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Amt5- Blatt 

| der | 
Königlihen Oppelnfhen Regierung 
pro 1821, —— 





Sechſter Band. 





Enthaltend 


die Verordnungen des Koͤniglichen Ober⸗Praͤſidii und des Königlichen 
Conſiſtorii zu Breslau für die Provinz Schleſien, der Königlichen 
Regierung amd des Königlichen Ober⸗Landes-Gerichts für Ober: 
Schlefien, | 


— — G— —— — — — 
Oppeln, — 
gedruckt im der Königlichen Regierungs⸗Buchdruckerei, bei €. B. Feiſtel. 
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— Chronologiſches Verzeichmiß 
der in den, in den Monaten Januar, Februar md März 1821 her⸗ 
ausgegebenen Amtsblaͤttern der Königlichen Dppeinfchen Regierung, erſchiene⸗ 
nen Verordnungen. 

















— — —— —— — — —— —— 
Dal 
Datum No. 23 
aw 5 * 
der. ’ Inhalt. Silke. 
T n en) ⸗ 
Veror dn u s. BEE 
1. Verorduungen der. Königlihen Oppelnfchen ! 
Regierung: | | 
8.12.Debr.! 4' Pnublikandum, betreffend die unverzuͤgliche Ablieferung 
1620. der wegen Kriminal-Verbrechen inbaftirten — 
nen an die betreffenden Gerichts-Aemter » | Io ım, 
d.ıg — 5! Publikandum, mwegen mehrerer in den Bucbandel * 
kommenen Schriften ohne Angabe des Druckortes 
und der Verlags: Handlung, 1 10. 
2 Bekanntmachung, wegen der Gewwerbeflener der Fatal - 
firirten Dominial: und ‚NafitabBdrau- ‚und — 
nereien . . 1 9. 10, 
» 20, — 71 Befanntmachung, wegen r in einer Entfernung von 
400 Schritte von den eBänden anzukegenden Zie- / 
geleien und Kalkbrennereien ı | 12, 13. 
d22, — 9 Die Bekanntmachung, wegen der Strafdefiimmung für 
vorgefundene Ziegel von unrichtigem Maaf, wird 
erneuert - * 2 | 16-19 
8.26. — 161 Befanntmachung, das Verfahren der Vau⸗Handwer⸗ 
ker bei — ihrer un bei Bauren bes] 13 
treffend = 5 30-5! 
5.2. — oT Yublıkandum, betreffend” den vorfchriftämäßtgen Se 
brauch der newerbauten Aufzugs:Klappen an den 
Dperbrücden zu Kofel und DOpreln « . 5 | ıı—015 
d. a8. — 6Bekauntmachung, betreffend die Liquidirung der Ins 
terbaltungs:Koften der Gensd’armerie bis ult. De: 
j cember ı820 ö t | nı—ı2 
d. 30. — 51 Bekanntmachung, den Gensd armerie⸗ Servis betreffend. ı ıı 
d. 4. Jannıs| 12) Defanntmachung, wegen ber en 5 24 
ar ıB%1, 





41 

— — — — —— — — — — 

an 
i Datum No. | — —— 
J 

der — J + 4 SE gie 
—— 3: 
55 


— 2 Befannmachung, wegen Verthellung von Vrämien | 
ei — auf zo Millionen Thaler in Staats Schuldſcheinen. 
8) Bekanntmachung, betreffend das DVerbäitniß der nicht 
promovirten Aerzte, Dperateurd und Geburtshelfer, 


d, 


— — — — — 


zu den premovirten Aerzten 





Zurückzahlung de is den Jahren 1873 im dama— 
ligen Gouvernement des Landes zwifchen der Oder 
und Weichfel erhobenen Zwangs:Anleihe . . 7 | 43—44 
Bekanntmachung der Allethoͤchſten Kabinets-Ordre vom ‚ertr. 
21. December 1820 wegen einer in Ergänzung des Beil 
Klaffenfteuer: Gefeged vom 50. Mai pr. vorläufig * 
genehmigte Zwifchenflaffe .- 1—3 
18] Befanntmachung betreffend dig Klaffenfiensr-Verana: 
gung pro 1821 dur die Kommunen * 
„ol Bekanntmachung, der Eingang der Altonaer Wunder | 
Effenz und Möllerfchen Fieber: Tropfen wird verboten. 
gl Bekanntmachung, betreffend die jährlichen Uebungen 
der Garde:-fandmwehr . 
05| Befanntmachung, betreffend die Aufgreifung ‘der 2]: 





a 0 > 0 
—r — — — —— 
© » =) x 
oo 0 on 0 
.. * 


v6. — | 21! Bekanntmachung, wegen der Kiaffenftener der auf In⸗ 
octivttaͤts-Gehalt geſetzten Dffziere “ 

dv. 9. — 13| Befanntmacung, DERIAENE die Trauung gefihiedener 
Ehegatten 

b.18.— 14, Bekanntmachung, betreffend die Einfendung des uten⸗ 

filtien: Jahres Soventariumsd pro 1820 von den be: 
quartierten Städten . 

d. 19.— 15/ Befanntmadhung,. betreffend den Servis⸗ Sat fuͤr die 
Kommandeure LE? GarnifonsKompagnien - 

db, 20, — | aa] Bekanntmachung, betreffend die Vräftufio- -Srifl wegen 


— 
I 


d. 25. — 


d.25: — 


dito 5—ı2 


d, 26. — 


— 


| 
d.25.— 


d, 26, — 

dem Cracauſchen entwicheren Merbrecher . 

v5. — Bee wegen Ansjahlung der Prämien 

| auf Staatsfhuld-Scheine 

d. 5. Sehr. | 26; Bekanntmachung, die Servis⸗ Dergitung für Offhʒier⸗ 
Burſchen betreffend 

d. 6. — 25! Bekanntmachung, wegen des zu erflattenden Berichts 
über die bei den —— Schulpredigten geſamm— 
deren Kollettengelver -« .. 4 . 
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— — ae — — — —— — 
' o 
Datum ‚No. . es 
I i 
doer Inhalt. Seite. 
= =|. 
Merordnung. 5 
fen ———⏑ ——— — —— — et — — — — 
d. 8. Fehr. | 30, Bekauntmachung, daß in Stempel-Angelegenheiten di 
Nachmweifungen umd Liquidationen nunmehro naar 
taliter einzureichen find . 8 50 
» 8 — | 28! Befanntmachung, wegen des Servifes für marfchirende 
Truppen, desgleichen wegen Verpflegung und Un— 
terbringung der Ordonnanzen 8 51 
d. 9. — [| 24] Bekanntmachung, betreffend den Serdis für Gens: 
b’armen für die Monate Januar und Februard J. 7 | 45—46 
dB. — 15: Bekanntmachung, die aniee von Militair:Penfionen] 
| beireffend. . 9 1 55—54 
d. 14. — 29, Bekanntmachung, wegen Verlegnng der Beſchaͤler⸗ 
Station zu Ottmachau 851 
d, 14. — 52] Publikandum, wegen Beokachtung der Rorfchriften 
der General-Poſt⸗Inſtruction vom 12. Juli 87. 9 54 
».17.— | 39] Befanntmachung, betreffend ven Abſchoß von dem nach | 
dem Königreich Polen zu exportirenden Vermögen. | 20 64 
d. 17. — ah Befanntmachung, wegen des Abzuges von dem nach 
Kurland Ausjuführenden Wernögen . 10 | 64-65 
db. 18:.— 1 351 Bekanntmachung, wegen Entrichtung der Riaffenfieuer 
vom Gefinde der Pfarrer und Schullchrer 9 55 
d».18.— 541 Aufforderung, wegen — der Wegebau— Re: 
paratursMaterialin . 9 | 55—56 
d. 20, — 35] Bekanntmachung, betreffend die an die Genso' armerie 
zu zahlenden Bekoͤſtigungs-Gelder 9 57 
d. oo. — 37Bekanntmachung, wegen —— Kloſſ ffenſteuer⸗ 
Gelder 9 58 
d. ao. — 41 Publikandum, wegen Eraͤattung der Srahtport Kofen. 10 | 65—66 
».21.— 1.58) Beranntmachung, den Gebrauch der Waffen gegen die 
widerfpänftigen Echleihbändier betreffend 10 | .61—64 
d. 22. — 501 Bekanntwachung, wegen Befolguug der banpofizeikts 
t hen Vorſchriften zur Verhuͤtung der Sruerd:Getahr. | 12 , 77—78 
d:23.— 36) Bekanntmachung, die Einfekung von Sntendaniuren 
betreffend 10 | 57-58 
d. 25. — 42] Bekauntmachung, betreffend die Zahntinktur bes Doe⸗ es 
10° 


tor Vogler in HDalberfindtt . , . . . 





d 25 — 45) Befanntimachung, betrefſend die Einfendung der Stem⸗ 


= 





.. J ib mm A . z J | 
Datum Ino. | , 04 
j as, 

der, | Inhakt we. Geite 
Ä — EA a =E 
D. erordnung. } 55 





b,25. Fedr. 45, Betanntinahung,. vegen Bıefhaffung von Körner: Me: 
-ferve-Borrärben für den Staat, durch unmittelbare 
‚ _ Moggen:Anfäufe von ländlichen Grundbefigern .. | zo: 


pel-Strafgelder an die Füreau:Kafie der Königl. 
Der: RebnungssHommer .. 5 . . R 
»:26. — | 52, Bekanntmachung. der Daups Verwaltung. der Staats: 
Schulden, wegen aärziicher Ruͤckzahlung der. Schies 
ſiſſhen Zwangs-Anleihe des Jahres 18135 , e: 
1,28 — 47, Aufforderung. an fämmtlihe Landraͤthl. Aemter zur 
z Berichts-Erſtattung über die feit 1816 im biefigen 
Megierungds Dezirt ſtatt gefundene Gemeinheits-Thei— 
lun en und Dienft Aufhebungen de a — 
dea März.) 44: Bekanntmachung, betrifft Die Einziehung der Vergü— 
tungen für; an: vaterlaͤndiſche Trappen geſitelltes 
Dorfpann . R . . r ri .1 
46) Bekauntmachung, wegen: Zurückweiſung verdächtiger 
aus den Auslande fommender Verfonen- . . 
48: Befanntmacung; wesen mrhr-mebritatt findenper Ver: 
pflichtung der Mitler, ſewpebhl auf die Alteren als]: 
neueren Steuer-Geſetze R . . e er 
49: Aufforderung sum Abraupen der Dbfibänme - .E 
52. Bekanntmachung, beireffend. die. Disiofation der Gens: |: 
d'armerie⸗Ofſiziere — 
55, Bekanntmachung, betreffend bie letzte Vertheilung des 
Uvom Koͤnigle Krieget- Diinitterio Igefammleten,. jur 
Unrerftügung der Invaliden, Wirtmen und Waifen 
aus den Feldzügen 157% beſtiumten Enid » 


% 


— — — — — — — — — 
— 
> = 
307° 
° 


11.. Verordnungen: der. Königlichen Ober-Landes- 
Gerichte zu Breslau und zu Ratibor. 
Ka0.Debr.|: 1! Bekanntmachung, betreffend die Verpflichtung der Stadt: 


18:0 Gemernen zur Unte haltung der Gefangen-Anſtalten 
| und Bezahlung der KıuminakKofın: « 
ı 


ER ———— En — 


1a 399 





- ww 
Datum No. 
a Te 
Berordnung. 

rn — 


u. eure — — — — — 
de asa. Debr.) 4 Befanntmahung; wegen der :Santieme von: den Erb> 
1820. |: ſchafts⸗Stempeln u . s ‚ . 
db. 2. — I el Publikandum, an ſaͤmmtliche Inquifitoriate und In: 
T ters&erichte: DOberfchlefiens in Betreff der Bekliei— 

‚ buna der an die Straf-Section einzufendenden Fand: 


— Im halſt,. 


Stuͤck des 
Amtsblatts. 
a 








3 26 


5 





meinen zur. Umterhaltang der Gefangen: Anftalten 





RE +1: a ee 
d. 5. Janu⸗5 Bekanntmachung; wegen Verpflichtung der Sradt:-Ge- 
ar u8214 

und Bezaͤhlung der Kriminal-Koſten . L ; 3 24 

de 9. ⸗ 51 Aufferderung, wegen der Sorge fuͤr ſichere und der 

Geſundheit unſchaͤdliche Gefaͤnqniſſe 4 27 
».2, Ser. | 6 Verordnung, betreffend die Einreihbung von Nachwei— 

ſungen über erkannte fiskalifche. Geldfirafen: + 9:| 58—59 
and ef, 


Digitized by Google 


- 


Ehronologifches Verzeichniß 


der in den, in den Monaten Juli, Auguſt und September 1821 here 


ausgegebenen Amisblättern der Königlichen Oppelnſchen Regierung, erſchie⸗ 


nenen nn 











—* Datum jo ZW re: 
Inhalt. 28 Seite. _ 
— nung . 95 





I, — des Koͤniglichen Ober: Prafidii 
der Provinz Schleſten. 


den. 19. 2Bekanutmachung, wegen Ruͤckzahlung der im Jahre 
⏑ 1835 zur Schleſiſchen Zivange: a vn. 
4 Hapitalien . . . . 


IT. Berordnungen der Königlichen Oppelnfchen 
| Regierung. 


8.8. Junilıoof Befanntmacung, wegen einjuführender Controlle der 
1821. _ Beurlaudten des ſteheuden Deere  . 

d. 9, — 108] Bekanntmachung, daß von einem Theil der im Um: 
- lauf befindlichen. Domainen-Pfandbriefe für die 

daranf vom 1. September 821 ab, fälligen Zinfen, 

—* Coupons auegefeul get und auszereicht werden 

ollen 

di6. — 09771Bekanntmachung, wegen "der im Königreich Boten zum 

> Borfchein gekommenen falfchen Breußifchen Ein 

h Thaler s Stücde, 

D506.— | 98) Bekanntmachung, das bei- dem Bau: Wefen und den 
* Kallbrennerelen zu gebrauchende Mans betreffend. 

20, — 109] Vublikandum, wegen Haltung der Polizei-Stunden. 

),021,— 99) Befauntmachung, wegen Anfertigung neuer ſtaͤdtiſcher 
Errunct” Feuer⸗SocietaͤtsCataſter für den Zeitraum pro 1322 


Led 


6) 


' 
| 





186-189 


— — — — — 


xu 





Datum Ino. | 
ber Inhalt. 


Veordnung. 








d. au. Im 103] Befanntmachnug, wegen der von Eipil-PBenfionairs und 
Wartegeld Empfängern auszuflellenden Quittungen, 
d. 21. — 104] Bekanntmachung, wezen der Chauſſee-Zollpflichtigkeit 
der Bauholz: — und der Kutſchen der Oeko— 
nonen. i 
105] Berfanntmachung, wegen des Röniglicher Pathen⸗ Ge⸗ 
ſchents 
1:0 Bekanntmadung, weren ettvaniger Sorderungen an 


b. 22. — 
al die Mailänder Banf 29 
d.25.— 105) Befanntmahung, we en bed Verbotwidrigen — 
| 


»..— 


und Debits des Sal ammoniacum -carbonicum- . ' 

106] Bubiıfandum, berreffend bie te der Vaga— 
bonden . 

120] Bekanntmachung, Die Beftrafung wegen. Widerſetzlich— 
keiten, Vergehungen  ıc. gegen die Gensd’armerie 
betreffend 

ıo2| Bekanntmachung, die fernerweiten Anordnungen in 
Betreff des Grenz» Controls Bejirfß . . 

107] Yublifandum, wegen Ertheilung der Paͤſſe an Hauſi⸗ 


» 25. Zu 
d, 27. — 


d. 29.— 


d. 29. — 
— rer und andere Perſonen, die auslaͤndiſche Maͤrkte 
beſuchen . 
d. 29. — uiig Bekanntmachung, die Schrifi des Herta Confiftoriat-|. 
Raths Bäaͤdecker, den Unterricht in der einfachen Obft: 
. bau. Zucht betreffend. 5 
d. z0. — 15, Betannımachung, daß den höhern Mititair- Befehlsha⸗ 
— bern geſtattet fey, bie Prediger zur Abhaltung von 
außerordentlichen Gotteddienft zu veranlaffen . 
ilsı»] Verordnung, wegen der herumftreifenden Handels-Iu— 
den aus dem Großherzogthum Wolfen 2g 
1124 Dublifandum, betreffend die —— der Merkerſchen 
Mittheilungen 29 
1141 Bekanntmachung, betreffend die Verdingung der Gar: 
nıfon:Bedärfniffe in Neiffe und Coſel für das Jahr 
ı822 . * 29 


Stuͤck des 
Amtsblatts. 


Selte. 





203 
eıg— 220 


220, Q2I 


ja22, 225 


208. 209 
209 
209, 210 
216— 218 

210 
210, 211 
255-239 
195—208 


Datum No. 


der 
Verordnung. 





d. 12, — 1117 


d. 13. — {119 
d. 14. — 11221 
d. 15. — 1123 
d. 125· ⸗ 150 
d. 16. — 128 


d. 24. - \ı97 
d. 24. - 15 
d.24. ⸗ 131 
d. 47. -ies 





d. 9. Juli 116 
d.10,— 122 
Din — 1115 


une 


Shot 








Beranntmachung, Serois: Entichädigung für Suppen] 
bei Gelegenheit der Friedens-Uebungen betreffend. 
Bekanntmachung, wegen der von den Militair:Predi: 

gern zu ertheilenden Dimifforialien 
Beranntmachuna, wesen des Debitd der Paß! Formu⸗ 
lare und Legitimatious-Karten — 


Bekanntmachung, betreffend das eiquidations Verfah⸗ 


ren bei Servis-Vergutungen für Grenz-Poſtirungs— 
eder fonflige Kommandos . 


Publikandum, in Betreff der Ungültigfeit der Matri, 


fein der Studenten ald Rerfe:-fegitimarionen } 

Bekanntmachung, betreffend die beſtehende Verord— 
nung gegen Die innere Praxis der Wunpärjte . 

er mn der Niederlagen von Ba 
mitteln 

Publikandum, betreffend die von den Phyſitern einzu: 
reichenden Quartal⸗Sanitaͤts-Berichte . 

Pefanntmachung, wegen der bei den Pfarrtheien vor; 
Fouimienden Reparaturen— 

Bekanntmachung, daß die jüdifchen Staatöbürger affe 
Berhandiungen nit fareinifchen oder deutſchen Schrift— 
zuͤgen unterfhreiben follen 

Bekanntimachung, betreffend die feRgefepie Brämie für 
confiscirtes Salz ; 


Befanntmadung, die Servis— KRomprtenz der derheira⸗ 


theten Mannſchaften bei den Landwehrſtämmen be: 
treffend 
Publikandum, betreffend die Handhabung der mediji: 
nifchen Bolijei » 
Warnung, wegen Min: Verbrechen und Verbreitung 
falfher Gold: und Silber Münzen . 
Befanntmachung, megen des —* beſonders der 
Hardwerkeburſchen « 
Publikandum, wegen des Verfahrens der Polizei: Be: 
börden mit ARIERHEREN Paͤſſen a — 


Stuͤck des 


31 


29 


30 


Amtsblatts. 


2427 
240 
242 
251 


x 





Geite, 


205 
240, 641 
201. 222 

226 





248250 


262. 263 
245 


xIV 





Gtüd des 
Amtsblatts 
(6) 
be 
* 


ae | No. 


Inhalt. 


— 


d. 27. d. 27. Julı 129] 129, Bulifandum, m wegen Befreiung der mit Inactivitäts— 
Gehalt ausgefchiedenen Dffizierd und Kommiffariare: 


Em en von Ensrichtung der Konımunal:Abgaben. 5 250 
d. 28. — 1159 Bekanatmachung, betreffend die Servis- Zablung für 
Difijiere, die in andere Gatnif.n: Städte verſetzt Biete 
| werden : 55 275 
8.30. — 1135| Bekanntmachung, wegen Aus jahluns der Prämien auf 


Starefhuld:Scheine 

d.51.— jı3e] Bekanntmachung, daß. Vaccinations Giefchäft und be: 
fonder& die jährliche BerichtdsErftattung der Phhſi— 

fer über daſſelbe betreffend 

d. 4: Auguft! 136] Aufforderung, an ſaͤmmtliche Polizei Behörden biegen 
Negierungs = Departements, zur Anzeige der an un: 

beifbaren Uebeln Ledenden 

d. 4. — [137] Bekanntmachung, betreffend das Verbot, ſich auf dem 
Theater Preußifcher Uniformen und Feldzeichen zu 

“ bedienen . 

d. 10, — 1158 — das Brafilifche Maß: Neglement be: 
treffen : | 

d. 15,— 1:45] Befanntmachung, betreffend den Uebertritt der Srei: 
j willigen von den Jäger: Bataillonen jur Kriege: 


Reſerve —. 55 275. 276 
d. 14. — 142] Befanntmachung, die Verpachtung. der Apotheken be⸗ 
treffend . 55 275 


d. 16. — 11401 Bekanntmachung, betreffend die Wiederaufnahme ber 
jur Kriegs-Reſerve beurlaubten und an der Egnpti: 
fhen Ausenkrankheit erfrantten ARRIN, in _die 
Militair-Lazarethe 
Bekanntmachung, betreffend die Gebahren upd Reiſe⸗ 
koſten der Feldmeſſer bei Domainen;, und Forſt-Ver— 
meſſungen, und die ———— bei deren Liqui⸗ 
dirung 
Bekanntmachung, detreffend die den Feld webeln zuge⸗ 
ſtandene Competenz auf Offizier-Servis, wenn ſie 
Rechnungsfuͤhrer-Dienſte leiſten 


d 17. — Ji41 


d. 18. — 144 


—— 
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ae 32527 (7 
‚ihnen. ‚ : \ ’ 

















Datum jMo. a e3 
— 5 
ber Inhalt “2 Seite. 
Verordnung. 15) S 
nn un — 
d. 21, Ang. [145 Bekanntmachung, wegen Befreiung der aus der Gens: 
j d’armterie andgefchiedenen En von den Kom: 
 muhals Abgaben . . 35 1276. 277 
v.2,.— 1146| Bekanntmachung, wegen der pro 1820 nen anzuferti- £ 
BT, genden Ordens-Liſte 55 277 
b,2.— 1148 Bekanntmachung, wegen Berbiltung geſebwidriger Ab: 
Br Fehliefnng anderweiriger Eben, zwiſchen — nicht 
rechtskraftig geſchiedenen Verfenen 56 279. 280 
d. — 1491 Bekanntmachung, wegen einer alljaͤhrlich am 18. Dt: 
tober für die Blinden: Unterrichts: Anftalt in Bres— 
lau zu veranftaltenden Kollefte . s 56 | 281 
v. 2 147) Befanntmacunga, wegen Tinfendune der Gemeinheits⸗ Ze 
Ä Theilungs-Gehähren zur Honpt:Fnfiituten: Kaffe . 35 |277. 278 
d. a5. ⸗ |154| Befauntmahung, wegen Beſtellung der mit der vr 
. eingehenden Fandbriefe . 58 |2917—294 
d.29.— _ 152] Bekannimachung / wegen ärztlicher Befichtigung der 
einzuftellenden Rekruten , 57 283 
d. z0. — [155] Bekanntmachung, betreffend die Vortofreihelt der ler» 
„| ren Geidteurel, welche die Regierungs-Haupt-Kaſſe 
und die Eperiat Kaſſen unter ſich verſchicken — 37 289 
d. su Publifandum des Königl. General-Poſt-Amts, in Be: h 
treff ver Ertrapoflreifenden . 58 |°94—296 
d. ESpibr. 151 Betanntmachung, wegen Aufnahme der Klaffenſteuer⸗ 
Veranlogungé Liſten pro ıge2 . . 1537 !284— 287 
dv. 4. — 1:50 Verordnung in Gemer be⸗Polizei Angelegenheiten . 57 283 
d. 59 — I16of Befanntmahung einiger nicht ıu Material: und Spe— 
terey:Waaren gehörenden Artifel = 59 508 
d. 11 — (1561 Betanntmachung, wegen der von den Buchbändfern | 
. bei dem Koͤnigl. Ober Cenfur:Eollrgio nachzuſuchen— 
den Erlaubniß zum Debit der im Auslande erfchies | 
nenen deutſchen Schriften 59 502 
». 1. ⸗ 157] Polizeiliche Vorſchriften beim Befahren der Sunfitea;] 
ben und Were - 59 |502—506 
dv. 14: — 1155| Bekonntmachung, den freiwi figen Eintritt gelernter | 
Jäger in das Mititair betreffend 39 | 501 


XVI 





Stuͤck des 
Amtsblatts. 


J * 
Datum No ..r 
Verordnung. 
—— — — — — — — —— — — 
d.14.— 158, Bdefanntmachune, wegen des Getrands der Saͤgeſpaͤ⸗ 
Septbr. ne ſtatt des Sandes in den Spucknaͤpfen 


d. 14 — 1159) Bekanntmachung, die ärztliche Beſichtigung der einzu: 
Jſtellenden Reksuten beireffend . . . i 


III. Verordnungen der Königlichen Ober-Landes» 
Gerichte zu Breslau und Ratibor. 


d. 20. Junil 14; Publikandum, betreffend das Schema, ber don den 
1828. Anquifieoriaten und Unter Gerichten Dberfchleflend 
einzureichenden Uederficht der Unterſuchungen nad 
den Gattungen der VBerdreden - . » 01. 
d. 10, Zulil 15) Befanntmacung, betrejfend die aufgehobene Befchlag- 
nahme der fructuum jnrisdictionis . j * 
d. 10. — | 16] Aufforderung am die Untergerichte des Oberſchleſiſchen 
Departements, die ſummariſchen Unterſuchungen voll: 
ſtaͤndig zu führen, und den Requiſitionen ver In— 
quiſitoriate in diefer Hinficht ungeſaͤumt zu genügen, 
d. 1. — 171 Bekanntmachung, betreffend die neue Ausgabe der Dr: 
dens⸗Liſte pro 1822 . . . . . 
dv 1. — 18] Bekanntmachung, desgleichen . 1 . 
d.8. Auguft| 9] Bekanntmachuug für die Unters Gerichte in Oberſchle— 
fien, betreffend das in DObductiond: Fällen, wo ein 
Gutachten des Koͤnigl. Medizinal⸗Coliegii noͤthig if, 
zu beobachtende DVerfabren ARD — 
d. i6. — | 20] Anweiſung für faͤmmtliche Inquiſitoriate und Unter: 
Gerichte Oberſchleſtens, die General-Koſten-Rech— 
nungen in Kriminal-Unterſuchungs-Sachen, wo Fis— 
kus in subsidium die Koſten zu tragen-hat, in du- 
plo anzufertigen . . er f . ° ° 
d,4.Sptbr.| 21] Publifandum, enthaltend die Befiimmung, daß bei ge: 
richelichen Dbductionen die Kreis-Chirurgen vorzugs— 
weife zugezogen werden follen, . . . . 





———— —— ——— — — — — ——— 
© a 


Chronologiſches Verzeichniß . 
der in dem, in ben Monaten October, Movember und December 13820 her— 
ausgegebenen Amesblättern der Königlichen Oppeinfihen Regierung, erfchicate» 
nen SBerordnungen. 














Datum: no. 28 

der, Inhalt. Selte. 
Verordnung. 55 
cal 














J. —— des Koͤniglichen Ober:Präfidii 
der Provinz Schlejien. 


1820. ti. welchen die Prüfung der Forf: — me n 
— 216 ben fol. . p A ; 
1528, . r 


554-555 


d. 7. Uug.| 5 | Bekanntmachung. betreffend die Modalitäten, a, 
yı 


— 
J 


Regierung. 


8.06, Sptb. 215] Publifandum des Hohen Schag-Minifterii wegen des 

agao, jur Anmeldung der Erftattungen in Vermoͤgens- und 
Einfommen:Gtener:Ungelegenheiten angefegten Prä: 
kluſions⸗Termins. 


II. Verordnungen der Rönigtichen Oppelnſchen 
8,6, Octbr. 2181 Bekannimachung, betreffend die Gültigteit der Ei 


41 5355-354. 





derbilcher der Haudwerksgeſellen in den Koͤniglichen | 

Breußifchen Staaten. 41 | 556 
8.7. — |a19f Bekanntmachung, betreffend die Verpflegung der mars 

fhierenden Truppen und der Drdonanzen. 41 | 556 
d. 10. — [azıl Bekanntmachung, weg m des freien Ein: und Dur dh: 

ganges einiger in holändifcher m erfcheinen: | 

den niederländifeben Zeitungen. 4 562 
d. 11. — 200, Bekanntmachung, betreffend Errata bei der Bersude: 

rung an der Arznei:Tare pro 1r3.. 


». 15, — ſarol Bekenntmachung, wegen Verdingung ded Kerpflegunge: 
Devarfs für die im Oppelnfchen Regierungs-Depar— 
tement gernifonirenden Koͤnigl. Preuß. Iruppen. 41 

4 




















u; 
ax 
23 
Verordn: m; 35 
A 9 
— — — — — — — — — — —— — 
d.18 Octb. 226) Bekanntmachung, betrefſend die Beſchraͤnkung der 
1820. Schauſp'el-Vorſtellungen und Deflamatorien. « 45 577: 578 


d. 18; — 12275 Publikandum, berreffend bie ——— der Markt⸗ 
Anten: oder Bauden. 


d. 20, — '220, Bekanntmachung, den Raffen: Ab ſchluß pro 1820 se: 


[7 
trefſend.  . 43. 565. 366 

d. 25, — je25) Betkannmachung, die Baccinationd Prämien: Verthei | 
fung pro 18:9 betreffend. i 43. 366. 367 

d. 27. — 1225! Bekanntmachung, weren Einlieferung von Naruralien | 

| | 


bis Ende December 819. 
d. 29. — 224) Befkauntmachung des Hoden Finanj-Dinifterit berref: 
fend verfiiedene Erleichterunsen nd Berichtigun— 
gen in den Beſtiwmmangen der Tarife vom 26. Mai 
8:8 und der Zell-Ordnung von demfelben Tage. 
Defarntmachung, betreffend Lie Wiederbebauung von 
Grunöftücen in den Umgebungen der Fefiurgen. 








— 


zur Militair-Verpflezung auf Abgaben: TUE 





d. 4. Nobr: * 
| 


%.8 — 234 5Bekanntmachung, befreffend die werhfelfeisige Muthei— 
lung von alın No fällen und Ereiarıflen, weiche, 
| die Aifentiiihe Mute alterirem, zwiſchen den Kom: 
mandenturen und Volizei⸗ ederdes 587-388 
dB — 


250, Bekauntmachung, wornach Miererlagen von —— 

Jteln nicht geduldet werden follen. 
d. 10. — ‚259. Publikandum, wegen des praäkluſiviſchen Termines jur 
Anmeldung der in der Weywodſchaft Kaliſch nel» 





ten Rop talien. 
d. 10. — * Aufforderung, betreffend d⸗ ‚e Aufnafme serbandener in: 


!  nalider Krieaer, weiche in der Schlacht bei Beile: 
Nlliance verwunder m rden. 


| 46 | 383 
d. ı2. — 22 | Befannımachuns, berreffend Die Zahlung ber Sterbe⸗ 

) A Menart: und Gnaden Dmnartald: Berräge von Bes ' 

| felrungsn und Penſſonen an die Hinterbliebenen. 46: 1581— 5389: 
» 14. — 25%. Bekanntmachung, betreffend Die Inrüchweifung: derje— 


| niren Indtivnenen an der Giren:e, welche blos mit 
Aoſſen ver. Lotal-Pehoͤrden verfehen And. .  — 47} 598 


„AV 








Datum [no r 2 
& M 5 

der A Inhalt. SSeite. 
Verordnung. bE 











d.14.NRudr 255] Bekanntmachung, berreffend vie Mentfion und Stem— 
1820, pelung der oͤſſentlichen ſchriftlichen Anfchlagzettel. 47 1391— 398: 

d. 15: — 10242] Befannemachung, betreffend die Warhfamfeit gegen | 

die Verfäifhung der Stempel und Siegel nr | 

fen,. Atteſten und Legitimationen. A | 48. '405—404: 





d. 21. — ‚248! Befanntmachung, betreffend die Qualificatien. der als 
Erfag bei den Jäger: Batalllons ———— jun⸗ 
gen Leure. 


491 45 
db. 20. — 238; Bekanntmachung, wegen des Yahre&Kaffen: Austin. | 


fh ßes pro 1820. 47 1595-594 
d. 25. — 259 Bekanntmachung, die Elementar - Secepturen für die | 
directen Steuern betreffend. . 48; 395 - 400 
d. 25, — e4i] Bekanntmachung, betreffend Berichtigung der rüdftän: | 
| digen Gold: und Gratificationd: Forderungen an be: 


urlaubte Landwehrmaͤnner. 
d, 24, — 2324 Befanntmachung, wegen: der praͤkiuſtsifchen Friſt jur 
Anmeldung ber Neals Rechte und Fordernugen an 
Guter und Grunpdflücde in der! ‚Stadt: und Woy⸗ 
' modfhaft Kalifh. - . “ 
d. 24, — 12571 Befanntmahung, wegen der —— Amts: 
blattd: Bedarfs: Nachweifung für a erfie balbe 
Jahr 1821. . 
d. 24. — 240) Befanntmachung, bie Ausführung tes neuen Bewert: 
ſteuer-Geſetzes vom 30. Mat d. J. betreffend, 
db. 26. — 1245| Befanntmachung, betrift die mn Civil Fache verforgten 
| npaliden und gegen Fira oder Diäten angeſtellten 
Peamten. -» 
243: Aufforderung an die fämmtlichen Poltzet- ‚Behörden d186 
| hiefigen Regierungs-Deportements, wegen Einfen: [ 


ö 

SI > 
©1 

[=] 

2. 


dung der Dolszei Sportul⸗Toaxe. 





b. 2 244) Auffewderung, beireffend die pro 871 von den Stad⸗ | 
ten hieſigen Departements aufjubringenden und ab- f 
. zuführenden Gervie:-Beiträge: . 48- 404 - 406 

d. 28, — 2461 Bekanutmachung, betreffend bie Errichtung. von At: \ 


chungs⸗Aemtern für Stemfohlen:Gemäße . . An Ad 


— 
- 
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| 
Datum No. 5 
‚ der | | Inhalt. 2| Seite, 
. 18381 
Verordnung. 55 | 
— — — — — — — — — — — — — 
d. a. Deebr 247) Bekanntmachung, daß zu den abſchriftlichen Aballena— 
1800, tiond: Kontraften und zu den Berichten und An— 
ſchreiben, mittelft weldhen felbige Behufs der Sub; 
ecpartition der Öteuern und andern Abgaben, ein: 
gereicht werden, feine ‚Stempel adhibirt werden 
dürfen 49| 4:4 
d. 1. — |250 Berannrmahung, die Feriegung der Marke: Termine 
für das Jahr ager. . 50 419 - 420 
d. 1. u. 23. 268. Interimiftifches Regulativ über die Beſteuerung des 
inlaͤndiſchen Branntweins. 51 627-436 
d. 5. — 1254; Bekanntmachung, die Ausleihung "der Lirchen⸗ und 
Fundations-Kapitalien. b) 425 
8» 9. — 1251) Publifandum, in Betreff der Soforeigen Anzeige von 
alten wichtigen Ereigniffen und — — 
Vorfaͤllen . | 50 420 
d. 7. —  1255{ Bekanntuachung, Die Aufnahme der Eorrigenden "in 
der Beſſerungs Anſtalt zu Schweidnitz betreffend. [ 50 424 
db. 9, — [249] Bekanntmachung, De Liquidirung der Koften für Rech: 
nung ded Deparkementd:ßervid:Fonds pro 1820. 49 | 4:6 
» 9: — 1256] Bekanntmachung, die Einreichung der jährlichen Liften . 
von den Medizinal Prrfenen betreffend, 50 4424 - 425 
d. 10. — ſeze Bekanntmachung, betreffend vie ien Servis— und Ein: : 
4° quartirungs-Weſen mit dem ı. Januar ı821 eintre: 
senden. gefeblihen DBeränderungen. . 50 421 - 0 
d. 14. 255] Bekanntmachung, die Einſendung des Etars pro 1832 
betreffend. 50 422e - 423 
d. 12. — 5059, Befanntmachung, Die Beförderung. bes Verkehrs mit 
den Sächſiſchen Kaſſen-Billets Lit. A betreffend. 51 437 
d. ı2, — 2601 Bekanntmachnung, der Martini-Marft:Breifenro 1820. ] 51 5457-458 
d. 15. — 1257 Befanntnrachung, betreffend die Conzeſſienen der ber: 
ungiehenden Schaufpieler - Gefelifchaften. 50 | 435 
b. 14, — 12611 Befarntmachung einiger Erläuterungen des Geſehes 
vom 50. Mai 1820. wegen Einführung einer Klafı | 
fenfteuer, a . * Fi :@ ‘ . 51 Pr 


‚Datum [m = & 
M — 
der J n 5 9. t t. = Seite; 
Berosbuung.- — 105 | 
En en BE —— ne — ——— — 





nl. Berordnungen des Königlichen Oberfchlefi- 
ſchen Ober-Landes-Geriches. | | 


—— — 


d. 8. Dctbr.! 30 Bekanntmachung wegen prompter Einſendung der von 
20. “ven Untergerichten des Oberſchleſtſchen Departe⸗ 
ments erforderten Berichte, Alten ıc. ıc, . 
dv. 9. — | 151 Befannemadhung green line der Brozeß- Tabellen. 
3,2 Nobr. 14) Befanntmachung wegen der präffufisifehen Frift zur 
Negulirung des Hypothekenweſens der adelichen Gi: 
ter in der Woywodſchaft — und der zur Stadt 
Kaliſch gehörigen Grundſtuͤcke. 


41 r 


d. 6. — 151 Publifandum wegen Einſendung ber gelöfchten |. 
neu eingetragenen Hppothefen:Schulden... . 
d. 25. — | 16] Betanntmachung wegen des in Unterfuchungs: Sachen]. 
wider beuflaubte Landwehrmaͤnner von den’ Unter-1 
gerichten zu beobachtenden Verfahrens. . 49 !4ı6—AıN; 
»1,Dechr:| 17] Bekanntmachung, daß die Ablieferung der aus den]. 
ö Beflimmungen. bed F. 10. des eng ea a 
vom 50 Mai 1820, nah dem 1. Januar 18214 
eingebeuden Strafgelder, herrnloſer —— x. ꝛ⁊tc. 
inhibirt worden iſt.. a 
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Königliden Dppelnfhen Regierung. 
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Oppeln, den ztem $anuar 1821. 
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Allgemeine Geſetzſammlung. 


Pro. 18. enthaͤlt: 
(No. 631.) Deklaration, die Sukzeſſion der Mantelkinder im Lehn betreffend. 


Dom 30. September 1820. 
‚Mo. 632.) Allerhöchite Kabinets-Ordre vom 10.Movember 1820, betreffend die 
Praflufiofeiftin Bezug auf die Zuruͤckzahlung der in den Jahren 18175 
nnd 19514 im ehemaligen Mititaiv-Gouvernement zwifchen der Oder 


und Weichſel ausgefchriebenen Zwangsanleihe.' 
(R0.6575.) Allechoͤchſte Rabiners-Ordre vom 20. November 1820, berreifend das 
Forum fur die Vollſtreckung der rechtskräftegen Erkenntniſſe in Pro: 


vinzial- und Kommunal-Scyuld-Klagen. 


Verordnungen der hoͤchſten Staats: Behörden. 


Befanntmahung. 
Die baare Auszahlung der am 2. Yannar 1824 fällig werdenden Staats 


Schuld⸗Schein⸗Zins-Coupons No, 4. der Series III. wird, wie gewöhnlich, in 
1 den 


den beiden Monaten Januar und Februar fünftigen Jahres ſtatt finden, und'zwar: 
a.) für die in Berlin wohnenden Inhaber folcher Coupons, in der, Staats: 
Schyutden-Tilgungs:Kaffe, im Seehandlungs-Gebäude. 
Unferem- Befchluffe vom ı2. Juni d. J. gemäß, und weil demnach die 
Kealifirung der zuletzt fallig gewefenen Coupons in umgefehrter Nummernfolge 


ſtatt gefunden bat, foll diesmal wieder in der natürlichen Ordnung der Nummern 
fortgefahren werden; namentlich: 


vom 2. bis 6 Sanuar 1821 von Mo. ı bis No. 10000. 

» 8.» 12. © - 82 * 10001: = = 20000. 
» 15. # 20, — e" 2 8 20001 = = 730000, 
=» 22. =» 297. = =: #7 = 50001 = = 40000. 
» I. = 53. Sebımar «= = = 40001 = « 45000. 
» 5::= 10. ⸗ = 45001 = : 55000, 
.ıi2. =» 17 r ⸗ ⸗ ⸗»55001 => «= 65000. 
« Im. 24. ⸗ e - 65001 =» big zu Ende, 


Hierbei fönnen gfeichzeitig die auf feüßer fehon fällig gemefene. Coupons unerbo- 
ben gebliebenen Zinfen, mir in Empfang genommen werden. 

Den Inhabern mehrerer Coupons von verſchiedenen Nummern, wird übri- 
gens nachgegeben, ſolche auf einmal an demjenigeh der obigen Termine zur Zah— 
(ung zu präfentiren, in welchen die meiften, ihrer Nummer nach, fallen. Es muß 
denfelben alsdann jedod) ein genau auffummirtes Verzeichniß beigelegt werden. 

b.) Außerhalb Berlin mwohnende Inhaber folcher fälliger Coupons Fönnen die- 
felben nicht nur: 

ı 1.) zu jeder Zeit, der Befanntmahung vom 30. März 1814 gemäß, auf 
Landesheirliche Abgaben, Pächte und Gefälle jeder Art — imgleichen auf 
Domainen-Beräußerungs-Capitalien und Zinfen, flatt des baaren Geldes 
in Zahlung geben; fondern auch: ‘ 

2.) während der beiden Monate Januar und Februar 1821 der Befanntma- 
hung vom 14. Auguft 1814’gemäß, bei jeder Königk. Regierungs-Haupt⸗ 
und Special-Kaſſe, zur baaren Auszahlung einreichen, wogegen: 

die Staats⸗Schulden-Tilgungs-Kaſſe fich weder auf Annahme der ihr etwa un— 

mittelbar mit der Poft zagehenden derzleichen Coupons, noch auf Abfendung 

desfallfiger Gelder, und darauf brzugliche Correſpondenz einlaffen darf. 
2 Hebris 


Uerigens wird diefe Zinszahlung (die Fälle von h. 1. ausgenommen) mit dem 24. 
5: bruar 1820 gänzlich gefchloffen. Wer alfo feine Staats-Schuld-Schein-Zinfen 
dahin nicht gehoben hat, wird ſich gefallen laffen müjfen, damit bis zum nächften 
Zinfen-Fablunge- Termine zu warten. 

Zugleich bringen wir bei diefer Gelegenheit auch unfere Bekanntmachung 
vom 4. März d. J., wonach während der beiden Monate Januar und. Februar 
1821, auch die Ausreichung der bisher noch unabgeholt gebliebenen Coupons der 
Serien II. und. 111. bei der Contrelle der Staats-Papiere, gegen Vorzeigung der 
Driginal-Staats:Schuld-Scheine, wieder flatt finden wird? — in Erinnerung. 

Berlin, den 12, December 1820. 

Haupt: Verwaltung der Staats > Schulden, 


Mother, von der Schulendurg. v. Schüge, Beelitz. D. Schickler. 


Berichtigung. 


In dem interimiſtiſchen Regulativ uͤber die Beſteuerung des inlän- 
diſchen Branntweins, Amtsblatt LI. de anno 18:0 Seite „429. fehlt 
folgender S. 


6 | 

An jedem zur Cinmaifchung deklarirten Tage dürfen nicht unter 600 
Quart Maifhraum deflarire werden, auch werden Fleinere Maifchbottige, als 
von 300 Auart, Fünftig niche mebr zugelaffen. Die Einmaifchungen dürfen 
nur in der $. 52. der Steuerordnung vom 8. Februar 1819 beftimmten Zeie 
geſchehen. 

Dem Brennerei⸗Inhaber bleibe zwar freigeſtellt, wie oft und wenn er 
während des Monats, für melcyen er deklarirt, die deflarireen Maifchgefäfie 
and Blaſen, benugen will, die Benugung der deflarirten Maifichgefähe, muß 
jedoch in einer regelmäßigen Neihefolge, dergeftale gefcheben, daß im dem zu— 
erjt geleerten Maifchbortig, die Einmaifchung auch wieder zuerſt begonnen wird. 
Während des Betriebs der Brennerei, darf die angezeigte Stellung der Maiſch 

1 ge⸗ 


m 4 — 


gefäfe, in dem Brennhauſe nicht verändert werden. Etwanige Maifchwärmer 
und Maifihreferveirs, muͤſſen befonders deflariret werden und Dürfen nie ans 
dere als reife Maifcye, auch nur während der Zeit, wo die Maifchblafen in 
Berrieb find, enthalten. 

Eind ſammtliche deffarivre Maifchgefäße nach einander abgebrannt, fo 
fann eine neue Sinmarfchungsperiode, zwar erjt nadı einer beliebigen defiarir- 
ten Friſt, wieder begonnen werden. Iſt aber zwiichen mehreren Einmaifchun- 
gen ein Zwiſchenraum von der Art, daß ein oder das andere Maifchgefüf, . 
einen Tag oder länger dergeftalt aufer Gebrauch bleibt, daß an demfelben Tas. 
ge wo es leer geworden, nicht wieder darin eingemaiſcht wird, fo moß es für 
den Tag, oder die Tage des Michtgebrauchs ſchief geitellt, oder wenn derfelbe 
länger, als drei Tage dauert, nach Befinden der örtlichen Umftände, durch 
Verſchluß oder Verfiegelung, von Seiten des Steueramts, außer Gebrand) 
gejege werden, 





- * 
No. 1. Tym czasowe rozporzalzeuie wegledem podatku na gorzalke Kraiowag 
wiozony. 

Poniewaz roZäne zafly zalkarzenia przeciwko podatkewi Blazen- 
cins nazwanemu, Ktöre nie tylko z czasu w ktorym palenie gorzalki 
pozwolone bylo ale te2 z niepewnosi produktow pochodzily: Krol Je- 
gomost za zoda rady swoiey, gabingtowym listem swoim z 10 Listopa- 
da b. r. rozkazac raczyl, Zeby nowe,naftapilo prawo, wktorym podatck 
od gorzalki na przystosC od garcow w Ktorych robota do palenie gor, 
-zalki fie znayduie zebrany bydz ma. 

Do poki prawo 10 ieszcze publikowanym bydz nie moze, do poki. 
podlug ultanowuia dziszayszego.pollapiono,byd# ma. BB 

Podlug ultanowien nastepuig cych od ı Siyczuia r. p: kazdy lie 
rzadzie powiunien, 

nF 

Od dwadziescia Kwart robety w. kadzi fie znayduiacych 1 grosz 
zaplacony bydi ma. Bo przyieto ieftZe do iedney Kwarty sorzalki 50 
procentow tegosci podlug 'Trallesa trzymaiacey, 25 Kwart roboty po- 
irzebue sa: abytedy prawuı z 8 Lutege vw 1819 ktorez Kwarty gorzalki 
ı groszi 5 fenniugy podatku nakazuie zadoszyc uczyniono byto, ow 
dopiero wspomnieny porzy,dek naltapic mulial. = 


$. 4. 

Ter obywatel ktöry w palarıii swoiey gorzalke palic zamysla, 
przynaynıniey 3 dni przed pierwszym zamieszaniu proiekt swoy podae 
pow innien wedtag formularza tu przylaczonego, podtug ktoreso przez 
caty ıniefiac gorzalki palicchce. Jezeli nie zaras z poszatku migsiaca 
potie chce to przynaymniey od dnia zaczecia az do Ikouezenia teroz 
miesiaca, Amtowi podatkowemu proiekt svoy Komnmurikowae povrin- 
nien, i fabrikacya konieczunie caly micfiae podlug Iezo proicktu nalia- 
pic muli. 


| $. 3. 

Deklaracya taka dobrze napisana bydZ musi a nie w niey odmie- 
nionego i wymazanego fie nie powinno zuaydowac, in duplo Amtowi 
podatkowemu oddana bydz ma. 

Jeden i drugi Exemplar od Amtu approbowanym bydz musi. 
Jeden exemplar2 przy Ameie zoltanie, drugi poliadaczowi oddany 
bydz ma. Jexo powinnosdia bedzie zuowu na powröt odebrana de- 
klaracya na nrfiescu iasnym od urzednika na to wyznaczonym za- 
wieszyc, i ia w dobrym fianie utrzyiınywac, aby urzednik albo iuszy 
do palarni wfiepurdcy czlowiek zaras ia widzial. 

Pc uplywie czasu palenia exemplarz ten odiety i Änıtowi od- 
dany bydz ma. — 

$. 4. 

Poſiadaczowi palarıi pozwolöno ieſt, 58° albo teso dnia po 
zamieszaniu palenie swoie Zaczac i Podlug tego deklaracya swoia 
spisac moze;: Weciesnieysze albo poznieysze palenie zadeklarowaney 
roboty wie jet wolne. Gdyby w przypadka iakim extraordinaryy- 
nym.excepceya miata by naſtapic wprzod Amt o tem uwiadomjonym 
bydZ ma i.iego poswolenie take na tablicy w palarıi zawieszone 
bydz nıusi- 

9. 5 


Deklaracya zamieszania, roböty przynaynıniev na 600 Kwart 
naftapie musi, takZe kadz zadna mniesza jak 500 Kwart bydz nie 
powisna. - 

Zamieszanie podiug $. 32. porzadku podatikowego nie winszym 
tylko.w czasie wyzuaezonym naltapie ınoZe. : 
o⸗ 


— 6 — 


Posiadaczom palarniow wolno ieſt w miesciacu w ktörym pa- 
leırie gorzalki zadeklarowali, deklarowane kadzie tık czefto uzywac 
iak sie jeym podoba,. ale to podlug pewnego sie flac musi porzadku, 
tak Ze naypredzey wyprozuiona kadz te naypredzey zas powinna 
bydà uzywana. 

“, » Pod czas zadeklarowanego miesiaca do palenia, kadzie w ten 
przesnaczonym porzzdkn w palarni przez caly czas zoltac muszq. 
Ten ktoryby zechciat miec kazdig osobliwie do zagızania roboty, po- 
winnien ıe osobno zadeklarowac i insze nie powinny w sobie za 
wierac robote iak zupelnie do palenia zdatua a takZe tyliko tak diu- 
so iak sie gorzalka w garcu pali- 

Jak pretko deklarowane kadzie iedna po drugiey wyproznio- 
a zoftala naltgpie ınoZe inszy czas nowy podlug upodobania posia— 
Jacza palarni. Jezeli zas kadzia w tem lamyım dniu, w kterym wy- 
proznione zoflaiy napeinione na nowe nie beda, w ten czas w tem 
duiu albo w tych dniach pochylo poltawione bydZ musza.. Gdyby 
to dluzey iak 3 dni trwalo, wiedy podtug okolicznosgi miescowey 
albo zapiecz etowane albo schowane bydZ maia. 

$. 6. | 

W tych dniach w ktorych palenie gorzalki zadeklarowane jeft 
od mer wieczor az do 5% rano palenie zakazane ielt, chyba Zeby 
podiug nznania urzednika podatkowego, zadeklarowana robota w 
przeciagu 14 godzin przepalona byd2 nie mogta: w ten czas urzeduik 
podatkowy w deklaracyi zapisac powinnien na iaki czas palenie noc- 
ne pozwolone bylto. z 

Gzyli garce na caly miesiae w ktörym palenie deklarowane ieft 
w zamkuieciu albo'w nie zamknieciu zoftac mıaia oddaieıny do roz- 
sadku Amiowego, ktory podtug czasu w ktörym w uzywanıu nie by- 
4y albo podiug polozenia miescowego w tem interelsie disponowac 
moga: 

W czasie tem, w ktorym palenie nie bylo deklarowane tak gar- 
ce iak i tez kadzie do schowänia brane bydz maia. | 
6. 7. 

Podatek od palenia w deklarowanym miesciacu zawsze w oftat- 
nim dniu miefiaca oddany bydi. ma. Ten ktoryby tego terminu 
jeden ras Iylko, zaniedbat iu2 na potym zaras przy deklaracyi poda- 
‚ck swoy placice musi i wiecey kreditu miec nie bedzie. j 


. 


Nadgroda podatku albo uwoluienie od-niego tylko w ten ezas 
naltapic moze, kiedy posiadaczowi bez iego zawinienia, , robota w 
kadzi niezaczeta, od ktörcy iuz podatek zaptacil zupeinie sie po— 
psuta. Amt podatkowy zaras otem wiadomosci doltzc musi aby sie 
na miesca © prawdzie przeswiadezyt. Rohota fkwisijala do takich 
przypadkow rachowana nie bedzik. 

$. 9. 

Od fabrikantow gorzalki, ktörzy oprocz zwyczayuego palenia 
gorzalki ieszczo wodke pzzepalaia, albo ie tylko deftillüig, i mbie 
z lagru winnego albo z wody cukrowey gorzalke pala, albo z wino 
gron z jablek z inszych owocow wodke pala, i przy ktörych przy- 
gotowanie roboty na 2 albo 5 dni wyrachowane bydZ nie moZe po- 
datek do tych czas nftanowiony zebrany bedzie, | 

| Naczynia ktöre do inszego uzywania a nie do przepalenia wod- 
ki potizebowune bywain, przeltawaia bydZ podatkowi podlegle, i nie 
podpadaig pod tak scisla kontrolle na podobienſtwo tych, ktore ku 
przeplaniu wodki i ku robieniu likworow fAuzyc maia, ale zawsze 
pod dozorem urzednikow podatkowych ſtae maia. | 


$. 10. 


Na fundamencie wprowadzonego podatku od roboty w kadzie 
sie zuayduiacey zamialt podatku Blazenctus nazwanego, iu2 $. $. 2. 
5. 4. 9. 10. 11. ı2. 15. prawa 8. Lutego r. 1819 i z tego doniego na- 
lezgcego porzadku $.$. 1.2.3. 4. 5: 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12. 13. 15. 22. 
253 i 25. iu wiecey do [kutku przychodzic nie beda, chyba iako sie 
to w $. 9. dziszayszego rozporzadzenia ftalo ze na nie sie odwoly- 
wac by müalo. s 

— 


$. $. ieszeze w swoim zoſtawaiace walorze naſtępuiace praw- 


ne doftaty odmiany. Co w tych $.$. o nie pawnym uZywanitı na- 


czyh do palenia wodki i warzenia piwa mowione ielt, takZe sie o 

nieprawnym uZywaniu Kadziow rozumi. Tey w $. 16. nakazaney 

dcklaracyı wzgledem miesc na ktörych kadzie flac maia w palarıı, 

przylaczony byd2 powinnien podiug formularza tu podanego abrifs 
polozenia .tych naczyn in duplo. 

Exemplarz ieden od Amtu podpisany, tem Ze samym zueim 

iak 
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iak w 5.5. dziszayszego rozporzadzenia wzgledem deklaracyi rozka- 
no.iefl, w palarni zawieszony byd2 musi, i kadzie w tem saınyın 
porzadku tak dtugo zoltace musza az odmiana w tem Przez inszy ab- 
rils od amiu approwany nie nafiapi. To co $. 18 i 19. o winie- 
rzceniu garcow rozkazano ielſt takze sie o kadziach rozumi. 

Prawo do rewidowania w $. 50. urzednikom podatkowym da- 
ue takze sie od dziszayszey deklaräcyi rozumi. 

Do tych przypadkow gdzie podtug $. 60. kara z przyczyny 
defraudacvi naltapıc ma, takie te naleza, kiedy czynosdi, edktorych 
rzadowi sie podatek nalezy albo wcale ogloszone nie zokaly albo 
falszywie podane byly. 

Zamieszanie roboty w inszym a nie w tem wyznaczonym na- 
czyniu, albo nie w tem na to upodobanym polozeniu, albo w in- 
szym a nie w tem w $. 5. dziszayszego rozporzadzenia wyzuaczonym 
ezasie, albo w inszych dla kazdey kadzi nie deklarowauych dniach 
nie uwazalgce na wielkos& ich, pociaga za soba oprocz zwyezayney 
kary defraudantow i Konfilkacyi naezyn, ieszcze naywyZsza w $- 66. 
nakazana karg 100 Twardych tolarow, ktöre denunciantowi zaplıco- 
ne bydz mai. 

$.$.67 1 68. w tem odmieuione byd2 musza Ze iezeli kadzie, 
w ktörych podtug rozporzadzenia Amtow za mieszano bydZ nie ma, 
przecie na to uzywane.byl®, wyrochowanie podatku i kary tenı spo- 
sobem naltapic ma, ze zawsze co 3 dui od dnia zakazu az do dnia 
wktoryın defraudacya wynalezona zoflala iedne zamieszanle racho- 
wane bedzie- 

$. 71. tem sposobem tlumaczony byd2 ma, Ze ten ktöry dekla- 
rowane godziny do zamieszania i palenia gorzalki i deklarowane dni 
na to nie uzywa tylko insze, albo czasu tego w $. 6. a 
deklaracvi od amtu iemu pozmolonego nie uzywa podlug $. 7 
porzadku nodatkowego pierwszy ras 2 talary i naltepuiace razy 5 aö 
do 20 twardych talarow kary zaplaci. 

To co w $. 72. © Ksigzce podatkowey mowiono, na przyfiose 
od deklaracyi sie rozumı. | 

z Berlina d. ı. Grudnia r. 1820. 
Ministeium Finansow. . 
de Klewitz. 


Przy 
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Pızy Publikacyi tego tym czasowego rozporzadzenia z ı. Grud 
nia r.b. uwiadomiamy tak3e Publiczuos& zesmy przez osobliwy Cie- 
kularz & Aziszayszego Ania wiadze podatkowe o tem uwiadomili: ze 
nowy ten podatek o ı, Stycznia r. p. zebrany bydz ma. 

Podlug tego hiechay sie obywatele wszyzey rzadzg, i niechay 
ze deklaracyg nakazana miesieczna, amtom podatkowynı podadza. 

Aby rozporzadzenie dziszaysze od ı. Stycznia r, p. do fkutku 
przy5&-mogto nakazalismy wydrukowanie formularzow na täkie de— 
klaracye potrzebnych i amiom ich odellalisıny, od klörych kazdy e- 
bywatel ie zaplacıwszy 6 fenuingow od arkusza’ Kupic moie. — 

W przysztosci kazdy obywatel formularze takie, libre za & 
sroszy albo arkusz za 6 feuningow w tuteyszey drukarni regencyyney 
doftac mote. j : 

Dla uniknienia wszelkiey szkody asobliwie u ludziach po 
wsiach przy spisania, tey deklaracyi, nakazalismy amtom podatko— 
wym aby sig pierwsze razi samy tem zatruduialy ı osoblinie u ludzi- 
ach proliych ktorzy p:sac nie umieig sami ie spisaly. 

Poniewa2 przez deklaracya dziszayszg zyczenia obywatelow wzgle- 
dem zniesieoia podatku Blazencins nazwanegn, do skutka przysaiv, 
spodziewanıy sie ze sie wazycy z ochola podlug tey nowey ragdeie 
beda aa I i przeswiadczeni beda Ze przez to ulgg wielka dolla- 
pil. Bo unikna przez ten nowy sposob dawania podatku, \sreikje- 
mu narzekaniu JuZ wiecey do nagicgo i nocuego palenia nie sa prrv- 
muszeni, i produkcya Trunku iu2 wigeey nie zulezy od kunfion neo 
budowania palarni. 2 

Cirkularz nasz do amtow odeflany w ktorym nakararo iell, ja- 
kim sposobem urzednicy nad’ ksdrjiami dözar mier maig, Kazdımu 
ktöry go wiedzies zechce pokazany bydZ powinnien, 

IL. Abth. Vil.ad 84% Decbr. Opole d. 23. Grudnia ı820. 

"Krolewska HRegencya. Il. Wydziat, 





> Verordnungen der Königlihen Oppelnſchen Regierung. 
No. 2. Bekanntmachung, wegen der Gewerbfleuersflichtigfeit Der catafirirten Do: 
minial:e mad Ruſtical-Brau— und Brennercien, 
Da das Gewerbefteuer.Ediet vom 30. Mai c. gar Feine Befreiungen in 


Anjehung der zur Grundfteuer angezogenen Gewerbe mehr zuläßit, fo müjfen bier: 
2 nach 
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nach und in Folge Reſeripts des hohen Finanz-Miniſterii vom 5. d. M. ſämmtliche 
Dominial- und Ruſtical-Brau- und Brennereien, fo wir die cataſtrirten Hut⸗ 
ten, Müblen und andere Fabrikatien?-Anlagen, wenn fie auch von den Beſitzern 
feibit berrieben werden, vom ı. Januar 1821 an, zur Gewerbiftener mit herange- 
jigen werden. i 

Saͤmmtliche Befige: von dergleichen Anlagen werden daher in Gefolge des 
oben edarten Gefeges $. ı9. und $. 56. lit. b. fo wie unſerer Vererdnung vom 
24.November c. hierdurch aufgefordert, bei den Rommunal-Behörden ihres Wohn: 
orts hiervon Anzeige zu machen, fo wie auc) die Kreis-Behörden gleichzeitig hier— 
durch angeriefen werden, die in Rede ſtehenden Anlagen zur Gewerbeſteuer-Ver— 
anlagung pro 1821 zu bringen. 


VIII. Dechr. 572. - Dppeln, den zo, December 1820. 


Koͤnigl. Preus. Negierung. Zweite Abtheilung. 





- 


Publikandum, wegen mehrerer in den Buchhandel gekommenen Soriften 
ohne Ungabe des Drucorts und der Verlags: Handlung. 

Es find feit einiger Zeit, im Widerſpruche mit den Vorfchriften der Cen— 
für: Verordnung vom 18. Oftober 1819, mehrere Schriften ohne Angabe des 
Druckorts und der Berlags-Handlung in den Buchhandel gefommen. Saͤmmt— 
lichen Polizei-Behoͤrden im .biefigen Negierungs « Departement wird ber davor⸗ 
zuglihe Wachſamkeit hierauf empfohlen, und denfelben zugleich aufgegeben, in 
vorkommenden Fällen anher Anzeige zu machen. 


V. 775. Decbr. Oppeln, den 19, December 1820, 
„ Königl. Preuß. Regierung. Erjte Abtheilung. 


No. 5- 


No, 4. Publikandum, betreffend die unverzügfiche Ablieferung der wegen Kriminal- 
Verbrechen inhaftirten Perfonen an ‚die betrefienden Gerichts-Uemter. 
Saͤmmtliche Polizei-Behoͤrden des hieſigen Negierungs- Bezivfs werden 

hierdurch angewieſen, in allen Faͤllen, wo ſie einen Dieb oder einen des Diebſtahls 

— 
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verdaͤchtigen Verbrecher zur Haft bringen, denfelben fofort der kompetenten Ge- 
sichesbehörde mit den Verhandlungen Aber die Veranlaſſung der Verhaftung zu 
übergeben,. und diefe Uebergabe auf feine Weiſe deshalb, weil erſt der Thatbeſtaud 
aufgenommen werden folle, weil noch fein Geftandnih erfolgt, oder die Coinculpa- 
ten noch nicht ausgemittelt worden, und überhaupt unter feinem Vorwa nd zu ver⸗ 
jögern. 

Wenn gleicy die Potizei- Behörden die Pflicht haben, die Spuren begange- 
ner Verbrechen bis zu der Srärfe auszumitteln, daß die Functionen der Kriminals 
Juſtiz eintreten fönnen, fo ſteht ihnen doch eine formliche Age an. uber die au— 
geblichen oder geftändlichen Verbrechen, und darüber, in wiefern ein V Verb vecher in 
Haft bleiben muͤſſe? nicht zu, .inden dies, fo wie die. Erhebung des Thatbeſtandes 
nad) den gejeglichen Vorfchriften lediglich Sache der Kriminal-Gerichtsbehörden ft, 

VII. 812. Dechr. c. Dppeln, den ı2. December ı820. 


Königl. Preuß. Regierung. Erfte Abrheilung. 





No. 5. Befanntmachune, den Gensd'armerie-Servis betreffend. 

Nach einer Beſtimmung des Königl. Kriegs: Minifterii hören die Servis— 
Verguͤtungen an die Land: Gensd’armerid aus ‚dem Depattement®: Servis-Fouds mit 
Ente December d. J. auf, und wird böm 1. Januar k. J. ab, nur der Servis für 
die (in Meiffe befindlichen) Armee⸗ Gensd armen aus Re tem Fond vergütet 
werden. 

Hiernach haben die. Koͤnigl. Landraͤthl. Acmter, die Koͤnist. Garniſon-Ver— 
waltungs⸗Inſpeetionen, fo, wie die Magifträre und Servis-Deputationen ſich zu 
achten. 

I. Abıh IV, 818. Der 5; Oppeln, den 50. December 1820. 


König, EIN: —— er Abtheilung. 


No. 6. Bekanntmachung, betreſſend die Liquidirung der Unterhaltungs-Koſten der 
| Gensd'armerie bis ult. December 1970. 

Tie Rechnungen der Generals— Staats:Kafle von den Unterhaltungs-⸗Ko⸗ 

ſten der 6 ned'armerie für den z Zeitraum bi gult, December 1519, follen nunmehr 

| 2* abge⸗ 
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abgeſchloſſen, und die noch nicht feftgefegten Keft« Ausgaben zur weiteren Anwei— 
fung unverzüglich fiquidire werden. 

Eben fo bat das Königl. hose Minifterium des Innern wegen der-Augga- 
ben des laufendem Jahres 1820 verfügt, daß wir die Liquidirung der fir die Gene: 
d'armerie anzumeifenden Zahlungen befchleunigen, und die Einreichung ber beleg- 
. ten Liquidationen ungefäun bemerfftelligen follen. 

Den Heren Landräthen und refp. Kreis: Kaffen machen wir folches befonderd 
wegen der Beföftigungs:Koften, den Magiiträren und Garnifon-Berwaltungs-n- 
fpectionen wegen der Servis-Zahlungen, und den Herrn Kreis: Brigadiers we: 
gen der Schreib-Materialien- -Auegaben hierdurch befannt, um die betreffenden Li— 
quidationen unfehlbar bis zum 15. Jauuar 1821 an ung einzufenden, aud) alle 
etwanigen ſonſtigen, für die Gensd‘ armerie anzumweifenden Zahlungen hiernach zu 


liquidiren. 
U. 535. Dechr. c. 


Dpreln, den 28. December ı820. 


Königliche Regierung. Erſte Abtheilung. 





Ro 1. Bekanmmachung, megen der im ei: 
ner Entferuung von 409 Schritt 
von Gebaͤuden anzulegenden Zieges 
feien und Kalfbrennereien. _ 

Es iſt unlanaft durdy eine, bei einem 

Dorfe des Oppeluſchen Kreifes, zu nahe 

ange'egte Feldziegelei, ein 50 Schritt 

davon entferntes Gebäude emtzündet 
worden. 

Dies und die ebenfalls vorgefommenge 
zu nahe Anlage von Kalfbrennereien bei 
Gebäuden, veranlaßt uns hierdurch von 
Dolızeimegen feftzufegen: 

daß alle vom ı. Januar 1821 ab neu- 

anzulegende Ziegeleien und Kalfbren 


} 
No. 7. Uwiadomienie, Cegelniei piere na 
palenie wapna przynaynıniey o 400 
Krokow od budinkow wyſtawione 
bydz musza. 

Niedawno dopierow pewney wfi 
opoöllkiego Kresualbo Cirkutu przez “ 
cegelnie budinek o 50 Krokow od 
niey oddalony, zapalonym zofiat. 

Nie tylko to, ale takze nadtoblis- 
kie polozenie piecow w ktorych 
wapno pala przy domach, pobudaa 
nas do uftanowienia naftepuigcego 
policyynego. 

Od ı. Stycznia r. 1821 wszelkie 
nowe cegelnie i pieee do palenia 

nereien 


nereien jeder Art, wenigſtens 400 
Schritte entfernt von Geräuden er 
richtet, und daß die bei dieſen Fabri— 
fatıonsftärtemyrewöhnlidy in Verrath 
fich aufgehäuft befindenden Brennma- 
teriofien zum windeſten 50 Schritt 
vom Ziegel oder Kalf-Dfen aufbewahrt 
werben follen. 

Auch ſchon beftehende Feldziegeleien, 
die noch ferner betrieben werden follen, 
und deren Derlegung leicht zu bemerfitel- 
ligen ift, müffen, wenn die Entfernung 
nicht obiges Maaß' hat, weiter von den 
Gebäuden abgeruͤckt werden. 

‚ Die Herrn Kreis-Landrärhe und Por 
fizei- Diftrifes Kommißarien, desgleichen 
die Orrsgerichte, fo wie die Herrn Baur 
Inſpectoren, haben auf die Befolgung 


vorftcehender Feftfeßung ein wachſames 
Auge zu richten, und nicht allein die Weg... 


fchaffung foldyer Ziegeleien und Kalfören» 
nereien, welche in Zufunft zu nahe bei 
Gebäuden augelege werden follten, ſofort 
ju veranlaſſen, fondern auch die Leber: 
treter diefer Vorſchrift zur Beſtrafung 
anhero anzuzeigen. 
| Pl. XIV. 86. Decbr. c. 
Oppeln, den co. December !820. 
Königl. Preuß. Regierung. 
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wapna, przynayınniey 0 400 Kre- 
kow od budinkow isszych wyita- 
wione byd2 maig, Drzewo albo in- 
sze Pzeczy na opal do tych fabryk 
potrzebne przynay mnley o 50Kro- 
kow od niech schowane bydz maia. 


Cegelnie zas polne ktore iuz ftoia 
i ktörych transportowanie naftapie 
moie takze w tey odlegtosci wylia- 
wione byd2 maig. JM Panowie 
Landratowie i Konnillarze diltrikto- 
wi policyyni nie mniey szoltisowie 
po wliach i Bauiffspektorowie pil- 
ny na to dozor miec powinny, Ze- 
by rozkazowi naszenıu zadoczyc 
uczyniono bylo. Ich tedy powin- 
noscig bedzie, na to patızyc Zeby 
ani cegelnia ani piec do palenia 
wapna blizey iak dziszay rozkaza- 
no ielt wyltawionym nie byt, taın 
gdzie by kto przeciwko temu roz- 
kazowi poliapit nie tylko budinek 


'taki zaras przellawiony byd2 muli, 


ale tez przeliepca nam do ukarania- 
go powinmien bydz2 ogloszony. 
Plen. XIV. 86. Dechbr. 
Opole, den 20. Grudnia. | 
Krolewiko Prulka Regencya. 





Nadı: 


| Nachweiſung | 
von den mittlern Marftpreifen des Gerreides und Raͤuchfutters In den Kreis:Städten 
Dppeinfchen Regierungsd: Departements, nach Vreußiſchem Maaß und Gewicht und in Cou⸗ 
rant, für dem Monat_ December 1800. 
Beten Roggen | Ger Sehe | ei Safer Heu Stroh 
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Namen der Staͤdte. ro Scheffel caner Sora 
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Deffentlider Anzeiger, 
als Beilage des Amtsblatts nr. 
der Koͤnigglichen Oppelnfden Regierung. 


Nro. ı. 








Dppeln, den 2ten Januar 1821. 








Bekanntmachung. > 


Der von und mitteilt Etecfbriefes vom 29. Auguſt d. J. im Öffentlichen 
Anzeiger No. 36. des Regierungs-Amtsblkatts verfolgte lebenslaͤngliche Baugefan⸗— 
gene Friedrich Gottfried Yung, ift in Schmiebeberg wegen nener Diebftähle einge: 
fangen, und an das Könige. Inquifitoriat Wach’ Jauer abgeliefert worden, welches 
wir zur gefälligen Notiz der refp. Polizei-Behoͤrden, ganz ergebenft befannt machen; 
der mirentwichene Patrouilleur aber hat noch nicht ergriffen werden Fönnen. 

Eofel, den a2. December’ 1820. "rn . 


Das Königliche Commandantur : Gericht. " 


Bekanntmachung. 

Der reiſende Jaͤger Ignatz Graͤtzer angeblich aus Felzberg im Oeſtereichſchen, 
bat feinen unterm 19. d. M. von der Polizeisdehörde zu Ratibor ausgeſtellt erhal— 
tenen Reiſe-Paß, auf dem Wege von. der Kolonie Gräfenori im Oppelner Kreife vers 
koren. Diefer Paß wird hierdurch filr ungültig erklärt, 

VII. 2054. Dechr. ©. . Dpselu, den 22. Decembet 1820, 


Königliche Regierung. Erſte Abtheilung. 
r - Be; 


Befauntmadhung. 

Der Bürger Johann Schol; aus Leobſchuͤtz, welcher fih durch Tagelöhner: 
Arbeit ernährt, hat feinen am 24. Dftober c. a. sub No. 509. auf 6 Monate 
von der Woligei: Behörde zu Ratibor ausgeſtellt erhaltenen Reiſepaß, welcher zufegt 
am 8. d. M. in Nafau von dem Scholzen vifirt worden, auf dem Wege von Mafau 
berloren. Diefer Paß wird hierdurch für ungültig erklärt. 

VII 986 Decbr. c. Dppeln, den 2ı. December ı820, 

Königliche Kegierung. Erfte Abtheilung. 





'Publicandum. 

Auf Befehl einer Koͤnigl. Hocpreißlichen Regierung zu Oppeln, werden auf 
den 30. Januar ı821, 98 Scheffel 13 Megen Roggen und 5ı Cheffll 7 Megen 
Haafer neued preußiſches Maaß in der hiefigen Amts-Canzellei sffentlih an den 
Meiftbietenden, jedoch unter Vorbehalt der hohen Regierungs-Genehmigung, verfauft 
werden. 

Kaufluftige «werden hiermit vorgeladen, fih im diefem Termine früh um 9 
Uhr Hier einfinden zu wollen. 

Kupp, deu 26. December 1820. 

‘ Königliched Rent: Ag, 





Verpachtungg. 
Da in dem, den 4. d. M. angeſtandenen Termine zur Verpachtung des bei 
hieſiger Stadt gelegenen Kaͤmmerei-Guts Graͤferei kein annehmliches Gebot offerirt 
worden, und wir einen anderweitigen Verpachtungs-Termin auf den 8. Februar 1821 
anberaumt haben, fo werden Pachtluſtige hiermit eingeladen, gedachten Tages fruͤh 
um 9 Uhr auf dem hiefigen Rathhauſe zu ericheinen, ihre Gebote abzugeben und 
zu gewärtigen, daß nach eingegangener Genehmigung der Herrn Stadt-Verordneten, 
gedachtes Kämmerei-Gut Gräferei, dem Meift: und Beftbietenden auf 9 "Fahre von 
Johanai 1321 bis dahin 1830 pachtweiſe wird uberlaffen werden. Uebrigens Fünnen 
die Bedingungen in der rathhaͤuslichen Kanzellei in den Amtsſtunden eingeieben, 
und nur folche Pachtluſtige zur Ficitation zugelaffen werden, die in Termino 2008 
telr. in Pfandbrieſen loco Cautionis zu übergeben im Stande find, 

Reife, den 15. December ı820, 
Der Magiftrat. 


— — —— — — — 
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Bekanntmachung. 

Es iſt Milerhächften Orts "die Abhaltung eines Wochenmarktes am Mittwoch— 

einer jeden Woche in hieſiger Stadt nachgegeben worden. 
Peiskretſcham, den 24. December 1820. 


Der Magiſtrat. 


Verpachtung. 


Da die Wacht des Gaſthauſes No. 26. in Groß⸗Strehlitz an der Ecke des 
Ringes belegen, mit dem 1. Mai 1821 zu Ende gehet, und der Eigenthiümer daſ— 
ſelbe aufs neue verpachten will, ſo werden Pachtluſtige hiermit aufgefordert, ſſch 

den 25. Januar 1821 
Vormittags mu 9 Uhr bei dem Figenthümer einzufinden, ihr Gebor abzugeben, ſich 
mit 50 rtir. baarer Caution zu verfehen und zu gewärtigen, daß dem Meiftbierens 
den die andermweitige Pacht uͤberlaſſen werden ſoll. 

Die Bedingungen find bei dem Eigenthuͤmer einzuſehen, welcher Mich auch 
die Auswahl eined Pächters vorbehält. 


Groß⸗Strehlitz, den 21. December 1820. 


‘ 





Borlavung. 


Nachbenannter Ignatz Florensky vom 6ten Infanterie-Negiment (1 ffen Weft- 
preußifchen,) welcher nach feiner Angabe aus Ejernif bei Gleiwig in Oberfchlefien gebür= 
119, und am 11. September 1817 aus Pofen entwichen, wird hiermit vorgeladen, ſich 
in einem der auf den 20. December c., den 5. Januar, zuleßt aber auf den 20. Januar 
1821 jedesmal Vormittags um 10 Uhr anberaumten Termine, vor dem Militair-Ges 
richt der gten Divifion perfönlich einzufinden, und fich über feine Entfernung ju verant⸗ 
mworten, widrigenfalls nach Vorfchrift. des Edictd vom 17. November 1764 wider ihn 
in contumatiam erkannt werden wird, daß er für einen Deferteur zu erachten, und 
fein Name an den Galgen zu beften, fein fänmtliches, ſowohl gegenwärtiges als zufünfs 
tiges Vermoͤgen aber confiscirt, und der betreffenden Königl, Regierungs⸗Haupt⸗Kaſſe 
zugeſendet werden ſoll. 

Zugleich werden alle diejenigen, welche Gelder oder andere Sachen des Entwi⸗ 
chenen in ihrer Gewahrſam haben, hiermit une davon fofort bei ne 

ande 
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Pfandrechts Anzeige zu machen; insbeſondre aber dem Entwichenen, bei Strafe Her 
doppelten Erftattung unter feinerlei Borwand, davon etwas zu verabfolgen. 
Slogan, den 7. December ı820. 
Königl. Preuß. Gericht der gten Divifion 
v. Dobſchuͤtz. Surland, 
Diviſions-Auditeur. 


„Avertiss ement., 
wegen Erbauung einer neuen zweigaͤngigen oberſchlaͤchtigen Waſſermuͤhle zu Kneja. 
Das Dominium Kneia beabſichtiget in dem. Dorfe Kneja an dem Waſſerbette der 
Brettmuͤhle eine neue oberfchlächtige Waffermühle von zwei Gängen, zum Vermahlen des 
Getreides zu etabliren. 

Ich bringe diefed hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß, und fordere in Folge des 
$. 7. des Edictd vom 28. Dftober 1810 auf, die etwanigen Widerfprüche gegen diefes 
Etabliſſement binnen 8 Wochen prächufivifcher Friſt bei mir anzubringen, oder aber zu 
gewärtigen, daß nach Ablauf diefer Frift auf etwa eingehende Proteftation nicht weiter 
wird geachtet werden. : 

Roſenberg, den 53. December 1820. * 


Koͤnigl. Preuß. Landräthl. Offitium, Roſenberger Kreifes, 


Kalkverkauf. ° 
In dem neu etablirten englifchen Kalf:Dfen zu Krappis, dem Herrn Gra— 
fen von Gierftorpff gehörig, wird von jetzt an täglich frifch gebrannter Kalk ver: 
fauft. i 
Sroppit, den 4. December ı820. 
Das Gräflih v. Sierſtorpffſche Koppiger Kent- mt. 


Bekanntmachung. 

Der Muͤller Georg Lopocz zu Niedane, Ratiborer Kreiſes, beabſichtiget bei 
ſeiner eingaͤngigen oberſchlaͤchtigen Waſſermuͤhle, einen zweiten Mahlgang, ſtatt dem 
bisher dabei befindlichen Hirſegang anzubringen. Dieſes wird dem Publico nach 
Vorſchrift des Gten und ten $. der Muͤhlen-Ordnung vom 2%. Dftober 1810 hier— 
mit bekannt gemacht, umd zugleich derjenige, welcher durch diefe Veränderung eine Ges 
fährdung feiner Rechte befürchtet, aufgefordert, feine begründeten Einfprüche, binnen 
8 Wochen praͤcluſiviſcher Friſt, bei unterzeichnete Amte anzubringen. 

Matibor, den 5. December ı820, 

Der Königlihe Pandrath, 

v. Wrochem. 


> 
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* Avertistement, 
megen Verkauf und refp. Zeitverpachtung der Fayances und Gtein: Sur-Sarife zu 
Proskau. 


Die 13 Meile von Oppeln belegene Fayance- und Stein-Gut-Fabrik zu 
Proskau ſoll mir ihren Zubehoͤrungen, beftehend: 

1.) in dem maſſiven Fabrik-Gebaͤude mit dem darin enthaltenen Niet: und Mas 
gelfeften Inventario, fo wie ſelbiges dem zeitherigen Pächter überlaffen war, 
alfo mit dem BrennDfen, Müffel- und Ealeinir:Dfen ; 

2.) in dem Stein-Gut-Schlemmerei-Gebaͤude; 

5.) in dem Gebäude, worin fi die Stein-Gut— Glaſur— Mahl-⸗-Muͤhle mit dieſer 

Maſchine befindet; 
4.) in der Glaſur-Waſſer-Muͤhle mit dem dabei befindlichen Fleinen Muͤhl⸗Teichel; 

5.) in der Wohnung, welche gegenwaͤrtig der Ziergaͤrtner inne hat; 

6.) in einem Garten, oder kuͤuftigen Fabriken-Platz von 7 Morgen 25 [IR.; 

7.) in 5 Morgen. Land zum Lehmgraben für die Fabrife auf dem Ziegeleis 
Plage des Domainen-Amtes, und | 

8.) in einer Thon-Grube von 46 [R. zu Groß-Schimniz, 

je nachdem fich Erwerbungslugtige® finden, entweder an den Meifibietenden veräußert, 
oder in Zeitpacht ausgeboten werden. Der Termin zur Veräußerung vder Zeitpers 
pachtung ift auf den 6. Bebruar f. J. anberaumt, und wird auf dem Schloß zu 
Proskau abgehalten werben. 

Erwerbungs: und Pachtluftige werden aufgefordert, fi fih im gedachten Termi: 
ne, entweder in Perfon, oder durch einen mit gerichtlicher Special-Vollmacht ver: 
fehenen Bevollmächtigten zu melden, und ſich über ihre Zahlungsfähigfeit bei dem 
von und ernannten Licitations-Kommißario auszuweiſen; die Zahlung der Kaufgels 
der erfolgt in Gemäßheit der Versrönung vom ı7. Januar c. in baarem Gelde, 

Die refp. Verkaufs- und Zeitpacht- Bedingungen fünnen fowohl in der Dos 
mainen· Regiſtratur der unterzeichneten Koͤnigl. Regierung, als auch bei dem Domais _ 
nen:Amte u Proskau, zu jeder fchichlichen Zeit eingefehen werden; auch ift letzteres 
angemwiefen, die vefp. zu veräußernden vder zu pachtenden Kealitäten, den Erwerbs= 
und Pachtluſtigen auf Verlangen vorzumeifen, und über alles gehörige Auskunft zu 
geben. 

Dppeln, den 20. November 1820, 

Königl, Regierung. Zweite Abtheilungs 


Sub: 
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Subhaſtation. 

Dem Vublico wird hiermit bekannt gemacht, daß ss infiantiam Credi- 
torum die Freigärtnerjtelle" des Franz Drand, wozu außer dem. Garten 8 Scheffel 
8 Metzen Aderland, 63 IRutden Krautland gehören, und melches fämmtlih auf 
395 rtlr. Courant gerichtlich detariet worden ift, in Teermino pereıntorio den 
21. Februar 182: Vormittags 9 Uhr allhier dem Meift: und Beitbietenden, gegen 
gleich baare Zahlung verfauft werden wird, 

Kaufluftige haben ſich zu gedachter Zeit einzufinden und zu erivarten, daß” 
nach eingeholtem Eonfens der Ereditoren der Zufrhlag erfolgt. Tara kann jederzeit 
hierorts inſpicirt werden. 

Groͤtſch, den 25. Oktober 1820. 

Das Gerichts⸗Amt Groiſch, Coſeler Kreiſes. 


\ 





Subhaſtation. 

Das Koͤnigl. Preuß. Gericht der Stadt Groß:Strehlig ſubhaſtirt anf dem 
Antrag der Beneficial-Erben und Vormundſchaft das in die Steuer-Einnehmer Freys 
enfchenfche Verlaſſenſchaft gehörige, in der Stadt Groß:Strehlig am Ninge belegene 
sub No. 25 bes Hppothefenbuchs der Stadt Groß-Strehlig eingetragene Haus nebft 
Lippiger Aeckern, welches nach der gerichtlichen Tare, die in der biefigen Stadt— 
Gerichtd-Kanzlei zu jeder fchicklichen Zeit zur Einficht vorgelegt werden foll, auf 
4024 rtle. 18 for. abgefhägt worden, und ladet alle Kaufluftige, weiche genanntes 
Hans nebft Zubehoͤr zu befigen fühig, uud annehmlich zu bezahlen vermögend find, 
hiermit ein, in den angefegten Licitations-Terminen den 30. November, den 30. Jas 
nuar, befonders aber in dem letzten peremtorifchen Licitations-Termin den 51. März 
a. £. vor dem unterzeichneten Stadt-Gericht in dem gewöhnlichen Stadt-Gerichts— 
Locale auf dem Nathhaufe Vormittags 9 Uhr entweder perfönlich oder durch bins 
lähglich informirte Bevollmächtigte zu erfiheinen, ihr Gebot zu thun, und dann zu 
gewwärtigen, daß diefes Haus mit Vorbehalt der Genehmigung ded Königl. Hochloͤbl. 
Pupillen⸗Collegii von DberfHieften dem Meifts und Beftbietenden wird zugefchlagen 
werden. — 

Groß⸗Strehlitz, den 9. September 1820. 

Koͤnigl. Gericht der Stadt Groß⸗Strehlitz. 


————— — — —— — — — — 


Die Snfertions» Gebüßren betragen pro Zeile 4 Gr. Courant. 


Amts-DBlatt 


Königlihen Oppelnſchen Regierung. 
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Stuͤck II. 


Oppeln, den 9ten Januar 1821. 











Verordnungen der Koͤniglichen Oppelnſchen Regierung. 


Ro. 8. Bekanntmachung, betreffend das Verhaͤltniß der nicht promovirten Aerzte, 
Operateurs und Geburtshelfer, zu den promovirten Aerzten. 
Nachſtehende Beſtimmung des Koͤnigl. hohen Minifterii der Geiſtlichen— 
Unterrichts- und Medizinal-Angelegenheiten: 
Auf die Anfrage, besreffend das Verhaͤltniß der nicht promovirten Aerzte, Ope- 
rateurs und Bebursshelfer zu den promovirten Aerzten ꝛc., wird der Königl. 
Regierung eröffnet, daß zwifchen denfelben nur der Unterſchied ſtatt finder, 
daf die erftern unter den Gerichten ihres Wohnorts fteben, fo lange fie nicht 
auch als gerichtliche Aerzte geprüft und anerkannt find, nicht anjtart eines 
Phyſici gerichtliche Sectionen verrichten dürfen, und bei ihren chirurgifchen 
Verrichtungen und Accouchements nur nad) den Tarfägen für Wundärzte und 
Geburtshelfer Remuneration verlangen koͤnnen. 
Berlin, den 4. März 1820. | 
Minifterium der Geiftlichen - Unterrichts: und Medizinal« Angelegenheiten. 
(gez.) v. Altenftein. 
. 2 wird 
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* hirrmit zur allgemeinen Kenntniß der Behörden und Medizinal-Perſonen im 

hieſigen Departement gebracht, mit dem Beifuͤgen, daß die nicht promovirten Aerzte, 
Operateurs und Geburrsbelfer auch niche zu Unterſuchung von Gemuͤths⸗Kranken 
bei Blödfinnigfeirs-Erflärungen, zugezogen werden koͤnnen. 


IX, 185. Dechr. p. 


Dppeln, den 6. Januar 1821. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. | Erſte Abtheilung. 
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No. 9. Die Bekanntmachung wegen der 
Straf⸗Beſtimmung für vorgefunde— 
ne Ziegela von unrichtigem M aaß, 
wird erneuert. 


Auf den Grund der Beſtimmung des 


Departements für die Gewerbe uno den 
Handel im Hohen Minitterio des Innern 
vom 17. Julı 1812 haben mwir bereits im 
XXiten Stüdf unfers Amtsblatts vom 
Jahr 1818 unter Mo. 131. ffeſtgeſetzt, 
daß Zirgeln, wenn fie nicht zum Privat« 
gebrauch verwendet, fondern für Jeder» 
mann feil gehalten werden, folgende 
Maafe haben ſollen, nemlich: 


a) Mauerziegeln: 


2. Große Form: 11% Zoll rheinl. oder 


preußiſch lang, 53 Zehbren, 2: Zoll 
dick, 


No. 9. Uwiadomienie, wzgledem Kar köt- 
re ci plucic maiq ktorzy cegty fa« 
brikuig przepisang miarg nie trzy- 
ınaigce. 

" Na fundamencie przepisow 


‚Przswietnego Minilterum handlu 


z 17. Lipca r. 1812. iuzesmy w ro- 
ku 1818 w No. 151. w dzienniku 
ultanowili. Ze cegty iezeli,na pri- 
watna potrzebe nie sa zrobione tyl- 
ko na prezelaz, oniecznie podlug 
naftepuiacey miary fabrikowane 
bydZ2 musza: mianowicie. 


a Cegty do murowania: 

1. wiekszey formy maia bydZ diu— 
gie 11, Cala renſk. albo prufkiey 
miary 5: cala szerokie ı 2! cala 
.grube. 


2 Ktii- 
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2. Kleine Ferm: 94 Zoll preußifch fang, 
; Zoll breit, 253 Zoll dick; 
b) Platte Dachziegeln: 
15 Zoll prß. lang mit Einſchluß der Nr 
fe, und 6 Zell prß. breit, 
und haben zugleich angeordnet, daß det. 
jenige Ziegelei-Beſitzer oder Pächter zc., 
welcher dieſer Beſtimmung niche nach— 
kommt, in eine Polizciftrafe von 10 rtir. 
für jedes 1000 Zirgeln verfallen feyn 
ſolle. 


Wiederholte Beſchwerden und Anzei— 
gen unferer Baubeamten über die fo ſehr 
verschiedenen Maaße fril gehaltener Minus 
er» uud Dachiteine, die eben ſowohl, wenn 
fie Eleiner find, als obige Feſtſetzung be» 
ſtimmt, eine Vertheuerung des Baues, 
als auch einen fehlerhaften Verband be— 
wirken, wenn ihre Breiten in keinem rich⸗ 
tigen Verhaͤltniß mit den Längen der 
Mauerziegeln ſtehen, veranloffes ung, je— 
ne Bekanntmachung, wie brermir ae 
fchieht, ernſtlich zu erneuern, und den 
Herren Landraͤthen, Polizei» Diftrifise 
Conmiffarien und Bau-Juſpektoren hier« 
durch aufsugeben, auf deren Befolgung 
auf das pimfrlichfte zu halten, die Ueber» 
treter zur Beftrafung andere anjuzeigen, 
und innerhald der nächften drei Monate, 
eine Reviſton fammtlicher in ihren Kret- 
fen und tefp. Bezirfen befindlichen Zier 
geleien, welche Ziegeln zum öffentlichen 
Berfauf feil Haben, vorzuneh'nen, Die 
gebrannten Ziegeln nadyiumeffen, und 
ung nach Ablauf jenes Termins unter 
Berfugung eines Verzeichniſſes ſaͤmmtli⸗ 


2. Mnieszeyformy 9: calaprufkieyf 
nıiary dlugie 44 cala szerokie i 
cala grube. — 
b) dachowki plafkie: . 
15. Calow dluzie 1 6 calow szerokie, 
Praytem takZe ultanowilismy Ze 
Poliadacze cegelui albo.areudarze 
oneyze, kioızy. by tem rozkazom 
zadosyc nie uczymli, za. kazde 
przelitepliwo od 1000 Cegiel ıotwar- 
dych talarow karyızaplacic maia. 
Puniewa2 zalkarzenie urzedni- 
kow naszych nadbudinkami dozor 
trzymatacyclı czelie nas dofo, Ze 
cesty i dachowki zwiekszey czesci 
niare przepisana niemaia,i z przy- 
czyııy tey nie tylkokiedymnieysze 
sa budowanie dalekodrosze czynia 
ale tikze do murowania mocnego 
nie sg zdatne, poniewaz szerokos6 
ich nie zgadza lie z ich diugoscia, 
wiec powtornie to dawnerozporza- 
dzeniedo wiadomosci publieznosdi 
pödawamy, i zalecamy JM Panom 
Laudratom, Komisarzoın diliry kto- 
wym polieyyaym ı Bau-luspecto- 
rom, Zeby pilny dozor nad polia- 
daczami takich fabryk mieli, ĩ prze- 
fiepcow ramı do ukarania iel poda- 
li. Tıkze ich powinnoscia bedzie, 
zeby cegelnie cezty na przedaz fa- 
brikuiace w przeciagu tirzech mie- 
siecy kazdy w swoim obrebie zre- 
widowali i palone cegty wy mierzy- 
li, i po fkonezoney Newyzyi 0 
wszylikich w Krefie kazdego cegel- 
niach i o wielkoscı w such bie znay- 
2* cher 


en! 
*2 


cher in den Pandrärhlichen Kreifen befind» 
lichen Ziegeleien, worin das Maaß der 
vorgefundenen Mauer- und, Dachſteine 
bemerkt werden kann, über; den Befund 
zu berichten. 
Bei Gelegenheit diefer] Rwifionen 
find Die Eigenthümer oder Pächter zc. der 
Ziegeleien zu belehren: 
daß, wenn die verfchiedenen Erdmafs 
fen auch beim Trocknen eben fo ver: 
ſchiedene Schwindungen herbeiführen, 
die Ziegelmeiſter ſich von dieſem 
Schwiuden ihrer Ziegelerde entweder 
ſchon unterrichtet haben oder aber noch 
unterrichten müffen, und daß fie hier— 
naoch verpflichrer find, ihre Ziegelfor— 
men fo einzurichten, daß die Darin ges 
formten Ztegeln, nady erfolgtem Bren— 
nen, die oben beftimmten | Nocmal⸗ 
Maafe balten. 

Um Mißverſtaͤndniſſen und Ruͤckfra— 

gen vorzubeugen, fünen wir noch hinzu: 
daß diefe Beſtimmung audy für folcye 
Ziegeleien gift, mittelft welchen nur 
für einen beſtimmten, unter Zutritt des 
Fisci zu vollfuhrenden Bau, z. B. für 
Kirdyen-, Prediger, Pfarr, KRüfter 
und Schulgebäude, Koͤniglichen Parros 
nats, oder zu Schleußen, Bruͤcken und 
anderen Königlich n Bauten die noͤthi⸗ 
gen Ziegeln befchaffe werven "follen, 
und dann wieder eingeben. 

In diefem Falle have befonderg die 
Herrin Bau Inſpektoren eine Ermittelung 
über das Schwinden der Erde vor dem 
Streichen und Beeunen der Ziegeln zu 
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duigeych cegiel nam doſkouaty u. 
czvnily rapport. 

Pızytey vewyzyi kazdego pofia- 
dacza i areudarza 0 tem iufomowac 
muszy. 


Ze poniewaz glina zawsze w og- 
niu traci cokolwiek z swoiey dtu- 
gosei iwielkos£i,kazdy przy takiey 
fübriki praceuiacyrobotnik iuz wie- 
dziec muli wiele to uczyni, i jezeli 
tego nie wie o to bie liarac powin- 
nien Zeby tego doscigual, i podiug 
tego forme w ktora gline Kladzie, 
odımenic powiunien, aby cegla.pa- 
lona miare przepisana miala. 

Aby zas kazdey omylcezapobiedz 
ieszeze dokladamıy: 


’ * 

Ze przepisy te takze obserwowa- 
ne bydz maia przy cegelniach ta- 
kich ktore tylko na pewna potrze- 
be wyliawione i potym zas znielio- 
ne bywaia, iako to: 


Przy budinkach, ktöre zapomo- 
ca Krola Jegomosci wyilawione bv- 
wais i mianowice nawybudowanie 
Kosciotow far i szkol potrzebue sa. 
Albo sa wyitawienieinszych budi:.- 
kow Krolewikich, iako to sa opuliy 
moltyiüd. uzywäane bywaia. 


Wtych przypadkach esohliwie 
J]MPasnom Bauinspectorom potrze- 
bna zalecaıny oitrosnöse pray wy— 

der 


veranloffen, und die Größe der Formen 
zu beftimmen, ⸗ 

Alle übrigen fortwährend beſtehenden 
Ziegeleien wüſſen einer ſteten Auffiche 
unterworfen werden, indem e8 zu oft der 
Fall ıft, daß bei entſtehender Schadpaf- 
tigkeit der Formen, ſolche eigenmaächti— 
ger Weiſe von den Ziegelſtreichern ver— 
kleinert, oder ſonſt unrichtig gemacht 
werden. 

XIV. 58. Februar co. 
XIV. 85. December c. ' 

Dppeln, den 22. December 1820, 

Königl. Regierung. 


2te Abtheilung. 


PR 
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nalezeniu firaty wielkosci gliny w 
ogniu. 
Wszyftkie zas cegelnie insze kto- 
.re zawsze cegly na przedaz rob'a 
zawsze pod dozorem policyyunnı 
 flac powiuny, poniewaz czelio lie 
trafi Ze przez niedbatose rohotni- 
kow munieysza miara ceviel lıe 
‘wkrada. z 


XIV. 58. Febr. c. XIV. 85 Debr. c. 
Opole, d. 22. Grudnia 1820, ° 
Krolewiko Prufka Regencya. 
U. Wydziat. 


Verordnungen des Königl. Preuß. Ober» Landes Gerichts von 
Schleſien. 


Ne. ı. Bekanntmachung, betreffend die Verpflichtung der Stadt-Gemeinen zur Unterhal— 
tung der Gefangen-Anſtalten und Bezahlung der Kriminal-Koſten. 


Da das Hohe Miniſterium des Innern mit des Herrn Juſtiz-Miniſters Ex— 


cellenz darüber einverftanden iſt, daß in 


Folge der Beftimmung des Abgaben-Ge— 


jeges vom 30. Mai d. %. und deifen $. 10., die Stadt-Gemeinen bloß von den 
Neiträgen zur. Unterhaltung dev Gerichrs-Behörden befreit werden, und hiernach 
überall, we der Städten die Unterhaltung der Gefangen-Anftalten und die Be— 
zablung der Kriminal Koſten zeither obgelegen hat, foldye auch in Zufunft in dem 
felben Umfange gefordert werden Fann; fo wird dieſes fanmelichen Stadt-Gerichten 


in dem Departement des unterzeichneten 


Koͤnigl. Ober⸗Landes-Gerichts, auf wel— 


che vorgedachte Befreiung Anwendung findet, zur Nachricht und Nachachtung hier— 


mit bekannt gemacht. 


Breslau, den 22. December 1822. 


Koͤnigl. Preuß. Ober: Landes-Gericht von Schleſien. 


> 


2. 


0. 


No. 2. Yublifandım an fämmtlihe Inquiſttoriate md Intergerichte Oberſchleſtens 
in Betreff der Bekleidung der an die Siraf-Tection einzufendenden Landwehr⸗ 
männer. 

Da von Seiten der Militair- Behörden darüber Beſchwerde geführt worden 
if, daß Die von den Inquiſitoriaten und Alntergerichten an die Straf-Section, nad) 
Umänderung des Givil:-Straf: Erkenntniſſes eingefandten Landwehrmaͤnner weder 
mit einer Bekleidung, welche für die Dauer der Straf-Zeit hinreicht; noch mir dem, 
wegen ihrer Verpflegung notbwendigen Bedürftigfeiss-Atrefte verfeben worden, fo 
werden fänmtlicdye Inquiſitoriate und Untergerichte Oberfd;lefiens hierdurch gemef- 
ſenſt angewiefen, die Kandwehrmänner, wenn fie felbige an die Etraf-Sectionen 
fenden, jederzeit mit der erforderlichen Bekleidung, und in den betreffenden Dr 
mit dem Beduͤrftigkeits⸗-Atteſte zu perſehen. 

Ratibor, den 27: December 83200 
Kriminal: Senat des Königl. Preuß. Ober: — von 

Oberſchleſien 


Perſonal⸗Chronik der oͤffentlichen Beboͤrden 
Des Königs Majeſtaͤt haben den Ober⸗ Amtmann Menzel in Friedrichseck wer 
gen feiner Landwirehfihaftlichen Kenntniffe und feiner guten Eigerfchaften, mittelſt 
einem unterm 14. v. M. böchjt sigenbändig vollzogenen Patents, zum Amts-Rath 
zu ernennen gerubet.“ 
Pl. Xl. 381. Dechr. Opbeln, den 29. December 1820. 


Königliche Preuffifche Regierung. 


Geſtorben iſt der Stadtrichter und zweite Kreis-Juſtiz- Rath Haupemann 
Tſchirſch zu Conſtadt. 
Der Pfarrer Hoffmann inLangenbruͤck hat die Pfarrthei in Riegersdorf erhalten. 


Bekanntmachunng. 

Die unterzeichnete Redaction macht hiermit bekannt, daß das alpha— 
betiſche Sachregifter der hiefigen Königlichen Regierung pro ‚820 ( gegen 
portofreie Einſendung, für 8 gr. Courant pro Exemplar binnen 14 Tagen, 
bei derfelben zu haben ift. Oppeln, den 6. Januar 1824. 


Die Nedaction des Königlichen Regierungs- Amtsblatts. 
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Oeffentlider Anzeigen, 
als Beilage des Amtsblatts 2, 
der Rönigliden Oppelnſchen Regierung. 


RENNER; Nro. 2. 








Dppeln, den H9ten Jannar 1822. 


— —— — — ——— — 
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Sicherheits-Polizei. 





Stefbriet. . 
Die beiden bier unten mäher bezeichneten Gefangenen, welche früher ſchon 
aus der Feſtung entſprungen, 
1.) Gottlob Stephan aus Strehlen, und 
2.) Friedrich Gottfried Jung aus Fellhammer, Schweidnitzer Kreiſes, 
find in der vergangenen Nacht aus ihrem Gefaͤngniß im der hieſigen Koͤnigl. Frohn— 
feſte mittelft Erbrechung des Fenftergitterd entwichen. Beide Entwichene trugen an 
ihren Füßen flarfe Eifen, die fih in der Arreftfiube micht vorgefunden haben. Gie 
achören beide zu den fchweren DVerbrechern, deshalb erfuchen wir alle Behörden und 
fonft Jedermann dienftergebenft, ein befoyderes wachfames Augenmerk auf diefe Flüche- 
finge zu baben und folche im DBerretungsfalle nicht nur fogleich verbaften, fondern 
auch ihre Wiederablieferung ſicher bewerkftelligen zw laffen. . Wir erbieten uns 
hierbei noch jur baldigen Verichtiguns der nothwendigen Koſien und des I 
Sangegelded. 
Sauer, den 3. Januar 1821. 


Königliches Preußiſches Landes-Inquiſitoriat. 
Reymann. Stephan. 


3 Gig 
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. Signalements. 
1.) Gottlob Stephan, aus der Stadt Strehlen gebürtig, iſt erangefifcher 
Religion, 536 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, hat ſchwarze Haare, breite und bedecfte Stirn, 
schwarze Augenbraunen, braune Augen, ftarfe Nafe, proportionirten Mund, fchwarzen 
Bart, gute und ziemlich weiße, Zähne, rundes Kinn, längliche und wohlgenaͤhrte Geſichts⸗ 
bildung, Braungelbliche Gefichtöfarbe, eine gerade und ziemlich ſtarke Geftalt, und 
foricht gut deutſch. Beſondere Kennzeichen find, daß der Mittelfinger der linken 
Hand fehr Dick if, und im dor Meirte eine tiefe Narbe Hat. 

Der feiner Entweihung trug er einen Int, einen arantuchenen Ueberrod mit 
gelben Knöpfen, eine weiße und grün geflreifte Weite, wollene Unterjacke, lange blaue 
Deinkleider, weißes Halstuch, Strümpfe und Schuhe. 

2.) Friedrich Gottfried Jung, aus Fellhammer, Schweidniger Kreifed, evans 
gelifcher Religion, 52 Jahr alt, 5 Fuß ı Zoll groß, hat blonde und braune Haare, 
bedeckte Stirn, ſchwache Augenbraumen. ſchwarze‘ Augen, eine etwas gebogene Nafe, 
diefe Dberlippe, dünnen Bart, gute aus, rundes Kinn, längliche Gefichtsbildung, 
blaſſe Gefichtsfarbe, ift von fehlanfer Geftalt Fpricht deutſch und hat eine feine Stim— 
me. Beſondere Kennzeichen - find, daß er Dlefjuren in der linfen Unterleibs-Ge— 
gend und am rechten Ellenbogen hat. | 

Dei feiner Entweichung trug er einen Hut, eine blautuchene kurze Jacke, 
eine dergleichen Wefte, ein Paar grautuchene lange Hofen, Etrümpfe und Schuhe. 
Derfelbe Hatte an beiden Füßen einen fogenannten Kettenfprenger. . 


d 


* 





Polizeilide Rachrichten. 


Nachbenannte Perſonen find während des verfloffenen Monats Novem >. 
9. über die Grenze refp. verwiefen und transportirt worden. 
ı) Andreas Trojag ein Dienftfnecht, aus Hauslach, Tefchner Kra= ei— 


der 22 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zol groß üfl, ſich zur katholiſchen Religie— Ach, 
blonde Haare, theild bedeckte Stirn, blonde Augenbraunen, braune Dan. Tl ne 
daſe, gewöhnlichen Mund, feinen Bart, volle Zähne, fpigiges Kinn, bar (0: 
Bildung, bleiche Gefihtöfarbe Hat, und polnifch fpricht, fonft aber keine \ı cucere 
Kennzeichen hat. | 

2) Eafimir Schilingfi, aus Simanow im Erafaufchen, welcher 20 Sehr alt, 


3 Fuß groß, von unterfegter Geſtalt ift, fhwarze Haare, fchwarzbraune Augenbrau— 
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sen, blaue Augen, mangelhafte Zähne, rundes Kin, laͤngliche Gefichtsbildung hat, 
und polniſch auch etwas gebrochen deutfch fpricht. 

Diefes wird hierdurch zur öffentlihen Kenntniß gebracht, und den Polizei: 
Behörden in den Städten und auf dem Lande zugleich die größte Aufmerkfamfeit 
anf die bezeichneten Perfonen, in fofern fich felbige etwa wieder dieſſeits betreten 
laſſen ſollten, empfohlen. 

I. Abth. VII. 30Januar. Oppeln, den 5. Januar 1620. 


Koͤnigliche Regierung. Erſte Abtheilung. 





— 


Diebſtahls =» Anzeige. 

Nah einer Anzeige des Magiſtrats zu Zuͤlz ſind dem Staatösürger und Handels: 
mann Loͤbel Lachs, am ı6, d. M. gegen Abend, nahe an der Stadt. Neiſſe nachftehend 
fpecificirte Sachen von dent Wagen eutwendet worden. 

Wem von diefen gefiohlenen Sachen etwas zu Geficht Fommen, oder der Dieb be 
kannt werden ſollte, bat der Magiſtrat zu Zuͤlz davon Anzeige zu leiſten. 

VII. 1104. Dechr. c. Dppein, den 27. December 1820, 


Königl. Regierung. Erſte Abtheilung. 


Specification 
” der dem Handelömann Loͤbel Lachs geftohlenen Sacher. 


Eine PER, in welcher ich befanden: 

1.) eine Legitimations-Charte No. 204. den 21. Juli 1818 vom Magiſtrat zu Zuͤlz 
aus geſtellt und einmal prelongirt; 

2.) ein Gewerbefchein sub No. 23,424:, worauf zwei Neichsthafer richtig quittirt 

 - waren; 

5.) der Staatäbärger: Brief; 

4.) ein Wechlel von a5 rtir. — auf den Gensd'armen-Lieutenant zu Lubli— 
nig; der Name deſſelben ſowohl, als das Datum des ausgeſtellten Wechſels, iſt 
dem ꝛc. Lachs bereits entfallen. 

5.) mehrere kleine Rechnungen. 

Ferner: 
1.) ein Baar ſchwarzlederne Beinkleider; 
2.) eine graue Ufrainer Müge, der Deckel aus Tuch und feidene Bänder; 


4 5.) ein 


= — 10 — 
) ein gutes Hemde, worauf deſſen Name hebraͤiſch gezeichnet; _ ' jr 
) eine Schlafmüße; Pi 
) ein weißes Tifchtuch und eine Serviette, eben fo wie das Hemde gejeichmt; 
2 zwei Schnupf> und zwei Halstuͤcher; 
) ein kupfernes Töpfen, gegen ı Quart Breuf. enthaltend; 
) die. Zehn-Gebote ſammt Riemen; 
) eine Elle; 
10,) ein Duer- Sad, und 
31.) eine Par: Plaue zum Tragen. 


eruanru 


| Bekanntmachung. | 
Dom 1. Januar ı82ıan, find einige Gußwaaren im Preife berabgefegt worden, 
ald von Clafle Litt. A. um 4 gr. von Litt. B, und C. um 2 gr. pro Centner. Des⸗ 
‚gleichen ift diefes der Fall mit den gegoffenen eifernen Kochgefchirren aller Art; To daß 
gegen die zeitherigen Preife, die rohen Kochtöpfe um ı gr. pro Stuͤck, die emaillirten 
Töpfe aber von No. r. bis 3. um ı gr., von Ro. 4. bie 10, um ı gr. 6 pf., von No, 11, 
bis 56. um 2 gr. pro Stück ermaͤßiget find, diefes ift auch mit den rohen und emaillirten 
Tiegeln, Bratpfannen, Caſſerollen, Mildafche und Schüfeln um ı und 2 gr. pro Städ 
geſchehen, wie die auszugebende Preis-Courante diefes näher zeigen. 
Eifengießerei bei Gleiwig, den 51. December 1820. 
: Königliche Preußiſches Hätten: Amt. . 
Schulze . Koſach. 





Verpachtung. 

Beim Dominio Dobrau, Neuſtaͤdter Kreiſes iſt eine Bleiche nebſt einigen Mor— 
gen Ackerland und etwas Wieſewachs von Oſtern 1821 ab, anderweitig⸗zu verpachten. 
Zahlungsfaͤhige Pächter koͤnnen die Pachtbedingungen jederzeit bei unterzeichneten Wirth⸗ 
fhafss-Amte erfahren. 

Das Gräflih ©, Seherr Thoßſche Dobraner Wirthfchafts: Amt, 
Goguel. 


Aver- 
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Avertissement,, \ 
wegen Erbauung einer neuen ziveigängigen oberfchlächtigen Waffermühle zu Kneja. 

Das Dominium Kneja beabfichtiget in dem Dorfe Aneja an dem Waſſerbette der 
Brettmühle eine neue oberfchlächtige RR von zwei Gängen, zum Vermahlen des 
Getreides zu etabliren. 

Sch bringe diefed hierdurch au: Öffentlichen Kenntniß, und ferdere in Folge ded 
$. 7. des Edictd vom 28. Dftober 1810 auf, die etwanigen Wider ſpruͤche gegen dieſes 
Etabliſſement binnen 8 Wochen praͤcluſidiſcher Friſt bei mir anzubringen, oder aber zu 
gewaͤrtigen, daß nach Ablauf dieſer Friſt auf etwa eingehende Proteſtation nicht weiter 
wird geachtet werden. 

Hofenberg, den 3. December 1820. 

. Könige, Preuß. Landrächl. Officium, Nofenberger Kreifes. 








Vorladung. 


Nahbenannter Jgnatz Florensky Kom 6ten Infanterie-Regiment (ıften Werft: 
preußiſchen,) welcher nach feiner Angabe aus, Czernik bei Gleiwitz in Oberſchleſien gebuͤr— 
tig, und am 21. September 1817 aus Poſen entwichen, wird hiermit vorgeladen, ſich 
in einem der auf den zo. December’r., den 5. Januar, zulegt aber auf den 20. Januar 
ı821 jedesmal Vormittags um 10 Uhr anberanmten Termine, vor dem Militair-Ges 
richt der gten Divifion perfänlich einzufinden, und fish über feine Entfernung zu verants 
worten, widrigenfalls nach Vorfchrift des -Edictd vom 17. November 1764 wider ihn 
in contumatiam erfannt werden wird, daß er für einen Deferteur zu erachten, und 
fein Name an den Galgen zu heften, fein ſaͤmmtliches, ſowohl gegenwärtiges als zufünfs 
tiged Vermögen aber confiscirt, und der betreffenden Königl. Degierungs:- DauptsKaffe 


jugefendet werden foll. 


-Zugleih werden alle Diejenigen, twelche Gelder oder andere Sachen des Entwis 
chenen in ihrer Gewahrfam haben, hiermit aufgefordert, davon fofort bei Verluſt ihres 
Pfandrechts Anzeige zu machen; insbefondre aber dem Entwichenen, bei Strafe der 
doppelten Erftattung unter Eeinerlei Vorwand, davon etwas zu verabfolgen, 

Ölogau, den 7. December 1820, 

König. Preuß. Gericht der Hten Diviſton 
v. Dobfhäg. Surland, 
Divifieng-Auditenr. 
Bes 
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Befanntmadung. 
Der durch einen Steckbrief unter dem 22. Ceptemler v. J. im oͤffentlichen 
Anzeiger No. 39. Seite 331. wegen Diebſtahl verfolgte Johann Jurczyk auch 
Jurcziczek genannt, aus Slawikau, Ratiborer Kreiſes gebürtig, iſt am 19. v. M. 


bei der Geuneral-Landes-Viſttation in Gamman ergriffen, und an dad Schloß Rati— 


borer Gerichts-Anit abgeliefert worden. 
XIII. 152. Deebr. pr. Oppeln, den 5. Januar 1821, 
Königliche Regierung. Erfie Abtheilung. 





Warnung. 

Ein mit dem Poſenſchen Etadt: Wappen und der Umfchrift „Piecze& Mialta 
Poznan” verfehener Stempel, ı3 Zoll lang und 14 Zoll breit, ift abhanden gekommen. 
Diefes wird mit dem Bemerfen hierdurch befannt gemacht, daß jedes feit dem 25. Yuni 
d. J. damit geitempelte Document falfch iſt. Sämmtliche Polizei-Behoͤrden haben bier: 
nad) die aus Pofen nach dem genannten Zeitpunkt ausgeſtellten Dokumente einer genauen 
Prüfung zu unterwerfen. 

Vi. 1109 Dechbr. c. Oppeln, den 27. December — 

Koͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 





Bekanntmachung. 


Dem Publiko machen wir zur ferneren Ermittelung nachrichtlich bekannt, daß am 
6: 8. M. vor dem Rechen der hieſigen großen Waſſermuͤhle ein männlicher unbekannter 
Körper gefunden worden. Da derfelbe bereitd ganz zerftört, und von den Fifchen ans 
gefreiien geweſen, fo haben fich bei deſſen Befüchtigung folgende Kennzeichen zu deſſen Er⸗ 
kennung ergeben. | 
Der Körper fchien über 50 Jahr alt, am untern Kinnbacken fehlten die Zähne, 
derfelbe war mit einem langen fchlechten Ueberrock vorn mit breiten Knöpfen, langen 
alten Beinkleidern, und einem fehr feblechten Hemde befleidet, ohne Gtiefeln und 
Strümpfe. Sollte fih ergeben, wer diefer Körper gewefen, fo erfuchen wir um gefällige 
Benachrichtigung. Neiſſe, den 22. December 1820, 
‚Königl. Preuß. Fürftenthums: Gericht. 
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Die Ynfertions» Gebühren betragen pro Zeile 4 Gr. Couraut. 
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Amts ⸗Blatt 


der 


Königlfiden DOppelufhen Regierung. 





Stuͤck II. 


Oppeln, den 16ten Januar 1821. 


























—— der Konigh ben Oppelnſchen Regierung. 
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No. 10. Publikandum, betreffend den vorihriftsmäßisen- Gebrauch ber neuerbaueten 
Aufzug-Klappen an den Dserbricien zu Cote und Oppeln. 

Bereits in dem Amtsblatte der unterzeichneten Regierung pro 1810, Etüd 
453, Pag. 452. No. 226. unterm 22. Oftober 1819, ift ein Publikandum ber 
den vorfchriftemäßigen Gebraud) der neuerbaueten Aufzug-Klappe an der Dder- 
brüde bei Coſel erlaffen werden, Es wird jedoch wraen des Gebrauchs der Auf— 
zug-Klappen an beiden Oderbrücken bei Coſel und Oppeln noch Folgendes hierdurch 
naher feitgejeßt: 

. 1. 

Seder Schiffer darf mit aufgerichterem Segelbaum durch das Aufzugsſeld 
der Bruͤcke fahren, infofern nicht eine unverhäftnißmäßige Breite der Fahrzeuge fol- 
ches unzulaͤßig macht. Letzteres zu beftimmen, ift die Sache des Schleußenmei— 
ſters bei der Coſeler, und des Brücdenzoll-Pächters bei der Oppelner Bruͤcke. 

. 2. 

Weder die Schiffer noch deren Knechte duͤrfen die Zug-Klappe eher aufzie— 

hen, bis ſie dazu die Erlaubniß von dem Aufſichtsfuͤhrer erhalten, und das Auf— 


5 uzugs- 


zuge-Geld entrichter haben, und’auch dann nur in Gegenwart des Letzteren. Zu 
dem Ende melden fie fic) bei der Coſeler Brücke zuwörderft bei dem dortigen Schleu— 
ßenmeiſter, und bei der Oppelner Bruce bei dem dortigen Brüdenzofll Pächter, 
der ihnen einen Erlaubnißſchein ertheilt. Der zu Cofel ausgeftellee Erlaubniß— 
fihein wird an den dortigen Brüdenzoll-Pächter, der zu Oppeln ausgeftellte Schein 
aber bei Paffirung des Klodnitz-Kanal, an den Schleußenmeifter der SchleufeNo,1. 
bei Paſſirung der Cofeler und Brieger Schleuße aber, an den dortigen Säleußen 
meijter abyegeben. 
$. . 3. x 


Fir das Durchlaſſen eines Fahrzeuges, wird an den Brüdenzoll-Pächter - 
drei fgr. Couraut entrichtet. 


n F $. + 
Das Durchfahren durch die Bruͤcken-Oeffnung geſchiehet in der Regel von 
Sonnen Auf: bis Sonnen-Untergang. An Sonn- und Feftagen ift jedoch wäh- 
vend des Gottesdienftes, fo wie an Jahrmarfts-Tagen von 9 bis 3 Uhr die — 


geſchloſſen. 


| §. 5. 

» Das Deffnen der Kfappe darf nicht eher gefchehen, bis die Fahrzeuge nahe 
an das Aufzugsfeld der Brüde berangefahren find. Das Durchfahren muß aber 
ohne den mindeften Verzug gefchehen, nachdem die Klappe aufgezogen und gehörig 
befeſtiget worden ift. 

Uebrigens wird es dem Ermeffen des Auffichtsführers überlaffen, wie viel 
Fahrzeuge hintereinander die Deffnung pafficen dürfen, damit die Pafjage über die 
Brucke nicht zu lange gehemmt wird · 

6. 

Die Schiffer und deren Knecht ſind ſchuldig, das Aufziehen der Klappe ſo 
wie das Niederlaſſen derſelben und deren Befeſtigung nach dem Aufziehen und Nie— 
derluffen allein, ohne Huͤlſe nach der Anweiſung des Aufſichtsfuͤhrers zu verrichten. 
Dis Aufjiegen der Klappe, fo wie das Niederlaffen derfelben muß jedesmal mit 
Vorſicht and Behutſamkeit gefihehen, die aufgezegene Klappe während der Durd): 
fahre mittelſt der Anleguug an die Portal- Sänfen, fo wie die heruntergelaſſene 
Klappe unten am Bruefenbela,e durch Einfchiebung der Riegel befejtiget, aud) da- 
bei vie Gelanderjlange gehörig eingehangen werden. 

Be 


- 


Muͤſſen fich die Schiffer und ihre Knechte jedesmal befiheiden betragen, und 
dem Auffichesführer onne Widerrede gehorchen, widrigenfalis diejenigen Schiffer 
oder deren Knechte, die ſich mir Unbefcheidenheit gegen ihn benehmen, oder / die er— 
theilten Vorſchriften nicht befolgen, fogfeich der Orts-Polizei-Behoͤrde namentlich 
angezeigt, angehalten, und nach Befund ihres Vergehens- beftraft werden follen. 


§. 8. 

Mer dem Aufzuge oder Aufzugsfeld dev Brücfe murhwilligen Schaden ju- 
fügt, oder gar etwas davon ftehlen follte, hat außer dem doppelten Schaden-Erfage, 
nac) Befinden der Umftände, noch befondere Ahndung zu gemärtigen. . 

Wer ferner die Zug-Klappe obne Borwiffen des Brücdenzoll-Pächters ff 
net, zahlt an Strafe . . . ’ ro. * zrtl. Cour. 

Geſchiehet ſolches mit Gewaltthaätigkeit, mit Verbal- oder Real— 

Injurien, außer der geſetzlichen Injurien-Strafe und dem Schaden-Er- . 
ſatze Eee re . El u ’ ; 5 rtl.Conr. 

Wer durch das Zug-Klappenfeld mit aufgerichterem Segelbaum 
fährt; ohne vorher das Aufzugs:Geld bezahle zu habeu, zahle den zehn: 
fachen Betrag mit % - . . . . . . ı rel. Cour. 

VIII. 525. Decbr. Dppeln, den 27. December ı8020. 


Königl, Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 





No. 11, Bekannmachung, wegen der Klaffenfiener der auf Inactivitäͤts-Gehalt gefeß: 
ten Dfficiere. | 

Das Koͤnigl. Finanz Minifterium hat nittelſt Reſeripts vom 23.0.M. u. J. 
beſtimmt, daß, da das Geſetz vom 30. Mai v. J., nur Die, bei dem ſtehenden Heere 
oder den Laudwehrſtämmen, in Reihe und Glied befindlichen activen Militair-Per— 
ſonen von der Klaſſenſteuer befreit, die auf Inactivitats-Gehalt geſetzte Officiere 
davon,nicht frei ſeyn koͤnnen. = 

Diefes wird den Behörden zur Nachachtung befanut gemacht. 

VU. 9. Januar. Dppeln, den 6. Januar 1821. 


Könige. Preuß. Negierung. Zweite Abtheilung. 


a 


No. «2. Bekanntmachung, wegen der Landbefchäler-Ztationen. 
Die aus den Landgeſtüte zeitger zu Groͤbuig beitandene Befchäler- Station 

‚wird in Diefem Jahre nach Wiefe bei Neuſtadt, die zu Prosfau nach Hönigsdorf, 
Geottkauer Kreifes verlegt, und die zu Ottmachau bereits im vorigen Jahre ange: 
ordaete Station von zwei Befchälern, noch durch einen dritten verftärfe werden.- 
Dagegen bleibe die zu Pawonfau errichtete Befchäler-E ration an dieſem Orte, noch 
ferner forcebeftehend. Die Befchäler werden aus dem Landgeftäte- Depot zu An» 
fang des Monats Februar auf den benannten vier Stationen eintreffen, und wir 
fordern das Pferde haltende Publifum mit Bezug auf unfere Bekanntmachung vom 
4: Februar v. J. im Gten Stüde No. 3ı, Seite 43. bis 46. des Amesblatts bier: 
durch wiederholentlich auf, von diefen die Landes-Kultur fördernden Inſtituten den 
möglidyit beiten Gebrauch zu machen; die nfpeftionen der Stationen Pawonfau, 
Wiefe, Ottmachau und Hönigsdorf weifen wir aber an, zur Aufnahme der Anfang 
Februar eintretenden Befchäler und deren Auffeher fich bereit zu halten. 
Pl. VI. Januar. 16. Dppeln, den 4. Januar 1821. 


Königliche Preuffifche Regierung. 


Dererdnungen des Königl. Preuß. Ober⸗Landes⸗ Gerichts von 
Oberſchleſien. 


No. 5. Bekanntmachung, wegen der Verpflichtung der Stadt-Gemeinen zur Unterhal— 
tung der Gefangen:Anftalten, und Bezahlung der Kriminal:Koften. 

Da das Minifterium des Innern mie dem Juſtiz-Miniſterio nach der von 
dem leßteren am 1. December v. J. gemachten Eröffnung darüber einverftanden ift, 
daß nad) der, Beftimmung des Abgaben-Gefeges vom 30. Mai 1820 $. 10, die Ge— 
meinden der Städte blos von den Beiträgen jur Unterhaltung der&erichtö-Behör- 
den befreit werden, überall aber, mo den Städten die Unterhaltung der Gefangen— 
Anftalten und die Bezahlung der Kriminaf-Koften zeither obgelegen hat, es aud) 
ferner in demfelben Umfange verbleiben foll, fo wird folches den betreffenden Be: 
börden hierdurch öffentlic, zur Kenntniß gebracht. 

Katibor, den 3. Januar ı821. 


Kriminal: Senat des König. Preuß. Ober: Landesgericht von 
Dberfchlefien 
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Deffentfiger Anzeiger, 
als Beilage. des Amtsblatts 3 
der — —— Oppelnſchen Regierung 
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Nro.5 
— — 
Oppeln, den ı6fen Januar 1821. 


Sidherheits=- Polizei. 





— 


Die beiden hier, unten naͤher Bejeichneten Gefangenen, welche früher ſchon 
aus der Feſtung entſprungen, 
) Gottlob Stephan ans Strehlen, und 
2) Friedrih Gottfried Jung aus Felldammer,. Schweidniger Kreiſes, 
‚find in -der vergangenen Nacht aus ihrem Gefängniß in der hiefigen Koͤnigl. Frohn— 
fefte mittelft Erbrehung des Fenftergitterg entwichen. Beide Entwichene trugen an 
ihren „Füßen flarfe Eifen, die fih in der Arrefifiube nicht vorgefunden: haben. - Sie 
gehören beide zu dem fchweren Verbrechern, deshalb erfuchen wir affe Behörden und 
fonft Jedermann dienjtergebenft, ein, befonderes wachſames Augenmerk auf dieſe Fluͤcht⸗ 
linge zu haben und ſolche im Betretungsfalle nicht nur ſogleich verhaften, ſondern 
auch ihre Wiederablieferung ſicher bewerkſtelligen zu laſſen. Wir erbieten uns 
hierbei noch zur baldigen Berichtigung der nothwendigen Koſten und des geſetzlichen 
Fangegeldes. 
Sauer, den 3. Januar 18223. + 
Königliches Preußiſches Landes-Fnquifitoriat. 
Reymann. Stephan. 
6 | Sig⸗ 


1.) Gottlob Stephan, aus der Stadt Strehlen gebürtig, ift evangelifcher 
Neligion, 36 Jahr alt, 5Fuß 5 Zoll groß, hat ſchwarze Haare, breite und bedeckte Stirn, 
fchwarze Augenbraunen, braune Augen, ftarfe Naſe, proportionirten Mund, ſchwarzen 
Part, gute und ziemlich weiße, Jihne, rundes Kinn, längliche und wohlgenährte Gefichts- 
bildung, braungelbliche Gefichtsfarbe, eine gerade und ziemlich Karfe Geftalt, und 
forscht gut deutſch. Beſondere Kennzeichen find, daß der Mittelfinger ver linfen 
Hand fer dich if, und in der Mitte eine tiefe Narbe bat. 

Bei feiner Entweichung trug er einen Hirt, einen gramtwchenen Ueberrocd mit 
gelben Kulafen, eine weiße und gruͤn geflreifte Wefte, wollene Unterjace, lange blaue 
Beinkleider, weißes Halstuch, Struͤmpfe und Schuhe, 

2.) Friedrich Goitfried Jung, aus Fellhammer, Schweidniger Kreifes, evan— 
gelifcher Neligion, zo Jahr alt, 5 Fuß ı Zoll groß, hat blonde und braune Haare, 
bedeckte Stirn, ſchwäche Augenbraunen, fchwarze Augen, eine etwas gebogene Nafe, 
dicfe Oberlippe, dünnen Bart, gute Zähne, rundes Kinn, längliche Gefichtsbildung, 
blaffe Geſichtsfarbe, ift von ſchlanker Geſtalt fpricht deutfch und hat eine feine Stim⸗ 
me. Befondere Kennzeichen find, daß er DBleffuren in der linken Unterleibs-Ge— 
gend und am rechten Ellenbogen hat. 

Bei feiner Entweihung trng er einen Hut, eine blautuchene Furze Jacke, 
eine dergleichen Weſte, ein Paar grauinchene lange Hofen, Etrümpfe und Ecube. 
Derfelbe hatte am beiden Fuͤßen einen fogenannten Kettenfprenger; 





Steckbrief. 

Der am 22. v. M. und Jahres wegen mangelhafter Legitimation und' Verdacht 
eines in Minken, Ohlauſchen Kreiſes veruͤbten Diebſtahls, in Deutſch-Wuͤrbitz, hieſigen 
Kreiſes arretirte und zur weiteren Ermittelung anhero geſchickte Dienſtknecht Bartholouteus 
Herrmann, aus Damratſch, Oppelner Kreiſes, bat Gelegenheit gefunden, am ı.d. M 
aus der hieſtgen Haupt vache zu entweichen. 

Alle refp. Militair- und Civil-Behoͤrden werden daher dienftergebenft erfucht, 
ben Herrmann im Betreffungsfalte anzuhalten, und gegen Erftattung der Nofien gefäl— 
ligjt anbero abliefern zu laffen. 

Ereugöurg, den 2. Jannar ıg2r, 

Koͤnigl. Preuß. Landrat... Creutzburger Kreiſes. 
v. Taubadel. 
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Signalements. 

Bartek Herrmann aus Damratich, Oppelner Kreiſes gebuͤrtig, katholiſcher Re— 
ligien, 29 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, har blonde Haare, Hohe und bedeckte Stirn, Hicız 
de Augenbraunen, blänliche Augen, kleine Nafe, gewöhnlichen Mund, ſchwarzen net, 
ante Zähne, rundes Kinn, ovale Gefihtsbildnng, gefande Geſichtsfarbe, it eemunto nee 
Geſtalt, ſpricht pelnifch und etwas deutfch, und als ein beſonderes Kennzeichen er 
am Zeigefinger der rechten Hand eine Narbe, welche durch eine Verwundung ımlı 2.38 
entitauden ift. 

Bekleidung. 

RT, mit Zuruͤcklaſſung ded Mantel entwichen, und trun ein buntes Tücher, eine 

blansuchene Weite, dergi. Beinfleider, Stiefeln, runden Hut, und wollene Handſchuhe. 





Stedbdbrief. 


Nachſtehend näher bezeichnete und wegen ihrer Diehereien nnd vagirenden Le— 
bensweife auch ſchon bekannte Jofepha Reimann aus Gorasdze, Groß: Sirehliger Kreiſes, 
if am a2ı. v. M. aus dem Arreft zu Groß-Strehlitz entfprungent. 

Wo fie ſich betreffen läßt, iſt fie zu verhaften, und am das Landrächt. Amt zu 
Groß-Strehlig adzulieferm.  ' 

VII. 1150. Decbr. Dppeln, den 2. Januar 1821. 


Koͤnigl. Regierung. Erſte Abtheilung. 


Signalement. 

Die Joſepha Reimann aus Gorasdze, Groß Strehlitzer Kreiſes gebürtig, iſt ka—⸗ 

tholiſcher Religion, 36 Jahr alt, hat dunkelbraune Haare, hohe Stirn, braune Augen— 

branmen, braune Augen, laͤngliche Naſe, gewöhnlichen Mund, fehlerhafte Zaͤhne, run— 

des Kinn, runde Geſichtsbildung, blaſſe Geſichtsfarbe mirtelmäfige Geftalt und ſpricht 
deutſch und polniſch. 


Bekleidung— 
Eine blau und weiß gedruckte Leinwand-Jacke, eine blauleinwandne Schuͤrze, ei- 
nen blauen Moſelan-Rock, weißwollene Strümpfe, kalblederne Schuhe, eine alte weiß— 


leinene Haube mit einem rothen Tuch umbunden, und ein roth und weißgebluͤmtes Lein— 
wandtuch um den Hals. 


Polis 
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Polizeiliche Nachrichten. 
Diebſtahls =» Anzeige. 
In der Race vom 6. zum 7. vd. M. und J., find dem Anbauer Joſeph Krocker 


zu Hohndorff, Leobfchüser Kreifes, durch gewaltfamen Einbruch in ſein Schuͤtt⸗ Gebaͤude 
nachſtehende Sachen gefichlen worden! 


1) 


Ein fhwarzbrauner ganz neuer Tannerod mit frhwarzfeidenen Knoͤpfen, mit 
Flanel gefüttert und ſchwarzen Kittei befegt. 

ein braustuchener gang nener Mannsüberrock mit braunfeidenen Kndpfen, mit 

weißer Leinivand gefüttert und braunen Kittei befegt. 

Ein grünfeivenes noch) ganz ungebrauchtes Halstuch mit zwei rorhen und zwei 

bunten Randformen. 

Ein neues lichtgruͤnſeidenes Halstuch, welches an einem Ende eine von bunter 

Seide geſtickte Blume und zwei rothe und zwei bunte Randformen hat. 

Ein noch ganz gutes weißſeidenes Halstuch mit rother Form. 

Ein doppelt gruͤnſeidenes Halstuch mit weißer Randform und grünen Franchen 

beſetzt. 

Ein rothes mit gelben runden Blumen und gelber Form verſehenes ſeidenes Hals— 

tuch. 

Eine ſilberne neue Weibermuͤtze mit Gold geſtickt, guten Kanin beſetzt, und 

weißgebluͤmten Baͤndern verſehen. 

Eine neue Ächt goldene Weibermuütze mit einem auf dem Teller verſehenen darauf 

geſtickten Fleinen Goldbluͤmchen und guten Kanin bebramt. 

Eine weißgold geftichte Weibermüge mit aus Gold geſtickten Blumen verfehen 


und Sanin befegt. 


Eine gute blandamaftene Weibermüse mit weißen Lioner Borten uud Kanin be= 
fegt, und rothgeblümten feidenen Bändern verfehen. 


‚Eine weißatlaſſene Weiberhanbe mit einer geftichten Goldblume, goldenen Kan— 


ten und feinen breiten Epigen verfchen. 
Eine dergleichen Haube mit weißen Bändern, welche rothe Streifen nnd grüne 
NHänder haben. 

Eine vergl. Haube mit Lioner Gold geftickt und Ächt goldenen Borten verfehen. 
Eine weißgold geſtickte Danube mit weißgeblümten Bändern, alle noch ganz gut. 
Eine weißmorne Haube mit Ächt goldenen Borten, feinen Spigen und weißfeide: 
nen Bändern mit rotben Rändern. 

Ein ſchwergoldenes Taufmügchen mit fehwergofdenen Borten befegt, weißem 
Schleier eingefäumt, mit weißen blaugeränderten und ganz rotben Bänden ver- 
ſehen. ı8) ein 


* 
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18) Ein weißſeidenes Haubenband mit rothen Rändern. 
19) Ein blaͤulichſeidenes dito mit weißen Blumen. 
20) Zwei weißſeidene mit dergl. Blumen. 
21) Ein weißſeidenes dito mit rothen Blumen. 
22) Ein braun dreidrathener Weiberrocdf mit einem aus rorher Glanzleinewand he» 
verfehenen Saume, noch gut. 
‚ 235) Einroth und weißwandelnder Weiberrodf aus Dreidrath mit dergleihen Saum: 
| auch neu. 
24) Ein braun Dreidrathener Weiberrod, ganz neu mit einem ans reth gefärbter 
Hausleinwand verfehenen Saume. 
25) Ein neuer braunfamelottener Weiberrock mit dergl. Saume. 
26) Ein braun dreidrathener Weiberpelz mit Lämmerfellen gefüttert, welcher mit 

Glanzleinwand befest, Iangen Granir und zwei Falten. 

27) Eine grün cretorne wandelnde Schuͤrze, veren Tag mit Kaufleinewand gefüttert, 
und mit grünfeidenen Bändern verſehen if. 

28) Eine feidene lichtblau wandelnde Schuͤrze. 

29) Eine weißkattune Schürze mit rothen Blumen. 

30) Ein blau gezogener zweifpansiger Ü beſtehend in einem Deckbett und 5 

Kopf:ıffenzichen. 

31) Eine einfpännige rothgeſtreifte Oberbettziche. 

52) Eine gedruckte Kopfbettziche. 

55) Ein großes flächfernes Betttuch. 

54) Ein feinwolfener rother Strumpf mit weiß und gruͤnen Zwicklich. 

35) Ein flaͤchſernes Mannshemde mir cambrinen Aermeln und blauen Tatzeln. 
56) Vierzig Ellen flächferne Hausleinwand. 

37) Zwanzig Eller Fleinivergene dito und andere Efferten mehr. 

Wen von diefen geftohlenen Sachen etwas zu Geficht kommen, oder Der Dieb 
bekannt werden ſollte, hat dem Landraͤthl. Amte zu Legkihüg oder feiner Orts— Obrigken 
davon Anzeige zu leiſten. 

VII. 1191. Dechr. Dppeln, den 2. Januar 1571. 

Königl. Preuß. Negierung. Erſte Abtheilung. 


AUAnufferderung, 
betreffend die Ausmittelung einiger Mannichaften der Sten Garde-Landwehr-Brigade. 
Es follen nachſtehend benannte vom Garde: und Grenadier-Corps zur Kriegs— 
Reſerve entlaſſene Mannſchaften auf Antrag des Commandeurs der ren Garde-Land 


wehr⸗Brigade Herrn General: Major v. Thile ansgemittelt werden: — 
6 1) Chri: 


1) Chriſtian Mroſeck aus Conflade gebürtig, und den 6. Februar 1819 vom ıffen 

Regiment Garde zu Fuß beurlaubt. 

2) Friedrich Fromm ans Kolonie Sophienthal, Ereutzburger Kreiſes gebuͤrtig, und 
vom Kaifer Alexander Grenadier-Regiment beurlaubt. 

5) Chriſtian Skadzey aus Goßlau, Creutzburger Kreiſes gebuͤrtig, und dom Grena⸗ 
dier-Regiment KaiſerFranz beurlaubt. 

M Johann Eivam. ans Tiefenthal gedachten areiſes und vom Regiment wie ad 3. 
beurlaubt. 

5) Johann Foͤdler aus Mangerodorff, Falkenberger Kreiſes und vom Garde⸗Uhla⸗ 
nen-Regiment beurlaubt. 

Die Königl. Laudräthl. Aemter, Magifträte und mit der Ausuͤbung der Polizei 
beauftragte Behörden des hieſigen Regierungs-Departements werden aufgefordert, vorſte— 
hend benannte Individuen in ihren Bereichen auszumitteln, und. von dem Reſultat dies 
fer Recherche jedenfalls binnen = Monaten anhero zu berichten, 

IU.. 547. Dechbr. c. Dppeln, den 28. December 1820. 


Königliche , Regierung. Erfte Abtheilung, 





. ’ 


Bekanntmachunmg, 
betreffend die Ausmittelnng mehrerer von-dem Garde- und Grenadier-Corvs zur 
Kriegs-Reſerve beurlaubte Soldaten, deren gegenwaͤrtiger Aufenthalt unbekannt iſt. 

Sammtliche Koͤnigl. Landraͤthl. Aemter und Polizei Behörden werben Bier: 
mit angewiefen, den gegenwärtigen Unfenthalt der nahbenannten zur Kriegs:Neferve 
benrtaubten Mannfchafter des Garde: und. Grenadier- Corps, welche bis jept nicht ha⸗ 
ben aufgefunden werden Finnen, die fih aber im biefigen Regierungs-Departement 
aufhalten ſollen, zu erforſchen, Ind Roͤglichſt auszumitteln. 

Ueber den Erfolg diefer -Unterfuchung iſt an und unfehlbar binnen 2 Mor 
imten zu berichten 

L. Abth. XIII. 125. Novbr. c. Dppeln, den ı. Januar 1821. 


Königliche Negierung. Erfte Abtheilung, 


.— 





Are. ı, 
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Stand | Aufenchale . | Sind zur 
5| Por und Zuname und — — | Truppen ; Kriegsrefer ⸗ 
ei «ud Charge. Gewerbe. | Dt |. Kreis. theil. —* entlaſſen 

— — — — — — — — — — —— fit 
21%oß. Beloch, Grenadier — Bickowine Beuthen ıtes — 5} Yabıl 
nf Reg 
21 David Siegmund, dto — Troͤm Leobſchuͤtz dito. | J — 
z Anton Smolzek, dittoſ Syumager | Buziniez Toſt dito. 43 
4 Jacob Haafe, ditto — . A Reiffe | dito, —— 
dor 
5Amand Pohl, dito Sondmaher Bruchſtein dito dito. ba 11, some 
6Martin Mattoch, dire] Bauer Lohna Toſt 2.G. Inf. R.4 Jeit EM on. 
2Joh. Mattuſch, dito ı * Kanıpa Dppein dito, ı dito. 
8 Gottl. Schmidt, dito * G.Strehlitz G.Strehlitz dito. dito, 
d Gottl. Herzog, dito | Bätener | Moden Reuſtadt ditd. 1.$6r. 1816 
— Heinicke, dito — Froͤdel dito. dito. 26, Noobr. 
1818. 
11 vater & Sranfe, dito) Manrer Fridwigsd, | - Netffe dit, dito, 
Earl Redmer, dito Bediente | GSteinau.|; Neuftadt dire, v. ı Ran.ıgıg 
13 gr Seiffere, dito | Schneider | Springsd, | Fulfendergi| dito, d 8. Fbr. 1819 
ꝛa Cert Kupl, dito = Kupp _| Oppeln bite, den 15. April 
. 1 820. 
15! Johann Keller, dito — Prisinsty! Soft ger Ale Ay Jahr 
ren. Reg. 
16 Joſeph Welloch, dito — St. Falkbrg Falkenberg dito. d.1.F6r 18179 
27 Joſerh Porifch,; dito |- — Wiendorffe] Yeobfchüg dito, den 2$- März 
18 Conſt. Malcharzig, dio; — Kraffowa jG.Strehlitz 1820. 

K. Fr.SGrRizIJ. 81 Mon. 
i9 Franz Labeck, dito — Stromdorff Leobfbüg | dir. 14 5 9 Mon 
20, ‚seh Ehriftopb, dito Schuhmacher Zaudig Ratibor dito. dito. 
21:Simon Lokoifch, dito — Oders dito. dito. dito. 

22 Jacoh Chybulla, dito — Koberwig | RNatibor dito, dito, 
05/Wenzel kokotſch, dito — Oders dito. dito, dito. 
le: r. Öranzelto, dito — Kaͤttowitz ht bi dito, dito, 
2 He Kauths, dito] — Marfowig] Ratibor dito. dito. 
6 Lucas Wripgold, dito — Czechowitz Toſt dits. dito. 
ei Clem. Mandtzky, dito, — Gr Eheim wich dito, d. 5. For · 18020 
o8 Casp. Diyewior, dito — Kozlow Toſt dito. 4 J. 9 Mon, 
tihael Warfifa, dto — Brzeſinke ditd dito. dito. 
30) Martin Kauſch, dito — Rudzmietz dito tim. 15% 4 Mon 
SıllMath. Soufalla, dito — Schirothe! dito dito. 8.2. Dör. 1817 
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52 Math. Frübauf, f, Grm. 


35/ Mathiad Baron, bito — Tichau Pleß dito. dito, 
34 Lor. Saturnus, dito — Bujakowe Beuthen dito. den 26. Jam 
H E | 1618.4 
35 George Quasniof, do! — Pniow Toſt — dito, dito. 
36 Math. Ulitzka, dito — Lonſchnig Neuſtadt dito. dite. 
37 Gregor Popiers, dito — Blechhammer“ Coſel dito, d.ı Mobraßıg 
36 Franz Schul, dito — Schleiwitz Ne ſſe dito. den ı2. Debr. 
— ı818- 
39Joſeph Hülfer, dito _ Seiffersdff., Grottfau dito. den 21. Nebr. 
2818. 
ale Wolf, dito J Kohlédorff/ Neuſtadt dito. bito. 
41 Fabian Lufchef, dito — Zeiſelwitz dito dito. deu 19 Nobr. 
1819. 
A2|George Franitzky, dtoSchuhmacher/ Klodnig Eofel dito. >" io 21. Nobr. 
43 Gotth. Koͤbe, Ob.Jaͤger — Oppeln Oppeln G.Jaͤg.Ba⸗4 * — Mon 
taiſon. 
4A, Yug. Pelka, Gemeiner — Tarnowitz/ Beuthen dito. \, $. 8 Vom 
45) Johann „Stan, dito — Lobedaun Grottkau dito. dito. 
46 Ignatz Beyer, dito — Friedland Falkenberg eito. 1495 9 Mom 
47 Carl Bifcoff, dito — Baucke Neiſſe dito. dio. 
48; Silvefter Piey, dito — F. A.Ehrzelitzß Neuſtadt dito. +5 8 Mon. 
49 With: Merrlich, dito — dombromfa Toft dito, 4 5. 9 Mom 
50 Fier Cyiiffczek, dito — Laband dito dito. dito, 
51 Alexan Skoron, Dito — Gleiwitz dito dito. dito. 


Karmerau !&.Streblig dito. im Jan 1819 


54 Franz Nerrlich, dito 
e Maichelsdrff Falkenberg dito. im Juni 1819 


55 Carl Gruͤndel, dito 


L?2 
* 
= 








54 Friedr. Schneider, dto| — Jacobsdorf, dito dito. im Mai 1820 
| 65, Dertm- Mösler, dito | Student | Oppeln Dppeln Sau d. 1.011, 1819 
56 Fron Chislek, dito Bediente N Natibor |G. Uhl Reg. d. 27. Novbr. 
67. Mijaet Sziska, dito! Reitknecht Lonkau Pleß dito. I), 18 — 
selig Schladis, di; — Rzetzitz Toſt | dito, b se. 8 Sktbr, 
1819. 
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N N CR TIER — 
Stand Aufenthalt Sind zur 


Vor und Zuname und —⸗ — — Truppen-⸗ |Rriegsrefer- 





5 auch Charge. |Gemerbe.| Dre | Kreis, theil. * entlaſſen. 
| 

50 Joh. Widerra, Gem. — Warmoncke Roſenberg G Uhl. Neg.|d. 11. Rovbr, 
1819 
69/ Georg Klimef, dito — Poppelau Oppeln Garde Huf. dito. 

Regiment. 

61 Joſeph Somfalla, dto — Schieroth Ich. dito, d.24. Yunt 
1820. 

62 —* Paſchke, Ka— — Schlaupitz Reife G Artilferielden i2 Nobr. 
nonier. Brigade; 1817. 


es Johann Willin, dito — Niederdorff/ Rybnick | dito, den 135. Nobr. 

‘ ı817. 

64 Yohann left, dito  |Bergmann | Tarmowig | Beuthen | ©. Vionir den 50 Dftbr. 
j Abtheilung. 16819. 

65 Jobann Ehriſtian HE dito dito, dito: dito, Id. 1, Juli 1820 

y rich, dito. 





Zu * 
Bekanntmachumg. 
Die durch dem im oͤffentlichen Anzeiger des Antsblatts vom 1800, No. 49, Eeite 
423. aufgenommenen Stecbrief verfolgtem beiden Diede Jaſch Grzib und Fran; Mi— 
chalsky, find bet der General⸗-Landes-Viſitation am 22,0. M. in Kochſchuͤtz anfgegrifs 
fen, und an das Königl. Stadt:Gericht in Lublinig abgeliefert worden. 
II 8. Januar. c. Dppeln, den 5. Januar 1821, 
Königlihe Regierung. Erfte Abtheilung. 





- Befanstmahung, 
wegen der in der Stadt Hultſchin abzuhaltenden Vieh: Märkte pro ı82r. 


In der Stade Hultfchim werden am dem z dortigen Kram: Märkten im fünftigem 
Jahre 1821, ald Montag nach Duafimodogeniti, Montag nah Johannis, und dem ateu 
Montag nach Michaelis zugleich auch Vieh⸗Maͤrkte abgehalten. werden. 
Wir 
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Mir bringen folches auf den Antrag des dortigen Magiſtrats Hiermit zur öffent: 
lichen Kenntnif, da wegen diefer Vieh: Märkte im Kalender pro 1821 nithts beſonderes 
angemerft tft; 

VIII. Decbr. 6531. Dppeln, den 27. December ı820; 


Königiiche Megierung. Zweite Abtheilung. 





Avertissement. 

, Das im Publiniger Kreife bei Kofchentin belegene, im Jahre 1815 auf 2500 
rtir. 12 gr. yo Pf. adgefchägte Freigut Bartofche, ſoll auf den Antrag des Juſtiz-Com— 
miſſarii Herrn Eberhard zu Ratibor, Eurator der Fuͤrſt Hohenlohiſchen Erbfehaftlichen 
Kignidationd: Muffe, Öffentlich im Wege der Subhaſtation verfauft werden. Alle Befig- 
und Zahlungsfähige Kaufluſtige werden derinächft hierdurch aufgefordert, im den ange: 
festen Bietungs-Terminen-den 27. Januar ıgı1, deu 28. März ej. a. befonders aber 
in dem legten peremtorifchen Termin den 28. Mai 1821 Vormittags 9 Uhr auf der hie⸗ 
ſigen Gerichts-Kanzelei zu erſcheinen/ ihre Gebote abzugeben und zu gewärtigen, daß 
der Zufchlag an den Meift: und Beſtbietenden erfolgen, auf die nach Ablauf des legten 
peremtorifchen Termind etwa eingehenden Gebote ader Feine Nückficht genommen werden 
wird, g* 

Kofchentin, den ı4. November 1820. 
Das Prinz Adolph Hohenlohefhe Kofchentiner Gerichts-Amt, 


— 





Avertissement. 

Auf den weitern Untrag des Oberfchlefifchen Landſchafts-Collegii zu Ratibor folz 
Sen die dem verfiorbenen Fandesältefien Carl Jonas von Salis eigenthuͤmlich gehörig nes 
weſenen, in dem Fürſtenthum Troppau und dem Leobſchützer Kreife gelegenen landſchaft— 
lich vom 28. December 1819 auf 771 1 9rtlr. 15 fer. 24 dr. Courant abgefchäßten freich 
Altodial-Rittergüter Pererwig und Bratſch nebft Zugehärungen, worauf im pereinteris 
fhen Termine den 29. December 1820, nur 52000 rtir. in Pfandbriefen geboten wurden, 
in einem neuen Eicitationd- Termin den25. April 1821 Vormittags um 9 Ihr 
Öffentlich fubhaftirt werden. Beſitz- und Zahlungsfähige werden daher aufgefordert, ihz 
ve Gebote auf dem hiefigen Fürftenehums-Gerichtshaufe vor dem Depntirten dem unters 


zeichne⸗ 
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zeichneten Direftor früh um 9 Uhr beſtimmt abzugeben, und dabei zu beruͤckſichtigen, daß 
von den auf diefen Nittergütern eingetragenen landfehaftlichen Pfandbriefen a 44950 
rtir., alljährlich wenigftiens 2500 rtir. rniffen’abgegeben werden, daß ferner auf die nach 
Verlauf. des gedachten Termins etwa einfommende Gebote nicht geachtet, fondern dem 
nieifibietend gebliebenen Kaufluſtigen, die erwähnten Nittergüter eigenthuͤmlich zuerkannt, 
die landſchaftliche Taxe derſelben aber, fo wie das Verzeichniß der einzelnen eingetragenen 
Pfandbriefe, wovon der gedachte Betrag von 44950 relr. abzuloͤſen iſt, in der hiefigen 
Fuͤrſtenthums⸗Gerichts-Regiſtratur⸗Stube während der Amtsſtunden können nachgefehen: 
werden. 

Leobſchuͤtz, den 4. Januar 182 1. 

Fuͤrſt Atenſtein Troppau Jaͤgerndorfer Fuͤrſtenthums-Gericht, Königlich) 

Preußiſchen Antheils. 
Schil ber. 





’ 


Avertissement, 

An, Folge des Dato ‚über das Vermögen des Kaufmann Anton Barbarine 
verfügten Concurfes, iff die Einführung einer Adminiſtration feines Immobiliar-Ver— 
mögend nothwendig worden, welcher zu Folge das hierorts am Markt belegene zur 
Kaufmännifchen- Nahrung geeignete, aus zwei Stocdwerfen beftchende ganz maſſiv er 
baute Haus, nebſt der vor dem Cracauer Thore belegenen Schener, auf ein Jahr, 
naͤmlich vom ı. Februar c. a, bis ult. Januar ı822 an den Meiſtbietenden fs 
BR: verpachtet werden fol. 

Wir haben hierzu einen Termin auf ven 27. diefed. Monatd Vormittags 
um 9 Whr anberaumt, wozu alle Pachtluftige und Zahlungsfaͤhige zur Angabe ihrer 
Gebore, unter den erft in Termino näher feitzufegenden Bedingungen mit der Ers 
Öffnung eingeladen werden, daß die Pacht dem. Meift: .und Deftbietenden überlaffen: 
werden wird. 

Tamowig, den 2. Januar ı821. 

Das Stadt: Gerihti. 





- > Äver: 


’ 
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Avertissement, 


wegen Verkauf und refp. Zeitverpachtung der Fayance- und Grein Bat-Fabrif 
zu Proskau. 


Die 13 Meile von Dppeln belegene Fayance- und Ctein-Gut-Fabrif zu 
Proẽkau ſoll mie Zubehoͤrungen, beſtehend: 
1.) in dem mafliven Fabrik-Gebaͤude mit dem darin enthaltenen Niet: und Ras 
gelfeften Inventario, fo wie ſelbiges dem zeicherigen Pächter übersa ſſen war, 
alfo mit dem. Brenn-Ofen, Muͤffel- und Calcinir-Ofen; 
2.) in dem Gtein-Gut-Schlemmerei:Gebäude; 
5.) in dem Gebäude, worin fich die Stein-Gut-Glaſur-Mahl-Muͤhle mit diefer 
Mafıhine befindet; 
4.) in der Glafur-Waffer-Mühle mit dem dabei befindlichen Fleinen Muͤhl-Teichel; 
5.) in der Wohnung, welche gegenwärtig der Ziergaͤrtner inte bat; 
6.) in einem Garten, oder Füuftigen Fabrifen:Piag von 7 Morgen 25 INR.; 


7.) in 5 Morgen Land zum Lehmgraben für Die Fabrike auf dem SIR 
abe des Domainen-Amtes, und 


8.) in einer Ihon:Grube von 46 [)R. zu Groß: Schinmiz, 
je — ſich Erwerbungsluſtige finden, entweder an den Meiſtbietenden veräußert, 
oder in Zeitpacht ausgeboten werden. Der Terfhin jur Veräußerung oder Zeitvers 
pachtung iſt auf den 6. Februar F. J. anberaumt, und wird auf dem Schloß zu 
Proskaͤu abgehalten werden. 

Erwerbungs- und Pachtluftige werden "aufgefordert, fich im gedachten Termis 
ne, entweder in Perfon, oder durch einen mit gerichtliher Special-Vollmacht vers 
fehenen. Bevollmächtigten zu melden, und fich über ihre Zahlungsfähigfeit bei dem 
von und ernannten Ficitationd:Kommißario auszuweiſen; die Zahlung der Raufgel: 
der erfolgt in Gemäßheit der Verordnung vom ı7. Januar‘ c. in baarem Gelde, 

Die.refp. Verkaufs- und Zeitpacht-Dedingungen koͤnnen fowohl in der Dos 
mainen-Regiflratur der unterzeichneten Königl. Regierung, als auch bei dem Domais 
nen: Amte zu Proskau, zu jeder fchicflichen Zeit eingefehen werden; auch iſt legteres 
angemwiefen, die ;vefp. zu veränfßernden oder zu pachtenden Realitäten. den Erwerbs: 


and Pachtluſtigen auf Verlangen vorzumweifen, und über alles gehörige Auskunft zu 
geben. 


Dppeln, den 20. Norember ı820. 
Königl, Regierung. Zweite Abtheilung. 


Befanntmwahung. | 

Dem Publifo machen wir zur ferneren Ermittelung nachrtehtlich befannt, daß am 
6. d. M. vor dem Rechen der hiefigen großen Waffermühle ein männlicher unbekannter 
Körper gefunden worden. Da derfelbe bereit? ganz zerfiört, und von den Fiſchen ans 
gefrefien gewefen, fo haben fich bei deffen Befichtigung folgende Kennzeichen zu deffen Ers 
kennung ergeben. j 

Der Körper fchien über 50 Jahr alt, am untern Kinnbacken fehlten die Zähne, 
derſelbe war mit einem langen fehlechten Ueberrorf vorn mit breiten Knöpfen, langen 
alten Beinfleidvern, und einem fehr fchlechten Hemde bekleidet, ohne Stiefeln und 
Strümpfe. Sollte fih ergeben, wer diefer Körper geweſen, fo erfuchen wir um gefällige 
Benachrichtigung. Neiffe, den 22. December 1820. 

Koͤnigl. Preuß. Fuͤrſtenthums⸗Gericht. 





Verpachtung. 

In Termino den 7. Februar a. f. ſoll das im Grottkauer Kreiſe gelegene, 
und der biefigen Stadt-Commune gehörige Gut Rogau auf 9 Jahre von Johanni 
ı821 bis dahin 1850 an Sen Meifibietenden verpachtet werden. Cautionsfähige 
Vachtluſtige werden ‚daher eingeladen, fich gedachten Tages früh um 9 Uhr auf dem 
Rathhauſe hieſelbſt einzufinden, ihre Gebote abzugeben und zu gewärtigen, daß die: 
fe8 Gut nach eingegangener Genehmigung der Herren Stadt: Verordneten- dent Meiſt⸗ 
bietenden wird pachtweiſe überlaffen werden. Die Pachtbedingungen koͤnnen uͤbrigens 
in der Rathhaͤuslichen Regiſtratur, in den Amesſtunden eingeſehen werden. 

Neiſſe, den 7. December 1820. 

Der Magiſtrat. 





Avertissement. 

Zufolge hoher Genehmigung follen die innerhaib der Feldmarf ded Dorfes 
Nanifch, im Kreife Falfenberg belegenen, und vormals zum fäcularifirten St. Bar—⸗ 
tholomey: Stift in Ober ˖ Glogau, jegt aber dem Königl. Domainen- Fiskus gehörigen 
Dominial-Grundftüde, nämlich 

ı) der fogenannte Dorf: und Nohde:Teich, 
2) der Gtrilleftand und 
5) die GrenzsKiefern 
äber: 


xy 
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überhaupt mit dem Flächen-Inhalt von zo Morgen 7 [Nuthen im einzelnen 
Yarzellen, oder jedes Grundſtuͤck im Ganzen zum Öffentlichen nreiffbietenden Kauf ges 
ſtellt werben. 

Dazu ift ein Licitationd-Termin auf den 6. April 1821 Vormittags 10 Uhr 
in dem Gerichtö-Kresfiham zu Nanifch anberaumt. 

Die Verfaufd-Bedingungen fünnen ſowohl in der Finanz-Regiſtratur der un: 
terzeichneten Königl. Regierung, ald in dem Lamdräthl. Büreau zu Falkenberg, und 
in der Kanzellei der Forft:Infpection zu Proskau eingefehen werden. Beſitz- und Zah⸗ 
Sumgsfähige-Kaufluftige, welche fih vor der DVerftattung der Ficitation mit dem er— 
forderlihen Zahlungs: Vermögen vollftändig ausmweifen können, werden daher hierdurch 
vorgeladen, fich im gedachten Termine in Perfon oder durch einen gerichtlich beſtell⸗ 
ten Specials Bevollmächtigten einzufinden. 

Dppeln, den 7. December 1820. 


Königliche Regierung. Zweite Abtheilung. 


% 


Citation. 

Das Fürft Eduard v. Lichnowskyſche-Gerichts-Amt der Majorats-Herrſchaft Kus 
chelna ꝛ⁊c. macht hierdurch befannt, daß auf den Antrag der Zindgärtner Matheus 
Zatzeckſchen Gläubiger aus Köbromig unterm heutigen Dato der Liquidationd-Pros 
zeß eröffnet worden ift. 

Es werden daher alfe diejenigen, melche Anfprühe an die Matheus Zatzeck⸗ 
hen Kauf-Gelder zu haben vermeinen, ad Terminum Liquidationis ven 8. 
Sebruar f. früh um 10 Uhr in der hiefigen Gerihtd-Amts- Kanzelei 
vorgeladen, in welchen fie fich entiveder perfönlich, oder durch gefeglich zuläßige Bes 
vollmächtigte einzufinden, ihre Forderungen anzuzeigen, die etwanigen Vorzugs-Rech— 
te auszufuͤhren, und ihre Beweismittel beſtimmt anzugeben, die etwa in Händen has 
Benden Schriften aber zur Gtelle zu bringen haben. 

Die ausbleidenden Gläubiger haben zu gemwärtigen, daß fie aller ihrer etwas 
nigen Vorrechte für verluftig erklärt, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige 
was nach Befriedigung der fich meldenden Gläubiger, von den Kauf-Geldern noch 
Abdrig bleiben möchte, verwieſen werden follen. 

Kuchelna, den 13. November 1820. 


Das Gerichts-Amt der Zürft v. Lichnowskyſchen Majorats⸗ Herrſchoft Kuchelna. 





Die Inſertions · Gebuͤhren — pro Zeile 4 Gr. Courant. 


* 
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Königlihen DOppelnfhen Regierung, 





Stuͤck IV. 


Dppeln, den 23ten Jannar 1821. 


ng 























Allgemeine, Geſetzſammlung. 





Pro, 1. emehäte: 

(No. 634.) Allerhöchfte Kabiners-Ordre vom 14. November 1820, die Aufbe- 
bung des Unterfcyiedes zwifchen der Wolle von den Schaafen der 
Adelichen und Nichtadelichen im Herzogthum Schleſien betreffend. 

(No. 635.) Verordnung über die Mderweitige Organiſation der Gensd’armerie. 
vom 30. December 1820. 

(No. 636.) „Dienft- Inſtruction für die Gened’armerie, Dom 30. December 
‘1820. 





Re, 13. Bekanntmachung, betreffend die Trauung. gefchiedener Ehegatten. 
Saͤmmtliche Herrn Geiftlichen des hiefigen Regierungs-Bereichs werden zu 
Folge eines Circular-Reſeripts Des Konigl. Minifterii der Geiftlichen-Unterrichts« 
und Medizinal-Angelegenbeiten vom 14. v. M. und J. in Betreff der Trauung ge- 
ſchiedener Ehegatten hiermit darauf aufiuerffam Be daß Durch die denfelben 
4’ vor⸗ 
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vorgelegten Ebeſcheidungs— Erkenntniſſe die Aufloͤſung des fruͤhern Ehebandes nur 
dann nachgewieſen werden kann, mw? nn das Erfenninif entweder von ber legten ‘\ In—⸗ 
ſtanz abgefaßt, oder von dem Gericht mit dem Zeugniſſe erlangter Rechtekraft ver⸗ 
ſehen iſt, und alſo auch fruͤher die Trauung einer anderweitigen Ehe nicht ſtattſin— 
den darf. | 

Hiernach haben fich die Herrn Beifilichen in verfommenden Fallen genau 
ju achten. z .“ 

I. Abıh. V. 67. Jan. e. Opreln, den 9. Januar 1821. 


Könige. Preuß. Regierung. Erſte Abtheiluns. 





Verordnungen des Königt. ze Dber- Landes: Gerichts von 
Schleſien. 





No. 4. Bekanntmachung, wegen der Tantieme von den Erbſchafts-Stempeln. 

Sammtlichen dem unterzeichneten Koͤnigl. Ober-Landes-Gericht untergeord— 
neten Gerichten wird hierdurch bekannt gemacht: daß die denſelben zu Theil werden— 
de Tantieme von den für den Zeitraum vom 1. Januar bis legten December 1318 
als gelöfer nachgemiefenen Erbfchafts-Srenipel zufammen mit 547 rtlr. 12 gr. Zapf. 
angemwiefen und gezahlt worden, und daß daher die oben bezeichneten Gerichte, wel— 
che Theil an diefer Tantieme haben; fo wie auch diejenigen, welche dergleichen etwa 
noch aus dem Zeitraum vor dem ı. Januar 1818 zu erhalten haben, ſich wegen de- 
ren Erhebung an die Ober:Landes: ale a all John und Aulich zu wen- 
den haben. 

Breslau, den 22. . December 1820. 


Brenh Preuß. Ober: Landes-Gericht von a en. 





Per: 


Vererdnungen des Königl. Preuß. Dber: Landes: Gerichts von. 
Oberſchleſien. 





No. 5. Aufforderung an alle mit der Kriminal-Gerichtsbarkeit verſehene Dominien 
und Gerichts-Aemter DOberfchlefiend wegen der Sorge fük ſichere und ber 
Gefundheit unfchädliche Gefängniffe. 

Obgleich in der Kriminal- Ordnung $. 25. ganz gemeffenft vorgefchrieben iff, 
daß bei jedem Kriminat-Gzrichte ſchlechterdings ein ficheres und der Geſundheit un- 
fchädliches Gefängnif gehalten werden foll, und daß Gutsbeſitzer, Domainen-Aem— 
ter und Fleine Städte, welchen es an ſichern Gefängniffen fehlt, angehalten wer- 
den müffen, fid) zu Kıeis-Gefängniffen zu verbinden, dieſe Obliegenheit auch den 
betreffenden Jurisdictionarien mehrmals injungirt worden iſt, ſo hat doch leider die 
Erfahrung gezeigt, das mehrere mie der Kriminal-Gerichtsbarkeit verſehene Domi— 
nien und Gerichte entweder mit gar feinem oder doch nicht mit vorfchriftemäßigen 
Kriminal» Gefangniffen verfehen find. Der unterzeichnete Kriminal⸗Senat ſieht 
ſich daher genoͤthigt, die betreffenden Dominien und Gerichte hierdurch mit akein 
Ernfte aufzufordern und anzumweifen, diefe Obliegenbeit, bei Dermeidung unange- 
nehmer Berfügungen pflichemäßig nachzufommen, wobei den betreffenden Gerichten 
zugleich aufgegeben wird, aud) auf die Befolg ing diefer Auweiſung von Seiten 
der Dominien, bei Vermeidung eigener Vertretung zu wachen. 

Rafibor, den g. Januar ı821. 


Kriminal- Senat des Könige. Preuß. Ober: Landesgericht von 
Oberſchleſien 





Doarnungs- Anzeige, 
der Schaafpocken-Kontagion auf dem zu Muͤhlsdorff gehoͤrigen Haſelvorwerk. 
Auf dem iſolirt liegenden, zu Muͤhlsdoeff, Neuſtädter Kreiſes gehörigen 
ſogenannten Haſelvorwerk, iſt unter den Schaafen die Pockenepidemie ausgebrochen. 
Mit Bezugnahme auf die Befanntmadyung t vom 14. Oftober v. J. Rn 
Hatr 


blatt pro 1820, Stüf 42. Pag. 364., wird dieſe Epizootie zur Kennt: 
niß des Publifums gebracht, um zu verhüren, daß nicht durch Kauf oder 
fonftige Berührung mir dieſer Schaafheerde das Miasına zum Nachrheil der Scyaaf: 
Kultur weiter verfchleppt werde, * 


IX. a Dechbr. Dprein, den 3. Januar 1821. 


Königl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 
Perſonal⸗Chronik der öffentlichen Behörden, 


Der Pfarrer Anton Hoffmann aus Wangern zum Pfarrer in Langenbräd, 

Der Seminarien-Direftor Bolif zum Stadt-Pfarrer in Ober-Glogan. 

Der Ober-Landes-Gerichts-Ranzelei-Diener Hopſtock zu Ratibor ift wegen 
feines hoben Alters mir Penfion entlaffen, und 

der bisherige Kanzellift Hilpert ift an deffen Stelle getreten. | 

Der bisherige Executor Woisfy zu Rybnick, ift als Bote bei dem Königl. 
Dber-Landes- Gericht zu Ratibor verfeßt, und an dejfen Stelle _ 

der bisherige Ober-Landes-Gerichts-Bote Olla als Erecutor ernannt und 
nach Rybnick verfegt worden. 

Der bisherige Gerichts-Actuarius Beil zu Peiskretſcham, ift wegen feines 

hohen Alters mit Penfion entlaffen. 

Der Stadtridyrer Babfa zu Toft und Peisfrerfcham, hat die nachgefuchte 
Entlaffung von diefen beiden Aemtern erhalten. 

Die bisherigen Ober-Landes-Gerichts-Ausfuftaroren zn Natiber, Jaͤckel, 
Schmieder, Schneider und Gorfe, find zu Neferendarien befördert worden. 
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Oeffentlicher Anzeiger, 
ale Beilage des Amtsblatts 4. | 
der Könisliden Qppeluſchen Regierung 


Nro. 4. - 
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Dppeln, ben 25ten Januar 1821. 
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— 
Sicherheits— een 


S t e F % rief. 

Der. unten näher fignalifirte Dleicher Idhann Kraufe, — auch ein gelernter 
Jaͤger if, und welcher wegen eines zu Waldhof bei Ziegenhals veruͤbten Garndiebſtahls 
zur Unterſuchung gezogen werden ſollte, hat, noch ehe er zur gefaͤnglichen Haft gebracht 
werden koͤnnen, am 19. v. M. zu beſagtem Waldhof die Flucht ergriffen, und iſt bisher 
noch nicht aufzufinden geweſen. Es werden deshalb alle Hohe und Niedere, infonders 
heit alle Polizei-Behoͤrden, fo wie auch fonf Jedermann gebührend erfucht, aufden ges 
dachten ıc. Kraufe ein wachfames Auge zu haben, und ihn im Betretungsfalle unter fiche- 
rer Begleitung an uns anhero gegen Erftattung aller Koften abzuliefern, wogegen wir: 
uns zu allen Ähnlichen Dienften verbindlich machen. 

Neuſtadt, den 3. Jannar 1821. 

Koͤnigliches Preußiſches Landes⸗Inquiſitoriat. 
Signalement. 

Der Johann Krauſe iſt ans Ziegenhals gebilrtig, 30 Jahr a, Fatholifcher Me: 
figion, verheirathet, 5 Fuß 3 Zoll groß, har braune Haare, bedeckte Stiru, braune 
Augen, dergl. — — gewoͤhnlichen Mund und Naſe, ſtarken braunen Bart, 
gute Zaͤhne, ſpitziges Kinn, ovale Gehehtshildung, ift von unterfegter Statur, bat eine 


bräumliche Gefichtsfarbe, iſt etwas pocfennarbig und ſpricht nur deutſch. — 
8 ers 


Derſelbe ift bei feiner Entweihung mit einem gräntuchenen Spenfer mit gelben 
Metall-Knoͤpfen, einem dergi. Mantel mit langem Kragen, einer fchwarz grüntuchenen 
Werte mit weifen Metalle Knöpfen, mit lichte grautıchenen Meberziehhofen, einem blau 
plattirten baummweollenen Halstuch befleider gewefen, trug Falblederne Gtiefeln, und 
hatte zur Kopfbedeckung eine grüntuchene Müge mit, weißem Barankenvorſchub. 





* 
Edictal-Citation, 
betreffend den Jacobowski alias Boguslawski. 

Der Miltairfträfing Gabriel Jacobowski alias Boguslamsfi, Mousquetier vom 
55ften Infanterie-Regiment, aus Oppeln in Oberfchlefien gebürtig und von bier den 18, 
Auguft pr. von der Arbeit entlaufen, wird hierdurch vorgeladen, ſich in einem der auf 

den ı. Februar und ı5. Februar, 
zuletzt aber auf 

den 1... März 1821 2 

jedesmal Vormittag 10 Uhr anberaumten Termine in der Wohnung des unterfchriebes 
nen Auditeurs perſoͤnlich einzufinden, und fich über feine Entfernung zu verantworten, 
widrigenfall® nach Vorfchrift des Edictö vom ı7. November 1764 wider ihn in contu- 
matiam erfannt werden wird: daß er für einen Deferteur zu erachten, und fein Name 
an den Galgen zu beften, fein fämmtliches, ſowohl gegenmärtiges ald zufünftiges Vers 
mögen aber confldcirt und der betreffenden Regierung: Daupt- Kaffe zugefprochen wer: 
den wird. 

Zugleich werden alle diejenigen, welche Gelder und andere Sachen des Entwi: 
chenen in ihrem Gewahrſam haben, hiermit aufgefordert, davon ſofort bei Verluſt ihres 
daran habenden Rechts Anzeige zu machen, insbeſondere aber dem Entwichenen bei Stra⸗ 
fe der doppelten Erſtattung unter keinerlei Vorwand etwas davon zu verabfolgen. 

Thorn, den 2. Januar 1821. 


Königliched Preufifhes Commandantur-Gericht. 
Denefendorf v. Hindenburg, ’ Borrmanm, 
General. | . ©. Auditeur.' 


EEE EEE 
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Subhaſtations— Patent. 
Da ſich in dem zur Subhaſtation des der Wittwe Clara Schwarz geborenen Noit 


und ihren minorennen Kindern gemeinfchaftliche zugehörigen auf dem Ringe hieſelbſt sub 


—— 


2 dd — 


No, 11. gelegenen Hanfes am 5. December v. .$- angeſtandenen Termine fein annehm— 
licher Licitant gemeldet hat, fo iſt auf den Antrag der Wittwe und der Vormundſchaft 
der minorennen Kinder ein neuer Licitationd: Termin anf den 

6, Februar , 
angefegt worden. 

Alte diejenigen, welche dieſes auf 70a rflr. ı2 gr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Haus 
an erftcehen Willens und annehmlich zu bezahlen vermögend find, werden daher hierdurch 
von neuem aufgefordert und eingeladen, in diefem andermweitigen Termine zu ericheinen, 
die Bedingungen und Modalitäten der Subhaftation zu vernehmen, und demnächft ihre 
Gebote gehörig abzugeben, mit dem Beifügen, daß der beſt- und meiftbietend Gebliebene 
den Zufchlag bei erfolgender Einwilligung der Intereſſenten unfehlbar zu gewärtigen bat. 

Dppeln, den 2. Januar 1821. 


Das Königliche Gericht der Stadt. 





Subhaftationds, Patent. 


Da in dem den 20. December v. J. angeflandenen ' Termino- peremtori o 
zur Subhaftation der zu Kotſchanowitz, Nofenberger Kreifed sub No, ı. belegenen . 
Frei-Scholtifei nur ein Gebot von 4100 rtlr. gethan worden, fo ift auf ven Antrag der 
Gläubiger ein nochmaliger peremtorifcher Termin zur fernern Licitatiou 

auf den 2ı, Februar a. C. 
Dormittagd 9 Uhr in der Hiefigen Amts-Kanzelei anberaumt. 

Es werden daher Raufluftige Zahlungs: und Bietungsfähige hierdurch eingeladen, 
in diefem Termine zu erfcheinen, ihre Gebote zu Protofoll zu geben und demmächft den 
Zufchlag zu gemwärtigen. 

Neuhof, den 6. Januar ı821. 


Königliches Juſtiz-Amt Neuhof. 





Befanntmadung. 
wegen Aufldfung der biefigen Haupt Floͤßerei-Adminiſtration. 

In Folge höherer Beflimmung wird zur Erfparung der Adminiſtrations-Koſten, 
die bisher zur Feitung der Flöße und der Holzhofs-Verwaltung befiandene Haupt Floͤße— 
reisAdminifiration allhier zum ı. Februar d. J. — und es werden die F = 

eiben 


— 50 — | 
ſelben zeither bearbeiteten Gefchäfte von diefem Zeitpunkte ab, durch die unterzeichnete 
Regierung unmittelbar fortgefegt werden. , Sämmtliche Floͤñ-Aemter und Holzhoͤfs-Ver— 
waltungen haben daher vom ı. Februar d. J. an, ihre Gefchäftsberichte und Nachwei— 
fungen unmittelbar an uns einzufenden, und Privat: Perfonen, welche mit der Haupt: 
Floͤßerei-Adminiſtration zeither überhaupt, befonders aber wegen der Mirflöße in Verbin: 
dung geftanden, haben ſich von gedachte Tage, ab, ebenfalls an ung unmittelbar zu 
wenden. 
Pl. No. 553. Decbr. II. Breslau, den 4. Januar 1821. 
Königliche Preußiſche Regierung, 





Bekanntmachung, 
betreffend den deſertirten Mousquetier Auguft EtzleraAus Woſchzü. 

Der Mousquetier Auguſt Etzler vom sten Bataillon des 38ſten Infanterie (Gten 
Reſerbe-) Regiments, iſt am 2. d. M. aus Fofel entwichen, und Hat an Montirungs: 
Stüsfen die Montirung feldft, tuchene Hofen, tuchene Aandichuh, wolene Soden, Schuh, 
Hemde und Halsbinde; außerdem aber feinen Kameraden noch eine Uhr, ein Paar Bein: 
fleider und ein Paar Stiefeln mitgenomnien. | . 

Derfelbe ift or Jahr alt, 53 Zoll groß, aus Wofchzäs, Pleſſner Kreifes gebürs 
tig, evangelifcher Neligion und ein Schnbmacher von Profeſſton. 

. Alle Behörden werden aufgefordert, auf den ıc, Etzler forgfäfzig invigiliren, den: 
felben im Berretungsfalle zu arretiren und an das Negiment ficher abzuliefern. 

XII. 38. Jan. c. Dpweln, den 16. Januar 1821, 

Königliche Negierang. * Erfte Abiheilung. 


— — 


Frinnerung, 
an die Polizei-Behörden der Städte des biefigen Negierungd: Departement, wegen 
Einfendung der Polizei-Cportel-Tare. ” 

In Folge unferer Aufforderung vom 27. Dftober pr. a. Amtsblatt Jahrgang 
ı820, Stücd 48. Pag. 404. No. 245. werden diejenigen ftädtifchen PolizeisBehörden 
unfereds Verwaltungs: Bezirks, welche den erferderten Bericht in Betreff der Delizei- 
Sportel:Tare no nicht eingereicht haben, hiermit ernftlich und bei Androhung einer 
Orduungsſtrafe von ı rtlr. aufgefordert, gedachten Bericht binnen 14 Tagen I 
anhero einzureichen. 

VU. 563. Jan. c. Dppeln, den 15. Januar 1881. 


Königliche Negierung. Erſte Adtheilung. 


" Avertisisement. 

Seiten einer Bönist. Hochpreißlie en Regierung zu Oppeln iſt mir die Verbin 
gung ded Neubaues eines maffiven Schul: und Organiſten-Hauſes und eined dazu gehoͤ⸗ 
rigen Wirthſchafts-Gebaͤudes zu Sqhoͤnwaid hieſtgen Kreiſes an den Mindeſtfordernden 
aufgetraͤgen worden. 

Ich Habe den diesfaͤlligen Lieitations-Termin auf den 15. Februar a. k. des Vor⸗ 
mittags um ro Uhr in loco Schönwald anberaumt, und lade zu ſelbigen alle cautions— 
fähige Baus und Entreprifeluflige und insbefondere Werkmeifter mit dem Eröffiten ein, 
daß die Licitation felbft, um ı2 Uhr Mittags abgefchloffen und auf fpätere Nachgebote 
wicht weiter gewücffichtiget tverden wird. Der Bau-Anfchlag, Zeichnungen und Baus DBes 
dingungen fönnen zu jeder Zeit in der hiefigen Landraͤthl. Kanzelei, und im Termine feibf 

"eingefehen werden. 
Ereugburg, den 54. December 1820. 


Königl. Preuß. Landrath. Creutzburger Kreiſes. 
9 Taubadel 
f j Er tt mes ’ 
334 73 
.r . 1 7 ° « 
Berpachtung. 

Da in dem, den 4. d. M. angeſtandenen Termine zur Verpachtung des bei 
biefiger Stadt gelegenen Kaͤmmerei⸗Guts Gräferei Fein annehmliches Gebet offerirt 
worden, und wir einen anderweitigen Verpachtungs-Termin auf den 8. Februar 1821 
anberaumt haben, fo werden Pachtluftige hiermit eingeladen, gedachten Tages früh 
um 9 Uhr auf dem hiefigen Rathhauſe zu erfcheinem, ihre Gebote abzugeben und 
zu gemwärtigen, daß hach eingegangener Genehmigung der Herrn Stadt-Berordneten, 
gebachted Kämmerei-Gur Gräferei, dem Meiſt- und Beflbietenden auf 9 Fahre von 
Johanni 1821 bis dahin 1850 pachtweife wird überlaffen werden. Uebrigens koͤnnen 
die Bedingungen in der rathhaͤuslichen Kanzellei in den Amtsſtunden eingeſehen, 
und nur ſolche Pachtluſtige zur Licitation zugelaſſen werden, die in Termino 2000 
ttlr. in Pfandbriefen Ioco Cautionis zu übergeben im Stande find. 

Meiffe, den 15. December 1820. 
Der Magiſtrat. 


nt 


Bekanntmachung. ” 

Dem Publiko machen wir zur fermeren Ermitteluug nachrichtlich bekannt, daß am 
6. d. M. vor dem Mechen’der hiefigen großen Waflermühle ein männlicher unbefannter 
Körper gefunden worden. Da berfeide bereit? gamz|zerfiört, und von den Fifchen ans 
gefreffen gewefen, fo haben fich bei deffen Befirhtigung; folgende Kennzeichen zu deffen Ers 
fennung ergeben. 

Der Körper fchien über 50 Jahr alt, am untern Kinnbacken fehlten die Zaͤhne, 
derfelbe war mit einem langen fehlechten Ueberrock vorn mit breiten Knöpfen, langen 


alten Beinfleidern, und einem fehr fehlechten Hemde befleidet, ohne Stiefeln und ' 


Strümpfe. Sollte fi ergeben, wer diefer Körper geweſen, fo erfansn wir um gefältige 
Benachrichtigung. Meiffe, den 22. December ı820, _ 
2% Königl. Preuß. Färftenthums: Gericht, 





E itation. 

Das Fürft Eduard v. FichnomsfnfcherGenichtd: Amt der Majorats⸗Herrſchaft Rus 
chelna ꝛc. macht hierdurch bekannt, daß auf den ‚Antrag der Zinsgärtner Matheus 
Zatzeckſchen Gläubiger aus Koͤbrowitz — heutigen Dato der Liquidations⸗Pro⸗ 
zeß eröffnet worden iſt. — 

Es werden daher alle ———— welche Anſpruͤche an die Matheus Zatzeck⸗ 
ſchen Kauf-Gelder zu haben vermeinen, ad Terminum Liquidationis den 8. 
Febrnar k. früh um 10 Uhr in den biefigen Gerichtd:Amt$: Kanzelei 
vorgeladen, in welchen fie fich entweder perfoͤnlich, oder durch gefeglich zuläßige Bes 
vollmaͤchtigte einzufinden, ihre Forderungen: anzuzeigen, die etwanigen Vorzugs-Rech— 
te auszuführen, nnd ihre Beweismittel beſtimmt anzugeben, die etwa in Dänden ha= 
benden Schriften aber zur Stelle zu bringen haben. 

Die ausbleibenden Gläubiger haben zu gemwärtigen, daf fie aller ihrer etwa- 
nigen Votrechte fiir verluftig erflärt, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige 
was nach Befriedigung der fich meldenden Gläubiger, von den Kauf-Geldern noch 
Abrig bleiben möchte, verwieſen werden follen. 

Kuchema, den 15. November ı 820. 


- Das Gerichts⸗Amt der Fuͤrſt v. Lichnowskyſchen Majorats⸗Herrſchaft Kuchelna. 





Die Jufertions⸗Sebuͤhren betragen pro Zeile 4 Gr. Couraut. 


Amts ⸗„Blatt 


Königlichen Oppelnſchen Regierung. 


Stuͤck V. 
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Dppeln, den zoten Januar 18 21. 
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Verordnungen der Koͤniglichen Oppelnſchen Regierung. 


No. 14. Bekanntmachung, betreffend die Einſendung des —— —e 
riums pro 1820 von den bequartirten Städten. 
Durch die Circular-Verfügung vom 10. April v. %. ift beftimme worden, 
daß vom Jahre 1820 ab, nur die Königl. Garniſon-Verwaltungs-Inſpektionen 
zu Neiſſe und Coſel, über die Servis- und Garnifonfoften, Jahres-Rechnungen 
zu legen haben, daß die Magifträte der übrigen Garniſonſtädte hiervon dispenfirt, 
und die angemwiefenen Koften beim Haupt-Serpis-Fond der König. Haupt⸗Inſtitu— 
ten: und Kommunal-Kaffe definitiv verausgabt und vollftändig belegt werden follen. 
Wenn indeffen zu der vollftändigen Nechnungs-Legung auch die Utenſilien— 
Snventarien gehören, und hierzu die Quartal-Machmweifungen nicht binreichen, fo 
werden die Magifträte ſaͤmmtlicher bequartirten Städte, ercl. Neiffe und Cofel, 
hiemit angewiefen, das Utenfilien-Kahres-nventarium pro 1820 binnen z Wochen 
einzureichen, welches den ult. December 1819 verbliebenen Beftand, und den pro 
ı820 flartgefundenen Abgang und refp. Zugang genau nachmeifen muß. 
I. Abtlı. IV. Jan. 2ı. Doppel, den 18. Januar ı821, 


Königliche Regierung. Erſte Abtheilung. 
i 5 Er No. 15. 


No. 15. Bekanntmachung, betreffend den Servis-Satz für die Commandenre der 
Sarnife-Eompagnieen. 
Nach ter vom Arten Departemenr im Koͤnigl. Kriegs -Minifferio unterm 
25. December a. pr. ergangenen Beſtimmung, 
haben die Herrn Conumandeure der Garnifon-Contpagnieen, wenn gleich felbige 
Najors oder Staabe-Officiers find, nur auf den Servis eines Compagnie: 
Chefs, der etatsmaͤßig ausgefege ift, Anfpruc). | 
Den Magifträten, Servis-Deputationen und den beiden Königl. Garni- 
fon-Berwaltunge-nfpeftionen zu Meiffe und Eofel, wird diefe Beſtimmung hier— 
durch befanne gemacht, um bei den Servis-Zahlungen biernady genau zu verfahren. 
1. Abtlı. IV. Jan. 58. Dppeln, den 19. Januar ıgei. 


Königl. Preuß. Regierung. Erſte Abrheilung. 





Ko. 16. Bekanntmachung, das Verfahren der Bau:Handwerfer bei Anſtellung ihrer 
Gejellen bei Bauten betreffend. 

Es haben zeither öfters die Banbandwerfs-Meifter den Gefellen gegen eine 
wöchentliche Abgabe geftatrer, fich auf ihren Namen Arbeit zu fuchen, und F ſo⸗ 
gar durch fehrifeliche Erlaubniß dazu authorifirt. 

Diefer Mißbrauch wird hierdurch ausdruͤcklich unterſagt und feftgefeßt, daß, 
infofern ein Maurer: oder Zimmer-Meifter einen Gefellen zur felbftitändigen Lei- 
«tung eines übernommenen Baues qualificire finder, derfclbe dem Gefellen ein 
Actteſt folgenden Inhalts: 

„daß er — der Meifter PR. — den Bau, — melcher genau zu bezeichnen 

iſt — übernommen; und ven Gefellen — M: bei ſolchem angeftelle habe’, 
ertheilen, und foldyes von der Orts-Polizei-Behörde des Meifters beglanbigen lafı 
en maß. 
l Jeder Meifter, welcher einen Gefellen obne eine folche Beglaubigung zu 
einem Baue abſchickt, verfallt in eine außerordentliche Polizeifira’e von 3 Rthlr. 
Eine gleiche Etrafe fol aud) den Bauherrn trefien, welcher geftartet, daß ein nicht 
fo legitimireer Zimmer: und Maurer-Geſelle einen Bau oder eine Reparatur voll— 


führe. F 
Die 


Die Land- und Stadt-Pofizei-Behörden, fo wie auch die Kreis:Bau-Offi- 
eianten werden hiermit aufgefordert, auf die Befolgung vorftehender Feitfegungen 
genau zu achten und zu veranlaffen, daß die Contravenienten zur Unterfuchung ge— 
zogem werden. _ 

VII. 041. Decbr. Dppeln, den 26. December 1820. 


‚Königliche Regierung, Erſte Abtheilung. 





Befanntmahung. 

Die hieſelbſt verftorbene Frau Wilhelmine Friederife, verwittwete Kan 
merer Negely geborene Zlortwell, bat nachitehende Legate zu frommen und milden 
Zwecken ausgeſetzt: 

1. für arme huͤlfsbeduͤrftige Perſonen aus hieſiger Stadt 1500 Rthlr. 


2. der Kirche. zu Minfen, Oblauer Kreifes R 400 — 
5. der evangelifchen Kirche biefelbft . . . 100 — 
4. der evangelifchen Schule hieſelbſt — . 2.2.2100 — 
5. dem armen Weiber-Eonvent hieſelbſt— e 100 — 
1. Abth. V. Jan. 125. Dppeln, dent 16. Januar ı821. 


Königlihe Regierung. Erfte Abrheilung. 





Befanntmahung. 

Die zu Neuſtadt verftorbene verwietwere Frau Accife- Controlleurin Su: 
fanna Deisberg geborene Zinheifer, hat in ihrem Tejtamente dev evangelifchen Kirs 
che zu Neuſtadt ein Vermaͤchtniß vom 400 relr. ausgefegt. 

Dppeln, den 18. Januar 1821, 


se Regierung. Erſte abtheluns 





Der 


Perſonal⸗Chronik der öffentlichen Behörden. 





Der hiefige Regierungs-Secretair Methner iftin gleicher Qualität nach 
Frankfurth a. d. Oder verfege, und feine biefige Stelle dem Kriegs-Rath Frandorff 
verliehen worden. 

Geſtorben ift der Regierungs-Calculator Conrad bierfelbfk, 

der Pfarrer Anton Langer in Lindewiefe, und 

der penfionirte Accife-Auffeber Schäfer. 

Der Grenz Auffeber Müller ift in den Ruheſtand verfege worden. 

Der Pfarrer Bierniaf zu Gorfchalfowig bas die Pfarrthei in Brzesé er 

alten. 
: Der Schullehrer Frenzel zu Boblowitz zum Schuflehrer in Buskawig, Ra— 
tiborer Kreiſes. 

Der Schul-Ames-Kandidat Schönbrunn zum Lofal-Ndjunanten zu Grodig, 
* Zalfenberger Kreifes: 
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Dppeln, den zoften Januar aseı 
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Sicherheits - Polizei 


Stedbri«ef. 


Der unten näher fignalifirte Bleicher Johann Krauſe, welcher auch ein gefernter 
Jaͤger ift, und welcher wegen eines zu Waldhof bei Ziegenhals verübten Garndiebflahls 
zur Unterfuchung gezogen werden follte, hat, noch ehe er zer gefänglichen Haft gebracht 
werden fönnen, am 19.0. M. zu befagten Waldhof die Flucht ergriffen, und ift bisher 
noch nicht anfzufinden gewefen. Es werden deshalb alle Hohe und Niedere, inſonder— 
heit alle Polizei-Behoͤrden, fo wie auch ſonſt Jedermann gebührend erfucht, auf den ges 
dachten zc. Kranfe ein wachfames Auge zu haben, und ihn im Berretungsfalle unter fiches 
rer Begleitung an uns anhero gegen Erftattung aller Koften abzuliefern, wogegen wir 
und zu alten ähnlichen Dienſten verbindlich machen. 

Meuftadt, den 3. Januar 1821. 

Koͤnigliches Preußifches Laudes-Inquifitoriat. 


Signalement. 

Der Johann Krauſe ift aus Zfegenhals gebürtig, 50 Jahr alt, fatholifcher Mes 
ligion, verheirachet, 5 Fuß 5 Zell groß, hat braune Haare, bedeckte Stirn, braune 
Augen, dergi. Augenbraunen, gewöhnlichen Mund und Nafe, ſtarken braunen Dart, 
aute Zaͤhne, ſpitziges Kinn, ovale Cefichtsbildung, iſt von unterſetzter Statur, hat eine 


braͤunliche Geſichtsſarbe, iſt etwas pockennarbig und ſpricht nur deuiſch. 
10 Der— 
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Derfelbe iſt bei ſeiler Eſtweichung mit einem gruͤntuchenen Spenſer mit gelben. 
Metall-Kudpfen, einem dergl. Mintel mit langem Kragen, einer ſchwarz gruͤntuchenen 
Wefte mit weißen era: Knöpfen, mit lichte grautuchenen Heberziehhofen, einem blau 
Plattirten baumwollenen Halstuch bekleidet geweien, trug Falblederne Stiefeln, und 
hatte zur Kopfbedeckung eine grüntuchene Muͤtze mit weißem Barankenvorſchub. 


Stedbrief. 

Der dei dem Staͤndiſchen Inquifitoriate zu Cofel im Kriminal-Unterfuchung bes 
findliche, gegen eidliche Cantion auf freien Fuß geftellt gewefene, wegen mehrerer neuer— 
‚dings veruͤbten Diebflähle aber wieder eingezogen geweſene ehenralige Bergmann Tho— 
mas Kobienia aus Nepten, ift am 18. November v. 5. ves Abends, ungeachtet er nıit 
ſtarken Seffeln verfehen war, durch die Nachlaͤßigkeit der hiefigen Bürgerwache von der, 
Hauptwache entwichen, nnd wird daher Jedermann hiermit dienfllichft erfucht, Den ıc. 
Kobienia im Betretungsfalle zu arretiren und gegen Erftattung der Koſten an uns zu 
überliefern. - Schloß Toſt, am 6. Januar 1821. 

Das Gericht der Herrſchaft Toft und Peiskretſcham. 
Perſons » Befhreibung. 

Der Thomas Robienia aus Repten, ift 58 Jahr alt, Fatholifeher Neligion, vers 
heirathet,. 5 Fuß 3 Zyll groß und von ziemlich unterfegter Statur. Derfelbe hat blons 
des Haar, dergl. Bart und Augenbraunen, bedeckte Stirn, graue Augen, große fpisige 
Naſe, etwas kängliches Geficht und etwas blaſſe Gefichtsfarbe. 

Derfelbe trägt eine dunfelgrüntuchene mit Flanell gefütterte Jacke mit zwei Rei— 
ben Knöpfen, von denen die auf der rechten Seite von Meſſing, und die auf der linfen von 
Kompofition find, eine hellblaue tuchene Werte, mit gelben platten Knöpfen, ſchadhafte 
geflicfte Beinfleider von feiner Leinwand, fahllederne Stiefeln und ein rothes buntes 
Halstuch. Der Inculpat fpricht blos polnifch. ; 


BDBefanntmadung. 
Da die Schmiede zu Neichwalde, Wohlaufchen Kreifes nebft den dazu gehörigen 
3 Gebäuden, dem bei derfelben befindlichen Handwerkszeuge und den von dem Pächter 
der Echmiede "bisher miethsweiſe benugten 2 Morgen 45 [Ruben Acerland und 24 
[IRuthen Garteniand dffentlih an den Meift: und Beſtdietenden verfauft und der Died: 
fällige Licirationd- Termin am ı9. März d. J. in Reichwalde auf den Borwerfe von dem 
Domainen- Beamten abgehalten werden foll, fo wird folches, und daß die Verfaufs-Bes 
dingungen auf der biefigen Koͤnigl. Negierung und in Reichwalde eingeſehen werden küns 
‚nen, hiermit zur Öffentlichen Kenntni des Publikums gebracht. 
H. Abt. XIII. 577. Dechr. p. a. Breslau, den 113. Januar 1821. 
Königliche Negierung. Zweite Apsheilung., 


*— | Sn 

* Subhaſtations-Anzeige. 

Die im dem Dorſe Czuchow, Rybnicker Kreiſes, 14 Meilen von Rybnick, 4 
Meile von Gleiwitz, 2 Meilen von Sohrau und 43 Meile von Ratibor gelegene Philipp 
Smolkaſche Waſſermuͤhle, deflehend aus einem Mahl: und refp. Hirfe-Gange und mehre— 
ren Wirthſchafts-Gebaͤuden, zu welchen 14 Breslauer Scheffel Acker und ungeführ 3 
zweifpännige Fuhren Wieſewachs gehören, und die unterm 19. Sannat 18135 auf 900 
rtir. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden ift, fol theilunashalber im Wege der fretwilli= 
gen Zubhaftation in, dem einzigen und peremtorifchen Termineden 24. Mär; d. %. 
am Drte Guchow verfleigert werden. 

Kaufluftige und Zahlungsfähige werden daher eingeladen, fich in dem beſtimmten 
Termine in Czuchow einzufinden, ihre Gebote abzugeben und zu gewärtigen, daß den 
Meiſtbietendem der- Zufchlag ‚nach eingegangener Genebmigung des vormundfchaftlichen 
Gerichts ercheile werden wird. Rauden, am ı4. Januar 1821. 
Das Gerichtd-Umt von Czuchow. 

Sinto. 


Subhaſtations = Patent. . 

Da in dem am 15. November v. $. angeftandenen Termine zum öffentlichen freis 
willigen. Berfanfe des zur Verlaſſenſchafts-Maſſe des verftorbenen Juſtiz⸗Raths ı 
SradtgerichtdsDireftord Friedreich gehörigen auf dem: Marft hieſelbſt, sub -No. 
gelegenen Ecfhanfes, fich fein annehmlicher Licitant gemelder hat, fo ift auf den — 
der Erben ein neuer peremtoriſcher Licitations-Termin anf 

den 26, März v J. 

angeſetzt worden, und alle diejenigen, welche dieſes auf 9009 rtfr. gerichtlich abgefchäßte 
Haus zu erfiehen Willen! und annehmlich zu bezahlen vermögend find, werden daher 
hierdurch mwiederholentiich aufgefordert und einge'aden, im diefem neuen Termine auf 
unferen Stadtgerichtszimmer zu erfcheinen, die Hedingungen und Modalitäten der Sub: 
haſtation zu vernchmen, demmächft aber ihre Gebote gehörig abzugeben. . . 

Der meifl: und befibietend Gebliebene hat den Zufcehlag bei erfolgender Einwilli— 
aungder Intereffenten und hinzutretender Genehmigung des Königl. Hochloͤbl. Pupillen⸗ 
Collegii von Oderſchleſten unfehlbar zu gewaͤrtigen, und die Taxe kann zu jeder ſchickli— 
hen Zeit in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. Oppeln, den 10. Januar 1821. 

Das Koͤnigliche Gericht der Stadt. 


Gubhaftationd -Patent. 
Das unterzeichnete Königl. Stadt-Geriht macht hierdurch befannt, daß auf den 
Autrag eines Real⸗Glaͤubigers das dem Gutsbeſitzer Moſes Aufrecht und dem Urrendator 
Sallmann Danziger wigehörige hieſelbſt zu Micolat sub No. 23. gelegene Großbürger 


w , 


gut, gerichtlich auf 4951 rtlr., ſchreibe vier danſend neun Hundert und ein und fünfzig 
Heichsehafer Königl. Preuß. Tour. tarirt, im Bere der nothwendigen Subhaſtatieon in 
dem peremtorifchen Termine den 4. Juni >. J. 1421 früh um g Uhr in unierer Ge: 
richeöttube SfTentlich an den Meift: und Beſtbietenden verfauft werden wird. Es werden 
daher Beſitz- und Zahlıngsfähige Kaufluftige vorgeladen, in dem gedachten Termine den 
+. Juni d. J. 1821 zu erfcheinen, ihre Gebote abzugeben und den Zuſchlag an den Meiſt— 
bietenden zu gewärtigen. Zualeich werden alle diejenigen, welche an diefem Fundum 
irgend einen Neal: Anfpruch zu haben glauben, aufgefordert, jich Damit bis zu dem perems 
torifchen Termine zu melden, widrigenfalld fie zu gewärtigen haben, daß ihnen ein ewi- 
ge3 Stillſchweigen auferlegt werden wird. Micdlai, den 27. Januar 1821. 
Das Königlide Stadt-Gericht Nicolai. 
Bekanntmachung, 
wegen Aufloͤſung der hieſigen Floͤßerei-Adminiſtration. 

In Folge höherer Beſtimmung wird zur Erſparung der Adminiſtrations-Koſten,“. 
die bisher zur Leitung der Flöße und der Holzhofs-Verwaltung beftandene Haupt Floͤße— 
re, Udminifiratien allhier zum ı. Februar d. J. aufgelöfer, und ed werden die von ders 
: felben either bearbeiteten Gefchäfte von diefem Zeitpunfte ab, durch die unterzeichnete 
- Regierung unmittelbar fortgefegt werden, Sämmtliche Floͤß-Aemter und Holzhofs-Ver— 
waltungen haben’ daher vom 1. Februar d. J. an, ihre Gefchäftsberichte und Nachwei— 
fungen unmittelbar an und einzufenden, und Privat: Perfonen, welche mit der Haupt— 
Floͤßerei-Adminiſtration zeither überhaupt, befonders aber wegen der Mirflöße in Verbine 
dunggefanden, haben fich von gedachtem Tage ab, ebenfalls an uns unmittelbar zuwenden, 

PL No. 553. Dechbr. IIL Preslau, den 4. Januar 1821. 

‚Königliche Preufifche Regierung. 


Verpachtung. 

An Termino den 7. Februar a. k. ſoll das im Grottkauer Kreiſe gelegene 
und der hiefigen Stadt-Commune gehörige Gut Rogau auf 9 Jahre von Johanni 
ı821 bis dahin 1850 an den Meifidierenden verpachter werden. Cautionsfaͤhige 
Vachtluftige werden daher eingeladen, ſich gedachten Tages fruͤh um 9 Uhe auf dem 
Rathhauſe hieſelbſt einzufinden, ihre Gebote abzugeben und zu gewärtigen, daß Dies 
ſes Gut nach eingegangener Genehmigung der Herrn Stadt: Verordneten dem Meifts 
bietenden wird pachtweife überlaffen werden. Die Bacht- Bedingungen können übrigens 
im der Narhhäuslichen Negiftratur, in den Amtsſtunden eingeſehen werden. 

Neiſſe, den 7. December 1820. 

Der Magiſtrat. 
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Die Ynfertiong + Gebühren betragen pro Zeile 4 Gr. Courant, 
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Ro. 17. Bekanntmachung der Allerhoͤchſten 
Koͤniglichen Kabinets-Ordre vom 
2ı, December i820, wegen einer 
in Ergänzung des Klaſſenſteuer— 

B Gefeses vom 50. Mai p. vorläus 
fig genehmigten Zwiſchenklaſſe. 

Huf Ihren Berichte vom 14. v. M., 

will Ich in Ergänzung des Klaſſenſteuer— 

Geſetzes vom 30. Mai c. nachlaſſen, daß 

"vorläufig eine Zwiſchenklaſſe zwifchen ber 

Zten und 4ten mit einem jährlichen Steuer 

fage von Acht Thaler für die Haushal⸗ 

tung, und Bier Thalern für den Einzeinen, 
eingefchoben werden kann. Dieje Zwi— 
fihenflaffe foll mısbefondere zur Beſteue— 
rung derjenigen Steuerpflichtigen bes 
ftimme feyn, welche durch den Umfang 
und die Einträglichfeit ihres Grundbefis 
Ges oder Öewerbbetriebs, oder durch Ver— 
einigung beider, fich innerhalb der für 
de ste Klaffe im Allgemeinen vorgeichrie« 
benen Grenzen vortheilhaft auszeichnen, 
ohne darum jedoch der höheren zten Steu⸗ 
erklaſſe anzugehoͤren. Ergiebt in der Fol. 
ge die Erfahrung, daß noch mehrere Zwi- 
fhenflaffennüsfich find, oder andere Mo— 
dificationenangebradyt werden mülfen; fo 
will Ich darüber Ihren Bericht erwarten. 
Sie haben biernach, und wegen dem 
gemäßern Borvollftändigung der von Mir 
unterm 16. September d. J. genehmig⸗ 
ten Klaſſifications Inſtruction, das Mor 
thige an die Regierungen zu verfügen. 
Berlin, den 21. Derember 1820. 
(ge) Friedrich Wilhelm. 
An den Staats- und Finanz-Minifter 
von Klewig, 





* 





No, ı7, Uwindomienje, Gabinetowy roz- 

- kaz Krolewiki z zı. Grudnia r. 
182». wzıeledem dedarku nowey 
Klaily. do prawa Rlallycznego zZ 
50. NMaie roku zellego. 


Na rapport w Pana 14. pr. Mie- 
fiaca mi dauy, pozwalanı na do- 
datek nowey Klally w prawie Klaf- 
fyezuym z 50. Maia r. 1820 po- 
Ifzebny, i mianowicie na Klalle 
miedzy 3 i 4, podlug Ktorey Fa- 
milia 8 talarow ı poicdyucezy ezlo- 
wick 4 talarow na rok placic po- 
winnien. 


’ 


Do tey Klafly rachowani bydz 
maia wszcy ci, kiorzy podiug 
maiatku i zarobku swego w czwar- 
tey Klaſſie sie diltingwuig, ale do 
irzeciey wyälzey rachowani bydz 
nie moga. Gdyby ua przyszlosc 
sie pokazac miala potrzeba forma-. 
cyi inszych ieszeze Klafs jczekam' 
rıpport WPana. 


W Pana tcraz będzie powinnos- 
Aa na Fundamencie Iuftrukcyi 
Klaflyczuey odemie pod 16. Wrzes. 
r. p. approbowaney, potrzebne dac 


Pegenceyom rozporzadzenia. - 


z Berlina d. 2ı. Grud. 18co. 
Fridrik Wilhelm. 
Do Minilira Finansow de Klewitz. 


In- 


indem wir in Gemikhett Meferipts 
des Hohen Fimanz- Mintiterii vom 24. 
m.p.et a. dieſe Allerhoͤchſte Kab nets ⸗Ordre 
hiermit zur oͤffentlichen Kunde bringen, 
ertheilen wir den Kommunen und den 
Landrathl. Aemtern zugleich die Anmeir 
fung, darnach bei der Aufnahme und refp. 
Reviſion der Klaſſenſteuer-Liſten für das 
Jahr 1821 zu verfahren. 


Zur Aufnahme diefer Liften ergeht ums 
term heutigen Tage befondere Verfügung, 
daher nur noch in Bezug anf die vorſte— 
hend genehmigte Zwiſchenklaſſe benierft 
wird, daß zur DBermeidung einer gänzli— 
chen Umdrucfung der zu den Steuer» Kir 
ften bereits vorräthigen Erentplare, diejes 
nigen Haushalrungen und Einzelnſteu— 
ernde, weiche ſich zu Einfhäsurgen in 
. die neue Zmwifchenflaffe eiguen, zwar in 
den Rolonnen für die Ate Klaffe} fortge— 
führe werden fönnen, in der Geld-Kolo:- 
ne aber mit dem neuen Steuer ⸗Satze auf 
genommen werden mülfen 


Die Landrärhl. Aemter aber baden in 
der zufammen zu ftellenden Haupt-Nach— 
weifung, eine befondere Kolonne für die 

gedachte Zwifchenflaffe beizufügen, 


Der hiernach erforderte Nachtrag ıu 
der Klaffificationg » Anftruction vom 25. 
Auguſt p. ift noch zu erwarten, im All 
gemeinen bezeichner aber ſchon der Inhalt 
der Allerhoͤchſten Kabinets-Ordre felbft 
die Merkmale, welche zur Einfchägung 
in Die neue Klaffe geeignet machen, fo ge— 

nau, 


Pollux rozporzadzania JW Mir 
niltra Finansow zZ 24. pr. m.'nay- 
wyiszy ten rozkaz Krolewfki do 
wiadomosdci Kazdemu podaiemy, 
i w raz tak gromadom iako i te 
wiudzonı Landratowlkim zalecamy 
aby sie podlug tego tak przy For- 
ınacyi iako i tez przy rewyzyi Re- 
ieflrow Klaffyezuych z roku 1821 
rzadzily. 


Osobliwe daiemy — roz- 
porzadzenie wzgledem lurmacyi 
tych reiellrow. 


Aby zas iuz drukowane exenı- 
plarze tych reiefirow uzy wanebydZ 
mogly, ullanowilismy, ze wzgle- 
dem dziszay nanowo ulianowi ioney 
Klally, tak 'Familye iako i teZ po- 
jedyncze osoby do now ey iuz na⸗ 
lezace Klafly do cezwartey moga 
bydz poczytane Klally, ale wzgle- 
dem pieniedzy do nowey mulzg 


"bydz rachowane Klally. 


Wiladze zas Landratowlkie w 
ogölnym spilie tego podatku, o- 
sobna powiuny zrobic Kolumne. 


Poprawe infirukceyi Klaflyczney 
z 25. Sierpnia r. p. czekamy Po- 
niewaz zas w gabinetowym roz- 
kazie Krolewfkim iu2 o przymio- 
tach osob tych, dotey nowey Klal- 
ſy nalezacych mowiono iell, wiee 
sie spodziewamy Ze wszyliko kut- 

wo 
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mau, baf det Ausfuͤhrung hierunter fein wo do fkutka przyprowadzone 


Hinternik im Wege fiehen kann. bedzie. 
\1l. 899. Dechr. p. h VII. 809. Debr. p. 
Oppeln, den 25. Januar 1821. Opole, d. 25. Styeznia ı87ı. 
Krolewika Regencya Prufka. 

Königliche Regierung. 2te Abtheilung. II. Wydazial. 

Mo. 18. Bekanntmachung, betreffend die No. ı8. Umiadomienie, wzgledem forma- 
Kiaffenfteuers Veranlagung pro cyi -reiellrow Klallyeznych przez 
ıg21 durch die Ronmuren. gromaly albo eminy 

Das Gefeg wegen Einführung einer Prawo z 50. Maiar. pr. wzgle- 


Klaifeniteuer vom 30. Mai a. pr. be demwprowadzonego podatku klal- 
ſtimmt $.6., daß die Klaſſifikation der syczuego, ulianowia w $. 6, Ze 
Einfaßen nad) dem $. 5. gedacdhter In- Klallifikowanie obywatelow .po- 
firuetionen überall von den Kommunal» diug inftrukeyi w $. 5. dauey, przez 
Behörden unter Auffihe der Kreis-Land-e wladze srowadzkie pod dozorem 
raͤthe geſchehen ſoll. wiadz laudratowfkich naligpie ma. 
In Gemaͤßheit der Referipte Eines Na Fundamencie rozporzadzen 
Hohen König! Finanz-Minifterii vom 4. ministrowlkich z 4 i 7 biezace- 
und 7. nr. c., wirdnunmehro fammtlichen go mieliaca, zalecamy 'wladzom 
Kommunal» Behörden der Klaſſenſteuer gmin kin teımu podatkowi Klal- 
pflichtigen Ortfchaften des hiefigen Re» sycznemu podleztym, aby fie do 
‚gierungs. Departements hiermit aufgege- spisania tyche reieftrow wudaly. 
ben,. zur Aufnahme der Steuer-Eiften, Potrzebne Exemplarze do reielirow 
wozu die noͤthigen Formulare durch die takich od wladz landratowlkich 
Landraͤthl. Aemter erfolgen werden, und odbiera. Przy czyı'uosci tey, rza- 
jur Einfchreibung der Steuerfäge für das dzie fe powinmy !podliug uliano- 
laufende Jahr fofort zu fehreiten, und wien naliepuiacych, ktore ieym 
dabei die nadyitehende Beftimmungen an» regericya z inlirukcyi JW Miniltra 
jumenden, die hiermit ans der den KRönigl. Finanzow zZ 15. Czenoca r. p. 12 
Kegierungen von dem Hohen Finanz. inszych rozpordzadzen wzieta da- 
Minifterio über das Verfahren bei Ber» ie, podlug Kiorych reieltra formo- 
anlagung der Klaffenfteuer ertheilten In. wane byuz maia. 
ſtruction vom 15 Juni pr. und in 
Verfolg der feit der Publifation des 
Kiajfenfteuer-Bejeges ergangenen Berfü- 
gungen, befannt gemacht werden. x * $. 1. 


* 
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F.'1. Die Klaſſenſteuer ale eine ganz 
perfönliche Steuer, foll nadı dem Geſetz 
alle Einivohner ohne Unterfchied treffen, 
infoweir fie nicht durch das Klaſſenſteuer— 
Gefeg felbit, ausdrücdtic davon befreit, 
oder durch frühere Special Beftimmuns 
gen feir dem Jahre 18:5 von der gewoͤhn⸗ 
Pig Perſonalſteuer bereite ensbunden 
ind. 

Zu der letzteren Klaffe ber Befreieten 
gehören lediglich: 

2. Die der Preußiſchen Landeshoheit un⸗ 
terworfenen bis zum Jahre 1806 
Reichs unmittelbar gewefenen Stan—⸗ 
des-Herrn nebſt ihren Fannlien. 

2. Die Pfarrer und Schullehrer mit ih⸗ 
ren Fannlien, ſowohl auf dem plotten 
Sande, als auch in den big zur Ein" 
führung des KlaſſenſteuerGeſetzes ace 
eis nichtig gemefenen Srädten. 

3. Die Hebmmen, wenn fie Wittwen 
oder unverheiracher find, und ſelbſt⸗ 
ſtaͤndig eine Wirthſchaft führen. 


4. Die mit Gnadengehalt verforgten Mi— 
litair- nvalıden, 

Die Dienerfäyaft der Standes Herrn, fo 
wie das im Lohn der Pfarrer und 

‚Echullehr-r ſtehende Gefinde, nehmen 
an diefer Befreiung feinen Theil. 

Die anderweiten, durch das Klaffenfteuers 
Gefeg ftoft aus..efprechenen Befreiun« 
gen, find Durch den $ 2. des Geſetzes 
fo beſtimmt bezeichnet, daß es dar— 
über Feiner weitern Erläuterung bedarf. 


$. ı. Podatek Klaffyezny iak po- 
datek ogolny, od wszylikich oby- 
watelow 'bez excepeyi dauy bydZz 


ma wyiawszy osoby le, kiöre pra-- 


wem wyiele 89, albo przez daw- 
nieysze prawo z r. 1815, iu⸗ od 
placenia podatku osobillego wy- 
iele sa. 

Do ofiatney Klaffy naleza: 
1. osoby te kiore tei.ız pod pano- 


w anie krolewikie naleza ale daw- ° 


ni az do roku 1806 saimowtadne 
nıy byly, jako to Panowie sa- 
mowlädni rzeszy niemieckiey 
zfamiliami swoiemi.. . 

2, Fararze albo Plebanowie i szul- 
maillrowie z familiami nie tyl- 
ko po wsiach ale teä w_miaftach 
dav ni akoysowych mieszkaiace. 

5. Baby albo akuszerki niewialton 
w pclogu pomagaiace jezeli w.do- 
wan:ı sa albo u cale ieszeze me 


zowsie mialy, i osobne prowa- | 


dza gospodarltwo, 

4. Osoby woylkowe talkawy chlicb 
odbieraiace. 

Sludzy dawnieyszych Panow sa- 
mowlidnych, i czeladz Tarar- 
zow ı szulmailirow od tego nie 
sa uwolnienui podatku. . 

Reszta uwolnien prawem Klaffycz- 
nym ullanowiora w $. 2. pra- 
wa Klallycznego wyszezegolnio- 
na jeil, wige iuz objasırieuia 
Anlszego nie potrzebuie, 


J $ 2, 


% 


r 


5.2. Wie bei ben Ermittelungen zu 
verfahren ilt, welche nach $. 3. des Rlaf- 
feniteugr» Gefeßes zur Einſchätzung der 
Pflichtigen in die Steuerflaffen ſtattfin⸗ 
ben müffen, befagt die durd) das Amtes 
blatt Stüf 40. Jahrgang 1820 zur öß 
fentlichen Kenntniß gebrachte Ktaffifikas 
tions · Inſtruetion des Hohen Finanz Mis 
nifterii vom 25. Auguſt a. pr., auf wel 
che hiermit Bezug genommen wird. 

$.5. Die Steuer wird in der Negel 
nad) Haushaltungen entrichter, und das 
Geſetz beftinime, da, das im Lohn und 
rede des Hausherren oder der Hause 
frau- ftehende Gefinde, oder die bei dem— 
felben fid) aufhaltende Koſtgänger nicht 
zu den Angehörigen einer Haus haltung 
gerechnet werden follen. " 

Nur folche Perfonen alfo, melde 
durch Blursfreundfchafe mit einander ver- 
wandt find, in demfelben Haufe wohnen, 
und aus dem Vermögen des Hausherrn 
eder der Hausfrau erhalten werden, Föns 
nen gefeglich, als zu der belieuernden 
Haushaltung gehörend, angeſehen mer- 
den. Diefe Beftimmung ift auch in der 
unterftien Steuerflafle, wo die Steuer 
nach Köpfen, jedoch mit der Befchräns 
kung auf hoͤchſtens 3 fteuerpflichrtge Per— 
fonen fürjede Haushaltung erpoben wird, 
forgfältig zu beachten. 

Hierher gehoͤrt endlich auch die untrem 
14. December pr. durch das Amtsblatt 
Stüuͤck sı.erfofareBefanntmahung wegen 
der Klafjenfteuerpflichtigfeit der Einwoh⸗ 
her von mahl⸗ und fchlachrfieuerpflichtigen 


o£ 
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$.2. Co fie tyezy, sposobu wy- 
nalezenia- tego podatku Klaltycz- 
nego wedlug -$. 3." tego prawa, 1 
wpisania osob temu podatkowi 
podlegtiych do reieltrow, od wo- 
luiemy lie na inlirukcya w No. 40. 
w roku 1820 przez dziennika pn- 
blikowana i od JW Miniltza Fi- 
nansow Po 25. Sierp- r. pr. wyda. 
na, podlug kiorey lie kazdy rza- 
dzic mozZe- 

8: 3. Podatek od familiow ze- 
brany bydz ma, aleı podiug pra- 
wa do familyi ani fluga ani flaza- 
ca Pana iakiego albo Paukiakiey, 
ani czeladz gospodarza albo gos- 
podini, ani na fiole za piemiuauze 
w domie iakim: zuayduiace fie 
osoba rachowana byd2 nie ma. 

Krewni tnlko, io ieft osoby 
Ktöre szezegölnie do famuilyi nale- 
za i od gospodarza albo .gospodi- 
ni zywinne pywula, podiug pra- 
wa do familyi podaltek ‚placacey 
rachewane bydZ2 moga. Uilano- 
wienta te tıkze scisle obserwowa- 
ne byd2 ınai» w wöyı izszey Kl.lle 
sdzie 3. osoby na jedna lamilyg 
vachowane byı!Z mia. 


Do tego takze poczytane bydZ 
mais osoby, podiug uwiadomie- 
na, w dziemmku naszym zZ 14 
Grudniu r. p. Ktore w mualtach ta- 
kich mieszkaiga wktoryeh podatek 


Stad In 


Städten hei einem ein- oder mehrmonatli⸗ 
hen Aufenthalt an einem Flafenfteuers 
pflidytigen Dre, ausfchliehlich des Aufent 
halts an Brunnen und Bade-Orten, mes 
gen Beiteuerung der fremden und Ausläns 
der, der WilitairPerfonen, welche entmes 
der felbft oder durch ihre Angehörigen ein 
Gewerbe oder Landwirchfchaft treiben, 
und wegen Anwendung des halben Steus 
erfaßes, wonach die mit der Veranla— 
gung der Klaffenfteuer beauftragte Be— 
börden fich gründlich zu achten haben, 


$. Aw Lieber das Verfahren bei der 
Veranlagung der Steuer, gelten folgen- 
de nähere Borfchriften. 

Die Aufnahme des’ftenerpflichtigen 
PDerfonen-Standes, gefchieher in allen der 
Steuer unterworfenen ®emeinen alljähr 
lich, und zwar der Kegel nad, in den Mo« 
naten Dftober und November jeden Jah— 
tes für das darauf folgende Jahr. Es 
wird dafür geforgt werden, day die Auf: 
nahme der Steuer» Liften ſowohl zur Er« 
letchterung der Arbeit, als zur möglichften 
Controllirung der Reſultate gieichzeitig 
mie den jährlihen Aufnahmen, zum 
Behuf der ftaciftifchen Tabellen erfolge. 


Die Aufnahme Liften gefchehen nach 
dem, ben Kommunen bereits befannten 
Schema, und werden die erforderlichen 
Druc» Formulare an die Gemeinen durch 
die Landraͤthl. Aemter, gegen Bezahlung 
> des Koften Betrages verabfolgt werden. 

» Die Orts, Behörden beftimmen nach 
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od rzeiy i mlewa placony bywa- 
iezeli na mielige caly i dluzey w 
inszym miesen lie bawia, iz przy- 
czyny tey podatkowy Klallyczne- 
mu podlegaig, wyiete sa od tego 
polaiku osoby wkompielach’Tieha- 
wiace. Niemnieytakze podpewne- 
mi koudveiaani cudzoziemey. te- 
mu podatkowi podlegaia i osoby 
woyfkowe, ktöre albo sami alho 
zouy ich pewnym zarobkien fie 
tradnia, albo rolnieze prowalzg 
gospodartwe, o wszyfikick tych 
szezegolach wladze podatek zbiera- 
iace dolkonale fig informowae 
musza. 

$.4. 'Przy formacyi reieftrow 
podatku Klallyeznego, podlug na- 
Itepuiacych przepisow poltgpiono 
bydzZ ma. | 

Spis osöb podatkowr Klaflyez- 
nemu podlegtych, porzadrie W 
wszylikich gminach co rocznie W 
mieliacach w. Pardzierniku i Lifto- 
padzie dla przyszieeo roku nalta- 
pic ma. Poltaramy fie o to, zeby 
spis tych reiefirow podatkowych, 


nie tylko do utatwienia roboty ale 


tez dla ulatwienia kontrollywraz z 
spisemreiestrow populacyinaftapılt. 

Spisreieftrow nallapic ma podlug 
szematu iuZ gromadoın znaiomym. 
Formularze drukowane do tego pa 
trzebne, gromady zawze prez wla- 
dze landratowlkie za zaplate Kosz- 
tow dolftana. 


Po odebraniu formularow wla- 


Empfang der Liften den Termin zu der 
Ein’ chreibung auf die für dergleichen oͤrt⸗ 
liche Befanntmadyungen jeden Orts üb» 
liche Art. Den Eigenehümern der ber 
wohnten Grundflätte oder deren Stell» 
vertretern, ingleichen den Familien» Häup» 
tern, fiegt, bei Vermeidung der im Ge 
(eg beitimmeen Strafe, die Verbindlich» 
Feit zur richtigen Angabe der Bewohner 
ihrer Häufer und res. der Angehörigen 
ihrer Hausftände ob. Diefe Berpflicdy 
rung erſtreckt ſich ebenmaͤßig auf die im 
Laufe des Jahres nach Aufnahme der Lir 
fen vorkommenden Beränderungen des 
fteuerpflichtigen Perfonenftandes, welche 
jedesmal fpäteftens bis Ablauf des Mo, 
nats, in weldyem fie ſtatt finden, der Der 
hörde anzuzeigen find, 

Bon den Ausbleibenden werden die 
erforderlichen Machrichten auf ihre Kos 
ſten nachträglich durch Umlauf eingeholt, 
oder infofern den Orts-Behörden über ih— 
re perfönltchen- und Haushaltungs- Ber« 

hoͤltniſſe die nörhige Kenntniß beimohnt, 
von Amtswegen vermerft. 

Die Lılten werden überall nach der 
Ordnung der Haus-Nummer oder nach 
natürlicher Reihefolge der bewohnten 
Grundſtuͤcke aufgenommen. Für. die 
Eräbdte, ſoweit ſolche der Klaffenfteuer 
unterworfen find, werden die Liſten nach 
den Stadt» VBierteln oder Polizet- Brzirs 
fen abgetheilt. Sie müflen ein vollftän- 
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diges DBerzeichnifi aller in der Gemeine, 


beftehenden Hanehaltungen, fo wie der 
daſelbſt fi aufbaltenden eine ei ene 
Hauspaltung führenden oder benfelben 


dze miescowe wyznacza termin do 
spisu wszyltkich Nie tylko po- 
fiadacze gruntow, ale takze zaftep- 
cy ich, nie mniey gtowy familiow 
w terminie tem lie gloscyc po- 
winni, jezeli karze w prawie wyz- 
naczoney podadac fie niechca i po- 
winnosciaq ich bedzie podac osoby 
wszylikie w ich donie albo na ich 
gruncie, mieszkaiace Jezelii w 
grzeciagu roku od miana jaka z 
osobami w nich mieszkaiacemi na- 
ftapic by !miala, wtedy takze ia 
oltatniego kazdego mieligea opo- 
wiadac powinni. 


Ci Iktörcy fie gloszyc nie beda 
przecie na ich Koszia spisane bydZ 
musza, pomewaz wilidza kazda 
&minfka nie tylko mieszkäuce 
ale tez ich okolicznosci znac niusi. 


Reieftra !akie, albo podtng 
Nummer domow albo podlug na- 
turalnego porzack u zimmieszkalych 
donıow spisane bydZ maia. W 
mialtach podatkowi Klallycznemu 
podlegtych spis ten albo podtug 
rozdzialu wmielkiego albo podlug 
obrebu policyynego naflapie moze. 
Fıeielira takie zawierac wsobie mus- 
sza, nie tylko spis gospodirzow, 


ale takze spis osob- wszylikich o- 


sobne gospodarstwo prowalzeia- 


angehörigen -Perfonen enthalten, 
ſelbſt Die gefeglich von der Steuer befrei« 
ten Haushaltungen und Perfonen, möffen 
darit aufgenonmen werden. 

§. 5. Sobald auf diefe Weife ein 
vollftandiger Nachweis der fammtlidyen 
in den Gemeinen vorhandenen Haushal⸗ 
tungen und einzein lebenden Perſonen er» 
fange iſt, wird zur Eintragung der Steus 
erfäße gefchritten. 

Auch dieſes Geſchoͤft liege den Orte: 
Behörden (Schulen und Schöppen in 
den Dörfern, Magifträten in den Städ» 
ten) ob, welche dabei die zur Anlegung 
bisheriger Steuern beſtellten Berthei- 
lungs» Beamten oder andere verfländige 
und geady:ere Gemeinde: Eingefeßenen zu 
zuziehen haben. 

Durch die zur allgemeinen Kunde ge⸗ 
brachte Klaſſifikations-Inſttuction vom 
25. Auguſt pr., desgleichen durch ‚Die 


Allerhoͤchſte Koͤnigl. Kabinets · Ordre vom, 


21. December v. J., wegen einer zwiſchen 
der 3. und 4ten Klaſſe genehmigten Zwi— 
ſchen⸗Klaſſe von refp. 8 und Arttl., werden 
die Steuerſaͤtze für die verſchiedenen Klaſ⸗ 
ſen von Einwohnern genau beſtimmt, und 
den Orts-Behoͤrdas liege es daher ob, 
ſich nach den diesfälligen Beftimmun 


gen pünfrkich zw achten und weder zum. 


Vortheil neh zum Nachtheil ihrer Ge. 
mein» Eingefeßenen einen höbern oder 
geringeren Steuerfaß als die Juſtruction 
vorſchreibt, 
wobei Diejenigen Pflichtigen, über de. 
ren Steuerfag die Inſtruction Feine aus— 
druͤckliche Beſtimmung enthalten mödy. 

te, 


und’ 


sum Ausmwurf zu bringen, 


eych, i osob tych u nich mieszka- 
jacych, nie miniey osob takich 
ktörct prawem od podäatku hlal- 
[ycznego uwolnione sa. 
$. 5: Po f[konczouym spis ie 
wszylikich w gminte zyiacyelı lu- 
dzi tak low famnilyi i1ko itez pa- 
jedynezych osob, wyzuaczona i 
wpisana byd⸗ mufi summa, 'ktorg 
placic maia. T „e2ynosc takze Po- 
winnoscia Jjeft po wziach szolii- 
cow przylieytych i wmi attach Mı:- 
eiltratow, klorzy do tego uzywac 
mozga Judzi ijuz dawni w tey gzyn- 
nosci czwiczeni, albo tuczytlı so- 
bie do tego obrac moga mezowW 
ftusznych. 


Z infirukeyi klallyezney z 25. 
Sierpnia r. p--ktora kaädemu pu- 
hlikowane zoltala, i z gabinetowe- 
go rozkazu krolewfkiego zeı. Grud- 


auar. p- W ktorym na w pro“ adlze- 


nie nowey Klally z 814 talarow 
miedzy 3.14 Klally pozwolenie 
dane ıeft, kazdemu wıadome sa, 
sun ktore obywatel kazdy placıc 
ma, wiec powinnoscia bedzie wladz 
wszyftkich, aby Sie podlug pizepi- 
sow tych fiesle rza dzity, i ou czlon- 
kow gminu ani wiekszegoanimnie- 
yszcgo nie zadaly podatku iak tyl- 
ko teso, ktöry w inltrukeyi prze- 
pisanym jelt. Jezeli by lie osoby 
zuaydow aly o ktörych w inftruk- 
cyi nie mMoWwiono, tedy podlug lta- 
nu maiatku i zarobkow do tey 

od 


** 


te, nah Maaßgabe ihrer Standes: Ber: 
mögens + Befiß- und Gewerbe. Berhält- 
niffe in de Steuerklaſſe zu werfen find, 
welche die Inſtruction für andere ih— 
nen aleichfichende Individuen vorſchreibt. 

Die gefeglih von der Klaſſenſteger 
befreite Perfoner, meldye dent vo igen” 
$. zufolge in die Liſten mie aufgerom«' 
nien werden müffen, werden in den 
zum Anfas der Sceuer beſtimmten Spule 
ten durchſtrichen. 

Dress Behörden, welche die ihren 
bei der Deranlagung obliegende Pflich⸗ 
ten vorſaͤtzlich oder durch Fahrlaäͤßigkeit 
nicht erfuͤllen ſollten, find nicht nur der 
Staats-Kaſſe für den etwa daraus ent. 
ſtehenden Machrheil veranrmwortlich, fon» 
dern follen aud) nach den desfalis bes: 
ſtehenden gefeglichen Vorſchriften „bes 
ftraft werden. 

Die aufgenommenen und ausgefülls 
ten Steuer-Liften werden von der Orts« 
Debörde-dahin befcheinigt, daß in der 
felben feine im der Gemeine befindli— 
che Haushaltung, noch ſich dort auf: 
haltende einzelne fleuerpflichtige Per— 
fonen übergangen, und daß die Steuer 
Anfäße nach Vorfchrift der desfalls Les 
fonvers erlaffenen Inſtruction pflicht- 
mäßig und gewiſſenhaft ausgefüllt worden · 


In denjenigen Ortſchaften, in mels 
chen nach der beftebenden Kommunal: 
Verfaſſung die Dres: Behörde, von der 
Dolizei» Ddrigfeie gerrenne ift, und die 
Ausübung dir Polizei-Gewalt, fih in 
den Händen ber Gericyrsperen, Rente 
Beamten, Intendanten 2c. befindet, ha- 

ben 
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Klaffy posciagane bydZ maia, kto- 
rey lie uay wigcey przyblizaig. 


Osoby ktöre podflug prawa od 
"podatku tego uwolnieni sa'i kto- 
ve podlug $. przeltego takze w re- 
ieltra wpisaue bydZ maig, nic nie 
placa, wiec .te2 summa zadna po- 
datku.przy ich imienin wpisana 
bydz nie ıma. 

W ladze, ktöre przy spifie tych 
powinmosei swoie nie wypelniliby 
nie tylko rzadowi za niedbalose 
i szkode z * pochodzaca od po- 
wiedzialnemi sa, ale oprocz tego 
jeszeze podlug przepisow, prawa 
karane bydz maig., 


Pıeiefira spisane Klallyezne, od 
wiadz miescowych zaswiadezone 
i pod pisane bydZ ınusza, z tem 
dodatkiem !Ze w tem gminie anı 
gospodarzy ani poiedynezych- 0- 
sob nie wpisanych nie masz, 1 
Ze do podatku Klullyezuego po- 
diug inftrukeyiepowsciagane s2. 


\Wtych miescach, w ktorych po- 
dlug porzadku sminfkiego, wiadze 
miescowe od wierzchnosei poli- 
cyyney rozdziclone sa, i w rekach, 
Pana. urzednika i. t. J. fie zuaydu- 
iq, reieltra spisane Klaffyczne tak- 


ze odılich zusw kadcozone ı pod pisa- 
2 ne 


ben felbige, oder deren gefrgliche DVerr 
tretcr die oufgenommenen Liſten, nad) 
vorgängiger Prüfung ebenmäßig in gleis 
chem Sinne zu beicheimigen, oder a’er 
zur Kenntnißnahme der Kreis«Behörs 
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ne bydé musza albo iezeli by jakie 
wınaliasly roznosci o tem wladze 
Laudratowlkie uwiadomily. 


de diejenige Bemerfungen hinzuzufügen, | 


welche fie fowohl über die Voilfländig. 
feit der Aufnahme als über Die Rich— 
tigkeit des Steuer» Auswurfs für noͤ⸗ 
thig erachten. 

Hiernaͤchſt werden die auf dicfe Weis 
fe aufgeſtellten und gehörig befceinig- 
ten Aufnahme-Liften, und zwar in drei— 
facher Ausfertinung dem Landräthl. 
Dfficio des Kreifes eingefender. 

6.6. Die dem Landrarh obliegende 
Auſſicht über die Veraulagung der 
E teuer, erfirecft fich ſowohl auf die Boll 
ftändigfeit der Haushaltungs. und Pırs 
fonen- Aufnahmen, als auf die Richtig— 
keit der ausgemorfenen Steuerſätze. In 
erſterer Hinſicht haben die Landräthl. 
Aemter die. aus den Special Liſten zu 
entnehmende Bevoͤlkerung der Gemeine 
mit den Darüber anderweit vorbande- 
nen amtlichen Nachweiſen, nnd befon« 
ders mit den aufgenohimenen Liſten des 
nächft vorhergehenden jahres zu ver 
gleichen, und wenn fidy dabei Anftöfe 
ergeben, 
der Kommunal: Behörten oder durch 
örtliche Unterfud;ung zu erörtern und 
zu befeitigen. 

Befonders aber prüft der Kreis» 
Sand-Rarh, ob von Seiten der Orts, 
Behörde bei Beltimmung der Steuer: 
föge pflichtmäßig, urrartheiifcy und den 
Vorſchriften der Klaſſifikations Inſtruc⸗ 


Podlug.tych przepisow [kompo- 


nowrme izaswiadczone reielira, na 


trzech exemplarzach urzedowi 
Landratow/fkieınu oddane bydt 
'musza«. 


$.6. Landrat cyrkula ka2dego 
ogolny dozor miec pow innien nie 
tylko sad reieltrami, iemu ‚poda- 
nenn, ale takze wiedziece musi ie- 
zeliı osoby wszylikig w’eyrcule ie- 
go zyigce wpisane sa i ijezeli tyle 
placa iak podlug inlirukcyi pla- 
cie maig. Z przycezyny tey Die z 
reieltrow szezegolnych ludnosei 
przeswiadezyc ma iezeli fie te z re- 
1eftrami iemu wzgledem podatku 
Klaßycznego podauemij zgadzaig. 


diefelden durdy DBernehmung 


y. 


Gdyby roznosci iakie znalazt 
wtedy wiadze gminfkie do sicbie ' 
zav olac i od nich fie dopytac muli. 
zer jeden zdruzim Sie nie zUa- 
dza reiefiren. Osobliwa zas be- 


tion gemäß verfahren ift. Irrthuͤmer, 
welche hierdei vorgefallen find, kann 
der Landrath gleich verbefiern, über 
die, friner Meinung nad) von den 
Orts-Behoͤrden zu nering oder zu bed 
gegriffenen Ereuerföge, bemerft derfels 
be in einer der Liſte beigufügenden 
furzen Verhandlung feine Anficht, und 
überläßt der Königl. Regierung, jedoch 
nur in zweifelhaften Fällen, die Ent- 
fiyeidung. Wogegen derfelbe zur fo 
fortigen Berichtigung der Liſten unter 
DBeifügung des erforderlichen Marginal- 
Vermerfs ermädytigee wird, wo ganz 
offenbar gegen die Klaſſifikations-Juſtruc⸗ 
tion und gegen die ibm beimolinende 
Kenutniß von der Steuer» Beitrags- 
Faͤhigkeit der" Kreis- Einfoßen gefehlt 
feyn ſollte. 

Eobald diefe Aufnahme-Liften von 
fanmtlichen Gemeinen des Kreifes bei» 
fammen find, und fpäteftens vor Ende 
des Monats Movember jeden Jahres, 
reicht der Landrath die Liſten nebſt den 
darüber aufgenommenen Protofollen, 
und nebft einer, nach dem den Land» 
rärhl. Aemtern bereits mitgerheilten 
Schema, in dreifacher Ausfertigung auf 
zuftellenden Kreis » Nachweifung an 
die Königl. Neaierung ein. Kür das 
lanfende Jahr muß die Einfenbung vor 
Ablauf des Monars März c. geſchehen. 

$.7. Mad) der Seitens der Königl. 
Regierung erfolgten Prüfung und Feft« 
flellung der Gemeine» Liften, ihrem mo» 
natlschen Geldberrage nach, erhalten die 
zires- Empfänger ein Eremplar zurüd, 
weiche jodann ohne den allermindeften 
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powinnoscig Landrata. aby fie o 
rzetelnosdi ı Huszuosfi poltepon A- 
nia wiadz miescowych w uftano- 
wienia podatku podlug. infiruk- 
cyi przeswiadczyl. © Omylki ktore 
fie przytralily Landrat zaras od- 
nuienic 1 poprawic moZe, na przy- 
klad, gdy ktöry nadto wysoki al- 


bo nadıo nifki miat by dac poda- 


tek: jego ww tem razie pow inttos- 


&ia. bedzie przylaczye na pismie 
dow ody poltepowania swego, i 
decysya’ zoltawi, ale tylko w bar- 
dzo watpliwych przypadkach re- 
gencyl. Gdyby oczywiscie prze- 
ciwko Klallyezuema prawu gmin 
jaki pofiapil, albo iedenzobyw ale- 
li bardzo wysoko “albo bardzo nis- 
ko Klaflfikowanym zoltal, wtedy 
Landratowi daiemy moc abyto Zu- 
ras odmienit, 

Po [konczonynt spisie reieltrow 
w wszyltkich gminach spisanych. 
naypozniey przy Koncu mies. Li- 
ftopoda kazdegoroku, podaieLand- 
rat reieltra i protokoly spisane, po- 
diug szematu iemu danego in 
tr:plo regencyi Krolewfkiey. Za 
rok biezacy czekami te yeielira 
przy koncu nmieligca Marca. 


$. 7. Po fkonezonym doswia- 
dezeniu z Itrony regencyi, i po 
opprobacyi reieltrow sminfkich 
wzeledem podatku Klallyezuego, 
jeden exemplarZ Einemerom mies- 
cowym sie odesle, ktörzy na tych 


— 
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Zeitorr/uft, damit nach der Inſtruction 
d. d. Berlin, den 18. Auguft v. J., 
die Erhebung der Klaffenfteuer betref- 
fend, zu verfaßren haben- . 

$.8, Da bei der erften Aufnahme 
der Klaſſenſteuer Veranlagung durch 
die Kommunen wegen der Neuheit des 
Gefhäfts, die unmittelbare Einwirfung 
der Landraͤthl. Aemter jur Vermeidung 
von Irrungen erforderlich ſeyn mödy- 
te, fo werden⸗ diefelben hiermit nicht 
nur angemiefen, fondern auch authori« 
fire, insbefondere folchen Kommunen, 
mofelbft die Orts-Borftände weder fchrei« 
ben noch leſen fönnen, zu Hälfe zu 
kommen, um eine möglidyft gleichförmi« 
ge Befteuerung zu bewirfen, in welchen 
Fällen von denfelben nad) $. 8:der mittelft 
Präfidvial-Verfügung vom 30. Juni v. 
J. in Abfchrife Fommunicirten Inſtruc⸗ 
tion des Hohen Finanz Minifterii vom 
15. d. M. zu verfahren ift. 

Uebrigens erwarten wir von den 
Drts-KRommunen, daß diefelben fidy eis 
frigft beftreben werden, dem Vertrauen, 
mas der Staat bei dieſem hoͤchſt wichtigen 
Geſchäft in fie fegr, zu entſprechen, und 
daß mir Feine Gelegenheit erhalten 
werden, bie Straf» Beftimmungen im 
Anwendung bringen zu müffen, mit de- 
nen. in der worftehenden Verfügung fo- 
wohl die Fahrlaͤßigkeit als der böfe Wil 
fe bedrohet ift. 


VII. 181. 182. Jan. ER 
Oppeln, den 25. Januar ı821. 
Königliche Regierung, te Abtheilung. 
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mialt poding inftrnkeyi z 18.$Sierp. 
p- r. z zbiorem tego podaiku sie 


"zatendnic maia. 


$. 8. Poniewaz przy pierwszym 


‚spisie podatku Klallyeznego, po- 


moc landratowfka dla uniknienia 
omylkow, bardzo potrzebna be- 
dzie, wies zulecamy Landratoın 
pomoc potfzebna osobliwie przy 
takich gminach,. wktoryın zaden 
pisac nie umi aby rozumny i weze- 
dzie iednaki wzgledem podatku 
Klaflyeznego naftapit porzadek. W 
tych przy padkaclı rzadzic sie mo- 
ga podiud infirukeyi od Wiladzy 
Presellowey 50. Czerwca 1820 Ko- 


munikowanuey, i od -JW Miniltra 


Finansow d. 15. Gzetwca wydauey. 


‚Spodziewany sie od wszylt- 
kich wladz miescowych, Ze przez 
usilowanie swoie pokaza, Ze zau- 
fanie ktöre rzad w nie kladzie, 
sobie szacowac umieia, i ze po- 
winnosci swoie chetnie wypelnia, 
spodziewanysie takze Zenam zad- 
uey nie dadza pızyczyny do uka- 
rania ich, bo kara grozona nie- 
omylnie tych by trafic musiala, 


. ktorzy by przeciwko prawu po— 


ftapily. 
VII. 181. ı82. Jan. c. 
Opole, d. 25. Stycznia 1821. 


Krolewfkie Regencya Prufka.. 


I. Wydziat 


Amts Blatt 


Koͤniglichen Oppelnſchen Regierung. 


Stuͤck VI. 


Oppeln, den 6ten Februar 1821. 
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Verordnungen der Koͤniglichen Oppelnſchen Regierung. 


No. 19. Bekanntmachung, betreffend die jaͤhrlichen Uebungen der Garde-Landwehr. 
Von dem Koͤniglichen Kriegs-Miniſterio iſt im Einverſtaͤndniß mit dem Koͤ— 
niglichen Miniſterio des Innern nunmehr auch fuͤr die Garde-Landwehr-Bataillons 
eine beſtimmte Zeit zu ihren alljährlichen großen Uebungen feſtgeſetzt, und ſolche 
für das Breslauer Garde-Landmwehr- Bataillon (zten Garde-Landwehr-Regiments) 
aufden Zeitraum vom 15. Mai bis 15. Juni jeden Jahres bejtimme wörden. 

Auch iftin Hinfiche der Uebungen für die Artilleriften der Garde-Landwehr- Bar 
taillone feftgefeßt: daß für die Artilleriften jeden Bataillons, infoweit es ohne gro— 
be Beläftigung der Leute angeht, nur ein Uebungsort angewiefen werden foll, und 
es ift biernach zum Uebungsort für die Artilleriften des Breslauer Garde⸗Landwehr⸗ 
Bataillons, die Stadt Breslau beſtimmt worden. 

Uebrigens iſt Allerhoͤchſten Orts auch ausdrücklich anbefohlen worden? 

daß bei der Landwehr-Artillerie derſelbe Grundſatz gelten ſoll, welcher bei den 
übrigen Landwehr-Truppen ſtatt finder, nämlich: daß Jedermann innerhalb 
2 Jahren eine Uebung mitmachen ſoll; daher die Landwehr: Areilferiften auch 
dergeſtalt in 2 Theile getheilt werden follen, daß diejenigen Leute, welche das 
eine Jahr zur Hebung herangezogen werden, das folgende Jahr ae 
6 det⸗ 


bleiben, mobei ber Etat der Uebung jedoch nicht uͤberſchritten werden darf, da— 


gegen fo lange unerfuͤllt bleibt, als die Zahl der vorhandenen Artifferiften die 
doppelte Uebungsſtaͤrke nicht erreicht. 

Sämnitlicye Königliche Landroͤthliche Ofſicia hieſigen Regierungs-Departe⸗ 
ments werden von dieſen Beſtimmungen hiermit in Kenntniß geſetzt, um ſch in 
vorbommenden Fällen darnach genau zu achten. | 

11]. 131. Jan. e. Dppeln, den 26. Januar 1821. 


Königl, Preuß, Regierung. Erſte Abtheilung. 


No. 20. Bekauntmachung, der Eingang der Ultonger Wunder:Effenz und Möller 
feben Fieber-Tropfen wird verboten. 

In Folge der Hohen Beftimmung der Koͤnigl. Minifterien der Geiftfichen 
Unterrichts- und Medizinal-Angelegenheiien und der Finanzen vom 22. December 
v. 5. wird der Debit und Eingeng — 

der Altonaer Wunder-Eſſenz, Doctor Langfchen Pillen und Möllerfchen 

Sieber- Tropfen, - 
in die Koͤnigl. Preußiſchen Staaten, nachdem die Medizinal:- Behörde Pie Schoaͤdlich⸗ 
Feit oder Gefährlichkeit dieſer Geheimmittel anerkannt bat, für jetzt und die naͤchſt— 
folgenten Fünf Jahre bierdurdy ganzlich verboren. Dem Publifo und den Be— 
hörden wird folcyes hierdurch zur Nachricht und Achtung bekannt gemacht. Die 
Herrn Landrärhe und Phyſiker des Oppelner Departenients werden aufgefordert, 
auf die Aufrechthaltung diefes Verbors zu wachen, bei ſich ereignenden Contraven- 
tions: Sällen aber baldige Anzeige zu machen. 

J. Abth. VI. No. 217. Jan. Dppeln, der 25. Januar 1821. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte Abrheilung. 
Berichtigung eines Druckfehlers. 
Im ten Stüf des Amteblatts pag. 25 ift in der angefündigten Ge- 

fegfammlung: Nro. 1. (Mro. 634.) flatt Herzogthum Schleſien 


(ef „Herzogthum Sachfen‘ 
zu leſen. 





-1- 
Oeffentlicher Anzeigen 
=. ald Beilage des Amtsblatts 6. 
der Königlichen Oppelnfden Regierung. 


Nro. 6. | 


en 5 — 





Dppein, den Gten Februar 1821. 





Siherheits: Polizei 


Steckbrief. ® 


Dermnten näher ſignaliſtree Bleicher Fohann Rraufe, welcher auch ein gelernter 
Jaͤger if, und welcher- wegen eine? ın Waldhof bei Ziegenhals verübten Garndiebſtahls 
zur Unterfuchung gerogen werden follte, hat, noch ehe er zur gefänglichen Haft gebracht 
werden fönnen, am 19. v. M. zu beſagten Waldhof die Flucht ergriffen, und ift bisher 
noch niche aufzufinden gewefen. Es werden deshalb alle Hohe und Miedere, infonders> 
heit alle Pelizei- Behörden, fo wie auch fonft Jedermann gebührend erſucht, auf.den ges 
dachten ıc. Kraufe ein wachſames Auge su haben, und ihn im Betretungsfalle unter fies 
rer Begleitung an und aubero argen Erſtattung aller Koften abzuliefern, wogegen wir 
und zu allen Ähnlichen Dienſten verbindiich machen. 

Neuſtadt, den 3. Jannar ı9m:. 

Koͤnigliches Preußiſches Landes-Inquiſitoriat. 


Signalement. 

Der Johann Krauſe iſt and Ziegenhals gebürtig, 30 Jahr.alt, katholiſcher Re⸗ 

ligion, verheirathet, 5 Fuß z Zell groß, bat braune Haare, bedeckte Stirn, braune 
Augen, dergl. Augenbraunen, gewöhniihen Mund und Nafe, ſtarken braunen Dart, 
gute Zähne, fpigiges Kinn, ovale Gefichtsbildung, iſt von unterfegter Statur, hat eine 
Bräunliche Geſichtsſarbe, ift etwas postennarbig und ſpricht nur deutſch. Der: 


- - a1 * 


Derfelbe iſt bei feiner Entweichung mit einem grüntuchenen Spenfer mit gelben 
Metall⸗Knoͤpfen, einem dergf. Mantel mit langem Kragen, einer ſchwarz grüntuchenen 
Wefte mit weißen Metalle Knöpfen, mit lichte grautuchenen Weberziehhofen, einem "blau 
Mattirten baummollenen Halstuch bekleidet geweſen, trug Fatblederne GStiefeln, und 
hatte zur Kopfbedeckung eine grüntuchene Müge mit weißem Barankenvorſchub. 





Bekanntmachung. 


Mit Bezug auf die den Koͤniglichen Landraͤthlichen Aemtern durch die Cir— 
culare vom 7. Juli 1820 und 22. September 1820 mitgetheilten Verzeichniſſe ei⸗— 
niger Verbrecher, welche nicht ausgemittelt, verhaftet und zur Unterſuchung gezogen 
werden konnten, wird denſelben hierdurch bekannt gemacht, daß nachſtehende Verbre— 
cher ausgemittelt, und verhaftet worden ſind. 

Dersub No. 1. genannte Rodewald, jetzt in gefaͤnglicher Haft und Unterſuchung bei 
dem Königl. Inquiſitoriat zu Fraufiadt. ; 

No. 6. genannte Meyer Bottſtein, jegt in Frauftade in Haft und Unterfuchung ; 

No. 10. genannte Friebel Bogaſch, jetzt umter dem Namen Philipp Georg, 

bei dem Könige. Wuͤrtenbergſchen Kriminal-Amte zu Stuttgard im 

Haft und Unterfuhungz-nn:. ı 
»  No.12.genannte Moſes Bernhard, jegt bei der Kaiferlich Deftereichifchen 

PolizeisDireftion zu Leutmerig in Daft und Unterfuchung. 
‚20. genannte Jacob Gerfon Löwenftein, jegt bei dem Königl. Inquiſito⸗ 
riat zu Magdeburg in Haft und Unterſuchung. 
s No.21. Heinemann Jacob, auch Chaim Krotosziner genannt, jetzt zu Frank— 
furth a. d. Oder in Haft und Unterſuchung 


v “ 


“ 
z 
o' 


s No.27.genannte Samuel Herz, auch Joſeph Sammel genannt, jetzt bei 
dem Königl. Ingquifitoriat zu Magdeburg in gefäuglicher Halt und 
Unterfuchung. 

. VD. 371. Jan. c. Oppeln, den 25. Jannar 1821. 


Koͤnigl. Regierung. Erſte Abtheilung. 





—— Sub: 
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Subhaſtations =» Patent. 

Auf den Antrag fowohlder majorennen als auch der Vormundſchaft derminsrennen 
Mauermeifter Jakiſchſchen Erben und mit unferer oberoormundfehaftlichen Genehmigung, 
foll theilungspalber das zur Verlaffenfchaft des hierorts verfiorbenen Mauermeiſter Jakiſch 
gehörige am Ringe sub No. 49. belegene Haus, welches nach der Davon gerichtlich auf: 
genommenen Taxe nach dem Material-Werth auf 5579 rtir. 14. gr., nach dem Rutzungs— 
Ertrag aber zu 5 Procent auf 5768 rtlr. 18 gr., a 6 Vrocent auf 2976 rtir. ı gr. abge: 
fhägt worden ift, Öffentlich an den Meifibietenden verfauft werden, und es ift hierzu ein 
peremtorifcher Licitations- Termin auf 

den 28. Februar d. J. 
angefest worden. 

Alte Diejenigen, welche diefes Haus zu erfiehen Willens, und annehmlich zu be— 
zahlen vermögend find, werden demnach hiermit aufgefordert und eingeladen, in dem ans 
beraumten Termine auf unferem Stadtgerichts-Zinmer zu erfcheinen und ihre Gebote ab= 
zugeben. Der meift: und beftbietend Gebliebene hat den Zufchlag bei erfolgender Ein— 
willigung der ntereflenten und von unſerer Seite hinſutretender Genehmigung unfehlbar 
zu gewaͤrtigen. vol 

Die Tare fo wie die Verkaufs⸗ Bedingungen, Worin die vorzuͤglichſte darin beſteht, 
daß Plus-Licitant ſofort in Teermino Licitalonis eine Caution von 2000 rtir. 
zur Dedung der Kaufgelder baar oder in Pravpbriefen erlegen muf, fönnen zu jeder 
Ichicklichen Zeit in unferer Regiſtratur eingefehen werden. — 

Dppeln, den, 5. Februar 1821. 

Das Königliche Gericht der Etadt. 


Befanntmahung, 
wegen eines verloren gegangenen Paſſes. 
Dem Handlungsdiener Salomon Berfhuhn aus Jaſtrow in Weſtpreußen, iſt 
fein Ba, d. d. Münfterbern, den 7. Januar 1821, und zulegt von Yoslan den 16. 
Januar c. nah Berun viſirt, verloren g’zangen. 
Der Verluſt dieſes Paſſes wird zur Vermeidung eines Mißbrauchs hier zur 
öffentlichen Kenntnif gebracht. 


VU:- 465. Jan. c. Dppeln, den 2”. Januar 1821. 
Königliche Regierung. Erſte Abtheilung. ; 
. Befanntmadhbung, 


wegen geftohlener Staats-Schuld-Scheine. 
Dem Bauern Franz Winfler zu Lindewieſe im Neiffer Kreife, find im Ro: 
vember v. J. durch gewaltfamen Einbruch drei Staats-Schuld⸗Scheine 
1. su 
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ı. sub No. 59,453 Litt. A. über Künftig Mehr. 
2. sub No. 59,452 Litt. D. über Fuͤnfzig Rthlr., und 
5. sub No. 59,452 Litt. M. über Einhundert Mehir,, 
jedeh ohne die dazu nötbigen Toupong, geſtohlen worden, welches hiermit oͤffentlich 
bebannt gemacht wird, mit der Aufforderung, die bezeichneten Staats-Schuld-Scheine 
jo wie den Inhaber derfelben auzuhalten und an das Landraͤthliche Ant des Neiſſer 
Kreiſes abzuliefern. | " 
XUI. 112. Jan. .. Odppeln, den 19. Januar 1821. 
Königliche Negierung. Zweite Abtheilung. 


— — 


Bekanntmachung, 
wegen Aufloͤſung der hieſigen Floͤßerei-Adminiſtration. 

In Folge hoͤherer Beſtimmung wird zur Erſparung der Adminiſtrations-Koſten, 
die bisher zur Leitung der Floͤße und der Holzhofs-Verwaltung beſtandene Haupt Floͤße— 
rei-Adminiſtratien allhier zum ı. Februar d. J. aufgeloͤſet, und es werden die von ders 
felben zeither bearbeiteten Gefchäfte von diefem Zeitpunfte ab, durch die unterzeichnete 
Regierung unmittelbar fortgefegt werden, Sämmtliche Floͤß-Aemter und Holzhofs-Ver- 
waltungen haben daher vom ı, Februar d. J. an, ihre Gefchäftsberichte und Nachweis 
fungen unmittelbar an und einzufendgn, und Privat: Perfonen, welche mit. der Daupts 
Floͤßerei-Adminiſtration zeither überhaupt, befonders aber wegen der Mitfloͤße in Verbin: 
‚ dung geftanden, haben fich von aedachtem Tage ab, ebenfalld an uns unmittelbargu wenden. 
Pl, No. 533. Decbr. III. Breslau, den 4. Januar 1821. 

Königliche Preußiſche Regierung. E 


un 


Bekanntmachung. 

Der Polizei⸗Direktor von der Hezde hat’ eine Sammlung der für die vers 
fchiedenen Zweige der Polizei-Verwaltung im Preußiſchen Staate beftehenden Gefege 
und Vorſchriften in drei Dctavbändchen in der Gebauerfihen Buchhandlung in Halle 
herauögegeben. ae 

Indem wir fämmtliche Polizei-Behörden unſeres Verwaltungs: Bezirks auf 
diefed Nepertorium aufmerkſam machen und folches empfehlen, bemerfen wir zugleich, 
daß die Verlagshandlung den Ladenpreis von 7 rtlr. 12 gr., auf 6 rtir. für das 
Sremplar herabgefegt hat. ”* — 

VII. 205, Jan. c. Oppeln, den 16. Januar 1821. 

Königliche Regierung, Erſte Abtheilung. 


— Ar — 


DBefanntmadhnmg. 


Zur Veräußerung des altem Schul- und Organiſten— Hanfes zu BVillitz, Falken⸗ 
berger Kreifes, an den Meiſtbietenden, ſo tie zur Verdingung des Neubaues eis 
nes Schal- und Organiſten-Hauſes daſelbſt, an den Mindeſtfordernden, ſtehet ein 
Ficitations-Termin in loco Billitz, auf den 13. Februar c. a. des Vormittags 9 
Uhr an, wozu cantionsfühige Werfmeifter eingeladen werden, um ihre Gebote abzu— 
geben, und nah Eingang der Hohen Königl. Regierungs:Approbation den Zufcht ag 
zu gemärtigen. Die diesfälligen Licitationd-Pedingungen können am Tage bes feſt⸗ 
ſteheuden Termins in loco Billig näher eingeſehen werden. 


Falkenberg, den 23. Januar 1801. 


Koͤniglicher Landrath. Falkenberger Kreiſes 
v. Kalinowsky. 
Avertissement. J—— 

Die zu Lehm Krotſeld Leobſchuͤer Kreiſes, sub No. 8 gelegene einhalb- 
hußigte robothſame Banerfielle der Johanna und Anton Fuͤlbierſchen Eheleute, 
welche gerichtlih auf 2542 Rthlr. 25 Sal. Churant abgewürdiget worden, foll im» 
Wege-des norhmwendigen —— verkauft werden. Hierzu find Termine auf 
den 28. Decembera. c., ı. März a. fi, yeremtorifh aber aufden 5. 
Mai desfünftigen — binut. Pt Beſitz und Zahlungsſaͤhige Kauf— 
luſtige werden hiermit vorgeladen, an dieſen Tagen, beſonders aber in dem letzten 
peremtoriſchen Termine Vormittags um 9 Uhr in dem Schloſſe zu Katſcher per— 
fönlich, oder durch hinlaͤnglich legitimirte Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, ihre Gebote 
abzugeben, und zu gewärtigen, daß dem Meift: nnd Beſtbietenden diefes Grundſtück 
zugefchlagen, ohne daß auf Gebote, welche mach Verlauf des lestern Licitations-Ter— 
mins einfommen, Nücficht genommen werden wird. 

Die Tare kann zu jeder gelegenen Zeit bei dem Königlichen Etadt: Gerichte 
zu Leobfihäg, in der Gerichtdamtlichen Regiftratur in Jaudig, und bei den Orts— 
Gerichten zu Lehn Langenau eingefehn werden. 

Es werden. ſonaͤchſt auch alle diejenigen, welche an das — Grund— 
ſtuͤck Anſpruͤche zu haben glauben, hiemit vorgeladen und aufgetordert, ſich damit 
fpäteflend in dem fegten Bietungs: Termine zu ‚melden, und die Beſcheinigungs— 
Mittel anzuzeigen, widrigenfalls aber zu gewärtigen, daß fie der etiwanigen Real: 
Rechte für immer verluftig werden erklärt werden. 

Feobfhüg den 58. Auguſt 1820 

Das Leopold Gräflich v. Gaſchinſche Gerichts-Amt des Fehnes Katſcher. 


u 42 — 
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Subhaſtation. 

Das Koͤnigl. Preuß. Gericht der Stadt Groß-Strehlitz ſubhaſtirt auf den’ 
Antrag der Verrficial-Erben und Vormundfchaft das in die Steuer-Einnehmer Frey— 
enſchenſche Verlaſſenſchaft geböriae, in der Stadt Groß-Strehlitz am Ninge belegene 
sub No. 25 des Hypothekenbuchs der Stadt Groß-Strehlitz eingetragene Haus nebſt 
Lippitzer Aeckern, welches nach der gerichtlichen Taxe, die in der biefigen Stadt— 
Gerichtö:Kanzlei zu jeder fibieflichen Zeit zur Einſicht vorgelegt werden foll, auf 
4024 ttlr. 18 far. abgefchägt worden, und ladet alfe Kaufluftige, welche genanntes 
Hans nebft Zubehör zu beſitzen fähig, Md annehmlich zu bezahlen vermögend find, 
hiermit ein, in den angefegten Picitationd-Terminen den 30. November, den 50. Ja— 
nuar, befonderd aber in dem legten peremtorifchen Ficitations-Termin den 51. März 
a. fe. vor dem unterzeichneten Stadt:Gericht in dem gewöhnlichen Stadt-Gerichts— 
Focale auf dem Rathhauſe Vormittags 9 Uhr entweder perfönlich oder durch bin 
länglich informirte Bevoltmächtigte zu erftheinen, ihr Gebet zu then, und dann zu 
gewwärtigen, daß dieſes Haus mit Vorbehalt der Genehmigung des Königl. Hochloͤbl. 
Pupillen⸗Collegii von Oberſchleſien dem Meiſt- und Befibietenden wird zugeſchlagen 
werden. 
Groß⸗Strehlitz, den 9. September 1820. 

Koͤnigl. Gericht der Stadt Groß-Strehlitz. 








Subhaſtation. 
Dem Publico wird hiermit bekannt gemacht, daß ad inſtantiam Credi- 
torum die Freigärfnerfielle ded Franz Orand, wozu außer dem "Garten 8 Scheffel 
8 Megen Aderland, 65 [IRuthen Krantland gehören, und welches ſaͤmmtlich auf 
595 rtlr. Courant hgerichtlich detaxirt worden iſt, in Termino peremtorio den 
01, Februar 1821 Vormittags 9 Uhr allhier dem Meiſt- und Beſtbietenden, gegen 
gleich baare Zahlung verkauft werden wird. 

Kaufluſtige haben ſich zu gedachter Zeit einzufinden und zu erwarten, daß 


‚nach eingehoftem Conjens der Ereditoren der Zufchlag erfolge. Tara kann jederzeit. 


bierorts infpicirt werden. 
Groͤtſch, den 25. Dftober 1820. 
Das Gerichts-Amt Groͤtſch, Cofeler Kreiſes. 
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Die Ynfertions » Gebühren betragen pro Zeile 4 Gr. Courant. 


Amts Blatt 


Koͤniglichen Oppelnſchen Regierung. 
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Stuͤck VII. 


Oppeln, den 13ten Februar 1821. 















































Ro. 21. Bekanntmachung, wegen Vertheilung von Prämien auf 30 Millionen Tha⸗—⸗ 
ler in Staats-Schuldſcheinen. 

Zur Beförderung des Umlaufs der Staats-Schuföfcheine, deren Betrag 
durch die Verordnung vom 1 7ten Januar d. J. wegen der fünftigen Behandfung des 
gefammten Staats-Schuldenwefens feftgefeßt worden ift, und um den Befikern die- 
ſer Staatspapiere neben den beftehenden regeftnäßigen halbjährlichen Zinszahfungen 
und gefeßlicher Tilgung (zu welcher leßterer'nach der Allerhöchften Verordnung vom 
ı7ten Januar 1820. Mo. 2. Seite 11. $. V. der Gefeg-Sammlufg vom Jahre 
1820. für immer Ein Procent jährlich baar von der ganzen Höhe des Schuld-Ka- 
pitats beſtimmt ift), auch die Ausſicht auf anfehnlichen Gewinn zu eröffnen, ift eine 
Prämien-Bertbeilung auf zo Millionen Thaler Staats-Schuld— 
feine durdy die nachftehende Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 7ten d. M. geneh- 
migt worden: 

Nachdem Ich den Mir vorgelegten Plan einer Prämien: Vertheilung auf Staats; 
Echuldfcheine mirtelft Meiner an Sie heute erlaffenen Drdre genehmigt habe, fo be: 
aurftrage ich Sie hiermit zur Ausführung deſſelben. Die weiteren Gefchäfte, wo: 
bin befonders die Ausfertigung der Prämienfcheine und die Verwaltung des Brämiens 
fonds in Gemäßheit des Plans gehören wird, müffen ihred Umfangs wegen von ei- 


ser befondern Kommiffion Bearbeitet werben, weiche unter Ihrem Borfige aus dem 
BREIT Ge: 


* 


. 


Geheimen Juſtizrath Schmuder, 

Eeehandlungs-Direftor Kayſer und. 

Rechnungsrath Wollny N 
beiteben fell, und wozu auch einer von den Unternehmern zugezogen werben kann. 

Berlin, den 7ten Auguſt ı820. 

(gez.) Friedrich Wilhelm. 

An den Wirkl. Geheimen Ober-Finanzrath und Praͤſidenten Rother. 

1) Es werden 30,000,000 Thaler, - gefchrieben Dreißig Millionen 
Thalerin 300,000 Staats-Schuldfcheinen zu Hundert Thaler verrheilt. 

2) Diefe Staats-Scyuldfcheine werden theils aus den in den Staats-Kaſ— 
fen befindlichen, und tbeils durch Anfauf von Befigern folcher Staats-Papiere be: 
ſchafft. Daf folche fanmtlich unter der im Erat vom ı7ten Januar d. J. (Ge: 
feßfammlung Mo. 2. Seite 17.) angegebenen Summe der confolidirten Staats» 
Schuld begriffen kn, wird durch das nachitehende Atteſt der Röniglicgen, Haupt: 
Verwaltung der Staatsfiyulden befunder: 

Abſeiten der unterzeichneten Hauptverwaltung der Staatsſchulben wird hiermit, auf 
Verlangen, attejtirt, Daß diejenigen Dreikig Millionen Thaler Courant 
Staats⸗Schuldſcheine, auf welche nach der Ulterhöchften Kabinetsordre vom 
Tten Auguſt d. J. Prämien vertheilt werden follen, zu den im Etat vom ı 7ten, Ja— 
nuar diefes Jahres, Geſetz-Sammlung von 1820. Seite 17. fpezifijirten Staats— 

' Schulden gehören, über deren Bettag hinaus nach dem Gefege von eben diefem 
Tages. 11. und nach dem von uns geleifteten Eide feine neue Staats-Schuld 
contrahirt werden darf, namentlich aber einen Theil der 119,500,000 Rihlr. 
Staats: Schuldfiheine bilden, welche unter Tit. I. Litt: e. des erwähnten Etats 
aufgeführt fliehen. Berlin, den ı=ten Auguſt 1820. 


Königl, Preuß. Haupt: Verwaltung der Staats-Schulden. 
(Gez.) Rother. v. d. Schulenburg. Schäge Beelis. D. Schidler. 
5) Dreimalbundert Taufend Prämien-Scheine in fortlaufenden - 
Be von 1. bis 300,000. werden nad) dem nachftebend abgedrucften Inhalt: 


Pramien:Schein No... - - 
zü * dazu gehörigen Staats: Schuld-Scyein über 100 Rthlr. Preuß. Courant. 
NOo..... * it.. 





Inhaber diefes erhaͤlt in Gemäfgdrgen Bekanutmachung vom 24ſten Auguftı$20, 
und des derſelben beigefügten Plans die anf die obige Praͤmienſchein-Nummer ...... 
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in den diesfaͤlligen zehn halbjaͤhrigen — faffende Srämie, I NOTEN wenn 
diefe .Ein Hundert Dreifig Rthlr. und darüber beträgt, gegen Zuruͤckgabe dieſes 
Prämien: und des dazu gehörigen Staats-⸗Schuld-Scheins, fo wie des lau— 
fenden und der darauf folgenden Zins: Fonpond, wenn ſolche aber niedriger if, ge— 
gen bloße Ruͤckgabe des Praͤmien-Scheins und. gleichzeitige Vorzeiaung des 
dazu gehörigen Staats-Schuld-Scheins, zwei Monat nach den Schluß der be— 
treffenden Ziehung, bei der Prämien-BVertheilungs Kaffe im biefigen Seehandlungs- 
Gebäude, in Preuß. Conrant, die Eölinifche Mark fein zw Vierzehn Thaler gerech— 
. net, baar ausgezahlt, 
i Wer die Prämie binnen Einem Ja hre vom Anfange der betreffenden Zie— 
bung nicht erhoben hat, geht ſolcher nach dem F. vı. des obigen: Bekanntmachung 
verluſtig. Berlin, den eten Januar 1821. 
(L.S.) Koͤnigl. Preuß. Immediat-Commiſſion zur Vertheilung 
von Prämien auf Staats-Schuld-Scheine. 
ausgefertigt, und jedem Pramien-Schein ein Staate-Schuldſchein von Einhun- 
dert Thaler Preuß. Courant, mit den Zins-Coupons laufend vom ı ten Januar 
ı821. ab, beigefügt. Jeder Pramiem Schein erhäft die Nummer und Litter des 
dazu gehörigen Staat#-Scyuldfcheins, ohne welchen fegterem der Pramien-Schein 
beider Erhebung der darauf gefallenen Prämien ungültig ift. 

4) Als Haupt-Unternehmer für den Herkauf find die Handlungshäufer 

Gebrüder Benecke in Berlin”! 
M. A Rochfchild und Söhne in Frankfurth a. M. und 
Gebrüder Schiefler in Berlin 

eingetreten. 

Diefen nnd mehreren andern Handlungehänfern werden die Prämien-Schyei- 
ne mit den Staats-Schuldfcheinen gegen den Preis von Einhundert Thalern pra 
Stud, zahlbar am ıften Januar 1821. zum Derfauf überlaffen. 

5) Die Pramien-Scheine werden unterm orten Januar 1821. ausgefertiget 
und vom ıften Februar 1821. ab, mit den dazu gehörigen Etaats-Schufdfcheinen 
und deren Coupons ausgegeben. 

Auch bleibt es den Unternehmern überlaffen, die zu den Prämien-Scheinen 
gehörigen Staats-Schuldſcheine ohne Coupons, bei der Prämien « Bertheilungs- 
Kaffe zu deponiren, in welchem Falle diefes auf die Nücffeite des Prämien: Scheins 
durch einen ——— beſcheinigt werden und gegen deſſen Vorzeigung und 

7° Loͤ⸗ 
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Löfchung der Befheinigung, die Aushändigung der deponirten Staats-⸗Schuld— 
ſcheine zu jeder beliebigen Zeit gefchehen wird, 


6) Bon den Staats-⸗Schuldſcheinen werden die halbjährig fällig werdenden 
Zinfen nach dem Zinsfuße von Vier Procent unverfürzt, fo wie bisher bei alien 
Staats-Schulvfcheinen bei der Staats: Schulden-Tilgungsfafle in Berlin, fo wie 
auch aus jeder Koniglidyen Kaffe in ſaͤmmtlichen Preußiſchen Provinzen bezahle 
werden. 


7) Die Dertheilung der Prämien gefchiehet mittelſt Verlooſung in 
Zehn auf einander folgeuden halbjährigen, in dem umſtehend beigefügten Plan 
näher angegebenen Terminen. 


8) Die Verloofung in den halbjährigen Terminen gefchieht in Berlin öf- 
fentlich, unter Leitung der von des Königs Majeftär zur Verwaltung des Prämien- 
Fonds angeordneten Kommiffien, mie auch unter Auffiche und Mitwirfung zweier 
zu ernennender Königlidyen Commiffarien und vereideter Protekollführer and eines 
Deputirten aus der Mitte der Aelteſten der biefigen Kaufinannfchaft. 


9) Die zur Zahlung Fommenden Prämien werden fogleich nad) jeder halb- 
jährigen Ausloofung durch befondere gedruckte Eiften, mit Angabe der Nummer der 
Pramien-Scyeine, fo wie aud) des Berrags der Prämien öffentlich befannt gemacht, 
welche Lijien den biefigen Zeitungen beigefügt, auch. außerdem noch ausgegeben 
werden. 


ı0) Zwei Monat nad jeder vollenderen halbjährigen Ziehung wird der 
Betrag der gezogenen Pramien von 130 Thaler und darüber, an die Inhaber gegen 
unmittelbare Aushändigung der Prämien-Scheine, und der dazu 
gehörigen Staats:-Schufdfcheine von 100 Thalern nebſt den laufenden und 
den Darauf folgenden Zins-Coupons, ohne irgend einen Abzug hier aus 
der Prämien Bertheilungs-Gajfe im Serbandlungs- Gebäude baar in Preuf. Gen: 
vant, bie. Föllnifche Mark fein zu 14 Thaler gerechnet, ausgezahlt. 


Die 


zu - - 


Die Prämien unter 130 Rthlr. werden gegen Zurüchgabe des Prämien: 
Scheins und auf Vorzeigfing des dazu gehörigen Sraats-Schuld-Scheins, welcher 
feßtere in diefem Fall dem Eigemihümer überlaffen bleibt, ebenfalls bei der gedach- 
ten Caſſe in den vorftiehend genannten Terminen in Königl. Preuß. Courant baar 
ausgezahlt. , 

Wenn die Haupt-Lnternehmer die beiden Zehn Ziehungen herauskom— 
menden Prämien für ihre Rechnung und ohne Mirwirfung der Koͤnigl. Immediat— 
ECommiffion, in Amfterdam, Frankfurth a. M., Hamburg und Leipzig, 
in den vorjtehend benannten Zahlungs- Terminen und in andern Münpforten nach 
einem von denfelben zu beftimmenden Courfe, (infofern die Intereſſenten die Er— 
bebung der Prämie in Diefer Are münfchen), zahlen laffen wollen, -fd bleibe ibnen die 
Ausführung, fo wie auch die weitere Befanntmachung dieſerhalb überlaffen. 


rı) Die zur Verloofung gefommenen Pramien-Scheine, welche niche im 
den $. 20. beitimmten Zahlungs: Terminen zur Erhebung der Prämien eingereicht 
werden, müffen fpäteftens nah Einem ‘Jahre, von Anfang der betreſſenden 
Ziehung, bei der gedachten Pramien-Vertheilungs-CAffe zur Realiſation kommen, 
widrigenfalls die Inhaber mit ihren Anfprüchen an den Pramien-Kond 
gänzlich präcludire werden. Syn diefem Falle verbleibt der Staars-Schufo- 
Schein dem Inhaber, und der Betrag des Prämien-Gewinnes wird zum 
DBeitender Armen-Anftaften, nach näherer Beftimmung der Commifiion, ver— 
mender werden. Cine befondere Bekanntmachung wird dieferhalb nicht weiter er- 


folgen. 


12) Zur Ausführung diefer Beftimmungen ift die von des Königs Maje- 

ſtaͤt Allerhöchit angeordnete Commiffton heute zuſammengetreten. Als Deputirter 
aus der Mitte der sub 4- genannten Handlungsbäufer ift der Herr Banguier W. 
C. Benecke gewaͤhlt. Derfeibe hat das Recht, Den Verhandlungen der gedach: 
ten Commiffion beizumohnen, von dem Gange der Gefchäfte nad) den angegebenen 
Feſtſetzungen Kenntniß zu nehmen, und befonders Darauf mit zu ſehen, daß nicht 
nur der Praͤmien-Fond immer gehörig gefichere bleibe, fondern auch daß beim An- 
fang: 
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fange jeder Ziehung die baare Summe der zut Zahlung kommenden Pramien Ger 
reit liege. 


13) Zum Beften des Prämienfonds und um den Inhabern eine Erfeichte- 
rung bei diefer Unternehmung zu verfcharfen, wird eine Disconto:Caffe aus 
den zur Bezahlung von Prämien beftimmten Geldern errichtet werden, welche den 
Zwef hat, Vorſchuͤſſe auf die mit den Pramien-Scheinen verbundenen Staats: 
Schuld⸗Scheine zu 5 Procent Zinfen pro anno, unter noch näher zu beftimmenden 
Bedingungen zu keiften. 


14) Der Ueberfchuß, welcher fi) hierdurch und durch die anderweiten Zins 
Erträge des Praͤmien-Fonds, nach Abzug der Verwaltungs Koſten und unvorber- 
gefehenen Ausfälle, welche nur auf Anmweifung des Unterzeichneren in Nechnung 
paffiren fönnen, ergeben wird, foll von der Immediat-Commiſſion vor dem Anfans 
ge der legren Ziehung feftgeftelle, den 17,000 niedrigften Prämien diefer Ziehung 
zugefchlagen, und außer den vorgedachten planmäßigen Dramien noch als ein ers 
graordinairer Gewinn zu 17,000 gleichen Theilen vertheilt werden. 


Berlin, den 24ften Auguſt — 


* Rother, 
Koͤnigl. Preuß. wirft. Geh. Ober-Finanzrath, Praͤſident 
der Haupt: Verwaltung der Staats-Schulden und Chef 
ber Geehandlung. 
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* Praͤmien-Vertheilungs-Ptan. — 




















Praͤ— zu mit Praͤ⸗ zu mit 
mien. | Rtilr. Rtlr. mien.| Rtlr. Relr. 
run — — — — — — — 
Anfang der aſten Ziehung amz. Juli 821. 75 der 4. Ziehung am 2. Januar 1823. 
I 100,000 | 100,000 Rtlr. baar. 17} 60,000 90,00 Mttr. baar, 
1 6,000 60,000 * B ı | 40,000 40,000 ⸗ : 
1 20,000 20,000 ⸗ : 1.3’ 20,000 20,000 # : 
2 5000 . 28,000. 3 u : 5,000 10,000 > 
5 2,009 10,000 : ⸗ 2,000 10,000⸗ 
10 1,000 10,000 = 5 1,000 10,000 : — 
50 Foa ] 25,000 = : 500 25,000 ⸗ P 
100 200 20,000 # ⸗ 200 20,000 =, =: 
2,870 140 396,000 ⸗ ⸗ a „135 332,050 ⸗ 2 
17,10 29 | 379,000 ⸗ s und behalteu | 32,000 »8 | 576,000 = und bebalten 
i 


leßteredie Staatsſchuld— 
fheine zu 100 Mtir. 


«1 — Kir, baar. 
Anfangder 5. Ziehung am ı. Juli 1825. 


fcheine gu 100 Rtlr. 


— — — 


— — Sm —— — 
| 091,200 Rtir. baar, 


— — — — — er SE ——— 
20,000 | . . 


35,00 |» » 





letztere die Staateichulb: 


Anfang der 2. Ziehung am 2, Januar ı 


1 100,000 1 100,000 KtIr. baar, I 80,000 80,000 Rtir, baar, 
N 50,000 50,000 * ⸗ 1 30,000 30,000 ⸗ . 
1 20,000 20,000 ⸗ ⸗ 1 15,000 13,000 = ⸗ 
2 5,000 10,000 ⸗ D 2 5,000 10,000 ⸗ B 
5 2,000 10,000 * s 5 | 2,000 | 10,000 : P 
10 1,000 ? 10,000 = * Id mr 2,000 | 10,000 = -2 
50 - 500 25,000 = 5 = go 500 25,000 . ⸗ 
100 200 20,000 = s "100 200 20,000 ⸗ r 
2,850 140 | 396,200 = ⸗ 2,830 130 | 367,%x0 = _ 
22,000 20 : ambbehalten | 37,000 18 ‚u. s unb behalten 
b Legtere bie Staats ſchuld⸗ leztere die Staatethınd: 
r fheine zur 100 "itir, feine zu 100 Rtir 
— — — — — — — — 
25,000 |. » ..| 1,081,200Rtlr. baar. 40,000 |, . .}ı ‚233,000 Rtir. baar. 


Anfangderz. Ziehungamı. Juli 1822. 


ı ] 90,000 60, 000 Re. Saar. 1 4 80,000 | £0,000 Rtlr. Baar. 
I 49,000 40,000 ⸗ 1 40,000 30,000 x B 
1 20,000 20,000 =: j I 15. 00 1500 ⸗ s 
o'fe 5,000 10,000 : ⸗ 2 FH 19,000  * 3 
5 2,000 , 10,000 *, 5 5 2,000 18,000 5 ⸗ 
10 1,000 10,000 ® E 10 1,000 10,009 = pi 
50 500 25,000 ⸗ s | 50 500 |) 25,000 ® ⸗ 
100 200 20,000 = ⸗ 100 oa 0,000 ⸗ 
2,850 135 | 382,050 ⸗ ⸗ 2,530 130 13 57.500 = e 
27,00 ı8 456,000 * und behalten 37,00 20 18 6: IVO Ka . uns hi „fr after 
Liatere die Staatsſchuld— leztere die Traatöfihu;t- 
ſchein zu 100 ftir. ſcheine zu soo Xter. 
— — — — — — — — — — — —— — — — 
30, —000.1, 093,050 Rtlr. baar. | 40,000 le. .»] 1,233,9000 Atir, baar, 


Anfang der 6. Ziehung ame, 


Tanuarı 824. 


Anfang 














a ee 
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Praͤ⸗ zu mit Praͤ⸗ zu mit 

mien. Rtlr. Rtlr. mien. Rtlr. Rilr. 

— · — — — — — — — — — — — — C — — 
Anfang der 7. Ziehung am ı. Juli 1824 | Anfang der 9. Fiehungam ı. Juli 1825. 
21 90,000 60,000 Ntir, baar, 1 { 100,000 | 100,00 Ayfrbasr, 

I 40, 000 40, o00 * “ 1 50,000 50,000 . * ⸗ 
1 20, 000 20,000 # 2 1 0 00 20,000. = . 
2 5,000 10,000 ‚ # P 2 5,000 10,000 : r 
5 2,000 10,000 ⸗ ⸗ ‚S 2,000 I 120,000 % ⸗ 
10 1,000 10,000 ⸗ s 1,000 10,000 ı : 
50 500 25,00 ⸗ . Ti 500 25,000 x s 
100 200 50,000 +: x . = 200 20,000 ° ⸗ ⸗ 
2,830 135 | 382,050 ⸗ @ 2,830 140 | 395,200 ⸗ ⸗ 
32,080 18 | 576,000 ⸗ =» unb behalten] 22,000 20 | 440,000 s und behalten 
letztere die Staats ſchuld⸗ de gte re die Staatsſchuld⸗ 
N Scheine zu 100 Rtlr. > [heine zu 100 Rtie. 

on — — — — —— — — — 

85/000 . | 1,183,050 Rtle. rn 25,000 | .. | 1,081,200 Ktir. baar, 

Anfang ders. Ziehung ame, Januar ı925. | Anfang der 10. Ziehung am 5. Januar 1826. 

1 | 90,000 | 90,000 Rtirbaar, I } 100,000 | 100,000 Rtir, baar. 
. 40,000 40,000 : : 1 60,000 60,000 =: ⸗ 
I 20,000 20,000 » Pi 1 20,000 20,000 ⸗ 3 
2 5,000 | 10,000 + s 2 5,000 10,000 * : 
5 2,009 10,000 ⸗ Pi 5 2,000 10,000» * = 
10 1,000 10,000 : Pi 10 1,000 10,000 ⸗ 3 
50 500 25,000 : 4 50 500 25,000 ⸗ ⸗ 
Too 200 20,000 ⸗ ⸗ 100 200 20,000 ⸗ ⸗ 
27830 135 | 382,050 « s 2,830 140 | 396,200 ⸗ , 
27,000 18 | 486,000 und behalten J 17,000 20 | 340,000 ⸗ und behalten 


lettere die Staatsſchuld— 
ſcheine zu soo Rtlr. 


S 
.. 
* 
— 


— 


— — — — 
| 1,093,050 Rtir. baar. 


letztere die Staats ſchuld⸗ 
ſcheine zu too Rtir. 


— — — — — — — 
20,000 | s «+ | 991,20E Rtir. baar. 


Zufammenftellung. | | 


ıfte Biehung 20,000 Nummern mit 991,200 Rtir, Prämien baar = * 


27,000 s 
30,000 
35,000 
40,000 
40,000 
35,000 
30,000 
25,000 
28,008. 


„un. warn ıw 


außer 
welche dur 


1,031,200 = ⸗ ⸗ 
1,093,050 
1,183,050 
1,233,900 
1,233,900 
1,185,050 
* 1,093,050 " 
= 1,081,200 
991,200 — ⸗ ⸗ 


ee 
“eu um 
em umd — 


* 
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308,000 ° Nummern mit T1,164,800 Rtlr. Prämien baar, 
ben 27,000,000 + 


taats: Schuldfcheinen, 
s bie 1oBiefungenden Inpabern verbleiben, 


Am 


— — 
Oeffentlicher Anzeiger, 
als Beilage des Amfeblatte 7. | 


der Königliden Oppelnfden Negierung- 
j Nro., 7. 5 


u m a ⸗ 


Dppeln, den ı5tem Februar 1821. 











Sicherheits : Polizei 


Stedbri f f. 
Am 25. Main. M. ift der Sträfling Johann Bromerf and der Cheeiner Straf: 
Anſtalt im Königreich Volen, und zwar von der Öffentlichen Arbeit entlaufen. Gämmt: 
liche Polizei-Behörden des -hiefigen Negierungss Departements werden hierdurch aufge: 
fordert, den Aufenthaltsort des ıc. Bromek apegrmitteln, ihn zu arretiren und an den 
Bürgermeifler ded Grenz-Ortes Czeladz, zur weitern Beförderung in fein Gefängnif 
fiher abliefern zu laffen. 


V. 257. Jan. c. Dppeln, den 27. Januar ‘1821. 
Königliche Regierung. Erſte Abtheilung. 
Signalement. a 


Def IJohann Bromek lift 28 Jahr alt, von guten fchlanfem Wuchſe, hat ein 
laͤngliches Beficht, dunkle Haare, fhwarzen Bart und dunkle ARE: Dei feiner Ent: 
weichung trug er den Arreftanten-Rod. 





2 Stedbrief 
Die Juden Fabian Schottländer, Morig Horlig und Abrahau Roſenthal aus 
Zuͤlz, haben ſich der gegen fie wegen Theilnahme an einer in der Nacht vom 24. Novem⸗ 


ber v. J. zu Zuͤlz veruͤbten großen thaͤtlichen Widerſetzlichkeit gegen die Koͤnigl. Zoll- 
aß; Dreams 


Beamten verhängten: Rriminal-Unterfuchung noch vor ihrer Vernehmung durch die Flucht 
entzogen. 
Saͤmmtliche Militair⸗ und Ovil-Behoͤrden werden demnach erfucht, Die oben ge: 


- nannten Juden im Betretungsfalle anzubalten,. und unter ficherer. Begleitung in das 
Stockhaus hierſelbſt abführen zu. laſſen. 


Fee den 5. Februar 18214 
Koniglicher Ober: Landes Gerichts » Afleifor: 
Duesberg,. figöre Commilhonis.. 





EEERERLEEDNEN 

Der mittelſt Stecfbrief vom. 2. December v: 3 im: dem: öffentlichen Anzeiger 
unſers Amtsblatts verfolgte en, ehemalige Landwehrmann Andreas Konietzko, 
tft am. 51. v. M. in Carlsmarkt angehalten, und an das Koͤnigl. Commandanturs- 
Gericht. zu. Eofel abgeliefert. worden. 

Dies wird hiermit zur. Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

VIL. 355.. Jan..c.. Oppeln, dem ı9. Januar ıB21.. 

Königliche Negierung.. Erfte. Abtheilung,- 





Hefe ewach won g:. 

Daß der im. öffentlichen Ayager, No. 4. Seite 27: vom’ 25. Jannar d. J. 
durch Steckbrief verfolgte Bleichpaͤchter Johann Kraufe aus Waldhof, fich ſelbſt wie⸗ 
der zum Arreſt gemelder hat, und ſich nunmehr in. Berhaft. befindet, wird hiermit: 
jur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

XII. 101. Jan. c.. Oppeln, den 2.. Januar ı821.. 

Königliche. Megierung.. Erfte. Abtheilung. 


Polize iliche Nachrichten. 


Nachbenannte Perſonen find waͤhrend des Monats December v. J. über die Grenze 
tefp. verwiefen und transportirt worden.. 

ı. Sofeph Goldinger ein Korbmacher aus dem Deftereichifchen, welcher 35 Jahr 
alt,. 5 Fuß 4 Zoll groß ift, fich zur evangeliichen Neligion befennet, dunfelbraune Haare, 


bedecfte Stirn, braune Angenbraunen, blaue Augen, kleine Nafe, Fleinen Mund, blons 
den Bart, rundes Kinn, längliches Geficht,, blaſſe Gefichtsfarbe hat und deutſch fpricht. 


2. Au: 
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Im Verfolg des Pubſikandums vom. ſten Auguſt v. X. wird hiermit be— 
kannt gemacht, daß am iſten Februar d. J. die erſten Pramien-Scheine nebſt den 
damit verbundenen Staate-Schuldſcheinen an die Unternehmer ausgegeben, und 
von da ab, gegen den von denſelben zu beſtimmenden Preis zu haben ſeyn werden. 

Die Prémien-Vertheilunge-Caſſe wird im Seehandlungs«Gebäude einge: 
richtet, und mie dem 2 4ftend. M. die nad) $. 13. der Bekanntmachung vom 2 4iten 
Auguſt v. J. damit verbundene NER AR aber am iſten Februar d. J. uns 
fehlbar in. Thätigfeit treten. 

Frühere Sahlungen der Unternehmep koͤnnen für Rechnung der Prämien- 
Vertheilungs-Caſſe geleifter werden. 
Berfin, den sten Januar 1821. 


König. Immediat⸗Commiſſion zur Vertheilung von Prämien auf 
Staats- Schuldfheine. 
(93) Rother. Schmuder Kayſer. Wollny. 


Bo. 22. Bekanntmachung, betreffend die Präftufiv:Frift, wegen Zuruͤckzahlung der 
in den Jahren 1813 und 1844 im damaligen Militair-Gonvernement des 
Landed zwifchen der Dover und Weichfel erhobenen Zwangs-Anleihe. 

Mir Allerhöchfter Genehmigungiwand im Jahr 1815 und 1814 3ur Befkreis 
tung dringender Kriegs-Koften im damaligen Militair-Gouvernement des Landes 
zwiſchen der Oder und Weichſel ein Zwangs-Anlehn ausgeſchrieben, welches in 2 
Abſchnitten eingezablt ift. 

Das Königl. Finanz Minifterium hat nad) hergeftelltem Frieden zwar wer 
gen Zuruͤckzahlung dieſes Anlehns unterm 5. Februar 1316 das nötbige verfugt, 
und ın den Amtsblättern der betreffenden Regierungen die Aufforderung zur Em— 
pfangnahıne erlaffen. Dieſelbe hat aber nicht überall zum Zwecke geführt, und es 
iſt, um auch diefen Theil der Staars-Schuld zum Abſchluſſe zu bringen, Die in der 
Geſetz Sammlung No. 632. enchaltene Allerhoͤchſte Kabiners-Ordre vom 10. Mo» 
bember 1820 ergangen. 


Pre Nach 
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Nach Anleitung derſelben, werden alle diejenigen, welche aus dem oben er- 
wähnten Zwangs-Anlehne noch Forderungen an den Staat haben, hiermit aufgeſor— 
dert, ſich wegen ihrer Befriedigung ungefänne bei der unterzeichneten Haupt-Vers 
waltung fehriftlich mie Beifügung der-über ihre Anfprüche vorhandenen Dofumente 
zu melden, wenn dieſe verloren, zerftößre oder verlegt ſeyn follten, es derfelben an— 
juzeigen, und in beiden Fällen ihre Forderung an Kapital und Zinfen zu liquidiren. 

Mer diefes bis fpäteftens ra 

uleime Juczus I 8 21 
zu thun unterlaͤßt, verliert dadurch feine Rechte ar die Staats-Kaſſen, fo daß mie 
dem ı. Julius 1823, alle Anforderungen an den Staat aus der ron Militair: 
Gouvernement zwifchen der Oder und ABeichfel 1815 und 1814 ausgefchriebenen 
Awangs » Anleihe, infofern fie auf die bezeichnete Art nicht geltend gemacht ſind, 
erloͤſchen. 

Berlin, den 20. Januar ı821. 

Haupt: Verwaltung der Staats. Schulden, 


Rother. von der Schufenburg. v. Schüge. DVeelig. D. Schickler. 





Verordnungen der Königlichen Oppelnſchen Regierung. 


No, 25. Bekanntmachung, betreffend. die Aufgreifung der aus dem Craucaufchen 
entwichenen Berbrecher, 

Der Senat zu Cracau hat die Anordnung getroffen, daß dem dortigen Koͤ— 
nigl. Nefidenten die etwa vorfallenden Entweicyungen von Verbrecher aus den 
dafigen Kriminal-Gefängniffen angezeigt werden, damit deren Verfolgung auf dem 
diesfeitigen Gebiet bewerfftelliget. werden fönne, 

In Folge eines Referipts des Hohen Minifterii des Innern und der Potizer 
vom 8. d. M., weifen wir ſaͤmmtliche Polizei-Behörden biefigen Regierungs-De— 
‚partements ſowohl in den Staͤdten als auch auf dem Lande gemeffenft hiermit an, 
auf diejenigen, der Öffentlichen Sicherheit gefährlichen Individuen, von denen fie 
Kenntniß erlangen werden, befonders er nee zu feyn, und infofern fie dem 

| Era- 


y 


——— 


Cracauer Territorium angehören, oder dert entfprungen find, an bie Cracaner Pos 
kizei- Behörde abzuliefern. 


VII. 405. Jan. c. Dppeln, den 26. Januar 1825. 
Könige. Preuß. Regierung. Erfte Abtheilung. , 


- 
% 
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No. 24. Bekanntmachung, betreffend den Gensd’armerie: Servid für die Monate 
Januar und Februar a. c.' 

Die im erften Stuͤck des diesjährigen Amtsblatts sub Mo. 5. enthaltene Be: 
Fannemachung, fiftiee die Zahlungen des Servifes für die Land- Gensd’armerie vom 
s. Januar a.c.ab. Wenn num aber die im erften Stüc der biesjährigen Geſetz⸗ 
Sammlung sub No. 655. enthaltene Verordnung über die andermweite Organifa- 
tion der Gensd’armerie vom 30. December a. pr. nach deren $. 10. der Anfpruch 
der Officiere, Unter-Officiere und Gemeinen der Gensd’armerie auf Natural-Quar« 
tier, Servis oder Beföftigung aufbören foll, erſt mit dem 1.März d. J. in Kraft 
tritt, fo iſt höhern Orts nachzugeben befunden, daß nicht allein 

a. der regulativmaͤßige Serdis nach den bisherigen Sägen für die Monate Ja— 
nuar und Februar c. noch verguͤtet werden darf, fordern es follen auch 
b. den betreffenden Kommunen die Rommunal-Servis-Zufchüfe, welche der 

Gensd’armerie Behufs der eigenen Einmierhung etwa gegeben feyn möchten, 

für gedachte beide Monate erflattet werden, da die Verordnung vom 50. 

Mai a. pr. die Kommunen von dergleichen Leiftungen mit dem Monat Ja— 

uuar c. ab, entbinder. 

Die Königl. Garnifon-Vermwaltungen zu Meiffe und Coſel, fo wie die Mas 
giffräte und Servis: Deputationen ‚werden demnach angemiefen,. die Liquidationen 
ada.etb. zur. Anmweifung, und zwar jede befonders, ſchleunigſt einzureichen. 

Bemerkt wird hierbei: 

- m daß diefe Vergütungen nicht aus dem Departements-GServis-Fond wer: 
den gefeiftee werden, daber mit den monatlichen Garnifon-Koften nicht in Verbin» 
dung"gefeße werden dürfen, vielmehr die Liquidationen mittelft befondern Berichts 
einzureichen find. 

2. ba 


2. daß Servis-Zuſchuͤße nur in dem Falle geleiſtet und zur Verguͤtung li— 
quidirt werden dürfen, wenn Diefe Zahlungen fchon bis Ende December v. %. ſtatt 


gefunden haben, und muß event. folches und deren Betrag durch Atteſte der Em— 
pfänger befcheinigee werden. 


116. Januar. ) 
I. Abth. IV. 066 Februar)“ Dppeln, den 9. Februar 1821. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 
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Machweiſaung' 
von dem mittlern Marktpreiſen des Getreides und Rauchfutters In den Kreis⸗Städten 
Dppeinfchen Regierungs- Departements, nach Preufifcbem Maaß und Gewicht und in Cou⸗ 
rant, für den Monat Jannar ıgar. 


ae a .ı Hafer g Heu Stroh 
I pm pro 
Namen der Städte. pro Scheffel Eenener| Shod 
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2. Auguſt Amer aus Roͤwersdorff, welcher 49- Jehr alt. 5 Fuß ı Zoll groß 
iſt, ſich zur katholiſchen Religion befenner, braune Haare, hoheeStirn, braune Augen⸗ 
braunen, graue Nugen, fpigige Nafe, ftarfen Mund, braunen Bart, unvollſtaͤndige Zaͤh⸗ 
ne, rundes Kinn, längliche und wolle. Geſichtsbildung⸗ geſunde SEN bat: und 
deutſch fpricht.- 

3. Johann Grügner ein Tagelöhner aus Troppan, welcher 59 Jahr alt; 5 Fuß 
4 Z0M groß if, fich zur farholifchen Beligion bekennet, ſchwarze Haare, freie Stirn. 
fehr Shwache blonde Augenbraunen, große Maſe, gewöhnlichen Mund, wenig Zähne, 
rundes Kinn,. längliche Geſichtsbildung, blaffe Gefichtsfarbe hat und böhmifch fpricht. 

4. Anton Zahn ein Glashändter aus Steinſchoͤnau in Böhmen, welcher 22 Yahr 
alt, 5; Fuß 5 Zoll groß ift, fich zur Fatholifchen Neligion: befennet,. rothbraune Haare, 
gemwdibte. Stirn, braune. Augen, lange. Rafe,. mitteln Mund, rothhraunen: Bart, gute 
Zaͤhne, Hachrundes. Kinn, Längliche. Gefichtsbildung,: blaffe Gefichtsfarbe. bat; deutſch 
fpricht und. pocdennarbig ift. 

5,. Joſeph Koczikowski ein bediente aus: Siewierin Polen, welcher 40 Jahr alt, 
5 Fuß 3 Zoll: groß ift, fchwarzbraune Haare, braune Augenbraunen,: braune Augen, 
ſtumpfe Naſe, braunen. Bart,- längliches Geficht: hat, und polniſch und deutfch fpricht.- 

Dies wird. hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß: gebracht, und der Poltzei-Behoͤr⸗ 
den. in’ den Städten und auf dem: Lande zugleich die. größte Aufmerkſamkeit auf,die bes 


- zeichneten Perfonen,. infofern. fich, ſelbige etwa; wieder diesſeits betreten: laffen. ſollten, 
empfohlen. 


1.. Abth.. VEL. 599.. Febr... — den 6. Februar: 18215 
Königliche. Preußiſche Regierung. 





Edictalis Titatiom: 


Nachfolgende Hufaren' vom: 6ten Huſaren-Regimente (atem Schlefifchen),. als ;: 
Der Hufar Karl Lebbach aus Bufowine, Trebniger Kreifes; 

Der Dufar Gottfried Herbig aus Nohnftoc, Bolfenhaynfchen Kreiſes; 

. Der Hufar Johann’ Weber aus Biern, Saarlouisfchen Kreifes;- 

Der Hufar Wilhelm. Kleber aus Saarbrüd;. | 

. Der Hufar Johann Kuttnick aus Zaudig, Leobſchuͤtzer Kreifed, und’ 
Der Huſar Jofeph Langer. aus Glag gebürtig,. 


* 


——— 


welche 
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welche ſaͤmmtlich entwichen, und nicht wieder zuruͤckgekehrt find, werden hierdurch auf— 
"gefordert, ſich binnen 6 Wochen, ſpaͤteſtens aber in dem auf Den 1. Mai d. J. 
Vormittags 9 Uhr anberaummten peremtorifchen Termin auf der hieſigen Haupt— 
wache einzufinden und fich über ıhre Entweihung zu verantworten, widrigenfalls fie 
zu gewärtigen baben, daß fie der Defertion in contumatiam für gefländig zu er- 
achten, und in Gefolge der Bellinmung ded Edictd vom 17. November 1764 auf 
Anheftung ihrer Namen an den Balgen und auf Eonfiscation ihres gegenwärtigen 
und zufünftigen Vermögens erkannt werden wird. 

Diejenigen aber, welche von den genannten Deferteurd an Geld oder Geldes: 
werth etwas im Befige haben, werden bei Strafe ded doppelten Erfages und Verluſt 
ihres Rechts hierdurch aufgefordert, nichtd an die Entwichenen zu verabfolgen, viel: 
mehr angewieſen, dem unterzeichneten Gerichte davon fpäteftend bis zum peremtoris 
Schen Termin Anzeige zu machen, 

Meiffe, den 1. Februar 1821. 

Königl, Preuf. Divifiond- Gericht. 


v. AyffelL . Mittelmann, 
Divifiond » Unditenr, 





. Befanntmahung, 
die Matent:Ertheilung zu Erbauung von Danıpf-Mafchinen. für den Mechanicus 
Egells betreffend. 

Dem Mechanicus Franz Egells in Berlin ift ein vom 9. d. M. ab, auf 
10 nach einander folgende Jahre und für die Preuß. Monarchie gültiges Patent 
über das ausfchließliche Recht zur Erbauung von Dampf-Mafchınen ertheilt worden, 
welche das Eigenthümliche haben, daß fie mit einem durch Vereinigung der Kolben: 
Stange mit der Kurbel des Schwungraded beweglichen Cylinder verfehen find, vers 
möge deflen in der von dem ꝛc. Egelld angebrachten Verbindung mit den übrigen 
Theilen der Mafchine, die Ein- und Auslaffung der Dämpfe ohne Balancier, deſ— 
fen Zubehör und Steuerung bemwirft wird. 

Died wird hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

VIIL Jan.:253. Dppeln, den 25. Januar 1821. 


Königliche Regierung, Zweite Abtheilung, 
Aver- 





Avertissement. 

Zufolge hoher Genehmigung follen die innerhalb der Feldmarf ded Dorfes 
Raniſch, im Kreife Falkenberg belegenen, und vormals zum. fäcularifirten St. Bars 
tholomey⸗Stift in Dber-Ölogau, jet aber dem Königl. Domainen-Fistus gebörigen 
Dominial:Örundftüce, nämlich 

ı) der fogenannte Dorf» und Rohde⸗Teich, 

2) der Stilleſtand und 

5). die Grenz:Kiefern 
ünerhaupte mit dem Flächen: Inhalt von 30 Morgen 7 ſſRuthen in einzefnen 
Barzellen, oder jedes Grundſtuͤck im Ganzen zum öffentlichen IREITSIORBER Kauf ge: 
ſtellt werden. 

Dazu iſt ein Picitationd-Termin auf den 6. April 1801 Vormittags 10 Uhr 
in dem Gerichts-Kretſcham zu Raniſch anberaumt, j 

Die Berfaufs:- Bedingungen Eönnen fowoh| in der Finan; Regiſtratur der un— 
terzeichneten Koͤnigl. Regierung, als in dem Landräthl. Buͤrean zu Falkenberg, und 
in der Kanzellei der Forſt-Inſpection zu Proskau eingeſehen werden. Beſitz- und Zah— 
lungsfaͤhige-Kaufluſtige, welche ſich vor der Verſtattung der Licitation mit dem er— 
forderlichen Zahlungs-Vermoͤgen vollſtaͤndig ausweiſen koͤnnen, werden daher hierdurch 
vorgeladen, ſich im gedachten Termine in- Berfon oder durch einen gerichtlich beſtell⸗ 
ten Special-Bevollmächtigten einzufinden. 

Dpreln, den 7. December ı820. 


Königliche Regierung. Zweite Abtheilung. 


# 





Befanntmahung. 
Der jüdifche Handlungsdiener Joſeph Markus aus Grabowo im —— 
Voſen, hat feinen unterm 7. Januar d. J. vom Magiſtrat in Muͤnſterberg ausgeſtellt er: 
 baltenen Reiſe-Paß auf der ‚Straße zwifchen Peiskretſcham und Toft verloren, Diefer 
Paß wird hierdurch rür ungültig erflärt. 
X1lI. 96. Jan. c. Dppeln, den 2. Februar 1821. 


Königliche Degierung. Erſte Abteilung. 
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Subhbaftationd = Patent. 


Da in dem am 15. November v. J. angeftandenen Termine zum öffentlichen freis 
willigen Berfaufe des zur Verlaſſenſchafts-Maſſe des verforbenen Juſtiz-Raths und 
Stadtgerichts-Direktors Friedreih gehörigen auf dem Marft hieſelbſt sub No. 18, 
gelegenen Eckhauſes, ſich Fein annehmlicher Picitant gemeldet hat, fo ift auf den Antrag 
der Erben ein neuer peremtorifcher Picitations-Termin auf 

j den 26. März d. J. 
angefest worden, und alle diejenigen, welche diefed auf 9009 rtlr. asrichtlich abgeſchätzte 
Haus zu erſtehen Willens und annehmlich zu bezahlen vermögend find, werden daher 
hierdurch wiederholentlich aufgefordert und eingeladen, in diefem neuen Termine auf 
unferem Stadtgerichtäzimmer zu erfcheinen, die Pedingungen und Modalitäten der Sub: 
hajtation zu vernehmen, demnächft aber ihre Gebote gehörig abzugeben. 

Der meiſt- und beftbietend Gebliebene bat den Zufchlag bei erfolgender Einwilli— 
gungder Intereſſenten und hinzutretender Genehmigung des Königl. Hochloͤbl. Pupillen⸗ 
Collegii von Oberfchlefien unfehlbar zu gewärtigen, und die Tare fann zu jeder fehicklis 
chen Zeit in unferer Negiftratur eingefehen werden. Oppeln, den 10, Januar ı821. 


Das Königlihe Gericht der Stadt. 


Subhaftations -» Patent. 


Auf den Antrag ſowohl der majorennen ala auch der Vormundſchaft der minorennen 
Manermeifter Jakifchfchen Erben und mit unferer obervormundfchaftlichen Genehmigung, 
ſoll theilungspalber daß zur Verlaffenfchaft des hierorts verftorbenen Mauermeifter Jakiſch 
gehörige am Ringe sub No. 49. belegene Haus, welches nach der davon gerichtlich auf: 
genommenen Tage nach dem Material-Werth auf 3579 rtfr. 14 ar., nach dem Nusungss 
Ertrag aber zu 5 Procent auf 3708 relr. 18 gr., A 6 Procent auf 2976 rtlr. ı ar. abger 
ſchaͤtzt worden ift, oͤſſentlich an den Meiflbietenden verkauft werden, und es ift hierzu ein 
peremtorifcher Licitationd-Termin auf 


den 28. Februar d, J. 
angefeßt worden. 


Alle 


— —— 


Alle diejenigen, welche dieſes Haus zu erſtehen Willens, und annehmlich zu bes 
zahlen vermönend find, merden demnach hiermit aufgefordert und eingeladen, in dem ans 
beraumten Termine auf unferem Stadtgerichtd- Zimmer zu erfcheinen und ihre Gebote ab» 
zugeben. Der meift: und beftbietend Gebliebene hat den Zufchlag bei erfolgender Ein 
willigung der Intereflenten und von unferer Eeite hinjutretender Genehmigung. unfehlbar 

zu gewaͤrtigen. 

Die Taxe ſo wie die Verkaufs-Bedingungen, worin die vorzuͤglichſte darin beſteht, 
daß Plus-Licitant fofort in Termino Licitationis eine Caution von 2000 rtlr. 
zur Deckung der Kaufgelder baar oder in Pfandbriefen erlegen muß, können zu jeder 
ſchicklichen Zeit in unferer Regiſtratur eingefehen werden. 

Dppeln, den 3. Februar 1821. 


Das Königliche Gericht der Stadt. 





Berpadtung. 


Die hiefige ſtaͤdtiſche Ziegelei bei dem Kämmerei: Vorwerk 
fol von Termino den ı. April auf 3 hintereinander folgende Jah 
tenden und Cautionsfähisen in Zeitpacht ausgerhan werden. 

Wir Haben hierzu den 27. Februar c. a. fruͤh Morgens um 9 Uhr zur Abgabe 
der diesfühligen Gebote anberaumt, wozu wir mit der Maaßgabe Pachtluſtige zur Angabe 
ihrer Gebete einladen, daf der Zufchlag den Herrn Stadt: Verordneten vorbehalten bleibt. 

Roſenberg, den 5. Februar 1821. 


Der Magiftrat. 


Wachowitz belegen, 
re an den Meifibies - 





Auctions - Avertissement. 


Zur Veranctionirung der zu mehreren von und reaufirten Verlaſſenſchaften gehö— 
renden Efferten, befichend in Betten, Kleidungsfiücen, Wäfche, allerhand Meubles, fo 


we 
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wie auch einigem — desgleichen einer — Wollkurt, — wir einen 
Termin auf 


den 2ı. Februar c. 
und die folgenden Tage jedesmal Vormittags von 9 bis ı2 Uhr und des Nachmittags 


von 2 bis 5 Uhr auf unferem Stadt: Gerichtszimmer angefegt, und laden alle Kauf— 
Inflige hierzu ein. 


Dppeln, den 8. Februar 1821. 


Das Königliche Gericht der Stadt, 
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Die Infertions « Gebühren betragen pro Zeile 4 Gr. Courant. 


Amts. Blatt 


Der 


Königliden Oppelnſchen Regierung. 
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Stuͤck VII. 


Oppeln, den zoften Februar 1821. 


ö— — —— — 


Bekanntmachung. 
Zum Verkauf nachſtehender außerhalb gedruckten Bücher iſt von dem Koͤ— 
nigfidyen Ober-Eenfur:Cellegio die Erlaubniß ertheilt werden; | 
A. W. dv. Schlegel, über den Charafter der Frau v. Stael, von Frau Meder. 
Paris, London und Strasburg bei Treuttel und Wuͤrz. 1820. 
2. „Der Chrift vor Gore. Jahrgang II. Quartalheft IV. Aarau bei Sauerländer. 
3. Hegener, Suschens Hochzeit, (auch unter dem Titel, die Molfenkur,) 2 Theife. 
— bei Orell, Fueßli und Comp. 1819. 
4. v. Weßenberg, Bluͤthen aus Jtaljen. Zürich 1820, bei Orell, Fueßli und 
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Comp. 
. Frelberr von Drais, Materialien zur Gefeßgebung über die Prefifreibeit der 
Deutſchen sc. Zurich bei Orell, Fueßli und Comp. 
Zürih 1819 bei 


6. Hottinger, Fenophons Denfmwürdigfeiten des Sobkrates. 


Orell, Fueßli und Comp. 
v. Weßenberg, die Bergpredigt unſers Her und Ertöfers, 2te Auflage, 


Gonftanz 1820 bei Wallis. 
8. d. Schmidt, Phifeldet, Europa und Amerika, oder die kuͤnftigen Verhaͤte⸗ 


niffe der civjlifiercen Were, Kopenhagen 1820 bei Brummer. 
9 9. Meis— 


7. 


⁊ 


” 
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9. Meisner, Reiſe von Bern nach der Petersinſel und in die Thäler des Cantons 
Meuenburg. - Bern 1820. bei Burgdorffer. 

10. Schultes, für und wider die Bekenntniſſe und Formeln der proteftantifchen 
Kirche. Zürich 1820, bei Na's. - 

11. Heß, Anna Reinhard; Gattin und Wittwe von Ulrich Zwingli. Zürich 1820. 
bei Ziegler. 

12. Chriſtian, uͤber die Art Flachs und Hanf ebne Roͤſten zu bereiten. Kopenhar 
gen 1820. bei Bontier. 

25. Kries, von den Urfachen der" Erdbeben.« Utrecht 1820. bei Altheer. 

14. Dirzel, Eugenia’s Briefe, zter Theil. Zuͤrich ı820. bei Orell und Comp. 

15. Schweitzer, Anleitung zur deutſchen Sprache und Orthographie, zte Auflage. 
Zürich 1820. bei Orell und Comp. 

16. Widmer, Parakleſis des Erasmus von Rotterdam. Luzern 1820. bei Aatch. 

+7. Kupfer, Berfuch einer Mechode, durch welche ſich beftimmen ließe, ob und in 
welcher Art eine algebraifche Gleichung imaginäre Wurzeln habe. Dorpat 
1820. bei Schumann. 

18. Rumpf, die Bienen - le Inline, und Dienen-Pflege. Aarau 1820. bei 
Sauerländer. 

9. Ufteri und Vogelin, Zwinglis Aumeliche Schriften, im Auszuge, 2 Bände. 
Zürich 1820. bei Geßner. | 

20. Julius, Graf v. Soden, die Staats-National-Bildung. Aarau 1821. bei 
Sauerländer. | 

21. v. Phiſter, Eugenia von Mordftern. Aarau 1820. bei Sauerfänder. 

22. Clias Tonfunft, Anfangs: Gründe der Gymnaſtik. Bern 1820 bei Burg» 
borffer. 

25. Tobler, Gotthold, der wackere Seelforger auf-dem Lande. Aarau 1820. bei 
Sauerländer. 

24. Guͤgler, Ziffern der Sphynx oder Typen der Zeit und ihr Deuten auf die Zu: 
funft. Solothurn ı8 19. bei Schwäoter. . 

25. Bruchſtucke aus den Ruinen meines Lebens von H..... Aarau bei Sauerländer. 

26. Bremi, Danfrede auf Y. J. Hottunger. Zürich bei Zregfer ind Sohne. 

27. Reife nad) Conjtantinopel.. St. Gallen bei Hübner und Comp. 


28. Ecduf- 


j — — 
28. Schultes, exegetiſch theologiſche Forſchungen, I. v. 2.5. I. 2. HI. r. 
Zuͤrich bei Na's. 
Breslau, den 29. December 1820. 
Königlihes Ober-Proͤſidinm von Schleſien. 
| Im Allerhöchſten Auftrage. 
(gez.) Richter. Sabarth. 





— — — —— 


Verordnungen der Koͤniglichen Oppelnſchen Regierung. 


Ro. 25. Befanntmahınz, wegen des zu erflattenden Berichts über die bei den jährlichen . 
Schulpredigten geſammelten Kolleftengelder. F 
Durch die im vorjährigen Amtsblatt erlaſſene Aufforderung vom 22. Ja⸗ 
nuar a. Pr. if mie Bezugnahme auf das General-Schul-Reglement vom ı2. Au- 
guft 1765 und deſſen $. 9., Berichrserftattung über die bei den jaͤhrlichen Schuf- 
predigten geſammelten Kolleftengelder zum Ankauf von Schulbüchern, erfordert 
worden. “ 
Diefer Aufforderung ift jedoch bis jetzt noch nicht genügt, daher wir nunmehr 
ſaͤmmtlichen Herrn Superintendenten, Erzprieſtern und Dechanten hierdurch aufge— 
ben, den in Rede ſtehenden Bericht uͤber die Verwendung dieſer Gelder mit Beile— 
gung der Deſignation für das abgelaufeher Jahr 1820, binnen 5 Wochen, und 
Funftig fpärerens zu Ende des Monats Derembereines jeden Jahres zu erftatten. 
V. 385. Febr. Oppeln, den 6. Februar 1821. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 





No. 26. Bekanntmachung, die Servis-Verguͤtung für Officier-Burſchen betreffend, 
- Das Königf. 4te Departement im Hoben Kriegs-Minifterio hat wegen Vers 
gütung des Servifeg für Dffeier-Burfchen folgendes feftgefegr: 


Die Capitains und Kittmeifters ı fler Klaffe, die a 
- “ 9“ . : S fi⸗ 
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Officiere des Generalſtabes und der Adjutantur, koͤnnen keine Burſchen aus 
den Compagnien und Escadrons verlangen. Eden ſo wenig fan für die 
Burſchen der Eapitains und Rittmeiſters zrer Klaffe, wenn jene gleich wirf- 
liche Soldaten feyn follten, der Servis gezahlt werden, da den Capitains 
und Nittmeiftern ater Klaffe der Servis der Capitains und Rittmeifter ı fter 
Klaffe gezahlt wird, und darin das Unterfommen der Burfihen zugleich mit 
beruͤckſichtiget ift, Ä 
Berreffend dagegen die in Reihe und Glied ftehenden Burfchen der. 
Eubaftern:Dfiiciere, fo muß denfelben, wenn fie mic den Officieren zugleich 
einquartiert werden, außer dem regulativmaͤßigen, hen in dem Officier: Quar- 
tier mit begriffenen Burfchen-Schlaf:Gelaß, auch alles dasjenige gegen die 
regulativmäßige Gervie-Zahlung gewährt_mwerden, was fonft nod) dem ein- 
quartierten Soldaten zuſteht. 
Die Königl. Garnifon« Verwaltungs - \nfpeftionen zu Neiſſe und Cofel, 
fo wie die Magifträre und Servis:Deputationen haben fich biernad) genau zu achten. 
g. I. Ahth. IV. 174. Oppeln, den 5. Februar 1821. 


Königl, Preuß. Regierung. Erjte Abtheilung. 





No. 27. Bekanntmachung, wegen Auszahlung der Prämien: auf Staatöfchuldfcheine. 

Unm bei dem Geſchaͤft der Prämien: Vertheilung auf Staateſchuldſcheine 
denjenigen Gewinnern, welche die geringfte Prämie erhalten, die Beziehung dere 
felben zu erleichtern, foll deren Auszahlung in Folge höherer Beftimmung fünftig 
auch in den Provinzen von den Regierungs-Haupt-Kaſſen gefcheben. 

Indem wir folches hiermit zur Öffentlichen Kenntniß bringen,” bemerfen 
wir zugleich noch, daß diefe Pramien-Auszahfung jedod nur mit Cinfchränfung 
auf die niedrigften Gewinne von der hiefigen Regierungs-Haupt-Kaffe gegen Abga- 
be der realiſirten Papiere erfolgen wird. 


Pl. IX. 257. Jan. Dppeln, den 51. Januar 1821. 
- Königliche Preuffifche Regierung. 
No. 28. 
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No. 28. Bekanntmachung, wegen des Serviſes für marfchirente Truppen, —— 
chen wegen Verpflegung und Unterbringung der Ordonnanzen. 

Es ift höbern Dres beſtimmt worden, daf für die bei Märfchen ꝛc. vorfonte 
menden ı., 2. oder 3 Tage betragenden Einquartierungen feine Servis-Vergutung 
fiart findet, dal; dagegen in Fällen, wo das Quartier auf kuͤrzere Zeit als 8 Tage, 
gewährt wird, der Sarvis nad) den Sägen No. 5. Beilage A, (Seite 4.) des Ser— 
vis-Regulativs in der Art berechnet werden kann, daß, wenn die Begquartierung an 
einem Orte ununterbrochen eintritt, A Tage gteich & Theil, und 6 Tage gleic) % 
Monate, Hinfiches der Servie:-Dergisung, angeſehen werden fann. 

Die Militair-Ordonanzen müffen bei Verſchickungen während der kurzen Zeit 
ihrer Abwefenheit vom Standorte für ihre Verpfiegung felbft Sorge fragen, und 
baben daher auf Natural-Verpflegung wie folche für marfchirende T Truppen geleifiet 
wird, feinen Anfprud) zu machen. 

Was dagegen das Unterfommen der Ordonnangen betrifft, fo find felbige den 
marfchirenden Truppen gleich zu behandeln, und da die Auartier- Gewährung für die- 
felben nur Furzgeitig ift, und den Zeitraum von 5 Tagen nie überfchreiten wird, fo 
darf der Servis für foldye nach Maaßgabe ae Beſtimmung ebenfalls fernerhin 
nicht liquidire werden. 

Den Königt. Landräthl. Aemtern, Garnifon: Ve rwaltungs-Inſpektionen, 
Magiſtraͤten und Servis-Deputationen und ſonſtigen Orts-Behoͤrden wird dieſe 
Beſtimmung hiermit bekannt gemacht, um darnach zu verfahren. 

I. Abth. IV. Decbr. 622. Dppeln, den 8. Februar 1821. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. . 


Ro. 29, Defanntmachung, wegen DBerlegung. der Befshäler-Station zu Ottmachau. 
Aus bewegenden Gruͤnden hat die Befchäler-Station zu Ottmachau von dort 


nach dem nur eine Viertelmeile davon entfernten Gute Nitterwiz verlegt werden 
muͤſſen. 


VI. 433. Febr. Dyveln, den 14. Februar 1823. 


Königliche Preuffiihe Regierung. 


Mo. 30. 
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No. 50. Befanntmachung, daß in Stempel:Ingelegindbeiten die Nachweiſungen und 
Fiquidationen nunmehr qwartaliter einzureichen find, 
Nachdem das Königl. Hohe Finanz-Minijterium verfugt bar, daß die Ad: 
miniftrations-Ertracte nicht mehr wie fonft, tertialiter, fondern nunmehr quarta- 
| Titer gefectiger, und die Regiſter für ſolche Zeitabſchnitte geführe und eingefaudf 
werden jollen, fo ift es der Gleichfoͤrmigkeit halber, nothwendig, daß auch 
1. die Liquidationen der gratis ertheilten Lehrbriefe, 
2. die Liquidationen der gratis ertheilten Pajfe, 
5. die Liquidarionen der indebite verbrauchten oder perbarbeien Eiempel: und 
4. die Nachweifung der vorgefonmtenen, und an die Regierungs-Haupt-Kaffe 
eingefandten Stempel-Strafen, 
von jetzt an nicht mehr tertialiter, fondern quartafiter, umd * jedesmal in 
den erſten Tagen der Monate April, Juli, Oktober und Januar eingereicht werden, 
als wozu. die Königl. Landraͤthl. Offieia, Untergerichte, Kreis: und die übrigen 
Steuer und Stempel:Kaffen, imgleicdyen die Magifträte hiermit aufgefordert und 
angemwiefen werden. 
V. 200. Februar. Dppeln, den 8. Februar 1821. 


Königl. Preuß. Nemerung. Zweite Abtheilung. 





Perfonal- Chronik der öffentlichen Behörden. 


Dein bisherigen Kandidaten der Chirurgie Anton Ertel iſt die Approbation 

als praftizivender Wundarzt in Ziegenbals, Meiffer Kreifes ertbeilt worden. 

Der Curatus Mondry aus Oppeln zum Pfarrer in Klein-Strehlig, Neu— 
ftädter Kreifes. 

Die penfionieten Xecife-Einne;mer Hinfelmann und König in Kyappig zu 
unbefoldeten Rathmaͤnnern dafelbft. 

Der Bürger Simon Thomczig zum Stadtverordneten- Borfteher in Bauer: 
witz, und 
der Bürger und GStadeverordnete Aloiſius Mihatſch zum unbefoldeten 
Käthmanne dafelbit, | 


den 
dr. 
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Oeffentlicher Anzeiger, 
als Beilage des Amtsblatts g. 


der Könisticen Sppeinfhen Regierung 
Nyro. 8 





——ñ—— 


Oppeln, den 20ten Februar ı82r, 
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Sicherheits-Polizei. 
Steckbrief. 

Der unten fignalifirte Sraͤfting Gottfried Feige des erften Uhlanen-Regiments, 
Cıften Wefipreufifchen) ift heute Morgen nah Merübung eines Diebftahl8 von der 
biefigen Straffection entwichen.- Es werden daher alle vefp. Civil: und Militair-PBes 
börden dringend erſucht, "zur Wiederergreifung des ıc. Feige thätiaft mitzuwirken, und 
ihn im Betretungsfalle gegen Erftattung der Koften, ficher anhers abliefern zu laffen. 

Schweiduig, den ı2. Februar ıBeı. 

Königliche Preußiſche Kommandantır. 
Signalement. 

Der Gottfried Feige ift aus Pauterfeiffen, Loͤwenberger Kreifes gebürtig, befennet 
fih zur evangetifchen Religion, ift 22 Jahr. ıı Monate alt, 2 Zoll groß, bat dunfelbrau- 
me Daare, bedeckte Stirn, duntelbraune Augenbraunen, graue Augen, ſpitzige Mafe, ge— 
woͤhnlichen Mund, blonden Bart, geſunde Zaͤhne, ovales Kinn, pockennarbige Geſichts— 
dildung, blaſſe Geſichtsfarbe, iſt von unterſetzter Geſtalt, ſpricht deutſch und hat keine 
beſondere Kennzeichen. 

Beffteidung. 

Bei feiner Entweichung trug derfelbe eine dunkelblaue Muͤtze mit rothem Nande, 
eine dunkelgraue Staffjacke mit bleiernen Knoͤpfen, ein Baar fange weiße Heſen und ein 
Baar Commiß-Schuhe. 

An 


4 
124 
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An entwendeten Sachen hat er mitgenommen: ein Paar nede blaͤuliche Tuch 
hoſen mit ſchwarzen Streifen und ein Baar dunkelgraue Tuchhoſen, ein ſchwarzſeidenes, 
ein blau kattunes und ein rothgeſtreiftes halbſeidenes Halstuch, zwei Weſſen, werunter 
eine blautuchene, nebſt dergl. Jacke, ein neues Hemde, ein Paar kurze Stiefeln, eine 
grautuchene Muͤtze mit rother Kante, eine eingehaͤuſige ſilberne Taſchenuhr nebſt 5 reir, 

baares Geld. 





Bekanntmachung, 
wegen einer aufgegriffenen wahnſinnigen Weibs-Perſon, 
Es iſt am 5. d. M. in Balczarfowitz, Groß⸗Strehlitzer Kreiſes eine wahnſtunige, 
in dem beigedruckten Signalement näher bezeichnete Weibs-Perſon aufgegriffen worden. 
Dem Bublifo und den Behörden wird foiches hierdurch bekannt gemacht, damit 
biejenigen, denen diefe unglücliche Perſon angebirt, fie in Empfang nehmen können, für 
weichen Fall fie fich an daß gedachte Yandräthl. Amt zu wenden haben. 
Vil. 606. Febr. c. -  Dppeln, ben ı2. Februar 1821. 
Koͤnigl. Negierung. Erſte Abtheilung, 


Signalements. 

Die angebliche Mariane Kujohn, dann auch Joneck genannt, iſt aus Ellguth ges 
bürtig, bar einen vagirenden Aufenthaltsort, ift circa 40 bis 45 Jahr alt, hat braune 
Haare, eine hohe Stirn, braune Augenbraunen, braune Augen, längliche Nafe, breiten 
Mund, gute Zähne, rundes Kinn, eine proportionirte Gefihröbildung, blaſſe Seßgoe⸗⸗ 
farbe, iſt von mittler Geſtalt und ſpricht polniſch. 


Bekleidung. 
Eine alte weiße Flanel-Jacke, einen grauzeugnen Rock, war barfuß, und 
hatte ein ſchmutziges Tuch um den Kopf. 





— 


Edictal : Citation. 
Vachfolgende Soldaten des 22ſten Infanterie: Regiments (zten Schleſiſchen) als: 
1, Der UntersDfficier Johann Vahler aus Luzern in der Schweitz; 


2, Der 
3 
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2. Der Tambonr Karl Hammer aus Neumarkt in Schleſten; 

5. Der Mousquetier Ulerander Baberſick aus Dber-Nicwiadom, Mybnirfer Kreiſes; 

4. Der Moysquetier Joſeph Rauner aus Lendzin, Plefner SKreifes,; 

5. Der Fuͤſilier Kaspar Wingler aus Weidig, Grottfauer Kreifes; 

6. Der Füfllier Anton ‚Frige aus Sablut, Neumärkifchen Kreiſes; 
- 7. Der Füfilier Thomas Breifner aus Nitterdwalde, Neiſſer-Kreiſes; 

8. Der Kompagnie-Chirurgus Friedrich Sottsmann and Ringerédorff bei Glatz 

gebuͤrtig; 

welche ſaͤmmtlich entwichen und nicht tvieder —— worden, werden hierdurch auf⸗ 
gefordert, ſich binnen 6 Wochen, —— aber in dem am ı. Mai d. J Vormittags9 
Uhr anberaumten peremtorifchen Termin auf der hiefigen Hauntwacht einzugnden und fich 
über ihren Austritt zu verantworten, mwidrigenfalls fie in contumabiam für Defer: 
teurs erachtet werden follen, nnd in Folge des 25ſten Kriegs-Artikels und des Edicts vom 
17.November 1764 nicht nur ihr Name an den Galgen gehefter, fondern-auch ihr ſaͤmmt⸗ 
liches gegenmwärtiged und zufünftiges Vermoͤgen confiscirt werden wird. 

Zugleich werden alle diejenigen, welche Geld oder Geldeswerth'von den obenge- 
nannten Emtwichenen in Gewahrſam haben, hierderch bei Strafe des doppelten Erfaßes 
und des Berluftes ihres Rechts angemiefen, nichts hiervon an die Deferteure zu verab— 
folgen, vielmehr aufgefordert, dem unterzeichneten ‚Gerichte fuͤrderſamſt davon Anzeige 
zu nmiachen. — 

Neiſſe, den 3. IR u, 
Königis, dieuß, Divifionds Bericht. 
— — J. Mittelmann, 
Diviſtons-Auditeur. 





Bekanntmachung, eines gewaltſamen Einbruchs. 
Es find in der Nacht vom 30. auf den Zr. v. M. bei dem Bürger und Haudels- 
mann Israel Eohn hierorts durch gewaltfamen Einbruch nachftehende Sachen 


Feine Sorten. _ 
1. 3 Stuͤck Cattun, blauer Grund mit rothen Blumen. 
2.5 Stück Cartun, rother Grund: mit [hwarzen Blumen, 


3.3 Stück Eartun, anfelschurt Grund mit vothen Blumen, RN 
7 15* 4. 4 Stuͤck 


56. 


.. 


Qu ._.. vv —0 
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Stuͤck Cattun, gelber Grund mit ſchwarzen Streifen, rothe Blumen. 
Stuͤck Tattun, coffeebrauner Grund mit weißen und gelben ‚Blumen. 
Stuͤck Cattun, hell- und dunkelgrün mit ſchwarzen und rothen Blumen, 
Stück Cattun, weiß der Grund mit roth und braunen Blumen. 
Stuͤck rothen Eattun mit gelben Blumen. 
Stuͤck afhgrauer Cattun, mit ſchwarzen Blumen. i 
Stuͤck dunfeldlauer Cattun mit Fleinen weißen Blumen. 
Stück Purpur-Cattun, gelb und rothe Blumen. 
Stuͤck Cattun, rother Grund und gelbe fchmale Streifen. 
Stuͤck carirter Cattun mit verfchiedenen Streifen. _ 
Stück Meuble:-Cattun, rother Grund und gelbe Blumen. 
Stück blauen Meuble⸗Cattun. 
Stuͤck vliven Meuble-Cattun. 
Stuͤck Cattun, chamois Grund mit Biumen. 
Mittel Sorten. 

Stuͤck blauen. Cattun mit fchwarzen und weißen Blumen. 
Stuͤck Eattun, gelben Grund mit rothen, weißen und. braunen — 
Stuͤck aſchgrauen Cattun mit gelben und weißen Blumen. 
Stuͤck Cattun, rothen Grund mit gelben Blumen. 
Stuͤck heit und dunfelgrüner Cattun mit fchwarzen und weißen Blumen. 
Stuͤck Trauer: Cattun mit fchwarzen Streifen’ und weißen Punften. 
Stüͤck mweißgrundiger Cattun mit rothen und gelben Blumen. 
Stůck Meunfe:-Cattum, aſchgrau und blau mit Blumen. 

Stuͤck Parent-Cattun mit weißen, Dlumen, 
Stück rorhe Merino-Tücher, * grof, J 
Stuͤck blaue Merino-Tuͤcher, dito 
Stuͤck weiße Merino-Tuͤcher, dito . 
Stuͤck ſchwarze Derino: Tücher, dito 
Crücd fhwarzwollenes Tuch mit eingewirkter Blumen-Kante, '2 erof. 
Stüf gruͤnwollenes Tuch mit eingewirfter Blumen-Kante, dito 
Stuͤck rothwollenes Tuch mit eingewirkter Blumen-Kante, dito 
Stück weiße Tiffti-Tücher mit blauen Kanten, * groß, 
Stüf grüne Tiffei-Tücher mit bunten Kanten, dito 


6 Stück rothe Tiffri-Tücher mie bunten Kanten, dito 
57. 5 Stuͤck blaue Tiffti-Tächer mie bunten Kanten, dito 


l, 


Stuck ſchwarie Tiffti-Tuͤcher mit bunten Kanten, dito — 
39 4 Gtäd 
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59. 4 Stuͤck braune Tiffti⸗Tuůcher mit bunten Kanten, dito 
40. ı8 Stuͤck weiße Tijfti- Tücher ohne Kanten mir Frangen, 2 groß. 


4. 7 Stuͤck gelbe Tiffti-Tücher ohne Kanten j Dito 
42. 5 Stüd blaue Tiffti-Tuͤcher ohne Kanten‘ | Dit 
43. 8 Stück rothe Tiffti-Tücher ohne Kanten dito 
44. 9 Stüdf grüne Tiffti-Tücher ohne Kanten dite =» 
45. ı2 GStüd weiße Tiffrı Tücher ohne -Kanten dire 


46. 9 Städ grüne Tiffti-Tücher, & groß ohne Kanten 

47. 10 Stuͤck rothe Tiffti-Tücher mit. bumten Närdern, & groß. 
48. 9 Stäf ſchwarze Tiffti- Tücher mit bunten Rändern, bito 
49. 8 Stück Tiffti Tuͤcher mit bunten Rändern, dite _ 
50. 6 Stuͤck rothe Merino⸗Tuͤcher, 3 groß. 

51.6 Städf weiße Merino-Tücher, dito 

52. 5 Stuͤck blaue Merino:-Tücher, dito ZN . 
53. 3 Stuͤck ſchwarze Merino-Tücher, dito 

54. 24 Städ glatte, rorhe Merino: Tücher, 3 groß. 

55. 3 Stüd glatte, rothe MerinosTächer, groß. 

56. 3 Stück glatte, rothe Merino-Tücher,: dito 

57.36 Stud bunte Cambri⸗Tuͤcher mit. rangen, "7 groß. 
58, 48 Stuͤck bunte Cambri: Tuͤcher mit REN, bito 

59. 56 Stuͤck Purpur-Tuͤcher, & groß. 


60. 12 Stuͤck rothe Manns: Halstücher mit: ſhintiſen Raͤndern, $ groß. 


61. 25 Stüc blaue, grüne, und gelbe Manns-Halstuͤcher, dito 
62. 24 Stuͤck weiße Moll⸗Tuͤcher mit rothen und blauen Punkten, dito 
63. 36 Stüdf weiße Cambri-Tuͤcher, dito 
64. 24 Stuͤck weiße Moll⸗Tuͤcher mit genähten Eden, 5 grof. 
65. 36 Stüdf weiße genähte Tücher, dito 

66. 48 Stuͤck Bandenrang: Tücher, dito 

67. 36 Stüd Berliner bunte Tüchel, dito 


68. 54 Stüd glatte, bunte, baumwollene Tähgg, * groß. 

69. 24 Grid glatte, bunte, baumwollene Tücher, dito 

70.48 Ötüd derfchiedene Zliche baumwollene Maler: 

71.90 Stuck Zlihe Fabrifen: Tücher. AT UI. EETL ZU 

72.356 Stüdf halbſeidene Tücher in —— Coulenren. 

73. ı2 Stuͤck ſchwere, ſeidene Moortuͤcher. 

74. 36 8latte, ſeidene Tücher mit Frangen in verſchiedenen Couleuren. 
15" 


75. 


21 Stuͤck 


75. 21 Stuͤck gelbe Baßt-Tuͤcher. er 

76. 2 Stuͤck mpatirten Pique, 48 Ellem a | . 
77. 2 Stuͤck glatten Pique, dito j 

78. 56 Stuͤck veridiesene gute Weften: 

"79. 12 Gtürf abgeraste Kleider, braun) blau, weiße: 

geraubt worden. 

Es wird diefer Einbruch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht und jedermann auf: 
gefordert, dem dergleichen verdächtige Sachen vorkommen, oder zum: Kauf angeboten 
merden, ſolche anzuhalten, und dem hiefigen Magiftrat davon fogleich Anzeige zu machen. 

VIL. 590; Febr. c. Oppeln, den 6. Februar 18014 


Königliche Regierung. Erſte Abtheilung. 





Subhaftations- Av ertissement,, 
in Betreff der Rittergůter zu und Bratſch. 


Auf Anſuchen des Oberſchleſiſchen Bandfehafts- Collegii und im Einverſtaͤnd⸗ 
niſſe ver Gläubiger des verſtorbenen Landes⸗Aelteſten Carl Ignatz v. Salis, wird der 
am 25. April 1801 anſtehende neue Subhaſtations-Termin der dem gedachten v. 
Salis eigenthämjich zugehörig: gewefenen, im Fürftentyum Troppau und Leobſchuͤtzer 
Kreife gelegenen, landfohaitlih den 28. December 1819 auf 77,119 rtlr. ı5 for. 
2} dr, Courant abgefchägten freien Allodial-Ritterguͤter Peterwig und Bratſch nebft 
Aubehörungen, worauf am 29.. December 1820 nur 52,000 rtir. in Pfandbriefen 
geboten. wurden, hierdurch gänzlich aufgehoben, und Bis zum a2. Mai 1821 früh 
um g Uhr verlegt. Kaufluftig, Beſitz- und Zahlungsfähige werden daher aufgefors 
dert, ıhre Gebote auf dem hiefigen Fürftentbums-Gerichtöhaufe vor dem Deputirten, 
dem unterzeichneten Gerichtd:Direftor beffimmt abzugeben, und dabei in Niückficht zu- 
nehmen, daß von ben, anf diefen asian eingetragenen: landſchaftlichen Pfands 
briefen 44,950 rtlr.,. aliährlich wenigſtens 2,500 rtir. müffen abgegolten: werden; 
daß ferner auf die nach Derlauf des erwähnten Bietungs-Termins etwa einfommens 
den Gebote nicht geachtet, fondern dem meiftbierend Gebliebenen Kauflufligen die ges 
nannten Ritterguͤter werden eigenthuͤmlich zu erkannt, die landſchaftliche Taxe dieſer 
GBuͤter aber, fo mie das Verjzeichniß der eingetragenen. einzelnen Pfandbriefe, wo⸗ 


won | 


von 44,950 rer. abzuldſen ſind, in der hiefigen Furſtenthums· Gerichts⸗ Regiſtratur⸗ 


ſtube waͤhrend der Amtsſtunden nachgeſehen werden. * 


Leobſchuͤtz, den 5. Februar- 1821. 
Fuͤrſt Lichtenſtein Troppau Jaͤgerndorſer Fuͤrſtenthums⸗ Sins, Königlichen 


Preußiſchen Antheils.. 
Schiller. 


a REF Arrende = Berpahtung 
Die Arrende zu Nieder⸗Sodow, Lublinitzer Kreiſes, wird in Termino ver 


26. April 1821 verpachtet. Pachtluſtige werden zur Licitation eingeladen, und ha— 
ben ſich bei dem Dominio Nieder-Sodow wegen der Pacht-Bedingungen zu. erkundigen. 


Lublinitz, den 14. Februar 1821. 
Das Gerichts-Amt Nieder-Sodow. 





.. 


Verkdufs- Anze ige: 
Ich bin gefonnen meinen hiefelbi nahe am Ringe belegenen Gafthoff: aus 
ı freier Hand zu verkaufen, und können.hchidaher Kaufluftige in ee Briefen 


an. mich wenden, 


Batibor,. deh. 9. Eebruar 182 1. 
Daniel Peter 





Auctiond = Anzeige. 
Der nad dem hiefeldft verfiorbenen Erguardian Amadäus Kornfe verbliebene 


Nachlaß, beftehend aus einigen Silberzeug, Betten, Meubles und Kleidungsftüden, 
fol in Termino den ı. März c. Vormittags 9 Uhr in der Wohnung des Verſtorbe⸗ 


nen öffentlich gegen gleich banre Bezahlung verauctionirt werden. Ruf 
cz auf” 


Kaufluſtige werden deshalb eingeladen, fich gedachten Tages in denaunter Woh⸗ 
nung einzufinden. 
Beuthen, den 6. Febrnar 1821. 


Koͤnigliches Preußiſches Stadt-Gericht. 





"Yuction®+ Anjelge. 
* dem Geſchaͤfts⸗Locale des untergeichntten Stadt:Gerihtd werden den 5. 
därz a. c. Vormittags um ıo hr. 
1. eine filberne moderne Theemafchine, an Gewicht 9 Pfumd 135 Loth, und 
<. eine dergl. volltändige Toilette in Silber, an Gewicht 9 Pfund zo Loth, 
gegen gleich haare Bezahlung in Elingend Eourant Öffentlich verkauft werden. 


Ereugburg, den 9. Februar ı821. 
Königliches Preufifhes Stadt: Gericht. 
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In Termino den 1. Mai d. J. wird das Hiefige Nättifche Bran-Urbar vom r. 
November c. an, auf 3 oder 6 Jahre anderweitig verpachter werben. . Kantionsfähige 
Dachtliebhaber werden hiermit eingeladen, in diefem Termine, und zwar in Der Behaus 
fung des Gaſtwirths Herrn Langer hieſelbſt, bei welchen die Pacht: Bedingungen zu jeder 
ſchicklichen Zeit eingefehen werden Finnen, zu erfcheinen, ihre Gebote abzugeben und zu 
gewärtigen, daß der Zufchlag diefer Pacht an den Meiftbietenden nach eingebolter Ge> 
nehmigung der brauberechtigten Bürgerfchaft erfolgen wird. 

Ziegenhats, den 10. Februar 18253. 


Die Deputirten der Brau⸗Kommune. 


Aver- 


Avertissement. 


Nachdem die Pacht des hieſigen ſtaͤdtiſchen Brau⸗Urbarium Trermino Michaeli 
e. zu Ende gehet, und dieſes neuerdings auf Gnacheinander folgende Jahre verpachtet wer— 
des fol, fo it Terminus Licitationis auf den 12. März d. J. anberaumt worden. 
Pachtluſtige werden daher hiermit vorgeladen, am befagtem Tage Vormittags 9 Uhr hier 
- zu erfcheinen, wo denfelben die Bedingniffe bekannt gemacht werden folfen, und bat der 
Meift: und Befibietende den Zufchlag zu gewärtigen. Re 
Katfcher, den 8. Februar 1821. 


Der Magifirat. 





Subhaftation® = Patent.‘ 


Auf den Antrag fomohlder majorennen als auch der Vormundfchaftder minorennen 
Mauermeifter Jakiſchſchen Erben und mit unferer obervormundfchaftlichen Genehmigung, 
ſoll theilungsyalber das jur Verlaffenfchaft des hierorts verfiorbenen Manermeifter Jakiſch 
gehörige am Ringe sub No. 49. belegene Haus, welches nach der davon gerichtlich aufs 
genommenen Tare nad) dem Material: Werth auf 3375 Htlr. 14 gr., nach dem Rugungss 
Ertrag aber zu 5 Procent auf 53708 rtlr. ı8 gr., A 6 Procent auf. 2976 rtir. ı gr. abge: 
ſchaͤtzt worden ift, Öffentlich an den Meiftbietenden verfauft werden, und es ift hierzw ein 
peremtorifcher Licitationd-Termin auf 


: den 28. Februar d. J. 
angefegt worden, | 


Alfe diejenigen, melche diefed Haus zu erſtehen Willens, und annehmlich zu bes 

®sablen vermögend find, werden demnach hiermit aufgefordert und eingeladen, in dem ats 

beraumiten Termine auf unferem Stadtgerichtd- Zimmer u erfcheinen und ihre Gebote ab⸗ 

zugeben. Der meifl- und befibietend Gebliebene hat den. Zufchlag bei erfolgender Ein⸗ 

willigung der Intereffenten und von unferer Geite hinzutretender Genehmigung unfehlbar 
ju dewärtigen. 


Die 
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Die Taxe fo wie die Verkaufs-Bedingungen, worin die vorzuͤglichſte darin beflcht, 
daf Plus-Licitant fofort in Termino Licitationis eine Caution von 2000 reir. 
zur Decfung der Kaufgelder baar ‚oder. in Pfandbriefen erlegen muß, koͤnnen zu jeder 
ſchicklichen Zeit in unferer Regiſtratur eingefehen werden. 

Dopeln, den 5. Februar 1821. 


Das Königliche Gericht der Stadt, 





Auctions- Avertissement. 

Dem Wublifo wird hiermit bekannt gemacht, daß in Termino den 28. 
März c. und die folgenden Tage, jedesmal Vormittags von 8 bis ı2 Uhr, umd 
des Nachmittags von 2 bid 6 Uhr verfchiedene Effecten, als: Silberzeug, Kleidungss 
ſtuͤcke, Betten, Wäfche, Meubled, ıc. werden Öffentlich in der Gerichtöftube der Herr⸗ 
fchaft Groß-Strehlitz gegen «gleich baare Bezahlung in Kourant an den Meiftbietens 
den verfauft werden, wozu ich die Kaufluiftigen und Zahlungsfähigen hiermit einlade, 

Groß-Strehlig, den ı2. Februar 1824. 


"Moster/im Auftrage. 
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Verpachtunmg. 


Zu Arnolsdorff, Neiſſer Kreiſes, iſt das Brau- und Brandwein⸗Urbar vom 
ı. Mai c. a. ab, auf 5 Jahre zu verpachten, für Cautionsfähige ſachkundige Män— 
ner ift der Termin zum Meiftgebot auf den zi. März :c. a. früh um 8 Uhr im 


Herrſchaftlichen-Wohnhauſe, feitgefegt, wo “auch die Bedingniffe nachseſehen werden 
koͤnnen. 





Aver⸗ 


ag 
id Ge 


er 6 WE 
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wegen Verkauf oberrefp; Jeitverpachtung der Fayance⸗ und Steingut-Gabrique 
zu Proskau. 


Da in dem zur Veräußerung oder refp. Jeitvernachtungder 15 Meile von Oppeln 
belegenen Fayance- end Steingut-Fabrique zu Proskau am 6. d. M. angeſtandenen Lici— 
tations⸗Termine fein aunehmliches Gebot gethan worden, ſo wird dieſe Fabrique mit ih— 
sen Zubehoͤrungen, beſtehend: 

2. indem maſſtven Fabtik Gebaͤude mit dem darin enthaltenen Nied- und Nagelfe— 

ſten Inventario, ſo wie ſelbiges dem zeitherigen Pächter ——— war, alſo mit 

den Brenn-Ofen, Muͤffel- und Calcinir-Ofen, 

2. in dem Steingut-Schlemmerei-Gebaͤude, 

5. in dem Gebäude, worin fih die Steingut-GfafursMahl-Miühfe mir diefer Ma- 
ſchine befindet, 

4. in der Slafur-Waffer-Mähfe mitdem dabei befindlichen Fleinen Muͤhlteichel, 

5. in der Wohnung, welche gegenwärtig der Ziergärtner inne hat, 

6. in einem Garten, oder dem fünftigen Fabriquen-Plage von 7 Morgen 25 [IR., 

7. in 3 Morgen Land zum Lehmgraben für die Fabrique, auf dem ZiegeleisPlage 
des Domainen- Amtes, und 

8. in einer Thon-Grube von 46 []R. zu Groß: Schimmnitz, 

nochmals zum Öffentlichen Verkauf, eventualiter aber zur Zeitverpachtung ausgeboten. 

Der Termin zu diefer Veraͤußerung oder refp. Zeitverpachtung ift auf den 2. 
April d. J. anberaumt, und wird indem Schloß zu Prosfau abgehalten werden. 

Erwerbungs- und Pachtluftige werden aufgefordert, fich in gedachtem Termine, 
entweder in Perfon, oder durch einen mit gerichtlicher Special- Vollmacht verfehenen Ber 
vollmaͤchtigten zu melden, und fich über ihre Zahlungsfähigfeir bei dem Picitationd- Roms 
miffario auszuwetſen. Die Zahlung der Kaufgelder erfolgt in Gemäßheit der Verordnung 
vom 17. Januar et. in baarem Gelde. 

Die refp. Verfaufs- und Zeitpachts-Bedingungen, Finnen ſowohl in der Domai⸗ 
nen-Megiftratur der unterzeichneten Königlichen Negierung, als auch bei dem Domainenz. 
Amte zu Proskau zu jeder ſchicklichen Zeit eingefehen werden, auch ift letzteres angewieſen, 
die refp. zu veraͤußernden oder zu. verpachtenden Realitaͤten den Erwerbern und Pachtlu— 
ſtigen anf Verlangen vorzuweiſen, und über Alles gehörige Auskunft zu geben, 

Dypeln, den 9. Februar 1821, 

"Königliche Regierung. Zweite Abtheilung. 


Be⸗ 
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Bekanntmachung, 
wegen — des Kreutz⸗Erfindungs⸗Jahrmarkts zu lei #0 1821; 


In dem diesjährigen Kalender pro "ıg2ı if ein Yahrmarkts- Termin zu 
Falkenberg auf den Montag vor Kreutzes-Erfindung, alſo auf den 30. Mpril c, an— 
gefegt worden, 

Da dies jedoch lediglich durch einen Druckfehler veraniaßt worden iſt, indem 
dieſer Yahrmarke Mittwoch vor Kreuges-Erfindung, alfo den 2, Mai e. abgehalten 
werden wird, fo bringen wir felches hierdurch zur ‚öffentlichen Kenntnif, - 

VIII, 315. Jan. c. a. Dppeln, den 30. Januar 1821, 


Königliche Negierung. Zweite Abtheiluug. 


⸗ 


— — — 


zo 
Die Inſertions, Gebuͤhren betragen pro Zeile 4 Gr. Couranc. 


-:5- 


Amta Blatt 


Königlihen Oppelnfden —— 


Stuͤck, IX. 


Oppeln, den 27ten Februar 1821. 























Allgemeine Gefetzſfammlung. 





Pro. 2. enthaͤlt: 


(No. 657.) Allerhoͤchſte Kabiners-Ordre vom 19. November 1820, bie Br 
ftrafung des unbefugten Tragens von PER und EINER bes 
treffend. 

(Mo 638.) Polizei-Ordnung für den Hafen und die Binnengerwäffer von Dan- 
dig. Vom 50. Januar ı 821. 





Verordnungen der Königlihen Oppelnfhen Regierung. 


Ro. zı, Bekanntmachung, die Abzüge von Mititair: Penfionen betreffend. 
Saͤmmtliche Special-Kaffen hiefigen Departements werden angewiefen, von 


allen an fie etwa ergebenden Requifitionen zu Abzügen von Mitirair-Penfionen und 
10 Ge 
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Gehaͤltern, fo nicht von der Koͤnigl. Negierung verfügt, oder Durch die Känigf. Her 
gierungssHaupt-Kaffe in Folge deren Auftrags angeordnet worden, fozleich An» 
zeige anhero zu machen. 

IV. 181. Jan. e. Dppeln, den 11. Februar 18721. 


Königliche Regierung. Erſte Abtheilung. 


So. 32. Publikandum, ‚wegen Beobachtung der Vorfchriften "ver General-Paß-In— 
firuction vom ı2. Juli 1817. 

Es hat fid) aus mehreren Fällen ergeben, daß die Vorfchriften der Gene 
ral-Paß-Inſtruction vom 12. Juli 1817. $. $. 6. 7. 10. 23. und 32. von den Po: 
lizei-Behoͤrden nicht hinreicyend befolgt; und infonderdeit ſolchen Perfonen, die 
fich über den Zweck ihrer Reife und die Mittel, deren Koften zu beftreiten, überall 
nicht ausgewiefen haben, Päſſe ertheilt und vifire werden, auch darauf, daß fie 
von der ihnen vorgefchriebenen Reiſe⸗Route nicht abgehen, nicht mit der gehoͤrigen 
Strenge gehalten wird. 

Da bierdurdy aber nicht allein die Bettelei, fondern auch die öffentliche Un— 
ſicherheit bedeutend befördert wird, fo werden in Verfolg eines Deshalb untern: 29. 
v. M. erlaffenen Referipts des Hohen Minifterii des Innern und der Polizei, ſaͤmmt— 
fiche Polizei Begörden des hiefigen Regierungs-Departements angewieſen, jenen 
Voeſchriften eine beſſere und aufmerkſamere Folge zu leiſten. 

VII. 714. Febr. c. Orpeln, den 14. Februar 1821. 


Koͤnigliche Regierung. -Erfte Abtheilung. 


— . * — — — 


Mo. 38. 
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No. 35. Bekanntmachung, ‚wegen Entrichtung der Klaſſenſteuer vom Geſinde der 
Pfarrer una Schullehrer, 
Das Öefinde der Pfarrer und Schullehrer ift von der Perfonenfteuer nur 
in Rackſicht auf ihre Dienft-Herrfchaften frei geblieben, da den leßteren nad) $. 6. 
d. des Gefeses vom 7. September 1811, die VBerantwortlichfeie für die monatliche 
Steuer-Zuhlung sbaelegen hat. Es ist daher Seitens des Hohen Finanz: Pinis 
fterii mittelſt Reſcripts vom 2. huj. fellgefegt worden, daß erwähntes Gefinde zur 
Entrichtung der Klaſſenſteuer verpflichter feyn fol; da bei diefer Abgabe für die 
Dienft-Herrfchaften Die ;obgedachte Verantwortlichkeit nicht, und daher auch Fein 
-Grund vorhanden, bei letzt gedachter Abgabe eine Befreiung wie bei der Perfonen« 
fteuer eintreten zu laſſen. 
Dies wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß des Publikums zur Beant⸗ 
wortung der vielen diesfälligen Reklamationen bekannt gemacht, und werden die 
mie der Einſchaͤtzung pro 1821 beauftragten Orts- Behörden zugleich angewieſen, 
obgedadjtes Gefinde für das Jahr ı821 nad) den Klafjififationg » Merfmalen zu 
veranlagen. 
’ VII 451. Febr. Depeln, den 18. Februar ı821. 


Königl. Preuß. Regierung. Zweite Abrheilung. 


Ro 54. — wegen Anfuhr und Herbeiſchaffung der Wegebau⸗ Reparatur⸗ 
Materialien. 


Das Königl. Wege-Reglement vom ı 1. Januar 1767. verordnet im $. 7., 
dag im Winter die Materialien zum Bau und zur Unterhaltung der Wege, berbei- 
gefchaft werden follen, damit dDiefe Arbeiren nicht in den andern Jahreszeiten zu fehr 
beſchwerlich werden. 

In Folge deifen, und mit Bezugnahme auf die über diefen Gegenftand er: 
laffenen fpeciellen Verfügungen, werden Die Königl. Landräthl. Dfficia, fo wie die 
Magifträte biefigen Regierungs-Departements hiermit aufsefordert, -diefe Vor: 
ſchriften wohl zu beachten, die Wegebau- Beamten aber angewiefen, Erftern aufs 
fhleunigfte die nörhigen Materialien, fo wie den Bedarf an Hand: und —— 

ı0* ien⸗ 
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Dienjten, welche zu deren Herbeiſchaffung nöchig find, befonders bet den Chauſſeen 
anzuzeigen. 

Die Landrärhl. Officia haben hiernach die Kepartition fofore anzulegen, 
zur Erfparung der Zeit bald cirfuliven-zu laffen, und innerhalb 3 Wochen unfebl- 
bar zur nachträglichen Genehmigung anhero einzureichen. 

Sollte wider Erwarten von den-betreffenden Bau-Beamten, die nöthige 
Angabe des Material: ꝛc. Berrags nicht bald, gefchehen, fo find fie daran zu eriu⸗ 
Kern und der Kegierung zu gleicher Zeit davon Anzeige zw machen. 

Huch in den Kreifen, wo feine Chauffeen find, und wo die Straßen im 
tiefen Sande geben, ift die jeßine Jahreszeit zu benugen, um Lehm und bindenden 
Boden in.die Nähe dergleichen Wege aufjufabren, damit wenn in der folgenden Jah— 
vegzeit, dev Strafendamm aufgeworfen und gemacht wird, es nicht an dem nöthi- 
gen bindenden Materiale fehlt. Die Landrächl. Offiria werden befonders dafür 
verantwortlich gemacht. 

In denjenigen Gegenden, wo die Straßen in fetten lehmigten Boden ger 
bei, ijt dagegen für die Anfubre vom grobem Kies, von Sand und Steinen Ju 
forgen. | 
Vorzůglich wird das Sammeln von Kieſel-, Feld- oder Leſeſteinen auf den 
Feldern in ſolchen Gegenden, wo die Straße eine Befeſtigung von Steinen be— 
darf, uud wo es an guten Kiesgruben mangelt, empfohlen. 

Sollten fish. dergleichen Steine auf der Oberfläche nicht in binreichender ° 
Anzahl finden, fo müffen an mehreren Punften bis auferwa 5 Fuß Tiefe, Nad)- 
fuchungen angejtelle werden, um zu ermitteln, ob in diefer Tiefe etwa fo viel Steine 
vorhanden find, daß es der Mühe werth ift, Rhodungen anzuftellen; wobei nod) 
bemerft wird, daß Mehrere im_biefigen Departement ſchon angeſtellte Verſuche dere 
gleichen Rhodungen, befonvers auf niedrig gelegenem Sandboden, wo gewöhnlich 
in einiger Tiefe ſich Lette oder Lehm firder, einen guͤnſtigen Erfolg gehabt haben. 

XIV. 113. Jan. 2 Drpeln, den ı8. Februar 2821. 


N Preuß, Regierung, Zweite Abtheilung. 


—r —— — — — 


No. 35 








Ko. 35. Bekanntmachung, betreffend die an die Gensdarmerie zeither gezahlten Be— 
koͤſtigungs⸗Gelder. 
Wir finden uns veranlaßt, ſammtliche Koͤnigl. Landraͤthl. Officia des hie 


figen Kegierungs- Departements hierdurch befonders darauf aufmerffam zu machen, 


daß die der Gensd’armerie von den. Kreifen zeither gesahften Beföftigunge- 
Gelder mit dem r. k. M. gänzlich aufhören, indem die nach der Allerhöchften Ka- 
binete-Ordre vom 30. December v. J., und der befonderen Verordnung von dem: 
feiben Tage vorgefchriebene andermweite Organifation der Gensd’armerie, mit dem 
1. März d, J. eintritt, und von dba ab, jenes Emolument derfelben auch nicht mehr 
gebuͤhrt. 
IL 355. Febr. c. Dppeln, den zo, Februar 1821. 


Königliche Regierung. Erſte Abtheilung. 





No. 56. Bekanntmachung, betreffend die Einfegung von Shtendanturem. - 


Des Königs Majeftäc haben durch eine Allerhöchite Kabiners-Drdre vom ı. 
Movember 1820. die Einfegung von Intendanturen bei jedem General-Commando 
eines Armee-Corps, an die Stelle der bisherigen Ober-Kriegs-Commißarien zu 
befehlen geruhet. 

Es find bei der Intendantur des VIten Armee-Corps zu Breslau von des 
Königs Majeftär vorläufig ernannt worden: 

ı. Zum Intendanten, 
der Lieherige Kriegs-Commißair Weymar. 
2. Zu Intendantur⸗Raͤthen, 
a. der zeitherige Kriegs-Commißair Pawlowsky, 
b. « . desgl. Zaremba, 
c «e Hber:Proviantmeifter Piper. 

Der Aufſicht und Eontrolle diefer Behörde unrerliegen alle in dem Bezirt 

des betrefſenden General:Commando’s befindliche Zweige der Militair-Deconomie, 


namentlich der Proviant-Aemter, Train-Depots, Lazarethe, Bekleidungs⸗-Depots, 
das 


das Kaffen- und Rechnungsweſen der Negimenter, und wird diefelbe mit bem 25. 
d. M. in Wirffamfeie ereten, und die zeicherigen Functionen des Herin Ober: 
Kriegs-Lommißair zu Breslau, fo wie der Kriegs: Lommißaire der Hocylöbt. ı ıten 
und ı2ten Divifion bis dahin aufhören. . 

III. 311. Febr. e. Dppeln, den 25: Februar 1820. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 


Pr 


No. 37. Bekanntmachung, wegen Porto-Freiheit der Klaffenfteuer-Gelder. 

- Da fämmtliche Poft-Aemter von dem Generaf-Poft-Amte unterm 26.0. M. 
angewiefen worden find, die Klaffenfteuer-Gelder, welche von den Magifträten 
oder Kommunal-Empfängern erhoben, und von felbigen an die Königf. Kaffen ein- 
gefande werden, portofrei paffiren zu laffen, fo machen wir folcyes zur allgemeinen . 
Kenntnipnahme bierdurd) befannt. nn 

IX. 340. Eebr. c. a. Dppeln, den 20. Februar. 1821. 


Königt. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 





Derordnungen des Königl. Preuß. Ober-Landes-Gerichts von 
Sälefien. | 


No. 6. Verordnung, betreffend die Einreichung von Nachweiſungen über erfannte 
fiskaliſche Gelvftrafen, 


Den Verfügungen des Hohen Juſtiz-Miniſterii zu Folge werden die ſaͤmmt⸗ 
lichen Untergerichte des Ereugburg Pitfchenfchen und Creugburg Conftädter Krei« 
fes hierdurch aufgefordert: vom 1. Januar d. J. an, mit Ablauf eines jeden Vier⸗ 
teljabres umd fpäreftens 14 Tage nachher, die bisher bei der Königl. Regierung 
eingereichten Nachweiſungen der erfannten fisfaliichen Gelöftrafen mit dem beige 


fügten 


fügten Bemerken, welche bereits eingegangen, und welche noch ruͤckſtaͤndig find, 
nunmehr bei dem unterzeichneten Königl. Ober-Landes-Gericht einzureichen, und 
damit beim Ablauf des gegenwärtigen Vierteljahtes, folglich zu Ende des nächiten 
Monats März, oder ſpateſtens 14 Tage nachher, den Anfang zu machen. Dage: 
gen bedarf es, wenn feine fisfalifche Geldftrafen erkannt worden, fernerhin niche 
der Diesfalligen Megativ-Attefte. 

Breslau, den 2. Februar 1821. 


Königl. Preuß. Ober-Landes- Gericht von Ehleſſen. 





Bekanntmachung, 
wegen einer allgemeinen Kirchen- und Hauskollekte zur Herſteilung der durch einen 
Blitzſtrahl zerſtoͤrten Kirche zu Maſſow in Pommern. 


Des Königs Majeftär Haben mittelſt Allerhoͤchſter Kabinets ⸗Ordre vom er. 
December 1820 zur Herftellung der durch einen Blitzſtrahl zerftörten Kirche zu Maf: 
fow in Pommern, eine allgemeine Kirchen- und Hauskollekte zu bemilligen gerubet. 

Saͤmmtliche Königl. Landrächl. Aemter, Herrn, Superintendenten und 
reſp. Magifträte unfers Regierungs-Bereichs, werden hierdurch aufgefordert, das 
Erforderliche wegen Einfammlung diefer Kollekte zu veranlaffen, und die eingezo- 

“ genen Gelder, mit einem Sortenzettel verfehen, fpäteftens binnen 6 Boden an 
unfere Haupt-Inſtituten und Kommunal⸗Kaſſe einzufenden. 


V. 362. Febr. Oppeln, den 5. Februar 1821. 
Königl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 





Kerfonal-Ehronif der Öffentlihen Behörden. 


Der Kämmerer und befoldere Rathmann Franz Crawath zu Ottmachau, ift 
in gleicher Qualicät auf anderweite drei Jahre gewählt und beftäriget worden, r 
oo. \ — er 


Der Königf. Pr. Bieitenant und Compagnie: Süßter Kaufen Ferdinand 
Herbft zum Bürgermeifter in Beuthen. 

Der Grenz. Auffeher Lehmann zum Waaren⸗Begleiter Selm Haupt-Zoll:Anıt 
Neuſtadt. 

Der Kandidat Hopff bei Strehlen zum evangeliſchen Diviſions⸗Prediger 
in Neiſſe. 

Der Schullehrer Kliſch zum Schullehrer in Golkowitz. 

Der Schullehrer Suſſolla zum Schullehrer in Raden. 

Der Seminariſt Menzel zum Schullehrer in Dyhrngrunb. 

er Der Seminarift Kreuger zum Schullehrer in Moder. 

Die ehemaligen Thorfchreiber Hartmann zu Leobſchuͤtz und Drexler zu Creutz⸗ 

burg find in den — verſetzt worden. 


Geſtorben ſind 


Der Haupt⸗Steuer⸗Amts⸗Controlleur Chambeſon in Ratibor. 
Der penſionirte Thorſchreiber Treydel, und 
Der penſioniete Ober-Zoll-Controlleux Kranich zu Neiſſe. 








— 


Ocffentlicher Anzeiger, 

als Beilage des Amtsblatt y. 

der Köoͤniglli den Oppeln ſchen Regierung. 
‘Nro. 9. 


| Dppeln, den ey7ten ‚Februar 'ıgen 
—— er — — 
Sicherheits-Po'lliz ei. 
Bekaumtmachung. | 
Der unterm 12.8. M. von bier entwirhene und durch Steckbriefe verfolate 
Militair-Ceräfling Gottfried. Feige, iſt wieder ergriffen und heute anher abgeliefert wer- 
den, welches zur Vermeidung fernerer Nachforſchungen hierdurch, bekannt gemacht wird. 
Schweidnitz, den 20. Februar 1821. 
Koͤnigliche Preußiſche Kommandantur. 








Bek—eanntmachuns—g. 
Da ſich die durch den Steckdrief vom 5. Februar (Beilage des Amtsblatts No.-.) 
verfolgte Juden Fabian Schottländer, Morig Herlis und Abraham Roſenthal aus Zül;, 
bereits perfönlich ſiſtirt haben; fo wird folches Hiermit nachrichtiich bekannt gemacht.. 
Meuftadt, den 19. Februar 1821. . 
Koͤniglicher Ober-Landes⸗ Gerichts Aſſeſſor. 
Duesberg, vigore Conmilſionis. 





16 - Edic 


Bm. 64m 


\ Edictal = Citation. 

Der den 11. Juli v. J. entwichene Uhlan Vincent Student, - Sten Uhlanen⸗Regi— 
ments, (Schlefifchen) gebärtig aus Lonk, Coſeler Kreifed, wird hiermit vom unterzeich- 
neten Gericht aufgefordert,. fi binnen 6 Wochen, fpäteftens aber auf den. Maid, J. 
Vormittags 10 hr auf der biegen Dauptwache anftehenden persmtorifchen Termin zu 
Heftellen und die weizere rechtliche Verfügung zu gemärtigen, widrigenfalls fein gegenwaͤr— 


tiges ald zufünftiges Vermögen zum Velten der Regierungs⸗Haupt-Kaſſe wird confiscirt, 


und fein Name an den Galgen geheftet werden: 

Zugleich werden alle diejenigen, welche von demfelden etwas an Geld, Sachen, 
Effeften oder Briefichaften befiben, aufgefordert, folchem bei Vermeidung doppelter Jah: 
lung, reſp. Verluſt ihrer diesfalſigen Rechte, nicht das. Mindefte davon zu verabfolgen, 


vielmehr darüber und fofortige genaue Anzeige zu machen, und die weitere. diedfalfige 
Beſtimmung zu erwarten. 


1. Neiſſe, den 14. Februar 1821. 
Koͤnigl. Preuß. Gericht der uaten Divifion.. 


Sänther,. 
v. Ryſſel. J. Diviſtons-Auditeur. 





Edictal-Eitation:. ur 
Nachftehende, in dem Zeitraum vom 1. Februar 1819 bis legten Drcemberıgan 
befertirte Soldaten ded a5iten Infanterie-Negiments (Iten Schleſtſchen) als:— 


ı. Der Mousquetier Jacob Ezech ans Kieferkädtel, Tofter Kreifes,, ; 

2. = Fuͤſilier Grey Juranek aus Nogomzig,. Groß-Strehlitzer Kreiſes, 
5. ⸗Mousquetier Franz Zmudrioscky Dury aus Kobter, Plefner Kreiſes, 
4. =. Füfilier Franz Bidloy ans Bierawa, Kofeler Kreifes, 

5. = Mousauerier Caspar Ste aus Korfchanowig, Rofenberger Kreifeg,. 
6. = Füfilier Sram Kudra aus Chelm, Pleßner Kreifes, 

7. 2 Mougquerier Johann Klimert aus Brande, Falkenberger Kreifes, 
8. ⸗ dito Andreas Plutka aus Czeppelwitz, dito, 

9. ⸗ dito Joſeph Pangli aus Pangenau, Leobſchuͤtzer Kreiſes, 
10, 3 dito George Ezuray aus Zabelkau, Natiborer Kreifes, 
u, dito .„ Franz Kirfe aus Mittel-Nenland, Neiffer Kreifeg, 


ı12,. ber. 


% 


-:12. Der Mousquetier Franz Seftmannn aus Klein: Bramfen, Neuſtadter Kreiſes, 
15. ⸗ Fuͤſilier Anton Henkel aus Deutfhsfamig, Neiſſer Kreifes, 
14. ⸗ Tambour Wilhelm Buchner aus Leipzig, Koͤnigreich Sachſen, 

15. Mousquetier Johann Roſenthal aus Linzen, Koͤnigreich Boiern, 

16. dito Lukas Kolhanek aus Komouberg, Koͤnigreich Böhmen, 
gebuͤrtig, werden hierdurch vom unterzeichneten Gericht aufgefordert, ſich binnen 6 Ws. 
chen, ſpaͤteſtens aber in dem auf den ı. Maid. J. Vormirtagsaıoanberaumten peremto— 
riſchen Termin auf der hieſigen Hauptwache zu geſtellen, und die weitere rechtliche Ver— 
fügung zu gewaͤrtigen, widrigenfalls ihr gegenwaͤrtiges als zükuͤnftiges Vermogen zum 
Beſten der Regierungs-Haupt-Kaſſe wird — und ihr Name. an den Galgen ges 
‚beftet werden. 

Zugleich werden alte diejenige N, welche von biefen Deſerteurs etwas an Geld, 
Sachen, Effeften oder Brieffchaften bejigen, ‚aufgefordert, denfelben, bei Vermeidung 
:doppelter Zahlung, refp. Verluſt ihrer diesfalfigen Nechte, nicht das Mindrffe verabfol- 
gen, vielmehr darüber und fofort genaue Anzeige zu — und die weitere diesfalſi⸗ 
ge Beſtimmung zu erwarten. 

} Neffe, den 14. Febrmar 1801 u # 
Königlihes Preußifches «Gericht .der ın2ten. Dieifon. 
Günther, 
v. Ryſſelt L Dibviſions-Auditeur. 


w 


“ 





———— Hefanntmatbung. 

Es follen die den vormaligen Kreuz-Vikarien jegt dem Fiskus gehörigen hinter 
der KreuzKirche auf dem Dohme hiefeldft belegenen Gebäude nebſt Hofraum und Garten, 
bis auf die von letzterem zen Hofraum für.das eben daſelbſt belegene Vice-Cantorie-Ge— 
bäude abzutretende Fläche von 6 [ ]Rurhen, als cine Beſitzung, nnd Diefes chemalige Vice— 
EantoriesGebäude nebſt den daran gedanten Holzftälfen und dem nur gedachten. Dofraume 
von 6 [Rıuthen ebenfalls als eine für fich beftehende Beſitzung Öffentlich an den Meile 
bietenden verkauft, und die diesfällige Ficitation auf den biegen Koͤnigſ. Nent-Amté am 
26; März d, J. abgehalten werden, 

Die Taxe dieſer Grundflüde, und bie Vedingungen, unter welchen der Verkauf 
geſchehen ſoll, Fönnen ſowohl in der hieſigen Diegierungs-Negiftratur als in dem Lokale 
des hieſigen Koͤnigl. Rent⸗-Amtes auf den Doͤhme eingeſehen werden, 

Breslau, den 7. Februar 1821. 

Königliche Hegierumg. Zweite Ascheifung. Aver-, 
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i\:vertissement,. . 
die. Veräußerung oder. Bererbpahtung- einiger Vorwerke und Nealitäten des: Domainens 
Amtes Rybnick betreffend. 

Es follen folgende im Rybnicker Kreife belegenen, zum Domainen-Amte — 
gehoͤrigen Borwerker und Realitaͤten verkauft oder vererbpachtet werden. 
Selbige ſind: 

12. Das Vorwerk Jankowiz nebſtdem Vorwerke Biaſſowiz mit den dazu gehörigen - 
Aeckern, Wieſen, Gärten, Gebäuden, lebendigen. und todten Ipventarit, und 
befteher der Flaͤchen-Inhalt aus 

4 Morgen: 121 [IR. Hof und Bauſtellen, 


15. — 156 — Garten, 
552. — 29. — Acker, 
64 — 67 — Wieſen, incl.. 
45 Morgen 149 [IR. bei Kniezewitz, 
145, — 106 — Hutmweide, exch. 102 [JVR. am Schullig- und Papierock⸗ 
Teiche und incl, 138 Morgen 5 [IR. Ackerlehden, 
7 — 42 — Teiche, exel. des Schullig- und Pogorzelle-Teichs No. 
41.und. 42. der Charte von.6 Morgen 75 UN, — 
De Unland,, 


zuſ. aus 794 Mirgen: 2o.[]R.. 


2.. Das Vorwerk; Non, ebenfalls mit ſeinen Gebäuden: und. Grundftücken: ıc._. deffen : 
Flaͤchen-Inhalt aus. 
5Morgen: 50 []R. Hof: und Bauftellen, , 
16. — 1717 — Garten), 
„257: — . 67 — Aderland,, 
47 — 15: — Wieſen, ‚excl. 4 Morgen: 99 []R. am Papierock⸗Teiche, 
23. — 119— Hinweide,.ercl..3 Morgen: 94 []R. am FRUR 
und Muͤhlteiche,, 
68. — Teiche, exel. 51 Morgen-ı08 []R7 am Yapiered: ⸗Tei⸗ 
he und. excl..7 Morgens [JVJR. am Muͤhlteiche, 
an —. — — Unland, 


zuſſaus 5380 Morgen: 161 IR. defe beſſehet 


3. Das Vorwerk Ober⸗ und Mittel-Schwirflan; ebenfallsmit feinen: Gebaͤuden und 
Grundftücken zc. deſſen Böen Inhalt aus, 


: 29; 


4 Mor⸗ 


— 67" — 
4 Mörgen: 56 [IR. Hof⸗ und Bauſtelle,. 


— — 74. — Garten,, 
720 — 152 — Acker, 
36 — 54 — Wiefe, ind. 22 Morgene 16% IR: bei Kniezenitz,, 
108' —- 42—- Sutung,, 

16 — 446 — Teide,- 

2 — 152 — Unland, 


a aus 896 Morgen 75 UNE beſteht. 
. die fogenannte Urrende bei Schwirzinna,mit.den.dazu: gehörigen: Gebäuden: und: 
Grundftücen weiche legtere in. 


— Morgen 35 [|R. Hofraum, , . 
— — 5 a. 

| So — 57 — Adler, .. 

and 5, — 3 — Wieſen, 

uf. in’ 4b Morgen: 1 ER. 6. beftehen, 


Der Termin zum Sffentlichen Ausgebot ift auf denſa9. Mär d. J. von Vormit⸗ 
tags 9 Uhran, in dem Amts-Hauſe zu Rybnick angeſetzt. 

Beſitzfaͤhige und Kaufluſtige, welche fih im Termino bei dem — 
über ihr Zahlungs-Vermoͤgen auszuweiſen haben, werden hiermit aufgefordert, ſich im 
gedachten Lieitations-Termine zu Rybnick entweder in Perſon, ‚oder durch einen gerichtlichen 
Bevolimaͤchtigten eininfinden, und ihre Gebote entweder auf. Kauf oder Erbpacht abzugeben... 

Sewohl die Bedingungen des Kaufs ald die Bedingungen der Erbpacht, fönnen. 
zu jeder fchictlichen Zeit.in dem König. Domatnen-Amte zu Rybnick, und in der Domai— 
nen-Kegiftratur der. unterzeichneten Regierung eingefehen werden; ‚auch ift das gedachte 
Domainen-Amt angewiefen, ‚den. Kauf- oder Erbpachtölufligen die Realitaͤten anf. Verlan— 
gen vorzuzeigen, 

Oppeln, ‚den 18. Januar 1821. 

Koͤuigliche Regierung, Zweite; Ubrheilung,s- 





Püblicandum,. 
wegen” Unlegung einer Glashuͤtte. 
Der in dieſen Blättern unterm.20. November v. J. befannt gemachte Licitations⸗ 


Firmirzam.30,.0. Mi wegen Anlage einer Glashütte im Forſt-Revier Mirchau, Forſt— 
In: 
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Inſpektion Carthaus, Amts- und Landraths-Kreiſes Tarthaus, ne Regierungs: Bes 
zirfes, iſt ohne Cifolg gemefen. 

Wir find Daher geneigt, ohne weitere Licitation über diefe anlage mit demjenigen 
zu unterhandeln, welcher, bei gehöriger Suherheit, innerhalb 8 Wochen die vortheil- 
baftefien Bedingungen macht. 

Es ſollen hierbei die Picitationd- Bedingungen, welche, gegen Bezahlung der Co⸗ 
pialien, uͤberſandt werden koͤnnen, zum Grunde gelegt werden, und wird dem Unterneh— 
mer, wie bereits in der fruͤhern Bekanntmachung geſagt iſt, nicht nur das erforderliche 
Hol; von jährlich goo bis 1000 Klaftern kieferne Scheite, A 108 Cubikſuß, auf eine Rei— 
he von 20 Jahren zugeſichert, ſondern demſelben auch ein Forſt-Grundſtuͤck von 155 Mor: 
gen 64 Ruthen, welches am BucfomwersSee mitten in den Waldungen, woraus daB Holz 
gegeben wird, 65 Meilen von Danzig in einer angenehmen und zum Abſatz des Glaſes vor: 
theilhaften Gegend liegt, Fäuflich, im Erbpacht, oder auch in Zeitpacht, nach dem Wun— 
fche des Erwerbers, überlaffen werden, 

Bei den niedrigen Preifen des Holzes, und den ziemlichen bedeutenden,ded Gla— 
ſes, befonders des feinern, fo wie bei dem Leberfluße an Laubholz zur Erhaltung der nes 
thigen Afche kann diefe Anlage für den Unternehmer nicht anders als höchft: vortheilhaft 
ausfallen. 

Ermwerbungsluftige, werden. aufgefordert, und in portofreien Briefen. ihre Sicher: 
heit nachzumeifen und ihre Anerbietungen zu machen. 

Danzig, den 5. Februar 1821. 


Königliche Preußifche Regierung. Zweite Abtheilung. 





Bekanntmachumg. 
Die Erbauung ſeiner neuen Bruͤcke über den Dwornitze-Bach bei der Feld-Muͤhle 
zu Czarnowanz, foll nach der Hohen Negierungs: Verfügung vom 27. Januar c. an den 
Mindeftrordernden zur Ausführung im Entreprife überlaffen werden. Gachverfländige und 
Eautionsfähige Werkmeifter werden daher eingeladen, fich in dem auf den 12. März d 
IJ. fefigefegten Termin im Amtshanfe zu Ezarnowanz früh um 9 Uhr einsufinden, ihre 
Gebote abzugeben und zu gewärtigen, daß nach erfolgter Hoher Genehmigung mit dem 
Mindeftfordernden, der Entr eprife: Kontraft. abgeſchloſſen werden wird, 


pr 


Die 
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Die Zeichnungen und Bedingungen, nach welchen dieſer Han Ausgeführt werden 
muß, koͤnnen 14 Tage vor dem Termin bei Unterzgichneren eingefehen werden, 
— den 16. — ı821.. 
‚ Friebel, 
Koͤnigl. Bau⸗Inſpektor. 


Baia, Patent! 

Das unterzeichtrete Gericht mache: hierdurch befannt, daß aufiden: — eines‘ 
HenlsGläubigers und der Fruͤhſchen Bormundfchaft, das denen Fruͤhſchen Erben allhier 
auf der KRafernen-Gaffe belegene Haus, welches auf 569 rtir. 14 gr. Eourant gerichtlich 
tarirt worden iſt, Öffentlich an den Beſt- und Meiftbietenden verfauft werden foll. .. 

Hierzu iſt ein einziger peremtorifcher Termin auf den 26. April a. c. Vormittags 
9 Uhr anberaumt werden, und werden Kaufluſtige und Zahlungsfähige eimgeladen, im 
diefens Termine an gewöhnlicher Gerichtäftelle zu, erfeheinen und ihr Gebot abzugeben und 
zu gewärtigen, daß dem Beſt- und Meiflbierenden der Zufchlag gefchiehet: 
Tara kann jederzeit bei und’ eingefehen werden. 
Coſel, den ı2. Februar 1821. 
Königliches Preußiſches Stadt:Gericht:. - 





Subhaftationg :- Patent. 

Das unterzeichnete Gericht macht hierdurch bekannt, daß auf Untrag eines Neal: 
Glaͤubigers und des Eigenthümerd das allhier auf der Hospitalgane belegene Haus des 
Seilermeiſter Ritter, welche auf 446 rtir. 18 gr. Courant gerichtlich abgefhägt worden. 
ift, Öffentlich. an den Beſt⸗ und Meiftbietenden verfauft werden fol. 

Hierzu iß ein einziger peremtorifsher Termin auf den 24. April Vormittags-g 
Tihr anberaumt worden, und werden Kaufluftiige und Zablımgsfähige ihre Gebots abzuges 
ben und zu gewärtigen haben,. daß dem Bet: und Meiftbierenden der Zufchlag gefchiehet.. 

Tara kann jederzeit bei und infpicirt werden. 

Edel, den ı=. Februar ı821. 

Königliches. Preußiſches Stadt-Gerichts. 


Av.er- 


Averti:ssemen't, 
wegen‘ "Verkauf odenrefp. Zeitverpachtung der Fayance⸗- und Fabrique 
zu Proskau. 

Da in dem zur Veraͤußerung oder reſp. Zeitverpachtung der 15 Meile von Oppeln 
belegenen Fayance- und SteingutsFabrique zu Prosfau am- 6». M. angefandenen Lici⸗ 
tations-Termine kein annehmliches Gebot gethan worden, fo wird dieſe Zabtique mit ih⸗ 
ren Zubehoͤrungen, beſtehend: 

1. in dem maſſtven Fabrik-Gebaͤude mit dem darin enthaltenen Nied- und Nagelfe— 
ſten Inventario, fo wie ſelbiges dem zeitherigen Pächter uͤberlaſſen war, alſo mit 
den Brenn⸗Ofen, Müffel: and Calcinir⸗Ofen, 

a. in dem Steingut-Schlemmerei-Gebaͤude, 

in dem: Gebäude, worin fich die Steingut: Stafar: Mahl— Mühle mit dieſer Ma⸗ 
ſchine befindet, 

in der Glaſur-Waſſer-Muͤhle mit dem dabei befindlichen kleinen Muͤhlteichel, 

in der Wohnung, welche gegenwärtig der Ziergärtner inne hat, “ 

in einem Garten, oder dem fünftigen Fabriquen- Plage von 7 Morgen 25 [IR., 
in Ss” ‚Morgen Land zum Lehmgraben fuͤr die Fabrique, auf dem Ziegelei⸗Plate 
des Domainen-Amtes, und 

in einer Thon-Grube von 46 NR. zu Groß⸗Schimmnttz, 

nochmals zum oͤſſentlichen Verkauf, eventualiter aber zur Zeitverpachtung ausgeboten. 

Der Termin zu dieſer Veräußerung oder reſp. Zeitverpachtung iſt auf'den a. 
April d. J. anberaumt, und wird in den Schloß zu. Prosfau abgehalten werden. 

Erwerbungs- und Pachtluſtige werden aufgefordert, fih in gedachtem Termine, 
entiveder in Perſon, oder durch einen mit gerichtlicher Special-Vollmacht verfehenen Bes 
vollmächtigten zu melden, und fich über ihre Zahlungsfaͤhigkeit bei dem Licitations-Kom— 
miffario auszuweiſen. Die Zahlung der Kanfgelder erfolge in Gemaͤßheit der Verordnung 
vom 17. Januar c. in baarem Gelde. 

Die refp. Verkanfs- und Zeitpachts-Bedingungen, koͤnnen ſowohl in der Domai— 
nen-Regiſtratur der unterzeichneten Koͤniglichen Regierung, als auch Sei dem Domainen— 
Amte zu Proskau zu jeder ſchicklichen Zeit eingeſehen werden, auch iſt letzteres angewieſen, 
die reſp. zu veraͤußernden vder zu verpachtenden Realitaͤten den Erwerbern und Pachtlu— 
ſtigen auf Verlangen vozuweiſen, und über. Alles gehörige Auskunft zu —— 

Oppeln, den 9. Februar 1821. 


Königliche Regierung. Zweite Abtheilung. 
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Arrende- race in 
Die Arrende zu Nieder-Sodow, Lublinitzer Kreifed, wird in Termino den 
26. April 1821 verpachtet. Pacheluftige werden zur Licitation eingeladen, und has 
ben fich bei dem Dominio Nieder-Gedom wegen der Pacht: Bedingungen zu erfundigen. 
Ludlinitz, den 14. Februar 1801. 


Daß Gerichts-Amt Nieder-Sodow. 





| ne. 

In Termino den 1. Mai d. J. wird das hiefige ftädtifche Brau⸗Urbar vom 1. 
November c. an, auf 3 oder 6 Jahre anderweitig verpachtet werden.  Eautionsfähige 
Pachtliebhaber werden hiermit eingeladen, in diefem Termine, "und zwar in der Behau— 
ſung des Gaſtwirths Herrn Langer hieſelbſt, bei welchen die Pacht-Bedingungen zu, jeder 
ſchicklichen Zeit eingefehen werden fönnen, zu erfcheinen, ihre Gebote abzugeben. und zu 
gewärtigen, daß der Zufchlag diefer Pacht an: den Meifibietenden nach eingeholter Ge⸗ 
nehmigung der brauberechtigten Bürgerfchaft erfolgen wird. .. - 

Ziegenhats, den 10. Februar 1821. 


⸗ Die Deputirten der Brans Kommune, 





Au etions⸗ Anzeige. 
In dem Geſchaͤfts⸗ Locale des unterzeichneten Stadt-Gerichts werden den 5. 
März ae Vormittags um vo.Uhr | 
1. eine filberne moderne Theemafchine, an Gewicht 9 Pfund 13 oth, und 
2. eine dergl. vollſtaͤndige Toilette in Silber, an Gewicht 9 Pfund zo Loth, 
gegen 'gleich bagre Bezahlung in Elingend Courant Öffentlich verkauft werden. 


Ereugburg, den 9. Februar 1821. 
Königliches Preußiſches Stadt: Geige. 


a7 | Aver- 


Avertissement. 


Nachdem die Pacht des hiefigen fädtifchen Brau-Urbarium Termino Michaeli 
e. zu Ende gehet, und diefes neuerdings auf 6 nacheinander folgende Jahre verpachtet wers 
den fol, fo ift Terminus Licitationis auf den ı2. März d. J. anberaumt worden. 
Pachtiuftige werden daher hiermit vorgeladen, an befagtem Tage Vormittags g Uhr hier 
zu erfcheinen, wo denfelben die Bedingniffe befannt gemacht werden follen, and hat der 
Meift: und Beflbietende den Zufchlag zu gewärtigen. 


Katfcher, den 8. Februar 1821: 
Der Magiftrat. 





Auctions- Avertissement. 


Dem Publifo wird hiermit befannt gemacht, daß in Termino den 28. 
März cs und die folgenden Tage, jedesmal Votmittags von 8 bis ı2 Ußr, un» 
des Nachmittags von 2 bis 6 Uhr verfchiedene Effecten, als: Silberzeng, Kleidungs- 
fücke, Betten, Wäfche, Meubles, ꝛc. werden öffentlich im der Gerichtöftube der Herr— 
fhaft Groß-Strehlig gegen gleich haare Bezahlung in Courant an den Meiftbierens 
den verfauft werden, wozu ich die Kaufluftigen und Zahlungsfähigen hiermit einlade. 
Groß-Strehlig, den 12. Februar 1821. 


.’ 


Mosler, im Auftrage. 


—0rtnentnr — — 


Auctions = Anzeige. 


Unterzeichneter Beauftragter macht hierdurch bekannt: 


| daß auf den 12. März 
d. J. Nachmittags 1 Uhr mit dem Öffentlichen Verkauf des 


Nachlaſfes des verſtor— 
benen 





benen Nothgärbermeifter Simon Hanel, in dem auf der Zolifirafe sub No 8. 
hierfeldft gelegenen Haufe der Anfang gemacht, und die darauf folgenden Tage zu 
derfelben Etunde fortgefahren werden wird. 

„ Diefer Nachlaß beſtehet in koſtbaren Youvelen, goldenen Gefchmeide, Gils 
berzeug, Uhren verfchiedener Gattung, Porzellain, Gläfern, Zinn, Kupfer, Mefing, 
Dieb und Etfenzeug, ferner in Meubled, Kupferftichen, Kleidungsftücen, Tiſch- und 
anderen Leinenzeug, fo wie im mehreren diverfen Eachen. 

Ich lade daher Kaufluftige ergebenft ein, fich hierbei zahlreich einzufinden 
und zu’gewärtigen, daß dem Meifibietenden gegen Erlegung des Meifigebots in 
Eourant das verfaufte Dbjeft zugefchlagen werden wird, 

Neife, den 22. Februar 1821. 


Geisler, 
Eommiffariug, 


Subhaftationd- Patent, 
„ wegen Öffentlichen Verkauf des sub No. 85. zu Hennersdorff befegenen 
N Kretfchams, 

Don dem unterzeichneten Gerichtd:Amte wird hierdurch befannt gemacht, 
daß, da fi im dem angefiandenen Termine zum Verfauf des sub No. 85. zu 
Hennersdorff, Grortfauer Kreifes belegenen Kretſchams, welcher auf 5680 rtir, 
ı0 for. Courant detarirt worden, fein annehmbarer Käufer gefunden, zum anderwei— 

‚tigen Derfauf ein neuer peremtorifcher Termin auf den 2. April c. a. in loco 

Hennersdorff anderaumt worden ift, wozu Kaufluftige und Zahlungsfähige hiermit 
vorgeladen werden. Die Tare ift in der Gerichtsamtlichen-Regiſtratur jeder Zeit 
einzufehen, desgleichen auch die Kauf: Bedingungen. 

Neiffe, ven 16. Februar 1821. 


Das Gräflih v. Schlippenbachſche Gericht Hennersdorff und Geltendorff, 





Bekanntmachung. 


Der Gärtner Franz. Paſſon ans Chronftau hat am 5. d. M. auf dem Wer 
ge von Oppeln nah Haufe das Giegel der Gemeinde Chronſtau verloren: 

Diefed Siegel enthält im Mittelfelde eine Eiche und eine Art mit der Rand: 
Unterfehrift: Gemeinde =» Siegel von Chronſtau, unter der, Eiche: Oppler— 
Kreis, und ift ganz rand, 

Mir machen dieſes, ſowohl um, wenn es möalich if; das Wieder-Anffins 
den des verloren gegangenen Giegeld zu veranlaffen, ald auch um ‚jeden Mifbraud 
ju verhiten, mit dem Bemerken bekannt, daß die. Gemeinde Chronftau ſtatt des ver⸗ 
loren gegangenen runden Siegels, ein andres von ovaler Form fertigen laͤßt. 

I. Abth. XH. 138. Febr. c. : Dppeln, den a3.. Februar ı821. ° 


Königliche. Regierung. Erſte Abtheilung. 





Auctions - Avertissement. 


Es foll auf den sten April 1821 Vormittags um 9 Uhr anfangend, in der 
Wohnung: des verftorbenen Bleichers Michael Tig zu Ober Belk, Rybnicker Kreiſes, 
auf den Antrag der ſaͤmmtlichen Erben, der Mobiliar-Nachlaß des gedachten Blei⸗ 
cher Michael Tig, beſtehend in 2 Pferden, einigen Kuͤhen, Schwarzvieh, Uhren, Ges. 
wehren, Dausgeräthe, Kleidungsftüde, Waͤſche, Meubled, Getreide m. f. m. gegen 
gleich baare Bezahlung in’ Courant, oͤffentlich an den Meiſtbietenden verfauft wer⸗ 
den; welches hierdurch befannt gemacht wird. tt 

Gleiwitz, den 19. Februar 1821. 
Das Gerichts-Amt Belk. 


























Die Inſertions-Gebuͤhren betragen pro Zeile 4 Gr. Courant. 
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Verordnungen der Koͤniglichen Oppelnſchen Regierung. 


No. 38. Bekanntmachung, ben Gebrauch 
der Waffen gegen wiberfpänftige 
Schleihhändler betreffend. 

Nachdem des Könige Majeftät durch 
die Allerböcyite Verfügung vom 28. März 
vorigen Kahres erflärt haben, daß gegen 
widerfpänitige Schleich- Händler der Ge⸗ 
braudy der Waffen allerdings geftarter 
fen ; fo wird hiermit Folgendes beſtimmt: 

1. die durch die Zol- Ordnung vom 26, 

Mai 1818 angeordneten Grenz DBe- 
wachungs- Beamten fönnen, bei Aus— 
richtung ihrer Dienjt+ Obliegenbeiten, 
Waffen führen; 


2. Sie follen foldye dann gebraudyen, 
wenn diejenigen, welche im Grenz · Be⸗ 
jirfe Fuhrwerke oder Kähne führen, 
sder Sachen transportiren, nicht auf 


ip» 


No. 58. Uwiadomienie, wreledem uzywa- 
nia broni przeciwko (defraudan- 


tom. 
Poniewaz Nay'asnieyszy Pan 
Kröl nasz milosciwy pod 28 Mar- 
cem p. r. rozkazac raczyt; Ze uZy- 
wanie broni przeciwko defiaudau- 
toın spornym pozwolone bydZ na, 
wiec na fundamencie tegoz ultano- 
wilismy: 
ı. Ze Ollicialiscy przy granicy kraiu 
od nas podlug porzadku celnego 
z 26.Maia 1818 ultanowieni, przy 
wypeinieniu obowiazkow swO- 
ich beoni uzywac moga; 
2. U2ywac broni moga w przypad- 
ku gdyby w obrebie granicznym 
podro2ny badz na lodzi badz na 
furze na ich zawofanie aniliange, 
14 ani 
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ihren Anruf anhalten, und diejenige 
Aueweiſe geben, oder diejenige Mit« 
folge zueiner Steuer-Stelle oder Orts» 
Obrigkeit willig leiften, welche die Zoll⸗ 


Ordnung voma6. Mai 1818vorſchreibtz 


3. Bei dem Gebrauche ſelbſt haben die 
Grenz: Beamten diejenigen Vorſchrif— 
ten zu beachten, welche deshalb den 
Gensd’armen in der Inſtruetion von 
zo. Decenber vorigen Jahres $. 28. 
geneben worden find, wide Vor— 
fiheiften daher bei ver Bekanntma— 
hung diefer Verfuͤgung und bei der 
Inſtruction der Behörden mit abzu⸗ 
drucken fi d; 

4. Konten die Beamten hiernach in den 
Fall, die Wolfen gebrauchen zu müf— 
fen; ſo muſſen fie, bis einer Dienits 
fleivung wegen, im Allgemeinen Ber 
flinmungen erfolarn, das ın Grmätj« 
heit $. 10, der Zotl- Ordnung vom 26, 
Mat’ 18:8 zu führende Bruftſchild 
unverdeckt tragen; 

» Die Regierungen und Juſtiz⸗Behoͤr— 

den haben ſich hiernach zu achten, Erfter 

re auch diefe Yuordnung zur allgemeinen 

Kennthiß au hrin gen, und Die Grenze 

Beamten darnach zu inficuiren, 

Berlin, den 29. Jauuar ı521. 
(fig.) v. Rirdyeifen. v. Klewiz. 
Minifterium der Juſtiz. 
Minfierium der Finanzen. 


Indem mir vorſtehende Höchfte Ver 
ordnung hierdurch sur allgemeinen Reunts 
niß bringen, laſſen wir zugleich nach Ver, 

$. 3: 


‚ale takze podtug rozporzaizenia 


ani odpowiedzi dac nie cheial, 
albonaich zadanie anı do celne- 
go anıtu ani do zwierzchnos£i lie 
ndac by- niechcial, jak to prze- 
cie porzadcek celuy z 26. Maiar. 
1818 rozkazuie; 

5. Pızy uzywania broni Offcialisey 
graniezni podlug prepisow fie - 
[prawowac maia, Kiore Zandar- 
meryi w Inltr uke yi 250.Grudnia 
2. x. w $. 28. dıne sa, Kiöre to 
prze pisy przy: ogloszeniu teraz- 
nieyszego rozporzidzeuiu takze 
wydrukowane bydi maig. 


4. Pızy kazdym takim przy padku 

w Ktörym by broni uzywac mie- 

li dopoki munduru zadnezo nie 

nosza zawsze opatizeni by di ma- 

ia blacha ieym powierzong, Po- 

dlug $. 10. porzadku celnego z 

26. Maia r. 1818. 

Regencye nie tylko ale takze 
wiadze salowe podtug tego lie 
rzadzic, i pierwsi takZe ten roz- 
kaz publikowat powinuy. 


z Berlina, d. 25. Stiycznia r. 1821. 
de Kircheisen. de Klewitz. 
Mimiiter sprawie- Minitter Fi- 
dliwosci. nausow. 


Temu rozkazowi naywyäszemu, 
nie tylko zadoszyec ezynie uflarıy, 


vv 


$. 3. derſelben ung ertheiften Anweiſung, 
auch noch nachſtehenden $. 28. aus der 
unterm 50, December ı820. Allerhoͤchſt 
vollzogenen. Dienſt-Inſtructien fur die 
Gensd' arimerie zur allgemeinen Kennt 
nißnahme und Nachachtung durch den 
Abdruck bekannt machen. 
„Paragraph 28.“ 

„Die Gensd'armes find befugt, auch 
„ohne Authorifation der — —— Be⸗ 
„hoͤrde, ſich der ihnen anvertraͤueten Wafr 
* zu bedienen.“ 

a. Wenn Gewalt oder Thoͤtlichkeit ges 

„gen fie felbft, indem fie fich in Dienft- 

„Function befinden, ausgeübt wird, 
„b. Wenn auf der That entdeckte Berbre- 

„Her, Diebe, Schleichbändler, und 
„fo weiter, ihren Aufforderungen, 
„um zur mächiten Dbrigfeit geführt 
„zu werden, nichr ohne thärlicdyen Wis» 
„derſtand Folge leilten, und viel 
„mehr ſich der Beſchlagnahme der 
„Effecten oder Wacren und Fuhr— 
„werfe, oder ihre” verfönlichen Ver— 
„haftung mit offenbarer Gemalt, 
„oder gefäprlichen Drohungen wir 
„Derfegen. 
Wenn fie auf andere Are den ihnen 
„angewieſenen Poſten nicht behaup⸗ 
„ten, oder die ihnen anvertraueten 
„Perſonen nicht beichügen können. 
„Es liegt ihnen jedoch auch im die» 
„sen Fällen ob, die Waffen nur, nach« 
„dem aelınde Mittel fruchtios ange- 
wendet find, und nur, mwenn der 
Widerſtand ſo ſtark iſt, daß er nicht 
PRO 


mn: 


w $. 3. publikowanego, takze do 
druku publicznego podawamy z 
Inlirukcyi z 50, Grudnia p. 1820. 
Zandarmon daney $. 28., podtug 
Kiorego Kuzdy Ge radzic powin- 
nien. 


„Paragraf 28. 
„Zandarmy upelnomocnieni sa 
„takze bez osobliwego rozkazu 
„wiladzy broni swoiey u2ywac. 


„a. Gdyby fie ieym Ktokolwiek w 
„Huzbie bedäcym, zprzeciwiat, 
„albo ieym gwaltu iakiego 
„Cezynic cheiat. 

„b. Gdyby oczywilte ztodzieie al- 
„bo defraudanci z nimi do 
„zwierzchnosci chodzice nie 
„cheieli, jeym fig zprzeci iwiali, 
„i przy konfiskacyi towarow i 
„WoZow gw altownie lie ieym 
„uydrzec "cheieli i ie,m groöy- 
Ai. 

„ce. Gdyby bez uzywania broni a- 

„ai na placu na Kiorym llac ma- 

„ia lie konserwowaec ani oso- 

„by ieym powierzone w scho— 

„waniu utrzymac nie mogli. 

„Pray tem fie ieym rozkazuie, 

„ze i wtych pızypadkach na⸗ 

„wet, broni swoiey tylko uzy- 

„wacmaig, kiedy tagodneszrod- 

„ki bez wszeikiego Skutku by- 

„my; inadio opor w jelkiielttak ze 

11” „bez 


„anders, als mit gemaffneter Hand „bez uzywania broni nic skut- 
„Aberwunden werden fann, und auch „kowac nie moga, ale i wten 
„dann nody mit möglicher Schonung „ezas potrebney lagodnosci za- 
„zu gebrauchen.‘‘ „pominac nie powinni." 

287. Febr. Plenum. VI. 287:. Febr. Plenum. 
Dppeln, den 21. Februar 1621. Opole, d. 21. Lutego 1821. 


Königlige Preußiſche Regierung. Krolewsko PruskaRegencya. 





No. 59. Bekanntmachung, betreffend den Abſchoß von dem nach dem Königreich 
Polen zu erportirenden Vermögen. 

WVon Seiten der Königl. Hohen Minifterien des Innern und der auswärti- 
gen Angelegenheiten ift durch den Erlaß vom 14. November 1820, bejtimmt wor: 
den, daß in allen Fällen eine Dermögens-Ausfuhr aus den Königl. Preuß. Staa: 
ten in das Königreidy Polen, auf welche der Artiful 17. des Parifer Friedens vom 
530 Mai 1814, oder der Artikul 4. des Wiener Traftats vom 5. Mai 1815. nicht 
etwa Anwendung findet, der gefegtiche Abfchoß und Abzug von 10 Pröcent bis auf 
Weiteres, erhoben werden foil, | 

Diefes wird zur allgemeinen Kenntniß und Nachachtung hierdurch bekannt 
gemacht: 
V. 375. Febr. Dppeln, den 17. Februar 1821. 


König. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilun. 7 


— — — 


No. 40. Bekanntmachung, wege 
den Vermogen. 


Nach einer neuerlichen Erklaͤrung des Kaiſerlich Rußiſchen Miniſteriums 
wird der „19 Peocent hohe Abzug in Kurland, nur von dem in die Fremde — 
den buͤrgerlichea Vermogen, von demjenigen Vermögen aber, welches Adelichen 
gehöre und exportirt wird, 10 Procenr Abzug erhoben.“ gu Berfolg been. iR 


von 


n des Abzuges von den nach Kurland auszuführen— 
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von den Koͤnigl. Miniſterien des Innern und der auswärtigen Angelegenheiten mit- 
telſt Referipts vom 27. November 1820. feftgefegt und beſtimmt worden, daß in 
umgekehrten Faͤllen diesfeirs nach demſelben Grundfage verfahren werden foll. 
Diefes wird hiermit zur Nachachtung bekannt gemacht. 
V. 575. Febr. c. Dppeln, den 17. Februar 1821. 


Königl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 





No. 41. Publikandum, wegen Erftattung der TramsportsKoften. 

Nach $. 14. der Transport-Inſtruction (Oppelner Amtsblatt 1817. Mo. 
77. Pag. 128. ſeq.) iſt bereits vorgefehrieben, wie eg mit der Erſtattung der Trans» 
port:-Koften gehalten werden foll. 

Die Deflaration vom 23. Juli — Amtsblatt 1817. Pag. 449. 
$. VII.) fehreibt ausdruͤcklich vor, daß die Polizei-Behörden die Transport-Koften 
fehneller, als wie fonft gefchehen, fich gegenfeitig eritatten, und die genen deren 
Anfas etwa habenden Erinnerungen, nachher ausmachen ſollen, und es iſt hier zu— 
gleich feſtgeſetzt, daß die Verſagung der Erſtattung aus dem Grunde, daß es zwei— 
felhaft ſey, ob vom nächften Orte Die Wiedererſtattung werde geleiſtet werden, durch— 
aus unzuläßig ſey. 

Endlich ift Durch die Verfuͤgung vom 18. —— (Oppelner Amtsblatt ıgı7 
No. 545. Pag. 589. feg.) noch zum Ueberfluß beitimme, daß die Behörden die 
Richtigkeit und Zuläßigfeis der von einer anderen Behörde angefegten Koiten, nicht 
zu prüfen, zu ermäßigen, und den vermeintlich unzuläfigen Betreg derfefben zus 
ruͤck zu halten haben, fondern daß fie lediglich der Behörde des Ablicferungs - Oreg 
oder denjenigen, weicher den Gefammeberrag der Koften in jedem Falle zu ragen 
bat, .überlaffen muͤſſen, gegen die Anfäge Erinnerungen zu madyen, und fid) des: 
Halb an die vorgefigte Behörde zu wenden. 
Demohnzeachter wird ſehr haufig wider diefe beffimmten Norfchriften vers 
fahren, und einzelne Behörden erlauben ſich während des Transports die Weigerung 
zur Koften-Erjtatsung und decourtiren Davon, was nad) ihrer Anfiche unzufäßig if. 


Wir 
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Wir ſehen uns daher RT, fanımtfiche Polizei— Behoͤrden unſers De— 
partements auf die allegirten Beſtimmungen nochmals aufmerkſam zu machen, mit 
dem Bedeuten, daß wit jeden Verſtoß dagegen mit einer unerläßlichen Ordnungs— 
firafe von 2 Rthlr. rügen — 

VII. 722 Febr. ec. Odppeln, den 20. Februar 1825. 


Königliche Negierung. Erſte Abtheilung. 


— — 





Ro. 42. Bekanntmachung, betreffend die Zahntinktur des Doktor Vogler in Halbers 
ftadt. 


Der Debit der Zahntinktur des Doftor Vogler in Halberftade,- ift durch 
ein Nefeript des Königl. Hohen Minifterii der Geiftlicyen-Unterrichts: und Medizi— 
nal:Angelegenbeiten vom 26. v. M. als unſchädlich nachgegeben worden. 

Das Publifun und die Medizinal- Polizei: Behörden werben hiervon in 
Kenntniß gefest. 
VI. 526. Febr. c. Dppeln, den 25. Februar ı 821. 


e Königl, Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 


No. 43. Bekanntmachung, wegen Beſchaffung von Körner-Neferve-Norräthen fir den 

Staat, durh unmittelbare Roggen-Ankäufe von ländlichen Grumdbefisern. 

Zur wohlthätigen Belebung des Gerreide-Abfages und gleichzeitig zu einer 
vortheilhaften Befchaffung von Körtier-Referve-Vorrächen, find auf Veranlaſſung 
des vierten Departements im Königl. Kriegs-Minifterio, bereits in mehreren Pro⸗ 
vinzen, namentlich in dem Großherzogthum Poſen, deegleichen in den Schleſiſchen 
Breslauer und Liegnitzer Regierungs-Bezirken, unmittelbare Roggen-Ankaͤufe von 
fändfichen Grundbefißern eingeleitet worden. Das gedachte vierte Departement 
bat ficy nunmehr bereit erfläre, diefe Maafregel auch auf den hiefigen Regierungs— 
Bezirk auszudehnen, und zwar dergeftalt, daß im Ganzen Eintauſend Wispel 
Roggen, gegen einen Preis von 2ı bis 22. Rthlr. pro Wiepel mit 25 Scheffeln, 
reſp. nach Neiſſe und nach Coſel, von laͤndlichen Gutsbeſitzern eingeliefert werden 
koͤnnen. Es iſt hierbei feſtgeſetzt: daß die Einlieferung in Poſten von nicht unter 
einem Wispel und nicht uͤber Hundert Wispeln erfolgen muß; daß nur magazine 
maͤßiger Roggen zu einem Gewicht von mindeſtens 805 Pfund in den gedachten 


Ma- 
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Magazinen angenommen werden kann, und daß das Getreide, welches dieſe Erfor— 
derniſſe nicht hat, zuruͤckgewieſen wird; ferner, daß die Einlieferung der uͤbernom— 
menen Quantitaͤten, binnen längftens drei Monaten; von jeßt ab, erfolgen fell, 
Dagegen werden alle unnoͤthigen Schwierigkeiten und Verzögerungen bei der Ab— 
nahme flreng-verboten,- uud die Bezahlılng ohne alle Verzögerung gleich nach der 
Ablieferung geleiftee werden. indem folcyes zur Kenntnis fanmtlicher ländlichen 
Grundbeſitzer hiefigen Negierungs-Departements gebracht wird, fordern wir Diejes 
nigen, welche zu Einlieferungen unter obgedacdhten Bedingungen ſich verfteben wollen, . 
hierdurch auf, folches dem berteffenden Landrärhl. Anıre, ‚binnen längfteng 4 Wo- 
zen ſchriftlich anzuzeigen, und ſich zugleicy zu erflären, welche Auanta und in wel- 
ches der obgpdachten. beiden Magazine fie folche liefern wollen. 

Die Königl. Landräthl. Aemter aber werden aufgefordert, binnen läng- 
fiens 5 Wochen anzuzeigen: ob und welche Anerbietungen bei ihnen eingegangen ? 
auch haben diejenigen Landräthl. Aemter, an welche feine dergleichen Offerten ge: 
langt find, einen Negativ: Bericht binnen obgedachrer Friſt anhero zu erftatten, 
Die nähere Beftimmung, von weldyem Termin ab, die Einfiefering beginnen faun, 
von welcher Behörde die Zahlung erfolgen wird, in welche Rallen die Beratung 
mit-2ı refe., und in welchen wir 22 relr. pro Wiepel, geleiſtet werden ſoll, wird 

in Kurzem nachfolgen. 8 
I. Abth. IH. 309. Febr. —Oppeln, den 25. Februar 1821... 


Könige. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 





Perſonal-Chronik der öffentlichen Behörden, 


Befanntmadhung. 
Des Königs Majeftär haben Allergnädigft gerubet, dem Schulzen Freitag 
zu Schönwalde, Ereußburger Kreifes das allgemeine Ehrenzeichen zweiter Klaffe 
zu verleihen. - 
III. 223. Febr. Oppeln, den 26. Februar 1821. 


Koͤnigliche Preuſſiſche Regierung. 
Nach. 


Nahmeifung 


von dem mittlern Marftpreifen des Getreides und Rauchfutters in den Kreis-Städten 
Oppelnſchen Kegierungds Departements, nach Preußiſchem Magß und Gewicht und in Cou⸗ 
rant, für den Monat Schruar >07 
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Dppeln, den 6ten März ı821 











Sicherheits: Polizei, | 


Bekanntmachung. 
Der in No. 42. des oͤffentlichen Anzeigers zum Amtsblatt pro 1820. durch 
einen Steckbrief vom 16. Oktober ejusd. a. verfolgte Andreas Warzecha aus Bu— 


janow, Natiborer Kreifes, ift wieder ergriffen und dem ftändifchen Inquiſttoriat in 
Eofel Hberliefert worden. 


XII. 165. Febr. c. Oppeln, den 2. März 1821, 
Königliche Regierung. Erſte Abtheilung. 


Bekanntmachung, 
wegen des wieder aufgegriffenen gefaͤhrlichen Verbrechers Joſeph Adamehit. 


Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß ber a No. 46. Geite 394. des 
öffentlichen Anzeigers zum Amtsblatt ı820. aus der Kranfenfiube der Straf-Anſtalt 
zu Drieg entwichene, zu eojähriger Zuchthausftrafe verurtheilte gefährliche Verbrecher _ 
Joſeph Adamrzif, auch Ratiborsky und Roſtoll genannt, bei Klein-Hoſchütz, Natibos 
ver Kreifed, nach einem in Zaudig mit mehreren Diebedgenoffen veräbten gewaltfa= 


18 men 


men Einbruche wieder aufgegriffen und "mit denſelben zur Kriminal⸗ Unterfuchung 
abgeliefert worden ift. 


U. 461. Febr. c. Oppeln, den 27. Februar 1821. 
Königliche Negierung. Erfte Abtheilung. 


* 
s 





- Befanntmachung, 
— "wegen vorgefundener Sachen. — 
‘er einer von dem Oeſtereichiſchen Kriminal-Gericht zu Jungbunzlau wider den 


Gotelied Preußter wegen Diebftahl aeführten Unterfuchung find folgende Sachen bei Ja⸗ 
culpaten vorgefunden und als verdächtig anerkannt worden: 


ONE 01m 


14. 
> 
* 


156* 


ı6. 
ım. 
16. 
19. 
20. 


eine flanellene weiße Jacke, 

ein Kinderdettpolſter-Ueberzug von Kattun, 

12 geblumte kattune Kinderwindeln, 

ein Stück Leinewand mit rothen Punkten nebſt darangenaͤhten gelben Kattun, 
ein Ermel-Kleid von weißem Kattun mit Parchend gefuͤttert, 


.ein Stuͤck von grober Leinwand, 


ein weiß zwillichen Handtuch, 

ein Hemde von weißem Kattun, 

ein Jaͤger-Lehrbrief auf Pergament geſchrieben, lautend auf den Namen 
Ernſt Gottlieb Muͤller, d. d. Schwarzbad,..28. Juni 1769, 

ein Bert mit granleinwand Innelt ohne Zeichen, ' 

eine blantuchene Schildmuͤtze mit rothen Streifen, 

ein ſchaaflederner Pelz mit Krimmerkragen, 

ein Grastuch von grauer Leinwand, 

eine Waage mit kupfernen Waagſchaalen und eiſernem Waagebalken, 


eine zweigehaͤuſige ſilberne Taſchenuhr nebſt meßingener Keite, 
ein. ſilberner Ring, mit einem Glasſtein, 


zwei ſilberne Handknoͤpfe mit Glasſteinen, 


eine lederne Brieftaſche, 
ein Schluͤſſel, 


ein lederner Geldbeutel mit einem gruͤnen Band eingeſaßt und mit gelben 
Schnuͤren durchzogen. 


* 


Die 


— 


Die etwanigen Eigenthuͤmer dieſer Sachen, werden hiermit aufgefordert, ſich kei 
gedachtem Kriminal-Gericht binnen Jahresfriſt uͤber ihre Eigenthums-Anſpruͤche auszu—⸗ 
weiſen, da ſonſt nach dem Oeſtereichiſchen Gefetzen, der Verkauf derſelben verantaßt wer— 
den wird. 

VII. 757. Febr. c. Dppeln, den 20. Februar 1821. 


Königliche Regierung. Erſte Abtheilung. 








Bekanntmachung, 
wegen Einreichung der Conduiten-Liſten der Geiſtlichen. 

Diejenigen Herrn Erzprieſter, welche auf die Verfügung vom 14. April v. J. 
die Conduiten-Liften der in ihren refp. Bezirken ſich aufhaltenden Beiftlichen für das Jahr 
2820. noch nicht eingereicht Haben, werden hierdurch erinnert, diefer Verfügung uns 
fehlbar binnen i4 Tagen zu genügen. 

I. Abth. II. 471. Fehr. c.. Oppeln, den 24. Februar gar. - 

Koͤnigl. Regierung. Erfte Abtheilung. 
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Unfündigung, 
der in diefem Jahr flatt findenden Kunſt⸗Ausſtellung. | 
Mit Bezugnahme auf unfere Bekanntmachung vom 5. März v. J. wird hiermit 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Section für Kunſt und Altertgum in der fchte: 
ſiſchen vaterländifchen Gefelifchaft in Breslau auch im diefem Jahr wieder die Ausſtel— 
lung von Kunſt- und Handwerks-Erzeugniſſen Schleſiens zur Zeit des Frühlings: Wolle: 
marfts veranftalten wird. R 
V. 521. Febr. Oppeln, den 19. Februar 1821, 
Königliche Regierung. Erſte Abtheilung. 
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Bekanntmachung. 

Das dem Koͤnigl. Fisko gehoͤrige im Oelsſchen Kreiſe belegene Vorwerk Klein— 
Zoelfnig nebſt Brantıtweinbrennerei und mit oder ohne den dazu gehoͤrigen Forft, foll 
an den Meift: und Bejtbietenden Öffentlich veräußert werden. : Der diesfällige Lici— 
tationd-Termin fteht auf den 15. April d. J. Vormittags um 9 Uhr auf dem Vor: 
werfe Klein-Zoellnig vor dem -Departemehts:Nath, Regierungs-Rath Noeldechen an. 

Kaufluſtige können die Anfchläge fo wie die VeräuferungssBedingungen zu 
alfen Gefhäfts-Stunden in unferer Domainen-Regiftratur einfehen, 

Breslau, den 2ı. Februar ı821. 


Königliche Negierung. Zweite Abtheilung. 





Avertissement, 
die Veraͤußeruns oder Vererbpachtung einiger Vorwerke und Realitaͤten des Domainen- 
Amtes Robnick betreffend.) 
Es follen folgende im Rybnicker Kreife belegenen, zum Domainen-Amte Rybnick 


gehörigen Vorwerker und Realitäten verfauft oder — werden. 
Selbige ſind: 


1. Das Vorwerk Fanfomiz nebſt dem Vorwerke Dice mit den Dazu’ gehörigen 
Aeckern, Wiefen, Gärten, Gebäuden, lebendigen und todten Inventario, und . 
befiehet der Flächen Inhalt aus 

4 Morgen ı21 []R. Hof und Bauftellen, 


15 — 156 — Garten, 
55: — 29 — der, 
64 — 67 — Wiefen, ind. 
45 Morgen 149 IR. bei Kniezewitz, 
243 — 106 — Hutweide, exck. 102 [VR. am Schullig- und Papierock⸗ 
Teiche und inc. 158 Morgen 5 [IR. Ackerlehden, 
7 — 42 — Teiche, ercl. des Schullige und PogorzellesTeih® No. 
4ı.und 42, der Eharte von 6 Morgen 75, IR, 

9 — 39 — Unland, 
— e e] — — — 


zuſ. aus 794 Morgen zo []R, 


2. Daß 





2. Das Vorwerf Roy, ebenfalls mit feinen Gchäuden und Srunbäden ıc. beffen 
Flaͤchen⸗Inhalt aus 
5 Morgen 50 [IM. Hof: und Bauſtellen, 


16 — 171 — Garten, 
2557 — 67 — Nderland, 
47 — 1517 — Wieſen, erc. A Morgen 99 [IR. am Papierock⸗ Teiche, 
23 — 119 — Hutweide, excl. 53 Morgen 94 []R. am Papierock⸗ 
und Muͤhlteiche, 
29 — 68 — Teiche, exck. 5ı Morgen 108 [IR. am Papierock-⸗Tei— 
che und excl, 7 Morgen 5 [IIR. am Muͤhlteiche, 
2 — 115— Inland, - 


zuſ. aus 580 Morgen 161 []Ü. befteher. 
5. Das Vorwerk Ober: und Mittel-Schwirflau, ebeafahs mit feinen Gebäuden und 
SGrundſtuͤcken ꝛtc. deſſen Flächen: Inhalt aus 





4 Morgen 56 [IR. Hof: und, Bauftelle, N 
7 — 74 — Garten, 
720 — 131 — Acker, 
56 — 34 — Wieſe, inc. 22 Morgen 169 IR. bei Kniezenitz, 
108 — 42 — Hutung, ⸗— 
16 — 146 — Teiche, 
a — 152 Unland, 


zuf. aus 896 Morgen 5 [IR. beſteht. 
4. die fogenannte — bei Schwirzinna mit den dazu ochortgen Gebaͤuden und 
Grundſtuͤcken welche ketztere in 


— Morgen 55 [IIX. Hofraum, Gr 
— —  ..105— Garten, B 
1 — 57 — Meder, j 


und 5 — 3 — Miefen, 


zuſ. in 40 Morgen 18 []R. beftehen, 
Der Termin zum öffentlichen Ausgebot ift auf den 29. März d. ‚I. von Vormit⸗ 
tags 9 Uhr an, in dem Amts-Hauſe zu Rybnick angefegt. ’ 
Vefigfähige und Kaufluflige, welche fih in Termino bet dem Kommiſſario 
über ihr Zahlungs-Vermögen auszuweiſen haben, werden hiermit aufgefordert, fich im 
gedachten Ficitations- Termine zu Rybnick entweder in Perfon, oder durch einen gerichtlichen 


Bevollmächtigten einzufinden, und Ir Gebote entweder auf Kauf oder Erbpacht abzugeben. 
Ze: 





Sowohl die Bedingungen ded Kaufs als die Bedingungen der Erbpacht, koͤnnen 
zu jeder fchichlichen Zeit im dem Rönigl. Domainen-Amte zu Rybnick, und in der Demai— 
nen-Regiſtratur der unterzeichneten Negierung eingefehen werden; auch iſt dad gedachte 
Domainen-Amt angewiefen, den Kauf: oder Erbpachtöluftigen die Realitäten auf Verlan— 
gen vorzuzeigen, | 

Oppeln, den 18. Januar 1821. 

Königliche Degierung. Zweite Abtheilung. 





.” 


u i Publicandum, 
wegen Anfegung einer Glashütte. 


Der in diefen Blättern unterm 20. November v. J. befannt gemachte Picitationd- 
Termin am 50. v. M. wegen Anlage einer Glashütre im Forft:Nevier Mirchau, Fort 
Inſpektion Carthans, Amts- und Landraths-Kreiſes Carthaus, unſeres Regierungs-Be— 
zirkes, iſt ohne Erfolg geweſen. 

Wir ſind daher geneigt, ohne weitere Licitation über dieſe Anlage mit demjenigen 
zu unterhbandeln, welcher, bei gehöriger Sicherheit, innerhalb 5 Wochen die vorrheils 
hafteſten Bedingungen macht. 

Es follen hierbei die Ficitations-Pedingungen, welche, gegen Bezahlung der Co— 
pialien, uͤberſandt werden koͤnnen, zun Grunde gelegt werden, und wird dem Unterneh: 
mer, wie bereits in der frühern Bekanntmachung gefagt iſt, nicht nur das erforderliche 
Holz von jährlich 800 bis 1000 Klaftern kieferne Scheite, A 108 Eubiffuf, auf eine Rei⸗ 
be von 20 Jahren zugefichert, fondern demfelben auch ein Forft-Grundftüc von 155 Mor: 
gen 64 Ruthen, welches am Buckower-See mitten in den Waldungen, woraus dad Hol; 
gegeben wird, 65 Meilen von Danzig in einer angenehmen und zum Abſatz des Glaſes vor- 
theilkaften Gegend liegt, Fäuflih, in Erbpacht, oder auch in Zeitpacht, nach dem Wun— 
ſche des Erwerbers, uͤberlaſſen werden. 

Dei den niedrigen Preiſen des Holzes, und den ziemlichen bedeutenden des Gla— 
fe8, beſonders des feinern, fo wierber dem Ueberfinße an Laubholz zur Erhaltung der noͤ⸗ 
thigen Afche kann diefe Anlage für den Unternehmer nicht anders als höchft vortheilhaft 
ausfallen. 

Er: 
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Erwerbungeluſtige werden aufgefordert, uns in portofreien Briefen ihre Sicher: 
heit nachzuweiſen und ihre Unerbietungen zu machen. 
Danzig, den 5. Februar 1821. 
Königliche Breußifche Regierung. - Zweite Abtheilung. 





Befanntmadhbung. 

Die Könige. Regierung hat mich beauftragt, den Nenbau eined maſſtoen 
Schul- und Drganiften- Daufes zu Falfowig an den Mindeftforvernden in Entreprife 
zu geben. Dierzu ift Terminus Licitationis auf den 25. März c. Vormittags 
um ıı Uhr in loco Falfowig. angefegt. Ich lade alle Entreprijelufige und Cau— 
tionsfaͤhige, befonders aber Werfmeifter ein,. ficb zu benannten Termine einzufinden. 
Um 2 Uhr Nachmittags wird der Termim gefchloffen und feine. fpäteren Nachge— 
bote angenommen. Anſchlag und Zeichnungen: And . zu jeder Zeit und amı Liciz 
tationd- Termin ſelbſt einzufehen.- ! 

Dppeln, den. 2ı. Februar 1821. 

Der Kreis: Pandrath. 
Gr.v.Daugmiß. 





Bekanntmachung, 
‘einer Speditions- am: Klodnitz- Kanale, Schleufse No. I, an der Stadt Cosel. 


Nachlem mir eine Königl. Hochpreißsl. Regierung zu Oppeln die Genchmi- 
gnng zum Betriebe von: Speditions-Geschäften auf dem Klodnirz- Canale'und der 
Oler zu ertheilen: gernhet hat;. ſo beehre ich mich, das Handeltreibende-Vublicum, 
die Hüttenwerke und F.rftinhaber von. dieler Anlage ergebenft in Kenntnifs zu fetzen. 

Diejenigen Gegenfltände, welche von: Gleiwitz ab: befördert werden füllen, 
erfuche ich, zur weiteren Befürderung an: mich, dem Herrn. Spediteur Schubert in 
Gleiwitz zu übertragen. 

'n dielem Verhältnifs empfehle ich mich mit der Verficherung, d>fs. Jeder 


mis werdende Auftrag mit Ordnung und Pünktlichkeit zur vollkommeniten Zufrie- 
den· 


denheit und den möglich niedrigften Koften- Aufwand ausgeführt werden wird, 
Klodnitz bei Cofel, den 1. März 1821. 
„Der penlionirte Lieutenant Ueberschet und Coınp. 


w 


* 
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Avertissement. 

Das Freiherrlich von Welczeckſche Labander Gerichts-Amt 

zeigt hierdurch an: daß die in dem Dorfe Laband, Toſter Kreiſes belegene Frei— 
gaͤrtner⸗Stelle der verſtorbenen Roſalia, verehelicht geweſenen Pawlenka, geborenen 
Dworaczek, welche auf 914 rtlr., ſchreibe Neunhundert und Vierzehn Reichsthaler 
Court. gerichtlich abgeſchätzt worden, aus einem neu erbaueten gemaurten Wohnhauſe, 
einer Scheuer und einem kleinen hoͤlzernen Haufe beſtehet, und berechtiget iſt, aus 
dem Herrfchaftlihen: Walde zu eigener Nothdurft unentgeldlich Klaub⸗ und keſeholz 


zu bofen und das Vieh im Sommer mit dem Herrſchaftlichen Vieh zu huͤten, auf. 


den Antrag eines Real-Gläubigers ım Wege der Execution in Teermino unico 
Licitationis den ı4. Mai c. a. Vormittags um 10 Uhr dffentlih an den 
Meift: und Beſtzahlenden verfaufe werden fol. Es werden daher ſaͤmmtliche Kaufs 
luſtige eingeladen, ſich an dieſem Tage Vormittags in der Kanzellei zu Laband ein— 
zufinden, ihre Gebote zu thun, und den Zuſchlag des Fundi zu gewärtigen. 

Die Tare kann bei dem Bohlie RE Kuſchmann zu Faband nachge: 
fehen werden. . 


Gleiwitz, den =5. Februar — 
Das Freiherrlich v. Welczeckſche Labander Gerichts-Amt. 


Avertissement, 
wegen Derpachtung von 156 Scheffel Breölauer Maaß Zind-Noggen, und 37} 
Scheffel dergl. Zins-Haafer, auf ı bis 3 Jahre an den ERREGER, 


Auf Befehl Einer Könige. Hochpreißl. Regierung zu Oppeln, ſollen die Ter- 
mino Georgi, Michaeli und Martini alljäprlich bier beim -Amte ‚eingehenden 


136 


„136 Scheffel altes Breslauer Maaf, oder 2 .., 
„85 — A Megen neues Preuß. Maaß < 
Zins-Moggen, ynd 
57 Scheffel 12 Megen altes Breslauer Maaß, oder 
51 — 7 — neues Preuß. Maaß 
Zins-Haafer, auf ı bis 3 Jahre Öffentlich an den Meiſtbietenden, unter Vorbehatt 
der Hohen Regierungs— Binchmtisune; unser der Bedingung verpachtet werden, daß 
ſich Die Pächrer der obſervanzmaͤßigen Erhebung und Beitreibung felbſt auf ihre Ko— 
ſten "unterziehen niffen, und das Koͤnigl. Rent Amt nur die Einziehung der Pacht: 
gelder von deu Känfern zu bewirken bat. 

"Died wird dem Publiko hiermit befannt gemacht, und Pachtluftige vorge: 
Taden, fih in dem auf den 2. April früh 9 Uhr hierzu anberaumten PFicitations- 
Termine in der hiefigen Amts-Kanzellei einzufinden, ihre Gebote ‚abzugeben und den 
Zufchlag ‚dis auf Hohe NRegierungs-Öenehmigung zu gewaͤrtigen. 

Nähere Nachfragen dieferhalk, werden in der Amts-Kanzellei alldier, befrie⸗ 
digend beantwortet werden. 

Kupp, den 26. Februar 1821. 


Koͤnigliches Preußiſches Nent-Amt. 
o. Aulock. Kretſchmer. 





Publicandum. 

Dis Gericht3-Amt Belk fubhaftire auf den Autrag der Erben die zu Ober; 
Bel, Rybnicker Kreifes belegenen Grundftücde mach dem verfiorkenen Bleicher Mi: 
chae! Titz, beſtehend: 

1. aus einem maſſiven Wohnhauſe, 

2. aus einem Gebäude zu Staffengen von Holz, 

3. aus einem Gebäude zu Schenern von Holz mit 3 befonderen Tennen und 4 

Danfen, . 4 

A. aus einem hoͤlzernen gut ringerichteten Bleichhaufe nebſt Bleichgarten und 
Bleichhuͤtten, 
. aus einen hoͤtzernen CS cherpen, n 


. aus einem Schwarzvieh: und Hühnerſtalle, 
19 7. aus 


— 
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„aus einem beſonderen mit der Kretſchams⸗ Gerechtigkeit verſehenen Kretſchams⸗ 
— von Holz, 
8. aus einem kleinen Wohnhaͤuschen von Holz; und Lehm, 
9. aus zwei am Wohnhaufe ad ı. beiegenen Kleinen. Obftgärten, und 
ı0. aus ohngefähr 20 ſchleſiſche Morgen Aderland, 
welche Grundftüce zuſammen, incl. des jährlich. auf 50 rtir.. Cour. angenommenen 
reinen Bleihgewinnes und der mit der Kretihamsd-Stelle verbundenen Gerechtigfeit 
des Klaub- und Leſeholzes, fo wie freier Öutung von 5 Kühen und ı Kalbe, je- 
doch mir eigenen Hirten, "unterm 14. Oktober ı820. auf 2750 rtir. 10 for. in 
Eour. gerichtlich abgemwürdiget worden, in Termino den 5. Mai Vormittags 10 
Uhr in Gleiwig, ben 9. Juli Vormittags 10 Uhr in Gleiwig, und in Termino 
peremtorio. den 17. September c. auf der zu verfanfenden Stelle in Belf. Die 
Bedingungen, fo mie die Tare fönnen hier jederzeit eingefehen werden, und erfolgt 
der Zuſchlag nach Einwilligung der Erben und des vormundfchaftlihen Gerichts. 
Zugleich werden hierdurch alle unbekannte Neal: und Perfonal-Gläubiger des 
verftorbenen Michael Tig ad liquidändum ct jultificandum sub puna 
pr&clusi vorgeladen.. | 
Gleiwis, den. zı,. Februar 1821. 
Das Gerichts: Amt Belf.. 





Suthaftfationd= Patent. 

Dem: Publiko wird hierdurch bekannt gemasbt, daß. die sub: No. 6. — 
bei ujeſi belegene Waſſermuͤhle von 2 Mahlgängen und einem Hirſegange, einer 
Brettmuͤhle, dem Wohnhauſe, Pferdeſtall, Kuhſtall, Schoppen, einem Fifchhälter und 
den zur Muͤhlen-Poſſeſſton. gohoͤrigen Grundſtuͤcken, welche ſaͤmmtliche Realitäten 
nad Inhalt der darüber aufgenommenen Tare auf 5825 rtir. 5 gr. 8 Pf. abge— 
ſchaht worden find, auf dem Antrag. des Eigenthümers im Wege der freiwilligen Sub— 
haſtation an den Meiſtbietenden verkauft werden ſoll, und Terminus Licitatiomis 
auf den. 13. April. d. J. Vormittags um 9 Uhr in. der. Gerichts-Kanzellei zu Ujeſt 
anftehet. - 

Beige und Zahlungsfaͤhige werden daher eingeladen,. in dem anftehenden 
Termine zu erſcheinen, ihr Gebot abzugeben, und nach erfolgter Einwilligung ded Be— 
fisers, den Zuſchlag zu gewartigen, 


Die 


Die Tare kann ſewohl bei dem DBefiger, als in hiefiger Gerichts-AmtlsRans 
zellei eingeſehen werden. 

| Krappitz⸗ den 24. Januar 1821. 

Das Freiherrlich v. Willczeckſche Juſtiz-Amt der Hertfchaft Ujeſt. 





Aufforderung, 
wegen des an. das Koͤnigl. Konſtiſtorium für Schlefien zu Breslau einzuſendenden 
Verzeichniſſes der vorhandenen Stipendien für arme Studirende pro 1800. 

Diejenigen Koͤnigl. Landräthl. Aemter und refp. Magifträrd, welche mit Eins: 
fendung des Berzeihniffes der vorhandenen Stipendien für arme Studirende ‘pro 
1820. ag das Koͤnigl. Ronfitorium für Schlefien zu Breslau noch im Ruͤckſtande 
find, werden hierdurd aufgefordert, gedachtes Verzeichniß anfehldbar binnen 8 Tagen 
an dad gedachte Konigi. Konſiſtoörium einzuſenden und binnen gleicher Friſt anzu— 
zeigen, daß dieſer Aufforderung genügt iſt, auch haben ſich dieſelben bei Anfertigung 
der betreffenden Verzeichniſſe nach dem, der Verfuͤgung vom 8. Auguſt 1820. Amts 
blatt ı820. Geite 501.) beigefügten Schema genau zu achten. 

V. 567. Febr. c. Dppeln, den 22. Februar 1821, 

Königliche Regierung. Erſte Abtheilung. 





Bekanntmachung. 
Es ſollen 
1, die in Hultſchin befindlichen beiden TIhorfchreibers-Häufer 
En am 9. April früh 9 Uhr, 
2. die zu Leobfchig vorhandenen 3 Thorſchreiber-Haͤuſer nebſt dazu gehörigen 
Hofraͤumen 
am 11. April früh 9 Uhr, 
5. die in Ziegenhals befindlichen @ Thorſchreiber-Haͤuſer nebſt Gärten und 
Hofraͤumen u 
am 16, April früh 9 Uhr, 
und . 
19 * 4. die 
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4. die zu Patſchkau vorhandenen 2 Thorfähreiber: Haͤuſer nebſt ——— und 

Garten 

am 18. April früh g Uhr, 
oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. 

Indem ih Zahlungsfaͤhige Kaͤufer zur Beiwohnung dieſer Termine hiermit 
einlade, bemerke ich zugleich: daß die Verkaufs-Bedingungen in der Regiſtratur des 
hie ſigen Koͤnigl. Haupt⸗Zoll-Amtes und bei den Neben-Steuer⸗Aemtern der genann⸗ 
ten Staͤdte zu erſehen ſind. 

In dem: Bäureau der Neben-Aemter werde ich auch die: —— ver⸗ 
anlaſſen. | 
Neuſtadt, den 28. — ı821.. 

Der Ober: Zolle Infpeftor: Schleufner.. 





Befanntmadhung 

Das König. Färftentyumsd- Gericht zu Neiffe. macht hiermit: befannt: daß 
das sub No. 8. zu Neunz, Neiffer Kreiſes gelegene auf 1265 rtir. 19 far. dr. 
Eour. abgefchägte Freibauergut in dem auf den 20, Juni c..a. anftehenden perems 
tprifchen Termine Öffentlich verfauft werden wird. 

Es werden daher Fahlungsfähige Kaufluftige. hiermit vorgeladen, in: dieſem 
Termine auf unferen Gerichtszimmern bierfelbft vor dem Deputirten Herra Juſtiz— 
rath Karger zu erfcheinen, ihre. Gebote abzugeben und den Zufchlag an den Meift: 
und Beftbietenden zu gewärtigen.. 

Neiſſe, den 6, Februar ı821.. 


Koͤnigliches Preußiſches Färfienthums- Gericht. 





Avertissement, 
die Beräußerung des in dem Dorfe Hermödorff, Nent: mes Neiffe belegenen 
Schulteiches betreffend. 
Zu Folge Verfügung Einer Koͤnigl. Dochpreißl. Negierung in Oppeln, fol 


Der. im Dorfe Hermsdorff bei Bielig, Neiffer Kreifes befindliche fogenannte Schulteich, 
21..auß- 
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1. aus 


— Morgen 156 IR. mit Waſer zu innundirender dacht, 
2.0 — — 46 — Damm, 
3. — — 52 — Gras- und uferplaͤtze, 
Wr 50 — Unland, 





in Summa aus ı Morgen 83 IR. t beſtehend, 
zum oͤffentlichen Verkauf geſtellt werden. 

Terminus Licitationis iſt auf-den 01., März c. a:.im Kretfham: 
zu Hermsdorf von früh um.g Uhr bis Machmittags um 3. Uhr anberaumt wors 
den, weshalb Kaufluflige und Zahlungsfähige hiermit vorgeladen. werden, fich am ges 
dachten Tage einzufinden, ihr Gchot abzugeben, und den Zufehlag nach erfolgter hö— 
herer Genehmigung zu gewärtigen. 

” Die Bedingungen. der Veräußerung Finnen täglich in den gewöhnlichen Amts— 
flunden in der Kanzellei des hiefigen Könige. Rent: Amtes eingefehen werden. 

Meiffe, den 24, Februar. 1821. 

MWogfittel, 
kititations⸗ Eommifftrius:. 





Avertissement.. 


Die Vervingung des Neubaues eines Farholifhen Schulhanfes hieſelbſtſiſt mir: 
von einer Hochpreißl. Oppeluer Regierung. aufgetragen worden. 

Ih habe zu diefem Behuf einen Termin auf den 15. März £ des Vormit— 
tags 10. Uhr in meinem Amts-Lecale hiefelbſt anberaumt, und lade dazu alle Cau⸗— 
tionsfaͤhige-Bau⸗ und Entreprifeluftige, inäbefondere Sach: und Bauverſtaͤndige Werk⸗ 
mieifier mit dem Bemerken ein, daß die Picitation um ı2 Uhr Mittags geſchloſſen, 
anf fpätere Nachgebote nicht: gerückfichtiget werden wird, und daß der Bau-Anſchlag 
die Zeichnung und Bedingungen zu jeder Zeit in meinen Amts-Locale eingefchen merz. 
den koͤnnen. 

. Ereugburg, den 5. Februar 1821: 


Königlicher Breußifcher Landrath, Greugburger Kreifee: 
v. Taubadel. 


AUC- 


Auctions - Avertissement. 


Es Tell auf den oten April ı52ı Vormittags um 9 Uhr anfangend, in der 
Wohnung des verfiordenen Bleiherd Michael Tig zu Ober: Belf, Rybnicker Kreifes, 
auf den: Antrag der fämmtlichen Erben, der Mobiltar-Nachlaß des gedachten. Blei— 
cher Michael Tig, beftehend in a Pferden, einigen Kihen, Schwarzvieh, Uhren, Ges 
wehren, Dausgeräthe, Kleidungsftäcde, Wäfche, Meubled, Getreide u. f. mw. gegen 
gleich banre Bezahlung in Courant, öffentlich an den Meifibietenden verkauft wer—⸗ 
den; welches hierdurch befannt gemacht wird. 

Öleiwig, den 19. Februar 1821. 

Das Gerichts: Amt Belk. 





Auctions - Avertissement. 


Dem Publiko wird hiermit befannt ‘gemacht, daß in Termino den =B. 
März c. und die folgenden Tage, jedesmal Vormittags von 8 bis ı2 Uhr, und 
des Nachmittags von 2 bis 6 Uhr verfchiedene Effecten, als: Silberzeug, Kleidungs— 
ftücke, Betten, Wäfche, Meubles, ꝛc. werden öffentlich in der Gerichtsftube der Herr⸗ 
fchaft Groß-Streblig gegen gleich baare Bezahlung in Courant an den Meiftbietens 
den verfauft werden, wozu ih die Kauflafligen und Zahlungsfähigen hiermit einlabe, 

Groß-Strehlig, den 124 Februar 1821. 


Mosler, im Auftrage. 





Avertissement. - 


Nachdem die Pacht des hiefigen ſtaͤdtiſchen Brau-Urbarium Termino Michaeli 
€. zu Ende gehet, und diefes neuerdings auf 6 nacheinander folgende Jahre verpachtet wer⸗ 
den foll, fo ift Ternunus Licitationis auf den ı2. März d. 3. anberaumt worden. 
Pachtluſtige werden daher hiermit vorgeladen, an befagtem Tage Vormittags 9 Uhr hier 

* zu 


Er 
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zu erſcheinen, mo denſelben die Bedingniſſe bekannt gemacht werden ſollen, und hat der 


Meiſt- und Beſtbietende den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 
Katſcher, den 8. Februar 1821. 


Der Magiftrat. 





> 


‚ Mrrende =: Verpachtune. 
Die Arrende zw Nieder-Sodow, Lubliniger Kreifes, wird in Terinino den 
26. Arrit 1821 verpachtet. Pachtluftige werden zur Licitation einzeladın, und ba: 
ben: fich bei dem Dominio Nieder-Sodow wegen. der Pacht-Bedingungen zu erfundigen.. 
!ublinig, den. 14. Februar ı821.. 
Das Gerichts = Amt Nieder: Sodom, 





Verpachtung. 

Zu Arnolsdorff, Neiſſer Kreiſes, iſt das Braus und Brandwein-Urbar vom 

v. Mai c. a. ab, auf 3. Jahre zu verpachten, für Cautionsfaͤhige ſachkundige Maͤn— 

ner -ift der Termin zum Meiftgebot auf den zı. März c. a.. fruͤh um 8 Uhr im 

Herrſchaftlichen-Wohnhauſe, fefigefegt, ‘wo. auch die: Bedingniffe nachgeſehen werden. 
fonnen, 





* Subhaſtations =» Patent. 

Da in dem am 15. November v. 3. angeflandenen Termine zum Öffentlichen freis 
willigen Verfaufe des zur Verlaſſenſchafts-Maſſe des verfiorbenen Juftiz s Raths und 
Stadtgerichts-Direktors Friedreich gehörigen auf dem Markt hiefelbft sub No. 18. 
gelegenen Eckhauſes, fich kein annehmlicher Licitant gemeldes hat, fo ift auf den Antrag 
der Erben ein neuer perentorifcher Licitations-Termin auf 

den 26. März d. J. 
angelegt worden, und alle diejenigen, welche dieſes auf 9009 rtir, gerichtlich ee 


Haus zu erfichen Willend und annehmlich zu bezahlen vermögend End, werden daher 
hierdurch wiederholentlich aufgefordert und eingeladen, in diefem neuen Termine auf 
unferem Stadtgerichtszimmer zu erfiheinen, die Bedingungen und Modalitäten der Sub: 
baftation zu vernehmen, demnächft aber ihre Gebote gehörig abzugeben. 

Der meift: und beftbietend Gebliebene hat den Zufchlag bei erfolgender Einwilli— 
gungder Intereffenten und hinzjutretender Genehmigung des Königl. Hochtöbl. Pupillen— 
Collegii von DOberfchlefien unfehlbar zu gewürtigen, und die Tare kann zu jeder ſchickli— 
Gen Zeit in unferer Negiftratur eingefehen werden. Dppeln, den 10. Januar 1824. 

Das Königliche Gericht der Stadt. 





Subhbafarion. 


Auf Antrag der Joſeph Fuhrichſchen Erben foll die auf 757'rKlr. 25 Tgr. To Pf. - 
Cour. dorfgerichtiich abgefchägte zu Hoenigedorff sub No. 38. Fenntlich gelegene, 
denſelben angehörige Hreigärtner: Stelle Öffentlich an den Meifldietenden verkauft 
werden. 

Zu diefem Verkaufe fiche ein einziger Termin auf den 17. Mai 1821. 
an, wozů Zahlungsfähige Kaufliebhaber eingeladen werden, au demfelben Tage des 
Vormittags 10 Uhr auf dem Derrfchaftlichen: Schloffe zu Hoenigsdorff zu erfcheinen, 
um ihre ‚Gebote zu Protokoll zu geben, und den Jufchlag an den Meift: und Beft 
bietenden nach erfzlgter Genehmigung der Fuhrichſchen Erben zu gemwürtigen. 

Die Tare und Kaufber ingungen find im der Begijlratur bes anter reichneten 
Gerichts zu inſpiciren. 
Grottkau, ven 21. Februar 1921. 
Das v. Rothkirch Hoenigsdorffer Gerichts: Amt. 


v. Rofrinsfn 




















Die Jalertions. Gebühren betragen pro Zeile 4 Gr. Couränt. 
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Koͤniglichen Oppeluſchen Regierung, 











Stuͤck XI. 


Oppeln, den 13ten Maͤrz 1821. 
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Verordnungen der Koͤniglichen Oppelnſchen Regierung. 


No. 44. Bekanntmachung, betri”t die Einzlehung der Vergütungen für, am vater⸗ 
ländifche Truppen geftellted Vorſpann. 

Es ift von den Königl. Minifterien des Innern und des Krieges feftgefege 
worden, daft die quartafiter einzureichenden Liquidationen, über den’an vaterlan- 
difche Truppen abgereichten Vorſpann jederzeit, längftens 3 Monate nach dem Ab- 
auf jeden Duartals, dem betreffenden Departement im Königl. Kriegs-Miniſterio 
übergeben werden follen, um dadurd die General-Mihitair-Kaffe in den Stand zu 
feßen, ihre Fonds mir Abſchluß jeden Jahres richtig abfcyliefien zu koͤnnen. 

Der hierſeitige Abfchluß des Generales, ift zeither häufig dadurch aufges 
haften worden: daf die Kreisftener-KRaffen, die auf Die Regierungs- Haupt: Kaffe 
angemwiefenen Vorſpann-Verguͤtungen nicht gleich nach erhaltenem Motifrcatorie _ 
. von (et gedachter Kaffe einziehen, ſoudern erft in den monatlichen Kaffen- Ertrafs 
ten anrechnen. Dies darf ferner nicht mehr ſtatt finden, weil forft der zu Einrei⸗ 
chung des Generale fetgefegte Termin, bier nicht eingehalten werden kann, fons 
dern die Kreie-Kaſſen haben in Zukunft die auf unfere Haupt-Kaſſe anzemwiefenen 
Verguͤtungs-Betrage ohnfehlbar innerhalb 8 Tagen nach erhaltenen Motificatorio 


einzuziehen. N 
: j a2 Die 
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Die Königl. Landraͤthl. Officia werden beauftragt, nicht allein hierauf zu 
haften, fondern auch ihrer Seits die erwähnten Liquidationen uber abgereichten 
Borfpann, jederzeit bis zum 15. des näcyiifolgenden Monats unfehibar an uns zu 
übergeben. 

III. 285. Febr. c. Dppeln, den 2. März 1821. 2* 


Koͤnigliche Regierung. Erſte Abtheilung. 





Ne. 45. Bekanntmachung, betreffend die Einfendung der Stempel-Straf-Gelder an 
die Buͤreau⸗Kaſſe der Koͤnigl. Dber-Rehnungs: Kammer. 

Da öfters der Fall vorgefommen ift, daß bei dem Eingange einer Rech⸗ 
nungs · Motaten-⸗Beantwortung, die Stempel-Strafgelder, welche nad) Feftfegung 
der Koͤnigl. Ober-Recynungs-Rammer zur Bäreau-Kaffe derfelben eingezahlt werden 
follen, bei diefer Kaffe nod) wicht eingegangen find, und die Berichtigung der be» 
treffenden Rechnung dadurd) aufgehalten worden ift, fo wird zur Vermeidung def- 
fen für die Zukunft ſaͤmmtlichen Koͤnigl. Kaffen-Rendanten hiermit aufgegeben, die 
erhaltene Quittung über Die zur Ober-Rechnungs-Rammer-Büreau-Kaffe eingefand» 
ten Stempel-Strafgelder, oder aber wenn in einem einzelnen Falle, diefe Auittung 
noch nicht in den Händen des Rendanten feyn ſollte, den Poſt-Schein, der 
wortung des betreffenden Moniti jederzeit beizufügen. 

1. Abth. IX. Febr. 373. Odppeln, den 25. Februar 1821. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 


Beant: 





Yo. 46. Bekanntmachung, wegen Zurücweifung verdäctiger aus dem Auslande 
fommender Perfonen. k 
Wir finden uns veranlaßt, ſaͤmmtliche Greny-Zoll-Aemter, fo wie die Grenz— 
Polizei-Behörden des biefigen Kegierungs-Departements auf unfere DBerord: 
nungen vom 5. December 1816. (Amtsblatt 1816. No. 255. Pag, 380.) fo wie 
vom 13. Auguft 2817. (Amtsblatt 1817. No. 257. Pag. 450.) 


wegen 


— 1 — 


wegen Zuruͤckwelſung verdaͤchtiger aus dem Auslande kommender Haufir« 
Gewerber.eibe.:den 


wiederholt aufmerijam zu machen, 

Jusbeſondere muß dies auch gefcheben, wenn fremde umherziehende Gewer⸗ 
betreibende den in der Brilage Lirt. L. zum Gemwerbejteuer-Gefeg vom 30. Mai 
pr. a. beſtimmten Steuer-Gaß, nicht deponiren fönnen, welches vornämlich bei den 
Muſikanten zu beväcfichtigen ift, die fur jede Perfon ı2 rtlr. Gewerbefteuer zah⸗ 
len mülfen. 

VII. 299. Jan. e.a. : Dppeln, den 4. März 1801. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 





No. 47. Aufforderung, an fämmtliche Landraͤthl. Aemter, zur Berichts Erflattung 
über die feit 1816. im hieſigen Regierungs-Bezirke ſtatt gefundenen Se⸗ 
meinheits⸗Theilungen und Dienſt-Aufhebungen. 

Saͤmmtliche Koͤnigl. Landrärht. Aemter unſers Regierungs ⸗Bereichs werben 
hierdurch aufgefordert, un: binnen acht Wochen eine genaue und richtige Nachwei— 
fung von den fett der Organifarion der hieſigen Regierung im Jahre 1816. bis En— 
de des Jahres 1820, theils bereits zu Stande gekommenen, theils noch ſchweben⸗ 
ben Gemeinheits · Theilungen und Dienſt-Reluitionen, van dem beifofzenden Sche« 
Matismus einzureichen. 

NL 474. Febr. Dppeln, den 28. Februar 1821." 


Könizlihe Regierung. . Erſte Abtheilung. 





358, Sche- 
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-  Schematismus. . 


| 9 ‚0 
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Ort; PDomi- Gegen: x 
nialz' !ftand derſche neue Eta⸗ ſtand der, ration oder Jahre die Se: Meiuiricn. Ir Separoti— 
Bemer- 


Gute: | Gemein: | btiffemente | Dienft- 'Dienf: Abid: Iparation oder; durch Land, ſonen und Re— 
Ber heits- in Felge der Abloſung. fung commif:i Dienft-Abıd: Korner, Ren:) Luitioneh 
figer« B Fa ‚Tarif, oder fung ftatt ger te, oder Ga: noch ſchweben Fungen, 
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Ing, Fi —— bereits fie 
eingeleitet 
find, inzi.von 
wem? ob 
tommiffa: 
riſch, ob durch 
guͤtlichen 
Vergleich? 


II 
| 


Bereinigung 


bildetworben 
geſchehen? 


Tbeilung ge— durch zütliche funden pital: Z3ab: und ſeit wenn 
find? " 
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Ob, und wet:] Gegen: Ob die Sepa: | In welhem Ob die Dienſt⸗ Ob, „nd wel:!Beiondere 
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Verdienſtliche Handlung. 

Der Roborgärtner Johann Gallaſch 
zu Krzanowiz, im Coſeler Kreiſe, hat 
bei dem am 24. Januar c. im Schäfer: 
hauſe dafelbft ausgebrochenen Brande 
mit Lebens⸗Gefahr einen 4jaͤhrigen Kna⸗ 
ben ous den Flammen gerettet. 

Dieſe ruͤhmliche That wird zur öffent» 
fichen Kenntniß mir dem Beifuͤgen ge— 
bracht, daß dem ꝛc. Gallaſch dafür annoch 
aus ber Staats · Kaſſe die Febensrertungs- 
Prämie von 5 Rthlr. zuerkannt und an⸗ 
gemiefen worben iſt. 


VI. 421. Febr. 
Oppeln, den 17. Februar 1821. 
Königliche Regierung. ıfte Abtheilung. 


Caynnosc pochwaty godna. 
Zagrodnik Jan Gallasz w Krza- 
nowieach, w Kosellkinı Krelie all 
bo powiece, 24” Stycznia b. r, 
wyratowat z domu owcezarza tam._ 
teysczego gorzucego, chlopca 44 
lat ftarego.. 
Ta czyunosc wszelkiey poehwa- 
Iy godna nie tylko: do publicz- 
ney fie podaie .wiadomosdi ale 
takze lie o tem uwiadonia pu- 
blicznose Zetemu Gallaszowi przy2- 
nana zoliula nadgroda 5 talarow 
Kıora mu wyplacona bedzie. 
VI 421. Febr. 
z Opola, d. 17. Lutego 1821. 
Krolewfka Negencya. 
I. Wydaial. 
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Befanntmadung. 


‚Bir haben dem Kandidaten der Theologie, Herrn \obann Edmund Thae 
mel zu Buhrau bei Sagan nad) beftandener Prüfung das Zeugniß der Waͤhlbarkeit 


ju einem Geiftlichen-Amte, nachftehenden Kandidaten aber, als: 


* 


dem Herrn Siegert zu Tſchoͤplowitz bei Brieg, 


—7 
2. ⸗ * Ulbrich im Herrmannsdorff bei Goldberg, 
3. ⸗ Muͤller hierſelbſt, 

4.⸗ Schubert, 

5.⸗ » Kerner hierſelbſt, 

6. > Jaeckel zu Lampersdorff bei Oels, 

ne «= Berger zu Luſſa bei Göris, 

8 ⸗ - Thalheim zu Cracomane bei Oels, 

9. : Holſtein zu Hainau, 


10, dent 
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0. dem Herrn Döring zu Wohlau, 
115 Enghard zu Tannhauſen, 
TR a Neuwirth zu Herinfladt, 
und 13. ⸗ Schickora zu Deutſch⸗Lauden bei Strehlen, 
die Erlaubniß zum Predigen ertheilt, welches hiermit zur oͤffentlichen Kenutniß ae. 
bracht wird. | 
Breslau, den 15. Februar 1821. | 


Königl, Preuß. Conſiſterium für Schleſien. 





Perſonal⸗Chronik der öffentlichen Behörden, 


RR Des Königs Majeftät haben geruhet, den interimiftifchen Landrath Leob. 
ſchuͤtzer Kreiſes Obriſt⸗Lieutenant d' Elpons zum wirklichen Landrath zu ernennen. 
Pl. 508. März c. Dppeln, den 7. März ı821. 


Koͤnigliche Preuſſiſche Regierung. 





Der Huͤtten· Wundarzt Joſeph Giemſa zu Groß-Loſſowitz, Roſenberger 
Kreiſes, iſt als ausͤbender Wundarzt hoͤhern Orts approbirt worden. 

Der Buͤrgermeiſter Schwidlinsky in Ujeſt, iſt in dieſer Qualitaͤt aufkebens- 
zeit gewählt und beſtatiget worden. 

Der Bürgermeifter Joſeph Kowallik in Lefchnig, ift aufs neue für Die Dauer 
von 2 Jahren in derfelben Dualität gewählt und beftätiget worden. 

Seftorben ift der Pfarrer Kart Schindfer zu Sabſchütz im Leobfchüger Kreiſt 





g — 
Deffentlider Anzeiger, 
als Beilage des Amtsblatt ıı. | 


der Königliden Oppelnſchen Regierung. 
Nro. 11. 








— Oppeln, den’ ı5ten März 1822. ' 
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Sicherheits: Polizei. 
j Stedbrier. 

Ein bei Gelegeriheit einer Special: Difitation in Kattowitz, Beuthenfchen Kreiſes 
anfgegriffener und unterm 15. v. M. von dem Fandräthf. Officio an ung zur Unrerfus 
bung abgelieferter, in nachſtehendem Signalement näher hezeichneter Vagabonde Namens 
Sebaſtian Talik auch Zatowskowsky oder Sobuis genaunt, der ſich mehrerer Diebftähle 
verdächtig gemacht Hat, iſt in der Nacht vom 2. auf den 3. d. M. aus dem biefigen Sted 
hauſe entwichen. 

Alte Militair- und Cisil-Behörden erfuchen wir, demnach, denfelben im Berre: 
tungsfalle verhaften, und unter ſicherer Begleitung an uns ablieſern zu laſſen 

Tarnowitz, den 4. März 1821. 

Das Gerichts-Amt von Kattowitz. 


? 


Sigualement. 


Der Sebaftian Talif vulgo Zatowskowskhy ift angeblich aus Dfief in Galizien 
gebürtig, von Fatholifcher Religion, 45. Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, hat ſchwarze Haare, 
dergi. Augenbraunen und Bart, blaue Augen, fpigige Nafe, Fleinen Mund und gefun: 
de Geſichts farbe, iſt von unterſetzter Geſtalt und ſpricht polniſch. Als beſondere Kenn— 
zeichen hat er am rechten Auge eine Narbe und einen wunden Fuß. 


Bei feiner Entweichung war er mit einem lichtgrautuchenen Rock, ſchwarztuche⸗ 
nen 


- 


nen Jacke, blantuchenen Beinkleidern, Stiefekn, rothtuchenen Müge nit Irberuene Chile 
ad dergl. Deckel bekleidet. 





Polizeitiche, Nachrichten. 


Nachbenannte Perſonen find während des Monats Januar d. J. über bie Grenze 


reip. a und transportirt, worden. 


. Megina Rother, Inliegerin von Sohannisberg, welche 52 Fahr alt, mitteler 
Größe 6, fich zur katholiſchen Religion befennet, blonde Haare, niedrige Stirn, dſon⸗ 


de Augenbrannen, blaue Augen, fpigige Nafe, breiten Mund, breites Kinn, gefunde 


Zähne, runde Gefichtsbildung, gefunde Gefichtöfarbe hat und deutich fpricht. 

2. Johann Kurfcher, aus Breszow bei Lemberg, welcher 29 Jahr alt, 5 Fuß 
4 Zoll groß ift, ſich zur Fatholifehen Neligion befennet, ſchwarze Haare, niedrige bedeckte 
Stirn, ſchwarze Angendbraunen, braune Ungen, gebogene, lange fpigige Maſe, gewoͤhn⸗ 


lichen Mund mit etwas farten Lippen, ſchwarzen-Stutzbart, vollſtaͤndige weiße Zähne, 


rundes Kinn, ‚ovale Geſichtsbildung, blaſſe Gefichtöfarbe, an dem linken Arm unterhalb 


des einen Bajonettſtich hat und polniſch ſpricht. 
. Jakob Hubel, aus Jaſtrzemb in Polen, welcher 2o Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll 


‚groß in föwarze Haare, ſchwarze Angenbraunen, fehwarzgraue Augen, lange Naſe, 


aufaeworfenen Mund, rundes Kinn, blaſſe Gefichtöfarbe bat, von fchlanfer Statur ift 


und deutſch und polnifch-fpricht. 
+. Thomas Wolnik, ein Knecht aus Gnafin in Rufifh: Polen, welcher 27 Jahr 


alt, 3 Fuß 4 Zoll groß ift, fich zur katholiſchen Religion befenner, braune Daare, hohe 


Stirn, beilbraune Augenbraunen, graue Augen, gewöhnliche Rafe, aufgeworfenen Mund, 


blenden Bart, vollftändige Zähne, fpigiges Kinn, ovale Gefichtshildung, gefunde Ge⸗ 


fichtöfarbe hat und polniſch ſpricht. 

Diefed wird hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, and den Polizei-Behör: 
den in den Städten und auf dem Lande zugleich die größte Aufmerkſamkeit auf die bezeich- 
neten Perfonen, infofern ſich felbige etwa wieder diesſeits betreten laſſen follten, empfohlen. 

1. Abth. IH. 552. März, Dppeln, den 8. März 1821. 

— Koͤnigliche Preußiſche Regierung. 
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Berichtigun g. 
Die Arrende zu Nieder-Sodow wird nicht den 26, April, ſondern ven 27, 
März ı821. verpachtet. 
Zublinig, den 6. März 19841. h 
Das Gerichts »-Aınk von Mieder :Sodom. 


— 


Erinnerung, 
Degen der von den Magifiräten im biefigen Departement zu eiflattonden — 
richte über die Verwaltung der ſtädtiſchen Angelegenheiten. 

"Da die Magifträte der Staͤdte Eofel, Eonftadt, Dber-Glogau, Hultihin, 
Katſcher, Krappitz, Leobſchuüͤtz, Leſchnitz, Loslau, Oppeln, Peiskretſcham, Pleß, Rati⸗ 
bor, Roſenberg, Schurgaſt, Sohrau, Groß-Strehlitz, Tarnowitz, Uieſt und Ziegens 
hals, mit dem für das Jahr 1820. Über die Verwaltung der dafigen ſtaͤdtiſchen Ans 
geiegenheiten zu erftattende Daupt- Berichte, bisjetzt noch in Ruͤckſtande find; ſo wird 
jeder der. genannten Magifträte aufgefotbett, dieſen Bericht Eee binnen 8 Tae 
gen bei 2 rtlir. Strafe zu erflatteninı “ ' 

ll. 550. März.c. Oppeln, den 5. "März ı821. 

Königliche Regierung. Erfte Abrheilung. 


ur 
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Befanuntmabung,' . 
die Varent:Ertheilung auf einen Apparat jur ununterbrochenen Vranmtwein: Defii- 
lation für den Fabriquen-Unternehmer Dr. C. Wagemann zu Derfin betreffend. 

Dem Fabriquen-Unternehmer Dr. €. Wagemann zu Berlin, ift ein vom 6. d- 
M. ab, auf 5 nach einander folgende Jahre und für die ganze Preuß. Monnrebie gültı: 
ges Patent, anf einen von der Techtifchen- Behörde für eigenrhimlich anerfannten Appa⸗ 
zath zur unnmterbrochenen Brauntwein-Deſtillation nach feiner Zufammenfegung, aus 
der Brenn⸗Blafe, den Helm, den Nectififator und Condenfutor, jedes dieſer Stüce mit 
feinen angegebenen Abtheilungen, und aus dem befonders conſtruirten Abflußrohr beſte— 


hend, ertheilt worden. 
20 Dies, 


— — 


Dies wird hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 
VMI. Febr. 498. Dppeln, den 26, Februar ı8<ı. 
Königliche Regierung. Zweite Abtheilung. 





Subhaſtation. 

Da der Käufer der Freigärtner-Stelle zu Striegendorff sub No. 13. Gottlob 
Thieltcher mit den Kaufgeldern noch immer nicht folgen fann, fo fell diefelbe auf deffen 
Gefahr zur Befriedigung der Stollefchen Gläubiger Öffentlich an den Meift: und Beſtbie⸗ 
tenden anderweit verfauft werden. 

au dieſem Verkauf ſteht ein einziger Termin auf den 24. Mai 1821 am, 
wozu Zahlungsfähige Kaufliebhaber eingeladen werden, gedachten Tages Vormittags 10 
Uhr auf dem Herrſchaftlichen Schloffe zu Striegendorff zu erfcheinen, ihre Gebote zu 
Brotofoll zu geben, und den Zufchlag „unter Genehmigung des Gläubigerd an den 
Meift: und Beflbietenden zu gewärtigen. 

Die Kauf Bedingungen und Tare find in der Negiftratur des unterzeichneten 
Gerichtd einzufehen.' 

Grottfau, den 253. Februar 1821. . 

- Das Gerichts : Anıt von Striegendorff. 
v. Roſainsky. 
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. Gaſthaus-Anzeige. 

Einem Hochzuverehrenden Publiko zeige ich hierdurch gehorſamſt an, daß ich 
das vor dem biefigen DOberthore unmittelbar an der Fandftraße von Oppeln nah Co— 
fel, Zülz und Glogau beiegene fogenannte Gaſthaus zum grünen Baum cf 6 
Jahre gepachtet habe. Ich bitte demnach um geneigten Zufpruch mit dem gehorfams 
fin Bemerken, daß ich für Speifen und. Getränfe aller Art, Logis, Stallung und 
prompte Bedienung unter den billigjien Preifen jederzeit forgen werde, 

Krappig, den 1. März 1821. 

J. Kolbe 


nm. 95 — 
Bekannutmachunmg. 


Bei dem Dorfe Conradédorf bei Neiſſe auf der Landſraße nah Oppeln und 
Sriedland, ift eine mafjive gut eingerichtete Schmiede und eine Gelegenheit für eigen 
Stellmacher nebft Wohnung und Garten zu vermiethen. 

Das Nähere hierüber — man bis zum 2. Aprild. J. im Prieſter⸗Haue⸗ 
ſe zu Reife, 








Licitations— Anzeige. 

Der Bau eines neuen katholiſchen Küfter- und Schulhauſes zu echnig, bieigen 
Kreifeß, fol zu Folge Koͤnigl. Regierungs-Beſtimmung, und mit Genehmigung der In—⸗ 
tereffenten, in Öffentliche Entreprife gegeben werden, wozu Terminus Licitatienis 
auf den 26. d. M. ald Montags Bormittagd um 10 Uhr in dem Bilrean des unterzeich« 
neten Landraͤthl. Officii anberaumt worden ift. Unter einem wird zugleich der Aufbau 
eines Kuhſtalles für 2 Stuͤck Kühe und einer Holjremife verdungen werden. Der Bau 
des Küfter- und Schulhauſes erfolgt maffiv, wogegen das Stallgebäude umd die. Dolzres 
mife nur auf Bindwerk geführt wird. Die Koften diefer Banlichkeiten, bei freiem Balken— 
Niegel: und Sparrhofz, welches aus den Königl. Eofeler Foren abgereicht wird, und 
incl. der zu veranlaffenden Verzäumtng des Gehöftes ıc., find aufıı17 rtir. G gr. verans 
ſchlagt. Merfverftändige und Cautionsfähige Maurer: und Zimmermeifier werden dem— 
nach aufgefordert, an dem gefegten Termine zu erfcheinen und ihre Gebote abzugeben, 
wobei bemerft wird, daß der Mindefifordernde den Zufchlag nach eingeholter Koͤnigl. Res 
gierungs:Geuchmigung zu gewärtigen hat, Zeichnung und Auſchlag hierorts eingefehen 
werden fann, Nachgebote nicht fkatt finden, und an Taution 20 Procent der ——— 
Summe vor Aushaͤndigung des Kontrakt geleiſtet werden muͤſſen. 

Coſel, den 2. März 1821. 

Koͤnig licher Preußiſcher Landrath, Coſeler Kreiſes. 





Bekanntmachung. 
Nach dem Beſchluß der Stadt⸗Verordneten und der Gene bmigung des Magiſtrats, 
ſoll die hieſige Stadt: Ziegelei, auf drei nacheinander folgende Jahre, meiitbietend verpach⸗ 


tet werden, wozu Terminus Lieitationis | 
4 <o* anf 


0 


Ä auf den ©. Aprit co. a Nachmittags um = Uhr, 
‚auf dem b’efigen Rathhauſe anberaumt iſt; nach welchen Modalitäten ? ? if. ſtets bei dem 


Bärgerineifter Fleiſcher zu erſehen. —BR 
Zuͤlz, den 28. Februar 182. „an 
Der Magifrat: ' 





Bekanntmachung, 
einer Speditions- Anlage am Klodnitz- Kanale, Schleufse No. I. an der Stadt Cosel. 


Nachdem mir eine Königl. Hochpreifsl. Regierung zu Oppeln die Genehnii- 
gung zum Betriebe von Speditions- Geschäften anf dem Klodnitz- Canale und der 
Oder zu ertheilen geruhet hat; fo beelıre ielı mich, das Handeltreibende-Publicum, 
die Hüttenwerke und Forflinhaber von dieler Anlage ergebenft in Kennmils zu ſetzen. 

Diejenigen. Gegenftände, welche von Gleiwitz ab befördert werden lollen, 
orſuche ich, zur weiteren Beförderung an — dem Herrn Spediteur Schubert in. 
Gleiwitz zu übertragen. 

In’ diefem Verhältnifs empfehle ich‘ mich mit der Verficherung, dals Jeder. 
mir werdende Auftrag mit Ordnung und Pünktlic ıkeit zur vollkommenilen Zufrie=- 
denheit. und den möglichf niedrigften Kolten- Aufwand — werden wird. 

Klodnpitz bei Cofel, den ı. März’ igat. sur! 


Der penlionirte Lieutenant Ueberscher et — 
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Publicandum, | Er .;* 
wegen Anlegung einer Glashütte... 


Der in diefen Blättern unterm 2o. November v. J. befannt gemachte Picitationd: | 
Sermin am 50. v. M. wegen Anlage einer Glashütte im Forſt-Revier Mirchau, Forſt⸗ 
Anfpeftion Carthans, Amts- und Landraths-Kreiſes Carthaus, unferes Regierungs-Be— 
zirkes, iſt ohne Erfolg gewefen. 

Wir find Daher geneigt, ohne weitere Picitation über diefe Anlage mit demjenigen 
zu unterhandeln, welcher, bei. gehöriger Sicherheit, innerhalb 8 Wochen die vortheils 
hafteften Bedingungen macht. 

Es folten hierbei die Licitations-Bedingungen, welche, gegen Bezahlung der Kos 
pialien, überfandt werden fönnen, zum Grunde gelegt werden, und wird dem’ Unterneh: 
mer, wie bereits in der fruͤhern Bekanntmachung geſagt iſt, nicht nur das erforderliche 


pol, 


— 07 Ben ET 


Sol; von jährlich Boo big 1000 Klaftern fieferne Siheite, Aı10g Eusiffüß, auf eine Rei⸗ 
he von 20 Jahren zugefichert, fondern demfelben auch ein Forfi:Grundftücf von ı55 Mor: - 
gen 64 Ruthen, weſches am Buckower-See mitten in den Waldungen, woraus das Holz 
gegeben wird, 64 Meilenvon Danzig in einer angenehinen und zum Abſatz des Glaſes vor— 


+ theilhaften Gegend lieat, Fäuflich, in Erbpacht, oder auch in Zeitpacht, nach dem Wun— 


fihe des Erwerbers, überfaffen werden. 

Dei den niedrigen Preifen des Holzes, und dem ziemlichen bedeutenden des Gla— 
ſes, beſonders des.feinern,.-fo wie bei,dem’Ueberfluße an Laubholz zur Erhaltung der nd= 
thigen Ufche Fann diefe Anlage für. den Unternehmer nicht anders als hoͤchſt vortheilhaft 
ausſallen. 

Erwerbungsluſtige werden aufgefordert, uns in portofreien Briefen ihre Sicher⸗ 
heit nachzuweiſen und ihre Anerbietungen zu machen. 

Danzig, sen 5. Februar 1823 

Königliche Preußiſche —— Zweite ae, 
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Beefkanntim a chtunegt 

Die. Koͤnigl. Regierung hat mich beauftragt, den Neubau: eines maſſiven 
Schul: und Drganiften-Haufes zu Falfowig: an ven Mindeftfordernden in Entreprife 
ju geben. Hierzu it Terminus Licitationis auf den 25. März c. Vormittags 
um ıı Uhr in loco Falfowig angefegt: - Jch lade alle ‚Entreprifeluftige und Cau— 
tionsfähige, befonders aber Werfmeifter eim, fib zu benannten Termine einzufinden.! 
Um-2 Uhr Nachmittags wird der Termin gefchloffen und feine fpäreren Nachge⸗ 
bote. angenommen. Unfchlag und Zeichnungen find hier zu jeder Zeit und. am. Licis 
tations-Termin. felbft einzufehen. 
- Anpelu, den 21. Februar 1821. 


Der. Kreis Landrath; 
; Gr,v.Daugmwiß, 





* 


Avertissement. 


Das im Enbliniger Kreife bei Kofchentin belegene, im Jahre 815 — 
rtlr. 


—— | 

rtir. 12 gr. v5 pf. abgefchägte Freignt Bartofche, ſoll auf den Antrag des Juſti Toms 
miffarii Herrn Eberhard zu Ratibor, Curator der Fuͤrſt Hohenlohiſchen Erbfehaftlichen 
Liquidations-Maſſe, Öffentlich im Wege der Subhaftation verkauft werden. Alle Befig- 
und Zahlungsfähige Kaufluſtige werden demmächft hierdurch aufgefordert, in. den anges 
fegten Bietungs- Terminen den 27. Januar 1811, den 28. März ej. a. befonders aber 
in dem legten peremtorifchen Termin den 28. Mai 1821 Vormittags g Uhr auf der hie— 
figen Gerichts-Kanzelei zu erfcheinen, ihre Gebote abzugeben und zu gemärtigen, daf 
der Zufchlag an den Meiſt- und Beftdierenden erfolgen, auf die nach Ablauf des legten 
' peremtorifchen Termind etwa eingehenden Gebote aber Feine Kädficht genommen werden 
wird. 

Kofchentin, den 14. November 1820. 

Das Prinz Adolph Hohentohefche Kofchentiner Gerichts⸗Amt. 





Ayertissement, 
die Veräußerung oder Vererbpachtung einiger Vorwerke und Realitäten ded Domainen« 
Amtes Rpbnick betreffend. 
Es follen folgende im Rybnicker Kreife belfegenen, zum Domainen-Amte Rybnick 
gehörigen Vorwerker und Realitäten verkauft oder vererbpachtet werden, 
Selbige find: 1 
ı. Das Vorwerk Jankowiz nebſt dem Vorwerke Biaffowiz mit dem dazu! — 
Aeckern, Wieſen, Gaͤrten, Gebaͤuden, lebendigen und todten Inventario, und 


beſtehet der Flaͤchen-Inhalt aus 
4 Morgen 121 []R. Hof und Bauſtellen, 


15 — 156 — Garten, 
551 — 29 — Acker, 

64 — 67 — Wieſen, incl. 

45 Morgen 149 []R. bei Kniezewitz, 
145 — 106 — Hutweide, excl. 102 []R. am Schullig- und — 
Teiche und incl. 158 Morgen 5 [R. Ackerlehden, 
7 — 42 — Teiche, excl. ded Schulfig= und Pogorzelle-Teih8 No. 
41. und 4a. der Charte von 6 Morgen 75 [R., 


9 59 — Unland, 
uf. aus 794 Morgen zo [R. 
a Das 


zZ 


' 


2.” Das Vorwert Non, ebenfalls mit feinen Gebäuden und Grundftüden ıc. deffen 
Flaͤchen⸗ Inhalt aus 
3 Morgen 30 []R. Hok und — 
16 — 171 — Garten, 


257 — 67 — Ackerland, | 
47 — 152 — Wieſen, excl. 4 W orgen 99 [IR. am Papierock⸗Teiche, 
35 — 119 — Hutweide, excl. 3 Morgen 94 []R. am Papierock 
a und Müblteiche, 
29 — 68 — Teiche, ercl. 51 Morgen 108 []R. am Papierock⸗Tei— 
che und excl. 7 Morgen 5 [R. am Müplteiche, 
= Q _— — 1 5 — Unland, 


7— aus 382 Morgen 261 DR. be beſtehet 
5. Das Vorwerk Ober: und Mittel-Schwirklau, ebenfalls mit feinen Gebäuden und 
“ Grundftücense. deffen Flächen- Inhalt aus 
4 Morgen 56 [IR. Hof: und Bauſielle, 


7 — 74 — Garten, 
720 — 131 — Acker, 

36 — 34 — Wieſe, incl. as Morgen 169 IR. bei Kniezenitz, 
100 — 42 — Hutung, m 

16 — 146 — Teiche, 

2 — ı _ 132 — Unland, 


inf. aus 896 Morgen 75 IR. befteht. C | 
4: die fogenannte Arrende bei Schwirzinna mit/den dazugehörigen Gebäuden und 
Grundftücken weiche legtere. in _ 
— Morgen 55 [R. Hofraum, 


— — 105 — Garten, 
34 — 57 — Acker, 
und 5 — — oz Wiefen, n 


juf. in 4o Morgen 18 IR. befiehen, 
Der Termin zum öffentlichen Ausgebot ift auf den 29. März d. J. von Bormits 
tags 9 Uhr an, in dem Amts-Hauſe zu Rybnick angefest. 
Befisfähige und Kaufluftige, welche fih in Termino bei dem Kommiffario 
über ihr Zahlungs-Permögen auszuweiſen haben, werden hiermit aufgefordert, ſich im 
gedachten Picitariond- Termine zu Rybnick entweder in Perfon, oder durch einen gerichtlichen 


Bevollmaͤchtigten einzufinden, und ihre Gebote entweder auf Kauf oder BEINE 
o⸗ 


Sowohl die Bedingungen des Kaufs als die —— der Erbpacht, konnen 
zu jeder ſchicklichen Zeit in dem Königl. Domainen-Amte zn Rybnick, und in der Domai— 
nen-Degiftratur der unterzeichneten Regierung eingefehen werden; auch iſt das gedachte 
Domainen-Amt angemwiefen, den Kaufs oder-Erbpachtöfuftigen die Realitäten auf Verlan⸗ 
gen vorzuzeigen, . 

Oppeln, den 18. Januar 1881. 
Königliche Regierung. Zweite Abtheilung, 





Beranntmachungz . 


Auf den Antrag der Leopold v. Lariſchſchen-Beneficial-Erben, ſoll daß den⸗ 
felsen. zugehörige im dem Fürftenthume Oppeln und defien freien Standeshertfehaft 
Deuthen belegene Allodial-Ritterguth Mepten nebit Zubehör im Wege der freimwillis 
gen Subhaſtation dffentlih an den Meiftbietenden verkauft werden, und find die 
Bierringds Termine auf den 22. December d. J., auf. den 25. März 1821 umd 
befonderd auf den 25. Juni 1821, jedesmal Vormittags um 9 br auf dem bies 
figen Gerichtszimmer angefegt worden. 

Diefes Guth iſt mach der nl Jahre 1812 - von der Dberfchlefifhen Land: 
ſchaft aufgenommene Taxe,“ welche in der fiandesherrlichen Gerichts-Regiſtratur ein: 
geſehen werden fann, ad effectum subhaltationis .auf 56293 Rthlr. 27 Sgl. 
6 Dr. Courant, den Ertrag zu 5 pro Cent gerechnet, gewürdigt, auch .bereits im 
Sabre 1814 voluntarie fubhaftirt worden, jedoch haben die Intereffenten für das 
Gebot von 27020 Rthlr. 8 Gr. in den Zufchlag nicht gewilliget. 

Es wird daher diefes alled den befigfähigen Rauflufigen mit der Nachricht 
befannt gemacht: daß in dem festen Bietungs-Termine, welcher "peremtorifch ift, 
das Grundſtuͤck dem Meiltbierenden nach erfolgter Genehmigung der v. Larifchfchen 
Beneficial-Erben zugefhlagen, und auf die nachher einfommende Gebote nicht wel⸗ 
ter geachtet werden wird. — 

Tarnowitz, den 22. Auguſt — V 6* 


Gr. Henkel Frei-Standesherrliches Beuthuer Gericht. 


Ediectal⸗Citation. | 
Nachfiehende, in dem Zeitraum vom ı. Februar 1819 bis feßten December 1920 
defertirte Soldaten ded 23ſten Infanterie-Negiments (4ten Schlefifchen) als: 
1. Der Mousquetier Jacob Czech aus Kieferftädtel, Tofter Kreifes, 


9. =» Fuͤſilier Grzech Juranek aus Nogowzitz, Groß-Strehlitzer Kreifes, 

5. ⸗Mousquetier Franz Zmudrioscly Dury aus Kobier, Pleßner Kreiſes, 
4. ⸗Fuͤſilier Franz Bidlov aus Bierawa, Kofeler Kreiſes, 

5. 2. Mousquetier Caspar Sock aus Kotſchanowitz, Roſenberger Kreiſes, 
6 = Fuͤſtlier Franz Kudra aus Chelm, Pleßner Kreiſes, 

7. s Mousguetier Johann Klimert aus Brande, Falkenberger Kreiſes, 

8. = dito - Andreas Plutfa aus Czeppelwitz, dito, 

%.8 dito Joſeph Panglick aus Langenau, Leobſchuͤtzer Kreifes, 
10. : dito - George Czuray aus ‚Zabelfau, Natiborer Kreifes, 

11, 2 dito Sranz Kipke aus Mittel-Neuland, Neiffer Kreifeg, 


ı2. Der Mousquetier Franz Seltmannn aus Klein-Pramfen, Neuftädter Kreifes, 


15. = Füfilier Anton Henfel aus Deutſth-Kamitz, Neiffer Kreifes, 

14. ⸗Timbour Wilhelm Buchner aus Leipzig, Königreih Sachfen, 

15. s Mousquetier Johann Nofenthal aus Linzen, Königreich Baiern, 
16. = dito  _ Lufas Kolhanek aus Komonberg, Königreich Böhmen, 


gebärtig, werden hierdurch vom unterzeichneten Gericht aufgefordert, fich binnen 6 Wo⸗ 
chen, fpäteftend aber in dem auf den ı. Maid. J. Vormittags 10 anberaumten peremto- 
rifchen Termin auf der hiefigen Hauptwache zu geftellen, und die weitere rechtliche Ver— 
fügung zu gewärtigen, widrigenfalls ihr gegenmärtiges ald zufünftiges Vermögen zum 
Beſten der Regierungs-Haupt-Kaſſe wird confidcirt, und ihr Name an den Galgen ge: 
beftet werden. 

Zugleich werden alle diejenigen, welche von dieſen Deſerteurs etwas an Geld, 
Sachen, Effekten oder Briefſchaften beſitzen, aufgefordert, denfelben, bei Vermeidung 
doppelter Zahlung, reſp. Verluſt ihrer dieöfalfigen Nechte, nicht das Mindeſte verabfol⸗ 
gen, vielmehr darüber ung ſofort genaue Anzeige zu machen, und die weitere dies falſi⸗ 
ge Beſtimmung zu erwarten. 

Neiſſe, den 14. Februar 1821. 

Köonigliches Preußiſches Gericht der ı2ten Diviſion. 
Guͤnther, 
v. Ryſſelt J. Dioviſtons-Auditeur. 


— 


— 102 — 
Edictal— Eitation. 

Der ben 11. Juli v. J. entiwichene Uhlan Vincent Student, aten ——— 
ments, (Schleſiſchen) gebuͤrtig aus Lonk, Cofelen,Kreifes, wird hiermit vom unterjeich- 
neten Gericht aufgefordert, fih binnen 6 Wochen, fpäteftend aber auf denı. Maid, J. 
Vormittags 10 Uhr auf der hieſigen Hauptwache anſtehenden peremtoriſchen Termin zu 
geſtellen und die weitere rechtliche Verfuͤgung zu gewaͤrtigen, widrigenfalls ſein gegenwaͤr⸗ 
tiges als zukuͤnftiges Vermögen zum Beſten der Regierungs=- Haupt: Kaffe wird konfiscirt, 
and fein Name an den Galgen gebeftet werden. 

Zugleich werden alle diejenigen, welche von demfelben etwas an Geld, Sachen, 
Effeften oder Brieffihaften befigen, aufgefordert, folchem bei Vermeidung doppelter Zah— 
lung, reip. Verluſt ihrer diesfalfigen Nechte, nicht das Mindefte davon zu verabfolgen, 
vielmehr darüber und fofortige genaue Anzeige zu machen, und die weitere biesfalfige < 
Beftimmung zu erwarten. 

Neiffe, den 14. Februar 1821. 

Königl. Preuß, Gericht der ızten Diviſion. 


Günther, 
v.Npyffel,L Divifiond s Auditenr, 











Die Infertions » Gebühren betragen pro. Zeile 4 Gr. Courant. 
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Deffentliher Anzeiger, 
als Beilage des Amtsblatts ı2, 
der Koöniglichen Oppelnſchen ——— 


Nro. ıe, 


”.. 








Dppeln, den 2ofen Maͤrz 1821. 
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Sicherheits» Polizei, 


Stedbrief, 

Ein bet Gelegenheit einer Special:Vifitation in Kattowitz, Beuthenſchen Kreiſes 
aufgegriffener und unterm 15. v. M. von dein Landraͤthl. Dfficie an ung jur Unterſu— 
chung abgelieferter, in nachftehenden Signalement näher bezeichneter Vagabonde Namens 
Sebaſtian Talik auch Zatowskowsky oder Soduis genannt, der ſich mehrerer Diebſtähle 
verdächtig gemacht hat, iſt in der Nacht vom 2. auf den 3. d. M. aus dem hiefigen Stock⸗ 
hauſe entwichen. 

Alle Militair- und Civil— Behoͤrden — wir demnach, denſelben im Betre⸗ 
tungsfalle verhaften, und unter ſicherer Begleitung an uns abliefern zu laſſen. 

Tarnowitz, den 4. März 1821. 

Das Gerichts: Amt von — 


Signalement. 


Der Sebaftian Talit vulgo Zatowskowsky ift angeblich aus Dfief in Gallizien 
gebirtig, von Fatholifcher Religion, 45 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, hat fhwarze Haare, 
dergi. Augenbraunen und Bart, blaue Augen, fpigige Nafe, Fieinen Mund und gefun: 
de Gefichtöfarbe, ift von unterfegter Geftalt und fpricht polnifh. Als beiundere Kenn— 
geichen hat er am rechten Auge eine Narbe und einen wunden Fuß. | 

Det feiner Entweihung war er mit einem lichtgransuchenen Rock, ſchwarztuche⸗ 
er neu 


# 
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nen Fade, blautuchenen Beinkleivern, Stiefeln, rothtuchenen Müge mit ledernem Schild 
und dergi. Dedel bekleidet. 


+ 





Avertissement. ' 


Der angebliche Fleiſchergeſelle Anton Herold aus Schweidnitz gebürtig, 07 
Jahr alt, ift am 13. Februar c. a. zu Meiffe verhafter, wobei ihm die nachftehend 
J———— Suchen abgenommen worden find: 
». Eine eingesaufige filberne Repetir-Uhr mit einem weißen Zifferblatt und Deuts 
fihen Ziffern. An der Ihre befindet fich eine filberne Kette. 
2. Zwei filberne Koffeeloͤſſel von größerer Corte. Beide find auf der vordern 
Seite des Stils mit v. W. bezeichnet, und wiegen zuſammen =} Loth. 
2. Zwei Texzerols. Der Lauf, das Schloß und die Beſchlaͤge find von Stahl. 
4. Ein goldener Ning in der Form eines Siegelringed. Auf der Platte und un— 
mittelbar auf einem ſeidenen Stoffe find die Buchflaben A. V. W. von Gold 
unter einem Glaſe befindlich. 
5. Ein großes Perſpektiv mie vier Auszügen. 
6. Fin Operngucker in einem Futeral. 
7. Ein Flaͤſchchen mit Opium. 
8. Fin chemiſches Feuerzeng mir einem Wachslicht in einem blechenen Buͤchscher. 
9. Ein hoͤlzernes Kaͤſtchen mit Zuͤndhoͤlzern. 
ro. Ein rother Wachöſtock. 
11. Ein Flaͤſchchen mir Schießpulver. 
12. Ein kleines Saͤckchen mit Schießpulver, kleinen Bleikugeln und PIE 
15. Zwei Parbier Mefer. 
. Ein Taſchenmeſſer, auf der Klinge find die Buchſtaben Hi P. 
15. Eine rorhlafiane Brieftafches 
16. Eine Peine Prieftafche, farirt von weiß: und Fila: B and, mit einem langen 
Lilla-Band zum Zubinden. 
17. Acht Stuͤct moderne Weftenfndpfe, vergoldet und mit violetfarbenen Steinen 
beſetzt. 
18. Ein Uhrſchluͤſſel. 
29. Eine doppelte Zahnbuͤrſſe. 
20. Eine ſchwarze eiſerne Medaille, in der Groͤße eines Thalerſtu cks mit dem 
Bildniß Wellingtons, 
21, Ein - 


Amts ⸗»0Blatt 


Koͤniglichen Oppelnſchen Regierung. 








Stuͤck XH. - 


Dppeln, den 2oten Mär, 1821. 
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Befanntmadhnng. 
Durch die,. unter dem 8. v. M. von der Königl. General-Potterie-Diref- 
tion erlajjene Bekanntmachung, ift das Publifum von dem Reſultate der >ziten 
Verloojung der auf den Grund des Edifrs über die Finanzen des Staats vom 27. 
Dfrober 1816. (Gefegfommlung vom Jahr 1810. Pag. 29. No. 3.) für 1814. 
ausgeſertiget gewefenen Zins-Scheine, fo wie der fpäter für fällige Zinfen von Aus 
ßiſchen-Bons ausgegebenen Zins:-Scheine fir 1816. und demnächt von der vom _ 
1. bis 24.0. M. bei der Staats-Schulden-Tilgungs-Kaſſe erfolgenden Einloͤſung 
Diefer Scheine, in Kenntniß gefegt worden. Da nun nad) diefer azften Verloo— 
fung nur noch 132 Nummern im Glücksrade zurückgeblieben find, fo iſt disfelbe 
Die legte gewefen, und es follen aud) dieſe unausgeloofer gebliebenen Zins-Scheine 
fofore durch die Staats-Schulden-Tilgungs Kaffe eingelöfer werden. Jeder In— 
baber von Zins-Scheinen, es mögen num dieſelben in den früher ſtatt gehabten Ber: 
loofungen nody nicht ausgeloofet, oder zwar ausgeloofet, jedoch zur Einlöiung bei 
der Staats - Echulden » Tilgungs- Kaffe nicht präfentirt gewefen fenn, wird daher, 
fofern der Zins-Schein mit dem worfchriftsmäßigen Vermögens-Eteuer-Stemp I 
verfehen ıft, bierduich aufgefordert, die baare Zahlung für denfelben vom 25. d. M. 


- ab, und im Laufe des Aprilo d. J. bei der vorgedachten Kaffe in Empfang zu neh— 
| 15 | men 


” 
* 
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mer. Diefe Einlöfung wird nicht außer Acht zu faffen feyn, da wir ung eine fer- 
nermweite den fänmtlichen uneingelöfer gebliebenen Zins Scheinen eine Präflufiong- 
Friſt feſtſetzende Bekanntmachung binnen kurzem zu erlaffen, vorbehalten. 

Berlin, den 1. März ı821. 


Haupt: Verwaltung der Staats: ‚Schulden. = 
Mother, von der Schulenburg. v. Schüge, Beelitz. D, Schickler. 





Verordnungen der Koͤniglichen Oppelnſchen Regierung. 


Do. 48. Bekanntmachung, wegen nicht mehr ſtatt findender- Verpflichtung der Muͤl⸗ 
ler, ſowohl auf die Älteren ald neueren Steuer-Gefege. 

Die bisher ftate gefundene Verpflichtung der Müfter auf die älteren Steuer» 

Gefese vom 28. März 1787., 28. Oftober 1810., 7. September 1811. und 1. 

Februar 1915. und fo weiter, imgleichen auf die neuen Steuer-Gefege vom 8. Fer 

bruar 1819. und 30. Mai 1820., kann nunmehr gänzlich wegfallen, meldyes 


ſaͤmmtlichen Lanbrathl. Officien unfers Departements hierdurch befaunt gemacht 
wird, 


-Orpeln, den 4. Maͤrz ı821. 
Koͤnigl. Preuß, Regierung, Zweite Abtheilung. 





No. 49. Aufforderung, zum Abraupen der Dbftbänme, ä 
Saͤmmtliche Polize-Bebörden werden aufgefordert, auf Abraupung der 
Ob ſtbaͤume ım laufenden Monare um fomehr zu dringen, da im vorigen Jahre die 
Heinen Spaimer-Raupen fo viel Schaden angerichtet, und die aus ihrer Verwand— 
lung ge Schmetterlinge eine ſtarke Raupen-Eierbrut angefegt haben. 
Vi. 754. März. Dppeln, den ı2. März ı821. 


Königl. Preuß, Regurung, Erſte Abtheilung. 
Ro, 50. 
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Mo. 50. Befanntmachung, wegen Befot- 
gung ber banpolizeilihen Dors 
fhriften zur Verhütung der Feu⸗ 
erẽ⸗Gefahr. 

Wir ſehen ung veranlaßt, die am oz. 


März v. J. durch das Amtsblatt Stuͤck 


AL. Seite 122 — 124. erlaſſene Ber 
fügung wegen Verhütung der Feuers 
Gefahr durch Befolgung der bonpolizei- 


lichen Borfchriften, mit Hinmweifung auf 


die darin allegirten früheren Verordnums 

gen, in Erinnerung zu bringen und dabei 

nac)träglic) nody zu verordnen: . 

1. Ale im Dache vorhandenen Scharn- 
fleine, rücfichelich, daß die Maurer 
gewöhnlich, die Stoßfugen der Ziegel 
nicht befonders mir Kalkmoͤrtel verjes 


ben, dadurch) oft Die Hälfte einer Zuge 


offen bleibe, und durch einen in Brand 
gerathenen Schornftein leicht Feuer 
ins Dad) geleitet werden koͤnne, follen, 
wo foldyes noch nicht gefchehen, mie 


Kalf oder Lehm Mörtel überzogen wer ⸗ 


den. 

2. Eine gleiche Vorfichtsmaaßregel- fol 
bei den durd) die Schornfteine gezoge— 
nen hölzernen Stangen oder Fleifch- 
böume genannte, flatt finden, insbe— 
fondere follen die mir der Auf 
Schornfteinwand gleich, oder aus der» 
felben bie ins Dach oft 2 Fuß lang ra« 
genden Fleifchbäume, mo den Haus» 
befißern der zweckmäßige wuͤnſchens— 
werthe Umtauſch mit eifernen Stan— 
gen nicht möglich iſt, fo weit abge⸗ 
ftämmt werden, daf fie nur eine Auf- 
lage von hoͤchſtens 3 Zoll in ae 
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No. 50. Uwiadomicnie, wzglelem uzywa- 
nia wiegkszey oflroänosci przy bu- 
dinkach dia oddalenia nie bez» 
pieezenfiwa egniowego. 

Pod 25. Marcem pr. roku w 
dzienniku naszym, pod No. XII. 
na fironach 122 — 124., podane by- 
iy potrzebne przepisy dla oddale- 
nia nieszezescia ogniowego, cau- 
iemy fie powodowani odnawiac 
te nasze przepisy i przy tem iesz- 
cze dokladamy naligpuigee roz- 
porzadzenia: 
ı. Fugy Kominow murowanvch le- 

piey pod dachem opatrzone wap- 
nem albo glina bydz powinuy, 
oniewa2 przez niedbalose nmıu- 

Be fugy w murach Komi- 

nowych wapnem albo glina nie 

opatrone, latwo ogien przy gor- 
zacym Komuinie do dachu wpus- 

cac 11083. 


2. Podobna ofiroznos& uzywac ma 
kaödy przy wmurowaniu dıa- 
gow do wedzenia migsa Aluza- 
eych, ktöre. gdzie niegdzie na 

ey ———— — — 
chodza. Liepiey by bylo Zely 


zamialt. drewnianych dragow, 
zelazne prety na to uzywane 
byly. Tam gdzie-by fie to liac 
nie moglo’ zalecamy wmurowa- 
nie takich dragow tylko na 5 
Cale, do Komina dziura zas do 
- Komiua przez to zrobiona albo 
15, * do- 
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behalten; die Hierdurch in der Mauer 
entſtandene Deffnung aber muß mit 
Lehm ausgefüllt oder noch beſſer mit 
einem Ziegelftüf vermauert werden, 
Bei Erbauung neuer Häufer oder 
neuer Schornfeine, müffen eiffrne 
Fleiſchſtangen von 5 Zoll ſtarken Qua» 
drat- Eifen eingelegt werden. Die in 
den Schornfteinen entdeckten Sprünge 
müffen forgfältig verzwickt und verpußt 
werden, und ift auf die Beachtung bei 
den absubaltenden Feuer» Revifionen 
genau zu ſehen. 


Wir mweifen bie. Pandräch!. Aemter 
und Röbeifchen Polizei-Bebdrden des hier 
figen Regierungs- Departements an, Die 
jenigen, welchen die Feuer Sicherheits» 
Kepifionen obliegen, und insbefondere 
die Schornfteinfeger hiernach zu inftrui« 
ren, von ihnen felbft aber erwarten wir, 
daß fie durch Öftere Machrevifionen ſich 
überzeugen werden, daß, und wie dieſen 
Borfchriften genügt wird. 

Auch die Kreis-Bau-DBeamten, be 


Lertenn ie in Damainan. Muri. Dir 
fern, haben darauf zu achten, daß diefe 
Vorſchriften genau befolgt werden, 


XU. 55. Decbr. a.pr. 
Dppeln, den 22. Februar 1821. 


Königl, Regierung. Erſte Abtheilung. 


dobrze glina wylepiona albo Ile. 
piey cegla wytkana byd2 po- 


wiına. 


Przy wyfltawieniu nowych do. 
mowalbo nowych Kominow ko- 
niecznie prety zelazne $ Calow 
kwadıatowych grube wprawio- 
ne byd2 musza; Gdy by lie w 
Kominach murowanych szpary 
pokazaly, to ie z wszelka oltroz- 
noscia zatkac i zamırowac tıze- 
ba, i przy kaödey rewyzyi Komi- 
sarze na to uwazac ınusz9, I nig- 
dy takich wad cierpiec nie po- 
winni. 

Zalecamy amtom Landratow- _ 
[kim i wladzom policyyuym w 
departamencie rcgencyyuym tu- 
teyszym,abyrewisorow budinkow, 
i osobliwie Kominiarzow o tem 
informowaly i od nich samych fie 
wszelkiey olirozuosci i pilnosdi, 
w tak waäzuey okolıcznosci spo- 


dziewamy. 


Osobliwy zas dozor zalecamy 
Raninspektarom nad budinkanıs w 
dobyach Krolewfkich i cheefhy Ze: 
by lie podlug naszych pilnie rza- 
dzili przepisow. 

XII. 55. Dechr. a. pr.. 
z Opola, d. 22. Lutego 1821. 
Krolew/[ka Regeucya. 
1 Wydaziat 


— er ad 
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er. Ein mehrfarbiger geftrieftersGeldbeutel mit 16 gr, Conranf. 

22, Vier leinewandene neue Beutel. 

23. Ein Paar feine blautuchene Beinfleider. 

Eins bunte manfcefterne Werte mit 8 Perlenmutterfnöpfen. 
. Drei leinewandene Hemde. 

er Ein Paar mweißleinewandene und ein Paar weiße gezogene Unterbeinfleider. 

7. Ein großes Schleiertuch mit einer bunten Kante. 

28. Ein rothbaumwollenes Halstuch mit weißen Schlangenbogen. 

29. Zwei baummolfene bunte Schnupftücer. 

30. Ein weißleinewandenes neues Schnupftuch. 

51. Zwei leinewandene Vorhemdchen. 

52. Eichen Stück Feinewandfledfe, 

55. Ein leinewandener Mantelſack. 

:54.’€im Paar lederne Stiefel. 

55. Zwei Schuhbürften., 

Durch mehrere diefer Sachen wird der Herold auch des Diebſta his dringend 
verdaͤchtig, und indem wir dieſes dem Publiko hiermit bekannt machen, erſuchen wi: 
einen Jeden, dem bie Sachen efiwva 'gefiohlen worden, um bald gefällige Anzeige, 
worauf wir bei den nachgemwiefenen Eigenthums-Anfprüchen, die Sachen ungefäumt 
ausfoigen werden. — Sr 

Neiffe, den. 2. März 1801, : 


Königliches Preufifches Inquiſitoriat. 





Befaumntmadung, 
vie Entweichung der Sträflinge Johann Daroba und Peter Keffesfchlaeger aus dem 
er Spinnbaufe in Prag betreffend. 


Nach einer Bekanntmachung des K. 8. Böhmifchen Landes-Gnbernii „im 

Prag, find am 11. Februar d. J. die beiden unten fignafifirten Sträflinge Johann 
Daroba, der ih auch Lipinsly, oder Naupa oder Herrmann nennt, und Peter Sei 
felfchlatger, durch tin Fenfier aus dem dortigen Spinnhaufe entwichen. Da.an der 
MHiederhabhaftwerdung dieſer beiden Sträflinge viel gelegen ift; fo werden fännrtliche 
Landes und Orts-Polizei-Behoͤrden hiefigen Aegierungs: Departements angewieſen, 
auf 


auf dieſelben genau zu invigiliren, folhe im. Betretungsfaße fofort zu arretiren 
und bierber Anzeige zu machen, 


XII. 294. März c. “ Dppeln, den 16. März 1821, 
Königliche Regierung. Erfte Abtheilung. 


Perſons-Beſchreibung. 

1. Johann Daroba, iſt von Pitaw in preußiſch Polen gebuͤrtig, 2a Yahr alt, 
katholiſch, unverheirathet, von mittler Statur, ſchlank, hat lichtebranne Haare, gerade 
und etwas erhobene Stirn, hellbraune Augenbraunen, blane Augen, länglicht zugeſpitzte 
Nafe, mirtelmäfigen Mund, eine etwas aufgemorfene Dberlippe, einen blonden 
Bart, gefunde Zähne, rundes Kinn, jugendliche und einnchmende Geſichtsbil— 
bung, gefunde und röthliche Gefichtsfarbe, freundliche und offene Geſichtszöge, ſpricht 
deutfch, polnifh und zum Theil böhmifch, und trug bei feiner Entweichung die ges 
wöhnliche geautuchene Spinnhauskleidung. 


2. Peter Keffelfchlaeger, ift aus Seligenftadt bei Franffurth am Main ges 
Hürtig, feine Verbrechen beftanden in Diebftahl und doppelter Ehe, 42 Jahre alt, 
Fatholifch, verheirathet, ein Nagelſchmidt von Profeffion, von mitteler Größe, ſchwa⸗ 
her und magerer Figur, hat lichtebraune Haare, blaue Augen, fichtebranne Augen: 
braunen, dergleihen Bart, flumpfe Nafe, gewöhnlichen Mund, gefunde Zähne, läng: 
lihed Kinn, blaſſe Gefichtöfarbe, fpricht deutſch ynd trug bei feiner Entweichung 
die gewöhnliche Hauskleidung. 





DBefanntmahung. 

Bei dem am 8. Februar d. 9. in Zandig bei dem dortigen Bürger Loewi 
Goldſchmidt verübten Diebftahl find die unten verzeiehneren Sachen geflehlen worden. 
Diefed wird hiermit befannt gemacht, und werden diejenigen, welchen etwas von den 
entwendeten Sachen zu Geficht kommen möchte, oder welche darüber, wo ſich folche 
befinden, etwas in Erfahrung bringen, aufgefordert, davon bei dem Stänpifchens 
Inquiſitoriat im Coſel Anzeige zu machen. 

XILI. 265. März c. Dppeln, wen 15. März 1821. 

Königliche Regierung, Erfte Abtheilung. 


Spe⸗ 
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Specificatiom, 
Der entwenderen Sachen des Juden Poewi Goldſchmidt in PRRRIR in der Nacht vom 
7. auf den 8. durch gewaltfamen Einbruch. Und zwar es fehler mod: 
| An Wäfce. 
1. Zwei Dberdef und zwei Kilfen, blaugeffreift. 
2. Eine bla und rothgeſtreifte Bettdecke und zwei Kopffiffen. 
= Zwei Dberderfpett:Ziechen und zwei Kiffen, roth groß gefreift. 
4. Eine blaus und rothgeftreifte Dberbettdecfe und zwei Kiffen. 
5. Zwei Stuͤck weißleinewandene Kopftiffen. 
E Sieben — Mannshemde mit jüdifchen Buchflaben bezeichnet. 
7. Acht — Frauenhemde, ſchwarz gezeichnet, 4 Stuͤck mit F. ©, und 4 Stuͤck 
mit ©. G. | 
8. Zwei neue gezogene Tiſchtucher. 
9. Drei gebrauchte gezogene Tifchrächer. 
10, Drei Stud neue gezogene Handtücher. 
ar. — — gebrauchte Servietten. - —“ 
12. Fuͤuf neue flaͤchſerne Betttuͤcher. 
13. Sechs Stück gebrauchte dito en 
An Kleidern. 
. Ein fchwarzfeidened Kleid miz Sammer beſetzt. 
2. Ein Heberrod von braunen Bombaſſin mir Pelz gefüttert. 
5. Ein gelb Haras: Tuch mit einer breiten und fhmalen Kante, ” 
4. Ein gelbfeidened Tuch mit einer großen Blume. 
5. Ein Heiyed grünes Halstuch mit verſchiedenen Couleuren Earirt, 
6. Erlihe Duzend neue blaubaummollene Tuͤchel mit gelben Blumen. 
7. Drei Baar weißfeidene Sruͤmpfe. 
8. Eine fehwarzfeidene Atlas-Weſte. 
9. Ein Sterbefittel, um die Aermel mit eimer Spitze befegt,- und ein bapı ges 
böriged Käppchen von weißem Damaſt mit einer filbernen Tree beſetzt. 
10. Ein mit Gold geſtickter Beutel mit goldenen Frangen beſetzt. 
11. Ein blaukaſimirnes Jaͤckchen. 
12. Vierzehn ganze Stuͤck breite Baͤnder von verſchiedenen Loumuten· 
3. Acht — — vkeinewand-Schuüre verſchiedener Breite und Couleur. 
* Drei Stück weiße und blaue Hemde-Baͤndel. 
15. Vier Stuͤck pommerſche Spitzen. 
23 16. Fuͤr 


16, 
17. 
108. 
19. 
20. 


21. 
22. 


‚25. 
24. 
25. 
26, 


27. 
28. 
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Fir 2 rtle. verſchiedener gefaͤrbter Zwirn. 

Fünf Stüf Pfeifenkoͤpfe mit gelben Beſchlag und goldenen Buchſtaben. 
— — dito mit weißem und rothem Beſchlas. 

Ein Paar lederne Frauenhandſchuhe. 

Verſchiedene Specerei- und Farbe-Waaren. 

Rollen-, Blätter, Kraus⸗ und. Paquet-Taback. 

Vier Bonteillen Arac. 

Dfefferfuchen.. 

Einen Ganartigen Topf mit Ganfefett: 

An baaren Gelde ı5 rtlr. 


Brillen, Vfeifendecfel, Siegelad, Pfeifenrohre, Mundſtuͤcke und. weiße beinerne 


Knoͤpfe. 
Ein braunmuſſelaner Weiberrock, Bauern: Tracht. 
Ein weißſeidenes Leibel. 


29. Einige weiße und kattune Unterzieh-Roͤcke. 





Edicetal-Citation 


Nächftehende, in dem Zeitraum vom 1. Februar 1819 bie legten December 1 82%- 


arfertirte Soldaten des 25ſten Infanterie-Regiments (Aten Schleſiſchen) als: 
ı, Der Mousquetier Jacob Ezech- aus Kieferſtaͤdtel, Toſter Kreiſes, 


Fuͤſtlier Grzech Juranek aus Nogowzitz, Groß-Strehlitzer Kreiſes, 

Mousquetier Franz; Zmudrioscky Dury aus Kobier, Pleßner Kreiſes, 
Füͤſtlier Franz Bidlov aus Bierawa, Koſeler Kreiſes, 

Mousquetier Caspar Sock aus Korfchanomwiß, Roſenberger Kreiſes, 


Fuͤſtlier Franz Kudra aus Chelm, Pleßner Kreiſes, 
Mousquetier Johann Klimert aus Brande, Falkenberger Kreifes, 
dito Andreas Plutka aus Czeppelwitz, dito, 
dito Joſeph Panglick aus Langenau, Leobſchuͤtzer Kreiſes, 
dito George Eyıray aus Zabelkau, Ratiborer Kreiſes, 
dito Franz Kipke aus Mittel-Neuland, Neiſſer Kreifes, 


Mousquetier Franz Seltmannn aus Klein-Pramſen, Neuſtaͤdter Kreiſes, 
Zäfifier Anton Henkel aus Deutſch-Kamitz, Neiſſer Kreiſes, 
Tambour Wilhelm Buchner aus Leipzig, Koͤnigreich Sachſen, 


— 


15. Der 


— — do 


— ro — 


15. Der Mousquetier Johann Roſenthal aus Pinzen, Königreich Baiern, 

16., > dito Lukas Kolhanek aus Komonberg, Königreich Boͤhmen, 
gebuͤrtig, werden hierdurch vom unterzeichneten Gericht aufgefordert, ſich binnen 6 Wo— 
chen, ſpaͤteſtens aber in dem auf den ĩ. Maid. J. Vormittags ı o anberaumten peremto⸗ 
rifchen Termin auf der hiefigen Hauptwache zu geftellen, und die weitere rechtliche Der- 
fuͤguug zu gewärtigen, widrigenfalld ihr gegenmwärtiges als zufünftiges Vermögen zum 
Heften der Regierungs-Haupt-Kaſſe wird confiscirt, und ihr Name an.den Galgen ge: 
‚Heftet werden. _ 

Zugfeih werden alle diejenigen, melde. von diefen Deferteurd etwas an Geld, 
Sachen, Effekten oder Briefichaften befigen, aufgefordert, denfelben, bei Bermeidung 
doppelter Zahlung, refp. Verluſt ihrer diesfalfigen Rechte, nicht das Mindefte verabfol- 
gen, vielmehr darüber uns fofort genaue ns zu macden, und die sen dies falſi⸗ 
ge Beſtimmung zu erwarten. 
Neiſſe, den 14. Februar 1821. 
Konisliches Preußiſches Gericht der naten Diviſion. 
Günther,, 
2. Ryſſel L ’ En Divifions : Auditeur, 


\ 





Befauntmabhung. 

Es foll auf den Antrag der Stadtverordneten-Verfammlung das in berapies 

figen Beuthner Borſtadt sub Ne. 1. am Stadt:Thore in einer guten Girmation 
belegene, der Stadt-Kommune gehörige Ihorfchreiberhaug, Behufs der nothwendigen 
Tilgung einer Schuld öffentlich an den Meiſtbietenden verfantt werden. 

Terminus hierzu ft auf den 27. Upril c. früh um 10 Uhr auf umferem 
Rathhauſe anberaumt worden, wozu wir Kauflufiige und Zahlungsfähige hiermit ein⸗ 
laden. Der Zuſchlag haͤngt von den Stadtverordueten ab, und die Verkaufs-Be— 
dingungen find bei unferer Kaͤmmerei-Kaſſe zu erfahren. 


Gleiwig, den 10. Mär; 1821. 
Magifirarus, 


23” ji Aver- 
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Avertissemient, 
wegen Berfauf oder reſp. Zeitverpachtung der Fadance⸗ und Steingut⸗Fabrique 
zu Proskau.* 

Da in dem zur Veräußerung oder reip. Zeitverpachtung der 14 Meile non Oppeln 
belegenen Fayance- und Steingut-Fabrique zu Prosfau am 6. d. M. angeftandenen Fici- 
sations-Termime Fein -annchmliches Gebot gethan worden, fo wird diefe Fabrique mit ih 
ren Zubehörungen, beſtehend: 

a. indem maffiven Kabrif-Gebäude mit dem darin enthaltenen Nied- und Nagelfes 
fien Inventarie, fo wie felbiges dem zeitherigen Pächter überlaffen war, alfo mit 

den Brenn:Dfen, Muͤffel- and Calcinir-Dfen, u 

2. im den Steingut⸗Schlemmerei⸗Gebaͤude, F 
3. in dem Gebaͤude, worin ſich die Steingut⸗Glaſur⸗Mahl⸗Muͤhle mit dieſer Das 
ſchine befindet, 
. inder Glafur⸗-Waſſer-Muͤhle mit dem dabei befindlichen kleinen Muaͤhlteichel, 
in der Wohnung, welche gegenwaͤrtig der Ziergaͤrtner inne hat, 
im einem Garten, oder dem fünfrigen Fabriquen-Platze von 7 Morgen 25 [R., 
7. in 5 Morgen Pand zum Lehmgraben für die Fabrique, auf dem Ziegelei⸗Platze 
des Domainen-Amted, und 
8. in einer Thon-Grube ven 46 [IR. zu Groß-Schimmnitz, 
nochmals zum öffentlichen Verkauf, eventualiter aber jur Zeitverpahtung ausgeboien. 

Der Termin zu dieſer Veraͤußerung oder reſp. Zeitverpachtung iſt auf den 2. 
April d. J. anberaumt, und wird in dem Schloß zu Proskau abgehalten werden. 

Erwerbungs- und Pachtluſtige werden aufgefordert, fieh in gedachten. Termine, 
entiweder in Perfon, oder durch einen mit gerichtficher Special-Vollmacht verfehenen Be- 
vollmächtigten zu melden, und fich über ihre Zahlungsfänigfeit bei dem Licitations-Kom⸗ 
miffario auszuweiſen. Die Zahlung der Kaufgelder erfelggin Gemäßheit der Verordnung 
vom ı7. — c. in baarem Gelde. 

Die reſp. Verkaufs— und Zeitpachts-Bedingungen, können ſowohl in der Domai— 
nen-Regiſtratur der unterzeichneten Königlichen Regierung, als auch bei dem Domainen— 
Amte ju Prosfau zu jeder fchieflichen Zeit eingefehen werden, auch iſt letzteres angewieſen, 
bie vefp. zu veraͤußeruden oder zu verpachtenden Nealitäten den Erwerkern und Pachtlu— 
figen anf Verlangen v rzumerfen, und über Alles BEE Auskunft zu geben, 

Oppeln, den 9. Februar 1821. 


Königliche Regierung. Zweite Abtheilung. 


a a 


— — 


. Befanntmadhnıg. 

Es wird hiermit befannt gemacht, daß die Hifbichfche Freigärtierftelte No. 2. 
zu Weidicht nebſt dem dazu gehörigen in der Tfchaufhwiger Feldmark gelegenen 
Ackerſtuͤck von c} Scheffel Ausſaat, Erſtere auf 5:9 rtir. 24 ſgr. 2 dr. Letzterer auf 
225 -telr. Eonrt. abgefchägt, in. Termino den 6. Juni d. Y. Bormittage 
um 10 Uhr auf unfern ——— — — an den Meiſtbietenden 
verfauft werden wird. 

Reife, den 16. Februar 1821. 


— —* Fuͤrſteuthums⸗ Gericht. 





— 
Verpachtung. 


In dem den 2. Mai a. c. angefegten Termine ſoll dad im Neiſſer Kreiſe 
gelegene und der hiefigen Stadt-Kommune gehörige But Preitand auf 9 Yahre von 
Johauni a. €. ab, oͤffentlich an den Meiftbietenden verpachtet werden. 

Pachtluſtige werden daher hiermit eingeladen, gedachten Tages früh 9 Uhr 
auf dem biefigen Rathhauſe zu erfceheinen, ihre Gebote abjugeben ynd zu gemärtigen, 
daß nach eingegangener Genehmigung der Herrn Stadtverordneten diefe Pacht dem 
Meifibietenden wird zugefchlagen werden. Uebrigens Fönnen die Pacht: Bedingungen 
in der Rathhaͤuslichen Kegiftratur infpicirt, und nur diejenigen zur ficitation zuge— 
lafien werden, welche fofort eine Eaution von 800 rtir., in: fchlefifchen Pfandbriefen 
beponiren. 

- Reife, den 9. min 1821. | 

Der Magiſtrat. 


un m 





Befanntmahung. | a 
Nah dem Beſchluß derStadt: Verordneten und der Genehmigung des Magiſtrats, 
fol die hiefige Stadt-Fiegelei, auf drei nacheinander folgende Jahre, meiflbietend verpach⸗ 
tet werden, wozu Terminus Licitationis 
auf den 2, April c. a. Nachmittags um = Uhr, j 
i au 
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auf dem hieſigen Nathhaufe anberaumt ift;; nach welchen Modalitäten? iſt ſtets bei dem 
‚Bürgermeifter Fleifcher zu .erfehen. 
Zuͤlz/ den 28. Februar 1821. 
Der Magiſtrat. 





Bekanntmachung, 
einer Speditions - Anlage am Klodnitz - Kanale, Schleufse No. I, an der Stadt Cossel. 


Nachdem mir eine Königl. Hochpreifsl.' Regierung zu Oppeln die Genehnii- 
gung zum Betriebe von Speditions-Geschäften apf dem Klodnitz- Canale und der 
Oder zu ertheilen geruhet hat; [o beehre ieh mith, das Handeltreibende-Publicum, 
die Hüttenwerke und Forftinhaber von dieler Anlage ergebenft in Kenntnifs zu [etzen, 

Diejenigen Gegenltände, welche von Gleiwitz ab befördert werden ſollen, 
erfuche ich, zur weiteren Befürderung an mich, dem Herrn Spediteur Schubert in 
Gleiwitz zu übertragen. 

In dieleın Verhältnifs empfehle ich mich mit der Verüicherung, dafs Jeder 
‚mir werdende Auftrag mit Ordnung und Pünktlichkeit zur vollkommeniten Zuftie- 
denheit und den möglich niedrigfien Kofßen- Aufwanıl ausgeführt werden wird. 


Klodnitz bei Coflel, den ı. März 1821. 
Der penfonirte Lieutenant Ueberscher et Comp. 





Verpachtung. 

Es foll von der, dem Königl Kammerherrn, Herrn-Grafen w. Pofadowfky 
Wehner zugehörigen im Großs-Strehlitzer Kreife belegenen unter landfchaftlicher 
Sequeltration befindlichen Herrfchaft Blottnitz und Centawa, das Gut und Vorwerk 
Grols-Plufchnitz von Jahannis c an gerechnet, auf 6-oder 9 hintereinander folgen- 
de Jahre im Wege der öffentlichen Licitation verpachtet werden. Pachtluflige wer- 
den daher eingeladen, fich in dem auf den 28. Mai c. Vormittags 9 Uhr anberaum- 
ten Licitations- Termine vor dem won uns hierzu ernannten Commillario Landes- 
Älteften und Königl. Landrath Herrn v. Wrochem in dem hieligen Landfchaftshau- 


se perlönlich oder durch gehörig legitimirte Mandatarien einzufinden, ihre Gebote 


“ abzugeben, und haben, falls folche von dem nächlten Fürltenthums - Tags- Collegio 
annehmlich befunden worden, fodann den Zufchlag zu gewärtigen. 
Uebrigens fteht es Jedermann frei, bis an gedachteım Termine fich an Ort 
uni Stelle von dem Zultande der zu verpachtenden Realitäten näher zu überzeugen. 
Ratibor, den 6. März 1821. 
Oberfchleüfches Landfchafts - Collegium. 


Be 


Kanu 175 u 

” Defanntmwadumg 

Die Königf.: Negierung hat mich beauftragt, den Neubau eimes miaffiven' 
Schul- und Organiſten-Hauſes zu Falfowig an den Mindeftfordernden in Entreprife' 
zu geben. Hierzu ift Teraninus Licitationis auf den 23. März c., Vormittags 
om 1: Uhr int loco Falfowig angefegt. Ich ade alle Entreprifelufiige und Cau— 
tionsfähige, beſonders aber Werkmeiſter ein, fich zu benannten Termine einzufinden!- 
Um 2 Uhr Nachmittags wird der Termin gefchloffen und feine ſpaͤteren Nachges: 
bote angenommen. Anfchlag und Zeichnungen find hier zu jeder- Zeit und am: Ficis- 
tatiensd- Termin ſelbſt einzufehen, 

Qppelu, den. 21. Februar 16823. 

Der Kreis: Landrath:- | ı 
Gr.v, Haugmwig.: 


—. 





Subhaſtations-Patent— 

Das unterzeichnete Koͤnigl. Stadt-Gericht macht hierdurch bekannt, daß auf dei‘ 
Antrag eined Neal-Gläudigerd das dem Gutsbeſitzer Mofes Aufreht und dem Arrendator 
Kallmann Danziger angehörige hiefelbft zu Nicolai-sub No. 23. gelegene Grofbürger- 
gut, gerichtlich auf 4951 rtlr., fchreibe vier Taufend neun Hundert und ein und fünfzig 
Keichsehater Koͤnigl. Vreuß. Cour; tarirt, im Wege derinorhwendigen Subhaflation in 
dein peremtorifchen Termine den 4. Juni d. J. 1821 früh um 9 Ubr in unferer Ges 
richtsſtube oͤffentlich an den Meift: und Beftbietenden verfanft werden wird. Es werden ' 
daher Befig: und Zahlungsfähige Kaufluflige vorgeladen, in dem gedachten Termine den 
4. Juni d. Y 1821 zu erfcheinen, ihre Gebote abzugeben und den Zufchläg an den Meift: 
bietenden zw gemwärtigen. Zugleich werden alle diejenigen, welche an diefem Fundum 
irgend einen Real-Anſpruch zu haben glauben, aufgefordert, fich damit bi zu dem perenie 
gorifchen Termine zu melden, widrigenfall® fie zu gewärtigen,baben, daß ihnen ein ewi⸗ 
ges Stillſchweigen auferlegt werden wird. Nicelai, den 27. Januar 1821. 

Das. KRöniglihe Stadt-Gericht Nicolai, - 





Subhaſtations'-Patenmt.“ | 
Das unterzeichnete Gericht macht hierdurch befannt, daß “anf den Antrag eines‘ 


Deals — und der Fruͤhſchen Vormundſchaft, das denen Fruͤhſchen Erben — 
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auf der Kaſernen-⸗Gaſſe belegene Hand, welches auf 569 rtir. 14 gr. Courant gerichtlich 
taxirt worden if, Öffentlich an den Beft: und Meiftbietenden verkauft werden ſoll. 

Hierzu iſt ein einziger peremtorifcher Termin anf den 26. April a.c. Vormittags 
9 Uhr anberaumt worden, und werden Kaufluflige und Zahlungsfähige «eingeladen, im 
diefem Termine an gewöhnlicher Gerichtöftelle zu erfcheinen und ihr Gebot abzugeben und 
zu gemwärtigen, daß dem Bet: und Meiftbietenden der Zufchlag geſchiehet. 

Tara Fomm jederzeit bei uns eingefehen werden, 

Coſel, den a2. Febrnar 1821. 

Königliched Preußiſches Stadt: Gericht. 


—— —r — — — 
v'“ 


—— Patent. 

Das unterzeichnete Gericht macht hierdurch bekaunt, daß auf — eines Real⸗ 
Glaͤubigers und des Eigenthümers das allhickr auf der Hospitalgaſſe belegene Haus des 
Seilermeiſter Ritter, welches auf 446 rtlr. 18 gr. Courant gerichtlich abgeſchaͤtzt worden 
it, Öffentlich an den Beſt- und Meiftbietenden verfauft werden fol. 

Hierzu ift ein einziger peremtorifcher Termin auf den 24, April Vormittags 9 
Uhr anberaumt worden, und werden Kaufluſtige und Zahlungsfaͤhige ihre Gebote abzuges 
ben und zu gemwärtigen haben, daß dem Bet: und Meifibietenden der Zufchlag gefchiehet. 

Taxa kann jederzeit bei und infpicirt werden. 

Eofel, den 10. Februar 1821. 

Königliched Preufifches Stade: Bericht. 





1: EEE 


Das Domainen:-Amt Skoriſthau im Namstaufhen Kreife. belegen, ſoll von 
Johanni 1821 ab, auf Zwoͤlf mach einander folgende Jahre mit den dazu beiegten 
baaren und Natural: Debungen diefes und des aufgelöferen Amis Namslau, in Zeit: 
pacht ausgerhan werden. 

E8 gehören dazu nachfichende Vorwerke: 

ı. Das Vorwerk Skorifchau nebſt Brau- und Drannmweinbrennerei mit 


* 


1290 
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1290 Morgen 114 [IR. 
15 — 17 — 
211 — 149 — 


4 — — 
24 — 53 — 


Ackerland, 
Gaͤrten, 
Wieſen, 
Teiche und 
Huͤtungen. 


Zuſammen mit 1546 Morgen 45 []R. 


2. Das Vorwerk Sgorfellig mit 


131 Morgen 52 [R. 
12 — 7 — 
158 — 162 — 
5 — 18 — 
4 — 166 — 





Ackerland, 
Gaͤrten, 
Wieſen, 
Teiche, 
Hutung, 


— — — 
Zuſammen mit 1512 Morgen 45 ER. 


3. Das Vorwerk Schadegur mit 


1155 - Morgen ıo [R. 
15 — 47 * 
18 — 69 — 
— — 135 — 


Zufammen mit 1176 Morgen 81 IR. 


* Das Vorwerk Klein Butſchkau mit 


657 Morgen 60 [JIR. 
8 — 164 — 
24 — 74 — 
10 — 88 — 


Zuſammen mit 681 Morgen 26 []R. 


5. Das Vorwerk Dallenau mit 
255 Morgen 146 []R. 


=> 155 — 
21 — 175 — 


Zufammen mit 256 Morgen 114 IR. 





Ucerland, 


Gärten, 
Wiefen, 
Hütung. 


Ackerland, 
Gaͤrten, 
Wieſen, 
Huͤtung. 


Ackerland, 
Teiche, 
Huͤtungen. 


24 


* 
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6. Das Vorwerk Wallendorff mit 
957 Morgen 173 [IR. Ackerland, 


11 — 22 — Gärten, 
8 — 115 — Wieſen, 

5 — 87 — Huͤtungen, 
59 — 71 — Teiche. 


Infammen mit 1062 Morgen 108 [IR. 
7. Daß Barmen — mit 
57 Morgen 46 [JR. Ackerland, 





a — 174 — Gärte, 
540 — 176 — Wieſen, i . 

5 — 77 — Hütungen, , s 
440 — 9 — Teiche. * 


Zuſaumen mit 1158 Morgen 122 [IR. 
Außerdem werden 
a. zu einem neu zu erbauenden Vorwerk 
und zu dem Vorwerke Sforifhaun , 1946 Morgen 143 [IR. 


b. zu dem Vorwerke Sgorfellig 104 — 68 — 
c. ;u dem Vorwerfe Schadegur 831. 55 — 
d. zu dem Vorwerk Wallendorff 630 — — — 


Zuſammen 2811 Morgen 137 []R. 

Acker und MWiefenland, welches’ die Bauern für ihre zu Span d. J. aus: 
fallenden Dienſte abtreten, dem neuen Pächter überwiefen. 

Der Termin zu diefer Verpachtung ſteht auf den 27. elprit dv. 9. vor dem 
Herrn Regierungsrat) Noeldechen in Namslau an, woſelbſt fih Cautions- und Jah: 
Iungsfähige, auch mit den Mitteln zur Berichtigung der dem abziehenden Pächter 
vom Tage der auf den 3. — 5. Juli c. bevorftehenden Uebergabe, baar zu berich- 
tigenden Guper:nventarien- Gelder, verfehene Pachtluſtige Vormittags um 9 Uhr 
in dem ehemaligen Commende-Schloſſe- einzufinden und fich zuvor bei dem Kommifz 
farius über diefe Erforderniſſe ausjumweifen haben. 

Auch follen Gebote auf 5 aus diefer General:Pacht zu bildende verfchiedene 
Machtungen, deren eine das Vorwerk Sforifchau nebft dem neu zu erbanenden Vor— 
wert und dem Vorwerk Dallenau, die ate die Vorwerke Sgorfellig, Schadegur und 
Butſchkau, die Zte die Dorwerfe Wallendorff und Bachwitz, nebſt den zu einem jeden 
zu legenden Zins-Ortſchaften, bilden wird, angenommen, werden. 


r | Die 
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Die Ertragd:Anfchläge und DVerpachtungs: Bedingungen Finnen 4 Wochen 
vor dem angefegten Licitations-Termin in der Negiftratur der unterzeichneten Koͤnigl. 
Megierung eingefehen, die zu verpachtenden Grundftüce aber fchon von jeht an, in 
Augenſchein genommen werden. 


Breslau, den 4. März i821. 
Königlihe Megierung. Zweite Abtheilung. 





Befanntmahung. J 


Das ehemalige Zollhaus zu Bleiſchwitz, Leöbfchüger Kreiſes, ſoll in dem 
auf dem 21. April Nachmittags = Uhr, 
und das Zoll-Kontrolleur-Haus nebft „Garten zu Neudeck, Reuflädter Kreifes, in dem 
auf den 26, April. Vormittags 10 Uhr, 
in den genannten Gebäuden anberaumten Termine öffentlih an den Meiftbietenden 
verfauft werden. 
Zahlungsfähige Käufer lade ich zur Beimohnung der Termine mit. dem Be: 
merfen ein, daß die Verfaufs-Bedingungen fowohl in der Negiftratur des hiefigen 


Königl. Haupt: Foll-Anıtes, als auch in Bleiſchwitz bei dem Königl. Ober-Zoll⸗Kon⸗ 


trolleur Müller, und in Neudeck bei dem Zoll⸗Rendanten Folgner, zu erfehen find. 
Neuftadt, den 15. März 1821. 


Der Ober-Zoll-Inſpektor Schleußner. 





"Avertissement. 


Das ftädeifche Brau-Urbar verbunden mit dem Bier: und Branntweinſchank 


anch en detail in dem Städtchen Eteinau, 2 Meilen von Neiſſe, ı Meile von 
Zuͤlz und ı» Meile von Neuftade in der Haupt: Militair-Etrafe von Neiſſe nach Co— 
fel, fol vom 20. Juli d. J., wo die bisherige Pacht erpirirt, anderweitig auf den 


Antrag ber Brauberechtigten in Termino den 28. Maiſc. Vormittags im hieſigen 
Stadt— 


— 
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Stadthauſe oͤffentlich verpachtet werden, und koͤnnen die Bevingungen jederzeit bei 
dem biefigen Magiſtrat eingefehen werden. 


Schloß Steinan, den 9. März 1821. 
Das Gerichts: Amt der Gräflih von Haugwitzſchen Majorats-Herrſchaft Steinau. 


— 0 — 


J 


Proclama 
Dem Publiko wird hierdurch befannt gemacht, daß auf den Antrag der Kauf 
mann ven Ledeburfchen Ehelente, das ihnen eigenthümlich zugehörige im ten Vier— 
tel.sub No. 321. belegene Krambaus in Termino den ı8. April Nachmittags = 
- Uhr anf den hiefigen Rathhauſe coram Cominillario Herrn Affefor Stanſeck im 
Wege der frewilligen Subhaftation — werden ſoll, wozu Kaufluſtige zu erſchei⸗ 
nen hierdurch vorgeladen werden. 


Leobſchuͤtz, den 2. März 1821. 
Koͤnigliches Preußiſches Stadt: Gericht, 




















Die Inſertions » Gebühren betragen pro Zeile 4 Gr. Courant. 


— Be 


Amts ⸗»Blatt 


der 


Koͤniglichen Oppelnſchen Regierung, 


Stuͤck XIII. 


Oppeln, den 27ten Maͤrz 1821. 











— — 
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Allgemeine Geſetzſammlung. 





Nro. 3. enthaͤlt: | 


(Mo. 639.) Bekanntmachung, vom 15. Februar 182 1., dar die Miafter in den 
Ä Staats-Kaffen fernerhin nicht mehr angenommen werden follen. 
(Mo. 640.) Allerhöchfte Kabinets-Ordre vom 6. März ı821., betreffend die 
Strafgeſetze und das Verfahren in den Nhein-Provinien bei Ver— 
brechen und Vergehungen gegen den Staat und deffen Oberhaupt 
und bei Dienftvergeben der Verwaltungebeamten. 

. 641.) Allerhöchfte Kabiners-Drdre vom 9. März ı821., berreffend dem 
feitzufegenden Schluß-Termin zur Realifirung der noch nicht aus» 
geloofeten Staatsfchulden-Zinsfcheine. 


(N 


© 





14 No. 51. 


— 80 — 


Ro 51. Bekanntmachung, wegen gaͤnzlicher Ruͤckzahlung der EURE Zwangs⸗ 
Anleihe des Jahres 1813. — 

Zur Beendigung des Nechhungsmefens, welches durch die Schlefiiche 
Amangs-Anleihe des Jahres 1813. herbeigeführt worden ift, haben iwir befchlof- 
fen, alle aus diefer Anleihe noch berrührenden Forderungen an den Staat, gegen 
Kücfgabe der darüber unterin 4. Juli 1815. ausgeftelleen, vorher rechtsbeftändig 
zu quietirenden Staatsſchuld-Anerkenntniſſe, zu Michaeli d. J. in Breslau, in 
der in den Dokumenten verfchriebenen Münz-Sorte vollftändig und ohne Ausnah- 
me berichtigen zu lajfen. 

Wir fordern Daher einen jeden, der noch Anfprüche diefer Art an den Staat 
zu haben glaubt, hierdurch auf, ſich wegen feiner Befriedigung, zu Michaeli d. J. 
an das Königl. Sber. Praͤſidie m von Schleſien zu Breslau zu wenden, und deren 
Bezahlung ohnfehlbar zu gewaͤrtigen, mit der Verwarnung: daß den Saͤumigen 
ihre an dieſem Termin nicht zurücfgenommenen Kapitalien von da ab, nicht weiter 
werden verzinfet werden. 

Berlin, den 26. Februar 1821. 


- Haupt: Verwaltung der Staats’: Schulden, 
Rother. von der Schulenburg. v. Schuͤtze. Beelitz. D. Schickler. 





Bekanntmachung. 
Wir machen die Herrn Inſpektoren und Reviſoren der katholiſchen Elemen- | 
tarfchulen auf die von dem Profeſſor Kaboth in Gleiwig herausgegebene Schrift: 
Biblifhe Geſchichte des alten und neuen Teftaments für Farholifche Gym: 
nafien und Bürgerfchulen. 2 Theile. 
aufmerffam und empfehlen deren Verbreitung in den, Ihrer Aufficht anvertraueten 
Schulen um fo angelvgentficher, als fie.die refigiöfen und firtlichen Gefühle des ju- 
gendlichen Alters zu nahren und zu entwickeln, ‚ganz geeignet iſt, und ihrer Rn 
lichkeit wegen, die Genehmigung der Geiftlichen Bebörde erhaften bat. 


Der 


_ 8 — 


Der Preis dieſes Buches für beide Theile ift 16 gr, und bei bo Grem⸗ 


plaren nur 14 gr. 
C. II. 84. Febr. c. a. Breslau, den 1. Min, 1821. 


Koͤnigl. Preuß, Conſiſtorium für. Schlefien. 





Verordnungen der Königlichen Oppelnfhen Regierung. 


Do. 52. Bekanntmachung, betreffend die Dislofation der Gensd’armerie:Dfficiere, 
Mad) der, von dem Brigadier der VIten Gensd’armerie-Brigabe, Obrift- 

Lieutenant von Beßel gefchehenen Eintbeilung der Infpeftions- Bezirke der Ofjiciere 

ber Gensd’armerie, hat unter dem Abtheilungs-Commandeur-Rictmeifter v. Nag- 


mer in Oppeln, 
a. der auch zu Oppeln ftationirte Officier, Rittmeifter Lierß die Kreife 
Oppeln, DBrieg, Grottfau, Falkenberg, Neiffe, Namslau, Ereuß- 


. burg, Roſenberg und Lublinig, 
und PER r 
b. der in Gleimwiß flatiomirte "Officier, Premier-Lientenant Baron v. Ennder 
die Kreife b — 


Groß ⸗Strehlitz, Neuſtadt, Leobſchuͤtz, Coſel, Ratibor, Top, Ryb⸗ 


nick, Pleß und Beuthen, 
als nfpektione- Bezirk zugetheilt erhalten. 
Den Königl. Landraͤthl. Aemtern, Magiſtraͤten und Pofizei-Behörden wird 


Hiervon Kenntniß gegeben. 
UI. 426. März c. Dppein, den 14. März 1821. 


Königl. Preuß, Regierung. Erſte Abrheilung. 


14” Nro. 53- 


Po. 533. Befanntmarhung, betreffend die legte Vertheilung des vom Königl. Krieges: 
Minifterio gefammleten, zur Untertügung der Invaliden, Wittiven und 
Waiſen aus den Seldzügen 1814 beſtimmten Fonds. 


Nach der Vertheilung des durch freiwillige Beiträge vom Koͤnigl. Krieges— 
Minifterio gefammleten Fonds, zu Unterſtuͤtzung der Invaliden, Wittwen und 
Waifen aus, den beiden Feldzügen 1843. ift noch ein anfehnlicher Beſtand verblie- 
ben, und aus demfeiben für die im biefigen Departement jich befindenden Invali— 
den, Wittwen und Waifen, eine namhafte Summe überwiefen worden, welche 
gegenwärtig vertheilt werden foll. 

Als Geundſatz zur Empfangs: Berechtigung der Unterſtuͤtzung iſt vor— 

geſchrieben: 
1. Daß nur die in den beiden Feldzuͤgen 1813 und 1814. invalide gewor⸗ 
denen Vaterlands Vertheidiger, und die Wittwen und Waifen der Gebliebenen 
betheilt werden foiten, und daz die Invaliden fo wie die Wirtwen und Waifen aus 
dent Kriege 1815., für welche befondere Unterſtuͤtzungen bereits uberwiefen wor: 
den, gegenwartig ganz ausfcheiden. 

2. Daß nur foichen Invaliden aus gedachten beider Feldzügen, ein Un: 
terftügunge-Anfpruch zugeftanden wird, welche durch ihren Abſchied beweifen, daß 
fie durch die erhaltenen Wunden zum Dienft untüchtig und invalide geworden, als 
wofur die zahlenden Behoͤrden verantwortlich bleiben. 

3. Daß nicht etwa Doppelzahlungen durch —— Anſatz der In— 
tereſſenten veranlaßt werden. 

4. Daß bei der Unteeſtuͤhung verſchiedene Säße ſtatt finden ſollen, je nach— 
dem der Invalide es bei der Schlacht von Paris geworden, oder bei der Artillerie 
geitanden, oder in Folge einer anderen Schlacht vom Militair ausgefhieden; in 
\nfesung der Wittwen und Waifen aber, ob der Mann und refp. Vater bei Par 
is, oder in der Schlacht bei Leipzig und Moeckern, oder aber in einer anderen 
Schlacht der Feldzuge 1843 geblieben. j 

Die frutere deshalb ſchon ſtatt gefundese Aufnahme der Invaliden, Witt: 
wen und Waifen, Fann bei der gegenwärtigen Anweiſang der Unterftugungen nicht 
zum Geunde gelegt werden, weil ſeitdem 5 Jahre vorfloffen find, und der Zuftand 

ſich 


rich geändert haben muß, anderm Theils aber auch durdy die mittelſt ſtatt gehabten 
Beränderungen der Kreis-Eintheilungen, die fruͤhern Nachweiſungen nicht mehr 
als richtig wuͤrden angenommen werden koͤnnen. 


Dem Zufolge erhalten die Koͤnigl. Landräthl. Officia hieſigen Departe— 
ments hiermit den Auftrag, eine fchleunige Aufnahme derjenigen Invaliden, Wirt: 
wer und Waifen zu veranlaffen, die in den Kreifen, mit Inbegriff der in denſel— 
ben befegenen Städte fih aufhalten, und nah den vorausgefchicften Bedingun— 
gen, zum Empfang einer Unterſtuͤtzung berechtiger find, 


Zu diefer Aufnahme ift das hier abgedrucfte Echema entworfen, und nach 
diefem Schema iſt Die an uns einzureichende Nachweifung zu fertigen. 


In Anfehung der Wittwen und Waifen wird bemerkt, daß diejenigen, bei 
welchen niche follte ermittelt werden Fönnen, im weldyer Schladyt der Mann und 
vefp. Bater geblieben, in die dritten Colonnen des vorgefchriebenen Scyemas gehören. 


Da die Erledigung diefes Gegenftandes höhern Dres fehr preffire wird, fo 
fönnen wir den Königl. Landraͤthl. Aemtern Feine längere, als eine „wöchentlicye 
Friſt zu diefer Aufnahme bewilligen, und —— mie deren Verlauf die Nach— 
weifung oonfehlbar. 


ec 


528. März IV. Dppeln, den 24. März 1821. 
Königl, Preuß. Regierung. Erfte Abtheilung. 





Sche- 


N Sch e- 


— — — — — — — — —— — — — — — — —— — 

Namen derjenigen Invaliden, und zwar Namen der Wittwen, und zwar ebenfalls 

mit Benennung des Truppentheils, beiſunter Beteichnung des Truppenrheils, bei 
- welchem fie geftanden: ___ melden bi der Mann geftanden. 


welche durch ihre, welche bei welche nicht Deren Deren Män:ıD Deren Män- Deren Mäns 
in der Schlacht de Ureile:} Durch die ner in der | ner in. den |mer nicht im, 
beiaris erhalte- vie geſtan⸗Schlacht bei] Schlacht bei [Schlachten beilden Schlach— 
nenWBunden, zum; den. Paris invalide] Paris. ges. | Leinzig oder |ten bei Paris, 


fernern Dienft geworden,auch] blieben, Möcern ge: Leipzig oder 
unfähig gewor⸗ nicht beid. Ar blieben, doͤckern ge 
den. till. geftanden.]' blieben. 
1 2 3 . 2 5 





mn a. 


Namen der Waiſen, ebenfalls mit Benennung des 
Deuppentheils, bei welchem der Vater geſtanden. 


— — — — 


Deren Vaͤter | Derin Vater | Deren Väter 











in der Schlacht in den Schlachten weder bei Paris, Bemerkungen, 
bei Paris geblie⸗ bei Leipzig oder noch bei Leipzig 
ben. Möͤckern geblie-Joder Moͤckern 

| ben. | Er 


Söhne, ' Töchter, I 


Söhne. — Söhne. an 


| 
Bu 


III... 
III 
En EaEe 


————— 


— u - 


Bekanntmachung. 


Die General-Direftion der Königlich Drenfiifchen Allgemeinen Mitewen 
Verpflegungs-Anftalt macht hierdurch befannt, daß die General-Wittwen— 
Kaffe im bevorfiehenden Zahlungs: Termine folgende Zahlungen teiften wird: 


1. Die fänmtlichen Antriets-Gelder an alle bis zum.ı. April d. J. 
ausgefchiedene, nicht ercludirte, Intereſſenten gegen Zuruͤckgabe der von 
den vollftändig legitimirten Empfängern gerichtlich quittirten Original-Res 
ceptions-Scheine; 


2. die den ı. April 1821 pränumerando fällig werdenden halbjäh— 
rigen Penfionen gegen die vorſchriftsmäßigen nicht früher, als den 
1. April d. J. auszuftellenden, mit der Wittwen Nummer zu bezeichnenden, 
gerichtlich zu beglaubigenden und mit dem gefestichen Werthſtempel zu 
verjehenden Quittungen. 


Die Zahlung der Penfionen nimmt mit dem 5., die der Antritts- 
Gelder mit .dem ı9. April d. J. auf. der General: Kitrwen- Kaffe, Molfen- 
markt Mo. 3., ihren Anfang, jedoch wird hierbei ganz ausdrüclich bemerfe, daß 
mit der Zahlung durchaus nicht länger, als bis Ende April a. c., und zwar täglich 
(Sonnabends ausgenommen) Vormittags von g bis ı Uhr, -fortgefahren 
werden fann, und werden alle, welche fich fpäter melden, ab» und auf den nach: 
fin Termin vermiefen werden. 


Die Abfendung der Penfionen mir der Poft fann in Gemäßheit unferer Be- 
Fanntmachung vom 27. Juli 1819 nicht ferner ſtatt finden, und bleibt es den Witrwen 
außerhalb Berfin, welche ihre Penfion nicht durch die Haupt-Inſtituten- und Kom: 
munal⸗Kaſſen beziehen, überlaffen, folche entweder durch den ihnen zunächft woh⸗ 
nenden KRommiffarius oder einen in Berlin felbft gewählten Mandatarius, oder 
aud) durd) einen der beiden biefigen Agenten der Anftalt, Hofrath Behrend, in 

- der 


- der Ober-Wallftraße No. 5., und General-Landfchafts-Agenten Reich ext, Scan 
zoͤſiſche Straße No. 50. wohnhaft, erheben zu laffen. 


Eben fo werden die Jutereſſenten, welche niche berechtiges find, ihre Bei⸗ 
traͤge an die ıc. Zajtitueen- Kaffe zu zahlen, wohl thun, felbige eh einem diefer We⸗ 
ge an die General: Wittwen- Kaffe abzufuͤhren. 


Uebrigens müffen ſammtliche Beiträge unausbleiblich im Laufe dieſes Mo— 
—* eingezahlt werden, und iſt bie General-Wittwen-Kaſſe angewieſen, nad) dem 


. April feine Beiträge ohne die geordnete Strafe des Dupli, welche unter feinem 
Borwande _. werden fann, weiter anzunehmen. 


Berlin, den 12. März ı821. 


General: Direktion der Königl. Preuß. Allgemeinen Wittwen 
Verpflegungs-Anſtalt. 


von Winterfeld. Buͤſching. 





Perſonal⸗Chronik der oͤffentlichen Behoͤrden. 





Der Zoll.Rendant Fiedler iſt in feinen Poſten zu Bodzanowitz wiederum 
eingefegt worden. 


Der Haupt-Zoll:-Amts-Kontrolleur Zabalinsfy ift als Haupt-Stener-Amts- 
Kontrolleur nach Ratibor und 


15 j Der 


Der Neben-Zoll-Kendant Schudebit als RE nach Leſch⸗ 
nitz verſetzt worden. 


| "Der Adferbefiser Joſeph Leipold und der MWeißgerber Joſeph Parfhewsfy 
in Ottmachau zu unbefolderen Rathmaͤnnern da ſelbſt. 


Der Exconventuale Pacificus Gratzkowsky zum Pfarrer in Loffkowitz, — 
Narger Kreiſes. 


Der Lokal⸗Kapellan Aloyſius Stanjeck zu Bratſch, Leobſchaber Kreife und 


Der Schullehrer und Organiſt Carl Bahr zu Karhmannsdorf, Neiſſer 
Kreiſes, ſind geſtorben. 


Der Kapellan Florian Poſakowsky aus Oppeln zum Pfarrer in Falkowitz. 


— — — — — 


Deffentliber- Anzeiger, 
als Beilage des Amtsblatts 13. 
Der Königliden Oppelnſchen Resieruns 


Nro. 13. 


— 








Oppeln, den 27ten März 1621. 





Edictal » Citation. 
Der den 11. Juli v. J. entwichene Uhlan Vincent Student, aten Udlanen⸗ Regi⸗ 
ments, (Schleſiſchen) gebuͤrtig aus Lonk, Eofeler Kreiſes, wird hiermit vom unterzeich— 
neten Gericht aufgefordert, ſich binnen 6 Wochen, ſpaͤteſtens aber auf den ı. Maid. J- 
Vormittags 10 Uhr auf der hieſigen Hauptwache auſtehenden peremtoriſchen Termin zu 
geſtellen und die weitere rechtliche Verfügung zu gewaͤrtigen, widrigenfalls fein gegenwaͤr⸗ 
tiges ald zufünftiged Vermögen zum Beſten der Regierungs-Haupt-Kaſſe wird confißcirt, 
und fein Name an den Galgen gebeftet werden. 
Zugleich werden alle diejenigen, welche "von demfelben etwas an Geld, Sachen, 
Effeften oder Briefichaften befigen, aufgefordert, folchen bei Vermeidung doppelter Zah: 


— , lung, reip. Verluft ihrer diesfalfigen Nechte, nicht das Mindefte davon zu verabfolgen, 


vielmehr darüber uns fofortige genaue Anzeige zu machen, und die weitere dieöfalfige 
Befimmung ju erwarten. 
Neiffe, den 14. Februar ı 821. 
König. Preuß. Gericht der ıoten Divifion. 
Günther, 
0. Ryffel.L Divifiong » Auditent. 


25 Au⸗ 


Anzeige 


Koͤniglich Schleſiſche Stammſchaͤferei. 

Der meiſtbietende Verkauf der zu entaͤußernden Thiere geſchieht in dieſem Jahre 
zu Panten bei Liegnitz den 13. und 14. Juni. 

Es werden bier eine bedeutende Anzahl junger aber hinreichend ausgewach—⸗ 
fener Widder, von den Achten Merino-Kacen der Rambouillets, Monceys und Mals 
maiſons, melche fih im den Koͤnigl. Stammfchäfereien befinden, in und mit der Wolle 
verkauft; fie find durch, in den Hoͤrnern eingebrannte Nummern bezeichnet, und koͤn⸗ 
nen täglich bier befehen werden. Dedgleichen ſollen hier, am ı4. Juni eine bedeu⸗ 
tende Anzahl tadeliofer Race Murterfchaafe ebenfalls verkauft werden. 


Thaer. 





Bkanutmachuns. 


Im Auftragded Hochloͤblichen Oberſchleſiſchen Landſchafts⸗ —— ſoll eine 
Quantitaͤt von 100 Zentner Preuß. Gewicht ſchwarzer Pottaſche meiſtbietend auf den 
landſchaftlich ſequeſtrirten Güthern Langendorf, Toſter Kreiſes veräußert werden. 

Terminus Licitationis hierzu iſt auf den 4. April fruͤh 9 Uhr in loco 
Sangendorf und zwar in der dortigen Wirthſchafts-Amts⸗-Kanzellei anberaumt, wozu 
alfo Kanfluflige mit dem Bemerfen eingeladen werden, daß der Meifibietende den Zus 
ſchlag, nach eingegangener Genehmigung des air Landſchafts⸗Direktorii zu 
gewärtigen haben wird. 

Woisfe, den 17. Mär 1821. | 

| Der Gutsbeſitzer Warzecha, 
als Curator bonorum von Langendorf. 


— 





Erinnerung, 
an die Erflattung der Berichte wegen Nevifion der Ziegeleien. 

Die Koͤnigl. Fandräthl. Dfficia und Herrn Bau⸗Inſpektoren werden hierdurch 
erinnert, der Aufgabe in der Bekanntmachung vom 22. December v. J. (Amtsblatt 
Jahrgang ı821. Städ II. No. 9. Pag. 16.) wegen Reviſion der Ziegeleien und 

Ein: 


_ 


— 12 — 
— — des erforderten Verzeichniſſes, nunmehr Binnen 4. Tagen unfehlbar zu 
genügen. 
au. Abıh. XIV..270. März c. Sppeln, den 18: März ı8au 
Königliche Regierung. Zweite Abtheilung, 





F 
Bekanntmachung. 

"Die Brauerei und Branntweinbrennerei des Domainen-Rent-Amtes Brieg 
ſoll im Wegg der Öffentlichen Licitation zum Verkauf und refp, zur Erdverpachtung 
geftellt werden, R 

Es gehören zu derfelben 

1. Das Echenk-Gebäude, von 72 Fuß Preuß. fang, und 404 Fuß tief, mit 
einer großen Echanfflube, einer geräumigen Slafchenfammer, einem gemwölb- 
ten Backhauſe, einer Küche und unterm Dache zwei Giebelftuben nebfl einer 
Küche; - 

2. im Souterain gemwölbte Keller; 

5. dad dem Schanfhanfe gegenüber ftehende Brauhaus, 165 Fuß in-der Aus 
ßeren und 88 Fuß in der HofsFronte lang und 536 Fuß tief, nebſt Malz⸗ 
doͤrre, geraͤumigen Tenne und Malzſtock; 

4. die unmittelbar an die Brauerei ſtoßende Branntweinbtennerei, maſſiv ges 
baut mit Kreuggewölben, 56 Fuß lang, 56 Fuß tief, mir einen maffiven 
Sronten: Vorbau von 39 Fuß Länge und 6% Fuß Breite; 

5. das Brauer: und Brenner-:Wohnhaus, 50 Fuß lang, 193 Fuß tief, drei 
Stock hoch, maffio mit drei bewohnbaren Zimmern; 

6. zwei Schwarzvieh-Staͤlle, wonon der eine 54% Fuß lang und 26% Fuß tief, 

“ der andere aber 2853 Fuß lang und 263 Fuß tief ift; 

Diefer letzt befchriebene Stat bleibt jedoch von Verkauf ausgefchloffen. 

7. ein Urinir⸗Schuppen, 16 Fuß lang, 6 Fuß breit; 

8. ein Stadeten:Zaun von 135 Fuß lang, 7 Fuß ho; - 

9. ein Theil des Schloßhofd-Raums, welcher in der Eharte näher bezeichnet ifl; 

10, das eiferne Inventarium an Brauereis und Brennerei-Gerärh, welches der 

° Pächter zurück zu gewähren hat, nach den gefertigten befondern Juventarien. 

Mit veräußert wird: 
22. das Verlags: Recht der zwangspflichtigen Kretſchams; 
” \ und 


und zwar! 
I. mit Bier und — 


a. des Kretſchams zu Bankau, 

b. = ⸗ ⸗Baerzdorff, 

ce. ⸗ ⸗ =. Zindel, 

d. > s : Groß=:Doebern, 

e > ⸗ ⸗Klein⸗Doebern, 

f. =: ⸗ = Tfchveplowiß, , 
Ss. ⸗ ⸗ ⸗Moſelach, te .. 
h. = = s Limburg, 


U. nur mit Branntwein, nicht aber mit Bier, 


a. des Kretſchams zu Briefen, 

b. s s = Grüningen, 
c. 2 ⸗ ⸗ Michelwitz, 
und . 

d. ⸗ ⸗ ⸗Scheidelwitz. 


Der Termin zu dieſer Arrende-Veräußerung iſt auf den 16. April d. J. in 
dem Geſchaͤfts-Lokale des Rent-Amtes zu Brieg, Vormittags 10 Uhr, vor dem Rent— 
und Juſtiz-Amte anberaumt worden, bei welchem Erwerbungsluſtige die Bedingun⸗ 
gen 14 Tage vor dem Termin einſehen koͤnnen. Auch werden ſolche von da an, in 
unſerer Domainen-Regiſtratur ausgelegt werden. 

Wofern die Veraͤußerung nicht von ſtatten gehen ſollte, wird den folgenden 
Tag, als den 17. k. M; das Ausgebot der Arrende zur anderweitigen Zeit verpach⸗ 
tung geſchehen. 

Breslau, den 15. Maͤrz 1821. 

| Königliche Regterung. Zweite Ubtheilung. 


Avertissement. 

Nachdem die Pacht der hiefigen Oder-Ueberfaͤhre mit dem legten Mai d. J. 
endet, fo ſoll in Gemäßheit des Beſchlußes der Stadt-Verordneten und unſerer Ges 
nehmigung die Ueberfähre in Termino den 5. April c. a. Vormittags um 9 
Uhr auf dem Rathhauſe hierſelbſt anderweitig auf 3 hintereinander folgende Jahre 
verpachtet werden. 

Wir laden demnach zu diefem Termine Cautionds und Zahlungsfähige Paͤch— 
ter mit dem DBeifügen ein, daß dem Befibietenden und" Zahlungsfähigfien die Pacht 
nach vorheriger Genehmigung der Stadt: Berordneten zugefchlagen werden wird, 

° Die 


a 


Die, diefer Verpachtung zum Grunde — Bedingungen koͤnnen taͤglich 
in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 
Krappitz, den 16. März 1821. 
i Der Dagifret- 





. Qelanntmodung 

. Huf den Antrag der Stadtverordneten-Verſammlung, foll zur Bezahlung 
contrabirter Kriegs-Schulden und Erfparung der Umterbaltungs-KRoften, das hiefelbft 
in der deutfchen Vorſtadt befegene maſſto gebaute, ber Kämmerei und Kommune ges 
- Hörige Haus sub No. 189. nebſt Fleinen Garten am den Meifs und Vepdistens 
ben verkauft werden; hierzu haben wir einen Termin auf 

den 27. April c. & 

Vormittags um 9 Uhr anberaumt. 

Kaufluftige Zahlungsfähige werden daher hiermit eingeladen, im Termine 
auf hieſigem Rathhaufe zur Abgabe ihrer Gebote zu erfcheinen, und foll dem Meifts 
und Bejibietenden der Zufchlag mach zuvoriger Genehmigung der Searerererdaeten⸗ 
Verſammlung erfolgen. 

Pitſchen, den 16. März; 1801. 

Der Magiſtrat. 





Avertiss ement. 


Das Freiherrlich von Welczeckſche Labander Gerichts— :Amt 
zeigt hierdurch am: daß die in dem Dorfe Laband, Tofler Kreifes beiegene Freis 
gärtnersStele der verfforbenen Mofalta, verehelicht geweſenen Pawlenka, aeborenen 
Dworaczek, welche auf 914 rtir., fehreibe Neunhundert und Vierzehn Reichsthaler 
Eourt. gerichtlich abgefchägt worden, ans einem neu erbaueten gemaurten Wohnhauſe, 
einer - Scheuer und einem kleinen hölzernen Haufe befteher, und berechtiaer if, aus 
dem Herrfchaftlihen: Walde zu eigener Nothdurft umentgeldlih Klaub⸗ und Leſeholz 
zw holen und das Vieh im Sommer mit dem Herrfchaftlihen Vieh zu hüten, auf 
den Antrag eines Neal:Glänbigerd ım Wege der Erecntion in Termine unico 
Licitationis den ı4. Mai ec. a. VBormittagd wm ro Uhr öffentlich an dem 
Meift: und Beſtzahlenden verfaufr werden fol. Es werden daher ſaͤmmtliche Kaufs 
kuftige eingeladen, fih an diefem Tage Vormittags in der Kanzellei zu Laband eins 
anfinden, ihre Gebote zu thun, und den Zufchlag des Fundi zu gewärtigen, * 

26 ie 
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Die Taxe kann bei dem Herrn Kentmeifier Kuſchmann su Laband nachge, 
— werden. 
Gleiwitz, den 25. Februar 1821. 
Das Freiherrlich v. Welcʒeckſche dabander Gerichts⸗ Amt. 


ENTER N 

Es foll von der, dem Königl. Kammerherrn, Herrn Grafen v. Pofadowiky 
Wehner zugehörigen im Grofs-Strehlitzer Kreile belegenen unter landfchaftlicher 
Sequeltration befindlichen Herrfchaft Blottnitz und Centawa, das Gut und Vorwerk 
Grols-Plufchnitz von Johannis c an gerechnet, auf 6 oder 9 hintereinanser folgen- 
de Jahre im Wege der öffentlichen Licitation. verpachtet werden., Pachtluftige wer- 
den daher eingeladen, fich in dem auf den aß. Mai c. Vormittags 9 Uhr anberaum- 
ten Licitations - Terınine vor dem von uns hierzu erminnten Commillärio Landes- 
Älteften und Königl. Landrath Herrn v. Wrochem in dem hieligen Landlchaftshau- 
se perlönlich oder durch gehörig legitimirte Mandatarien einzuänden, ihre Gebote 
abzugeben, und -daben, falls folche von dem nächften Fürftenthums - Tags- Collegie 
annehmlich befunden worden, [odann den Zufchlag zu gewärtigen. 

Uebrigens fteht es Jedermann frei, bis an gedachtem Termire fich an Ort 
und Stelle von dem Zuftande der zu verpachtenden Realitäten näher zu überzeugen. 

Ratibor, den 6. März 1821. 

Oberfchlefifcheg Landfchafts- — 


Subhaſtation. 

Auf Antrag der Joſeph Fuhrichſchen Erben ſoll die auf 757 rtlr. 25 fer. 10 pf. 
Eour, dorfgerichtlich adgefchägte zu Hoenigsdorff sub No. 58. fenntlich gelegene, 
denfelben angehörige _ Freigärtner: Stelle Öffentlich an den Meiftdierenden verkauft 
werben. 

Zu diefem DVerfaufe fleht ein einziger Termin auf den 17. Mat 1821. 
an, wozu Zahlungsfähige Kaufliebhaber eingeladen werden, an demfelben Tage des 
Vormittags 10 Uhr auf dem Herrfhaftlihen-Schloffe zu Hoenigsdorff zu erfcheinen, 
um ihre Gebote zu Protofol zu geben, und den Zufchlag an’ den Meifts und Beil 
bietenden nach erfolgter Genehmigung der Fuhrichfhen Erben zu gemärtigen. 

Die Tare und Kaufbedingungen find in der Regiſtratur des unterzeichneten 
Gerichts zu infpiciren. 

Grottfau, den 21, Februar 1821. 

Das v. Rothkirch Hoenigsdorffer IRRE 
v. Roſainsky. 
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Die InſertionsGebuͤhren betragen pro Zeile 4 Gr. Conrant. 
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Stuͤck XIV. 


Oppeln, den 3ten April 1821. 
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Verordnungen des Koͤnigl. Ober Prafidii der Provinz Schleſien. 





Bekannimachung. 

Mit Bezugnahme auf die in den Breslauer Zeitungen erfolgte Bekannt— 
machung von heute, wegen der Zinſenzahlung auf die Staatsſchuld-Anerkenntniſſe 
- über die Anleihe aus den Jahre 18135, werden die betreffenden Königl. Landrächt. 
Aemter, ſo wie die Magifträte, mit Ausnahme des biefigen Magiftrars aufgefors 
dert, die in den Kreifen und refp. Srädten vorhandenen dergleichen Staatsfchufd- 
Anerkenntniffe einzufordern, und folche wie bisher gefcheben, mittelft einer Defig- 
nation und unter Deifügung der von den Intereſſenten auzzuftellenden befonderen 
Zinfen-Empfange-Quirtung zur Erhebung der haibjährigen Zinfen zu dem bevor« 
ftehenden Dfter-Termin, an die hiefige Königl. Negierungs-Haupt-Raffe einzufenden. 

Breslau, den 10. März 1821. 

Königlihes Ober-Prafidium von Schleſien. 
Im Allerhoͤchſten Auftrage. 
(gez.) Richter. Sabarth. 
16 Ber: 
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Verordnungen der Koͤniglichen Oppelnſchen Regierung. 
* 





Ro. 54. Bekanntmachung, die Schutzpocken-Impfungs-Zeugniſſe betreffend. 

Wegen Aufnahme der Waiſenkinder in die Koͤnigl. Waifenhäufer iſt vorge⸗ 
fhrieben: daß in den Gefundheirs:Atreften der Aufzunehmenden, auch die geſche— 
bene Schutzpocken · Impfung befcheiniget werden fol, 

Da nun den Baceinirten, bei mehreren Gelegenheiten, ein Atteft über die 
gefchehene Impfung abgefordert werden kann, und die Nusftellung von Zeugniffen 
über die Schutzpocken-Impfung eine größere Berantwortlichfeit der Impfaͤrzte be- 
gründet, fo wird allen Impfärzten zur Pflicht gemacht, jedem Impfling, wenn bie 
Schutzpocken-Impfung richtig abgelaufen ift, nach folgendem Formular ein Atteſt 


auszuftellen : 
Nro. 
des Journals den „fen 
Shuspofsuimpfunge Zeugniß 
Son. . 
mM — 
zu welche (r) von mir am ten 18 mit Schutzvocken 


geimpft worden, deren gehörige Bildung und richtiger Verlauf von mir jwifchen dem 
zten und zoten Impfungs-Tage genau beobachtet, mich berechtigen, dadurch bie 
Fähigkeit non Menfchenblattern angeſteckt zu werden, für getilgt zu halten. 
: (Namen des Ympfurztes.) 
Gedruckte Formulare zu folchen Zeugniffen werden von dem biefigen Regie— 
rungs-Buchdruder Feiftel, das Bud), welches 192 Eremplare davon enthält, zu 
6 gr. Courant verkauft. 
Was die Impf-Journale berriffe, fo ift unterm 15. December 1815. be⸗ 
reits nadyfiehende Verfügung des Königl. Hohen Minifterii des Innern ergangen: 
Da es von Wichtigfeie ift, daß die Journale über die Schußpoden: Impfung 
richtig geführt werden, fo find die Phoͤſtter zu erinnern, dergleichen Journale 


ſich von den in ihrem Bezirke impfenden Medizinal— Perſonen zur Durchſicht 
vor⸗ 


2 








Sorzeigen und einfenden zu Lafer Der Regierungs-Medizinal-Rath aber 
wird gelegentlich und bei Gefchäftsreifen die Impf-Journale der impfenden 
Ppyſiker durchfehen, und uͤber die etwa ——— fehlerhafte Einrichtung die 
noͤthige Belehrung ertheilen. 

Ob die Journale in gehöriger Ordnung gefunden find? mird in den jähr« 
lichen Smpfberichten am beften zu bemerfen ſeyn. Sämmtliche Impfaärzte des 
Oppelner Regierungs-Departemenks, die Herrn Kreis⸗Phyſiker und Kreis⸗Chirur⸗ 
gen haben ſich alſo hiernach auf das genanfte zu achten. 

. VIL. 376. Jan. c. . Dpreln, den 25. .März ı821. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 


No. 55. — EN betrifft die anfgehobene Verpflichtung der GSarniſonſtaͤdte, 
die Mehrfoften der Garniſon-Oekonomie gegen die regulatiomäßigen Saͤtze 
in ſich aufzubringen. 

Nach den Beftimmungen des Servis-Regulativs vom 17. März 1810. ad 
28, 33, 34. und 35, find die Kommunen der Garnifonftädte verpflichtet, für die 
segulativnäßig feftgeftellten Bergätungen die Koften der Garnifon-Defonomie zu 
beftreiten, und die etwanigen Mebrfoften in ſich aufzubringen, - 

Wenn aber durch das Gefes vom 30. Mai a. pr. über die Einrichtung des 

Abgaben-Wefens die Kommunen von der Verpflichtung zu. Abreichung von Natus 

ral-Quartier oder außerordentlichen Servis:Zufhüffen für die zu den Garniſonen 

gehörigen Offiziere bereits befreit wordeli; fo ift in Beziehung anf diefes-Gefes hö— 

hern Dres feftzufegen befunden worden: Ä 

„daß die Kommunen der Garnifonftädte auch von der regularivmaͤßigen Ver⸗ 
„pflichtung, fuͤr die im Regulativ bewilligten Verguͤtungen, die Beduͤrfniſſe 
„für Kaſernen, Lazarethe, Wachten, Stallgebäude, Reitbahnen und ande— 
„ren Garniſon-Einrichtungen zu beſchaffen, und die etwanigen Mehrkoſten 
„in ſich aufzubringen, — und nicht gehalten ſeyn tollen, dergleichen Zu: 
„ſchuͤſſe zu leiſten.“ 

Die Koſten fuͤr Beſchaffung der Kaſernen-Beduͤrfniſſe und fuͤr Beſorgung 
ber Lokalien zu den Garniſon⸗-Anſtalten und zur Einrichtung derſelben, fallen dahe 
ohne Rüdfiche, ob ſolche vermittelft des regulativmäßigen Serviſes zu beftreiter 
find oder nei, lediglich dem Militair- Fond zur Laft, 

16 * Wenu 


Wenn nun auch die Kafernen-Defonomie den Kommunal: Behörden der be— 
treffenden Garniſonſtaͤdte ſchon ſeit dem Monat Dftober 1818 abgenommen, und 
nach dem Sim ‚vorftehender Beſtimmung verfahren worden; ſo wird doch dieſe 
nunmehr geſetzlich ausgeſprochene Aufhebung der oben angeführten 6. $. des Ser» 
vis⸗ Kegulativs hiermit sur Öffentlichen Kenntnif gebracht. 

IV. März 575 Dppeln, den 26. März 18201. 

Koͤni ‚gl. Breuf. Regierung. Erſte Abtheilung. 


No. 56. Bekanntmachung, betreffend die im dem bequartierten und nicht bequartierten 
Erädten vorhandenen Garnifon:-Gebäude und Grundftüce. 

Nach $. 22. des Servis-Regulativs vom 17. März ı8ıo, find den Kommu— 
nen der Barnifonftadte, die$. 21. loc. eit. näher bezeichneten Barnifon-Gebäude, jin- 
foweit fie vorhanden, zur beffimmungsmäßigen Benutzung unentgeldlich 
gegen feſtſtehende, aus dem Provinzial-Servis-Fond zahlbare Averfional: Bergüs- 
tungen auf die Zeit des Gebrauchs, Feinesweges aber, wie einige Kommunen irrig 
angenommen haben, eigenchümlich übermwiefen worden. 
| Das Eigen thum ift vielmehr dem Staate verblieben, und da die Kommu— 
nen nach vorftehender Bekanntmachung von Aufbringung der gegen dieregulativmä- 
Figen Vergütungen erwachfenden Mehrfoften der Garnifon-Defononie entbunden 
worden; fo verftebt es fid) von felbit, und ift höbern Orts auch bereits ausgefpro- 
chen, daß die Benutzung der Gebäude und Grundftüce, weiche der Staat den Kom: 
niunen zu militaivifchen Zweden eingeräumt bat, dem Stadte wieder zufallen muß. 
Und wenn nun die baufıche Unterhaltung dergleichen Gebäude vom Militair- Send 
nieder übernommen wird; fo Fönnen die bisher dafür fiquidirten Mierhen vom Mor 
nat März d. J. ab, nicht weiter in Anfag.gebracht werden. 

Um indeffen von diefen Gebäuden und Grundſtücken eine voliftändige Ue— 
berficht zu erhalten, fo werden die Magifträte der bequartierten, ſowohl als zur Zeit 
unbequattierten Städte hiefigen Departements angewiefen, ‘eine vollitandige Nach— 
meifung derfeiben nad) dem beigedruchten Schema binnen 8 Tagen anhero einzureichen. 

Wo keinedergleichen Gebäude vorhanden, iftein Negativ-Bericht zu erſtatten. 

In Anſehung der Feſtungsſtädte Neiſſe und Coſel, ift von den Öarnifon- 
Verwaltung: -nfpeftionen zu berichten. 

IV. 575. Marz. Dppeln, den 26. März 1821. 


Königliche Regierung, Erſte Abtheilung. 
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Nachweiſung | | 
der im der Stade MN. ſich befindenden, dem Staate zugehöͤrigen 
Garnifon » Gebäude. 











Eye Bauliche 
Benennung An-JBeſchaf⸗ | Welche mo⸗Wozu im den Welcher 
* zahl J fenheit. Inatlihe Mie-unbequartier-] Mieths-Er— 


oa 


Ki: © der der⸗ [the bisher ausften Gtäödten|trag dafür den 
—— ſelben - [dem Gervis:| die Gebäude) Communen 
4 _ 
G eb ude, „ie $ Fond gezahlt bisher benugrfbisher anheim 
st8|8 iſt. worden, gefallen. 





ılPazareth- Gebäude . 
2Hauptwacht-Gebäude, f 
nebſt Arreſtſtuben 
3Thorwacht-Gebaͤude, 
nebſt Arreſtſtuben 
Bedeckte Reitbahnen 
Dffene Reitbahnen. 
6Pulverbehaͤltniſſe . 
Asſchuppen zur Unter: 
bringung der Heer: 
geräthe . 
8] Stallgebäude 
HProviant: und Foura⸗ 
ge⸗Magazin, excl. 
der Feftuhgsftädte 
zolOrdonanzhäufer . 
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Perſonal⸗ Chronik der öffentlichen Behörden. 


Des Königs Majeftat haben allergnädigt geruhet, den zeitherigen Kreis⸗ 
Sekretair, Rittmeiſter Marſchall von Bieberſtein zum Landrath des ———— 
Kreifes zu ernennen. 

Pl. U. 654. Märze. __ Dppeln, den 25. März 1821, 
Königliche Preuffiihe Regierung. 
.Durch die Aufbebung der alten und Einführung der neuen Steuern, 


And bei be indirefeen Partbie folgende Beamten 
a. entlaffen: 


die Stener-Auffeher Sontag zu Peisfreefham, Mlinek zu Krappis, Andre zu Con⸗ 


ſtadt, Reiſinger zu Leobſchuͤtz, Hennig zu Klingebeutel, Kindler zu Bauerwitz; 
b. in den Ruheſtand verſetzt worden: 

die Neben-Steuer⸗Rendanten Böhm zu Tarnowitz und Paſſek zu Nicolai, und die 

Steuer-Aufſeher Heller, Naujock, Reimann, Merfel, Tluck, Schrottky, Sees 

hak, Rauch, Maurer, Bock, Nowak, Burger und Brand... 


2, Der Meben:Steuer-KRendant Malifius ift als Neben-Zoll-Einnehmer 
no a verfeßt. 


. Der Haupt-Zoll-Amts-Konteolleur Zabelinsfy ift in feinem Poften zu 


Laudeb verblieben. 


4. Der Zoll-Kontrolleux Lendin zum berittenen Steuer-Auffeber in Neiſſe 
ernannt worden. 


5. Die Grenz: Auffichts-Affiftenten Bartſch, Dirlamb, Krautwurſt und, 


Wiebner find zu Grenz-Aufſehern, die Steuer⸗Aufſeher Kretſchowsky, Robert, 
Seidner, Liebert und Winckler zu Grenz-Aufſehern, dagegen die Grenz-Aufſeher 
Boͤttcher nach Beuthen, Sack nach Pitſchen, Klihm nach Conſtadt, Stadeck nach 
Nicolai, Eduard Foͤrſter nach Coſel, Trundt nach Bauerwitz und Weiland nach 
Krappitz zu Steuer-Aufſehern ernannt worden. 

6. Der Vieh⸗Arzt und Zöllner Lafelde zu Klein-Dombromfa ift geftorbeit. 

7. Der Affiftene Herzler zu Neuſtadt, und der ehemalige Controlleur Ber- 
ger zu Militſch find beide zu berietenen Grenz-Auffehern im Landsberger Haupt« 
Zoll- Amts» Bezirk ernannt worden. 





— mes I 
Oeffenthicher Anzeiger, 
als Beilage des Amtsblatts 14. 


der Königlihen Opveinfihen Wesierung 
Nro. 14. 
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Dppeln, den zten April 2 de. 





Sicherh eits ⸗P en 
Stechbrieff. 

Der Erzaufkoͤrber Johann Tpsfa aus Radzionkau, Beuthener Kreiſes, hat 

den Aufkoͤrber Joſerh Grund fo genißhaudelt, daß dieſer davon’ geſtorben if. Der 

. Tytzka iſt deshalb zu Radzionkau yerhaftet worden, jedoch aus feiner Haft ent— 

-forungen. Alle und jede inlaͤndiſche ae werden daher aufgefordert, auswäaͤr— 

tige aber erfncht, den unten näher "befchriebenen Johann Thtzka, wo er fich betref— 

fen läßt, fofore in Haft zu nehmen, ‚und unter ficherer Begleitung genen Erflattung 

der Koften an das Gerichts-Amt der «Graf Henkelſchen Siemanowiger Herrſchaft 
abzuliefern. 


Perfons: Befhreibung. 

Johann Tytzka iſt ohngefähr 68 Jahre alt, von großer umterfegter Ctatdr, 
bat graue Haare, graue Augenbraunen, blaue Augen, eine proportionirre Nafe, einen 
proportionirten Mund, ein rundes Kinn, ‚grauen Bart, fpricht deutſch und polniſch 
und war früher Soldat. Er hat eine flarfe Stimme und trägt gewoͤhnlich einen 
‚grauen Rod, graue Beinkleider, Stiefeln und eine ſchwarze Baranken-Muͤtze. 

U. 664. März. Dppeln, den 25. März 1821. 

Königliche Regierung. Erſte Abtheilung. 
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Stedbsrief. 

Zwei junge Pente, die fich für Gymnaſtaſten aus Breéſau ausgegeben, haben 
bei dem Deſullaäteur Miller in Parchwis am 3. d. M, und ſodann bei der Frau 
des Scholzen zu Juͤrtſch ihre Zeche mir falſchen Thalerſtücken berichtiger nnd den 
bedeutenden Ueberreſt in baarem Gelde fib herauszahlen laſſen. Obgleich die fals 
fchen Thaler, welche die Jahreszahl 1814. und den Buchſtaben A. auf der Kehrs 
feire haben, meiſt von Blei, grob und mit unregelmäfig erhobenen Schriftzinen bes 
zeichnet find, fo ift doch dirfer Betrug erſt fpär nad dem Abgange der unten näher 
bezeichneten Derrüger entdecft worden. Alle und jede inländifche Behoͤrden werden 
nun aufgefordert, auswärtige aber erfurht, diefe beiden jungen Leute, mo fie betrof: 
fen werden, fofort verhaften und unter fiherer Begleitung an den. Magiſtrat in Parch— 
wig abliefern zu lafen.. 

Merfong: Befhreibung. 

Der erſte ift ca bis 24 Jahre alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, von mittlerer Sta: 
tur, bat ein längliches Geficht, ziemlih viel Haare auf den Kopfe, eine bedeckte 
Stirn, ift etwas pocdennarbig, hat eine. länglihe Mafe, einen gewöhnlichen Mund 
und frricht rein deutſch. Er trug einen dunfelgränen Mantel mit Band eingefaßten 
Etuffenfragen, zweinäthige ziemlich fleife Stiefelw und eine runde, wahrſcheinlich blaue 
Müge ohne Schild. 

Der zweite, ehngefähr 24 Jahr alt, circa 5 Fuß 4 Zoll groß, hat braune 
Haare, eine bedeckte Stirn, ein längliches glattes Geficht, mirtlere Nafe und Mund, 
ift von fehlanfer Statur und fpricht ebenfalls rein deutſch. Er war mit einem Ueber— 
rock von blauem Tuche und dergl. Knöpfen und einem runden Hut bekleidet, 

Beide Namen find nicht befannt. 

U.. 655. März. Dppeln, den 25. März 1821. 

Königliche Hiegierung, Erſte Abtheilung. 


Steckbrief. 

Der unten ſignaliſirte, wegen Diebſtahl inhaftirte Schuhmacher-⸗Lehrling Gott: 
lieb Garbe, iſt in der vergangenen Nacht aus hieſigem Stockhauſe entwichen. Es 
werden daher alle reſp. Civil: und Militair-Behoͤrden erſucht, zur Wiederergreifung 
des x. Garbe mitzuwirken, und ihn nad feiner Habhaftwerdung bierher abliefern. 
zu laſſen. 
Bernſtadt, den SG, Februar 1801. 

Gerichts-Amt Pontwig: 


— 207 — 
Signalement. % 
Gorttieh Garde aus Pontwitz' gebuͤrtig, geweſener Lehrling des Shusmadser 
Rualer zu Auerheiligen bei Oels, iſt lutheriſcher Religion, 22 Jahr alt, mittlerer 
Etatur, bat. die Augenwinfel roth und das linfe Auge häufig thränend. 
Hefleidet war er mit einer grauen Tuchinige, grauen Jarfe und Werte, mit: 
einem: bunten Halstuch, blauleinewandenen Dofen und neuen Stiefeln. Mitgenom— 
men har er einiges Schuhmacher-Handwerkszeug, 





| BCETriEeR 
Nachbenannter Arbeitsmann Carl Friedrih Wagner aus Zehdenik gehürtig,- 
ein Höchst gefährlicher Died, ift im der Nacht vom 28. Februar zum ı. März aus 
dem Gtadt-Vogtei-Gefängniß zu Berlin entfprungen. Die Gensd’arnerie wird hier— 
mit angemwiefen,. auf ihn ſtrenge zu vigiliren, im Petrerungsfatte fiher nah Berlin 
auf Koften der Kriminat- Deputation des Königl. Stadt-Gerichts transvertiren und " 
an die Stadt-Vogtei abliefern. zu laffen. Der Kreis: Brigadier, in deſſen Bezirke ders 
felbe. verhafter ıft, hat mir fofort. davon Anzeige zu machen. 
Berlin, den 5. März 1821. 
Königlicher Preußiſcher Chef der Gensd'armerie. 
(gez.) v. Brauchhitſch. 


Signalement: 

Der Earl Friedrich Wagner iſt 24 Jahr alt; 5 Fuß 4 Zoll aroß, hat blonde 
und lockige Haare, tiefliegende, kleine blaue Augen, einen großen Mund, einen Stutz⸗ 
Bart, ift von pocennarbiger Gefichtsbitdung, gefunder aber gelblich blaſſer Geſichts⸗ 
farbe, unterfegter Statur, hat: eine raube, dumnfe und etwas beifere Stimme, von. 
ſtarkem Wörner: und regelmäßigen Knochenbau, gerader Haltung, voltjählige Zähne: 
im VBordermunde, tüchifched und finftered Anſehen. 

r Befleidung. 

Er trug einen dunfelgränen Ueberroc mit vergl. Sammtfragen, eime belbelbe 
Weſte, blaue lange Tuchhoſen und Halbſtiefeln. 
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F | Belanntmwahung. | : 
| Saͤmmtliche Koͤnigl. Landraͤthl. Aemter, Magiſtraͤte und PolizeiBehoͤrden 
werden hiermit angewieſen, auf die Habhaftwerdung der bereits am ©. Januar d. J. 
im oͤffentlichen Anzeiger pro 1821. Stügf 3. Seite 15. ſteckbrieflich verfolgten Na: 
gabundin Jofepha Reimann aus Goradze, ‚Groß-Ötrehliger Kreiſes, um fo forgfältiz 
* er fa nn fie im Berretungsfalle an das ftändifhe Ynguifitoriat in Co— 

‚ ’ unter fiherer Begleitung .abliefern, da .die ıc. Reiman ‚ei | i 
Diebsbande gehören foll. j "Anzeiger gefCärden 

XIL 352. März c. Dppeln, den 30. März ıBaı. 
‚Königliche Regierung. Erſte Abrheilung, 


Aufforderung, 75 
an die Erzpriefter und Kreis⸗Schilen-Inſpektoren zur Augabe des Bedarfs an neuen 
Teftamenten in polnifcher Sprache zur Vertheilung an die ärmere Volks-Klaſſe. 

Es find und einige Hundert Exemplare ded neuen Teftaments in polnifcher 
Sprache vor der Provinzial:Bibel-Gefehfhaft zu Breslau zur Vertheilung unter Kas 
tholifen der aͤrmern Volks-Klaſſe in“dem Hiefigen Departement angeboten ‘worden. 

Wir. fordern daher die Herrn Erzpriefter und Kreis-Schulen-Inſpektoren bier: 
mit auf, uns binnen 4 Wochen anzuzeigen: ob, und wie viel fie dergl. Teſtamente 
jur DVertheilung unter die ‚ärmere Volks⸗Klaſſe und zum Gebrauch der Schulen zu 
haben wuͤnſchen? 

j Hierbei erinnern wir zugleich auf Anfuchen der ‘gedachten Provinzial-Bibel- 
Gefellſchaft, die Hetreffenden Herrn Geiftlichen, ihre verfprochenen jährlichen oder fonft 
gefammieren Beiträge an die gedachte Bibel-Gefeufchaft bis Ende April c. einzufenden, 
| 1. Abth. X. März 408. Dppeln, den 16. März 1821. 

Koͤnigl. Regierung. Erſte Abtheilung. 





Bekanntmachums. 


Die zeitherige General-Pacht des Domainen-Amtes Carlsmarkt läuft "mit 
Tri⸗ 


Trinitatis d. J. ab, und ed foll Diefes Amt vom 1. Juni d. J. an, auf 12 nach— 
einander folgende Jahre von neuem meiſtbietend verpachtet werden.” 

Das Amt Carlsmarkt liegt im Briegſchen Kreiſe, und der Sitz deſſelben 8 
Meilen von Breslau, 2 Meilen von Brieg und 4 Meilen von Oppeln auf der rech⸗ 
ten Seite des Oder-Strohms. 

Die dazu gehoͤrigen Vorwerke und nutzbaren Flächen find u 


1. Das Borwerf Carlsmarkt, enthaltend “ 
8:19 Morgen 153 [IR. Aderland, 
25 — 2 — Gartenland, 
255: — 141 — Wieſen, 
7 — 154 — Hütung. 


Zufammen 1096 Morgen 7o []R. 
8. Das Vorwerk Niebnig, befiehend aus 
976 Morgen 145 []R. Ackerland, 


5339 — 115 — Wieſen, 
11 — 9. — Hu)ͤtung. 


Zufammen. 1377 Morgen 87 [IR. 
5. Das Vorwerk Kauern, enthaltend 
965 Morgen 150 [IR. Ackerland, 
15 — 120, er Gartenland, 
195 — 28 — Wieſen, 
25 — 49 — Húuͤtung. 

Ueberhaupt 1197 Morgen 167 [IR. 
4. Dad Vorwerk Raſchwitz, enthaltend 

545 Morgen 157 []R. Ackerland, 





» — 106 — Gartenland, 
128 — 130 — Wieſen. 
Zuſammen 676 Morgen 13 IR. t 


5. Das Vorwerk Rogelwitz, enthaltend | 
618 Morgen 26 [IR. Aderland, 


5 — 157 — Gartenland, 
205 — 52 — MWiefen, 
4 — 56 — Hu)ͤtung. 


Zuſammen 890 Morgen 111 [JIR. 


an‘ Das 


6. Das Borwerf Althammer. Eu 
554 Morgen 147 IR. Meferland, 


28 — 27 —  Gartenland, 
| 275 — 10 — Wieſen. 
Zuſammen 658 Morgen 4 IR. 


Die Vorwerks-Gebaͤude find in gutem baulichen Stande, und auf dem Bor: 
werf Carlsmarkt befinder ſich ein maſſives Herrfchaftliched Wohnhaus. 

Zu dem Amte gehören ferner eine Brauerei und Branntwein: Brennerei nebft 
inventarifchen Gerätben und die beiden Herrfchaftlichen Brettmüblen zu Alt-Coͤln und 
Alt-Hanımer, imgleihen die Mahl-Muͤhle zu Stoberau, welche zu tel dem Amte zus 
gehört, und andere in den Anfchlägen erwähnte Nutzungen. 

Auch wird mit der Pacht ein nicht unbedentendes Inventarium überwiefen. 

Der Termin zu diefer Verpachtung wird anf den 50. April d. J. Vormit— 
tags um 10 Uhr in dem biefigen Negierungs-Gebäude vor dem ernannten Kommifs 
fario abgehalten werden, bei welchen fih die Pachtluſtigen zuvor über ihre Caution 
und Zablungsfähigfeit gehörig auszuweifen haben. ; 

Die Ertrags-Anfchläge und die Vacht-Bedingungen werden 14 Tage vor dem 


Termin fowohl in unferer Regiftratur als beim Rent: Amte zu Brieg zur Einfiht 


ausgelegt werden, und ſteht es jedem frei, fich, ven den Lokal-Verhaͤltniſſen an Ort 
und Gtelle zu unterrichten, wobei von dem,geggumwärtigen General-Pächter die er- 
forderliche Auskunft gegeben wird. 
Dreslau, den 17. März ı821. 
Königliche Negierung. Zweite Abtheilung 





Befanntmahuıng, 


den Verkauf der bisherigen Intherifhen Kirche, fo wie des gegenwärtigen luthes 
rifhen Elementar- Schulgebäudes in der Stadt Natibor betreffend. 


Des Könige Majeftät Haben der hiefigen Intherifchen Gemeinde die ehema= 
lige Jungfrauen-Stifts-Kirche und das dabei belegene fogenannte Beichtvaterhaus, 
zum Fünftigen gottesdienftlichen Gebrauch und Einrichtung der Elementar: Schule, 
Schenkungsweife zu überlaffen, die Hohe Gnade gehabt. 

In Folge deſſen, foll die bisherige 

Intherifhe Kirche, 


— 
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ſo wie das gegenwaͤrtige 
lutheriſche Elementar-Schulgebäude, F 
meiſtbietend oͤffentlich verkauft werden. 

Hierzu iſt Terminus auf 

den 16. April d. J. 
in dem ne Seffions-Fimmer hierſelbſt anberaumt. j 
Kaufluffige werden gejiemend eingeladen, an gedachtem Tage daſelbſt zu ers 

ſcheinen und ihre Gebote abzugeben. 

Der Zuſchlag erfolge im Termin unter Vorbehalt der des ſchleunigſten ein⸗ 
zuholenden Höheren Genehmigung. 

Die Derfaufs-Bedingungen Finnen während den gewöhnlichen Amtöftunden 
in der Rathhaͤuslichen Regiſtratur täglich eingefehen werden. 

Ratibor, den 25. März 1821. 

Die verordnete Gymnaſial-Bau-Kommiſſion. 





Verpachtumng. 

Die Mehrzahl der hieſigen Hausbeſitzer hat die Verpachtung der Brannut⸗ 
wein-Brennerei an den Meiſt- und Beſtbieteuden auf 9 Jahre beſchloſſen, und es iſt 
dazu ein Termin auf-den 28. April d. J. in unferer Kanzeltei angefegt worden. Zah— 
lungs⸗ und Cautionsfähige Pachtlufige werden hiermit dazu unter dem Bemerfen 
eingeladen, daß die näheren Bedintzunßen täglich in unferer Megiftratur nachgefehen 
werden fönnen, und daß von ı2 Dorfichaften die Schänfer verbunden find, das Ges: 
tränfe allhier zu nehmen. 

Nenftadt, deu ı2. März ı821, 

Der Magiftrat. 





Anfforderume. 


An dem Mährifchen Grenzgebürge und insbefondere auf dem, dem Herrn Se— 
nator uud Kaufmann PVenckert hiefelbft zugehörigen Gute Arnold&borff, fo wie in den 
Forften der Kaͤmmerei zu Neuſtadt, Wilddgrunder Reviers, befindenfich ein zum Dach» 
decken beſonders qualificirter, aber bisher nur bios zum Dache der hiefigen Fatholi- 
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ſchen Pfarrkirche vor mehr als 260 Jahren, nun aber durch mich zu einigen Pas 
tronatd-Banten angewendeter Schiefer. Die Denußung diefes fehr vorzüglichen Deck— 
materiald würde nicht allein für die biefige Gegend, fondern für die Provinz Schle— 
fien felbit, von den erfprießlichfter Folgen ſeyn, wenn Arbeiter zu erhalten wären, 
die mit der Gewinnung, Bearbeitung und mit dem Verdecken des Schiefers umzuge⸗ 
hen wiſſen. 

Unterzeichneter wähle daher den Weg der oͤffentlichen Bekanntmachung, um 
Subjecte aufzufordern, die Luſt bezeigen, das Schieferdecker-Gewerbe hier auszuuͤben 
und ſich hier anſtedeln wollen, wobei ihnen nicht allein von mir, fondern auch von 
den refp. Befigern der ſchon angelegten Geieferbräge, alle —— Erleichterung 
gern zugeſtanden werden foll. 

Neiſſe, den 16. März 1821. 
Wollenhbaupt,+ 
Königlicher Bau: Infpeftor. 


Eubbaftationt:r Patent. sei, >; 

Da die sub No, 26. im dem Dorfe Groß-Gorzig, Ratiborer Kreifed gelegene, 
zur Verlaſſenſchaft des Mathias Maffey gehörige auf 47 rtir. v2 gr. Courant ges 
rihtlich abgefhägte Noborh: Bauerfielle auf den Untrag der Erben theilungshalber 
öffentlih am den Meiftbietenden verfauft werden fol, und zu dieſem Behufe der eins 
zige peremtorifche Licitationd-Termin auf den 28. Mat d. J. anberaumt worden ift, 
fo werden Kaufluflige und Zahlungsfähigehierdard eingeladen, in diefem Termine 
vor dem unterzeichneten Gerichts-Amte auf der gewöhnfichen Gerichtöftelle zu Groß: 
Gorzig zw erfcheinen, ihre Gebote abzugeben und zu gewärtigen, daf diefe Pofleffion 
nach vorbderiger Einwilligung der Erben dem Meiſt- und Beflbietenden zugefchlagen 
werden wird, 

Ratibor, den 20. März ı821. 
: | Das. Gerichts: Amt der Herrfihaft Groß: Gorzih. 





Anderweitige Subhaſtation. 
Da in dem am 4. December v. J. angeſtandenen Licitations-Termine auf 
die zu Dorf Friedland, Falfenbergfchen Kreiſes sub No. 42. belegene Waſſermühle 
nur 750 rtlr. Courant geboten worden ift, und die Real-⸗Glaͤubiger für dieſes hoͤch— 
fie 
\ 


fie Geber nicht gewilliget haben, fo ift auf Antrag eines. Real⸗Glaͤubigers ein ander 
meitiger Termin auf den ı7. April c. Vormittags um 10 Uhr auf der hiefigen 
Gerichtsſtube anberaumt werden, in welchem dieſe Mühle nebſt Zubehoͤr an den 
Meiſt- und Beſtbietendes verkauft werden ſoll, und wozu Kaufluſtige hiermit einge: 
laden werden. » 
Friedland, den 17." Mär; 1821. 
Das Gerichts: Anıt der Herrfchaft Friedland, 


— — — — 


Verpachtung .. 

Es folf von der, dem Königl. Kammerherrn, Herrn Grafen v. Poladowfky 
Wehner zugehörigen im Grofs-Strehlitzer Kreile belegenen unter landfchaftlicher 
Sequeltration befindlichen: Herrfchaft Blottnitz und Centawa, das Gut und Vorwerk 
Grols-Plufchnitz von Johannis c an gerechnet, auf 6 oder’g hintereinander folgen- 
de Jahre im Wege der öffentlichen Licitation verpachtet werden. Pachtluftige wer- 
den daher eingeladen, fich in dem auf den 28. Mai c. Vormittags g Uhr anberaum- 
ten Licitations- Terniine vor dem von uns hierzu ernannten Commiſſario Landes- 
Altelten und Königl. Landrath Herrn v. Wrochem in dem hieligen Landlchaftshau- 
se perlönlich oder durch gehörig legitimirte Mandatarien einzufinden, fhre Gebote 
abzugeben, und haben, falls ſolche von dem nächften Fürltenthums- Tags - Cellegio 
annehnlich befunden worden, fodann den Zufchlag zu gewärtigen. 

Vebrigens fteht es Jedermann frei, bis an gedachtem Termine fich an Ort 
und Stelle von dem Zuftande der zu verpachtenden Realitäten näher zu überzeugen. 


Ratibor, den 6. März ı82r. 
Oberfchlefifches Landfchafis- Collegium. 





SS ubhafatioh. N — 
Da der Käufer der Freigaͤrtner⸗Stelle zu Striegendorff sub No. 13. Gottlob 
Thielfcher mit den Kaufgeldern noch immer nicht folgen kann, fo foll dieſelbe auf deffen 
Gefahr zur Befriedigung der Stolleſchen Gläubiger öffentlich an den Meift: und Beſtbie— 
tenden andermweit verfanft werden. 
Zu dieſem Verkauf fteht eim einziger Termin auf den 24. Mai ıgcı an, 
wozu Zahlungsfähige Kaufliebhaber eingeladen twerden, gedachten Tages Vormittags 10 
Uhr auf dem Herrfchaftlihen Schloffe zu Striegendorff zw erfcheinen, ihre Gebote zu 
Protokoll zu geben, und den Zufchlag unter Genehmigung des Gläubigerd an den 


Meift: und Befibietenden zu gewaͤrtigen. 


Die Kauf: Bedingungen und Tare find in der Regiſtratur des unterzeichneten 
Gerichts einzuſehen. 
Grottkau, den 23. Februar 1821 
Das Gerichts: Ant von Striegendorff. 
v. Roſainsky. 





Bekanntmachung. 

Die Brauerei und Branntweinbrennerei des Demainen-Rent-Amtes Brieg 
fol im Wege der oͤffentlichen Licitation zum Verkauf und reſp. zur Erbyerpachtung _ 
geſtellt werden. 

Es gehoͤren zu derfelben . | 

.. Das Schenf:Gebäude, von 72 Fuß Preuß. Tanga, und 405 Fuß tief, mie 
einer großen Schanfftube, einer geräumigen Flaſchenkammer, einem gewoͤllb⸗ 
ten Backhauſe, einer Kuͤche und unterm Dache zwei Giebelſtuben nebſt einer 
Kuͤche; 

2. im Souterain gewoͤlbte Keller; 

3. das dem Schanfhaufe gegenüber .ftehende Brauhaus, 165 Fuß in der aͤu— 
Feren und 83 Fuß in der Hof-Fronte lang und 56 Fuß tief, nebft Malz: 
dörre,®geräumigen Tenne und Malzſtock; 

4. die unmittelbar an die Brauerei floßende Branntweinbrennerei, maſſiv ger 
baut mit Kreuggewölben, 56 Fuͤß lang, 56 Fuß tief, mit einem maſſiven 
Fronten-Vorbau von 39 Fuß Länge und 64 Fuß Breite; 

5. das Brauer- und Brenner-Wohnhaus, 50 Fuß lang, 193 Fuß tief, drei 
Stock Hoch, maſſiv mit drei bewohnbaren Zimmern; 

6, zwei Schwarzvieh⸗Staͤlle, wovon der eine 545 Fuß lang und 264 Fuß tief, 
der andere aber 285 Fuß lang und 263 Fuß tief iſt; 

Diefer legt beſchriebene Stall bleibt jedoch vom Verkauf ausgeſchloſſen. 

7. ein Urinir-Schuppen, 16 Fuß lang, 6 Fuß breit; 

8. ein Stadeten: Zaun von 135 Fuß lang, 7 Fuß hoch: 

9. ein Theil des Schloßhofs-Raums, welcher in der Charte näher bezeichnet iſt; 

10, das eiferne nventarinm an Branereis und Brennerei:Geräth, welches der 
Pächter zurück zu gewähren hat, nach den gefertigten befondern ———— 

Mit veraͤußert Wird: 

11. das Verlags-Recht der zwangspflichtigen Kretſchams; 


und zwar: 

I. mit Bier und — 
des Kretſchams zu Bankau, 
Baerzdorff, 
Zindel, 
Groß-Doebern, 
Klein⸗Doebern, 
Tſchoeplowitz, 
Moſelach, 
Limburg, 
II. nur wit Branntwein, nicht aber mit Bier, 
a. — Kretſchams zu Brieſen, 


u 
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b. ⸗ ⸗Gruͤningen, 
ec. ⸗ ⸗ = Michelwig, 
und 

0. :9 ⸗ ⸗Scheidelwitz. 


Der Termin zu dieſer Arrende-Veraͤußerung iſt auf den 16. April d. J. in 
dem Geſchaͤfts-Lokale des Rent-Amtes zu Brieg, Vormittags’ 10 Uhr, vor dem Rent: 
und Juſtiz-Amte anberaumt worden, bei welhem Ermerbungsluftige die Bedinguns 
gen 14 Tage vor dem Termin einfehen können. Auch werden ſolche von da an, in 
unſerer Domainen-Regiſtratur ausgelegt werdenn. 
| Wofern die Veräußerung nicht von ſtatten gehen follte, wird ben folgenden 
Tag, ald den ı7. k. M. das Ausgebot der Arrende zur auderweiticen Zeitverpach⸗ 
tung geſchehen. 

Breslau, den 15. Maͤrz 1821. 

Königliche Regierung. Zweite Abtheilumg, 





Befanutmanhnng, 


Auf den Antrag der Stadtverordneten-Verſammlung, fort zur Bezahlung 
eontrahirter Kriegs-Schulden und Erfparung der Unterhaltungs-Koften, das hiefelbft 
in der deutfchen Vorſtadt belegene maffiv gebaute, der Kämmerei und Kommune ges 
hörige Haus sub No. 189. nebft kleinen Garten an dem Meiſt- und DBeflbieten- 
den verkauft werben; hierzu haben wir einen Termin auf 

den 27, April c. a. 
Vormittags um 9 Uhr anberaumt, 
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Kaufluftige Zahlungsfaͤhige werden daher Hiermit eingeladen, in Termino 
auf hiefigem Rathhauſe zur Abgabe.ihrer Gebote zu erfcheinen, und fol dem Meift: 


und Beſtbietenden der Zufchlag nach —— Genehmigung der Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung erfolgen. 


Pitſchen, den 16. Maͤrz 1801. 
Der Magiſtrac. 





Verpachtung. 


= 

In dem den 2. Mai a. S. angefegten Termine fol daß im Meiffer Kreiſe 
gelegene und der hiefigen Stadt-Kommune gehörige Gut Preiland auf 9 Jahre von 
Johanni a. c. ab, Öffentlich an den Meiftbietenden verpachtet«werden. 

Pachtluftige werden daher hiermit eingeladen, gedachten Tages früh 9 Uhr 
auf dem hiefigen Rathhauſe zu erfcheinen, ihre Gebote ‚abzugeben und zu gewärtigen, 
daß mach eingegangener Genehmigung der ‚Herrn Stadtperordnieten diefe Pacht dem 
Meiftbietenden wird zugefchlagen werden. Mebrigend koͤnnen die Pacht: Bedingungen 
in der Rathhaͤuslichen Negiftratur infpicirt, und Mir diejenigen zur Licitation zuge— 
laſſen werden, ‚welche fofort ‚eine Kaution von 800 stlr. ‚in fchlefifchen Pfandbriefen 
deponiren. 

Neiſſe, den 9. Maͤrz 1821. 


Der Magiſtrat. 





Befanntmahung. 

Das Königl. Fürftenthumss Gericht zu Neiffe macht hiermit bekannt: daf 
dad sub No. 8. zu Neunz, Neiſſer Kreifes gelegene auf 1265 rtlr. ı9 for. 2 dr. 
Cour. abgefchägte Freibauergut in dem auf den 2o. Juni .c. a. anflehbenden perem- 
terifchen Termine Öffentlich verkauft werden wird. 

E8 werden daher Zahlungsfähige Kaufluffige hiermit vorgeladen, in diefem 
Sermine auf unferen Gerichtszimmern ‚hierfelbft vor dem Deputirten Herrn Juſtiz⸗ 
rath Karger zm erfcheinen, ihre Gebote abzugeben und den Zufchlag. an den Meijts 
and Beftbietenden zu gemwärtigen. 

Neiſſe, dem 6. Februar 1821. 


Königliches Preußiſches Fürftenthumd - Gericht. 
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Die Inſertions » Gebühren betragen pro Zeile 4 Gr. Courant. 
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Koͤniglichen Oppelnſchen Regierung 
Stüf XV. 

Oppeln, den zoten April 1821. | 
m — — — — —— — 


— 


No. 57- Bekanntmachung, Setreffen den für die Nealifation der Zind-Scheine an⸗ 
georbneter Praͤcluſiv-Termin. 

x In Gemäaͤßheit der Allerhöchften Kabinets- DOrdre vom 9. d. M. (Gefeg- 
fammlung 182 1. Seite 32. No. 641.) und im Verfolge unferer Bekanntmachung 
vom ı. d. M. werden bie Inhaber der, für ruͤckſtändig gebliebene Zinſen aucgege- 
benen in den Jahren 1814: und 1816. zahlbar geweferen Zins: Echeine, und 
zwar ſowohl der in dem bereits ſtatt gehabten 23 Berloofungen ausgefoofeten, jedoch 
bisher zur Zahlung nicht präfentirten, als auch der unverlooſet gebliebenen Pa⸗ 
piere die ſer Gattung hiermit aufgefordert: 


die in denſelben bezeichneten Summen, bei der Staats— -Schufden-Tilgunge- 
bier in Berlin im Seehandlungs- Gebäude ungefäume, und 
‘ fpäteftens bis ultimo Juni diefes Jahres, DERURU LEHREN = ns⸗ 
Scheine zu erheben. 


Sind die Zins-Scheine verloren, vernichtet oder verlegt, fo muß der daran 
fich ergebende Anſpruch mie Anführung der Nummern und der Baluta, bei der un- 
terzeichneten Haupt-Berwaltung, unter Vorbehalt der einzuleitenden gerichtlichen 
Mortififation bis zu dem eben erwähnten Präclufiv-Termin ſchriftlich angemeldet 
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werden, indem alle Anſorůche aus dieſen Papieren an den Preuhiſhen Staat ohne 
Ausnahme mir dem 1. Juli 1821. erloͤſchen. | 
Berlin, den 17. März ı821. 
Haupt: Verwaltung der Staatd: Schulden. 
Rother. von der Schulendurg. v. Schuͤtze. Beelitz. D. Schickler. 





Verordnungen des Koͤnigl. Ober⸗Praͤſidii der Provinz Schleſien. 


ı. Bekanntmachung, betreffend die gemeinſchaftlichen chriſtlichen Begräbniß-Plaͤtze. 

Des Königs Majeſtät haben Sich in einem Allerhoͤchſten Cabinets⸗-Befehle 
vom 30. Auguſt v. J., welcher in andern Amtsbläctern angeführt worden, fehr 
gnaͤdig Darüber geaͤußert, daß das Einferguen gemeinfchaftliher Begräb— 
ni» Pläge für alle chriftlichen Confeffionen an mehreren Orten in 
anderen Provinzen und neuerlich in Erfurth und Coblenz, im Geifte acht dyriftti- 
eher Duldung, deffen Entwidelung und Verbreitung Allerhoͤchſt Ihnen am Herzen 
liegt, ſtatt gefunden hat. 

Das Königl. DOber-Präfidium ift uͤberzeugt, daß die Bekanntwerdung die⸗ 
fer Allerhoͤchſten Königl. Geſinnung auch in der Provinz Schleſien die gute Wir— 
fung nicht verfehlen werde, welche mit dem Geiſte des Chriſtenthums uͤbereinſtimmt. 

S. C. V. ı28. März. Breslau, den 21. März ı821, 


Königliches Ober: Prafidium von Schleſien. 
im Allerhoͤchſten Auftrage. 
ca.) Richter Sabarth. 
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Ro. 58. Aufforderung, die Einſendung der Nachweiſung derjenigen Landwehrmäanner, 
weiche noch Gold: und Gratififationd:Fordernngen haben, betreffend, 

Vermoͤge ber durch das vorjährige Amtsblatt Stüf XLVIII. ad 241. er 
Sangenen Verfügung, haben diejenigen rücftändigen Forderungen enclaffener Land⸗ 
wehrmänner ıc., welche von Seiten der Konigl. Landräth!. Aemter bei dem Königl. 
Dber-Krieges-KRommiffariat zu Breslau liquidirt, gleichwohl aber von den betref- 
fenden Truppentheilen noch nicht berichtiget find, nachgewieſen werden follen.. 

Ueber diefen Gegenftand find aber bis jet erjt die Berichte der Landrätht. 
Aemter der Kreifa Oppeln, Meiffe, Tofel, Ereugburg, Neuſtadt, Falfenberg und 
Ratibor eingegangen, und werden die mit Erſtattung des Berichts noch ruͤckſtaͤndi— 
gen Landraͤthl. Aemter hiermit angemiefen, Eingangs gedachter Derfügung bin« 
nen 14 Tagen ohnfehlbar Folge zu leiften. 

IV. März 617. Oppeln, den 26. März 1821. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 





Mo, 59. Bekanntmachung, die Abloͤſung der Gerechtigkeiten und Vertheiluns der 
Abloͤſungs-Beitraͤge betreffend, 

Nach 6. 47. des Geſetzes vom 7. September 1811., Fönnen diejenigen, 
welche die zur Abloͤſung der aufgehobenen Gewerbe⸗Gerechtigkeit beſtimmte Abgabe 
aufzubringen haben, ſich uͤber deren Vertheilung unter ſich einigen, und im Fall 
‚eine ſolche Einigung nicht ſtatt finder, ſoll der Magiſtrat des Orts, das aufzubrins 
gende Auantum unter fie, nach dem Verhaͤltniß der Gewerbefteuer,- die fie zahlen, 
vertheilen. 

Da aber nad) den neueren Abgabe-Gefegen häufig der Fall eintrecen wird, 
daß nicht mehr alle diejenigen, welche ein mit Abloͤſung ehemaliger creluſiv·Ge⸗ 
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rechtigkeiten beſchwertes Gewerbe treiben, gewerbſteuerpflichtig ſind; ſo werden die 
betreffenden Magiſtraͤte der Staͤdte, wo ein ſolcher Fall eintritt, auf den Grund 
des Reſeripts Eines Hohen Miniſteriums für Handel und Gewerbe vom 22. v. M. 
angewieſen, dergeflalt zu verfahren: - 
daß in allen Fällen, wo fammtliche zu Ablöfungs- Beiträgen verpflichtete Gemer- 
betreibende auch nad) den neueren Abgabe: Gefegen, gemerbeftenerprlichrig 
‚find, es nach wie vor, bei obigen Beſtimmungen fein Bewenden bebolt, und. 
‚ Die Höhe der einzelnen Beiträge hiernach zu bejtimmen ift, 
daß aber dagegen 
in alien Faͤllen, mo. die in gedachtem §. 47. erwaͤhnte Einigung nicht ſtatt 
finder, und Gewerbetreibende bei der Ablöfung concurriren, welche nach den 
neueren Vbgabe-Gefegen von dev Gewerbeitener befreit find, die einzelnen Bei- 
trage nach Schäsungen des Gewerbebeiriebg beſtimmt werden mülfen, weldye 
Schaͤtzungzen durch die Magiſtraͤte nad) denfeiben Grundfägen, als bisher 
zum Zwed der Ermittelung dev Gewecbeſteuer geſchehen ift, zu bewerkſtelligen 
find. 
Pl. VII. 870, ‚März c. Odppeln, den 30. März 1821. 


Königliche Preuſſiſche Regierung. 





Befanttmadhung, 
derreſenr big kleine Schrift über die Wiedervereinigung der beiden Confeſſionen in der 
evangelifchen Kirche von D. F. U. Krummacher. 

Der gluͤckliche Fortgang, den die Vereinigung der beiden bisher getrennten 
proteftantifchen Confeſſionen in mehreren Gegenden Denifchlands und auch in den 
Preufifchen Staaten findet, erregt mit der freudigen Erwartung, fie vieleicht im 
Laufe weniger Jahre überall bewirkt zu fehen, den angglegentlichen Wunſch, auch 
die Provinz Schlefien möge in dieſer Beziehung, den guten Beifpielen bald folgen, 
die ihr hierüber gegezen find. Dazu iſt befonders wünfchenswerth, daß eine rich 
tige Einſicht von dieſer wichtigen Angelegenheit verbreitet werde, zu welchem Zpeck 
wir eine kleine Schrift unter dem Titel: über die Wiedervereinigung der 

| beiden 


beiden Confeffionen in der evangelifhen Kirche, von D. $. 4. 
Krummacher. Bärenbürg, 1820, 24. Seite 8. mit Recht enipfeblen föuner. 
Denn in bündiger Kürze und für jeden Leſer verſtaͤndlich, iſt darin der "aedachte Ge 
genftand vorgetragen, weshalb fie aud) wefentlich beigerragen bat, die Bereinigung 
im Herzogthum Anhalt-Bärenburg glüctich zu Stande zu bringen. 

Wir veranfaffen die Herrn Superintendenten und Geiftlichen in ihrem Be— 
zirf auf diefe Schrift auſmerkſam zu machen, und auch auf diefem Wege ein Gort 
wohlgefaͤlliges Werf befördern zu helfen. 

S. C.V. 3+. Jan. Breslau, den ı2. Februar 1821. 


Königl. Preuß. Eonfiftorium für Schleſien. 
Perſonal Chronik der Öffentlichen Behörden. 


Der Kämmerer lv. Schmafowsfy zu Bauermiß iſt in gleicher Aualicät ges 

wählt und beftätiget worden. 

Der Apothefer Neide in Lublinig zum unbefoldeten Karmann daferhft. 

Der Schullehrer Johann Cyba aus Sfrosfan zum Schullehrer in Jaſtrzy— 
gowitz. 
Der Schullehrer Hertzog aus Roßdorf zum Schullehrer in Schedlau. 

Der Exconventual Theerlach aus Orczeche zum Pfarrer in Kujau. 

Der Schullehrer Wyſtryck aus Pſchow zum Schullehrer in Lubom. 
Der interimiſtiſche Schullehrer Goͤrnig zu Roſen, Leobſchuber Kreiſes, iſt 
nunmehr definitiv angeſtellt worden. 

Der Pfarr-Adminiftrator Johann Giefel aus Goldberg zum Pfarrer in Lan 
genbrüd, Neuſtaͤdter Kreifes. 

Der Unter-Dffizier Joſeph Kintfcher von der Garnifon- Kompagnie bes 2often 
Infanterie-Regiments zum zweiten Polizei-Sergeanten in Meile. 

Dem bisherigen Kandidaten der Chirurgie, Ernft Huntemann in Langen— 
dorf, Tofter Kreifes, ift böbern Orts die Approbation als ausübender Wund- 
arzt. in einer Fleinen Stadt ertheilt worden. 

Der Hauptmann aufer Dienften und bieherige Rathsherr Carl v. Adlers— 
feld in Neuftadt, ift auf ſechs Jahre zum Buͤrgermeiſter dafeibjt gewaͤhlt und beſtaͤ⸗ 
tiget worden. ad 


ze 
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Nahmweifung - 
son den mittleren Markepreifen des Gerreides und Nauchfutterd im den Kreid-Städsen 
Dppelnfchen Regierungs⸗Devartements/ nach Vreußiſchem Maaß und Gewicht und in Cou⸗ 
rant, für den Monat März ı8er. 


a rn | Hafer J Heu Stroh | 
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Oeffentlicher Anzeiger 


— als Beilage des Amtsblatts 15. 
der Koͤniglichen Oppelnſchen Regierung 
| Nro. 15. 








Oppeln, den zoten April 182% 





Sicherheits-Polizei. 
Steckbrief. 

Am 2. März d. J. iſt der Unter⸗Offizier Cart Krebs von der Zten Eskadron 
des Hten (Rheiniſchen) Huſaren-Regiments, und zwar aus der Garniſon Saarbruͤck 
entwichen. Saͤmmtlichs Polizei-Behoͤrden des hieſigen Regierung i- Departements wer— 
den hierdurch aufgefordert, den Aufenthaltsort des x. Krebs auszumitteln, ihn im 
Betretungsfalle zu arretiren und Durch Transport an dad Commando der ı6ten Di: 
viſion zu Trier überliefern zu laffen. 

V. 884. März c. Dppeln, der 24. März 1821. 

Königliche Regierung. Erfte Abtheilung. 
BSıgnalement. 

Der aus Jeroitfhüß, Creutzbrger Kreifes gebirtige Earl Krebs iſt 531 Jahr 
8 Monate alt, 4 Zoll x Gtrich groß, evangelifcher Religion, hat ſchwarze Haare, 
runde und bedecte Etirn, ſchwarzbraune Augenbraunen, fchwarze Augen, etwas dicke 
Nafe, gemöhnlihen Mund, rund und gefpaltenes Kinn, rundes Gefiht, ſchwarzbrau— 
nen und ſehr ftarfen Bart, gefunde Gefichtsfarbe, ift von flarfer Statur, hat aber 
feine befordere Kennzeichen. Bei feiner Entweichung war er befleidet mit einer 
grauer Stallmüge mit blanem Vorſtoß, einer grauen Stalliacfe mir weißen Knöpfen, 
‚ein Baar grauen Tuchhofen mit rothem Dorfioß, einem grauen Mantel mit hellblauen 
Kragen und ein Paar Stiefeln mit Spore. 

Aveı- 
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. Avertissement, 
wegen des Verkaufs des Nrrende: Etabliffements zu Kraskau, Amts Neuhof bei 
— als eine ſchankpflichtige Kretſcham-Poſſeſſion, und als ein zweites 
R Familien: Etabliffement. 

Die Gebäude und Grundfiücde der bisherigen Arrende zu Krasfau, Amts 
Nenhoff bei Creutzburg, fellen nunmehr der Höhern Genehmigung gemäß, theild als 
eine fchanfpflichtige Kretſcham-Poſſeſſton, theils als ein Feines Familien-Etabliſſe— 
ment Öffentlich an den Meiftbietenden verkauft, und ſowohl einzeln als beide Eta⸗ 
bliſſenents zuſammen ausgeboten werden. 

Zu der Kretſcham-Poſſeſſion gehoͤren, 

a. An Grundſtuͤcken. 
1. Hof und Bauſtellen, — Morgen 733 IR. 


2. Gartenland, R . 1 — 66 — 
5. Uder, . R 26 — 16 — 
4. Wiefen. . s P 1 — 1198 — 


Summa 29 Morgen 82 []R. 

b. Un Gebäuden. 
ı. Ein Wohnhaus von Schrootholz, 
2. = maflives Brauntweinbrennerei⸗-Gebaͤude, 
5. = Rind: und ein Schwarzvieh-Stall von Bohlholz, 
4. >» Holj:-Schuppen, 
5. Ein Gaft-Stall, 
7. =. Heiner Prerde-Stall, 
7. Eine Scener. j 

c. Berfchiedenes Hans: Acker⸗, Wirthſchafts⸗ und Stall⸗Inventarium. 

Zu dem zweiten kleineren Famiien Etabliſſement gehoͤren: 

Ein Familien-Haus, und an Grundſtuͤcken, 
Hofraum und Bauſtellen, — Morgen 363 [IR. 


Garten, . — — 14 — 
Acker, * 3 wer 85 — 
Wieſe. — — 48 — 


- Summa 4 Morgen. 

Die Licitationd: und Verkaufs Bedingungen Eönnen ſowohl in der Finanz: 
Regiſtratur der unterzeichneten Königl. Negierung, ald auf dem Königl. Domainen- 
Amte zu Neuhof nachgefehen werden. 

. Der 
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Der Picitationd:Termin wird zn Kraskau 
am 15. Mai d. J. Vormittags 10 Uhr hiermit auberanmt. 
Hefisfähtge und vermögende Kaufluftige, welche -fih vor der Verflattung der Licita— 
tion mit ‚der nöthrgen Sicherheit bei dem -Licitariond:Kommiffario gehörig aus;umei- 
fen haben, werden hierdurch vorgeladen, ſich entweder perfönlich, oder durch einen 
gerichtlich beſtellten Special-Bevollmaͤchtigten in gedachtem Termin .einzufenden. 
XU..507. März c. Oppely, den a. April 1821, 


Koͤnigliche Regierung. Zweite Abtheilung. 





Avertissement, 
die Veräußerung oder "Dererbpachtung einiger Realitäten des Domainen-Amtes 
Rybnick betreffend. 

. Der am 029. 9. M. angeitandene "Termin zur Veräͤußerung mehrerer, zum 
Domainen:Amte Rybniit gehöriger Vorverke und Realitaͤten, ift wegen nicht ans 
:wehnlicher Gebote fruchtlos geweien, daher ein nochmaliger Termin. anberaumit wird. 

Die zu verfaufenden oder zu vererbpachtenden Nealitäten find: 

2. das Vorwerk Jankowitz nebſt dem Vorwerke Biaſſowttz, 

2, das Vorwerk Roy, 

3. dad Vorwerf Ober: und Mittel: ESchwirklau, 

4. die ſogenannte Arrende bei Schwirzinna, 
ſaͤmmtlich mit :den dazu gehoͤrigen Gebaͤuden und Grundſtuͤcken, wie letztere in der 
Bekanntmachung vom ı0. Januar c., näher angegeben find. 

"Der anderweitige Termin zum Öffentlichen Ausgebot iſt auf den 50. April 
d. J. in dem Amtshauſe zu Rybnick angefept. 

Beſitzfaͤhtge Kaufluſtige, weiche ſich in Termino bei dem Kommiſſario über 
ihr Zahlungs-Vermogen ausjumeifen haben, werden aufgefordert, fib im ‘gedachten 
Picitatiend-Termine zu Rybnick entweder in Petſon, oder durch einen gerichtlichen Bes 
vollniächtigten “einjufinden, und ihre Gebote, entweder auf Kauf oder Erbpact, ab: 
ugeben. 
— Die Bedingungen "des Kaufs und der Erbpacht, koͤnnen zw jeder ſchickli⸗ 
hen Zeit, in dem Königl. Domainen-Amte zu Rybnick und im der Domainensiegis 


ratur der ‚unterzeichneten Regierung .eingefehen ‚werden, Auch iſt das gedachte Do⸗ 
28 mai⸗ 


u 140 — 
wainen⸗Amt angewieſen, den Kauf⸗ oder Erbpachtsluſtigen Wie Realitaͤten auf Ber: 
langen vorzu zeigen. 

XL. 1. April. Dppelm, den. 2, April ı1801.. 
Königliche Regierung... Zweite Abtheilung 





Befanntmadung: 

Der Regierungs⸗ Caieulator Wolf zu Breslau hat ein Handbuch aber das 
Verfahren bei. Veranlagung, Erhebung und Berechnung der Klaſſenſteuer zum Ges 
brauch für die Kommunals und Kreis: Behörden herausgegeben, welches eine vos 
fländige Ueberſicht der geſetzlichen Vorſchriften ıc. enthält, und in der Stadt: und 
Univerfitätd-Buchdruderei Graf, Barth. und Comp: zu Breslau bis zu Johnnis d. J. 
für den Subſcriptions-Preis von ı2 dr. Courant, fpäter aber nur für 16 gr. abs 
gelaffen werden. wird, 


Hiervon wird den Kommunal: umd Kreid Behörden, die ſich diefed Werk ats 
fehaffen wollen, Kenntniß gegeben. 


VII. März 818.. | Oppeln, den 29. Maͤrz 1821. 
Königliche Kegierung, Zweite Abtheilung, — 





‚Befanrtrmadwng 
Die Brauerei und Branntweinbrennerei‘ des Domainen: Rent: Amted Brieg 


Poll im Wege der öffentlichen. Licitation zum. Verkauf und refp. zur. — 
geſtellt werden. | 


Es gehören zu derſelben = 
1,. Das Echenf:Gebäude, von: 72 Fuß Preuß. lang, und 423 Fuß tief, mit: 
einer großen Schantflube, einer geräuntigen Flafchenfammer, einem gemwölb- 


ten Backhauſe, einer Küche und unterm Dache zwei Giebelſtuben nebfl einer 
Küche; 


2. im Souterain gewoͤlbte Keller; | 

3. dad dem Schanfhaufe gegenüber fiehende Brauhaus, 165 Fuß in der Ans 
feren und 88 Fuß im der Hof-Sronte lang. und 56 Fuß tief, nebſt Malz- 
Adıre, geräumigen. Tenne und Mal;ſtoch; 


4. die. 


— adı == 


4. "die unmittelbar af - bie Brauerei fioßende DB: anntweinbrennerei, maſſto ges 
baut mit Kreutzgewoͤlben, 56 Fuß tang, 56 Fuß tief, mit einem maſſiven 
Sronten-VBorbau von 59 Fuß Fänge und 65 Huf Breite; 

5. dad Brauer: und Brenner-Wohnhaus, 50 Fuß fang, 19% Fuß tief, drei 
Stock hoch, mafjio mit drei bewohnbaren Zimmern; 

6, zwei Schwarzvieh⸗ Srätfe, wonon der eine 543 Fuß fang und 265 Fuß tief, 

der andere aber 283 Fuſßt lang und e614 Fuß tief iſt; 
Dieſer letzt beſchriebene Stall bleibt jedoch vom Verkauf-ausgeſchloſſen. 

7. ein Urinir-Schuppen, 16 Fuß lang, 6 Fuß breit; 

8. ein Stacketen-zaun von 155 Fuß lang, 7 Fuß hoch; 

9. ein Theil des Schloßhofs-Raums, welcher in der Charte näher bezeichnet iſt; 

20. das eiſerne Inventaärium an Brauerei- und Brennerei-Geräth, welches der 
Pächter zurück zu gewaͤhren hat, nach den ‚gefertigten beſondern Inventarien. 

Mit veräußert wird: 
212. das Verlags-Recht der zwangspflichfigen Kretſchams; 
und zwar: 
I. mit Bier und Branntwein, 
ded Kretſchams zu Bankau, > 

. DBaerzdorff, 

Zindel, 

Groß-Doebern, 

Klein-Doebern, 

Tſchoeplowitz, 

en 

Limburg, 

I. nur mie Branntwein, nicht aber mit Bier, 


u“ 


a. 
bh.» 
c. 

d. 

e. 
f, 


van Wyn 
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a. des Kretſchams zu Briefen, 

b. ⸗ ⸗ = Grüningen, B 
c. ⸗ ⸗ s, Michelivig, 

und 

d. = “ ⸗Scheidelwitz. 


Der Termin zw dieſer Arrende-Veräußerung iſt auf den 25. April d. J. in 
dem Geſchaͤfts-Lokale des Rent-Amtes zu Brieg, Vormittags on, vor dem Rent⸗ 
und Juſtiz-Amte anberaumt worden, bei welchem Erwerbußgsluſtige die Bedingun— 
gen 14 Tage vor dem Termin einſehen koͤnnen. Auch werden ſolche von da an, in 
unſerer Domainen-Regiftratur ausgelegt werden. 

8“ Wo⸗ 
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Wofern die Veraͤußerung nicht von ſtatten gehen ſollte, wird dem: ſolgenden 
Tag, ald dem: 26.. f.. M. das. Ausgebot der. Arrende jum andermeitigen Zeitverpach⸗ 
tung, gefchehen:. 
Breslau, den 15. März: 1821. 
Koͤnigliche Regierung;. Zweite Abtheilung.. 





Bekanntnradhung:. 

Wiegen: des eintretenden ifraelitifchen Oſter-Feſtes, iſt für- mötbig erachtet 
worden; die zur Veräußerung und beziehungsweife zur Verzeitpachtung der. Amtes 
Arrende zn: Brieg auf: den: 16. und 17. April’ dieſes Jahres angefegten Termine: 
aufzuheben: und. dergefialt: zu: verlegen, daß die: Licitation zur. Veräußerung dieſer 
Arrende. auf’ den 25.,. und: die zur Zeitverpachtung auf: den 26. Aprilade J. ſtatt 
haben wird. 

Von dieſer Veraͤrderung wird das Publikum. hlerdurch unterrichtet. 

Breslau, den: 28.. März 1821. 

Königlicher Regierung. Zweite Abtheilung.. 





Befanntmadung:. 


Die- zeit herigee General-Pacht des: Domainen- Amtes: Carlsmarktt läuft: mit’ 
Trinitatid> d.. J. ab, und e& ſoll diefe& Amt vom 1.. Juni d. S: an, auf ı2 mad: 
einander folgende Jahre vorm neuem meiftbietend verpachtet: werden: 

- Das Amt Carlsmarkt liegt: im Briegſchen Kreife, und der Eif- deſſelben 8: 
Meilen.von Breslau, 2 Meilen von Bries und 4 Meilen von Oppeln auf: der rech⸗ 
ten Seite: des Mer-Strohms: 

Die dazu gehörigen Borwerfe: nnd. nusharen. Flächen find folgende :: 

2.. Das: Borwerf Carlsmarkt, enthaltend 
8I9: Morgen 1553 [R.. Meferland;. 


15, — 2. — Gartenland;, 
e 255 °.— 14 — Wieſen,, 
7 — 154. — Hütung:. 


Zufammen. 1096 Morgen, 70 []R:. 


— 148: — 


2.. Das Vorwerk Riebnig, beſtehend aus 
976 Morgen: 145 [IR Ackerland, 
589° — 115 — Wieſen, 
an m 9: — Huͤtung. 
Zufammen: 1577 Morgen: 87 IR. 
3,. Dad: Borwert Kauern, enthaltend 
965 Morgen 150 IR. Acerlandy. 
15 120 — Gartenland,. 
3105.:— 88 — Wieſen, —— 
23 — 49. — Hütung.. 
Ueberhaupte 1197 Morgen i67 []R:. 
Das Vorwerk Rafhwig; enthaltend 
= Morgen 157: [|R: Ackerland, 
— 106 —  Gartenland,. 








. — — 130 — Wieſen. 
Zuſammen:; 676 Morgen 13. [R.- 


5.: Das: Vorwerk Nogelwig,. enthaltend» 
618, Morgen: 26 [)R. Ackerland, 


285 — 157: — Gartenland, 

205, — 52 — Wieſen, 

A 56: — Huͤtung. 
Zuſammen 890: Morgen 14 1. [M. 


6; Das. Borwerf' Althammer,. 
354 Morgen 147 [R.. Aderland, 
28 — 27° — Gartenland, 
275, — 10. — Wieſen. 
Zufamug: 658. Morgen: 4 [IR. 

Die: Vorwerfd: Gebäude find im gutem banlichen Stande, und anf dem Vor⸗ 
werk Carlsmarkt befinden: ſich ein mafjioed: Herrſchaftliches Wöhnhauss. 

Zu dem Amte gehören ferner eine. Brauerei und: Branntwein-Brennerei nebſt 
imentarifchen Geräthen und die: beiden Herrſchaftlichen Brettwuͤhlen zu Alt⸗Coͤn und: 
Alt: Hammer, imgleichen die. Mahl-Muͤhle zu Stoberau, welche: zw Stel: dem Amte zu⸗ 
gehört, umd. andere. in den; Anfchlägen: erwähnte: NRugungen. 

Auch wird: meit:der Pachttein nicht: unbedeutende: Juventarium übermiefeir:- 


Der 
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Der Termin zu dieſer Verpachtung wird auf den 50. Mpril d. J. Vormit— 
tage um ı0 Uhr in dem biefigen Negierungs?Gebände vor dem ernannten Kemmiſ— 
fario abgehalten werden, bei welchen-fih die Pachtluſtigen zuvor über ihrt Kaution 
und Zahlungsfähigfeit gehörig audjuweilen haben. 

Die Ertrags:-Anfchläge und die Pacht-Bedingungen werden ı4 Tage vor dem 
Termin ſowohl in unferer Regiſtratur als beim Nent-Amte zu Brieg zur Einſicht 
‚ausgelegt werden, umd fieht es jedem: frei, fih von den Lokal⸗-Verhaͤlttniſſen an Ort 
und Stelle zu unterrichten, wobei von dem gegenwärtigen Beneral: Paͤchter die er⸗ 
forderliche Auskunft gegeben wird. 

Breslau, den 17. Maͤrz i821. 

‚Königliche Regieruug. Zweite Abtheilung. 





® 


Pranumerationd- Einladung. 

In wenigen Wochen cricheint bei dem — — Verfaſſer — 
nüglihe Werkchen: 

Anmeifung zur Führung einer —— 

Nebſt einem vollſtaͤndig ausgefuͤhrten Formular zu einer Gemeinde— — 

beſonders nuͤtzlich fuͤr Gerichtsſcholzen, Richter, Wirthfhaftsbeamte, 

Gerichtsſchreiber und Gemeinde-Aelteſte. 

Da das Manuſeript dieſes Werkchens der Koͤnigl. Hochpreißl. Regierung in 
Liegnitz zur Pruͤfung vorgelegt, von Höchſtderſelben als brauchbar anerkannt, und 
deſſen Abdruck genehmiget worden iſt: ſo ſchmeichele ich mir um ſo mehr eines zahl— 
reichen Abſatzes. 

Ich wähle daher den. Weg der Praͤnumeration, und wende mich daher vor—⸗ 
züglih an die reſp. Herrn Kreis-Landraͤthe mit der ergebenften Bitte, mein Vorha— 
ben geneigteft zu unterflügen und Pränumerationg:Einladungen in den Ihnen unterz, 
geordneten Kreifen zu erlaffen. Gewiß werden auch meine Herren Collegen, die ich 
angelsgentiigf darum erſuche, bemüht fenn, den Abſatz zu erhöhen. ie 

Der Preiß für ein brochirt gebundenes Exemplar iſt 8 gr. Preuß. Cour.; Praͤ⸗ 
numexations-Sammler koͤnnen 3 ded Betrages als Rabatt zurückbehalten. 

Geld und Beſtellungen werden bis Ende März d. J. in portofreien Brie— 
fen erbeten, 

tömenberg, den 1. Februar 1821. 

a Heinze, 
Königl. Kreis⸗Secretair — Kreiſes. 


— 


Subhaſtations— A 
wegen Se utlichen Verlauf der sub No..9:.5u Milowitz im Coſeler Kreife 
gelegenen Balfer. —2 
Von dem unterzeichneten GSerichts-Amte wird hierdurch bekannt gemacht, 
daß, da ſich in. dem. am 16. März d,. J. angeſtandenen Termine zum Verkauf der 
sub No; 9. zu Milowiß, Eofeler Kreiſes beiegenen Wafler- Mühle, welche auf- 
1456 rilr. Eourt: derarift: worden, fein annchmbarer Käufer gefunden, jum anders 
weitigen Verkauf ein nener peremtorifcher Termin’ auf den 7. Mai a. c. in löco: 
Polniſch-⸗Neukiech anberaumt worden iſt, wozu Kauflufiige und Zahlımgsfähige hier⸗ 

mis vorgeladen werben: 
Die Taxe ift im der Gerichtdanstlichen — jeder Zeit einzuſehen, des⸗ 
gleichen auch die Kaufsedinyungen:. 

Bolnifch-Neufirch,. den 17. März 1821. 


Das: Gerichtds Ams der Herrfchaft: Polniſch-Neukircht 





Subhafatior.- 
Es ſoll die dem Gottfried Gebauer eigenthuͤmlich zuſtehende zu Guͤhrau sub- 
No: 22; kenntlich gelegene, und im Jahre 16818 auf 997 rtlr. 4 for. Courant ges 
richtlich abgeſchaͤtzte Freiftelle und Schmiede, wozu 6 Scheffel alt Maas AUcer-Auss 
fant, eine Wieſe und ein Garten von: 1%: Scheffel: erblich, und: nöch 11 Scheffel 
Ausfaat der. fogenannten Lerchenwieſe incl. Erbpachtsweife gehören, auf deffen Antrag 
ben 7. Juni 1821 meiſt- und befbietend verfauft. werden, wozu Kauflüflige und 
Zahlungsfähige Liebhaber. zu Abgebung ihrer Gebote Vormittags 10 Uhr auf das 
Herrſchaftlithe Schloß zu Gührau mit der" Bedeutuns vorgelader: werden, daß der 
Zuſchlag diefer Beſitzung die Einwiligung des Eigenthümers vorausfegt, und dle 
. Kaufbedingungen bei demfelben und in der Regiſtratur des unterztichneten Gerichts 
inſpicirt werden koͤnnen. 
Grottkau, den 2, April 1821. 
Das Gerichts-Amt Goͤhrau— 
v. Roſainsky. 
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Bee k aAmnmt mad wg. 

Dem Publiko wird hiermit zur. Nachricht bik. nätegemacht, : daß der jum Mer; 
kauf der Joſeph Fuhrichſchen Freiſtelle zu Hoenigederf den 17. Maiec. anſteheude 
Termin nicht ſtatt finder. Grottkau, den 52. März 16201. 

Das Gerichts-Amt Hoenigsdorf. 
v. Roſainsky. 


* 





Auetions⸗Anzeige. 

Im Auftrage Eines „Königl. Hochpreißl. Ober:Pandes:Gericht von Oberſchleſten 
werde ich den ı. Mat d. J. in meinem Amtözimmer hieſeldſt einige aus dem Nach⸗ 
laß Sr. Durchlaucht des Prinzen Friedrich Carl zu Hohenlohe verbliebenen Gewehre, 
namentlich: eine -Windbüchfe, wozu 2 Laufe, eine Kugel: und -ein-Schrostlauf, Lufts 
pumpe und -Kugelform gehören, zmei dergleichen Windpiftsien nebſt Lufipumpe und 
Kugelform, zuſammen auf go rtir. Court. »gewürdiget;- ferner zwei Kugelbüchfen, - eine 
ein Wender, die andere “einfach, erftere.auf 30 rtir. letztere auf zo .reir. .abgefchägt, 
Öffentlich can den Meifldietenden gegen 2. baare Zahlung verkaufen, und lade hiezu 
Kaufluftige ergebenft ein. 


Ujeſt, den 4. April 1821. 


— 


Wo darck. 





Schank-Verpachtung. 

Bon Seiten der unterzeichneten Fuͤrſtlichen Rent-Kammer wird hiermit be— 
kannt gemacht, daß nachſtehende Schankhaͤuſer im Laufe dieſes Jahres pachtlos wer— 
den, und aufs neue an den Meiſtbietenden verpachtet werden ſollen: 

ı. Der Pleßner ſogenannte Neukretſcham, an der Peſtſtraße von Pleß nah Mas 
tibor gelegen, vom ı. Oktober a. c. auf 5 Jahre. 

2. Der Schädlizer Kretſcham, Cchechlowka ‚genannt, 'an der Straße: von Pleß 
nach Bieliz und Biala in Galizien, vom 12. Yulia.-c. auf 5 Jahre. 

3. Der Urbanomwiger Kretſcham, ander Sanptfiraße zwifchen dem Daupt: Zoff: 

Amt Berun Zabrzeg und Nicolai, vom ı. Juli-a.-c. auf.3 Jahre. 

4. Der Wilkowyer Kretſcham, an derſelben Straße, vom 1. Julia. c. auf 4 

Jahre. 

Beſch reis 


J 
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Beſchreibung. Alle dieſe Kretſchams haben außer der großen Tanz— 


Schankſtube ferarate Wohnftuben, Kammern, Keller, Ställe und andere Behältnilfe. 


No. 1. iſt befonders geeignet, ‚neben dem Schanf, auch das Bäderhandwerf zu bes 
treiben, und befigt die dazu möthigen Anftalten. 

Pachtluftige werden hierdurch eingeladen, zur Verpachtung von No. 2. den 
14. Mai, von No, 3. und 4. den 15. Mai, von Ro. ı. aber den 15. Auguft a. c.' 
früh um 10 Uhr vor der Fürftlichen Rent-Kammer zu Schloß Pleß ſich einzjufinden, 
ihre Pachtgebote abzugeben und den Zufchlag an den Meiftbiesenden zu gewartien. 

Schloß Pleß, den 15. März 1821. 

Fuͤrſtlich Anhalt-Koͤthen Pleßiſche Rent— Kammer. 


J J 


Bkanntmachung. 

Auf Höheren Befehl werde ich nachbenannte, für den bisherigen Gebrauch 
entbehrkich gewordene Königl. Gebäude: unter den nachfolgenden Bedingungen oͤf— 
fentlih verkaufen, und zwar: 

zu Meiffe das fogenannte — Stadt: Zoͤllnerhaus, zwiſcen dem Berliner 
Thore und dem Haupt-Walle an der Stadtmauer,, 
den 30. April früh 9 Uhr, 
zu Ottmachau die TIhorfchreibersDäufer am Ober: und Nieder:Thore, 
den 2. Mai früb 9 Uhr, 
zu Falfenserg das, Thorfchreibers Haus am Neiffer Thore mit einem kleinen 
Garten, und das Thorſchreiber⸗ Haus am Dppelner Thore ohne Garten, 
den 4.. Mai früh 9 Uhr, . 
u Zuͤlz das Thorfchreiber- Hans am Neuftädter Thore mit einem Fleinen Gars 
ten, und das Thorfchreiber: Dans am Neiffer Ihore mir Fleinem Hofraum, 
den 8. Mai früb 9 Uhr, 
zu Dber:Ölogau das Thorfchreiber: Dans am Echloß:Thore mit fleinem Gars 
ten, und. die Thorfchreiber- Häufer am Cofeler und BANFAIUEn, am Eofeler 
. Shore aueh eine Barriere, 
den 10. Mai früb 9 Uhr, 
zu Grottfau die Thorfchreiber: Häufer am Meiffer, Breslauer, Muͤnſterberger 
und Wilhelms-Thore, das letzte mit kleinem Garten, 
den 15.“Mai früh 9 Uhr. . 


29 Die 


s 
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Die zu verkaufenden Gegenſtaͤnde koͤnnen zu jeder ſchicklichen Zeit in Augen— 


ſchein genommen werden, und es werden Zahlungsfaͤhige Kaufluſtige eingeladen, in 
den feſtgeſetzten Terminen refd. im dem hieſigen Haupt-Stener-Amte und in den 


Neben-Steuer-Aemtern der. vor angegebenen Drte zu erfcheinen und ihre Gebote ab— 
zugeben. 


1. 


2. 


Die Verkaufs: Bedingungen find folgende: 
Der Meiftbietende bleibt bis zur erfolgten Genehmigung der Königl. Hoch: 
loͤblichen Regierung zu: Oppeln, melche, nach Umſtaͤnde verweigert merden 


kann, an fein Gebot gebunden, und muß für dafelbe durch eine baar zu 


depenirende Caution oder fichere Bürgfchaft, Gewähr leiſten; 

Nah erfolgter Genehmigung des Verkaufs gegen das Meiſtgebot, muß fo- 
gleich mit der Uebergabe des Erflandenen, die Zahlung in Courant baar er> 
folgen; 

Erlangt der Käufer die fraglichen Gebäude mie fämmtlichen Pertinentien, 
jedoch mit Ausſchluß der in den Häufern etwa befindlichen Haudgeräthe und 


Mobilien; 


Tritt Kaͤufer, wie ſich von ſelbſt verſteht, durch den Erwerb des Hauſes, 


ganz in die Kathegorie der ſtaͤdtiſchen Hausbeſitzer, und iſt denſelben Pflich⸗ 


ten und Laſten unterworfen. 
Neiſſe, den 1. April 1801. 
Wils, 
Steuerrath und Ober-Steuer-Inſpektor. 





” 


Proclama. — 


Da die Dominial-Brauerei und das Branntwein-Urbar zu Bielau nebſt dem 
dort befindlichen Tanz- und Kaffeehauſe vom ı. Juli c. a. an, auf drei und meh— 
rere nacheinander folgende Jahre Öffentlich an den Meifibietenden pachtweife über: 
laffen werden fol, und Terminus Licitationis dazu auf den. ı. Diai ded lau: 
fenden Jahres angefegt worden, fo werden auch alle Pachtluſtige hiermit aufge for— 
dert, befagten Tages Morgen? um 9 Uhr in der Gerichts-Amts-Kanzellei auf dem 


Scchloſſe zu Bielau bei Meiffe zu erfcheinen and ihre Gebote abzugeben, dagegen der 
Meiftbietende den Zuſchtag zu gemwärtigen. 


Die Bedingungen fönnen zu jeder Fchicklichen Zeit bei dem dafigen Wirth: 


ichafts-Amte 14 Tage vor dem Termin nachgefehen werden, wobei nur vorläufig 


an: 
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“angegeben wird, daß der kuͤnftige Pächter zur Deckung des bedeutenden Inventarii 
und der Pachtgelder eine Caution von 1500 rilr. in Courant beſtellen muß, 
Neuſtadt, den 27. März 1821. j 
| Das Juſtiz⸗-Amt Bielay, 
Lehnmann. 
2 





—Bekanntmachung. 

Ein im guten Stande befindliches Eck.Haus auf der Kirchgaſſe in Coſel, 
worauf der Bier- und Branntwein-Schanf erercirt wird, und welche zur Detreis 
burig der Schmiede-Profeffion eingerichtet ift, it aus” freier Hand zu verfaufen, 
Kauflufiige melden fi bei dem Eigenthümer, Schmiede-Meifter Sanfer in Cofel. 

Eofel, den ı, Aprif 1821. . 


Verpachtung. 

Das Dominium Zyrowa, Groß-Strehliger Kreiſes verpachtet mit dem erſten Juli 
dieſes Jahres die Oder⸗Faͤhre bei dem Gute Dzieſchowitz. Terminus zur Ver— 
‚pacptung derfelben ift auf den 30. Mai Morgens um 9 Uhr imder Zyromer Wirth: 
ſchaſts⸗Kanzellei anberanmt, wozu Cautionsfähige Pachtliebhaber hierdurch eingela- 
den werden, 


Zyrowa, den 50. März 1821. 


* 


Das Wirthſchafts-Amt. 


— 


— Bekanntmachung, 

den Verkauf der bisherigen lutheriſchen Kirche, fo mie des gegenwärtigen Iuthes 
tifhen Elementar- Schulgebäudes in der Stadt Ratibor betreffend. 

Ded Königs Majeſtaͤt haben der hieſigen Iusherifhen Gemeinde die ehema- 
dige Jungfrauen-Stiftẽ-Kirche und das dabei belegene fogenannte Beichtvaterhaug, 
zum fünftigen gortesdienftlichen Gebrauh und Einrichtung der Elementars Schule, 
Schenkungsweiſe zu Äberlafen, die Hohe Gnade gehabt, a 
n 
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In Folge deſſen, fol die bisherige 
lutheriſche Kirche, 
ſe wie das gegenwärtige 
lutherifche Elementar— Schulgebaude, 
meiſtbietend oͤffentlich verkauft werden. 
Hierzu iſt Terminus auf 
den 16. Aprihnd. J. 
in dem Rathhaͤuslichen Seſſions-Zimmer hierſelbſt agberaumt. 
Kaufluſtige werden geziemend eingeladen, an gedachtem Züge daſelbſt zu er⸗ 
ſcheinen und ihre Gebote abzugeben. 
Der Zuſchlag erfolgt im Termin unter — der * fchleunigften ein⸗ 
zuholenden Höheren Genehmigung. 
Die Verkaufs-Bedingungen koͤnnen waͤhrend den gewöhnlichen Amtöftonden 
in der Rathhaͤuslichen Negifiratur täglich eingefehen werden. . 
Katibor, den 25. März 1821. 
Die verordnete Gymnaſial-Bau-Kommiſſion. 


‘ 





Verpachtung. 

Die Mehrzahl der. hieſtgen Hausbeſitzer hat die Verpachtung der Brannt: 
wein-Brennerei am den Meift- und Veftbieteuden auf 9 Jahre befchloffen, und es ift 
dazu ein Termin auf den 28. April d. J. in unferer Kanzellei angefegt worden. Zah⸗ 
lungs- und Cautionsfaͤhige Pachtluſtige werden hiermit. dazu unter dem Bemerken 
eingeladen, daß die naͤheren Bedingungen taͤglich in unſerer Regiſtratur nachgeſehen 
werden koͤnnen, und daß von ı2 Dörffchaften die Schaͤnker verbunden Mira? Ge: 
tränfe allhier zu nehmen. 

Neuſtadt, den ı2. Mär ı821, - 

Der Masiftrat, 




















Die Snfertions » Gebühren betragen pro Zeile 4 Gr. Courant. 


Amts - Blatt 
J der 


Koͤniglichen Oppelnſchen Regierung. 


2 Stuͤck XVI. 


Oppeln, den 17ten April 1821. 
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Allgemeine Geſetzſammlung. 





Mo, 4 enthaͤlt: 


(Mo. 642.) Rartel- Konvention zwifchen der Königlichen Preufifchen Regie⸗ 
rung einer und der Koͤniglichen Daͤniſchen Regierung anderer 
Seits. Vom 25. December 1820. 


No Uebereinkunft zwifchen der Königlichen Saͤchſiſchen Regierung in 
| | Ruͤckſicht der Großjährigfeits» Erflärungen ſolcher Minorennen, 
welche im Königreiche und Herzogthum Sachſen Vermoͤgen beſitzen. 
Bom rs. März ı821. 





ı8 Aller⸗ 


Aller hoͤchſte Kabinets⸗Ordre, 
in Betreff der Einweihung des Krieges-Denkmals auf der Anhöhe vor dem Halle 


ſchen Thore der Nefidenz Berkin, weiche Anhöhe. künftig der- Kreusberg - 
genannt wird. 


Wir haben am heutigen gefeierten Tage dem Denkmal die Weihe gegeben, - 


das ch als Anerkenntniß der Treue Meines Volks in verhängnißvoller Zeit, und 
der Tapferkeit feiner Söhne im Kampf für Unabhängigkeit und Recht ju errichten 
verhieß. Wir uberliefern es mit dem erflehten Seegen des Himmels unferen Nach» 
fommen, a!s ein bedeurungsvolles Andenfen an eine Zeit harter Bedrängniß an 
ben Heldenmuth der Krieger, durch den die Gelbfiftändigfeit des Vaterlands err 
Fampfe ward, und als ein heiliges Zeichen der obwaltenden Gerechtigkeit. Wenn 
an der geweihten Stätte die glorreichen Erinnerungen des heutigen Tages jede Bruft 
erfüllen, fo ift vor allen, was uns erhebt, die Erinnerung an dag glänzende Bei— 
fpielder Einizfeie und des unerſchuͤtterlichen Vertrauens zwifchen Fürften und Volk, 
und der echten Begeifterung, womit die Nation die Erfüllung ihrer Pflichten gegen 
das Vaterland und für die Ehrerdes angeſtammten Thrones in den Kampf 309. 
Dem Gedaͤchtniß diefer Tugenden bleibe alfo aud) dies Denfital geweibt. Cie 
ferner zu bewahren vertraut zunaͤchſt das Vaterland denen, die zu feiner Vertheidi- 
gung berufen find: Euh und Euren Waffengefährten, deren Stellver: 
treter Ihr bei der heutigen Feier waret. Ener Ziel fen dies Vertrauen zu redhtfer« 


tigen und jene Tugenden zur Ehre des Preufifchen Namens auf die Nachfommen. 


zu vererben, welche des Baterlandes Heil und Schug und der Stolz Eures Königs 
find. 
Berlin, den 30. März ı821. 


(985) Friedrich Wilhelm. 


An 
die Stellvertreter des Heeres, bei der 
Einweihung des Kriegeg: Denfmals. 
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Verordnungen der hochſten Staats⸗Behoͤrden. 
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Betannemasuns 


Mittelſt Allerhoͤchſter Rabiners. Ordre vom 15.Movemberi 820 Gaben © Seine 
Majeftär der König Allergn aͤdigſt zu beſtimmen geruber, daß Behufs des baldigen 
gänzlichen Abfchluffes-des Liquidations- und Zahlungs-Wefens der aus dem Zeit- 
raume vom 1. Auguft 1807 bis ultimo Februar ı809 noch ruͤckſtaͤndigen halben 
Militaiv-Gehälter, Die etwa zeither unbekannt gebliebenen Intereſſenten zur Ans 
meldung ihrer Anfprüche, binnen einer präaflufiven Frift von 6 Monaten aufgefor- 
dert werden follen. indem. die unterzeichneten Minifterien diefen Alterhöchiten Be— 
, Fehl hiermit zur. öffentlichen Kenneniß bringen, fordern diejelben zugleich alle die, 

durch die Ereigniffe der Krieges Jahre 180$ inactiv gewordenen Offiziere und Unter— 
flaabs- Beamte oder deren zur Erhebung berechtigte Erben, die ſich mir ihren For- 
derungen auf vorgedachten Ruͤckſtand, ungeachtet der fchon feit mehrexen Jahren 
eingeleiteten Zahlungen, bisher nicht gemelvder haben, hierdurch auf, ihre Liquida- 
tionen und Legitimationen binnen Sechs Monaten und fpäteftens bis zum 1. Ofto« 
ber diefes Jahres, präflufivifcher Frift, bein Fünfren Departement des Krieges- 
Miniſterlums zur Prafung oder Zeftftellung einzureichen. Auch diejenigen, welche 
ſchon früher dergleichen Gefuche angebracht haben, aber noch nicht definitive dar: 
über beſchieden worden, find verpflichtet, ihre Liquidation und Legitimation ſpaͤte— 
ſtens bis zu dem beſtinmten präkluſiviſchen Termin bei dem vorgedachren Departe: 
ment'zur Feſtſtellung zu übergeben. 

Auf die Nachzahlung haben indeffen nur diejenigen inactiv geweſenen Offi- 
jiere und Unterftaabs Beamte Anfpruch, welche ſich eutweder fters innerhalb Lan— 
des aufgehalten, oder wo dies nicht der Fall gewefen, dody vordem r, juni 1809 in 
die diesfeirigen Staaren zurücgefehrs find, wogegen aber allen denjenigen, welche 
vor dem 29. Juli 1811 ohne Invaliden-Wohlthaten verabſchiedet worden, nach 
Allerhoͤchſter Beſtimmung, auf halbes Gehalt Fein Recht zufteht. 

Wer die angefeste Frift bis zum ı.. Oftober diefes Jahres ohne Anmeldung 
porübergehen läßt, bat die Ausfchließung von Bier ae fich ſodann felbft 
beizumejfen. 


ı8 * Ueber 
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Ueber den: Eingang der Anmeldung ſoll den Anmeldenden eine befondere 
Befcheinigung zu ihrer etwanigen Legitimation ertheift werden. 


Berlin, den zı. Märy ı821. \ 
linifteriun des Scyaßes. Minifteriun des Krieges, 
(ge) v. Lottum. (gez.) v. Hake. 





Verordnungen der Koͤniglichen Oppelnſchen Regierung. 





No. 60. Bekanntmachung, wegen der im dem König. Provinzen diedfeits der Wefer 
heradgefegten Extra⸗-Poſt-Courier- und Eftafetten-Gelver. 


Des Königs Majeftär habenTmittelft Allerhöchften Kabinets-Befehles vom " 
27.5. M. zu genehmigen geruhet, daß auch in denjenigen Provinzen diesfeits der 
Weſer, mo zeicher noch 10 gr. für ein Ertrapofl- Pferd, und 14 gr. für ein Courier- 
und Eftaferten-Pferd pro Meile bezıhle werden find, vom ı. April d. %. an, der 


in den älteren Provinzen diesfeits der Elbe fehon feit — Zeit beſtehende Zah⸗ 
lungs Satz, 


bei Ertra-Poſten mit 8 gr. Pferd 
bei Couriers und ) rn a 
bei Efkaferten Merz gr MG 
einfreten fol.‘ 
Pl. II. 23. April. Oppeln, den ır. April 182 1. 


Königliche Preuffifche Regierung. ” 
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Verordhungen des Königl. Preuß. Dber- Landes: Gerichts von 
Schleſien. 





Ro. 7. Bekanntmachung, wegen der zu beobachtenden Vorſchriften bei ſtatt gefunde— 
nen Regiſtratur-Stempel-Reviſionen. 


Da es für zweckmaäßig erachtet worden, bei ſtatt gefundenen Regiſtratur— 
Etempel-Revifionen in Faͤllen, wo das Anerkenntniß der revidirten Behörden nicht 
fogleidy während der Reviſion felbft füglich bewirft werden kann, vor Anfertigung 
der Defeften- Tabellen, zuförderit das Anerfenneniff der gezogenen Defefte von Sei⸗ 
ten des venidirenden Gerichts oder die Abgabe feiner Gegenerflärung zu bewirfen, 
um wegen Erledigung der Monitorum ſelbſt von Seiten der Verwaltungs: ‚Behörde 
definitive Verfügungen erlaffen zu koͤnnen; fo werden fänımtliche Gerichte in dem 
Departement des unterzeichneten Königl. Ober: Landes: Gerichts hierdurch angewie— 
fen, den diesfallfigen jedesmaligen Requifitionen des Provinzial: Stempel-Fisfal, 
Königl. Regierungs-Rath Schnackenburg als Reviſor —— Folge zu leiſten. 

Breslau, den 23. März 1821. 


Koͤnigl. Preuß. Ober-Landes-Geriht von Schlefien. 





Befanntmadhung, 
wegen einer affgemeinen Hauskollekte für Zauditz. 


Am ro, Februar 1819 find in dem im Ratiborer Kreife belegenen Marft- - 
flecken Zaudis muchmaßlich durch Brandjiiftung 27 Pofieffioren, und außerodem 
auch die Pfarr- und Schulgebäude abgebrannt, und in dem Jahre 1819 und 1920 
größtentheils wieder aufgebauee worden.. Am 10. December v. %. iſt an diefem 
Orte abermals eine noch bedeutendere Feuersbrunſt ausgebrochen, vurc welche 75 
Pofjeffionen, die Arrende und die Pfarrtheir und Schulgebäude nebit dem Bloden- 

tyurme 
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thurme in Aſche gelegt, außerdem aber eine Menge Getreide und gegen 400 Stuͤck 
Vieh, ein Raub der Flammen geworden find, 


Die Hohen Minifterien der Geiftlichen-Unterrichts« und Medizinal-Angele: 
genheiten und des Innern, haben auf.uuferen Antrag den Abgebrannten in Zaudig 
eine allgemeine katholiſche Kirchen: und Hansfollefte bewilliger. 


Die Königl. Landraͤthl. Aemter und refp. Magifiräte werden hierdurch 
aufgefordert, wegen diefer allgemeinen Hausfollefte das erforderliche. zu verunlaffen, 
und die eingegangenen Gelder unfehlbar binnen 4 Wochen an unfere Haupt-nfli- 
eures: Kaffe, unter Beifügung eines Sortenzettels einzirfenden. 


Die pünftliche Innehaltung diefes Terming wird erwartet. 
V. 929. März ec. Dppeln, den 29. März 1821. 


Königliche Regierung. Erſte Abtheilung. 
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Oeffentlicher Anzeigen, 
als Beilage des Amtsblatts 16, 


der Königligen Oppelnſchen Regierung 
Nro. 16, 








Oppeln, dben z7ten April ı8en 
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—Sicherheits-Polizei. F 
Steackrre— 


Der unten genauer fignalifirte Vagabund Ferdinand Steinhard, hat am ger 
frigen Tage.ald den. 11. WUpril- c. auf dem Transport nach Neiffe in der Gegend 
ber Oppersdorff zu entipringen: Gelegenheit gefunden: 
ö Da an der Wirderhabhaftwerdung des Entwichenen viel gelegen’ iſt, fo wer: 
den alfe refp. Militair- und Eivil-Behörden dienftergebenft erfucht, auf den Inculpa— 
ten zu invigiliren und deufelben im Betretungsfalle an uns abliefern zu laffen. 


Signalement. 

Ferdinand Steinhard aus Scholgendorff, ift evangelifcher Neligion, 30 Jahr 
alt, 53 Fuß 3 Zoll groß, hat blonde Haare, eine hohe Stirn, braune Yuaenbraunen 
graue Angen, cine proportipnirte Nafe und Mund, ſchwachen Bart, -gefunde Zähne, 
fängliches Kinn, ift von langer Gefichtsbildung, blaffer Gefichtsfarde, mittelmäfiger 
Geſtalt und fpricht deutfch. Trägt einen fchwarzen runden Hut, ein ſchwarzſeidenes 
Halstuch, eine weiße Piqueẽ-Weſte mit geiden Streifen, grautuchene lange Beinklei— 
der, einen aſchfarbenen Tuch-Ueberrock und Stiefeln, 

Neuſtadt, den ı2. April 1821. 

Der Magiitrat. . 


Steck⸗ 
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Stedbrief, 
hinter dem Johann Marczulla aus Mieſtitz, Tofefer Kreifes, 

Der erſt am 28. Junius 1819 aus dem Zuchthaufe zu Brieg entlaſſene Ein: 
lieger Johann Marczulla aus dem Defiereichifchen gebürtig, und in dem Dorfe Mieftig 
im Cofeter Kreife wohnhaft, it cined an feinem Wohnort, bei dem Freihaͤusler Sluga 
veruͤbten gewaltfamen Einbruchs höchſt verdächtig, weil er fich der polizeilichen Auf: 
ſicht, unter welcher er feit feiner Entlaffung aus dem Zuchthauſe befunden, nach je: 
ner That durch die Flucht entzogen hät. 

Saͤmmtliche PolizeisBehörden werden auf diefen gefährlichen, durch nachſte— 
hendes Signalement näher bezeichneten Menfchen aufmerffam gemacht und angemwie: 
fen, ihn im Betretungsfalle verhaften und unter ficherer Begleitung an das Königl. 
Fandräthl. Amt zu Eofel abführen zu laſſen. 

VII. 8ı. März. Dppeln, den 7. April 1821. 

Königl. Regierung. Erſte Abtheilung. 


Signalement. 

Der Johann Marczulla, HE aus dem Deftereichifchen gebürtig, 48 Jahr alt, 
5 Fuß 5 Zoll groß und bisher in Mieftis, Cofeler Kreifes wohnhaft, ift farholifcher 
Meligion, hat braune Haare, eine freie Stirn, ;braune Augenbraunen, blaugraue 
Augen, gewöhnliche Nafe und Mund, braunen Bart, ſchadhafte Zähne, ein breites 
Kinn, lhaͤngliche Geſichtsbildung, blaſſe Gefichtsfarbe, ift von mittlerer Seſtalt, ſpricht 
deutfch und polnifch, und trug bei feiner Entweirhung einen blautuchenen Rod mit 
metallenen Knöpfen, weißleinene Hofen, buntes Halstuch, Stiefeln und runden Dur. 





Bekanntmachung. 

Es wird — bekannt gemacht, daß die Joſepha Reimann aus Goradze, 
Groß-Strehlitzer Kreiſes, welche durch die am 2. Januar und 50. März d. J. er- 
laffenen Steckbriefe, (Öffentlicher Anzeiger von ı821. GStüf 3. Geite 15. und Stuͤck 
14. Geite 128.) ift verfolge worden, am 1. d. M. in Eofel betroffen, arretirt und 
au das jtändifche Inquiſttoriat dafelbft abgeliefert worden ift. 

All. a1. Aprilc. Oppeln, den 10. April 1821. 


Königliche Regierung. Erfte Abtheilung. 
P ol i⸗ 
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Nachbenannte Perſonen find während des Monats Februar d. J. über die 
Grenze reip. verwieſen und transportirt worden 

t. Gottfried Proſſer aus Ollmuͤtz, welcher 44 Jahr alt, 5 Auf 5 Zoll groß 
iſt, ih zur evangelifihen Religion betennet, branne Haare, bededte Stirn, blonde 
Augen braunen, graue Augen, Gehe Nafe, mitteln Mund, braunen Bart, gute Zähne, 
gegrübtes Kinn, ovale Gefichtöbildung, gefunde Geſichtsfarbe bat und beurich frricht. 

2, Caspar Trottfa, ein Dienſtknecht aus Troppan, welcher 25 Jahr att, 5 Fuß 
4. Zoll arch if, ib zur katholiſchen Religion befenner, bramme Haare, runde Stirn, 
fhwarze Augeabraunen, braune Augen, lange Nafe, Eleinen Mund, geſunde Zähne, 
längliches Kinn, ovale Geſichtsbildung, blaffe Geſichtsſarbe hat und boͤhmiſch, uch 
etwas deutſch fpricht, en — 

Dies wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, und den Polizei⸗Be⸗ 

hoͤrden in den Staͤdten und auf dem Lande zugleich die groͤßte Aufmerkſaukeit auf 
die bezeichneten Perſonen, inſofern ſich ſelbige wieder diesſeits betreten laſſen ſollten, 
empfohlen. — a 
1. Abth. 175. April. Dppeln, den 10. April 1621. 


Königliche Preußifche Regierung. 





Aufforderung. —J— 

Der Koͤnigl. Geheime Ober-Finanz-Rath Hellwing zu Liegnitz, deſſen Cohn 
der Koͤnigl. Lieutenant Hellwing, Ritter des eifernen Kreuzes im Regiment geftan- 
den und in der Schlacht bei Laon geblieben, hat nach feinem Ableben dem unter- 
zeichneten Regiment ein Legat von 300 reir. zur Bertheilung au die Ynvaliden, Witt- 
wen und Waifen des Regiments aus der Campagne von 164 hinterlaffen. 

Um dem Willen des Erblaffers vollkommen genügen zu fönnen, werden dem: 
nach- alle refp. Militair-, befonderd aber fämmttiche Civil-Behoͤrden dienſtergebenſt 
erſucht, mir, falls in ihren Diſtrikten Invaliden and der Campagne 197%, oder 
hälfsbedärftige Wirtwen und Waifen, deren Maͤnner oder Väter in der befagten Cam- 
pagne den Heldentod flarben, befindlich, mir felbige anzuzeigen, zugleich aber in de- 
ren Nationale ihren bisherigen Erwerbszweig, Bermögensumflände, moralifche Fuͤh— 


rang, und bei den Juvaliden die Art der Verwundung anzugeben, um, wenn auch 
—* 30 allen 


affen nicht geholfen: werben koͤnnte, den Verdienteſten und: Nothbed —— eine Un: 
terſtuͤtzung gewaͤhren zu koͤnnen. 
Staabs⸗Quartier Herrnftadt, deu 27. März 1821. ° a 
Königlich, — Utes Leib-Huſaren⸗ Negiment. 


Graf v. Muͤnſter, 
Major und interimiſtiſcher Commandeur. 





Aufforderung, F 


Schon im Jahre 1818 iſt der Nachlaß des zu Gent verſtorbenen Canoniers 
Mathes Kriſch im Betrage von 5 rtir. 22 gr. bei und eingegangen, und hat ſich zu 
deſſen Empfangnahme auf den Grund der. durch: den öffentlichen Anzeiger. des Amts— 
blatts und durch die Breslauer Antelligehzblätter unterm. 1. Juni 1818 erlaffenen 
Bekanntmachung bis jegt. Niemand gemeldet. 

Die Ungehörigen des ꝛc. Krifch, der mach der eingegangenen Nachricht aus 
dem unrichtig. bezeichneten, nicht- exiflirenden Drte Deutfch-Rrafhawen gebürtig ſeyn 
fol, werden demnach wiederholt aufgefordert, fich. bei dem Könige. Landraͤthl. Officio 
bed betreffenden Kreifes zu melden und, ihre Erbberechtigung nachzuweiſen, widri: 
genfalls über diefen Nachlaß im Wege des Geſetzes anderweit wird verfügt werden, 

LV.. März. 666. Dppeln; den 8. April 1821. 


Königliche Regierung. Erſte Abtheilung. 





Befanntmahung 
in Bezug auf das dem Mechanifus Egells zu Berlin ertheilte Patent zu 
Anfertigung von Dampf-Mafchinen. 


Da das, dem Mechanikus Egells in Berlin am 9. Januar c. ertheilte Patent‘ 
fi wicht blos auf die ausschließliche Anfertigung der Dampf-Mafchinen feiner Er- 
findung erfiredt, fondern auch auf das Mecht, fie alfein zu benugen, und mirhin ans 
deren deren Benutzung nicht zu geflatten; fo finden wir und Höherer Anweifung 
gemäß veranlaßt, ſolches in Verfolg unferer, Bekanntmachung. vom. 25.. Januar c.. 


(öffent: 
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 . öffentlicher Anzeiger zum Amtsblatt Stüd 7; Seite - 
hiermit nachträglich zur Meuche Kenntinß zu bringen. — 
VII. März 674. Oppeln, den 1. April 1821. 
α Regieruug. Aweite Abtheilung. 





' 


Bekanntmachung, 

betreffend die dem Kammer-Gericht zu Odeſſa ertheilte Befugniß, Kaufbriefe, Pfand— 
briefe und Abmachungen jeder Art auf unbeſchraͤnkte Summen ausfertigen zu koͤnnen. 

Sr. Majeſtaͤt der Kaiſer von Rußland, haben Inhalts der in der Gt. Ve 
teröburger Genatd-Feitung Mo. 3. enthaltenen Kaiferlihen Ukafe vom 5. November 
P. a. in Erwägung deſſen, daß mir der Erweiterung ded Handels in Dbeffa, au 
dort das Bedärfniß in der Ausfertigung. der Kanfbriefe, Pfandbriefe und anderer für 
die Handels-Speknlationen nöthigen Abmachungen zunimmt, zu befehlen geruhet, dem 
Kammer-Geriht zu Odeſſa das den Civil-Hoͤfen überlaffene Recht zuzdeignen, Kauf— 
briefe, Pfandbriefe und Abmachungen jeder art, auf unbeſchraͤnkte Summen auszu⸗ 
fertigen. 

Wir machen ſolches dem —— Publiko hiermit bekaunt. 

VIII. März 699.. Opreln, den r. April 1821. 

a Megierung. eite Abtheilung. 


—rt— — | 


-Avertissement, 


wegen des Derfaufd des Urrende: Etabliffements zu Kraskau, Amts Neuhof bei 
Erengburg, als eine fohankpflichtige Kretſcham-Poſſeſſion, und als ein zweites 
Familien: Etabliffement. 

Die Gebäude und Orundftüce der bisherigen Urrende zu Kradfau, Umts 
Neuhoff bei Creutzburg, fallen nunmehr der Hoͤhern Genehmigung gemäß, theils als 
eine ſchantpflichtige Kretſcham⸗Poſſeſſion, theild als ein Fleincd Familien-Etabliſſe— 
ment Öffentlich an den Meifibietenden verkauft, und ſowohl einzeln als beide Eta— 
bliſſements zufammen ausgeboten werden. mE 


z0 * au 
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Zu der Kretſcham⸗Poſſeſſion gehören, 
a. Un Grundſtuͤcken.! 


ı, Hof: und Bauftellen, — Morgen 755 IR. 
2. Sartenland, >» =: . 1... 603 — 
3. Ader,. >, . . 26, . 16 — 
4. Wirfen.. .. . . 2 — 11212 — 


Summa 29 Morgen 80 [IR. 

b.. An- Gebäuden. 

vr. Ein Wohnhaus vor Schrootholz 

2: = maffived Branntweinbrennerei⸗Gebaͤude, 

5. © Rinde und ein Schwarzvieh: Stall. von Bohlholz, 

4. =» Holz Schuppen,. 

5. Ein Gaſt-Stall, 

7. e. Heiner Pferde-Stall, 

7. Eine Scheuer. —J 
o. Verſchiedenes Haus- Acker⸗, Wirthſchafts- und Stall⸗Inventarium. 

Zu dem zweiten kleineren Familien-Etabliſſement gehoͤren: 
Ein Familien-Haus, und an Grundſtuͤcken, 


* 


Hofraum und Bauſtellen, — Morgen 365 IR. 
Garten, nee. — — 1097 — 
Acker, — 3 — 85 — 
Wieſe. — — ... — — 48 — 


Summa 4 Morgen. 

Die Licitations- und Verkaufs-Bedingungen koͤnnen ſowohl im der Finanz: 
Regiſtratur der. unterzeichneten Koͤnigl. Regierung, als auf: dem König. Domainens: 
Amte zw Neuhof nachgefehen werden. 

Der Licitations-Termin wird zu Kraskau 

am. 15. Mai d. J. Vormittags 10 Uhr. hiermit anberaumt. 

Befigfähige und vermoͤgende Kaufluſtige, welche ſich vor der Verſtattung der Licita— 
tion mit der nöthigen Sicherheit bei dem. Picitationd-Kommiflario gehörig auszuwei— 
fen haben, werden hierdurch vorgeladen, fich entweder perfönlich, oder durch einen 
gerichtlich beftellten Special: Bevollmächtigten in gedachten Termin einzuſenden. 

XlU. 507. März c. Dppeln, den 2. April 1821. 


Königliche Regierung. Zweite Abtheilung. 


Aver- 


— 


Avertissement, 
bie Veräußerung oder Vererbpachtung einiger Realitäten ded Domainen-Amtes 
Rybnieck betreffend. 


Der am 29: v. M. angeſtandene Termin zur Veräußerung mehrerer, zum 
Domainen-Amte Rybnick gehoͤriger Vorwerke und Realitaͤten, iſt wegen nicht ans 
nehmlicher Gebote fruchtlos geweſen, daher ein nochmaliger Termin anberaumt wird. 

Die zu verkaufenden oder zu vererbpachtenden Realitaͤten find: 

1. das Vorwerf Janfowig nebſt dem Vorwerke Biaſſowitz, 

8. dad Vorwerk Roy, 

3. das Vorwerk Obers und? Mitte-Schwirflaw, 

4. die fogenannte Arrende bei Schwirzinna, 
ſaͤmmtſich mit dem dazu gehoͤrigen Gebäuden -und, Grundflücen, wie leßtere in der 
Defanntmachung vom 10. Januar. c.„ näher angegeben find. 

Der anderweitige Termin zum Öffentlichen Ausgebot iff auf den 30. Aprif 
d. %.-in dem Amtöhaufe zu Npbnick angefeßt. 

Beſitzfaͤhige Kaufluſtige, welche fih im Termino bei dem Kommiſſario über 
ihr Zahlungs: Vermögen auszuweiſen haben, werden aufgefordert, fih im gedachten 
Licitations-Termine zw Rybnick entweder im Perfon, oder durch einen gerichtlichen Bes 
vollmächtigten einzufinden, und ihre Gebote, entweder. auf. Kauf oder Eibpagt, abs 
zugeben. 

* Die Bedingungen ded Kauf und der Erbpacht, koͤnnen zu jeder fchicklis 
chen Zeit, in dem Koͤnigl. Domainen-Amte zu Rybnick und in der Domainen-Regi— 


firatur der umterzeichnetem Negierung eingefeben werden. Auch ift das gedachte Dos 


mainen-Amt angemwiefen, den Kauf- oder Erbpachtsluſtigen die Realitäten: auf: Vers 

‚ langen vorzuzeigen. 

Xl. ı. April. Dppeln, den 2. April 1821. . 
Königliche: Regierung. Zweite Abtheilung. 





Verkaufs— Anzeige. 
Es wird hiermit befannt gemacht, daß im Termino:den: 7. Mai d. $. früh 
um 8. Uhr zu Gefäß, Neiſſer Kreifes, 80 Stuͤck überftändige Eichen. in. dem: dafinen 
Domtis- 


2 
— 


* 


Dominial⸗Forſten oͤffentlich an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Courant 


werden verfauft werden. 
Neiffe, den 50. Mär; 1821. _ 
Königlich Preußiſches Sürfentpume- Gericht. 


— — 





Bekanntmachung. 
Es ſollen 
die beiden Thorfchreiber- Hänfer in Ereutburg am 22, Mal, 
und 
das deutfihe Thorfchreiber- Haus in Pitſchen am * Mai d. J. 
nebſt den dazu gehörigen Hofraͤumen, in den. Amtsſiuben der Neben-Steuer—⸗ Yenter 
diefer Städte, Öffentlih an den Meifibietenden verfauft werden. 

Zahlungsfaͤhige Käufer werden hiermit zur Beiwohnung diefer Termine ein: 
geladen, und Finnen die DVerfaufs:-Bedingungen bei dem biefigen Haupt-Zoll⸗Amte 
and den Neben-Aemtern in Creugburg und Pirfchen eingejchen werden. 

Landsberg, den 4. April 1821. 


Der Die: Zoll⸗Inſpektor Rauſchmaun. 





Bekanntmachumg. 


Die Verpachtung der Oder-Faͤhre in Dzieſchowitz, wozu der Termin auf den 
30. Mai d. J. anberaumt worden, wird hiermit. widerrufen. 


Zyroma, den 8. April 1821. 
Das Wirthfchafts- Amt. 





Subhaftations- — 
Da in dem am 20. Oktober a. pr. zum oͤffentlichen Verkauf des sub No. 5. 
zu Sophienfeld bei Borislawitz, Coſeler Kreifes belegenen auf 140 reir. Eour. 2 
richtli 


« 


richtlich abgeſchaͤtzten Thereſia Chibachſchen Kretſchain Angeffandenen Bietungs-Termine 
ſich kein Kaufluſtiger gemeldet, und der Ehemann der Extrahentin dieſer Subhaſtation 
auf Anberaumung eines nochmaligen Termines zum Öffentlichen Verkauf dieſer Kret⸗ 
ſcham⸗Poſſeſſion angetragen hat, fo haben Mir ju dieſem Behufe einen Termin auf 
den 4. Juni dieſes Jahres anberanmt, und laden Kaufluflige und Zahlungsfähige 
bierdurch ein, in diefem einzigen peremtorifchen Termine auf unferer gewöhnlichen Be: 
richtöjtelle zu Borisfawig vor uns zu erfcheinen, ihre Gebote abzugeben ünd zu ges 


mwärtigen, daß diefe Poſſeſſion dem Meiſt- und Befibietenden zugefchlagen werden wird, 


Ratibor, den 2. April 1821. 
Das Gerihts- Amt von Borislawitz. 





Jagd-Verpachtung— 
Zur Verpachtung der Jagd auf den Feldern des Vorwerks Hennersdorff und 
ben dazu gehörigen Ruſtikal-Grundſtücken iſt auf den. Antrag der Intereſſenten Ter- 
‚ minus Licitationis auf den 12. Mai c. a. früh um. 9 Uhr vor dein. Kommiffario 
Herrn. Juſtiz-Kath Karger auf dem Termins-Fimmer des Koͤnigl. Fürftenthums-Ges 
richts hierſelbſt angefeht worden. Pachtluftige werden daher hiermit eingeladen mit: 
den Deifügen, daß die Bedingungen in Termino werden befanne gemacht: werdem.- 
Neiffe, den 6. April 1821. 
Königlich Preufifches Fuͤrſtenthums⸗Gericht. 





Befanntmadung.- 

In Deziehung auf die, vom Einer Königl. Dochiöbl. Regierung. zu Liegnitz 
unterm 25. März 1811 erlajfene Hohe Befanntmachung über die Bade-Armen-Aus 
ftale in Warmbrunn, hat fich unterzeichnete Bader und Brunnen-Kommiffion veran- 
laßt gefunden, ſchon früher, und befonders voriged Jahr durch die Sffentlichen Blaͤt— 
ter in Erinnerung zu bringen, daß, um die Concurrenz der atmen Badegäfte und: 
die daraus entfpringenden Uebelſtaͤnde möglichft zu vermindern: 

1. die armen Kranken, namentlich aus der zten oder gemeinen Klaffe, mel: 
che die Bäder unentgeltlich benugen wollen, nur vom 1. Mai bis med, uni, 
und alödann wieder vom 1. September ab, fih in Warmörann einfinden follen, weis 
idnen nur in dDiefer Zeit ein zweimaliged Baden des Tages, bewilliget werden kann, 
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2. daß fie durchaus. die Nothwendigkeit der Badekur nd deren Zulaͤßigkeit 
durch ein güftiges aͤrztliches Zeugniß, ihre Unverdächtigfeit und wirfliche Dürf- 
tigfeit aber durch ein Obrigkeithiches oder fonft glaubwürdiges Atteſt, nachweiſen 
muͤſſen, widrigenfalls fie nicht nar der Wohlthat des freien Bades ünd allenfalfigen 
Unterflägung aus der Bade-Armen-Kaſſe verluftig, fondern auch ſolche geradezu ab: 
gewiefen und in ihre Deimarh werden jurücgefender werden. 

Unterzeichnete Kommiffton wiederholt nun diefe Bekanntmachung aufs nene, 
und erſucht ſaͤmmtliche Obrigkeitliche Behörden, fo wie die Herrn Aerzte und alle, 
die ed angeht, deshalb um fo mehr die möchige Ruͤckſicht zu nehmen, und ung mit 
der Zufendung von Armen, fowohl ohne die gehörige erforderliche vorſchriftsmaͤßige 

Ausweifung, ald auh ohne alle Supdfiftenz= Mittel, wie bisher gefchehen, zu 
verſchonen, weil die Bade-Armen-Kaſſe, die blos aus freiwilligen Beiträgen der wohl: 
habendern Badegäjfte befteht, bei weitem nicht binreicht, allen den armen Krunfen, 
welche des Bades wegen hierher Fommen, die nöthige Subfiitenz zu verfchaffen, auch 
fonft deren Unterfommen in der Zeit von med. Juni bis ult. Auguft weit fchwieriger 
und foftfpieliger ift. 
Ferner muͤſſen mir noch fämmtliche Obrigkeitliche Behörden erfuchen, dafür 
zu forgen, daß Diejenigen Armen, welche ſich in Hinſicht iprer wirklichen Huͤlfs— 
bevürfrigfeit zur Aufnahme in die, von dem biefigen Hohen Dominio errichtete fo 
wohlthätige Privat-dave-Armen-Anftalt eignen, und daſelbſt aufgenommen zu werden 
wünfchen, ihre diesfalſigen Gefuche jedesmal mir den vorſchriftsmaßigen Legitimarionen 
verfehen, in der Herrſchaftlichen Daus-Kanzeltei bei Zeiten einreichen, von welcher fie 
alddann ded Weiteren werden beichieden werden, indem nur auf diefem Wege der 
Arme zur Aufnapme in quäft. BaderArmen-Anflait gelangen fann. 

Warınbrunn, am 29. März ı821. 


Die Bade: und Brunnen: Kommiffton. 





Subhbaffationg = Yatent. 

Auf den Antrag eines Real-Glaͤubigers, fol das sub No. 241. auf dem 
Hiefigen Hafen belegene, dem Bürger Michael Mathufchek zugehörige Vorwerk, befles 
hend aus 2 Quart Uder, Wohn: und Wirthſchafts-Gebaͤuden und einer Wiele, wel: 
che zufammen auf 1790 rtlr. 6 gr. gerichtlich abgefchägt worden ift, fchuldenhalber 

ſub⸗ 
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fubhaſtirt werden, und wir haben einen Licitations-Termin, welcher peremtoriſch iſt, 
auf’den 19. Juni c. 
Vormittags um to anf unſerer Gerichtsſtube hierſelbſt anberaumt. Kaufluſtige, Die 
tungs- und Zählungsfähige werden hierdurch eingeladen, gedachten Tages zur beſtimw⸗ 
ten Zeit ſich perfönfich vor uns einzufinden, ihre Gebote zu Protofoll zu geben, und 
hat demnaͤchſt der Meifibietende den Zufchlag zu gewärtigen. 
Ereugburg, den 6. April 1821. 
Königliches Preufifches Stadt- Gericht. 





* 


Subhaftationd » Patent. | 

Das unterzeichnete Gericht macht hierdurch befannt, daß auf Untrag eines Real: 
Glaͤubigers und des Eigenthuͤmers das alihier auf der Hospitalgaffe belegene Haus des 
Seilermeifter Ritter, welches auf 446 rtlr. 18 gr. Courant gerichtlich abgefihägt worden 
ift, Öffentlich an den Beſt- und Meiftbietenden verfauft werden foll. 

Hierzu ift ein einziger peremtorifcher Termin auf den 24. April Vormittags 9 
Uhr anberaumt worden, und werden Kaufluftige und Zahlungsfähige ihre Gebote abzuge— 
ben und zu gewärtigen haben, daß dem Beſt- und Meiftbietenden der Zufchlag geſchiehet. 

Tara fann jederzeit bei ung infpicirt werden. 


Eofel, den ı2. Februar 1821.* 
Königliche Preußiſches Stadt-Gericht. 


—Subhaſtations-Patent. 
Das unterzeichnete Gericht macht hierdurch bekannt, daß auf den Antrag eines 
Real⸗Glaͤubigers und der Fruͤhſchen Vormundſchaft, das denen Fruͤhſchen Erben allhier 
auf der Kaſernen-Gaſſe belegene Haus, welches auf 569 rtir. 14 gr. Courant gerichtlich 
tarirt worden ift, Öffentlich an den Beſt- und Meiftbietenden verfauft werden fol. 
"Hierzu ift ein einziger peremtorifcher Termin auf den 26. April a. c. Vormittags 
9 Uhr anberaumt worden, und "werden Kaufluflige und Zablungsfähige eingeladen, in 
diefem Termine an gewöhnlicher Gerichtäjtelle zu erfcheinen und ihr Gebot abzugeben und 
zu gewärtigen, daß dem Beſt- und Meifibietenden der Zufchlag geſchiehet. 
Tara kann jederzeit bei uns eingefehen werden. 
Eofel, den ı2. Februar 1821 
Königliches Preußiſches Stadt⸗Gericht. | 
5ı Aver- 
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Avertissement. 

Das ſtaͤdtiſche Brau⸗Urbar verbunden mit dem Bier- und Brauntweinſchank 
auch en detail in dem Städtchen ‚Steinan, a Meilen von Neiſſe, ı Meile von 
Zülz und » Meile von Neuſtadt in der Haupt-Militair-Straße von Neiffe nach Co— 
ſel, fol vom 20. Juli d. J., wo die bisherige Pacht erpirirt, anderweitig auf den 
Antrag der Branberechtigten, in Termino den 28. Mai c. Vormittags im hiefigen 
Stadthaufe. Öffentlich verpachter werden, und Finnen die Bedingungen jederzeit bei. 
dem biefigen Magiftrat eingefehen werden. 

Schloß Steinau, den 9. März ı821. 


Das Gerichts: Amt der Gräflich von Haugwitzſchen Majorats-Herrſchaft Steinau. 


Bekanntmachung. 

Es wird hiermit bekannt gemacht, daß die Hilbichſche Freigaͤrtnerſtelle No. 2. 
zu Weidicht nebſt dem dazu gehoͤrigen in der Tſchauſchwitzer Feldmark gelegenen 
Ackerſtuͤck von oz Scheffel Ausſaat, Erſtere auf 519 rtlr. 24 for. 2 dr. Letzterer auf 
125 rtir. Court. abgefchägt, in Termino den 6. Juni d. J. Vormittags 
um ı0 Uhr auf unfern Gerichtszimmern hierfelbft Sffentlich am den Meifibietenden 
verfauft werden wird, 

Neiffe, den 16. Februar 1801. 


Königlihes Preußiſches Fürftentyums - Gericht. 


j Defanntmadhung. 

Auf den Antrag der Stadtverordneten - Verfammlung, foll zur Bezahlung 
eontrahirter Kriegs-Schulden und Erfparung der Unterbaltungs-Koften, das hiefeldft 
in der deutfchen Vorftadt belegene mafjiv gebaute, der Kämmerei und Kommune ge- 
hörige Haus sub No. 189. nebft fleinen Garten an den Meifl: und Befikietene 
den verkauft werden; hierzu haben wir einen Termin auf 

2 den 27. Ypril:c. a. 
Vormittags um 9 Uhr anberaumt. 

Kaufluflige Zahlungsfähige werden daher hiermit eingeladem in Termino 

auf hiefigem Rathhauſe zur Abgabe ihrer Gebote zu erfcheinen, und foll dem Meift- 


und Defidietenden der Zufchlag nach zuvoriger Genehmigung der Stadtverordnetens 
Derfammlung erfolgen. 


Pitfchen, den 16, März 1821. 
Der Magifirat, 


Schank— 
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Schank-⸗Verpachtung. 

Von Seiten der unterzeichneten Fuͤrſtlichen Reut-Kammer wird — be⸗ 
kannt gemacht, daß nachſtehende Schankhaͤuſer im Laufe dieſes Jahres pachtlos wet? 
den, und auf neue an den. Meiftbietenden verpachtet werden follen: 

ı. Der Pleßner fogenannte Neukretſcham, an der Poftfirafe von Pleß nach Nas 
tibor gelegen, vom ı. Dftober a. c. auf 3 Jahre. 
2. Der Schädlizer Kretfcham, Cchechlowka genannt, an der Strafe von Pleß 
nah -Bieliz und Biala in Gallijien, vom ı. Julia. c. auf 3. Jahre. 
3. Der Urbanowiger Kretfham, an der Hauptftraße zwifchen dem Haupt-Zoll⸗ 

Amt Derun Zabrzeg und Nicolai, vom ı. Juli a. c. auf 5 Sabre. 

4. Der Wilfowyer Kretſcham, an derfelben Straße, vom ı. Juli a. c. auf 4 

Sabre. 

Defchreibung. Alle diefe Kretſchams haben außer der großen Tanz und 
Schankſiube feparate Wohnfiuben, Kammern, Keller, Ställe und andere Behältniffe, 
No. 1. iſt befonders geeignet, neben dem Schank, auch das Baͤckerhandwerk zu be— 
treiben, und beſitzt die dazu noͤthigen Anſtalten. 

Pachtluſtige werden hierdurch eingeladen, zur Verpachtung von Mo. 2. den 
14. Mai, von No. 3. und 4. den 15. Mai, von Mo. ı. aber den 135. Auguſt a. c. 
früh um 10 Uhr vor der Fürfilichen Rent-Kammer zu Echloß Pleß fih einzufinden, 
ihre Pachtgebote abzugeben und den Zufchlag an den Meifibietenden zu gemwärtigen, 

Schloß Plef, den 15. März 1821. 


Färftlih Anhalt: Köthen Pleßiſche Kent: Kammer, 


Proclama. 


Da die Dominial-Brauerei und’ das Branntwein-Urbar zu Bielau nebft dem 
dort befindlichen Tanz: und Kaffeehanfe vom ». Juli c. a. an, auf drei und meh: 
rere nacheinander folgende Jahre öffentlich an den Meiflbietenden pachtweife über: 
laffen werden fol, und Terminus Licitationis dazu auf den ı. Mai des lan⸗ 
fenden Jahres angefegt worden, fo werden auch alle Pachtlufiige hiermit aufgefors 
dert, befagten Tages Morgens um 9 Uhr in der Gerihts-Amts-Kanzellei auf dem 
Schloffe zu Bielau bei Neiſſe zu erfcheinen und ihre Gebote abzugeben, dagegen der 

deiſtbietende den Zuſchlag zu gemärtigen. 

Die Bedingungen können zu jeder fehicklichen Zeit bei dem dafigen Wirth 
fhafts:Amte 14 Tage vor dem Termin narhgefehen werden, wobei nur vorläufig 

ange: 
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angegeben wird, daß der Fünftige Pächter zur Deckung ded bedeutenden Inventarii 
und der Parhtgelder eine Caution von 1500 rtlr. im Courant beftellen muß, - 
Menftadt, den 27. März 1821. 
Das Juſtiz-Amt Bielau. 
Lehnmann. 





Verpachtung. 

Die Mehrzahl der hieſigen Hansbefiger hat die Verpachtung der Brannt: 
weins Brennerei an den Meifl- und Beflbietenden auf 9 Yahıre befchloffen, und es if, 
dazu ein Termin auf den ag. April d. J. in unferer Kanzellei angefegt worden. Zah 
lungs- und autiondfähige Pachtlufiige werden hiermit dazu umter dem: Bemerken 
eingeladen, daß die mäheren Bedingungen täglich in unferer Negiftratur nachgefeben 
werden Fönnen, und daß von ı2 Dorffchaften die Schänfer verbunden find, dad Ge: 
traͤnke allbier zu nehmen. 

Nenftadt, deu ı2. März 1601. — 


Der Ragiftrat, 





Subhaftationd : Patent, 

Yuf der Antrag eines Gläubigers foll das dem Bauer Jakob Przewlocka zu: 
gehörige in Kuhnau sub No. 17. befegene, aus ı$ Quart Acker beflehende robot: 
pflichtige Banergut, welches dorfgerichtiih auf 115 rtlr. Court. abgefhäßt worden 
ift, fubhaflirt werden, und wir haben hierzu einen Licitationd-Termin, welcher per 
vemtorifch iſt, 

auf den zo. Junia. c. 
Vormittags g Uhr in der hieſigen Amts-Kanzellei anberaumt. SKaufluftige, Bietungs— 
und Zahtungsfähige werden hierdurch aufgetordert, fih in Termino zur befimmten 
Zeit perſoͤnlich einznfinden, ihr Gebot zu Protokoll zu geben, und bat demmächft der 
Meiftbietende den Zufchlag zu gewärtigen. 
Nenhoff, ven 20. März 1821. 
Königliches Juſtiz⸗Amt Neuhoff. 


Die Snfertions » Gebühren betragen pro Zeile 4 Br. Courant. 
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Stuͤck XVII. 




















Oppeln, den 24ten April 1821. 
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Verordnungen der Koͤniglichen Oppelnſchen Regierung. 
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No. 6a, Puhlikandum, betreffend die Ans 
weifung zur zweckmaäßigen Bes 
handlung und Rettung der Schein: 
todten. 


Auf Veranlaſſung des Koͤnigl. Ho⸗ 
ben Miniſterii der 2c. Medizinal ⸗Ange⸗ 
legenheiten iſt eine gedruckte Anweiſung 
zur zweimäßigen Behandlung und Ret— 
tung der Echeintodten erfchienen, und 
den bedeutendften Kommunen im biefir 
gen Departement, jeder ein Erenplar 
unentgeldlich zur Nachricht und Anwen- 
dung der darin enthaltenen Borfchriften, 
bei vörfommenden Fällen, mitgetheile 
morden. 


Diefes wird hierdurch zur oͤffentli— 
chen Kenntniß des Publikums — 
au 


No. 61. Obwieszezenie, wzeledem sposo- 
bow ratowania ludzi umartym 
podobnych. 


Na rozpor zadzenie Minifterium 
interellen zdrowia ludzkiego i le- 
czenia chorych, zatrudniaigcego 
ie, wyszhy w druku przepisy do 
rozumnego poligpowania przy ra- 
towaniu Judzi umarlym podob- 
nych. Z tych Exemplarzow dru- 
kowanych ieden, ka2dey groma- 
dzie wielkiey. darmo dany bydz 
ma, Zeby w przypadku nieszezes- 
liwym podlug przepisow w nim 
danych fie rzadzic mogt kazdy. 

Wszyliko to Publicznosci de 


wiadonıosci podawamny, i pızytein 
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auch Jedem, ber diefe Anmweifung zu 
befisen wuͤnſcht, das Eremplar zu eis 
nem Grofchen Nom. Münze angebo« 
. ten, weshalb etwanige Intereſſenten fich 
an den betreffenden Kreis-Landrarh zu 
wenden haben, welcher den Bedarf ber 
Eremplate anzeigen, die Gelder dafür 
einfenden und die erforderlichen Exem⸗ 
plare übermiefen erhalten wird. 


2. Bei diefer Gelegenheit werden - 


zugleich die Beſtimmungen der $: $. 
1. II: III. des Ediets vom 15, Movem- 
ber 1775, wegen fihleuniger Rettung 
der durch plögliche Zufälle leblos ges 
mworbenen, im Wafler oder fonft verun- 
glückten und für todt gehaltenen ‚Per- 
fonen, in Erinnerung gebradt, 
nad) welchen: 

a. jeder, ohne Ausnahme des Standes, 
der einen todefcheinenden Körper ans 
trifft, ohne den mindeften Verzug, 
und ohne daß es in Diefen Fällen eis 
ner gerichtlichen Aufhebung und Fei- 
erlichfeit bedarf, ſelbſt gleidy Hälfli« 
ce Hand leiten, oder, wenn folches 
von ihm niche allein gefchehen Fann, 
fi der Hülfe anderer auf dos fchleu- 
nigfte herbei zur rufender Menfchen 
bedienen, und folchergeftalt einen Er« 
benften fogleich loszufchneiden und ben 
Strif oder das Band vom Halfe 
abzulöfen ; einen im Waffer ertrunfenen 
fogleicdy heraus zuziehen, einen auf öfs 
fentlichen Landitraßen, andern Wegen, 


oder in den Waldungen anaetroffenen : 


Erfrornen unverweilt aufzuheben, fo« 
dann in den nädften Ort oder das 


ia uwiadomiamy,.Ze gdyby ieden 
albo drugi oprotz tego iedılego 
Exemplar2a, ieszeze osobnege zy- 
czyi sobie mied Exemplarza, wrte- 
dy go za grosz ieden miec moöe, 
przez Landrata ktöry pieniadze 
za nie zbierze, nam odesle i my 
go potrzebnemy opatyzymy exem- 
plarzZami. —* 
2. Przytey okazyi takze Pu- 
blicznosei przypominamy uftano- 
wienia Edyktu z ı5. Listopada r. 
1775. 1 osobliwie.te w $. $. LII. 
Ill. wzgledem naglego ratowania _ 
osob takich, ktore albo w wodzie 
albo inszym sposobem do nit#s2- 
czescia przysziy i umarlym po— 
dobue sa. | 
a. Wtych $. $. rozkazano ielt 2e 
czlowiek kaZdy badz iakiego 
kolwiek ffanu,obowigzanymicft, 
cialo Judzkie, timarlemu podob- 
ne znalezone podniesc, i bez 
zawolania pomocy zwierZchno$- 
ci sadowey przy nim, sposoby 
do ratowania ma zycia uZywac, 
a gdyby to sanı czynic nie mogt, 
inszych do tego u2ywac ludzi. 
'Z przyczyny tey kazidy, obie- 
szonego czlowieka zaras urzuac, 
“ w wod2Zic potopionego zaras WY- 
ciagnac, Zinarztego nadrodze al- 
‚bo w lesie znalezonego, zaras, 
do wayblizszego domu albo wsi 
transportowac, i tam szrodki do 
ob2ywienia go uzywac nıa. 
b. Przy- 


— 


und gehalten ſeyn ſoll, 
b. der Vorfall, ſobald die erſte Huͤlfe 
geleiſtet worden, der Orts⸗Obrigkeit 
von einer. der Dabei gegenwärtigen 
Derfonen angezeigt werden, und mit 
Anwendung der in obiger Anmeifung 
vorgefchriebenen Rettungsmittel, oh⸗ 
ne die Ankunft der Gerichtsperſonen 
oder der Orts⸗Aerzte und Wundaͤrzte 
abzumarten, der Anfang gemacht 
werden, 
c. jeder Obrigkeit, welcher zu erft die 
Nachricht von dergleichen verungluͤck⸗ 
ten Perfonen binterbracht wird, es 
"mögen felbige unter deren oder einer 
anderen Obrigfeit- urisdiction gefun« 
den werden, wenn es nicht immittelſt 
bereits geläehen, die zur Aufhebung 
oder Abnehmung derfelben, fo mie 
jur Anwendung der erforderlichen 
Mittel, um dergleichen Verungluͤckte 
wieder zum Leben zu Bringen, fogleich 
treffen, und daß bierunter nichts ver⸗ 
abfäumt werde, genaue Acht Haben muß. 
Zugleich werden 
d. bie gefeglihen Strafbeſtimmun—⸗— 
gen wegen DVernachläfiiaung der hie 
ber gehörigen Obliegenheiten, fo wie 
folhe im Allgemeinen Landrecht Theil 
U. Titel 20. $. 782. und 785. ent» 
balten find, miederholentlich befannt 
gemacht, nämlich : 


$. 782. 
Wer ohne eigene erhebliche Gefahr 
einen Menfchen aus der Hand der Raͤu⸗ 


ber 


2} 
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naͤchſte Haus zu fchaffen, ſchuldig 2. Przypadek taki, zaras po pierw- 


szey pomocy uczynioney zwierz- 
chnosci mieyscowey zameld»- 
wanym byd2 musi. 
- 
.Pomoe zas potrzebna, osobie 
takiey, bez zwioki, nie czeka- 
iac na Jdispozycia zwierzchnos6i 
albo lekarza i Chirurga zwyczay- 
nego dana bydZ powinna. 


. Zwierzchnos6 kazda ktorey taki 


przypadek nieszczesliwy zamel- 
dowanym zoltal, zawsze i zaras 
wszelkie uzywac powinna szrod- 
ki i sposoby do o2ywienia 
osoby takie, nie uwazaiac na 
to czyli osoba nieszczesliwa pod 
iey jurisdykcyg dawni miesz- 


"kala albo nie. 


d. Ogloszamy takze kary wyzna- 


czone w ogolnym zbiorze pra- 
wa Kraiowego w Tom 1. pod 
Tit. eo. i w $. $. 782. i 785., 
ktöore temze brznıia sposobem. 


. 782. 


Ten, ktory nie podpadaigc 


wlasnemu oczywyliemu niebez- 


19 * pie- 


‚ Der 
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ber oder Mörder, aus Waffer- und 
Feuersnoth, oder aus einer anderen dros 
benden Lebensgefahr retten fonnte, und 
es unterläßt, foll, wenn der andere wirf- 
lich das. Leben einbüßt, .ı4tägige Ges 
fängnifftrafe leiden. 

$. 785. 

Mer einen Scheintodten antrifft, 
muß, bei Vermeidung der $. 782. an- 
ardrodten Strafe, ibm fihleunige Hülfe 
leilten, und bat dafür vom Staate Ber- 
gütung der Auslagen und die in dem 
Dolizei« Örfegen beftimmte Belohnung 
ju erwarten. 

Yuch wird bier die ausdrücliche 
Feftfegung im HJ. VI. des oben gedady» 
ten Ediets in Erinnerung gebracht, wor» 
nach die Rettung der erwähnten Ver— 
unglücdten fowohl, als das Abfchneiden 
Erhenkten Niemanden an feiner 
Ehre oder guten Mamen nirgends zum 
Schaden .oder Nachtheil gereichen foll, 
auch diejenigen, welche denen Perfonen, 
die Ertrunfene aus dern Wafler gezo— 
gen, Erfrorne oder Erſtickte aufgeho— 
ben oder einen Erhenkten abgefchnitten, 
dieferhalb Vorwürfe zumachen fidy uns 
terfangen follten, mit empfindlicher Leis 
bes-, auch nach Befinden mie bärteren 
Strafen belegt werden follen; nicht min« 
der die Hauswirthe und Cinmohner, 

welche die Pflichten der Menfchlichfeit 
ſogar in der Art vernadhläfiaen dürf- 
ten, daß fie in dergleichen unglüclichen 
Fällen den Hülfeleiitenden, in Anſehung 
der Aufnahme der Verunglückten, uns 
erhebliche Schwierigkeiten zu machen 


pieczenftwu, ezfowieka z rak zboy- 
nikow, z wody i-z oznia albo z 
inszego ‚wielkiego nieszezesdia mo- 
st by ratowac i tego nie czyni, 
na 2 tygodnie do aresztu wzietym 
bydz ma iezeli ow eztowiek unırze. 
$. 785. 
Ten ktory czlowieka umarle- 
mu podobnego znaydzie, powin- 


nien go pod Kara w $. 782. nad- _ 


grozong ratowac, i spodziewac lie 
moZe od rzadu nadgrody expen- 
sow, kteore przy tem akcie poyo- 
cy mial. 

Przy pominamy takze wszyft- 
kim ultanowienia w $. VI. owego 
wyzey wspomnionego Edyktu pu- 
blikowane, podlug ktörych ani, 
za takie czynnosci mitolierdzia za- 
den odpowiedzialıym bydz, ani 
urzniecie obieszonego na honorze 
iemu szkodzic nie ma. Podlug 
tych samych ultanowien eztowtıck, 
potopionich zmarziych i Zaduszo- 
nych ludzi ratuiacy, albo powie- 
szanego urZynaiacy ol Zadnego za 
taki uczynek habionym. byd2 nie 
ma, gdyby Ktokolwiek sobie ta- 
kie poliepowanie pozwolil wtedy 
oliro nawet na ciele karanym bydZ 
ma. Tey samey karze pod padaia 
sospodarze, ktorzy by czlowieka 
do takiego nieszczescia wpadlego 
do domow swoich przyiac by nie 
chieli, albo rzeczy w piretce do 
poratowania go potrzebne, jako 

10 


% 
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fi erdreiften fofften, und ihnen wohl 
gar die vorräthigen Hülfsmittel, Leis 
nenzeug, Feuerung und Lagerffätte ver 


fagen, mit nachdrücklicher ‚Leibesftrafe 


belegt werden’ follen. 


3. Derjenige, melcher einen für 


ertrunfen, erfrorem, erſtickt oder erdrofr 
ſelt erachteten Menfchen zu rerten ſucht, 
und zur weiteren Hülfsleiftung unters 
bringt, im Falle das Leben deſſelben 
gerettet wird, neben der Erftattung der 
Auslagen, für feine Bemühungen eine 
Gratifikation von Fünf Thalern; 
im Falle des Miflingens der Rettungs— 
Verfuche aber dody von Zwei Tha— 


lern Zwölf Srofdyen; die Chirur- 


gen aber für ihre Mühmaltung zur 
Wiederbelebung des Verungluͤckten eine 
Kemunerafion, und zwar: im erften 
Sale von Zehn Thalern, im zwei— 


ten Falle von Fünf Thalern zu er 


marten haben, weiche im Falle des Lin« 
vermoͤgens des Berunglücten oder ih— 
res Machlaffes, und wo verfaffungsmä- 
fig die Verbinblichteit dazu der Ge— 
meinde» Kaffe nicht obliegt, oder von 
derfelben deshalb Widerfprüche erhoben 
merden, vorbehaltlich” des Anſpruchs 
aut diefelbe, unverzüglich ausden Staate— 
Kaffen bezahle werden follen; wornach 
alfo die früberen über dieſen Gegenftand 


erloffenen Vorſchriften näher beftimme - 


werden. Was endlich 

4. die ärztlichen Liquidationen für die 
Bemühungen zur Wiederbelebung fihein« 
todter oder verunglücter Perfonen bes 
trifft; fo haben des Königs Majeflät 


# 


111 


to plötna ognia albo lozka dacby 
le z pizeciwiali. 


x 
x 


3. Osoba zas naypierwsa, ktora 
by utopiouego zmarzleso, zaduszo- 
nego albo uwieszoneso raldwac 
fie liorala w przypadku Ze do Zy- 
cia przyprowalzonynm bedzie o- 
procz expensow iescze 5 Lalarow, 
iezeli praca iego daremnabyla, 
przynaymniey,2 Talary ız gro- 
szy nadgrody doltanie. 


Chirurgowie” zas w przypadku 
pierwszym dziefiee talarow i w 
przypadku drugiın 'piec talarow 
nadsrody odebrace inaig,  ktöre 
gdyby ezlowiek do takiego nie- 
szezescia wpadlyichzmiuiaikusie- 
go zaplacic nie mogt, albo Kalla 
sromadzka do zaptacenia ouvch2e 
obwigzana byd2 nie moglia, albo 
zaplaceniu lie zprzeciwila, na tyclı 


‚mialt z Kals ızadowych zapkuco- 


ne bydZ. maia, podlug ktorych 

dawnicysze urzadzenia w tem in— 

terclhe, poprawioue bydZ moya. 
ih 


> 


4. Co fie zas tycze likwidacye 
lekarzow 'przy ozwieniu ludzi u- 
marlyın podobnych, nayiasnieyszy 

. Krol 
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auf der Antrag bes Koͤnigl. Hohen 
Minifterii der ec. Medizinal.Angelegens 
heiten, miteelft Allerhoͤchſter KRabinets- 
Drdre vom 2, November v. J. zu ge- 
nebmigen geruhet: | 
daß für die Beinühungen zur Wie 
derbelebung fcheintodter oder veruns 
glücdter Perſonen, mit Ausfchluß der 
nach der Wiederbelebung fortzuſetzen⸗ 
den ärztlichen Behandlung, von pro» 
movirten Aerzten 2 bis 4 rtlr. von 
niche promovirten und Wundärz« 
ten aber ı telr. 22 gr. dis 3 rim 
diquidire werden fönnen, mobei es fich, 
nach einer Ddiesfäligen Deflarotion 
der Koͤnigl. Hohen Minifterien der 
20. Medizinal- Angelegenheiten und 
des Innern vom 10. Februar c. 
von felbft verjteht, daß diefelben von 
diefen, infofern deshalb durdy befor- 
bere Provinzial-Gefege nicht ein Ans 
deres beftimme ift, ferner ein Mehre⸗ 
res nicht fordern fönnen, dab aber da» 
durch die ihnen zugeficherten Prämien 
aus Staars-Kaflen nicht ausgefchlof« 
fen werden. Doc fönnen in dem 
Falle, went die verpflichteien Privar« 
Derfonen dem Arzte oder Wundarz» 
te die Gebühren nicht zu geben ver« 
mögen, ſolche nicht noch außer der 
Prämie, gegen die Staats-Raffen fie 
quidire werden, vielmehr müflen fich 
diefelben in diefem Falle, mit der 
Prämie begnügen. 

Hiernach ift alfo die meurepidirre 
Tare für die Mebdizinal» Perfonen vom 
21, Juni 1815. (sonf, Geſetz · Samm. 
lung 


Krol JMc. na propozycye 'Mini- 
fterium interellow lekarfkich uita-- 
nowic raczyt przez. gabinetowy 
roskaz swoy' z 2. Listopada r. pr. 


ze lekarze titulem doktorow 
ozlobione za pomoc przy takich 
nieszezesliwyclt ludzi de ozy- 
wienia ich czyniong 2 a2 do 4 
‘ talarow i Chirurgowie ı tal. ı2 
gr. a2 do 3 talarow likwidowac 
moga. Rozumi fie przez fig jak 
to tez deklaracya Miniftrowfka 
z. 10. Lutego r. b. nakazuie Ze 
iuz oprocz tego, iezeli w pro- 
wincyi ktorey kolwiek, insze 
prawa fie nie znayduig, nic 
wiecey zadac nie ınoga, Nadgro- 
de zas ieym z Kals rzadowych . 
wyznaczong oprocz tego ode- 
brac maia. 


Gdyby zas likwidacye od le- 
karzow podane z maigtku niesz- 
ezesliwych do zycia od nich 
przyprowadzonych, zaplacone 
bydz nie mogly, wtedy przy nad 
srodzie rzadowey przyebieca- 
ney, zaplaty likwidacyi swoiey 
od rzadu zadac nie moga. 


Podlug tych ufianowien rewi- 
dowana taxa dla osöb lekarskich 
z 21. Gzerwca r. 1815 (vide zbior 


fung pro 1815. Etüdf 10. No. 292. prawa.z. r. 1815 No. £92.) popra- 
Pag. 209. feq.) zu vervollftändigen wiong bydZ mo2e. 


VI. 961. März c. VI. 761. März t. 
Oppeln, den 28. März 1821. Opoic, d. 28. Marca ı824. 
Krolewika Negencya. 
König. Regierung. Erſte Abtheilung. 1. Wydziat. 
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No 62, Bekauntmachung, betreffend die Privat: Theater und VrivatzKomddien. 

Nach einem Reſeript des Hohen Minifterii des Innern und der Polizei 

über Privat: Theater und Privar-Komödien, find folgende Grundfäge feftgeftelle: 

1. Privar Komödien dürfen niemals gegen; Einlaß für Geld, unter weichem 
Vorwand es auch gezahlt und angenommen wird, mithin aud) nicye als Entfchädi- 
gung der Koften für die Darftellung, aufgeführt werden. 

2. Privat: Komödien, zu welchen einem Jeden auf oder ohne Einfafi-Karte 
der Zutritt geſtattet ift, find ohne vorgangige Erlaubnif der Orts-Polizei-Behörde, 
und ohne polizeiliche Aufficye auf Ordnung, Ruhe und Sitelicyfeit, nicht zuläßig; 
diefe polizeilidye Erlaubniß iſt aber in dem unter 4. gedachten Falle niemalg zu er: 
theilen. 
3. Zu den, von Perſonen aus gebildeten Ständen von einer geſchloſſenen 
Geſellſchaft aufjuführenden Privat-Kemoödien, bedarf es dagegen weder ber polizei— 
lichen Erlaubniß, noch der polizeilichen Auffiche, infofern letztere nicht ausdruͤcklich 
‚ erbeten, oder durch vorgefalfene Erceffe nothwendig geworden, oder endlich ſich bios 


auf Erhaltung der Ordnung und Ruhe außerhoib des Hauſes heichränft. 
gr prenenenstien Nm Perſonen geringen Standes, aus der ungebildes 


ten, befonders der dienenden Klaffe, fo wie den Handwerks-Geſellen und Lehrlingen, 
ohne vorgännige polizeiliche Genehmigung und angemeffene polizeiliche Aufſicht auf 
Ruhe, Sittlichkeit und Ordnung niche zu geftatten, und wenn fie zugelaffen werden 
follten, weder in Häufern, worin Tanzboͤden, Koffer, Wein, Branntwein⸗ 
und Bier-Schänfe, oder andere öffentliche Wirthſchaften gehalten werden, noch 
über die gewöhnlichen Polizei- Stunden hinaus zu dulden. 

Die polizeiliche Erlaubniß darf hierzu aber überhaupt nur in ganz befondern 
Ballen, wie Rücdjiche auf Vermeidung der Hintenanfegung der Berufs: Gefchäfte, 


umd nur von Perfonen von befannter Sittlichkeit und guter Auffuͤhrung, ſo wie zu 
Stüden, die in eben diefer Beziehung fich empfehlen, ertheilt werden, und fiegr 
es dabei der Polizei-Behörbe ob, fid) zuvor der Zuſtimmung derjenigen zn verge: 
‚wiffern, unter deren Gewalt, oder in deren Lohn und Brodt die in der Darfiellung 
Theilnehmenden ſteben, fo wie endlich auch die Polizei darauf zu ſehen har, daß als 
Zufchauer nur Perfonen zugelaffen werden, waldye Feine Beſorgniſſe für Ruhe, 
Drdnung und Sittfichfeit erregen. . — * 
Daß ſolche Vorſtellungen in den ſeltenen Faͤllen, in welche ſolche ausnahms⸗ 
weiſe zugelaſſen werden koͤnnen, weder gegen Erlegung des Eintritts-Geldes, noch 
öffentlich gegeben werden dürfen, gebt ſchon aus den Beſtimmungen unter 1. und 
2. hervor. 
Was die Einrichtung von Privar- Theatern betrifft, fo muß 
5. in allen Städten in Anſehung der Gonmaftaften und Schüler, die — 
ſtimmte Anordnung getroffen werden, daß denſelben die thätige Theilnahme an Pris 
vat-Theatern, und den daraus hervorgebenden, für fie völlig verderblichen Zerfireus 
ungen ſchlechthin nicht anders, als auf die, nur für jede einzelne Vorſtellung güle 
tige ausdrückliche ſchriftliche Erlaubniß ihres Vaters oder Vormundes, oder wenn 
dieſe ſich nicht am Orte befinden, des Direktors des Önmnafiums, oder Vorſtehers 
der Schule, geſtattet werde. Demnächit iſt 
6. die Sittlichkeit und Geſchmacks-Bildung der Unternehmer von Privat⸗ 
Theatern zu prüfen, und die Uebernaßme derfelben nur denjenigen zu gejtatten, wel 
che in beiden Beziehungen fid) völlig ausweifen. 
7. Sind die aufzuführenden Stüde in eben der Are, wie die für öffentliche 
Buͤhren beftimmten, einer vorgänaigen Cenſur zu unterwerfen; und endlich - 
BBE hen —— bei fiehendsn Meinar. Phoaramu, wurd ri eine 
zeiner Aufführung eines Stüds, in Koffeehäufern, auf Tanzböden oder anderen 
Öffentlichen Verſammlungs-Oertern der geringen Stände nadyzugeben, inden fie 
dadurd) Öffentlich werden würden. 
Hiernach haben fic) die Koͤnigl. Landraͤthl. Aentter, die Polizei-Behörden 
und famnttlihe Magifträte des hiefigen Regierungs— ‚Departements genau zu achten. 
VI. 141. April. . Dppeln, den 13. Ypril 1821. 


Königlihe Regierung. Erſte Abtheilung. 


Nro. 


F 


— 115 — 


* 65. Verordnung, betreffend die EB won ——— durch die Stadt⸗ 
Verortneten. 

Es wird bei den Wahlen von- Masiffrets- Derfonen von den Stadtverordne⸗ 
gen fehr verſchieden verfahren. Es müfjen aber dieſe Wahlen analogiſch, eben fo 
wie die der Stadtverordneten nad) H. 92. 95. 94. und 95. der ECHTEN 
gen werben. 

— — *Zufoͤrderſt wird bemerft, daß Feine gültige Wahl flatt finden kann, wenn 
nicht wenigſtens zwei Drittheil der Stadtverordneten zugegen find, deren Gegen⸗ 
wart ſich aus dem dies falls — Protok oll ergeben muß. Außerdem 
iſt Folgendes zu beobachten: 

Jedem Stadtverordneten ſteht das Recht zu, zur Wiederbeſetung einerMa- 
siftratsftelle einen Kandidaten vorzufchlagen, und kurz zu bemerken, was zu feiner 

Empfeblung dienen Fann. 

” Der VBorgefchlagene wird in die Bilte der Wahl-Kandidaren eingetragen. 

Ueber diefe werden die Stimmen ber Reihe nach in der Art geſammelt, daß 
jedes Mitglied ein weißes und ein füywarzes Zeichen erhält, wovon erfteres für, das 
äweite wider, den Kandidaten zeigt. Hierauf geht ein verdecktes Gefäß umher, in 
weldyes von jedem eines Diefer Zeichen geworfen und das andere in ein anderes der⸗ 
gleichen Gefaͤß zuruͤckgelegt wird. 

Das erſtere Gefäß, worin die Stimmen — worden ſind, wird ſo⸗ 
dann von dem Stadtverordneten⸗Vorſteher geoͤffnet und die Wahl für richtig erklaͤrt, 

wenn fo viel Zeichen von beiderlei Farben zufamnmen gefunden werden, als Stadt: 

veroroneie gegenwärtig waren. Wer die Stimmen-Mebrheit wider ſich bar, wird 
. von ber Kandidaten «Lifte gelöfcht, bei demjenigen aber, meicher fie für ſich hat, 
wird auf der Kandidaren-Lifte foiches mit der Anzahl der ibm günftigen Stimmen 
bemerkt. 

Iſt über ſaͤmmtliche verzeichnete Kandidaten geſtimmt, ſo iſt von denen, 
welche die Stimmen⸗Mehtrheit für ſich haben, der der Gewählte, welcher die mehr— 
flen Stimmen für fih bat. Dies wırd ſodann im Protofoll vermerkt. 

Zuletzt wird der Gewählte von der auf ihn gefallenen Wahl benadyrichtiger, 
feine Erflärung erfordert, und biefe erfolgt entweder fchriftlidy oder wird zu Pro» 

tokoll aufgenommen, ©. 


2. | Lehnt 


Lehre der Gewählte aus güftigen Gründen die Anmahme ab, fo wird zu eis. 
wer neuen Wahl gefihritten. Nimmt er aber das Amt an, oder find feine Ablch- 
nungs:Gründe nichr gefehlich, fo wird der Wahlbeſchluß unterfchrieben und dem 
Magiſtrat zur weiteren Beranlaffung eingefandt. | 

Die Magifträre fanmelicyer Städte umjeres Departements, in welchen bie 
Srädte- Ordnung eingeführt if, werden angewiefen, nach den hier aufgeftellten 
Grundfägen die Wahlverbandlungen der Gtadtverordneten:-Berfammlungen in jes 
dem vorfommenden Fall zu prüfen, und infofern fich nichts dagegen zu erinnern fin 
det, ſolche in originali oder. in beglaubter Abſchrift dem Bericht beizufügeu, der 
bein betreffenden Eandräarhl, Amte zur Begutachtung und zum weiteren Beriche an 
die Koͤnigl. Regierung, erftattet werden muß. | 


VII. 33. April ec. Dppein, den 6. April 1821. 





Königliche Regierung. Erſte Abtheilung. ⸗ 


Ne. 64. Bekanntmachung, betreffend die Erforderniſſe zum Betrieb des Hauſfir-Ge⸗ 
werbes. — —* 

In Gefolge eines Hohen Miniſterial-Reſcripts vom 26. Januar d. J., iſt 

‚Aber. die Erforderniſſe zum Betriebe des Haufir« Gewerbes Folgendes näher bes 
ſtimmt worden: | —J 

a. Zum Betriebe des Hauſir⸗Gewerbes bedarf es Feines beſonderen Hauſir⸗ 
ſcheins neben dem Gewerbeſcheine, fondern es iſt genug, wenn das volle Signale— 
ment des Hauſirers dem Gewerbeſcheine angefiegelt und im letzteren darauf Bezug 
genommen ift, Auch Fann ſtatt dejfen, wenn. der Ertrahent einen für die Zeit des 
Haufivens gültigen Reiſepaß befist, der das volle Signalement enthält, diefer ans 
gellegele werden. . 

Diejenigen Gemwerbetreibenden, welche bereits Gewerbeſcheine erhalten ha= 
ben, die die vorgefchriebene Vollftändigfeie nicht enthalten, müffen fich an diejenige 
Behörde wenden, die fie ihnen zugeſtelt har, damit diefe fie gehörig vervollſtaͤndigt. 

2. Der Gewerbeſchein giebt in der Regel nur die Befugniß in demjenigen 
Begierungs- Departement zu haufiven, wo er estheilt worden ift. 
“ 3. Will 


1 17 * — 


3. Bil Jemand and, in einem oder der andern benachbarten Megierniigs- 
Departement oder im ganzen Stadie hauſiren, fo macht dies zwar in der Zabrung ber 
Gemwerbefteuer feinen Unterſchied, indem jeder mur einmal für das ganze Jadı die 
Steuern zahlen darf; es wird aber dazu eine befondere Genehmigung, und Imar: 
im erften Falle von dev. Regierung des Bezirks, im zweiten von dem Hohen Mini— 
flerio des Hands bein Auf: ud Verkauf, bei andern Geverben ader von den 
Hohen Miniſterien des Innern und der Polizei erfordert. | 
1 Hiernach haben ſich ſaͤmmtliche Haufir-Gemwerberreibende, und Polizei-Be⸗ 
hoͤrden des hiefigen Kegierunge-Befirfs genau zu achten. | | 
‘ VII. 571. März. Oppeln, den 9. April 1621. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 





— 
. Re: 65. Publikandum, wegen herumreiſender Almoſen⸗Sammler. 

Ein gemiffer Johannes Soltyri, angeblich aus Macedviien, durchreiſet Die 
"Provinz Schlefien, um für eine in der Sflaverei der Barbaresfen ſich betindende 
- Familie das große Löfegeld zu fammeln, welches zu ihrer Befreiung noͤthig fen. 

Er führt Liſten bei fi), welche die Namen-und die Beiträge vieler hoher Perſonen 
enthalten und nachweifen follen, daß er ſchon mehrere taufend Thaler zufammnten ges 
bracht hat. 

—Nach den Eircufaren vom 9. Februar 1792. und25. April 1809, wegen 
Aufgreifung der im Lande fich einfchleichenden auslaͤndiſchen Almoſenſammler, ſoll 
demjenigen dieſer Sammler, welcher Feine ſchriftliche Erlaubniß der Regierung 
zum Gammlen vorzeigen fann, der Aufenthalt und' das fernere Fortfomnien im 
Lande nidye geftatter werden, vielmehr foll ein folcher verhafter, die geſammleten 
Gelder follen ihm abgenommen und darüber an Die Negierung berichtet werden, dev» 
jenige aber, der diefer Verfügung nicht genügt, foll in 10 bis 25 relr. Strafe genom— 
men, oder mit Srägiger bis Amöchentlicher Gefängniß-, auch bei befonderen Um— 
ftänden noch mie härteter Strafe befegt werden, . 

Wir bringen diefe Verordnung zur genaneften Beachtung hier wiederum in 


| Erinnerung, und machen ſaͤmmtlichen Polizei-Bebörden, fo wie der Öensd’arıncrie 
Ah Pa 
20 des 


ET — i 
des Departements zur beſondern Pflicht, nicht mm auf den’ Genannten, fondern 
aud auf ähnliche Sammier genau zu achten, und in vorkommenden Faͤllen, nach 
obiger Borfchrift zu verfahren, 

VIE. 141. April c. Oppeln, den ı3. April ıge1. 


König. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 





No. 66. Brekanntmachung, das Beziehen ber Wochenmaͤrkte — = ine ne ads 
laͤndiſchen Gewerbetreibenden betreffend. 

Sr Beziehung eines Hohen Finanz. Minifteriaf-Referipts vom 19. Märzd. J. 
find Auslander, welche Obſt, Schwarzvieh, Holzwaaren ıc. aus dem Auslande blos 
auf: die Wochenmärfte bringen, ohne folches im Lande aufg-Fauft zu haben, und 
damit zu haufiven, gemwerbefteuerfrei.  Weberhaupt macht. das Befuchen eines Wo— 
chenmarktes mir folchen Produkttu zum WVerfauf, welche zum Wochenmarkt gebö- 
gen, nicht ſteuerpflichtig, wohl aber das Umherziehen von einem Wochenmarfte zum 
andern, und wer dies Lestere thut, muß einen Gewerbefchein löfen; er mag In⸗ 
oder Ausländer feyn. Verſchieden von dem Gefchäft des Verfaufens ift jedoch 
das Gefchaft des Anfaufens. Geſchiehet dieſes umherziehend im Inlande, fo ber. 
darf es des Gewerbeſcheines, oder wenn es auch mit keinem Umherziehen verbuns 
den ift, fait es dennoch als ein ſtehendes Gewerbe, fteuerpflichtig. 

Hiernach haben ſich ſowohl ſammtliche Gewerbetreibende als — 
hoͤrden genau zu achten. 
VII. 21. April c. a. Dppeln, den ı2. April 1821. 


Königl, Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung, 


Ro. 67. Publifandum, betreffend dem Verkauf des Kleifches, 

Es ift in verfchiedenen Städten des Departements der unterzeichneten 8 
niglichen Regierung bemerkt worden, daß die Fleifcher das Fleifch vor den Türen 
ihre, Bohnungen, anf der Strafe und auf öffentlichen Plägen feilbieten, Ein 


ſol⸗ 


ſoſches GSebaheen iſt jedoch of — — zuwider und kann nicht aager ge ge⸗ 
duldet werden. 

Es ſteht den Fleifchern frei, in ihren dazu beſtimmten Fleiſchbaͤnken oder in 
ihren Wohnungen zu verkaufen. Im letzteren Falle aber muß ſolches im Haufe 
feibft, -feinesweges aber vov den Haͤuſern und auf der Straße gefchehen, vielmehr 
muß ihnen überfaffen bfeiben, ſolche Anftaften zu treffen, daß der Fleiſch-Perkauf 
im Haufe dem Publifum ſichtbar werde, ohne daß bas Fleiſch felbit, aller Witte⸗ 
rung und dem Staube und Unrath der Straße ausgeſetzt werde. 

NMur allein während der Marktzeit koͤnnen und muͤſſen den gandfteifchent 
Platze auf dem Markt angewieſen werden, wo ſie verkaufen koͤnnen. 

Hiernach haben die Magiſtraͤte und Polizei-Behörden das Noͤthige u vere 
affen nnd überall auf Befolgung diefer Vorſchrift zu wachen. 
y.. VI. 7. ‚April c. Dppeln, den 11. April 1821. 


Koͤnigl. Preuß, Regierung. Erſte Abtheilung. 


No. 68. Bekanntmachung, betreffend die dem Kammer⸗Gericht zu Odeſſa ertheilte 
Befugniß, Kaufbriefe, Pfandbriefe und Abmachungen jeder Art auf ri 
— ſchraͤnkte Summen ausfertigen zu koͤnnen. 

Se. Majeſtaͤt der Kaifer von Rußland, haben Juhalts der in der St. Des 
tersburger Senrats-Zeitung No. 3. enthaltenen Kaiferlichen lifafe vom z. Novem- 
ber p. a. in Erwägung deffen, daß mit der Erweiterung des Handels in Odeſſa, 
aud) dort das Beduͤrfniß in der Ausfertigung der Kaufbriefe, Pſandbriefe und an« 
derer für die Handels-Spefufationen nörhigen Abmachungen zunimmt, zu befehlen 
geruhet, dem Kammer-Gericht zu Odeſſa das den Civil-Hoͤfen uberlaffene Richt zu⸗ 
zueignen, Kaufbriefe, Pfandbriefe und Abmachungen jeder Art, auf unbefchränfte 
Sunmen auszufertigen. 

Wir machen foldyes dem Faufmännifchen Publifo hiermit befannt, 

VIII. März 699. Dppeln, den 1. April ıg2r. 


Königl» Preuß, Regierung. Zweite Abtheilung. 


Dur 


m. 
120 — 


Barnum 
. vor der Anftecfung durch aaa Des 
handlung am Milzbrand Eranter Thiere. 


Der Häusler Jakob Krziwoin zu 
Miersbie, Lublıniger Kreiſes, bot im 
Monat Februar c. mit der Ehefrau 
des Einliegers Peter Bieras eine, leß- 
terem gehörige am Milzbrande frepirte 
Kuh abgeledert. Zwei Schweine urd 
eine Kaße, welche die Eingemweide die 
fer frepirten Kuh genoffen haben, fre- 
pirten, die Ehefrau des 2c. Bieras und 
der Krziwoin befamen fchwarze Blat- 
tern (Karbunfeln) an den Armen, und 
würden ohnfehlbar Opfer des Todes ge- 
morden feyn, wären fie nicht Durch noch zu 
rechter Zeit befchafte ärztliche Hülfe ges 
rettet worden. Diefer abermalige trau— 
tige Vorfall wird mit Bezugnahme 
auf ein früheres ähnliches in unferem 
vorjäßrigen Amtsblatte sub No. 212. 
Seite 341. befannt gemachtes Ereig- 
niß gleichfalls vermarnend hiermit zur 

de Kenntniß gebradht. 
VI. 89. April c. 

Dppeln, den ı3. Aprilıgeı, 

Koͤnigl. Regierung. 





Erjte Abtheilung. 


Prrestroga, 

Aby czlowiek Zaden z bydiem na gam- 
greng sledziony ꝛdechtym nie miat nic 
do czynieuca. 

Chalupnik Jakob Krzywoin z 
wierzbia w Lublienickim Krefie 
albo powiecie, w presztyın mielig- 
cu Lutym z zona Komornika Pio- 
tra Bierası Krowie temuz nale za- 
cey i na gaugrenę sledziony zdech- 
tey fkore zdial. Para swin i Kot, 
ktore Irzewa z tego bydiecia-Zar- 
iy, zarvas zdechiy. - 

Zona Bierasa i Krziwoin na ra- 
mieniu. i rekach czarne doltali 
chrofty i ledwa pomoca lekarska 
wyzdrowienie zollali. 

Powtorny ten .nieszezesliwy 


‚przypadek Publicznosei do wia- - » 


domesci podawanıy, tak iakesmy 
podobuym uczygnili przypadkiem 
nieszczesliwym, w dzienniku nas- 
zym przeszloroczuyım pod No. 212. 
na ſtronie 341. 
VI. 89. April ec. 
Opole, d. 15. Kuzetnia ı821,, 
Krolewf[ka Regencya. 
-L Wydaial. 


 Betfanntmahung, 
wegen einer Bibliothefen-Stiftung bei der Breslanifchen Eonvictorien-Anftalt. 


Der Gerichtsſcholz Carl Hitfcher zu Alt: Jauer, bat Namens feiner Mutter 
die von feinem hier ab inteliato verftorbenen Bruder dem Regens der Convicto- 


rien 


— 15, — 
J 


rien-Anftafteund, Lehrer am hieſigen Koͤnigl. kotholiſchen Gymnafium Hilſcher hin⸗ 
terlaſſenen aus 425, Bänden beſtehende Buͤcherſammlung nebſt einem verfchlieng . 
ren Schrmfen, der Convictorien-Anſtalt ats Andenken an den Berftorbenen m a⸗ 
nachſtehenden Hauptbedingungen überlaſſen: ter 

1. daß dieſe Bücher unter der Benennung: Hilſcherſche Buͤcher· Sa 
kung abgeſondert von den übrigen Büchern der Auſtalt aufbewahre und in den een 
ventarien aufgeführer werden. u In⸗ 

2. Diejenigen Werke, welche ſich zum Gebrauch für die Zoͤglinge der Eon. 
victorien-Anftale nicht eignen, aber für die Gymnafien-Bibliorhef von Werth find, 
follen die ſer legteren einperleibt werden. 

.3., Diejenigen Fofibaren Werke, welche weder für die Convicterien-Biblio- 
ehef von entfehiedenem Mugen und Werthe find, follen auf die moͤglichſt vortheil— 
baftefie Art verkauft und die Löfung zur Anfchaffung anderer, für die Fundatiften 
brauchbarer und nuͤtzlichen Bücyer verwendet werden, welche letztere ebenfalls der 
Hilſcherſchen BuͤcherSammlung einzuverleiben find. 

Unter danfbarer Anerkennung des Werths diefer fehr bedeutenden Schen: 
fung, wird diefe wohlthätige Stiftung zur Kenntnif des Publifums gebracht, in 
der vollen Heberzeugung, daß es fuͤr den wohlthaͤtigen Sinn der Schlefier, befon- 
ders in Beziehung auf Schul-Anftalten, nur einer folchen Anregung zur Nachah⸗ 
mung bedatf. | 


- C. $- 109. April c. - Breslau, dem 3. April 1821. 


RB 2 
Königl, außerordentlicher Regierungs-Bevollmaͤchtigter, Geheimer Re 
gierungs: Rath und Reagierunsa, Direktor. 
Sm Höheren fpeziellen Auftrage. 
Neumann. 





Zöllner’ Gößler zu KlemCheim als Wächter und Waagejeßer des 


Perſonal⸗Chronik der öffentlichen Behörden, 





1 


Bekanntmachuns. 


Wir haben nachſtehenden Kandidaten nach beſtandener Pruͤfung das Zeng- 
niß der Waͤhlbarkeit, nämlich: * 
) 1. dem Kandidaten Johann Eduard Schmidt in Peisfern bei Winzig, 
2%,» ⸗ Carl Gottlob Andreas Girth in Gnabenfrey, 
3. ⸗ ⸗ Johann Gottlieb Walther in Gebhardsdorff in der fanis, 
4: ” Earl Gottlob Kurz in Glambach, Strehlenfchen Kreifes, 
dem Kandidaten Michael Kubi in Pfaffendorff bei Görlig, 
aber die Erlaubniß zum Predigen ertheilt, welches hiermit zur dehge ni Kenus« 
niß gebracht wird. 
8. C. V. 145. März, Breslau, den 28. März 1821. 


Koͤnigl. Preuß. Conſiſtorium für. Schleſien. 


Zu Brenz. Auffebern find ernannt worden: 
Die Steuer-Aufjeher Louis Schul, Sontag ımd Andre für den Landeber- 
ger, Gnüge, Mellentin und Keifinger für den Neuſtaͤdter Haupt-Zoll-Anıts-Berne. 
— 76 Muller {ft als Steuer-Auffeber ee ne und ber 
aupt-Zoll-Amts 
nad) Berun Zabrzeg verfege worden. 
Der interimiftifche Steuer-Auffeher Neumann zu Landsberg ift feiner Dien» 
fie entlaffen; 





Dcehfentlider Anzeig er, 
als Beilage des Amtsblatt8 17. | 


der Königliden Oppelnſchen Fenierung 
Nre. 17. 





Dppeln, den 24ten April 182 


— — — —— — — 








Sicherheits ⸗ Polizei. 


Befkanntmachung. 


Der Mous quetier vom ıften Bataillon des ıgten Infanterie» Segiments 
(Gaten Wefipreußifhem Johann Gräber aus Buchelsdorff, Neuflädter Kreifes, ift am 
22, März d. J. zum ziweitenmal aus — entwichen. 


Derſelbe iſt aa Jahr alt, — Fuß, 2 Zoll, = Strich groß. ? 
Sämmtliche Polizei Behoͤrden werden aufgefordert, auf den 1, Gräber zu 
invigifiren, denfelben im Betretungsfalle zu arreriren und an das Regiment ficher 
b;ufiefern, Pa win 
XI. 4. April c. Oppeln, den 13. April 1821. * 


Koͤnigliche Regierung. Erfie Abtheilung. 





Bekannutmachung. 


Daß der, durch den im oͤffentlichen Anzeiger zum diesjaͤhrigen Amtsblatte Stuͤck 
No 30. publicirten Steckbrief vom 16. Jannar d. J. als Deſerteur verfolgte 
san Auguft Etzler aus Woſchczuͤtz, —— N m. dem Oeſtereichiſchen 


aus 
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zuruckgekehrt -ift, ſich felbft gemelder hat, und am das 38ſte Ynfänterie-Negimeng 
(Sten Reſerve) in Cofel abgeliefert worden iſt, wird bierdurd befannt gemasht. 


Xll. 31. April c. Oppeln, den 13. Uprif 1821. 
Koͤnigliche Regierung. Erſte Abtheilung. 





Bekanntmachunmg, 
weten Herausgabe einer Zeitfchrift unter dem Titel: Ireneon. 


Der Herr Profeſſor Dr. Boͤckel zu Greifstoalde, will zur Beförderung der 

evangeliihen Kirchenvereinigung: eine Zeitſchrift herausgeben, welche unter dem Titel: 
Ireneon 

erſcheinen, und einzig und allein das Werk der Kirchenvereinigung zum Gegenſtande 

haben, und ſich im folgende Rubriken theilen ſoll— 

a. Abhandlungen, im denen das Unionswerk aus allen Geſichtspunkten bes 
trachtet, und fowohl die dogmatifchen Anfichten, über welche gefiritten werden Fann, 
als die Verſuche, eine Vereinigung herbeizuführen, beleuchtet werden follen; 

b. Beurtheilungen aller im der neueften Zeit über diefen Gegenfland erſchie⸗ 
nenen Schriften, auch foicher Abhandlungen, die in größeren Werfen oder Samm⸗ 
lungen enthalten find, und 

cr Nachrichten, und zwar fo viel als möglich vollſtaͤndige Nachrichten uͤber 
den Fortgang der Kirchen-Union im deutſchen Vaterlande, verbunden mit einer Angabe 
und Beurtheilung der Hinderniſſe und Schwierigkeiten, die ſich derſelben in einigen Ge⸗ 
genden in den Weg geſtellt haben. 

Den Verlag diefer Zeitfchrift, welche in zwangloſen Hefte, ein jedes 8 Bo⸗ 
gen ſtark erfcheinen wird, har der Buchhändler Auguft Ruͤcker in Berlin übernoms 

men. Das erfte Heft wird im Juli d. %., jährlich werden aber nur höchilend 2 Hefte 
ausgegeben werden. Der Subferiptiong: Preis ift für das Heft zu ro gr., der nach⸗ 
herige Ladenpreis zu 12 gr. beſtimmt, und Sammler von Subferiöeneen werden auf 
8 Eremplare das aͤte frei erhalten. 

Der Herr Regierungs:Regiftrator Nonge biefeldft, ift von uns zum Sammeln 
son Subferibenten noch befonders beauftragt. Doch haben fich alle diejenigen, weks 
che auf die erwähnte Zeirfchrift bei ihm fubferibiren mwolten, fpäteftens biß zum 13. 
Mai d. J. an ihn zu wenden, ba das Eupferibenten: Verzeichniß fpäteftens bis zum 


1. Suli 
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„2. Juli d. J. an den Herrn Profeſſor Dr. Boͤkel uͤberſendet, un —B IN 
«nd wie dies gefchehen ift, an Das Hohe Miniſterium der Geiftiichen: ıc Yy, ! N 
heiten berichtet werden. muß, AAngelegen⸗ 
Bei dem allgemeinen Intereſſe, welches ſich bisher auf eine fo 
Weiſe für das Hoch wichtige Unionswerk, in dem biefigen Negterungs- Be erfreuliche 
hat, glauben wir darauf rechnen zu koͤnnen, daß dieſe ſo viel verſpregemrt gezeigt 
pfehlungswerthe Zeitſchrift recht viel Leſer finden wird. e und em: 
Wir fordern aber ‚noch befonderd die Herrn Geiftlichen evangerif, 
bensbekenntniſfes auf, in dem ihrer Wirkfamfeit angewiefenen reife die Verb chen Sfar- 
‚fer Schrift zu befördern. Auch wird den evangelifchen Kirchen-Vorfänden, — Dies 
eines Reſceripts des Hohen Minifterii der Geiftlichen-Angelegenheiten hierdurch nachgefaf- 
fen, diefe Zeitfchrift auf Koften der Kirchen-AUerarien anzufıbaffen. Doch kann dies, wie 
ed fih von ſelbſt .verfteht, bei Kirchen, welche Privat-Patronats find, nur mit. Geneh- 
‚wigung des Patrons geſchehen. 
”» L Abth. V. April 33. Dppeln, den 14. April 1821. 


‚Königlihe Regierung. Erfte Abtheilung. 





| Befanntmahung. | 

Der nach der Bekanntmachung vom 28. vd. M. wegen dei ifraelitifchen Dfter: 
felteß verlegte Termin zur Veraͤußerung und beziehungsweife zur Verzeitpachtung der 
Amts-Arrende zu Brieg, hat auf Anfuchen verfchiedener Intereffenten und anderer 
erheblichen Umftände wegen hinansgerüct werden müffen. Es wird nun die Licitas 
tion zur Veräußerung jener Arvende auf den 15. und jur Verpachtung auf den 16, 
Mai unabänderlich ftatt haben. j 

Breslau, den 15. April 1821. 


Königliche Regierung. Zweite Abtheilung. 





| Bekanntmachung. 
Vom Paſtor Köhler zu Groß-Glogau iſt eine ſehr brauchbare Schrift ‚unter 
dem Titel: „Erbauungsbuch für chriſtliche Dienſtboten“ herausgegeben worden, welche 
52 * " zu 
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zu A gr. Courant das Exemplar gebunden, bei der Güntherfhen Buchhandlung zu 
Groß-Glogau zu haben if. Zwölf Eremplare werden für ı rer. 10 gr. abgelaffen. 
Diefed Buch entfpricht ganz feinem Zweck, weshalb wir daſſelbe um fo mebr 
empfehlen Fönnen. 
AI 207. März c. , Dppeln, den 30. März 1821. 


Königliche Regierung. Erſte Abtheilung. 
m. 


Bekanntmachung. 


Verſchiedene Umſtaͤnde haben es nothwendig gemacht, den Termin zur neuen 
Verpachtung des Domainen-Amtes Carlsmarkt weiter hinaus zum verlegen. — 
Der nach unſerer Bekanntmachung vom 16. v. M. auf den 30. April d. J. 
beſtimmte Licitations-Termin wird demnach hiermit aufgehoben, mit der Benachrich— 
tigung, daß dieſe Licitation in der bekannt gemachten Art am ıg. Maid, J. abge: 
halten werden wird. . 
Breslau, den 15. April 1821. 


- Königliche Regierung.’ Zweite Abtheilung. 
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Avertissement, 
wegen bed Derfaufs des Arrende-Etabliſſements zu Kraskau, Amts Neuhoff bei 
Ereugburg, als eine ſchankpflichtige Kretſcham⸗Poſſeſſton, und als ein zweites 

a Samilien: Erabliffement. 


Die Gebäude und Grundſtuͤcke der bisherigen Arrende zu Krasfau, Amts 
Neuhoff bei Ereugburg, folten nunmehr der Hoͤhern Genehmigung gemäß, theils als 
eine fchanfpflichtige Kretſcham⸗ Poffeffion, theils als ein Kleines Familien-Etabliſſe— 
ment oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkauft, und ſowohl einzeln als beide Eta— 
bliſſements zuſammen ausgeboten werden, 


’ 
* 


Zu 
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Zu ber Kretſcham⸗Poſſeſſion gehören, 
a. An Grundftücen. * 
1. Hof⸗ und Bauftellen, "" — Morgen 73} IR. 


°. Gartenland, . 1 — 603 — 
3. Acker, . 26, — 16 — 
4. Wieſen. + . * 1 — 112 — ⸗ 


— Summa 29 Morgen 82 [IĨn. 
b. An Gebäuden, 
. Ein Wohnhaus von Schrootholz, 
„ e maflived Brangtweinbrennerei:Gebäude, 
. = Rinde und ein Schwarzvieh-Stall von Bohlholz, 
s Hol: Schuppen, 
. Ein Gaf-Stall, Be 
s Kleiner Pferde-Stalf, 
. Eine Scheuer. 
c. Berfchiedene® Haus: Acker⸗, Wirthfchaftd: und Stall⸗Inventarium. 
Zu dem zweiten Fleineren Familien⸗ Etabliſſement gehoͤren: 
Ein Familien-Haus, und an Grundſtuͤcken, 
Hofraum und Bauſtellen, — ———— 363 IR. 


suonPan » 


Garten, .. - * — 1 o% — 
der, 5 . . 3 — 85 — 
Wieſe. —4.— 


Summa 4 Morgen. 
Die Licitations⸗ umd Derkaufds Bedingungen Finnen ſowohl in der Finanz 
Megiffratur der unterzeichneten Königl. Negierung, als auf dem Königl. Domainen- 
Amte zu Neuhoff machgefehen werden. 
Der Picitationd-Termin wird zn Kraskau 
am 15. Mai d. J. Vormittags 10 Uhr hiermit anberanmt. 
Hefinfähige and vermögende Kaufluſtige, welche fih vor der Verſtattung der Ficita- 
tior m: der nöthigen Sicherheit bei dem Licitationd-Rommiffario gehörig auszumei- 
fer baden, werden hierdurch vorgeladen, fich entweder perfönlich, oder durch einch 
zericht. 9 beſtellten Special: Bevollmächtigten im gedachtem Termin einzuſenden. 
X. 507. März c. Dppeln, den =, April 1801. 
Königliche Regierung. Zweite Abtheilung. 


= Avcı 
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Avertissement, 
die Veräußerung oder Vererbpachtung einiger Realitaͤten des Domainen⸗Amtes 
Rybnick betreffend. 

Der am 29. v. M. angeftandene Termin zur Veräußerung mehrerer, zum 
Domainen:Amte Rybnick gehöriger Vorwerke und PMealitäten, - ift wegen «nicht ans 
nehmlicher "Gebote fruchtlos gewefen, daher ein nochmaliger Termin anberaumt wird, 

Die ‚zu verfaufenden oder zu vererbpachtenden Nealitäten And: 

1. das Vorwerk Jankowitz nebſt dem Borwerfe Biaſſowitz, 

2. das Vorwerk Roh, 

5. das Vorwerk. Dber- ‚und Mittel: :Schwirflan, 

4. die fogenannte Arrende bei Schwirzinna, 
fämmelich mit den dazu ‚gehörigen Gebäuden und Grundſtuͤcken, wie letztere it der 
Bekanntmachung vom 10. ‚Januar c., näher angegeben find. 

Der anderpeitige Termin zum Öffentlichen Ausgebot iſt auf den 30. April 
d. J. in dem Amtshaufe zu Robnick angefegt. 

Beſitzfaͤhige Kaufluſtige, welche fih in Termino bei dem Kommiffario üder 
ihr — — Vermoͤgen auszuweiſen haben, werden aufgefordert, ſich im gedachten 
Licitations-Termine zu Rybnick entweder in Perſon, oder durch einen gerichtlichen Bes 
vollmächtigten einzufinden, -und ihre Gebote, entweder ‚auf Kauf ‚oder Erbpacht, abs 
zugeben. 

Die Bedingungen des Kaufs und der Erbpacht, koͤnnen zu jeder :fchicklis 
chen Zeit, in dem Königl. Domainen:Amte zu Rybnick und in der Demainen-Regi⸗ 
firatur der unterzeichneten Regierung eingefehen werden. Auch ift das gedachte Do: 
mainen-Amt angemwiefen, den Kauf- oder Erbpachtöluftigen die Realitäten auf Ders 
langen vorzugeigen. 

XL ı. April. Dppeln, den 2. April 1821. 


Königliche Regierung. ‚Zweite Abtheilung. 





Verfaufs - Anzeige. 
Es wird hiermit befannt gemacht, daß in Termino den 7. Mai d. J. friih 


um 8 Uhr zu Gefäß, Meiffer Kreifes, 80 Stuͤck überftändige Eichen in Dem — 
omi⸗ 


= 271 — 
Dominial-Forften: Sffentlich an den Meiſtbietenden deoen baare Bezahlung: in zn 
werden: verfauft werden. 
Neiſſe, den’ zo: März 1ör. 
/ Königlich, Preupifches: Eirkinsunt Gericht; 





Subhaſtations— Patent. 
Im’ Antrag der Forft-Meifter Mayerſchen Erben und Vormundſchaft, ſoll die 
ihnen zugehoͤrige sub: No: 29. zu Krobuſch, Neuſtaͤdter Kreiſes belegene, auf 1402 
rtir. 10 ſgr. 9 dr. Courant gerichtlich abgeſchätzte Waſſer-Muͤhle im Wege der freis 
willigen Seilbietung verfauft werden: Dazu ift Terminus‘ auf den 19. Juni d. J. 
früh: 8° Uhr im Orte Krobufch felbfe" anberaumt, wozu Bes: und Zahlungsfähige 
Kaufluſtige hiermit‘ vorgeladen werden, um ihr Gebot’ zu thum und zu gewärtigen:' 
daß unter Vorbehalt der Genehmigung. der Vormundſchaft und des voriundfchafts 
fihen Gerichts. der: Zufchlag dem Meifks und Beſtbietenden geſchehen wird. Die Taxe 
wie; die‘ Kaufbedingungen” find jederzeit bei uns einzufehen: 
Ober / Glogau— den. 9. April 1821. 
Das Gerichts⸗Amt der: Güter Krobuſch. 





—Auctions⸗Anzeige. 
Bon Seiten des unterzeichneten Königl: Stadt-Gerichtd wird hiermit allge 
mein: befanne gemacht, daß auf 
den 2. Mai c. 
und die folgenden Tage die zu mehreren DBerlaffenfchaften gehörige Effekten, fo mie 
auch außerdem noch einige in Befchlag genommsene und gepfändere Waaren, beftehend 
in allerhand Meudled- und Hausrath, Betten, Wälche und Kleidungsftüden, einer 
ziemlich Bedensenden Anzahl Kalmuck, einer fleinen Quantität Winter Court, Sammts 
Manſcheſter, Woll-Court, Kambrai:Kartun, und endlich auch: noch einer Onantirät Uns 
gar: und: franzöfiicher Beine, theild in Gebinden, theild im Slafıhen- Iffentlich vers 
austionire werden ſollen. 
Rank 


— 172 nr 


Kaufluſtige werden daher eingeladen, fich in dem gedachten Termine, und zwar 
jedesmal ded Vormittag von 9 bie 12 Uhr, ded Nachmittags aber von 2 bis 5 
Uhr auf dem Stadt-Gerihtszimmer hiefelbft .einzufinden, ihre Gebote auf die zu vers 
auctionirenden Gegenftände abzugeben, und des Zuſchlags auf das jedesmalige Meiſt⸗ 
gebot gewärtig zu ſeyn. | | 

Oppeln, den 15. April 1821. ; 

Das Königliche Gericht der Stadt. 





x > 


Subbaftationd = Patent. 


Unf den Antrag eined Neal-Gläubigerd, folk dad sub No. >41. auf dem 

Giefigen Dafen beiegene, dem Bürger Michael Mathuſchek zugehörige Vorwerk, beſte⸗ 
hend aus > Quart Acker, Wohn: und Wirthſchafts-Gebaͤuden und einer Wiefe, -wels 
che zufammen auf 17968 rtlr. 6 gr. gerichtlich abgefhägt worden iſt, fehuldenhalber 
fubhaftirt werden, und wir’ haben einen Licitationd-Termin, welcher peremtorifch ift, 
- 2 auf den 19. Juni c. 
Vormittags um 10 anf unferer Gerichtöftube hierfelbft anberaumt. Kaufluflige, Dies 
tungs⸗ und Zaͤhlungsfaͤhtge werden hierdurch eingeladen, gedachten Tages zur beſtimm⸗ 
ten Zeit ſich perfönlich vor uns einzufinden,. ihre Gebote zu Protofon zu geben, und 
bat demnächft der Meiftbietende den Zufchlag zu gemwärtigen. 

Creutzburg, den 6. April 1821. 


Königliches Preufifches Stadt: Gericht. 








Schank-Verpachtung. 


Bon Seiten der unterzeichneten Fuͤrſtlichen Rent⸗Kammer wird hiermit bes 
kannt gemacht, daß nachſtehende Schanfhäufer im Laufe dieſes Jahres pachtlod wer: 
den, und aufs neue an den Meiftbietenden verpachtet werden follen: 

2. Der Plefner fogenannte Neukretſcham, an der Poſtſtraße von Pleß nach Ra⸗ 
tibor gelegen, vom a, Dftober a. c. auf 3 Jahre, 
=; Der 





a. Der Schaͤdlizer Kretſcham, Cchechlowka genannt, an der Straße von Pleß 
nach Bieliz und Biala in Gallizien, vom ı. Juli a. c. auf 3 Jahre, 
5. Der Urbanowitzer Kretſcham, an der Haupfftraße zwifchen dem Haupt: Zoll⸗ 

Amt Berun Zabrzeg und Nicolai, vom ı. Juli a. c. auf 3 Jahre. 

4. Der Wilkowyer Kretſcham, an derfelben Straße, vom 1. Juli a, c. auf 4 

Sabre. 

Befhreibung. Alle diefe Kretſchams haben anfer der aroßen — und 
Schankſtube ſeparate Wohnſtuben, Kammern, Keller, Ställe und andere Behaͤltniſſe 
No. 1. iſt beſonders geeignet, neben dem Schank, auch das Baͤckerhandwerk zu bes 
treiben, und befigt die dazu nöthigen Anſtalten. 

Pachtluftige werden hierdurch eingeladen, zur Verpachtung von No. 2. den 
14. Mai, von No. 5. und 4. den 15. Mal, von Ro. 1. aber den 135. Auguſt a. c. 
früh um 10 Uhr vor der Fürflfihen Rent-Kammer zu Schloß Pleß fih einzufinden, 
ihre Pachtgebote abzugeben und den Zufhlag an den Meiflbietenden zu gewärtigen. 

Schloß Pleß, den 15. März 1821. 

Fuͤrſtlich Anhalt-Koͤthen Pleßiſche Rent⸗ Kammer. 





——— Proclama. 


Da die Dominial-Brauerei und das Branntwein-Urbar zu Bielau nebit dem 
dort befindlihen Tanz: und Kaffeehaufe vom ı. Juli c. a. an, auf drei und meh— 
rere nacheinander folgende Jahre dffentlich an den Meiftbietenden pachtweife über 
laffen werden fol, und Terminus Licitationis”dazu auf den 1. Mai des lau— 
fenden Jahres: angefege worden, fo werden auch alle Pachtiuflige hiermit aufgefor- 
dert, befagten Tages Morgens um 5 Uhr in, der Gericht3:Amts-Kangellei auf dem 
Schioffe zu Bielau bei Neiffe zu ericheinen und ihre Gebote abzugeben, dagegen der 
Meifidietende den Zufchlag zu gemwärtigen. 

Die Bedingungen Fönnen zu jeder fehicklichen Zeit bei dem dafigen Wirth: 
fhafts-Amte 14 Tage vor dem Termin nachgeſehen werden, wobei nur vorläufig 
angegeben wird, daß der Fünftige Pächter zur Deckung des bedeutenden Ynventarü 
und der Pachtgelder eine Caution von 1500 rtlr. in Cenraut beſtellen muß. 

Neuſtadt, den a7. Mär; 1821. 

Daß Juſtiz-Amt Bielan. 
> Lehnmann. 
33 Aveı- 
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Avertissement. 


Daß Freiherrlich von Welczeckſche Labander Gerichts-—Amt 
jeigt hierdurch an: daß die in dem Dorfe Laband, Tofier Kreifes belegene Frei: 
gärtner:Stelle der verftorbenen Nofalia, verehelicht gewefenen Pawlenka, geborenen 
Dworaczek, welhe auf 914 rtir., fohreibe Neunhundert und Vierzehn Reichsthaler 
Eourt. gerichtlich abgefhägt worden, aus einem neu erbaueten gemaurten Wohnhaufe, 
einer Scheuer und einem Fleinen hölzernen Hauſe befteber, und berechtiger ift, aus 
dem NHerrfchaftlihen Walde zu eigener Nothdurft unentgeldlih Klaub- und Lefehol; 
zu holen und das Dieb im Sommer mit dem Herrſchaftlichen Vieh-zu hüten, auf 
den Antrag eines Real-Gläubigers im Wege der Erecntion in Termino unico 
Licitationis den ı4. Mai ec. a. Bormitsagd um 10 Uhr öffenelih an den 
Meift: und Befizahlenden verkauft werden fol. Es werden daher faͤmmtliche Kaufs 
Iufiige eingeladen, fih an diefem Tage Vormittags in der Kanzeltei zu, Laband eins 
zufinden, ihre Gebote zu thun, und den Jufchlag des Fundi. zu gewärtigen. 

Die Tare kann bei, dem Herrn Rentmeiſter Kufchmann zu Laband nachges 
fehen werden. 

Gleiwiß, den 25. Februar 1821. 

Das Freiherrlih v. Welczeckſche Labander Gerichts - Amt. 





Subhaftation = Patent. 

Das unterzeichnete Königl. Stadt-Gericht macht hierdurch bekannt, daß auf den 
Antrag eines Real-Gläubigers das dem Gutsbefiger Moſes Aufrecht und dem Arrendator 
Kallmann Danziger angehörige hiefelbft zu Nicolai sub No. 23. gelegene Großbürger- 
gut, gerichtlich auf 4951 rtlr., fchreibe vier Taufend neun Dundert und ein und fünfzig 
Reichsthaler Koͤnigl. Preuß. Cour. tarirt, im Wege der nothwendigen Subhaftarion in 
dem veremtorifchen Termine den 4. Juni d. J. 1821 fruͤh um 9 Uhr in unferer Ges 
richtöftube öffentlich an den Meift: und Weftbietenden verfauft werden wird. Es werden 
daher Beſitz- und Zahlungsfaͤhige Kaufluſtige vorgeladen, in dem gedachten Termine den 
4. Juni d, J. 1821 zu erfcheinen, ihre Gebote abzugeben und den Jufchlag an den Meifts 
bietenden zu gewärtigen. Zugleich werden alle diejenigen, welche an diefem Fundum 
irgend einen Neal: Anfpruch zu baden glauben, aufgefordert, fich damit bie zu dem perem= 
torifchen Termine zu melden, widrigenfalis fie zu gewärtigen haben, daf ihnen ein ewi— 
ges Stillſchweigen auferlegt werden wird. Nicolai, den 27. Januar 1821. 

Das Königliche Stadt-Gericht Nicolai. 


Sub: 


Subhbaftation. 
Es ſoll die dem Gottfried Gebauer eigenthämlich zuftehende zu Guͤhrau sub 
No. 22. fenntlich gelegene, und im Jahre 18:8 auf 997 relr. 4 for. Courant ge= 
richtlich abgefhägte Freiftele und Echmiede, wozu 6 Scheffel alt Maas Acker-Aus— 
faat, eine Wiefe und ein Garten von ı3 Scheffel erblih, und noch 11 Scheffel 
Ausſaat der ſogenannten Lerchenwieſe inch. Erbpachtsweiſe gehören, auf deſſen Antrag 
den 7. Juni 182» meiſt- und beſtbietend verkauft werden, wozu Kaufluſtige und 
Zahlungsfaͤhige Liebhaber zu Abgebung ihrer Gebote Vormittags 10 Uhr auf das 
Herrfchaftlihe Schloß zu Gührau mit der Bedeutung vorgeladen werden, daß der 
Zufchlag diefer Befigung die Einwilligung ded Eigenthümers vorausfegt, und, die 
Raufbedingungen bei demfelben und in der Regiſtratur des unterzeichneten Gerichts 
infpieirt werden koͤnnen. 
Grottfau, den 2. April 1821. 
i Das Gerihtd-Amt Guͤhrau. 
v. Rofainsfp. 





Unzeige 
Königlih Schlefifhe Stammſchaͤferei. 


Der meiitbietende Verkauf der zu entäußernden Thiere gefchieht in diefem Jahre 
zur Danten bei fiegnig den 13. und ı4. Juni, 

Es werden hier eine bedeutende Anzahl junger aber hinreichend ausgewach- 
fener Widder, "von den Achten Merino-Racen der Rambouillets, Monceys und Mals 
maifons, welche fih in den Königl. Stammfchäfereien befinden, in und mit der Wolle 
verfauft; fie find durch, in den Hörnern eingebrannte Nummern bezeichnet, und koͤn— 
nen täglich hier befchen werden. Deögleihen folten hier am 14. Juni eine bedeu— 
tende Anzahl tadelloſer Race Mutterſchaafe ebenfalts verfauft werden. 


Thaer. 
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Subhaſtations-— Patent, 


Auf den Antrag eines Glänbigers fol das dem Dauer Jakob Przewlocka zu—⸗ 
gehörige. in Kuhnau sub No. 17. belegene, aus 14 Quart Acer beſtehende robot⸗ 
pflichtige. Bauergut, weiches dorfgerichtlich auf 115 rtlr. Court. abgeſchaͤtzt worden 
iſt, ſubhaſtirt werden, und wir haben hierzu einen Licitations-Termin, welcher per 
remtorifch iſt, 


auf den 20. Junia. c. 


ar 


Vormittags 9 Uhr in der hiefigen Amts-Ranzellei anberaumt. Kauffuflige, Bietungs: | 
und Zahtungsfähige werden hierdurch aufgetordert, fih ia Termino zur beſtimmten 
Zeit perfönlich einznfinden, iht Gebot zu Protokoll „au geben, und hat — der 
Meiſtbietende den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 


Neuhoff, den 20. März 1821. 


, Königlihes Juſtiz-Amt Neuboff. 











Die Infertions » Gebühren betragen pro Zeile 4 Gr. Courant. 
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Stuͤck XVIII. 


Oppeln, den 1ten Mai 1821. 
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Verordnungen der Königlichen Oppelnfchen Regierung. 


Ro. 69. Bekanntmachung, die Fänfe, Lungenwurm: und Egelfranfpeit unter den 
Schanfen betreffend. 


Während des verfloffenen Winters hat fi) unter den Schaafheerden an meb- 
teren Orten die Fäule, die Lungenwurm: und die Egelfranfheit entwickelt, und die 
unterzeichnete Königl, Regierung finder ſich deshalb zur Erhaltung des Schaafitan- 
des der Provinz veranlaßt, nachftehende Belehrung über die richtige Erfennung 
diefer Epizootien, über deren Entftehungs-Urfadyen und aber die curative Behand« 
kung der von diefen Kranfheiten ergriffenen Schaafen dem Publiko zu ertheilen. 


Kennzeichen der Faͤule. 
Die Kennzeichen, welche die Faͤule im Allgemeinen ohne die oben genann» 
tru Wurmfranfheicen anzeigen, find folgende: 
21 Wird 
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Wird die Heerde beim Ans: oder Eintriebe beobachtet; fo finder man die er- 
Franften Stüde hinter den geſuͤnderen Stüden der Herde matt und träge hinſchlei— 
hen, fie wenden den Kopf von einer Seite zu der anderen, als ob er ihuen zu ſchwer 
wide, und haben fchlaff berabhängende Ohren. 


Im Stalle find fie die fegien beim Futter, man trifft fe gemöhnfich an den 
Wänden deffelben hecken, oder aber bei vorgeruͤckter Krankheit einzeln von den uͤbri— 
gen entfernt, in demſelben herumliegen. Faßt man ein ſolches Stuͤck an, ſo tape 
es fich ohne Widerftand von einem Orte zum anderen tragen. 


Ueberhaupt äußern fie eine allgemeine Mlattigfeit, die Wolle läßt fich ſehr 
teicht ausziehen, fie hat ihre Kraͤuſelung verloren, und dag fertig Ölige derfelben 
bilder ſich auf der Oberfläche der Haut zu lichtgeiben Schuppen. 


Die Thiere werden um den Kopf, den Hals und den Bauch beinahe kahl. 
Ber Scyeitelung der Wolle finder man die im gefunden Zuftande roſenrothe Farbe 
der Oberhaut verfhwunden, und diefelbe ift dagegen weiß, blaß und ſchwammig. 


Diefelbe Befchaffenheit hat das Zahnfleifch; bei einigen Thieren find die 
Zähne locfer, die Zunge welf und mie ſchmutzigen Schleime belegt. 


Die Augenlieder find aufgedunfen, das Auge felbft bieich und Die verbin« 
dende Augenhaut ganz weiß. 


Die Ihiere mager an der Lendengegend bedeutend ab, bei einem großen 
Theile wird zugleicd) der Bauch aufgetrieben; bei vorgerücfter Kranfheit Fann man, 
wenn man die Hand an die rechte Seite des Hinterfeibes hält, mit der linfen Hand 
aber auf der entgegengefegten Seite flach anflopft, die Bewegung des ergoffenen 
Waſſers deutlich fühlen. 

Die Freßluſt iſt vermindert, der Durſt dagegen bedeutend vermehrt, der 
Miſtabgang verzögert, und wird entweder in weichen Kluͤmpchen, oder in laͤnglich 
gezogenen, vorn wie abgezwickten in eine Spige auslanfenden Kügelchen abgefegt, 
gewöhnlich geht er in Durchfall über, 

Der Harn wird felten und doch nur in Fleiner Menge von gelber durchſichti— 
ger Farbe, etwas ſchleimig, entleert. Oft entſteht eine Geſchwulſt oben am Halfe, 

welche 
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welche ſich immer mehr und mehr ausbreitet, teigartig und ſchmerzlos iſt, und den 

ganzen Kehlgang einnimmt. Häufig iſt aber auch Feine Geſchwulſt vorhanden. ' 
Kennzeihen der Egelfranfheit. 

Bei denjenigen Thieren, welche zugleich an den fogenannten Leberegein (Te: 
berdoppelloch) leiden, ift außer obigen Erfcheinungen noch folgendes wahrzunehmen; 

Das Auge iſt halb geſchloſſen, die weiße Haut deſſelben ſchielt ins Gelbe, 
der Augenſteen, der bei gefunden Schaufen einen in die Quere gezogenen Schlig 
darſtellt, iſt betiächtlidy erweitert, gerunder und ſchwarz von Anſehen. Bei einem 
in der Lebergegend gelind angebrachten Drucke außern fie Schmerzen, und fuchen 

. fid) denfelben zu entziehen. 
‘ "Kennzeichen der Faule mit Lungenwürmern. 

Diejenigen, welche an den fogenannten Lungenmwürmern (Luftröhrenfräßer, 
fadenwurmähnlicher Palliſadenwurm) leiden, finder man ebenfalls den gerunderen 
Augenftern, nur ift das Neiße des Auges nicdyt weiß oder gelblich, fondern mehr 
blaͤulich, (Pertblau) dabei haben dieſe Thiere einen heiſeren in Doppelſchlaͤgen td» 
nenden Huſten, und eine mit ſchmutzigem Sdie ime belegte Naſe und Naſenoͤffnungen. 

Uebrigens find oft beide Wurmgattungen zugleich bei einer und derſelben 
Heerde und in einem Stuͤcke zugegen. 

Befund an den geöffneren Thieren. 

Dei manchen diefer Stücke find niche nur die feinsten Gallengefähe und fein- 
ften Gallengange, fondern auch die Gallenbtafe felbit, voll gepfropft von Leberegeln. 
Bei Durchſchneidung der Leber find fie oft in folder Menge anzutreffen, daß es 
ſcheint, als wäre diefes Eingemweide ganz in jene Wuͤrmer verwandelt moıden. 

Bei den an Lungenmwürmern leidenden, Fann man, wenn die Luftroͤhren⸗ 
Verzweigungen durchſchnitten werden, ebenfalls ganze Bündel von fadenartigen 
Würmern mit rörhlichem Echaume zugleich berausdrücfen. 

Außerden finder man ale Eingeweide fertarnı, ſchlaff, welk und wäßrich, 
in der Bruſt und Bauchhöhle bald mehr bafd weniger Waſſer ergoſſen. 

Urſachen der Kranfbeit. 

Als Gefegenbeits-Urfachen zu diefen Krankheiten faffen fich gewöhnlich das 
Hüten auf naffen fumpfigen Wiefen, das Futter des Hexes von ſolchen Ördsplägen, 
befonders wenn häufiges ION wie es im vorigen Sommer der Fall — 
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ſtatt gefunden hat, annehmen; und obgleich von mehreren Schriftſtellern noch vlele 
andere angefuͤhrt werden, ſo verdienen obige eine beſondere Beruͤckſichtigung, 
und es würde den Oekonomen und Schaafzüchtern zu ihrem eignen Vortheile wohl 
zu rathen feyn, bei Thaumerter oder regnerifcher Fühler Witterung ihre Schaafheer- 


den lieber bei einer, wenn auch nicht fehr nährenden Nauchfutterung im Ställe zu - 


balten, als unter folchen Umftänden fie einer meiftens lebensgefäbrlichen Kranfpeit 
ausjufegen. . 

Borforge und Heilung. 

"Die Heilung diefes compfizirren Uebels läße fi nur dann erwarten, wenn 


der Schwäche: Zuftand noch nicht in einem zu hoben Grade ftatt finder, wenn das 


Wurm-Leiden noch nicht zu fehr überband genommen bat, wenn bie öfonomifchen 
Derhältniffe es verftarten, die vorher angeführten Scyädlichfeiten zu vermeiden, 
und wenn den Kränflern gutes nahrhaftes Futter z. DB. Hafergarben, gutes Heu, 
Hafer-Bohnen, Erbfen-, Eichel: oder Kaftanien-Schroot und gutes Wurzelfutter 
gereicht werden Fann. 

Als Huͤlfsmittel wurde fchon im Jahre 1819, mo im Namelauer Kreife die 
Egelfranfheit herrfchte, eine Abkochung von Geritenmalz nad) der Waldingerfchen 
Merhode mit, Eifenvitriol gefihwängert, mit gutem Erfolge gereicdye, und fie hat 

ſich auch in kurzer Zeit bei mehreren Schaafheerden, die an dieſem Uebel litten, 
mit Nusen von neuem bewährt. 

Da jedoch an einigen Orten die Schaafe die Malzabkochung nicht ſaufen 
wollten, weil wahrſcheinlich dieſelbe an einem warmen Orte aufbewahrt worden, 
und ſo mit in Gährung übergegangen war; fo wurde durch Verfuche erprobt, dieſe 
Abkochung folgendermaßen bereitet. 

Man nimmt auf 50 Stüf Schaafe fehr braun geröfteres Malz (nicht ge- 
fchrosten) 5 Scheffel Preuß. Maaß, Fluß-Wafler 24 Preuß. Quart; diefes wird 
in einem Keffel zufammengemifcht und fo lange gekocht, bis das Malz beinahe weich 
iſt. Nun werden 2 Pfund geſtoßene Wacholderbeeren dazu gefchürter, man läßt 
diefes zufammen noch 5 Stunde lang kochen; bieramf wird es vom Feuer entfernt, 
warm durchgefeiht und in die warme Flüffigfeit 2 Loch Eifenvirriol gethan, diefes 
gut untereinander gemifcht, und den kranken Scyaafen, yacıdem es kalt geworden, 
zum Saufen in Trögen wöchentlicy 2 big 4 mal (oder wer es thun kann, auch täg- 


lich 
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ſich) vorgeſetzt. Es ift denſelben für dieſen Tag jedes andere Getraͤnk zu entziehen. 

Dieſe Abkochung muß jedesmal friſch bereitet werden. 

| Um das Malz zu diefer Abkochung mehr braun zu erhalten, als es zum ge— 

möhnlichen Braubier bereitet wird, weil das Brenzlichte deffelben befonders den 
Wuͤrmern zuwider ift, bereitet man es auf folgende Art: 

Man ninmet einen viertel bis halben Scheffel Malz, ſchuͤttet diefes in einen 
fupfernen oder eifernen Keffel (die Menge des Malzes richtet ſich nach der Größe 
bes Keffels, weil daffelbe gehörig durchgerührt werden muß) macht darunzer ein 
Fleines nur allmäahlig brennendes Feuer, läßt durch einen hierzu befonders befteffren 
Mann fortwährend mit einer Schaufel oder eigends dazu verfertigten großen Ruͤhr— 
Felle eine Stunde lang umrühren, damit das Malz am Boden nidyt verbrenne, 
Nachdem diefes gefcheben, wird daffelbe ſogleich in ein dazu bereitftehendes weites 
Gefaͤß (Waſchfaß) gethan, und auch bier fo lange umgeruͤhrt, bis es erfalter iſt; 
num ift es zur Abkochung geignet. 


Das nad) Abfeihbung zuruͤckgebliebene Malz wird mit der Hälfte fo viel oder . 


gleihen Theilen Hafer oder Haferfihreor gemifche, und nachdem die Schaafe bie 


Fluͤßigkeit ausgerrunfen, in denfelben Trögen zum Genuß aufgeftellt. 


Da aber diefe Kranfheit oft nur bei einem Theile der Heerde zum eifigen ; 


Ausbruche fomme, bei dem anderen Theile aber noch Feine für den Eigenrhümer 
oder Schäfer in die Augen fallende Zeichen der Kranfpeit wahrnehmbar find, fo daf 
z. B. nur die Mütter allein, oder die Jaͤhrlinge oder dag Gelte- Vieh fihrbar krank, 
die übrigen aber noch fcheinbar gefund find, ſo ift, weil auch die legteren nicht ganz 
frei zu fprechen find, ‚folgendes Präfervariv: und Kurativ-Mittel für dieſelben woͤ— 
chentlich 2 mal zu verabreichen: 

Man nimmt auf 50 Stuͤck Schaafe, ı Pfund weißgebrannte pufverifiete 
Knochen, 14 Pfund geftofene Wachhofderbeeren, 14 Pfund geftofene Kalmus- 
wurzeln, 2 Loch Eifenvitriol und 10 Tropfen rothes Steinöl auf das Stuͤck gerechnet. 

Dieſe Miſchung wird entweder mit einem halbenScheffel von obigem braun— 
geröfteten Matze, welches jedoch gefchrooten feyn muß, und einem viertel Scheifel 
Haafer: oder Eichelfchroote, wozu nody pro Stüdf 2 Loth Senfſaamen gefege wer— 


den Fönnten, oder aber mie bloßem Haferſchroote gemiſcht, mit etwas wenigem 
Waſſer 


or 
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Waſſer befeuchtet, damit das Pulver nicht herausgeblaſen werde, wie oben bemerkt, 
vorgeſetzt. 

Auch kann es denjenigen, welche die Malzabkochung erhalten, woͤchentlich 

ı dig omal an denjenigen Tagen, wo dieſelbe nicht gereicht wird, als Lecke vor 
geſetzt werden. 
Den Geſundſcheinenden iſt außer obiger Lecke taͤglich unter das Trinkwaſſer 
eine Hand voll ungeloͤſchter Kalk zu thun, ſo daß es das Anſehen bekommt, als ob 
Milch mie Waſſer gemiſcht wäre, und denſelben Fein anderes Gerränf zu verabrei— 
chen. Da die Scyaafe diefeg nicht gern trinfen, ſo kann zu Anfang nur fepu. wenig... 
Kalf genommen werden, (obngefähr eine Handvoll auf 60 Quart) und dann nach 
und nach etwas damit geftiegen werden, 

Den fränkften, welche die Malzabfochung erhalten, muß vom Tage der An« 
wendung diefes Mittels, jeder Salzgenuf entzogen werden, und dieſelben dürfen 
auch nicht auf die Weide fommen. Auch den Gefundfcheinenden ift dierSalzlede 
nur bei trocken Falter oder bei trocken warmer Witterung zu verabreich ‚en, bei jeder 
Näſſe aber fogleich damit anzubalten, 


Kennzeichen der Befferung. 

Die Zeichen der eintretenden Beſſerung find: die Thiere laffen oft und vie: 
fen gelbbraunen Urin, fie befommen ein munteres Anfehen, außern durch helles 
Bloͤcken ihre vermehrte Freßluſt, und drangen fich haftig zur vollen NRaufe. br 
aufgedunfener Bauch verliert fich, der Durſt vermindert fidy. Der Miſt zerfällt 
wieder in runde einzelne Kuͤgelchen. Die Wolle erhält das ihr eigenthuͤmliche fette— 
Ölige wieder; fie wird dichter und gewinne an Wachsthum bedeutend. 

Die Oberhaut wird wieder rofenrorh ; fo bekommt aud) das innere des Maus 
fes, die Zunge und die Naſe die vorige gefunde rothe Farbe wieder. 

Der Augenftern fange fich nad) und nad) an wieder in einen Schlitz zufant« 
menzuzieben, die weiße Haut des Auges wird wieder Durd) rothe Aederchen belebt, 
und fo tritt der allgemeine Gejundheits-Zuftand wieder ein. 

Alle von den erfranften Stücfen wieder Genefenden follten als zur Nach» 


zuche untauglic mit dem Braczeichen verfehen, im nächten vet oder ſruůbjahe 
dem Schlächter überliefert werden, 


Vl. 41. April c. Dppeln, den 16. April 1821. 


Königl. Preuß, Regierung. Erſte Abtheilung, 


No. 70. Befannemachung, die Dislofation und — der Vefehlshaber⸗ Stellen 
des Koͤnigl. Pionier-Corps betreffend. 


Von dem Chef des Koͤnigl. Ingenieur⸗Corps und General-Inſpekteur ſaͤmmt⸗ 
licher Veſtungen, Herrn General-Lieutenant v. Rauch Excellenz iſt die umſte— 
hende Ueberſicht der Dislokation und Beſetzung der Befehlshaberſtellen des Koͤnigl. 
Pionier-Corps mitgetheilt worden. Den Koͤnigl. Landrärhl. lie wird daven 

Leuntuiß gegeben, mit dem Eroͤffnen: 


daß die Leitung der Ergaͤnzungs-Angelegenheiten der Pionier-Abtheilungen, 
und der dahin einfcylagende Schriftwechfel, fo wie die vorſchrifsmaͤßige Mit- 
theilungen von Machweifungen der angenommenen Freimilligen und Kapitu—⸗ 
fanten, oder nach der Allerhöchften Kabinets-Ordre vom 7. Auguft v. J. 
(Amtsblatt pro 1820, Stüf XLIX. ad Ro. 245.) zur Anftellung in fubals 

ternen Givil:Poften geeigneten Judividuen ıc. zu den befonderen Functionen 
der Herrn Pionier-nfpekteure gehört. 


‚Die Koͤnigl. Landraͤthl. Aemter haben ſich hiernach nicht allein felbft zu adj» 


ten, fondern auch die Kreig-Erfaß-Kommiffionen davon zu unterrichten. 
Ul. März 564. Dppeln, den 4. April 1821. 


Königl, Preuß, Regierung. Erſte Abtheilung. 
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ueberſicht 
der Dislocation und Beſetzung der Befehlshaber-Stellen des Koͤnigl. 
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No. 71. Bekanntmachung, betreffend die Umgänge der Geiſtlichen und Schuffehrer. 

Die Nachtheile, welche die noch an den meiften Orten übfidyen Umgänge, 
der Geiftlichen und Schullehrer zur unvermeidlichen Folge haben, machen es imnter 
nothwendiger, darauf Bedacht zu nehmen, daß fie durch eine angemeffene Einrich. 
tung erfegt werden, Was in feinem Entftehen eine Ermweifung der Liebe und deg 
Zutrafens war, iſt vielen jest ein unwilllommener Beſuch, der eben fo ungern ge: 
geben als angenommen wird. Dazu kommt, daß diefe Umgänge den märdigen 
Mann an feinem Ehrgefühl Fränfen, und den, Unwuͤrdigen verleiten, in feinem 
Berufe Diejenigen, deren freie Gaben größer find, denen vorzuziehen, die, es jenen 
wicht gleich thun koͤnnen, und fo die amtliche Wirffamfeit und den Eifer im Lehren 
nad) der Freigebigfeit der Gemeinde-Glieder abzumefien, und endlich, daß befon» 
ders der Schullehreg oft mehrere Tage deshalb den Unterricht ausfegen muß, wo— 
runter doch immer die Jugend leidet, und die Schul-DOrdnung geftört wird. 

Mehrere Gemeinden haben dies auch ſchon eingefehen, und theils ganz frei« 
willig, theils auf die frühere Aufforderung der Königl. Regierung zu Breslau die Um— 
Hänge ihrer Seelforger und Lehrer ihrer Kinder in ein beftimmtes Einfommen verwan« 
delt, indem fie fich Dadurd) Feine neue Laftauflegen, fondern nurdem, was ihnen ohne⸗ 
bin obliegt, eine würdigere Geftalt geben. Was daher bereitsivon mehreren geſchehen 
ift, wird auch bei allen möglich feyn, weshalb wir den Gemeinden unferes Geſchäfts- 
Bezirks, die noch diefe Umgänge halten faffen, den wohlgemeinten Wunſch eroͤff— 
nen, fie, wie von anderen gefchehen ift, abzufchaffen. Wir hoffen die Gemeinden 
werden, wie wir dieß fchon oft erfahren haben, auch hierin unfern, auf die Verbeſ— 
ferung des Kirchen: und Schulmefens gerichteten Bemühungen bereitwillig entgegen " 
fommen, und werden wir die Erfolge diefer Bekanntmachung zur öffentlichen Mit- 
theilung bringen. 

I. Abth. XI. März Dppeln, den 51. März ı821. 


Königl. Preuß. Regierung. Erfte Abtheilung. - 
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Ro. 72. Bekanntmachung, betreffend Servisfäge für Militair-Perfonen hoͤhern Nan- 
8es inch. des GStahfervifeß, 

In Abficht der den Militair-Perfonen höhern Ranges zuftehenden Comses 
tenz auf Stallfervis ift von dem IVeen Departementim Koͤnigl. Kriegs-Miniſterio 
beſtimmt worden, daß vom ı. Januar 1821 ab, die Stallfervis-Zahlungen in 
nachſtehender Are geleifter werden dürfen: . 

}. Ein Divifions-Adjudant erhäft, infofern er Lieutenant ift, incl. Stall: 
fervis, monatlich in den Städten 2ter Klaffe, „4 rtir. 2ı gr.’ 

In diefe Kathegorie gehören: 

. ei zweiter Adjudant eines Prinzen des Koͤnigl. Hauſes, 

. ein ter ) 

. ein Zter ) 

. ein ıfler ) 

. ein eter ) 


Aa 

. Adjudant bei einem General-Commande, 
d 

© 

f. der ate ) 
5 

h 

ls 

k 


Adjudant bei einem Divifiond-Conmands, 


2 Adjudant bei der General-Infpeftion der Artillerie, 
. der 5te ) 


2 = 2 , Adjudant bei dent Gemeral-Infpefteur der. Ingenieure, 
. ein after Adjudant eined Inſpekteurs der Artillerie, 
l. ein Adjudant einer Ingenieur-Inſpektion, 
mi. ein Adjudant eined Brigade-Commandeurs der Kavallerie, 
n. ein Kavalferte-Adjudant eines Brigade-Commandeurs der Landwehr, 
o. ein Adjudant eined Kavallerie-Regiments, und 
. ein Adjudant des Gouyerneurs einer großen Stadt. 
11. Eın Infanterie-Brigade-Adjudant erhält, infofern er Lieutenant ift, 
incl, Stallfervis monatlich in den Städten zter Klaſſe, „4 rtv. 12 gr.’ 
In diefe Kathegorie gehören: 
.a. ein 2ter Adjudant des Inſpekteurs der Artikferie, 
b. ein oter Adjudant einer Ingenieur-Inſpektion, 
e. ein Infanterie-Adjudant eines Brigade-Commandeurs der Landwehr, 
A ein Adjudant eines Yufanterie-BrigaderCommandenrd, und 
e. ein Adindant der Lehr-Esfadron. 
IH. Ein Regiments: oder Bataillons-Adjudant der nfanterie erhält, 
infofern er Lieutenant ift, incl. Stallfervis monatlich in den Städten zter Klaffe, 
ph ul 6 gr.’ Sn 
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In diefe Kathegorie gehören: 
. der Adjudant eined Infanterie-Megiments, 


⸗ ⸗ ⸗ gone, 
= Landwehr: ⸗ 


einer Artillerie-Brigade, 
⸗Veſtungs⸗Inſpektion, 
des Pionier-Inſpekteurs, 
einer Pionier-Abtheilung, 
Artillerie⸗⸗ 
iv Die in nachbenannten Kathegorien ftehenden Compagnie-Chefs, ev⸗ 
Halten incl. Stallſerviſes monatlich in den Städten ater Klaſſe, „G rtlr. 9 gr. 
a. ein Staabs:Dffizier einer Garnifon-Compagnie, 
b. jeder der beiden Älteften Kapitaind eines Infanterie-Regiments, 
©. der Tirailleur-Kapitain eines Infanterie-Batailons, infofern er nicht erfier 
oder zweiter Kapitain im Regimente ifl, 
d. der äftefte Kapitain eines Jäger: oder Grenadier⸗Landwehr⸗Vataillons, 
e. der Commandeur einer Pionier-Abtheilung, wenn er Kapitain iſt. 
V. Außerdem erhalten noch nachbenannte Offiziere incl. des Staltfereife 


“ 


a 
b 
c. 
d. 
e. 
£ 
5 


wann an 


wWwn WR» 


Bü 


monatlich in den Städten ater Klaffe, » 
a. ein Bataillons-Commandeur der Linien Infanterie . .. 7 rtle. 5 gr 
b. ein Artillerie-Offizier vom Pag in —— Veſtungen, inſo⸗ 
fern er nur Kapitain iſt, . 6 rtir. 18 gr. 
c, ein Ingenieur-Offizier vom Plag in einer großen Veſtung, 
inſofern er nur Kapitain iſt, .6 etir. 18 gr. 
d. ein Artilferie-Dffizier vom Pag in Fleinen Veſtungen, ⸗ 
e. ein AngenienrDffigier vom Plag in kleinen Veſtungen, 
f. ein Platz-Major in einer großen Veſtung, und 
g. ein Platz-Major in einer Dauptftade, (außer Berlin) infe- 


ferndie ad d. bis g. gedachten Jnvividuen mu Kapitains find, 6 rtir. 9 gr. 

Den Königl. Sarnifon Verwaltungs-nfpektionen zu Meiffe und Cofel, 

und den Magiflräten und Servig- Teputationen wird von vorſtehenden Beſtimmun⸗ 

gen unter dem Eröffnen Kenntniß gegeben, daß, da ſolche vom ı.Yunuara.c, ab, 

in Kraft treten, der hiernach zu wenig liquidirte Servis, nachträglid) zu liquidiren iſt. 
IV. April 92. Dpreln, den 25. April 1821. 

Koͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 
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NH. 73. Bekanntmachung, wegen Anlegung der bei Kirchen-, Hospital: und derafei- 
hen Stiftungen angehdrigen Kaſſen fich befindenden entbehrlichen Geldbe: 
fiände auf Zinfen, und wegen außer Coursfegung der folchen Anſtalten ge: 
hörigen Pfandbriefe. 

Beſtaͤnde von zo rtir. oder mehr, follen nach den Beftimmungen des allge- 

‚meinen Landrechts Theil II. Tir. ı 1. $. 634. (nach dem Edict d. d. Guͤntersblum, 

den 14. Juli 1790, betreffend die Verwaltung des Vermögens Farholifcher Kirs 

chen, nicht über 20 rele.) in den Kirchen-Kaſſen nicht unbenugt liegen bfeiben. 
Wir ſehen ung veranlaßt, faͤmmtliche Kirchen Collegien und Vorfteher mil- 
der Stiftungen unter Hinmweifung darauf zu erinnern, die bei den Kajfen ihrer 

Kiechen und milden Stiftungen vorhandenen entbehrlichen Beftände nach Vorfchrift 

ebiger Berorduung mit geböriger Sicherheit zinsbar unterzubringen. 

Zugleich ſetzen wir hiermit feit," daß alle bei gedachten Kaffen vorhandenen, 
noch) niche außer Cours gefegten Pfandbriefe ungefaume außer Cours gefeßt werden. 
Fur den aus der Nichtbefolgung obgedachter Vorfihriften etwa entitehen: 
ben Verluſt, werden die Kirchen Collegien und refp. Vorfteher verantwortlich ge- 
nacht, hd zum Schadenerjag angehalten werden. 
I. Abih. V. April 28. Dppeln, den 14. April 1821. 


Königliche Regierung. Erfte Abtheilung. 





No. 74. Bekanntmachung, betreffend ber Servis für die Adjudanten der Eandwehr: 
Regimenter. 

Nach einer Entſcheidung des IVten Departements im Koͤnigl. Kriegs-Mini— 
ſterio haben die Adjudanten der Landwehr-Regimenter, wenn fie auch in dem Ran— 
ge eines Kapitains ſtehen, doch nur auf den etatsmäßigen Adjudanten-Servis von 
rtir. 6 gr. monatlich inch. Stallgeld Anſpruch. 

Den Magifträten, Garniſon-Verwaleungen und Servis-Deputationen wird 
ſolches zur Machriche und Achtung unter dem Exöffnen befannt gemacht, daß nach 
dieſen Satze die Servis-Zahlungen vom r. Januar c. ab, zu leiſten find. 

IV. Marz 602. Dpvelm, den 23. April 1821. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 
J Ver— 


* 
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Verordnungen des Koͤnigl. Preuß Ober-Landes-Gerichts von 
| Dberfchlefien. ! 


No. 8. Befanntnrachung, wegen Aufhebung des Korreal-Schuldnerus mehrerer Ge— 
meinden gegen die Gutsherrichaft. . 

. Bon dent unterzeichnete Ober-Landes:Gericht von Oberfihlefien wird den 
fammtlichen, Lintergerichten in Oberfchlefien nachfiehende Verfügung des Chefa der 
Suftiz vom 16. März d. J.: 

Auf Veranlaffung der vor mehreren Gemeinden im Oberfchlefien vorgetra- 
genen Gefuche, 
die Aufhebung ihres Korreal-Schuldnerug gegen die Gurs- Herrfchaft 
betreffend, — 
iſt das Koͤnigl. Miniſterium des Innern mit dem Juſtiz-Miniſter in Kommus 
nifarion getreten, um angemeffene Maafregeln gegen die mannigfachen Les 
beiftäude zu treffen, weldye aus der großen Ausdehnung der hypothekariſchen 
Korreal-Verſchuldung in dem gedachten Dorffchaften entitehen. 
Zu diefem Behuf follen die Gerichts-Behoͤrden, | 
t. für die Zufunfe durch Belehrung über die nadırheiligen Folgen, welche mit 
den Gefchäften der Dienftablöfung durch Belaſtung der Ruſtikal-Beſitzun— 
gen mie Korreal-Verpflichtungen, nach den vorliegenden Erfahrungen 
nicht blos fur die Schuldner, fondern au für die Gläubiger ſelbſt verbun- 
den find, dahin zu wirken fuchen: daß die Partheien von dergleichen ver 
ihnen aufzunehmenden Verträgen abiteben, denfelben auch mit Borfchlä- 
gen zu Hulfe fommen, wie die Sicherheit der Gläubiger obne fo umfaſſende 
Verpflichtungen der Schuldner bewirft werden fönnen;z audy 
2. ber dem zu ihrer Kognition kommenden Streitigkeiten, oder wo ihnen font 
die Gelegenheit dazu fehicflich dargeboten wird, alles Fleißes vermitteind, 
auf die gürhche Abloͤſung und zweckmaͤßige Umgeſtaltung der fchon beite- 
beuden Korreal: Schulden einwirken, 
mit der Auweiſung bekannt gemacht: nach diefen Beftimmungen in Zufunft genan 
zu ve.fahren. 
. Ratibor, den 3. April 1821. 


Königl. Preuß. ObersLandes-Geriht von Oberſchleſien. 
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Mo. 9. Bekanntmachung, wegen Umſchreibung oder Realifirung son Staatsſchuld— 

Berfcehreibungen oder anderweitig verbrieften Anſpruͤchen an den Staat. 

Da durch Nichtbeachtung der Befanntmachungen der verwaf'enden Behoͤr— 
den, wegen Umfchreibungoder Nealifirung von Staarsfchuld: Verfdyreibungen oder 
anderweitig verbrieften Anfprüchen an den Staat, Lefonde:8 wenn aufden Grund 
von Allerhoͤchſten Kabinets-Ordres, denfelben Präflufiv-Friften gefege find, Die 
Gerichts: Behörden auf ihre Depofitorien, oder die unter ihrer Verwaltung ftehen- 
ben Maffen, die Betheiligten in Schaden bringen, oder ſich ſelbſt fehr nachrbeiligen 
Regreſſen ausfegen; fo bat fih das unterzeichnere Ober: Landes Gericht auf An— 
weiſung des Chefs der Juſtiz veranlaft gefunden, zur Bermeidung von Unannehm— 
lichkeiten der oben gedachten Art, die fammelichen Untergerichte des Oberfchlefifchen 
Departemens auf die bei folcher Achtloſigkeit unvermeidlichen Nachtheile und Ge— 
fahr aufmerffam zu machen, insbefondere aber diefelben anzumeifen: die von der 
Königl. Hauptverwaltung der Staatsfihulden in den öffentlichen: und Provinzials 
ge erlaffene Befanntmachung vom 17. März d. J., wegen des mit dem 

. Suli d. J. erlöfchenden Anfpruchs aus den ————— Zinsfcyeinen genau in 
Ynfepung der unfer ihrer Adminiftration ftehenden ER zu beachten. 
Patibor, den 16. April 1821. 


Koͤnigl. Preuß. Ober:2andes- Gericht von Dberfihlefien. 





Befanntmadung. 
Der zu Groß-Glogau verftorbene Prälat und Arcibiafouus Weyrich bat 
dem Priejterhaufe zu Neiſſe 400 relr. in Pfandbriefen legirt. 
L Abth. V. April 87. Dppeln, den ı2. April 1821. 
Königliche Nenierung. Erfte Abtheilung. 


— 
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Oeffentlicher Anzeiger, 
als Beilage des Amtsblatts 18. 


der Königliden DOppelnfhen Regierung. 
j Nro. ı8, | | 


. m 6 m—... 





Oppeln den ıten Mai ı8e21ı. 


— — — 
— — — 





Sicherheits-Polizei. 


Bekanntmachung. 

Der durch dem Steckbrief vom 7. d. M. im Öffentlichen Anzeiger des dies— 
sährigen Amtsblatts Stuͤck 16, Seite 152. verfolgte Johann Marzulla, in Mieftig 
wohnhaft, iſt ergriffen und an das fändifche Inquiſitoriat in Cofel abgeliefere wor: 
den. Dies wird hierdurch bekannt gemacht. 

AI. Gı. April c. Oppeln, den 25. April 1821. 

Königl. Negierung. Erſte Abtheilung. 


Befanntmadung. 

Der im Anzeiger ded Amtsblatt vom Jahre 1820, Stuͤck 44. Seite 574. 
verfolgte Died Stanek Gatza aus Juliusburg, Coſeler Kreifes, ift nebft feinem, feit 
dem Mai v. J. aus den Zuchthaufe enttaffenen Bruder Ludwig Gaga, und den auch 
befannten Dieben, nämlich dem in der Beilage zum Amtsblatte vom Jahre. 1820, 
Stüf 135. Seite 101, vorfolgten Anton Gloger aus Koftenthal, und dem Johann 
Jokiel aus Polniſch-Neukirch, Coſeler Kreifed, auf vorhergegangene Reklamation von 
den KriminaGeriht in Troppan an das ftändifche Inquiſitoriat in Coſel abgelies 
tert worden. 

XII. 49. April c. Dppeln, den 26. April ıger, 

Königliche Regierung. Erſte Abtheilung. 


Be 


Befanntmahung, i A 
; wegen eined verlorenen: Wanderbuche. e 


Der Miemer-Gefelle Ludwig Karg aus München, welcher mit einem Wander: 
buche d. d. Waresdiz in Ungarn vom 25. Februar a. c. in Neiffe anaefonımen und 
folche8 dort nah Breslau vifiren laſſen, hat daffelbe auf den Wege zwifchen Ohlau 
nach Breslau verloren. 

Es wird der Verluſt dieſes Wanderbuchs Hierdurch zur Sffentlihen Kenutniß 
gebracht, damit fein Mißbrauch mit demfelben fatt finden Fann, 

VI. 249. April c. Dppeln, den 18. April 1821. 

Königliche Regierung, Erfte Astheilung. 
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Betfanntmadhnng. 


In der Maurerfhen Buchhandlung erfcheint ein Abriß des Kriegs-Schaupla— 
ges in- Deutfchland und Frankreich in den Jahren 1815, 1814 und 1815 auf zwei 
großen Kupfertafeln, von denen die erfte, die Schlachten, Treffen und dorzuͤglichſten 
Gefechte, fo wie die Brundriffe genommener Fefungen vom Anfange des Krieges 
1813 bis zum Ende des Jahres 18135 enthält, wozu als Erläuterung der erfte Band 
des Terted gehört. - Die zweite enthält die Schlachten und vorzüglichfien Gefechte, 
fo wie die Grundriffe der genommenen Feftungen von Uebergange über den Rhein 
an, im Jahre 1814 bis zum Schluffe des Krieges im Jahre 1815. Hierzu giebt 
der ziveite Band des Textes die fortlaufende Geſchichte des Krieges und Erflärung 
der Kupfertafeln. 

Der / Praͤnumerations-Preis auf beide Tafeln beträgt für die erfte Ausgabe, 
die Kupfertafeln fauber folorirt, auf beftem englifchen Papiere, den Tert, (circa Bo 
Bogen) auf dem beiten englifchen Papier, nach eigner Wahl, deutſch oder franzöjifch, 
nebft noch einer Hand-Ausgabe der Kupfer in eingelegten gefchnittenen Planen und 
Miffen der. Schlachten, Treffen und Feſtungen, 6 Friedrihsd’or. Zweite Ausgabe 
der Kupfertafeln, wie vorſteyend auf Velin-Papier, den Tert auf gutem GSchreibpa- 
pier, wie ad 1. 4 Friedrichsd'or. 

Dritte wohlfeilere Ausgabe. j 

a. der erften ohme Handausgabe der Kupfer, 4 Friedrichsd'or, 
b. der zweiten ohne diefelben, 2 Friedrichsd'or. 
Eine 
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Eine Pracht⸗Ausgabe der erſten und vorzüglichften Abdruͤcke zu 8 Friedrichs 
Y’or iſt nur für Liebhaber in geringerer Zahl veranſtaltet. 

Die erſte Tafel nebft dem dazu gehörigen erften Bande ded Terted in groß 
Ato wird Anfang Juli d. J., die zweite Tafel nebſt dem zweiten Bande des Senn, 
in der Mitte des Fünftigen Jahres verfandt. 

indem wir dieſes Werk allgemein empfehlen, bemerken wir zugleich, daß der 
Herr Regierungs-Regiſtrator Ronge beauftragt worden, ſich dem Sammeln von Präs 
Bumeranten zu unterziehen. 

V. März ı012. Oppeln, den 15. April 1821. 


Königliche Regierung. Erſte Abtheilung. 





— 


Bekanntmachung, 
betreffend den Verein zur Befoͤrderung des Gewerbefleißes in Preuſſen. 


In Berlin hat ſich ein Verein zur Beförderung des Gewerbefleißes in Preufs 
fen gebildet, deſſen Zweck es if, die Entwickelung und den Auffhwung der, Gewerbe 
im Preuß. Staate nıöglichft zu befördern. 

Kenntnignahme von dem Zuftande der Gewerbfamfeit im Inlande und’ Aus— 
Sande, Prüfung von Entdedungen umd Erfindungen, Unterricht, Aufmunterung durch 
Belohnung bedeutender Erfindungen, Concurrenz; durch dad Ausfegen von Prämien, 
find die Mittel, deren ſich die Geſellſchaft bedient, ihren Zweck zu erreichen. 

Zu dem Ende wird fie fich inebefondere durch Correfpondenz mit ihren Mit- 
gliedern in allen Theilen ded Staats von den Bedürfniffen der Gewerbe in Kenntniß 
fegen, und den Fabrifanten und Künftlern durch Belehrung müglich. zu werden fuchen, 
indem fie ihnen geprüfte Neuerungen mittheilt;, fie wird Erfindungen des Vaterlan—⸗ 
des belohnen, die ihr mitgerheilt werden, und die fie nach vorgängiger Prüfung für 
nuͤtzlich Hält; fie wird Gegenſtaͤnde zur öffentlichen Preisbewerbung bringen, und die 
Aufgabe in Gelde oder durh Denkmünzen belohnen; fie wird ihre Verhandlungen 
zur Öffentlichen Kenntniß bringen, namentlich alle Preis:Uufgaben, Die Verhandlun— 
gen darüber, die Loͤſung der Aufgaben, die Nachweifungen der vertheikten Preife ; fie 
wird Sammlungen von vorzüglichen Erzeugniffen des In- and Auslandes, beögleis 
en von Modellen und Zeichnungen, von Mafchinen und anderen Einrichtungen 
veranftalten. 

564 Unter: 


% 
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Msterzeichnete,. welche diefem Verein bereitd- Beigetreten find, nehmen germ 
Veraklafung, das Publikum hiervon im Kenntniß zw fegen, mit bem' Bemerken, daß 
die vollftändige Nachricht von diefem: Verein, welche deffen Statut, das Namens: Bers 
zeichniß der Mitglieder und die erften Verhandlungen deffelben enthält, beiden Wohls 
loͤblichen Magifträten zu Neiffe, Ratibor, Gleiwitz und Oppeln niedergelegf ift und 
bort eingefehen werden Fann.- » Pe 

Zur Aufnahme in dem Dereim reicht der fehriftliche Vorſchlag zweier Mits 
glieder hin, und die darunter bemerfte Einwilligung ded Aufzunehmenden,. für Berlin 
einen Beitrag von wenigſtens zo, rtir., für auswärtige von mwenigftens 6 rilr, am 
erſten Januar eines ieden Jahres zu: zahlen: verbunden, mit der’ Meberfendung der 
erfien. Beitrags-Zahlung. 

Da. nun nad der Berhlufnahme des Vereins zur Erleichterung der Aufe 
nahme als Mitglied ded Vereins außerhalb Berlin, da, wo bereits ein Mitglied vor: 
handen, oder eine Perſon von dem Berein erfucht worden ift, dem Verein beizutre— 
ten, dieſe und eine zweite vom ihr zu beffimmende Verfon, wenn fie fih beide zum 
Beitritt bereit erklären, durch dieſe gegenfeitige Erflärung ald Mitglied angefeben, 
und befugt ſeyn follen, nach obiger Feſtſetzung neue Mitglieder aufzunehmen; fo fors 
bern: wie dad Publikum, insbefondere aber die dabei. intereffirten Gemwerbetreibenden 
hierdurch auf, dieſem Verein: beizutreten, und ihre diesfällige Erflärungen an ung 


einzufenden.. A 
Oppeln, den: 25. März 182 1. 2 
Schrötter, Wloda, 
* Degierungs- Direftor;. Negierungs= Direftor.. 





Befanntmadung. 
Verſchiedene Umfände haben ed nothwendig gemacht, den Termin zur neuen 
Verpachtung des Domainen-Amtes Carlsmarkt weiter hinaus zw verlegen. 
Der nach unſerer Bekanntmachung vom 16. v. M. auf den 30. Xprif d. J. 
beftimmte PLicitations- Termin wird demnach hiermit aufgehoben, mit der Benadhrichs 


tigung, daß diefe Licitatiom im der befannt 
emachten. Art. 8. ; 
halten werden wird, gemachten Art: am 18. Maid, J, abge 


Breslau, den 13. April! rgor.. 
Königliche Regierung... Zweite Abcheilung, 
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i* Befanntmadhung. 

Von dem Dber-fandes-Gericht von Dberfchlefien wird den ſaͤmmtlichen Un— 
gergerichten des Dberfchlefifchen "Departements hierdurch bekannt gemacht: daß die 
durch die Verfügung -ded Königl. Minifterii-des Innern verordnete fatiftifche Ueber: 
fiht der Drtfchaften des Pofener Regierungs-Departements nebſt einer Charte dazu, 
nunmehr bereits gedrudt und dem Regierungs-Sekretair Pepfe -in voten der, Derlag 
des Werks für eigne Nechnung, und wofür der Preis auf 2 rtir. 4 gr. Courant 
angenommen, übertragen werden iſt. 

Katibor, den 8. April 1821. 


Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ andes⸗Gericht von Oberſchleſien. 





* Iuserendum, 


Da bei der Subhaſtation der zur Graͤflich von Oppersdorffſchen erbfehaftlie 
‚ben Liquidationd:Mafe gehörigen im Fürftentbum Oppeln und deſſen Meuftädtfchen 
Kreife belegenen Güter Stübendorff und Pietna, fo wie das Vorwerk Boref,nur ein 
Gebot von .28,000 rtir. gemacht, und daher der Zufchlag nicht ertheilt, fondern die 
Sortfegung der Subhaftation .beichloffen, and hierzu.ein einziger Peremtorifcher Dies 
tungs⸗ Termin auf 

den 1. September d. J. des Vormittags um g Uhr 

auf dem hieſigen Koͤnigl. Ober-⸗Landes-Gerichte vor dem ernannten Deputirten, dem 
Herrn Ober-Landes-Gerichts-Rath v. Gilgenheimb anberaumt worden iſt, fo wird 
ſolches, und daß gedachte Güter nach. der davon durch die Oberſchleſiſche Landſchaft 
aufgenommenen Tare, welche in der hiefigen Ober-⸗Landes-Gerichts-Regiſtratur einges 
fehen werden kann, und zum Behufe der Ertheilung des PMandbriefssEreditd ohne 
Annahme der höheren Getreidepreiſe auf 24,656 rtir. 28 for. 4 dr. und mit Ber 
sücfichtigung .derfelben auf 25,426 rtlr. 2ı far. 8 dr. Behufs der Subhaſtation aber 
auf 41,924 Ftir. 15 fgr. ‚gewärdiget worden, den Befigfähigen Rauflufigen befannt 
gemacht, mit der Nachricht: daß nach erfolgter Einwilligung der Intereſſenten das 
Grundſtuͤck dem Meiftbierenden unfehlbar zugefchlagen, und auf die RRSBIRIE 
einfommenden Gebote nicht weiter geachtet werden wird, 

Ratibor, den 10. April 1821. 


Koͤnigl. Preuß. Obersfandes:Bericht von Oberſchleſien. 
34 * Pach t⸗ 
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Pacht-Anzeig e. 

Dem Publiko wird hiermit bekannt gemacht, daß das mit 5 Schankſtaͤtten 
verfehene Bier: und BranntweinUrbar, auf dem im Leobfchäger Kreife gelegenen 
marftberechtigten Nittergute Bladen und der dazu gehörigen Colonie Neujoſephsthal. 
vom 1.-Juli d. J. anfangend in Termino unico et peremtorio den sı. Mai 
e. a. Öffentlich anderweitig auf mehrere Jahre an den Meiſt- und DBeftbietenden vers 
pachtet werden fol. Pachtluflige werden mit dem Beifügen, daß die Arrende, fo 
wie das Brauhaus ganz neu gebaut, und erftere mit einem ganz neuen Brenn-Appa⸗ 
rat nach der jegigen newen Einrichtung verfehen ift, hierdurch vorgeladen, im dies 
fem Termine Vormittags um 9 Uhr in der Herrſchaftlichen Amts-Kanzellei auf dem 
Schloſſe zu Bladen in Perfon oder durch legitimirte Bevollmaͤchtigte zu erfcheinen, 
ihre Gebote unter denem ihnen vorzulegenden Bedingungen abzugeben und zu gewär- 
tigen, daß dem Meiſt⸗ und Beflbietenden die Pacht ————— werden wird. 

Leobſchuͤtz, den 17. April 1821. _ 


Das Juſtiz- Amt des Leopold Reichsgraͤflich v. Nayhausſchen marktberechtigten Ritters 
gautes Bladen und der Colonie Neujoſephoͤthal. 
Schul;, 
Suftitiarind,- 





Befanntmadung. 


Einem verehrten Publiko gereicht hiermit zur Nachricht, u den 22. Mat 
e. a.. die alljährliche gewöhnliche Auction hiefiger Fürftl. Geftüt-Pferde ſtatt finden 
wird, und zwar von. Neit: Wagens und Arbeits-Pferden. 

Liebhaber. fönnen diefe zur Auction beftimmten Pferde Tags zuvor, oder am 
Tage der Auction im dem biefigen Fürftl. Marſtall nach Belieben in Augenfchein neh: 
men und mollen am oben anberaumten Termine ih Vormittags um 10 Uhr in der hier 
figen Reitbahn gefälligft einfinden. 

Schloß Pleß, den 19. April 1822. 


FSuͤrſtlich Anhalt Pleßeſche Kent: Kammer. 


* 
— — — — — 


Av er⸗ 
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Ävertissememt. 

Das Greaͤſſich von Seherrſche Kieferſtaͤdtler Gerichts-Amt macht hierdurch Ge: 
fannt, daß die Verlaſſenſchafts-Saͤchen des verſtorbenen Sekretair Rohdich, beſtehend 
in Pferden, Ochſen, Kuͤhen, Uhren, Betten, Meubles, Wagenfahrt und verſchledenem 
Hausgeräthe den 10. Mai c. a. Vormittags ro Uhr auctionis lege gegen gleich 
baare Bezahlung verfauft werden: follen. 

Kaufluflige werden daher eingeladen, fi am diefem Tage zu der angezeige 
sen Stunde in dem Sefretair Rodichſchen Hanfe zu. Kieferftädtes einzufinden.- 

Gleiwiß, den 19. April 1821. 

Das Gerichts-Amt von Kieferflädtel.- 


— — — —— — 


Avertissement. 


Auf den Antrag der Caspar Goriwodaſchen Erben und Vormundſchaft ſoll 
bie ihrem Erblaſſer zugehörig geweſene Freigaͤrtnerſtelle in dem Dorfe Latſche im To⸗ 
ſter Kreiſe, welche auf 235 rtlr. Nom, Münze gerichtlich abgefchägt if, und wohn 
außer einem Wohngebäude nebft Stall, Schuppen und einer Schmiede, an Acker 11 
Morgen, 45 [Ruthen Rhein. Maas, ein fleiner Garten und eine Wiefe von 60 
Ruthen Rheinl. Maas gehören, im Wege der freiwilligen Subhaftation oͤffentlich 
verfauft werden, woju Terminus Licitationis unieus auf den 17. Julius c. a. 
in der Beamten-Wohnung zu Groß-Schirafowig, Vormittags ro Uhr anfteht. 

Kaufluftige werden daher eingeladen, ſich dafelbft einzufinden, ihre Gebote zw 
thun, und haben diefeiden nach erfolgter Einwilligung. der Erben und Vormundfchaft, 
den Zufchlag an den Beflbietenden zn gemwärtigen: 

Die Tare kann bei dem Herrn. Verwälter — zu Groß⸗Schirakowit er 
gefehen werden. 

- Kieferftädtel, den 175. April 1827. 


Das Graͤflich Seherrſche Gerichts: Amt der Herrſchaft Kieferftädtel, Sof Kreiſes⸗ 





Kleefaamen - Verkauf. 
Neuer Ächter rother Kleefaamen, ift im billigen Preife zu Haben, im Leobfhüg 


beim Kaufmann = 
Joſeph Heſſe. 


Avertissement. 

Das von Raczeckſche Czakanauer Gerichts-Amt macht hierdurch befannt: daß 
auf den Antrag eines Real-Glaͤubigers in via Executionistdie Caspar Lyßczynaſche 
Sreihäußterftelle zu Czakanau, Tofter Kreifed, beftchend in einem Wohngebäude und 
einem Eleinen Stuͤck Acker, auf 150 rtir. Nom. Münze gerichtlich abgeſchätzt, in dem 
zur Licitation anberaumten einzigen Termino Licitatianis den 12. Julius c. a. 
subhafta, an den Meiſt- und Befljahlenden verkauft werden fol. Kaufluflige wer: 
den daher eingeladen, ſich an diefem. Termine Vormittags 10 Uhr in dem Herrfchaft: 
lichen Schloſſe zu Czakanau einzufinden, ihre ‚Gebote zu thun, und biernach den Zu: 
flag zu gemärtigen. 

©leiwig, den zo, April 1821. 


Dad Gerichtd- Amt Czakanau. 





Bekanntmachumg. 
Die Baͤder von Heinrichsbrunn werden alle Jahre am 15. Mai eroͤffnet. 
Neiſſe, den 16. April 1821. 
Goͤrlich, 
Juſtiz-Kommiſſarius 





Selanntmahung. 

Es wird hiermit bekannt gemacht, daß die Hilbichiche Sreigärtnerfielte No: ®. 
zu Weidiche nebft dem dazu gehörigen in der Tſchauſchwitzer Feldmartk gelegenen» 
Ackerftück von 24 Scheffel Unsfaat, Erflere auf 519 rtlr. 24 for. 2 dr. Letzterer auf 
125 rtlr. Court. abgefhägt, in Termino den 6. Juni d. J. Vormittag'd 
um 10 Uhr auf unfern Gerichtszinimern hierfelbft ‚Öffentlich an .den Meifbietenden 
verfauft werden wird. 

Neiffe, den 16. Februar 1821. 


Königliches Preußiſches Fuͤrſtenthums⸗ Gericht. 





Su b⸗ 


„" Sushafationg e Watent:- 

Huf dem Antrag eined Real-Gfäubigers, fol das sub No. 24r. auf dent 
hieſtgen Haken belegene, dem Buͤrger Michael Mathuſchek zugehoͤrige Vorwerk, beſte⸗ 
hend aus 2 Quart Acker, Wohn⸗ und Wirthſchafts-Gebaͤuden und einer Wieſe, wel: 
che zuſammen auf 1790 rtlr. 6gr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden' iſt, ſchuldenhalber 
ſubhaſtirt werden, und wir haben einem Licitations-Termin, welcher peremtoriſch iſt, 

auf dem v9. Juni c. | 12 
Vormittags um 1o auf unferer Gerichtsftube hierſelbſt anberaumt: Kaufluflige,. Dies 
tungs⸗ und Zählungsfähige werden hierdurch eingeladen, gedachten Tages zur beſtimm⸗ 
ten Zeit fich- perfönlich vor ung einzafinden, ihre Gebote zu Protöfoll: zu: geben, und 
bat demnächft der Meiſtbietende den Zuſchlag zu- gemärtigen.. 


Ereugburg,. den 6. April ı82r.. 
Königliches Preußiſches Stadt Gerict:. 





Swöhafationd: Patent. 


Auf dem Antrag eines‘ Gläubigers fol: das dem Bauer 
gehörige, in‘ Kuhnau sub No. 17. belegene, aus 13 Quart 
pflichtige Bauergut, welches dorfgerichtlich- auf rı5 reir. 
iſt, ſubhaſtirt werden, und wir haben. hierzu. 
renitoriſch / iſt / 


Jakob Przewlocka zus 
Acker beſtehende robot⸗ 
Court. abgeſchaͤtzt worden: 
einen: Licitations-Termin, welcher pe⸗ 


auf dem 20. Juni a. c. 


Vormittags 9: Uhr im der hiefigen Amts-Kanzellei anberaumt.. Kaufluflige, Bietungs- 
und Zahfungsfähige werden hierdurch. aufgefordert,. ſich im Termino: zur befiimmten 


Zeit: perfönlich einzufinden, ihr Gebot zu: Protokoll zu: geben, und: hat: demnaͤchſt der 
Meiftbierende den. Zufchlag: zu gewärtigen.- 


Neuhoff, den 20. Mär; 182 1. 


Koͤnigliches Juſtiz / Amt Neuhoff. Sub 
s 


2 — 
Subhafation. ; Fe 


Da der Käufer der Freigaͤrtner⸗Stelle zu Striegenborff sub No. 175. Gottlob 
Thielſcher mit den Kaufgeldern noch immer nicht felgen Fann, fo foll diefelbe auf deſſen 
Gefahr zur Befriedigung der Stollefchen Gläubiger ‚Öffentlich an den Meift: und Beſtbie⸗ 
tenden anderweit verfauft werden. 

Zu diefem Verkauf ſteht ein einziger Termin auf den 24. Mai ıgeı am, 
wozu Zahlungsfähige Kaufliebhaber eingeladen werden, gedachten Tages Vormittags ı 0 
Uhr auf dem Herrfchaftlihen Schloffe zu Etriegendorff zu erfcheinen, ihre Gebote zu 
Protokoll zu geben, und den Zufchlag unter Genehmigung des Gläubigerd an den 
Meift: und Beftbietenden zu gewärtigen. | 

Die Kanf- Bedingungen und Tape find in der Negifiratur des unterzeichneten 
Gerichts einzufehen. 
| Grottkau, den 23. Februar 1821. - 


Das Gerichts: Amt von Striegendorff. 


©. Roſainsky. 





— — — 
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Die Jnſertions⸗Gebuͤhren betragen pro Zeile 4 Gr. Couranc. 


| . — 1435 — | 
Amt - Blatt 
J u ar - der | | 
Königlichen Oppelnfhen Regierung. 
— Stuͤck XX. 


Oppeln, den ısten Mai 1821. 


— ‚Allgemeine Geſetzſammlung. 
Nro. 5. enthaͤlt: — 

- (Mo. 644.) Erklaͤrung wegen der zwiſchen der Koͤniglich Prenfifchen und der 
Sürftlichen Regierung jüngerer Linie Neuß von Plauen verabrede: 
ten Uebereinfunft in Betreff der gegenfeitigen Uebernahme der 
Dagabunden und Ausgemiefenen. Vom 5. Aprif 1821. 

No. 645.) Gefeg wegen Aufpebung, Verlautbarung und Beſtaͤtigung der Ber- 
Fr träge über unbewegliche Güter. Vom 23. April 1821. 











Bekanntmachung, 
betreffend ruͤckſtaͤndige Militair > Gehälter, 
Mittelſt Allerhöchfter Kabinets ⸗· Ordre vom 15. November 1820 haben Seine 
Majeſtaͤt der König Allergnädigft zu beſtimmen geruber, daß Behufs des baldigen 
gänzlihen Abfchluffes des Liquidations- und Zahlungs: Wefeng der aus dem Zeit- 
raume vom ı. Auguft 1807 bis ultimo Februar 1809 nody rüdftändigen halben 
Militair-Gehälter, die etwa zeither unbefannt gebliebenen Intereſſenten zur Ans 
meldung ihrer Anfprüche, binnen einer präflufiven Srift ven 6 Monaten aufgefor« 
dert werden follen. Indem die unterzeichneten Minijterien diefen Allerhöchften De 
fehl hiermit zur Öffentlichen Kenntniß bringen, fordern diefelben zugleich). - * 
24 * ar F 
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durch die Ereigniffe dev Krieges-Jahre 1805 inactiv gewordenen Offiziere und Untex— 
ſtaabs-Beamte oder deren zur Erhebung beredytigte Erben, die ſich mit ihren For- 
derungen auf vorgedachten Ruͤckſtand, ungeachtet der fchon feit mehreren Jahren 
eingeleiteren Zahlungen, bisher niche gemeldet haben, hierdurch auf, ihre Liquida— 
tionen und Legitimarionen binnen Sechs Menaren und fpätefiens bie zum 1. Oftes 
ber diefes Jahres, präffufivifcher Friſt, beim Zünften Departement des Krieges 
Miniſteriums zur Prüfung oder Feftftellung einzureichen. Wuch diejenigen, welche 
fchon früher dergleichen Gefuche angebradye haben, aber noch nicht definitive dab⸗ 
uͤber befchieden worden, find verpflichtet, ihre Liquidation und Legitimatien fpätes 
ftens bis zu dem bejtimmten präflufivifchen Termin bei dem vorgedachten Departes 
ment zur Feftfiellung zu übergeben. 

Auf die Macyzablung ‘haben indeſſen nur diejenigen inactiv geweſenen Offis 
ziere und Lnterftaabs- Beamte Anfpruch, welche fich entweder fters innerhalb Lan» _ 
des aufgehalten, oder mo dies nicht der Fall gewefen, doch vordem 1. Juni 1809 in 
die diesſeitigen Staaten zuruͤckgekehrt find, wogegen aber allen denjenigen, welche 
vor dem 29. Juli 1811 ohne Inwaliden-Woplthaten verabfchieder worden, nach 

Allerhöchfter Beftimmung, auf halbes Gehalt Fein Recht zuftehr. | 

Mer die angefegte Frift bis zum'x, Dftober diefes Jahres ohne Anmeldung 
vorübergeben läßt, bat die Ausſchließung von diefer Nadyzablung ſich ſodann ſelbſt 
beizumeffen. | | 

Ueber den Eingang der Anmeldung foll den Anmeldenden eine befondere 
Befcheinigung zu ihrer etwanigen Legitimation ertheilt werden, | 

Berlin, den 31. März 1881. 

Minifterinm des Schatzes. Minifterium des Krieges, * 

(gez) v. Lottum. (Gez.) 0 Hafe, 





Bekanutmachung, 
betreffend die Forſt-⸗Examĩne tions⸗Kommiſſton für Schlefien, 
Mittelſt Verfuͤgung des Koͤnigl. Finanz-Miniſterii iſt an die Stelle des 
nach Koͤnigsberg in Preußen verſetzten Herrn Ober⸗Forſtmeiſters v. Winterfeld, der 


Her 
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Herr —— v. Boyen in Liegnitz zum wirklichen Mitgliede der gorg 
Examinations⸗ Kommiſſton für die Provinz Schleſien ernannt worden. 
| Breslau, .den 30. April 1821. 


Konigliches Ober⸗Praͤſidium von Shchleſt en. 


Im Allerhochſten Auftrage. 
(gez. Richtetr. Sabarth. 


- Verordnungen der Koͤniglichen Oppelnſchen Regierung. 
Ro. 31. Bekanntmachung, "wegen des diegjährigen Schwimm:lnterrichts. i 

Der Schwinm-Unterriche in dem biefigen Kegierungs-Departement wird 

jeßt wieder anfangen, und von dem Schwimm-Meifter Ehricht ar 

vom 20. Mai bis Ende Juni zu Oppeln, 

vom 2. Juli bis 28. Juli zu Eofel, 

vom 29. Juli bis zu Ende der diesjährigen Badezeit zu Ratibor, 
- ertheilt, und den Schiffern, Schiffe» Soͤhnen und deren Knechten, imgleichen jun— 
gen Burſchen, die ſich entweder auf ſchleſiſchen Schiffen engagirt haben, oder ſich 
in der Folge zu dieſem Gewerbe begeben wollen, desgleichen den Fiſchern und ihren 
Söhnen, Fährleuten und ihren Knechten, unentgeldlich gegeben werden. 

Diie jum Schiwimm-Unterricht fid) meldenden Perfonen, muͤſſen ſich mit ei« 
nem Netefte des Kreis-Landrathes oder Magiftrats legitimiren, daß fie, oder ihre 
Väter einem der vorgedachten Gewerbe zugethan find, oder fich Fünftig Dazu bege⸗ 
ben werden, da ohne Borzeigung eines folchen Atteftes Niemand unenegeldlich zum 
Unterricht zugelaffen werden kann. 

Auch darf der Schwimm-Meijter Niemanden in Unterricht nehmen und Auf: 
enthalt bei fich geftatten, der ſich nicht über jeine-Herfunft und fein Gewerbe voll« 
kommen legitimiren Fann. 

Der Schwimm-Meifter führt ein genaues Verzeichniß der Lernenden, und 
erhaͤlt jeder Lehrling, ſobald er die noͤthige Wiſſenſchaft im Schwimmen erreicht 
hat, von ihm einen- Schein, und wird, fobald er von feiner Kunſt eine Probe ab- 
gelege bat, der Lehrfchein des SchwimmMeifters von dem Magiftrat des Dres, 
oder den zu und Gerichten des Dorfes, mie einen Befcheinigung en 

| 54” 


weil ohne diefe Befcheinigung Fünftig Feiner zu biefen Arten von Gewerbe ange 
laffen werden folt. : 

Der Schvimm-Meifter wird ſich wegen Ertheilung des Unterrichts bei den 
Magifträten melden, und werden die betreffenden Landräthf. Aemter und Magi- 
firäte dafür forgen, daß der Schwimm⸗Unterricht moͤglichſt benutzt, zugleich aber 
auch mit der noͤthigen Vorſicht ertheilt werde. 

Es wird ſolches mit Bezug auf unſere Bekanntmachung vom 18. Mai 1818 
im Amtsblatt Stuͤck XXI. Pag. 196. und 197. pro 1818. hiermit zur Nachricht 
und Achtung bekannt gemacht. 

VIU. 24. April c. Dppeln, den 6. Mai 1821. 


Königliche Regierung. Erfte Abtheilung. 





No. 82. Bekanntmachung, wegen 'der in der Mitte des Fünftigen Monats einzurtis 
‚chenden Nachweifungen des Bedarf der Amtsblätter für die zweite Hälfte 
des 182 1ſten Jahres. 

Die Königl. Landrärhl. Officien, das Polizei-Direftorium zu Neiſſe, die 
Magiſtraͤte der Staͤdte und alle fonftige betreffende Behörden werden hiermit aufs 
gefordert, den Bedarf der zahlbaren und Gratis-Eremplare des Regierungs-Amts« 
blatts für die zweite Hälfte des jegt laufenden 182 iſten. Jahres, mittelft einer bis 
jum ı5. Juni d. J. in duplo einzureichenden Nachweifung anhero anzuzeigen, 
und hierbei nicht allein die dieferhalb fchon früher ertheilten Vorſchriften zu berück— 
fihtigen, fondern auch noch darauf zu achten, daß für eine jede Grnso’armeries 
Station, fie möge aus einem oder mehreren Gensd’armen beftchen, auf dem platten 
Lande von den Landräryi. Oficten,. in den Städten aber non ven betreffenden Mas 
giſtraͤten, ein Frei Eremplar des Amtsblatts in Anfag gebiach: werde. 

Die quast. Nadyweifungen müffen zum beſtimmten Termine eingereicht were ⸗ 
den, damit der ganze Amtsblatter-Bedarf bei Zeiren beftelle werden fann. Dieje 
nige Beydrde, welche diefer unferer Verfugung nicht genügt, verfällt in eine Ord- 
nungsftrafe von ı relr., welche ſofort durch Poſt-Vorſchuß eingezogen werden ſoll. 

Der hatbjädrige Pränumerations-Berrag muß nach Abzug der Diftributions: 
Zantieme bis zum 1. Juli d. J. unfehlbar bei Vermeidung einer gleichen Ordnungs⸗ 


ftrafe 
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ſtrafe, an den Regiecungs -Kanzellei⸗Inſpektor und Amtsblatts Kaſſen-Nendancen 
Kranz. hierſelbſt, abgefuͤhrt werden. 
V. 351. Mai. Oppeln, den rı.. Mai 1821. 


Koͤnigliche Regierung. Erſte Abtheilung. 


— — 





Ne. a8. Defanntmadhung, den Dash, Handel mir Branntwein betreffend. 

In Gemäßheir eines Reſcripts der Hohen Minifterien für Gewerbe und den 
Handel, des Innern umd der Finanzen, wird den Königl. Landrärhl. Aemtern, 
Polizei-Behörden und Magifträten unfers Departements hiermit zur Nachachtung 
und dem Publiko zur Kenntnißnahme bekannt gemacht: 

daß zwar der Hauſir⸗Handel mit Branntwein in allen Fällen für unſtatthaft 

zu erachten, daß aber auf Jahrmärften der Verfauf des Branntweing in Ge— 
binden und Flaſchen erlaubt, das Verſchaͤnken deſſelben in Glaͤſern Due 
Auswaͤrtige jedoch unzulaßig ift. 
Auf die genaue Beobachtung diefer. Beſtimmung haben vorgedachte ve 
hoͤrden zu wachen. 
VMI. April 80. Dpveln, den 13. April 1821. 


Königl. Preuß. Regierung. Zweite Abrheilung. 





Des Königs Majeftät haben allergnädigft geruber, dem Fürftlich Heffen- 
Rothenburgſchen Geheimen-Rarh Kart Wilhelm Gößel den Adelftand gu ertheilen. 


Bekanntmachung. 

Die am 4. Januar d. J. zu Breslau verſtorbene Erbſaſſin Anna Roſina 
Lindebein geborene Hartmann, hat in ihrem Teſtamente, den im Armenhauſe zu 
Creutzburg befindlichen Schulkindern auf Bücher 10 rtlr. ausgeſetzt. 

VII. 455. Mai c. Dppeln, den 4. Mai 1821. 


Königliche Negierung. Erfte Abtheilung. — 
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Nahmweifung, ee 
don den mittlern Marltpreifen des Getreided und Rauchfutters Im den Kreiss@täpten 
Oppelnſchen Regierungs-Departements, nach Preußiſchem Maaß und Gewicht und in Eou— 


rant, für den Monat April 18er, 
— — — — — —a — — 
| Roggen | ri Dafer J Hen T Stroh. 
































" sro J. pro 
Namen der Städte, pro Sheffel Centner J Schod 
Ro. ’ ett.gr. off ret.gr.pfl ett.or. pr] red.or. pf rtl.or.pfl rel.gr. xf 
ı, IStadt Beuthen 1 BIIAA— 5/1 
” E Eofel . . 128 - 23 6118 6113 41 - 16 316— 
5.1⸗Creuzburg.. 27— —IA 5— 
4.9 » Salfenderg . ai 2 51 1! 5) 5-16, —1—j16 —I—18l gl 5lıol Z 
5. IGrotttauſche Kreis lol soll ıl al öl—ı7l Sl—|ı5| d—ı7/—} Zi20/— 
6, [Stadt Leobſchuͤtz . 11251 sI —— 18] 5j—tı2] Aea 4l—I— 
7. s Lublinig . } 2112 —11 8— 1j— j—1—ı19|-— il Gl [m 
8.7 » Nele . 2! 8| 3] 1] 5] 5f—laal 81— 
9 ⸗Neuſtadt. 28 8] ı] 5] 9]—|20] i 4] 3]15|10 
10,5 » Dove . .» 2722 55 2] 55 9g—j20) 3116) 21—j19) 75 3j18/— 
ı1, ⸗Pleß 2110) 6—iaı 17 6 —ſia — 16 5 Su BR 
12.5 » Matibor . N 1135: 85 1| H—j—117| 5i—lıa 10J— i— 
15.1 = Mofenberg — 2-- 9] 6i—Iı8j 6—Jı3. gI—lı6| — 
14. ⸗RRybnick ıiı4i—f 1) 5 dj l20)— —[14,11]— [207 —] 5,2; 
15.5 » GroßsStreblig. la) 8l—lıgl g—leol—f—|16; —3—53— 
1i6. «. Tof . . 1]36°—] ı] 44—]—l20)—J—116/—1—|ı18!—1 4116 — 

















* 


— 197 — 


METER Anzeigen 
als Beilage des Amtsblatts zo 
er Konislichen Oppelnfchen Regierung 


Nro. 20, 
. m . — 


Oppein, den ı5ten Mai ı 5m 


— — — — — 








Sicherheits⸗Polizei. 


Stedbrief. 

Die in dem Öffentlichen Anzeiger des Amtsblattes der Koͤnigl. Hochpreißl. 
Regierung zu Oppeln Ro. 51. Seite 447. pro 1820. naͤher bezeichneten Inquiſiten 
Jaſch Grzib und Franz Michalsky, haben abermals Gelegenheit gefunden, aus dem 

rhiefigen Stodhaufe durch fünftliche Ablegung der angehabten Fefleln, zu entweichen. 

Indem wie alle refp. Orts-Behoͤrden dienftergebenft erfuchen, dieſe Verbre: 
cher im Sal ihrer Wiederhabhaftwerdung gegen Erftattung der Koften an und abs 
zuliefern, beziehen wir une zugleich auf unſere Bekanntmachung vom 30. November 
1820. Anzeiger, Stüd 51. pro 1820. Pag. 447. und fügen dem darin befindli« 
hen — nur noch folgendes bei: daß bei der Entweihung 

. der Jaſch Grzib im bloßen Hemde und leinenen Beinfleidern, auch einem 

Filzhute und baarfuß geweſen; 

2. der Franz Michalsky aber einen weiß grobtuchenen Bauer: Rock, eine ſchwarz⸗ 
tuchene Weſte, grobleinene Beinkleider, ohne Fuß: Bedeckuns, einen Filzhut 
angehabt hat 

und ſonſt mit nichts weiter verſehen geweſen ſind. 

Lublinitz, den 7. Mai 1821. 

Das Koͤnigliche Preußiſche Stadt - Gericht. 


— 





37 Br: 


— — nn 


— 198 — 


Bekauntmachung. | 
Es wird hiermit befannt gemacht, daß die im Sffentlichen Anzeiger zum a<fen 
Stüc des vorjägrigen Amtsblatts Pag. 182. näher bezeichnete Karoline Anders aus 
Gleiwig, welche auf dem Transport von Natiber ind Zuchthaus nach Brieg, bei 
Neudorf,. Oppelnſchen Kreifed entiprungen war, in Ziandowig, Groß-Strehlitzer 
Kreiſes wieder eingefangen worden ift. * 
VII. 450. Mai c. Oppeln, den 3. Mai 1821. 
Königliche Negierung. Erfte Abtheilung. 





Nohmalige Erinnerung 
an die Erflattung der Berichte wegen Kevifiom der Ziegeleien. 

Die Königl. Landraͤthl. Dfficia excl: der Kreife Falkenberg und NRati“or und 
die. Herrn Bau:nfpeftoren werden hierdurch nochmals erinnert: der Aufgabe vom 
92. December v. J. (Amtsblatt, Jahrgang ı 321. Stüd IL. No. 9 Pag. 16.) we⸗ 
‚gen Mevifion der Ziegeleien 1. nunmehr unfehlbar binnen anderweiten 14 Tagen zu 
genügen. 

JI. Abth. XIV. 109. Mai c. Odpeln, den 5. Mai 1824. 

Königliche Regierung. Zweite Abtheilung. 





& Befauntmahung, 

den Verfauf der Koͤnigl. Holzbeftände auf dem Könige. Holzhofe zu Ohlau betreffen. 
Die fämmtlihen Koͤnigl. Holzvorraͤthe auf dem Koͤnigl. Holzhofe bei Ohlau, 

nebft der Verftattung des unbefchränften freien Gebrauchs des Holzplages daſelbſt, 
und der Befugniß, daß das dort aufzuſtellende Holz, im Muͤhlgraben angebracht und 
dafeldft aufgeftellt werden kann, bis zum ı. April 1825, jedoch mit Ausſchluß bers 
jenigen 2 Morgen, melche -von diefem. Holzplage dem Schleußenmeifter bei Ohlau 
gehören, und melde demfelben jet befonderd zugemeffen und abgegrenzt werden, 
“ follen am 50. Mai c. früh um ro Uhr in dem biöherigen Lokale der Koͤnigl. Holzhofs⸗ 
Mrwaltung zu Ohlau, oͤffentlich wmeiftbietend, unter Vorbehalt-Höherer Genehmi—⸗ 
gung 


— 
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gung des Koͤnigl. Miniſterii und unter gehoͤriger, bei ber Licitation nachzuweiſen⸗ 
der Sicherheit gegen Terminal-Zahlungen verkauft werden, welches dem Publiko bier⸗ 
mit bekannt gemacht wird, 


Breslau, den 9. April 1821. 
Königl. Prenß. Regierung. Zweite Abtheilung. 





Haus: Verfauf. | 

Verhaͤltniſſe wegen ift bier auf der. febhatteften Straße "ein ganz; mafjiveds 
zwei Stoc hohes Haus von vier Stuben, Fichten trocdenem Keller, zwei Gewoͤlbern, 
lichten Saal und Kuceln, nebft Hofraum, maffiver Stallung und Kutfiher-Stübchen, 
Holz-Remiſe und einem nicht unbedentenden Garten mit einigen Obſtbaͤumen, alsbald 
aus freier Hand um einen fehr billigen Preiß zu verkaufen. 

Es verfchaft fomohl einem Penfionair und Particulier einen angenehmen 
MWohnfig an der intereflanten Gebirgskette mit einer drei Meilen weiten Ausſicht, 
bei billigem Preiſe des Holzes und der Lebensmittel, als ed eben fo brauchbar und 
von guter Page für jeden Gefhäftsmann und Profeffioniften if. Herr Stadt-Apo⸗ 
thefer Teininger hierſelbſt wird jeden Liebhaber zur Befichtigung einführen. 

Keichenftein, den 2. Mai 1821. 





Bekanntmachung. 

Der Muͤller Schmieſcheck aus Woiſchnick, welcher ſeine daſelbſt in Beſitz ge— 
habte Waſſermuͤhle verkauft hat, iſt gefonnen, in Koslowagura, Beuthener Kreiſes, 
und zwar an dem Fluße Brinitza, welcher die Grenze zwiſchen Schleſien und Polen 
bildet, ein neues Muͤhlen⸗Etabliſſement anzulegen. Sn Gemäfheit des 6ten und 
ten $. der Mühlen: Ordnung vom 28. Dftober 1810. wird dieß dem Publifo bier: 
durch befannt gemacht, und derjenige, welcher durch diefe Veränderung eine Gefähr- 
dung feiner Rechte befürchtet, aufgefordert, feine begründeten Einfprüce binnen 8 
Wochen präftufivifcher Frif, bei dem unterzeichneten Landrath anzubringen. 

Beuthen, den 8: Mai 1821. 

Der Königliche Landrath Beuthener Kreifes. 


Graf Henkel von Donnersmarf. 
57 * In- 


Inserendum. 


Nachdem bei dem hiefigen Königl. Obersfandes:Gerichte, über das Vermögen 

des vormaligen KämmereisGüter- Pächter Carl Müller zu Coſel wegen der fich ge: 
äußerten Unzulänglichfeit defielben zur Befriedigung der Gläubiger, der Concurd er: 
oͤffnet und zugleich der offene Arreft verhängt worden; fo wird diefe Verfügung oͤf— 
fentlich befannt gemacht, und allen und jeden, welche von dem Gemeinfchuloner et= 
was an Gelde, Sachen, Effeften oder Brieffchaften bei fi und in PVerwahrung has 
ben, oder welche demſelben etwas bezahlen oder liefern follen, hiermit anbefohlen, 
dem gedachten Carl Mülfer nicht das mindefte davon verabfolgen zu laffen, vielmehr 
folches dem Königl. Ober-Landes-Gerichte foͤrderſamſt getrenlich anzuzeigen, und bie 
in Händen habenden Gelder und Eachen, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran haben» 
den Mechte, in deſſen Depofitorium abzuliefern. 
Sollte aber gegen Dielen Befehl gehandelt, und dem Gemeinfchuldner demz 
ohnerachtet etwas bezahler oder ausgeantiwortet werden, fo wird folches für nicht 
gefſchehen erachtet, und zum Bellen der Maſſe anderweitig beigetrieben werden. Es 
haben auch die Inhaber folcher Gelder und Sachen, menn fie diefelben verfchweigen 
und zurückhalten, su erwarten, daß fie noch außerdem alles ihres daran habenden 
Uaterpfand- und andern Rechtes für verluftig werden erflärt werden. Wornach fih 
alle Diejenigen, die es angehet zu achten haben, 


Ratibor, den 18. April 1821. 
Königl. Preuß. Ober-Landes-Gericht von Oberfchlefien. 





Bekanntmachung. 


Im Auftrage Eines Hohen Pupillen-Collegiums von Oberſchleſien werden die 
zum Nachlaſſe des verſtorbenen Juſtiz-Kommiſſions-Rathes Beyer gehoͤrigen Effekten, 
beſtehend in aͤchten Perlen, Doſen, einer betraͤchtlichen Menge Silberzeug, einer Samm— 
tung ſeltener Gold- und Gilbermünzen, Uhren, einer ſehr ſchoͤnen Sammlung meer— 
ſchaumner und anderer Tabackspfeifen, Gewehren, Porzelain, Glaͤſern, Küchen: und 
Hausgeräthen, Leinenzeug, Betten, Meublen, Kleidungsitücen, phiſikaliſchen Inſtru— 
menten und Buͤchern, juriſtiſchen und vermiſchten Inhalts, in dem Lotterie-Einneh— 
mer Stroheimſchen Hauſe vor dem Oder-Thore am zı. Maid. J. und die darauf 

fol: 


folgenden Tage, Nachmittags um 2 Uhr, an den Meiftbietenden, gegen gleich baare 
Zahlung in Eourant Öffentlich verfleigere werden, wozu Kaufluſtige hierdurch einlabet 
Ratibor, den 29. April 1825. 


. Der Dber: Landes: Gerichts-Sefretair Kerſten. 


.Avertissemenkt 

Das im Publiniger Kreife bei Kofchentin belegene, im Jahre 1815 auf 2500 
rtir. 22 gr. yo Pf. abgefchägte Freigut Bartofche, foll auf den Antrag des Juftiz-Coms 
miffarii Herrn Eberhard zu Ratibor, Eurator der Fürft Hohenlohiſchen Erbfchaftlichen 
Liquidations-Maſſe, öffentlich im Wege der Gubhaftation verkauft werden. Alle Befig- 
und Zahlungsfähige Kaufluftige werden demnächft hierdurch aufgffordert, in den ange: 
festen Bietungs: Terminen den 27. Januar ı811, den 28. März ej. a. befonders aber 
in dem legten peremtorifchen Termin den 28. Mai 1821 Vormittags 9 Uhr auf der hie- 
figen Gerichts-Kanzelei zu erfcheinen, ihre Gebote abzugeben und zu gemwärtigen, daß 
der Zufchlag an den Meift und Beftbietenden erfelgen, auf die nach Ablauf des legten 


peremtorifchen Termins etwa eingehenden Gebote aber feine Kücficht genommen werden 
wird, 


Kofchentin, den 14. November 1820. 
Das Prinz Adolph Hohenlohefche Kofchentiner Gerihte:Umt. 


Avertissement. 

Das ſtaͤdtiſche Brau-Urbar verbunden mit dem Bier: und Branntweinfchanf 
auh en detail in dem Erädtchen Gteinan, 2 Meilen von Neiſſe, ı Meile von 
Zuͤlz und ı Meile von Neuftadt in der Haupt:Mititair-Straße von Neiffe nach Eo- 
-fel, fol vom 20. Juli d. J., wo die bisherige Pacht erpirirt, anderweitig auf den 
Antrag der Brauberechtigten in Termino den 28. Maic. Vormittags im biefigen 
Stadthauſe Öffentlich verpachtet werden, und koͤnnen die Bedingungen jederzeit bei 
dem hiefigen Magiftrat eingefehen werden. : 

Schloß Steinan, den 9. März 1821. 

Dad Gerichts-Amt der Gräflih von Daugmigfchen Majorats-Herrſchaft Steinan. 





Sub 
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Subhaſtation. 
Dem Publiko wird hiermit bekannt gemacht, daß auf Antrag der Wittwe 
Gaberſchen Erben das allhier am Markt belegene Haus und Zubehoͤr, beſtehend aus 
3 Kellern, und in unterer Etage = Stuben, 1 Kabinet, = Gewölbe, ı Ku: 
el, 1 Kuchelftube, 1 Speifebehältniß; in oberer aus 5 Stuben und ı Kuchel, 
Bodengelaß und Bodenftuben, fo wie im Hofe zwei Prerdeftälfe und Schuppen. 
in Termino ven 30. Mai Bormittags dem Bet: und Meiftbietenden verkauft werden foll. 
Tara ift nicht angefertiget. Jeder Kaufluflige fann aber dieſes ausgebotene 
Haus befichtigen. 
Eofel, den 27. April 1821. 


Königlich Preufifches Stadt: Gericht. 





Bekanntmachung. 


Einem verehrten Publiko gereicht hiermit zur Nachricht, daß den 22. Mai 
c. a. die alljährliche gewöhnliche Auction hiefiger Fürftt, Geftüt-Pferde ftatt finden 
wird, und zwar von Neit: Wagen: und Arbeitd-Pferden. 

Liebhaber Fönnen diefe zur Auction beftimmten Pferde Tags zuvor, oder am 
Tage der Auction’ in dem hiefigen Fuͤrſtl. Marftall nach Belieben in Augenfchein neh— 
men und wollen am oben anberaumten Termine fih Vormittags um zo Uhr in der hie: 
figen Reitbahn. gefälligft einfinden. 

Schloß Pleß, den 19. April 1821. 

Fuͤrſtlich Anhalt Pleßeſche Nent- Kammer, 
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Die Inſertions-Gebuͤhren betragen pro Zeile 4 Gr. Courant. 








— 
Amts⸗Blatt 


Koͤniglichen Oppelafſchen Regierung. 





Stuͤck XXI. 


Oppeln, den 22ten Mai 1821. 





Ne. 84. Allerhoͤchſte Kabinets-Ordre vom 5. Mai 18821, betreffend 
die Annahme von Staarsfhuld-Scheinen ald Pupillen- und depofitalmäs 
ßige Sicherheit, fo wie auch zu Amtsfautionen u. ſ. mw. 


Da in Gemäfbeir Meiner Verordnung vom 17. Januar 1820, Befeg- 
fammiung Mo. 577. für die gefammte Staatsfchuld, mithin aud) für die bei. wei— 
tem den größten Theil derfelben bildenden Staatsfhuld - Scheine, das gefanımte 
Vermögen und Eigenthum des Staats, insbefondere die ſaͤmmtlichen Domainen, 
Forften und fäcularifirten Güter im ganzen Umfange der Monarchie, blos mit Aus- 
ſchluß der, welche für das Kron-Fideicommiß beftimme find, zur Sicherheit haften, 
die regelmäßige Verzinſung derfelben aber, durch die der Haupt-Verwaltung der 
Staats- Schulden, unter befonderer Verantwortlichkeit überwiefenen Revenuͤen 
jener Hypothek ficher geftellt ift, fo beftimme Ich hiermit, daß zinsbar ausftehende 
oder unterzubringende Kapitalien der Kirchen, Schulen, milden Stiftungen und 
anderen Öffentlichen Anftalten, der unter Bormundfchaft ftehenden Perfonen, wenn 
ihre Vormuͤnder oder Curatoren darauf antragen, fo wie endlich der Berlajfen- 
fhafts- und Eredic-Maffen, wenn die durch den Curator jedesmal von Amtswegen 
darüber ſchriftlich zu befragenden refpeftive Erb-ntereffenten und Ereditoren es 
nad) der Mehrheit befchließen, zum Ankaufe von Staatsfhuld-Scyeinen verwen- 


det werden fönnen 
| 35 Eben 
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Eben ſo ſollen kuͤnftig als Amts-Caution uͤberall Staatsſchuld⸗Scheine al 
pari des Nominal-Werths angenommen werden, und ber bisher ſtatt gefundene 
Unterfchied: . N 

ob die Caution bei Verwaltung von Öffentlichen: oder Privat-Bermögen, na: 
menclich der Depofital-KRaffen beftellt wird, 
fortfallen. Ich beauftrage Sie, diefe Verordnung zur allgemeinen Kenntniß zu, 
bringen und haben fich die betreffenden Behörden darnach zu achten. -- 
i Berlin, den z. Mai 1821. 
(ge3.) Friedrich Wilhelm. 
An: 
den Staats: Kanzler Herrin Fürs 
ften von Hardenberg. 


Sämmtlihe Regierungen werden zugleich beauftragt, vorſtehende Aller: 
hoͤchſte Kabinets⸗Ordre durch die Amtsblaͤtter ſchleunigſt zur allgemeinen Kenntniß 
zu bringen. 

Berlin, den 7. Mai 1821. 


C. 5. von Hardenberg. 





Verordnungen der Königlichen Oppelnfchen Regierung. 
/ 





No. 85. Bekanntmachung, betreffend die Verpflichtung der Söhne ber Sorftbevienten 
zum Kriegs: Dienft. - j 
Um etwanige Zweifel zu beheben:  . 

ob auch diejenigen Söhne der Forfibedienten, in Folge des $. 4. der In⸗ 

ftruftion über'die Erſatz- Aushebung vom 30. Juni 1817. zur Ergänzung 

der Jager-Bataillone vorbehalten bleiben follen, welche ſich dem Forft- 

weſen und der Jaͤgerei nicht widmen, | nn 

wird hierdurch feftgefegt: daß diefe zulege bezeichneten Dienftpflichtigen zu Ergän« 
zung 


zung ber Käger-Bataillone nicht herangezogen — ſondern bei der ordentlichen 
Aus hebung concurriren ſollen. 

Die Herrn Landräthe werden hiernach in die, \nad) unferer Circular-Verfuͤ⸗ 
gung vom 18. Juli 1818 einzufendenden Berzeichniffe der im hiefigen Negierunge« 
Bezirk befindlichen Jäger, Fünftig nur diejenigen Söhne der Königlichen, Städti- 
fhen, und Privar-Forfibedienten aufzunehmen haben, welche, wenn fie gleich noch 
nicht in der Lehre ftehen, dennoch fich für das Forftmefen und die Jaͤgerei beftimmt, . 
oder für ein anderes Metier wenigfteng fich nod) nicht ausdrücklich erflärt haben. 

Auch find diefe Individuen nur fo lange in das Berzeichniß aufzunehmen, 
als fie in das dienftpflichtige Alter noch nicht eingetreten. 

Iſt dieſes Legtere der. Fall, fo Fann auf bloße Erflärung, fich dem Forftwe- 
fen und der Jaͤgerei widmen zu wollen, nicht weiter Rücficht genommen werden; 
vielmehr find fie alsdann zu der ordentlichen Aushebung für andere Truppentheile 
ſofort heranzuziehen, wenn ſie ſich nicht wirklich bereits in der Lehre befinden. 

Wenn nun hiernach ein Individuum entweder, weil es fich für ein anderes 
Metier, als die Yägerei beſtimmt, oder weil es, ohne ſich derfelben ſchon wirflich 
gewidmet zu haben, das dienpflichtige Alter erreicht hat, aus der betreffenden Lifte 
zum erftenmal weggelaffen wird, muß der Grund durch Anmerfungen gehörig er: 
läutert werden, damit die Urfache der Abweichung gegen die frühere Liften bald 
eonftire. 

Wenn übrigens auch bemerfe worden, daß Jaͤger, deren Untauglichfeie 
zum Militair-Dienft fängft anerkannt worden, in den Liften immer fortgeführt wer- 
den, welches ganz unpaffend ift und nur zu unnöthigen Rücfragen veranlafit; jo 
wird den Herrn Landraͤthen zugleich bemerfbar gemacht: daß Individuen, deren 
Untauglichfeit zum Militair-Dienft durd) die competente Behörde einmal anerkannt 
worden, aus den Liften wegzulaflen, der Grund der Weglaffung aber, wenn folche 
das erftemal erfolge, in der Lifte gleichfalls-vollftändig zu bemerfen, und durd) Bei- 

fuͤgung des ſprechenden Dofuments zu belegen ift. 
Pl. III. 23. April c. -  Dppeln, den 6. Mai 1821. 


Koͤnigliche Preuffifhe Regierung. 





35* No. 86. 
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No. 86. Bekanntmachung, betreffend dem ſofortigen Uebertritt in die Landwehr der: 
jenigen Soldaten, welche länger, ald 3 Jahr freiwillig im ſtehenden Heere 
gedient haben. 

Auf vie verfchiedentlich zur Sprache gebrachte Frage: 
ob Leute, die, nachdem fie drei Jahre im flehenden Heere gedient, fich frei: 
willig zu einer Jängeren Dienſtzeit verpflichtee und foldye abgeleifter haben, 
wenn fie demnächit aus dem ftebenden Heere ausfcheiden, noch zwei Jahre 
zur Kriegs: Reſerve oder ſogleich zur Landwehr übergeben ? 
ift von den Hohen Minifterien des Innern und des Krieges dahin. entſchieden 
worden: 
daß diejenigen Leute, die ſich zu einer verlaͤngerten Dienſtzeit verpflichtet, und 
ſolche auch abgelcifter haben, wenn fie demnaͤchſt aus dem ſtehenden Heere 


ausfcheiden, nicht zur Kriegs-Referve, fondern fogleich zu den betreffenden © 


Landwehr: Klaffen übertreten, zu denen fie ihrem Alter nach gehören. 
IL 291. Mai c. Dppeln, den 15. Mai 1821. 


Königliche Regierung. Erfte Abtheilung. 


No. 87. Befanntmachung, betreffend die Zoll⸗Gefaͤlle von denjenigen Waären, wel: 
che von den Warfchauer Meſſen aus, nah Rußland eingeführt werden. IJ 
Nach einem Rußiſch Kaiferlichen Ufas vom 10, Februar d. J., follen zur 
Belebung des Handels auf den Warfchauer Meffen, ſtatt der durch die Verordnung 
vom '? DOftober 1819 feftgefegten 10 Procent jetzt 20 Procent bei Erhebung des 
Zolles von denjenigen Waaren, für welche der Konfumtions:Zol in diefem Jahre 
erhöhet worden, abgerechnet werden, wenn diefe Waaren von den Warfchauer 
Meffen aus, nady Rußland eingeführt werden. 
Das faufmännifche Publifum wird demnach zu Folge Höberer Anmeifung 
hiervon in Kenntniß geſetzt. 


VIII. 289. Mai Oppeln, den 11. Mai 1821. 
Koͤnigl. Preuß, Regierung. Zweite Abtheilung. 


Der: 
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Verordnungen des König. Preuß. Ober: Landes-Gerichts von 
Schleſien. 


No. 10, Befanntmahung, wegen Umfchreibung oder Nealifirung von — 
Verſchreibungen, oder anderweitig verbrieften Anſpruͤchen an den Staat. 

Da durch die Nichtbeachtung der Bekanntmachungen von Seiten der ver— 
waltenden Behörden, welche die Umfchreibung oder Kealifirung von Staatsfchuld- 
Verfchreibungen oder anderweitig verbrieften Anſpruͤchen an den Staat betreffen, 
befonders wenn anf den Grund von Alerhöchften Kabinets-Ordres denſelben Präs 
kluſiv⸗Friſten gefeße find, die Gerichts-Behoͤrden in Beziehung auf ihre Depofito- 
rien oder auf die unter ihrer Verwaltung ftehenden Maffen, die Betheiligten in 
Schaden bringen, oder ſich felbft fehr nachrheiligen Regreſſen ausfegen; fo werden 
faͤmmtliche Unter-Gerichte des unterzeichneten Königl. Ober-Fandes-Gerichts zur 
Vermeidung ven Unannehmlichfeiten der vorgedachten Art auf die bei foldyer Acht: 
lofigkeie unvermeidlichen Nachtheile und Gefahren hierdurch aufmerffam gemacht, 
insbefondere aber angemwiefen, die von der Königl. Haupt: Verwaltung der Staats: 
Schulden erlaffene Bekanntmachung vom 17. März d. %., welche den mit dem 1. 
Suli e. erlöfcyenden Anfpruch aus den fogenannten Zinsfcheinen zum Gegenftande 
bat, in Anfehung der in ihren General- und Special-Depofitorien befindlichen De⸗ 
pojitorum auf das forgfältigfte zu beachten. 

Breslau, den 27. April 1821. 


Koͤnigl. Preuß. Ober» Landes-Gericht von Sciefen, 





Verordnungen des Königl. Preuß. Ober Landes: Gerichts von 
Dberfchlefien. ° 


No. 11. Publifandum, enthaltend die Beflimmung, wornach die beurlaubten Mili: 
tair: Erfag-Mannfchaften der Eivil-Gerichröbarfeit unterworfen bleiben follen. 

Den ſaͤmmtlichen Untergerichten des DOberfchlefifhen Departements wird 
nachftehende Verfügung des Chefs der Juftiz vom 21. April d. J.: - 
„Seine 


„Seine Majeſtãt der König Gaben mitttelſt Alerhoͤchſter Kabinets ⸗Ordre 
vom 13. d. M. feſtzuſetzen geruhet: 
daß die, in Folge des jetzigen Beurlaubungs-Syſtems nach erfolgter Aushebung 
und Vereidigung bis zur wirklichen Einſtellung mit Urfaubspäffen in der Hei— 
mach verbliebenen Erfag-Mannfchaften, während ihres Aufenthalts daſelbſt, 
und bis zur wirflichen Einftellung bei ihren Truppentheilen, gleich den in ih» 
rer Heimath befindlichen Landwehrmännern und zur Krieges-Reſerve gehoͤri— 
gen Soldaten des fiehenden Heeres der Civil» Gerichtsbarkeit unterworfen 
bleiben ſollen. 
Es finden daher in Bezug auf das Verfahren bei Bergehungen, melche 
von folchen beurlaubten Erfaß-Mannfcyaften verübt werden, alle dirjeni« 
gen Borfchriften Anwendung, welche wegen des Verfahrens ber Berger 
hungen der beurlaubten Landwehrmänner und der zur Kriegs-Reſerve ger . 
börigen Soldaten, ertheilt worden find”, 
zur genauejten Nachadyeung hiermit befannt gemadkt, 
Katibor, den 5. Mai ı821. 


Königl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Oberſchleſien. 


— 
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Deffentlihber Anzeigen, 
als Beilage des Amtsblatts 21. 
der Koͤniglichen Oppelnſchen Reglerune 


Nro. er, 


Dppeln, den e2ten Mai 1821. 











— Siherheits« Polizei, 


Stedbdbrief. 


Die zu zehmmonatlicher Zuchthausftrafe verurtheilte, im Monat Mai v. 9. 
auf dem Transport von Ratibor nach Brieg bei Polnifch-Neudorf, Oppelnſchen Krei- 
fed ihrem Transporteur entfprungene Dienfimagd Karoline Andres, if, nachdem fie 
bier aufgegriffen und nach Ratibor hat transportirt werden follen, abermals von dem 
Nachtquartier zu Klein-Rauden, Rybnicker Kreifes entfprungen. 

Wir erfuchen daher alle refp. Behörden, dieſe, unten näher bezeichnete Ins 
Eulpatin, wo fie füch betreten laͤßt, aufzugteifen. und u. linie. der Koſten, an 
und zefäligft abzufenden. : 

Groß⸗Strehlitz, den 11. Mai 1821. 


Das Gerichts-Amt der Herrſchaft Groß:Strehlig. 


Signalement. 


Die Dienfimagd Karoline Andres, angeblih 19 Jahr alt, aus Gleiwitz ge⸗ 
buͤrtig, iſt zwar von kleiner, jedoch ſtarker kernichter Statur, hat ein laͤngliches Ge- 
ſicht, hellbraune Haare, blaue Augen, runde Naſe und einen ziemlich großen Mund, 
vollſtaͤndige Zähne, ſpitziges Kinn und geſunde Geſichtsfarbe. 

Sie war bekleidet mit einem aſchzrauwollenen Spenſer, einem roth- und weiß 
gefireiften Rock, einer roth⸗, blau⸗ und mweißgeftreiften baummollenen Schürze, kalb⸗ 

R . ledernen 
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ledernen Schuhen; ſie trug ein rothkattunes belaua und ein dergleichen großes ro⸗ 
thes Umhaͤngetuch um den Kopf gebunden. Außerdem hat ſie noch ein gelb⸗ und 
ein blaukattunes Kleid bei ſich gehabt. 





Steckbrief. * 
In der Nacht vom 44 d. M. zwiſchen 9 bis 11 Uhr find die unten ſignali— 


firten Verbrecher aus ihrem Unterfuchungs:Arreft am Köppentbor hierſelbſt mittelſ 


gewaltfamen Durchbruch entwichen. Da an ihrer Wiedererkangung fehr viel gelegen 
ift, fo werden alle refp. Eivil- und Militair-Behörden dringend erfucht, anf die Ent- 
wichenen ein wachſames Auge zu richten, im SBerretungsfalle fie zu verhaften und 


gegen Erftatetung der Koften und des gefeglichen Fangegeldes — abliefern zu 


laſſen. 
Schweidnitz, den 15. Mai 1821. 


Königliche Preußiſche Kommandantur. 
Signalements. 

Johann Ehrenfried Fiſcher, iſt aus Stein, Loͤwenberger Kreiſes gebärtig, evan— 
geliſcher Religion, 29 Jahr alt, 5 Fuß ı Zoll groß, hat braune Haare, eine bedeck⸗ 
te Stirn, braune Augenbraunen, blaue Augen, fpigige Nafe, mitteln Mund, braunen. 
‚Bart, gute Zähne, ovales Kinn und Gefichrsbildung, ift von blaſſer Gefichtöfarbe, 
mittler Geſtalt, füricht deutſch und ift ein Müner von Profeffion. Als befondere® 
Kennzeichen trägt er im Tinten Ohr einen Ring. 

BHefleidung. 

‘ Eine blaue — mit rothen Kanten, eine ſchwarze Halsbinde, eine alte 
graue Weſte, eine weißtuchene Jacke, ein Paar grauleinene Hoſen und ein Paar 
Halbſtiefeln. 


B. 

Earl Stephan, iſt aus Raſchdorff, Frankenſteiner Kreiſes gebuͤrtig, evangeli- 
ſcher Religion, a3 Jahr 10 Monat alt, ı Zoll 2 Strich groß, bat braune Haare, 
runde Etirn, braune Augenbraunen, graue Augen, fpigige Nafe, mittlen. Mund, 
braunen Dart, rundes Kinn, weiße und vollfländige Zähne, breite — 
weiße Seßchesfarbe iſt von unterſetzter . und fpricht deutſch. 

. Als 


% 
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Als beſondere Kennzeichen hat derſelbe auf, der linken Seite des Kopfes ei⸗ 
nen Saͤbelhieb, auf dem rechten Arm einige Figuren und ein Herz, worin die Buch: 
ſtaben €. ©. und auf der Bruft eine Kette, woran cin Kreug und die Fahreszapl 
1820. beides roth eingeöst. 

Dei feiner Entweichung mar derſelbe befleidet mit einer dunfelblauen Müse 
mit rothen Streifen, ohne Halstuch, feine Weſte, eine fhwarztuchene Jade mit eben 
folchen Knöpfen, ein Paar weißtuchene Hofen und ohne Fußbekleidung. | 








» 
3. C. 
Earl Unten Groth, iſt aus Breslau ‚gebürtige, Fathokifcher Religion, 28 Jahr 
10 Monat alt, 53 Zoll groß, hat braune Haare, bedeckte Stirn, braune Augenbrau— 
.. nen, graue Augen, fpigige Nafe, gewöhnlichen Mund, blonden Bart, geſunde Zähne, 
rundes Kinn, iſt von pocdennarbiger Gefichtskildung, blafler Gefihtöfarbe, mittlerer 
Geftakt, fpricht deutſch und etwas polnisch. 
Ars befondere Kennzeichen hat er auf der Bruſt zwei Blumennäpfe mit Zwei— 
gen und ein Herz. Huf dem rechten Arm N. I. F. + J. I. N. darunter eine Krone, 
2 GSäbel übers Kreuz, ein Her;, darunter A. 5. 1813. auf der auswendigen Geite 
eine Blume, und unten I. & 8. Auf dem linken Arm L. W. darunier ein 
Herz, morinnen die Buchſtaben D. G. darunter einen ing, im diefem eim FÜ und 
unter Demfelben eine Figur, fämmtlich rorh eingeäßt 
Die Bekleidung deſſelben beftand in einer fehwarztuchenen Muͤtze, ohne Hals⸗ 
tuch, eine fhwarztuchene Wefte, ein Paar fange leinene graue „Dofen, ein Paar Halb⸗ 
fliefeln and eine ſchwarztuchene Jade. i * 





D. 

Johann Gottlieb Neymann, iſt aus Kaiſer swaldau, Hirſchberaſchen Kreiſes 
gebuͤrtig 27 Jahr 10 Monate alt, 13 Zoll groß, lutheriſcher Religion, hat braune 
Haare, eine hohe und bedeckte Stirn, braune Augeubraunen, große lichtegraue Aus 
gen, flarke und breite Nafe, mittelmäfigen Mund, ſchwarzen Bart, weiße und ges 
funde Zähne, gewoͤhutiches Kinn, HE don langer und pockennarbiger Geſichtsbildung, 
geſunder Geſichtsfarbe, unterſetzter Geſtalt, fpricht deutſch und hat feine beſondere 
Kennzelchen. | 

* Die Belleidung deffelben beſtand aus einem meiß- und blaugefreiften Hals: 
uch, einer blautuchenen Wefte mit runden weißen Knöpfen, einer hellgrautuchenen Jade, 
. ° - 58 "einen 


- 


hi 
> 
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einem Paar langen grauen leinenen Hofen mit rothem Vorftoß; er war — Kopf⸗ 
und Fußbekleidung. 

| Joſeph Blech, iſt aus Glatz gebürtig, Fatholifcher Neligion, 255 Jahr alt, 
4 Z00 ‘groß, hat ſchwarze lockige Haare, niedrige Stirn, Thwarze Augensraunen, 
braune Augen, gewöhnliche Nafe, kleinen Mund, fchwarzen Bart, weiße Zähne, brei: 
te8 und hohes Kinn, ift von pocennarbiger Geſichtsbilding, rother Gefichtsfurbe, 
mittler Geſtalt, fpricht deutſch und hat Feine befündere Kennzeichen. 

Derfelbe war befleivet mit einer grautuchenen Müge mie ſchwarzem Rande, 
einens "dunfelgelben feidenen Halstuch mit Frangen, keiner Weile, einer weißtuchenen 
Jacke mis gelben Knöpfen, langen blauen leinenen Dofen und langen Stiefeln mit 
doppelter Nash. 





Stedbrief, ' 
hinter dem defertirten Jakob Gaindyef, aus Lonfan, Plefner Areiſes. 

Der auf unbeſtimmte Zeit beurlaubte Mousquetier vom iſten Bataillon des 
37ſten Infanterie-Regiments (5ten Reſerve) Jakob Gaindyck aus Lonkau, Pleßner 
Kreiſes, iſt von da in das Oeſterreichiſche entwichen. 

Saͤmmtliche Behörden werden angewieſen, auf dieſen ıc. Gaindyck, welcher 
im nachſtehenden Signalement näher beſchrieben iſt, genau zu invigiliren, denſelben 
im Betretungsfalle zu arretiren, und ſicher an das Regiment abliefern zu nn. 

XII. ı=22. Mai c. Dypeln, den 18. Mai 1821. 

Königliche Regierung. Erfte Abtheilung. ' 


Signalement. 

Der Jakob Gaindnd, ift aus Lonkaun, Pleßner Kreifeß gebürtia, 2ı Fahr 11 
Monat alt, 53 ZU = Strich groß, Earholifcher Religion, hat braune Gefichtsfarbe, 
blonde Haare, graue Augen, tängliche Naſe, fpricht deutſch und- polnisch. 

Die Bekleidung tft nicht an;ugeben. 





— 


Bekannatmachung, 
wegen des wieder eingebrachten Deſerteurs, Mous quetier Johaun Graͤber. 

Wir machen hierdurch bekannt, daß der in dem oͤffentlichen Anzeiger unfere 
Amtsblatts unterm 13. v. M. durch einen Steckbrief verfolgte Deſerteur, Mousque— 
tier Johann Gräber vom iſten Bataillon des igten Infanterie-Regiments (aten 
Weſtpreuß.) aus Buchelsdorff, Neuſtaͤdter Kreifes gebürtig, nach einer Benachrichti- 
gung des Herrn Regiments-Kommandeurs, wieder eingebracht und wegen feines Ber- 
gehend zur Unterfuchung gezogen worden ift. 

N. 182. April c. Oppeln, den 8. Mai 1821. 
Königliche Regierung. Erſte Abtheilung. 





Befanntmahnng. 

j Den Schulzen Simon Koppa aus Czarnoſin ıft am 9. d. M. mährend der- 
ſelbe im Difchower Walde fchlief, die lederne SteuersZafche und das Gemeinde-GSies 
gel, in welches 

ein Fuchs auf einem weißen Berge mit der Umſchrift: — Ejars 
nofin, Groß-ötrehliger Kreiſes“ 
geſtochen war, entwendet worden, 

Dies wird hierdurch befannt gemacht, und ſamtice Behoͤrden aufgefordert, 
auf dieſes entwendete Gemeinde-Siegel zu invigiliren, und im Fall ed ausgemittelt 
werden ſollte, ſolches an das Landraͤthl. Amt in Groß-Strehlitz abzugeben. 

Uebrigens wird, zur Vermeidang eines Mißbrauchs, ein neues und beränder- 
tes GemeindesSiegel von Czarnoſin argefertiget, in welchem fich eine Kapelle mit 
einer Glocke befinden, und diefes gleichfalld hiermit bekannt gemacht wird, 

XII. 175. Mai. Dppeln, den ı8. Mai 1821. 


Königliche Regierung. Erfte Abtheilung. 





Dorladbung, 
der unbekannten Eigenthümer der am 28. Februar c. bei dem Dorfe Marklowitz bei 
Loslau angehaltenen 10 Kufen Ober-Ungarwein. 


Unweit dem Dorfe Marklowitz bei Loslau find am 25. Februar d. J. des 
38* Abends 
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Abends am 8 Ihe 10 Kufen mit 18 Eimern, 44 Quart Brutto und ı7 Eimer 
Netto Ungarwein außer der geſetzlichen Tageszeit und auf einer verbotenen Straße 
betroffen und angehalten worden. 

Da die bei diefem Transport zugegen gewelenen beiden Juden, wovon der 
eine Markus Adler fih genannt, der andere aber in Hinſicht feines Ramens und 
Wohnorts gänzlich unbekannt geblieben, entflohen find, und durd die veranlafte 
Unterſuchung die Eigenthümer diefer Weine nicht haben ausgemittelt werden können; 
fo werden, hierdurch alle und jede, welch? auf diefe Weine einen gefeglichen Auſpruch 
zu haben vereien hierdurch vorgeladen, binnen 4 Wochen, und ſpaͤteſtens bis zum 
». Juli d. J. ſich bei dem Koͤnigl. Haupt-Steuer-Amte zu Ratibor zu melden, bei 
demfelben ihre Eigenthums-Rechte oder ſonſtigen Anfpräche auf gedachte Wiine vol 
ftändig zu beweifen, und zugleich.fih wegen deren unterföleiflichen Einbringung zu 
verantworten, im ausbleibenden Falle aber zu gewärtigen, daß fie mit ihren Anſprü⸗ 
hen -auf die Weine werden präfludist und über die für Die bereits verkauften Weine 
nufgefommene Loͤſung nach Vorſchrift der Gefege werde verfuͤgt werden, 

V. 357. April. Dppeln, den 12. Mai »821. 

R Königliche Regierung. Zweite Abtheilung. 





J Subhaſtattons⸗ Patent, 
wegen oͤffentlichen Verkauf der Robothgartner-Stelle sub No. 29. zu Graunau. 
Zum öffentlichen Verkauf der zu Grunau sub No. 29. gelegenen Roboth- 
gärtner:Stelle, wozu 4 Breslauer Scheffel Acker und eim Garten von 12 Breslauer 
Metzen Ausſaat gehören, und deren Werth auf 197 rtir. abgefchägt worden, ift ein 
Termin nuf den 2ı.. Juli c. a. Vormittags 10 Uhr in loco Neiſſe anberaumt. 
Alle Kaufluflige und Zahlungsfähige werden ‚hierdurch vorgeladen, zu diefem 
Termine auf unferem Gerichtsjimmer No. 116. der Brüderfiraße hierfelbft zu erſchei⸗ 
nen und ihre Gebote abzugeben. 
Die Kauf-Bedingungen und die Tare. ind in unferer Regiſtratur einzufehen. 
Meiffe, den 5. Mai 1821. 
Das Gericht der Horhfürf: biſchͤtichen Ober⸗Hospitals⸗Guͤter. 
Drabich. Barſchdorff. 





Aver- 


Avertissement. 


Es folen die zum Domainen-Amte Czaknowanz gehörigen und bei nachbe— 
nannten Dörfern belegenen Dominial-Zind-Ländereien in einzelnen Stuͤcken zu 1.2 
bis 10 Morgen Flächen: Inhalt, öffentlich an. den Meiftbietenden zum Verkauf, fo 
wie zur Vererbpachtung und eventualiter zur anderiweiten Zeitverpachting ausgebos 
ten werden, als 

3. beidem Dorfe Biadas, .. ji - 97 Morgen 98 [R. Ader, 
4 — 65 — Bieſen. 
im Licitgtions-Termin am 4. Suni c, des 
Bormittags 10 Uhr in dem Gerichts— 
Kretſcham der Kolonie zu Maſſow. 
2. bei den Dörfern Bored, Brode, Ejars | 
nowanz und Fraundorf , er 56 Morgen 175 [IR. Ader, 
5 — 15 — BWiefer, 
amd 27 57 .— bite, 
im Ficieationg- Termin den 5. Junic. Vor: 
mittags 10 Uhr in der Amts: ‚Kanzeiet‘ 
zu Czarnowanz. ; , 
3. bei dem Dorfe Drinige * . 1 Morgen 101 [IR. Acker, 


⸗ Surowine 5 — 166 — dito 
s der Ereugburger Hütte . . 15 — 798 — Wieſen. 
156 Morgen 5 IR. Acker, 
28 — * J — Wieſen. 
im kieitations⸗ Termine am 6. Juni c. Vormittags 10 Uhr auf dem Vorwerk 
Brinitze. J 
Die Licitations- und Verkaufs-Bedingungen ſind bei dem Koͤnigl. Domainen⸗ 


Amte Czarnowanz nachzuſehen, ſo wie die naͤheren Verhaͤltniſſe von der Lage und 
Beſchaffenheit dieſer Grundſtuͤcke zu erſehen. 

Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige Kaufluſtige, welche ſich mit der noͤthigen Eicher: 
beit vor der Verſtattung zum Mitgebot gehörig ausweiſen koͤnnen, werden daher 
hiermit vorgeladen, ich entweder perföntich, oder durch einen gerichtlichen Epecial: Be⸗ 
volmächtigren in gedachten Licitatigntz-Terminen emzufinden, and haben wegen des, 
der Höhern Genehmigung vorbehahtenen Zufchlages, das weitere zu gewärtigen. 

Oppeln, den 29. April 1821. 


Königliche Kegierung. Zweite Abtheilung. 
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Bekanntmachung. 

Da in den am 16. und 26. Aprilc. angeſtandenen Verkaufs Terminen keine 
annehmlichen Gebote auf die nachbenannten Grundſtuͤcke abgegeben find, fo ſollen 
letztere, und zwar: 

1. das ehemalige Zollhaus zu Bleiihwig 

am 2. Juli d. J. Vormittags 9 Uhr, 

und 

2. das Zolf-Tontroffenr-Haus nebſt Garten zu Neudeck 

am 5. Juli c. Nachmittags > Uhr, 
abermals öffentlich verfleigert werden. 

Zahlungsfähigen Kauflufligen wird diefes mit dem Bemerfen befannt gemacht, 
daß fie die Verfaufs-Bedingungen fomohi in der Negiftrarur des hieſigen Königl. 
Haupt-FZoll: Amtes, ald auch zu Bleifhwig bei dem Königl. Ober-Zoll⸗Controlleur 
Müller, und in Neudeck bei dem Zoll-Rendanten Folgner erfehen Finnen. 

Die Termine werben wiederum in den gedachten Gebäuden von mir abge⸗ 
halten werden. 


Neuſtadt, ben ı2. Mai 1801. . 
Der Ober⸗Zoll-Inſpektor Schteufner. 





Bekanntmachunmg. 
Dem Publiko, beſonders denjenigen, welche ein Intereſſe dabei zu haben ver- 
meinen, wird hiermit befannt gemacht: daß fich der Dbermüller Lukas Smolfa zu 
Zawada auf den Antrag Einer Loͤblichen Tuchmacher-Zunft in Gleiwig entfchlof- 
fen hat, bei feiner ald der Zawader Dbermühle aus dem sten Mahlgange eine Tuch⸗ 
walke zu bauen, weshalb alle diejenigen, welche durch das beabſichtigte Etabliſſement 
eine Gefaͤhrdung ihrer Rechte fuͤrchten, hiermit aufgefordert werden, ihren Wider— 
ſpruch binnen 8 Wochen prähkluſiviſcher Friſt, und ſpäteſtens in Termino unico 
et peremtorio den 5. Juli a. c. in loco Gleiwitz bei mir einzulegen, widrigen— 
falls ihnen ein ewiges Stilffehweigen damit auferlegt, und dem ıc. Smolka der ges 
woͤhnliche Conſens zu dem in Rede ſtehenden Etabliffemeut ertheilt werden wird, 
Sleiwitz, den 8. Mai ı821. 


Königlich Preußifcher Landrath Tofler Kreifes, 
Ber: 
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Verpachtungs-Anzeige. 

Bon Seiten des unterzeichneten Wirthſchafts-Amtes wird dem Publtko hier— 
durch bekannt gemacht, daß am 26. Juni des laufenden Jahres die Herrfchaftliche 
Zyrower Branntwein-Arrende im Groß-Strehliger Kreife,, wozw acht Kretfihams und 
mit Inbegriff Annabergs zwölf Schanfftätten zugetheile, auch mehrere fremde Dörfer 
dazu gefchlagen find, früb um 9 Uhr in der Zyrower Wirthſchafts-Amts-Kanzellei anf 
drei Jahre an den Meijibietenden verpachter werden fol. 

Sachkundige Tantionsfähige Pachtliebhaber werden zu diefem Termine zu ers 
fiheinen eingeladen, auch Fönnen vor dem Termine die Pacht-Bedingungen zu jeder 
‚ Zeit in der Wirthſchafts-Kanzellei eingefehen und die perſoͤnliche Ueberzeugung ge 
nownien werden, daß zum Betriebe diefer bedeutenden Brennerei vom 1. Juli d. J 
an, alles vollſtaͤndig eingerichter iſt. 

Zyrowa, den ı2. Mai 1821. 


Das Herrfchaftliche Zyromwer Wirthſchafts-Amt. 





Subhaftariong = Patent. 

Auf den Antrag der Schlefingerfhen Erben foll das, meben dem Stadt: 
hauſe hieffelbt sub_No. 136. befegene Haus cum attinentiis, (die fogenannte 
alte Apotheke) welches gerichtlich auf 2026 rtir. 16 gr. Eourant gefchägt worden, 
im Wege der freiwilligen Subhafiation veräußert werden, und wir haben hierzu eir 
nen Licitations-Termin ur 

auf en 22. Juni a. c. , ’ 
Rachmittags um 3 Uhr auf der hiefigen Stadt: Gerichtöftube anbergumt. Kaufluſtige, 
Bietungs- und Zahlungsfähige werden hierdurch eingeladen, ſich gedachten Tages 
zur beſtimmten Zeit perſoͤnlich einzufinden, ihre Gebote zu. Protokoll zu geben und‘ 
demnächst den Zufchlag zu gemärtigen. 

Zur Dedung ded Meiſtgebots muß in Termino eine baare Eaution von 
400 rtir. Courant eingezahlt werden, und werden die übrigen Bedingungen in Ter- 
mino ſelbſt bekannt gemacht werden. 


Creutzburg, den 11. Mai 1821. 
Koͤniglich Preußiſches Stadt⸗ Bar 





Su b⸗ 


2 — eı2 rl in * 


—— VPatent. 

Auf den Antrag der Erben des hieſelbdſt verſtorbenen Stadihans⸗V abers Jo⸗ 
hann Schleſinger ſoll das zu deſſen Nachlaſſe gehörige, in der Crakauer Straße 
Mo. 24. belegene Wirthshaus, welches gerichtlich auf 308 rtlr. Courant taxirt wor— 
den iſt, im Wege der freiwilligen Subhaſtation veraͤußert werden, und wir haben 
hierzu einen Licitationd- Termin 

auf. den 8. Juni a. c. 
Nachmittags um 3 Uhr auf unferer Gerichtsſtube hierſelbſt anberammt. Kanflufige, 
Bietungs- und Zahlungsfähige werden hierdurch eingeladen, fich in diefem Termine 
zur befimmten Zeit in Perfon einzufinden,. ihre Gebote zu Protokoll zu geben und 
demnächit den Zufihlag zu gewärtigen. 

Am Termine felbft muß eine haare Caution von 200 ttlr. Elingend Eourans 
zur Deckung des Meiſtgebots, ſo wie das Meiſtgebot ee in Flingendem‘ Courant ein⸗ 
Gezahlt werden. 
Erentzburg, den 11. Mai 182%. En 

Königliches Preufifches Stadt: Gericht, 





Subhaſtations » Patent. 
Auf den Antrag der Erben narh dem hierſeſbſt — Stadthaus / ve⸗ 
fitzers — ſollen deſſen Grunpfiicte, 
‚ein Dopfen-Öarten von ız Echeffet Ausſaat, welcher gerichtkich anf 75 rthr. 
taxirt worden; 
2. ein Ackerſtuͤck von 8 Scheffel Ausſaat, welches auf 210 rtlr. ‚Conrant ta⸗ 
xirt werden, und 
5. eine Scheuer, welche auf 55 rtir. Courant gefhägt worden; 
im Wege der freiwilligen Subhaſtation veräußert werden, und wir haben hierzu eis 
nen Ficitationd= Termin 
aufden 15. Juni a. c. 
Nahmittagd um 5 Uhr auf unferer Gerichtöftube hierfeldft anberaumt. Kaufluftige, 
Bietungs- und Zahlungsfähige werden hierdurch eingeladen, fih in Termino zur 
beftimmten Zeit perfönlih einzufinden, ihre Gebote zu Protofolf zu geben und dems 
nächft den Zufchlag zu gewärtigen. 
Hierbei wird bemerkt, daß das Meiftgebot in Flingendem Eourant erfolgen, 
und wegen jedem Grundftäf in Termino eine baare Caution zur Dedung des 
Meiftz 
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Meiſtgebots in Flingendem Eourant, und zwar: wegen ded Hopfengartend von 50 rtlr. 
des Ackerſtuͤcks 100 reir. und der Scheuer 25 rtir. erlegt werden muß. 3 
»  Ereugburg, den 11. Mai 1821. 


Königliched Preußifches Stadt: Gericht. 





Verpahrnngs = Anzeige. 

Das Königlihe Fuͤrſtenthums-Gericht zu Neiffe macht hiermit —— daß 
das zu Riemerzheyde im Neiſſer Kreiſe belegene, dem als wahnſinnig erklaͤrten Bauer 
Janiſch gehörige Freibauer-Gut sub No. 16. von einer Hufe nebſt einem dazu 
gehörigen freien Preißentheil, auf 9 nach einander folgende Jahre von Johanni 1821 
ab, sffentlich an den Meiftbietenden verpachtet werben folf. ’ 

Es werden alle Pachtluſtige hiermit aufgefordert: in dem hierzu angefegten 
Zermine den 22. Juni 1821 früh 10 Uhr zw Riemerzheyde vor dem Deputiten, 
Heren Juſtiz-Rath von Wittig zu erfcheinen, ihre Gebote abzugeben und zu gewärti=- 
gen, daß dem Meiftbietenden das Gut, nach erfolgter obervormundfchaftlicher Ge⸗ 
nehmigung, verpachtet werden wird. 

Uebrigens wird bemerkt: daß der Pächter eine Caution von 100 rtir. ma⸗ 


chen muß, und ſind die uͤbrigen Bedingungen zu jeder ſchicklichen Zeit in unſerer 
Regiſtratur zu erfehen. 


Neiſſe, den 8. Mai 1821. 
Königl. Preuß. —— 





Bekanatmachung, 

den Verkauf der Koͤnigl. Holzbeftände auf dem Königl. Holzhofe zu Ohlau betreffend. 
Die fämmtlihen Königl. Holzvorräthe auf dem Königl. Holzhofe bei Ohlau, 

nebft der Verflattung des unbefchränften freien Gebrauhs des Holzplatzes dafelbft, 
und der Befugnif, daß das dort aufzuftellende Holz, im Mühlgraben angebracht und 
dafelbft aufgeftellt werden kann, bis zum 1. April 1825, jedoch mit Nusfchluß der: 
jenigen 2 Morgen, welche von dieſem Holzplage den Scleufenmeifter bei Ohlau 
gehören, und welche demfelden jegt befonderd zugemeflen und abgegrenzt werden, 
follen am 50, Mai ‘ früh um 10 Uhr in dem bisherigen Lokale der Königl. Holzhofs- 
59 Ber: 
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Verwaltung zu Ohlau, oͤffentlich meiſtbietend, unter Vorbehalt Hoͤherer Genehmi⸗ 
gung des Koͤnigl. Miniſterii und unter gehoͤriger, bei der Licitation nachzuweiſen⸗ 
der Sicherheit gegen Terminal-Zahlungen verkauft — welches dem Publiko hier⸗ 
mit bekannt gemacht wird. 


Breslau, den 9. April 1821. 
Koͤnigl. Prenß. Regierung. Zweite Abtheilung. 





Haus — 


Verhaͤltniſſe wegen iſt hier auf der lebhafteſten Straße ein ganz maſſves, 5 


zwei Stod hohes Haus von vier Stuben, lichtem trockenem Keller, zwei Gemwölbern, 
Jichtem Saal und Kuceln, nebſt Hofraum, maffiver Stallung’ und Kutſcher-Stuͤbchen, 
Holj-Remife und einem nicht unbedeutenden Garten mit einigen Obftbäumen, alsbald 
aus freier Hand um einen fehr billigen Preis zu verfaufen. 

Es verfohaft ſowohl einem Penfionair und Particulier einen angenehmen 
Wohnſitz an der intereffanten Gebirgskette mit einer drei Meilen weiten Ausſicht, 
bei billigem Preife ded Holzes und der Lebensmittel, als es eben fo brauchbar und 
von guter Lage für-jeden Gefhäftsmann und Profeffioniften if. Herr Stadt-Apos 
thefer ZTeininger hierfelbft wird jeden Liebhaber zur Befichtigung einführen. 

Neichenftein, den 2. Mai 1821. 


- 





Befanntmahung. 


Der Muͤller Schmieſcheck aus Woiſchnick, welcher feine daſelbſt in Beſitz ges 
habte Waſſermuͤhle verkauft hat, iſt geſonnen, in Koslowagura, Beuthener Kreiſes, 
und zwar an dem Fluße Brinitza, welcher die Grenze zwiſchen Schleſien und Polen 
bildet, ein neues Muͤhlen-Etabliſſement anzulegen. In Gemäßheit des 6ten und 
zten $. der Muͤhlen-Ordnung vom 28. Oktober 1810. wird dieß dem Publiko hier— 
durch befannt gemacht, und derjenige, welcher Durch diefe Veränderung eine Gefähr: 
dung feiner Rechte befürchtet, aufgefordert, feine begründeten Einfprüche binnen 8 
Wochen präflufieifcher Frift, bei dem unterzeichneten Landrath — 

Beuthen, den 8. Mai 1821. 
Der Koͤnigliche Landrath Beuthener Kreiſes. 
Graf Henkel von Donnersmark. 


a 
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Inserendum. — 
Nachdem bei dem hieſigen Koͤnigl. Ober⸗-Landes⸗-Gerichte über das Vermögen 
des vormaligen Kaͤmmerei⸗Guͤter-Paͤchters Earl Müller zu Coſel wegen der fich ges 
äußerten Unzulänglichkeit deffelben zur Befriedigung der Gläubiger, der Concurs er: 
Öffnet und zugleich der effene Arreft verhängt worden; fo wird diefe Verfügung dfs 
fentlich befannt gemacht, und allen und jeden, welche von dem Gemeinfchuldner et= 
was an Gelde, Sachen, Effekten oder Brieffshaften bei fih und in Verwahrung has 
ben, oder welche demfelben etwas bezahlen over liefern follen, hiermit anbefohlen, 
dem gedachten Carl Müller nicht das mindefte davon verabfolgen zu laffen, vielmehr 
foiches dem Königl. Obersfandes-Gerichtr förderfamft getreulich anzuzeigen, und die 
in Händen habenden Gelder und Sachen, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habens 
den Rechte, in deſſen Depofitorium abzuliefern. 
Sollte aber gegen dieſen "Befehl gehandelt, und dem Gemeinfchuldner dems 
ohnerachtet 'erwas bezahlet oder ausgeantwortet werden, fo wird folched für nicht 
gefchehen erachtet, und zum Beften der Maſſe anderweitig beigetrieben werden. Es 
haben auch die Inhaber folcher Gelder und Sachen, wenn fie diefeiben verſchweigen 
und zurüdhalten, zu erwarten, daß fie noch außerdem alles ihres daran habenden 
Waterpfands und andern Mechtes für verluflig werden erflärt werden. Wornach fich 
alle diejenigen, die es angehet zu achten haben. 
Ratibor, den 18. April 1821. 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Oberſchleſien. 





Avertissement. 

Das von Rachjeckſche Czakanauer Gerichtd-Amt macht hierdurch befannt: daß 
auf den Anrrag eines Keal-Gläubigerd in via Executionis die Caspar Lyßczynaſche 
Freihaäuslerſtelle zu Ejatanau, Tofter Kreifes, beftehend in einem Wohngebäude und 
einem Eleinen Stüf Ader, auf 150 relr. Nom. Münze gerichtlich abgefchägt, in dem 
zur Ficitation anberauniten einzigen Termino Licitationis den 12. Julius c. a. 
sublhalta, an den Meift: und Beflzahlenden verkauft werden fol. Kaufluflige wers 
den daher eingeladen, fich an diefem Termine Vormittags 10 Uhr in dem Herrſchaft⸗ 
lichen Schloſſe zu Czakanau einzufinden, ihre Gebote zu thun, und hiernach den Zu 
ſchlag zu gewärtigen. 

Gleiwig, den zo, April 1821. 

Das Gerichts: Amt Ezafanan. 


Aver- 
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Avertissement. 


Yuf den Antrag der Caspar Goriwodafhen Erben und Vormundfchaft fol 
die ihrem Erblaffer zugehörig gewefene Freigärenerftelle in dem Dorfe Latſche im To— 
ſter Kreife, welche auf 235 rtir. Nom. Münze gerichtlich abgefchägt if, und wozu 
außer einem Wohngebäude nebft Stall, Schuppen und einer Schmiede, an Adler ıı 
Morgen, 45 [IRuthen Rheinl. Maas, ein Heiner Garten und eine Wiefe von 60 
[IRuthen Rheinl. Maas gehören, im Wege der freiwilligen Subhaftation oͤffentlich 
verfauft werden, wozu Terminus Licitationis unicus auf den ı7. Julius c..a. 
in der Beamten-Wohnung zu Groß-Schirafowig, Vormittags 10 Uhr anſteht. 

Kaunfluftige werden daher eingeladen, ſich dafelbft einzufinden, ihre Gebote zu 
thun, und haben diefelben nach erfolgter Einwilligung der Erben und Vormundſchaft, 
den Zuſchlag an den Beſtbietenden zu gewaͤrtigen. 

Die Taxe kann bei dem Herrn Verwalter Herzog zu a Shirafomig nach⸗ 
geſehen werden. 

Kiteferſtäͤdtel, den 15. April 1821. 


Das Gräfih Seherrſche Gerichts-Amt der Herrſchaft Kieferſtaͤdtel, Toſter Kreiſes. 





Anzeige. 
Königlich Schleſiſche Stammfchäferei. 

Der meiftbietende Verkauf der zu entäußernden Thiere gefchieht in diefem Jahre 
zu Panten bei Liegnig den 135. und 14. Juni. 

Es werden hter eine bedeutende Anzahl junger aber hinreichend ausgewach⸗ 
fener Widder, von „ven aͤchten Merino⸗Racen der Rambouillets, Monceys und Mal: 
maifond, weiche fih in den Königl. Stammfchäfereien befinden, in und mit der Wolle 
verfauft;, fie find durch, in den Dörnern eingebrannte Nummern bezeichnet, und koͤn⸗ 
nen täglich hier befehen werden. Deögleichen foll bier am ı4. Juni eine bedeus 
tende Anzahl Mutterfchanfe, tadellofer Race, ebenfalld verfauft werden. 

Thaer, 
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Die Juſertions BGebuͤhren betragen pro Zeile 4 Gr. Couraut. 


— YA F 
—Amts ⸗»—Blatt 
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Königliden Oppelnſchen Regierung. 





Stuͤck XXII. 


Oppeln, den 29ten Mai 1821. 





Verordnungen der Königlihen Oppelnfchen Regierung. 





No. 88. Bekanntmachung, betreffend die jährlichen Mebungen der Garde Landwehr. 
In Verfolg der durch das diesjähtige Amtsblatt Stuͤck VI. ad No. 19. er- 
laffenen Befanntmachung vom 26. Januar a. c. die jährlichen Uebungen der Garder 
Landwehr-NRegimenter betreffend, wird auf Veranlaffung des Hohen König. Mi- 
nifterii des Innern zu Vermeidung von Mifverftändniffemebelamms gemacht, daß 
Die bei dem Garde-Corps, nad Beftimmung des Königl. General-Lommand’os 
beftehbende Einrichtung, wornach jeder Garde-Landwehrmann innerhalb 2 Jahren 
nur eine Uebung mitmachen foll, nicht als gefegliche Norm betrachtet werden Fann. 
Vielmehr ſteht bis jege nur geſetzlich feſt: daß kein Landwehrmann in einem 
Jahre zweimal zu den Uebungen eingezogen werden ſoll. * 
Daß er nur ein Jahr um das andere zu den Uebungen einkommen ſolle, und 
alſo, wenn er im vorigen Jahre eingezogen worden iſt, in dem gegenwärtigen noth— 
wendig zurücdgelaffen werden müffe, ift nicht gefeglicy ausgefprochen. 
Wohl aber ift der zu erfüllende Uebungs-Etat der verfihiedenen Landwehr⸗ 


Abtheilungen von des Königs Majeftär beftimmt worden. 
56 Hier 


* 
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Hiernach finder fich dag Alterniren der Landwehr-nfanterie von felbft, in« 
dem bie etatsmäßige Stärke derfelben-von der Art ift: daß der für dDiefe Waffen 
gattung vorgefchriebene Uebungs-Etat füglich erfüllt werden Fann, ohne daß die 


Sandwehr-Infanteriften mehr als alle 2 Jahre einmal den großen Uebungen beizu- 


wohnen brauchen. 

Dagegen läßt ſich dieß bei der Kavallerie und Artillerie, mit Nücfficht auf 
die Zahl der vorhandenen Mannfchaften der Landwehr und die vorgefchriebene Ue— 
bungsftärfe, die nach der Kopfjahl verhaältnißmäßig größer ift, als bei der Infan— 
terie, nicht vollftändig, oder Doc) wenigftens nur nach Maaßgabe der mehreren oder 
minderen Anzahl vorhandener Kripgs:Referve-Mannfchaften erreichen.- Wären 
bei der Infanterie nicht Leute genug vorhanden; fo würde auch bei diefer das Al« 
terniven der nöthigen Beſchraͤnkung unterworfen feyn, da die Erfüllung des Ue- 
bungs:Etats, fo lange feine anderweitige Beſtimmungen eintreten, nicht zu befei- 


tigen ift. 
Hiernach haben die Landraͤthl. Aemter fich alfo in vorfommenden Fällen zu achten. 
III. 290. Mai c. Oppeln, den 15. Mai ı821. 


Königlihe Regierung. Erfte Abtheilung. - 


Verordnungen des Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gerichts von 
| — Schleſien. 


No. 11. Bekanntmachung, enthaltend die Beſtimmung, wornach die beurlaubten Mi: 
litair-Erfag-Mannfchaften der Civil-Gerichtsbarkeit unterworfen bleiben follen. 
Da Seine Maieftät der König mittelft Allerhöchfter, Kabiners-Ordre vom 

13. April diefes Jahres feitzufegen geruhet haben: | 
daß die in Folge des jegigen Beurlaubungs-Spyftems, nach erfolgter Aushes 
bung und Bereidigung bis zur wirflichen Einftellung, mit Beurlaubungs- 
Paſſen in der Heimath verbleibenden Erfag-Mannfchaften, während ihreg 
Aufenthalts daſelbſt, und bis zur wirklichen Einftellung bei ihren Truppen« 
theilen, gleich den in ihrer Heimath befindlichen Landwehr-Männern und zur 
Kriegs:Referve gehörigen Soldaten des ftehenden Hetres, der Civil-Gerichts- 
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barkelt unterworfen bleiben ſollen, und in Beziehung auf das Verfahren bei 

Vergehungen, welche von ſolchen beurlaubten Erſatz-Mannſchaften verübt 

werden, alle diejenigen Vorſchriften, welche wegen des Verfahrens bei Ver—⸗ 

gehungen der beurlaubten Landwehrmänner, und der jur Kriegs -Referve 
gehörigen Soldaten, ertheilt worden find, Anwendung finden follen; 

fo wird diefes den Königlichen Inquiſitoriaten und fammelichen Untergerichten im 

- Departement des unterzeichneten Königlichen Ober» Landes» Gericyts hierdurch 

jur Nachachtung und Befolgung befannt gemacht. 
Breslau, den 11. Mai 1821. 


Königt, Preuß. Ober: Landes- Gericht von Schlefien. 





Des Könige Majeftär haben geruhet, den General der Infanterie Grafen 
Kleiſt von Nollendorf, bisherigen commandirenden General des 4ten Armee-Corps 
auf fein wiederholtes Anſuchen in den Ruheſtand zu perfegen, und demfelben ſowohl, 
als dem bereits vor einigen Jahren in den Ruheſtand verſetzten General, Grafen 
Vorck von Wartenburg als Anerkenntniß ihrer gut geleiſteten Dienſte, den Charakter 
als General⸗Feld⸗Marſchall, zu ertheilen. 

Auch haben Allerhoͤchſt Dieſelben demnaͤchſt befohlen, daß die Stelle des com⸗ 
„Mmandirenden General bei dem 4ten Armee-Corps, einftweilen der General Lieutenant 
2. Jagow, mit Beibehalt feiner bisherigen Stelle.als Divifi 

feines Aufenthalta an FEukimut nen 


Perſonal⸗Chronik der öffentlihen Behörden. 


Des Könige Majeſtaͤt haben geruhet, den Heren Major Freiherrn von 
Floͤrcken zum Brigadier. der 6ten (Schlefifchen) Gensd’armerie-Briegade zu ernens 
nen, und hat audy der Herr Major die Brigade bereits am 6. d. M. übenommen. 


Der zeitherige Defonom und Pächter von Nieder- Gefäß im Neiffer Kreife, 
Fröhlich, ift nad) beftandener Prüfung als Kommiſſarius zu öfonomifchen Ge: 
fhäften tüchtig befunden und Dazu vereidet worden, 

36 * Der 
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Der Pfarrei⸗ Adminiſtrator Joſeph Moron zu Petersdorf, Tofter Kreifes 
zum Pfarrer dafelbft. 1 


Der Pfarrer Kahlert zu Schnellewalde, Neuſtaͤdter Kreiſes zum Erzprieſter 


des Meuftädter Archipresbiteriats. 
Die Bürger und Grundftücdg-Befiger Wilhelm Debnel und Samuel Har- 
tung in Pitfchen, find zu unbefoldeten Rathmaͤnnern gewählt und beftätiget worden. 


Geftorben find die penfionieten Filial-Zoll-Rendanten Elsnig, Webs, der 


penſionirte Thorfleher Hauer und der Steuer-Auffeher Marczinef. : 


* 
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Oeffentlicher Anzeigen, 
als Beilage des Amtsblatts 22. 

der Koͤniglichen Oppelnſchen Regierung— 


Nro. 22. 





Oppeln, den 29ten Mai 1821. 








Sicherheits-Polizei. 


Bekanntmachung. 

Der Tageloͤhner-Sohn Johann Baͤumel aus Buchheim, Landgerichts Burg⸗ 
Fnfeto, im Megenfreife des Königreihsd Baiern, hat fih_des, am 2. Februar v. F. 
an der Bauer-Wittwe Wein in Dollafenried verübten Naubmordes dringend verdäch- 
tig gemacht und ſich der Unterfuchung durch die Flucht entzogen. | | 

Es werden die Polizeis:Behörden des biefigen Regierung Departements auf: 
gefordert, auf diefen Menfchen zu vigiliren, da an feiner Widerhabhaftwerdung viel 
gelegen iſt. . u | 

VII. 672. Mai c. Dppeln, den 18. Mai 1821. 

Königliche Regierung. Erſte Abtheilung. 
Perſons-Beſchreibung. 

Johann Baͤumel, iſt 26 Jahr alt, großer unterſetzter Statur, bat braune 
Haare und Augen, regelmäßige Naſe und Mund und ein laͤnglich blaſſes Angeſicht 
mit trogiger Miene. Geine Bekleidung beitand in einer runden Bauerhute mit et: 
was hohem Kopfe, ſchwaͤrzlichen Rock und gruͤner Jacke, beide mit Metall-Knoͤpfen, 
rother Halbweſte und ſchwarzledernen Beinkleidern. 

Der Bäumel fuͤhrt wahrfcheinlih einen Abfchied vom Könige, Baierfchen 
YUrtilferie und Armee-Fuhrweſen-Bataillon bei fi. ER 

j Steds 
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Stedbrief. 

In der Nacht vom 1 d. M. zwiſchen 9 big 11 Uhr find die unten ſignali— 
firten Verbrecher aus — —— :Urreft am Koͤppenthor hierſelbſt mittelſt 
Apr Durchbruch entwichen. Da an ihrer Wiedererlangung fehr viel gelegen 
ift; fo werden alle refp. Eivil: und Militair- Behörden dringend erfucht, auf die Ents 
wichenen ein wachfamed Auge zu richten, im Berretungsfalfe fie zu verbaften und 
gegen Erftattung der Koften und des gefeglichen Fangegeldes — abliefern zu 
laſſen. 

Schweidnitz, den 15. Mai 1821. 

Königliche Preußiſche Kemmandantur, 


Eignalements, 
— A. 
Johann Ehrenfried Fiſcher, iſt aus Stein, Loͤwenberger Kreiſes gebuͤrtig, evan⸗ 
geliſcher Religion, 29 Jahr alt, 5 Fuß ı Zoll groß, hat braune Haare, eine bedeck— 
‚ee Stirn, braune Augenbraunen, blaue Augen, fpigige Nafe, mitteln Mund, braunen 
Bart, gute Zähne, ovaled Kinn und Gefichröbildung, ift von blaffer Gefichtöfarbe, 
mittier Geftalt, fpricht deutſch und ift ein Müller von Profeffion. Als befonderes 
Kennzeichen er im linken Ohr einen Ring. 
Bekleidung. 
Eine blaue Tuchmůtze mit rothen Kanten, eine ſchwarze Halsbinde, eine alte 


graue Weſte, eine weißtuchene Jacke, ein Paar grauleinene Hoſen und ein Paar 
Halbſtiefeln. 
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B. 

Carl Stephan, iſt aus Raſchdorff, Frankenſteiner Kreiſes gebuͤrtig, evangeli⸗ 
ſcher Religion, 23: Jahr 10 Monat alt, ı Zoll 2 Strich groß, hat braune Haare, 
runde Stirn, braune Augenbraynen, graue Augen, fpigige Nafe, mitten Mund, 
braunen Bart, rundes Kinn, weiße und vollfländige Zähne, breite Gefi ichtsbildung, 
weiße Geſichtsfarbe, iſt von unterſetzter Geſtalt und ſpricht deutſch. 

Als beſondere Kennzeichen hat derſelbe auf der linken Seite des Kopfes ei— 
nen Saͤbelhieb, auf dem rechten Arm einige Figuren und ein Herz, worin die Buchs 


ftaben €. S. und auf der Bruft eine Kette, woran eim Kreug und die Jahreszahl 
1820, beides roth eingeägt. 


Bei 


Bei feiner Entweichung war berfelbe bekleidet mit einer dunfelblanen Muͤtze 
sit. rothen Etreifen, ohne Haldtuch, feine Wefte, eine ſchwarztuchene Jade mit eben 
foihen Knöpfen, ein Paar weißtuchene Hofen und ohne Fußbekleidung. 








i ; C. 

Earl Anton Groth, ift aus Breslau gebürtig, Fatholifcher Religion, 28 Jahr 
so Monat alt, 55 Zoll groß, hat braune Haare, bedecfte Stirn, braune Angenbraus 
nen, graue Augen, fpigige Nafe, gewöhnlichen Mund, blonden Bart, gefunde Zähne, 
runde Kinn, ift von pocfennarbiger Gefihtsbildung, blaſſer Gefichtöfarbe, mittlerer 
Geftalt, foricht deutfch und etwas polnifch. ’ 

Als befondere Kennzeichen hat er auf der Bruft zwei Blumennäpfe mit Zweis 
gen und ein Herz. Auf dem rechten Arm N. I. F. + J. I. N. darunter eine Krone, 
2 Gäbel übers Kreuz, ein Herz, darunter A. S. 1813. auf der auswendigen Seite 
eine Blume, und unten J. 5.S. Auf dem linfen Arm L. W. darunter ein 
Herz, mworinnen die Buchſtaben D. G. darunter einen Ring, in diefem ein F. und 
unter demfelben eine Figur, fämmtlich roth eingeäßt . 

Die Bekleidung deſſelben beftand in einer fhwarztuchenen Muͤtze, ohne Halds 
tuch, eine fhwarztuchene Weſte, ein Paar lange leinene graue Dofen, ein Paar Halb⸗ 
ftiefeln und eine fchwarztuchene Jade. 





D. — — — 

Johann Gottlieb Neumann, iſt aus Kaiſerswaldau, Hirſchbergſchen Kreiſes 
gebuͤrtig, 27 Jahr 10. Monate alt, 14 Zoll groß, lutheriſcher Religion, hat braufe 
Haare, eine hohe und bedeckte Stirn, braune Augenbraunen, Hroße lichtegraue Uns 
gen, ſtarke und breite Naſe, mittelmäßigen Mund, ſchwarzen Din, meiße und ges 
funde Zähne, gewöhnliched Kinn, ift von langer und pocennarbiger Gefihtsbildung, 
gefunder Gefichtöfarbe, unterfegter Geflalt, fpricht deutſch und hat feine befonvdere 
en Bekleidung deſſelben beſtand and einem weiß: und blaugeflreiften Hals⸗ 
tuch, Äiner blautuchenen Weſte mit runden weißen Knoͤpfen, einer hellgrautuchenen Jacke, 
einem Paar langen grauen leinenen Hoſen mit rothem Vorſtoß; er war ohne Kopf⸗ 
und Fußbekleidung. 





% 
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E. Ä 
Joſeph Blech, ift aus Gag gebürtig, Farholifcher Religion, 253 Jahr alt, 
4 304 groß, hat ſchwarze lockige Haare, niedrige Stira, fehwarze Augenbraunen, 
braune Augen, gewöhnliche Nafe, kleinen Mund, ſchwarzen Bart, weiße Zähne, breis 
ted und hohes Kinn, ift von pockennarbiger Gefichrsbifdung, rother Gefichtöfarbe, 
mittler Geftalt, fpricht deutſch und hat feine befondere Kennzeichen. 
Derfelde war bekleidet mit einer grautuchenen Müge mit fchwarzem Rande, 
einen dunkelgelben feidenen Halstuch mit Srangen, feiner Wefte, einer weißtuchenen 


Jacke mit gelben Knöpfen, langen blauen leinenen Hoſen und langen Stiefeln mit F 


doppelter Nath. 





— 
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Vekanntmachung. 

Der angebliche Toͤpfergeſell Johann Folk aus Kiel im Holſteinſchen, deſſen 
Beraubung auf der Landſtraße zwiſchen der Stadt Patſchkau und dem Dorfe Alt: 
Patſchkau in der Bekanntmachung vom 25. Dftober. pr. in dem Anzeiger unferes 
Amtsblattd pro Dftober pr. No. 43. erwähnt worden, iſt während der Ermittelung 
feiner vorgeblichen Verhältniffe entwichen, und hat dadurd Verdacht genen ich erregt. 

Diefer Verdacht ift um fo dringender, als dieſer Menfch faſt obne allen 
Zweifel derjenige ift, der in den. Polizei Nach Merkerſchen Mittheilungen für das 
Sahr 1820, No. 125. sub No. 658. unter dem Namen Wendler fignalifirt ward, 
und der alfo nur feine Beraubung vorgegeben bat, um fich ſelbſt dadurch der näbes 
ren Nachforfchung über -feine Verhältniffe zu entziehen, daher denn an der Wieder: 
badhaftwerdung diefes Menfchen viel gelegen ift. 
Alle Kreid: und Orts-Polizei-Behoͤrden werden deshalb hiermit aufgefordert, 
auf diefen Menfsben- zu -vigiliren, ihn bei feiner Wiederhabjaftwerdung zu arretiren 
und fogleich davon zu berichten. 

VU. 658. Mai c. Dppeln, den 18. Mai 1821. 


Königliche Regierung. Erfte Abtheilung. 


Signalement. 

Nach dem Bericht des Magiftrats zu Patſchkau ift der Johann golf 28 bis 
z1 Jahr alt, hat dunfelbraune Haare, eben ſolche Uugenbraunen, dunkle ‚Augen, - 
braͤunlich hageres Geſicht. Er trug bei feiner Entweichung and Patſchkau einem. 

" gruͤn⸗ 


grüntuchenen abgetragenen- und fleckigen Oberrock, eine kattune gebkämte Welle, ein 
weißes Halstuch, lange fchmugige blaue leinewandene Hofen, oder auch grautächene 
Hofen, Stiefeln und einen runden Filzhut. 





Steddriefh, 
Der Mousquetier Joſeph Kellner vom ıflen Bataillon des 38ſten Infanterie: 
EGten Deferves) Regiments iſt am 14. d. M. aus der Garnifon Glatz entwichen. 
Sämmtliche, Polizeis Behörden werden hierdurch aufgefordert, den ac. Kellner im 
Betretungsfalle an das gedachte Bataillon abliefern zu laflen. ’ 
Y. 465. Mai c. Dppeln, den 25. Mai 1821, 


König. Preuß, Regierung. Erfte Abtheilung. 
Signalement. 


Der Mousquetier Joſeph Keffuer, ift aus Koppitz, Grottkauer Kreiſes ger 
buͤrtig, katholiſcher Religion, 23 Jahr alt und 2 Zol 3 Strich groß. 





Bekanntmachung. 

Der wegen Deſertion aus Saarbrück durch Steckbriefe im oͤffentlichen Anzei- 
ger des diesjährigen Amtsblatts Stuͤck 15. Seite 137. unterm 24. Mär; d. J. ver: 
folgte UntersDffizier Carl Krebs von der zten Eskadron des gten Dufaren-Regiments 
Bheinifchen) aus Jeroltſchuͤtz, Ereugburger Kreifes, ift bereits ergriffen und an bad 
Regiment wieder abgeliefert worden. 

XII. ı7ı. Mai. c. Dopeln, den ı8. Mai ıg2ı, * ” " 


Königliche Regierung. Erfte Abtheilung. 


—r — — —— 


Befanntmahung. | 
r Zu Driefen, im Degierungd:Bezirfe Frankfurth an der Dder, iſt ein neuer 
Polizei: Stempel eingeführt worden, und zwar: von runder Form mit der den Rand 
nmfchließenden Inſchrift: 
40 : „Der 


„Der Polizei- Magistrat der Stadt Driesen‘* | 
und: einem Adler mit, nach oden gerichteten, ansgebreiteien Flügeln, wogegen ber 
jetzt abgefchafte Polizeis und Paß-Stempel von ovaler Form geweſen iſt, mit den 
Worten: 
„Der Polizei- Magistrat‘* 
‚m dem oberen Halbzirfel, und; 
„zu Driesen‘* 
in der unteren Hälfte, in. liniengerader Richtung und- einen ruhenden- Adler enthal⸗ 
ten: bat:. 
Eben fo iff auch das Stadt— Siegel verändert‘ worden, und es unterfiheidet 
jih das jetzt eingeführte von dem früher ım Gebrauch gewefenen, durch diefelben Merk— 
male und enthält die. Anfchrift: 
„Der Magistrat der Stadt Driesen‘“ 

Diefed wird mit Bezug auf die Bekanntmachung in unferem Amtsblatt vom 
r5. November pr. No. 242. betreffend die Wachfamfeit gegen die DVerfälfchung 
ber Stempel und Siegel auf Bären, Atteſten und Legitimationen hiermit zur öffent: 
lichen Kenntniß gebracht. 

vul. 6,3. Mai c. Dppeln, den 22. Mai 1821. 

Königliche Negierung. Erfte Abtheilung. 


— —— — — — 


Bekanntmachumg, 
wegen des — von. Klafterholz auf den Oder-Ablagen im. Oppelner Re— 
gierungs-Bezirke. 

Dem ubito wird hiermit bekannt gemacht: daß das aus den Oberſchleſt— 
ſchen Königlichen Forften auf die dazu beſtimmten Oder-Ablagen geflößte Klafterholz, 
nach der hier unten beigefügten Zape, im laufenden Jahre verfauft wird, außer dies 
fer Täre aber noch ı gr Tantıieme pro Klafter von den Käufern zu bezahlen tft. 


“ 


Kauflutige werden daher aufgefordert: ficb wegen des Verkaufs von Holz 


anf den in der Taxe zuerſt genannten 3 Ablagen an den Floͤß-Amts-Controlleur Gers 
ber zu Stoberau bei DBrieg, und wegen des Ankaufs auf den in der Tare zuletzt ger 
nannten 3 Ablagen, an den Herrn Forftmeifter von Röcris in Oppeln zu wenden, 
welche Beamten mit den refp. Käufern das Noͤthige unterhandelm: werden, 
IV. 167. Mai c.. Dppeln, den 19. Mai 1821. 
Königliche Preußiſche Regierung. 


' 
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Tare 


nad welcher das. Klafterholz auf den Oder⸗Ablagen im Oppelner Regierungs: 
Bezirke pro — —— wird, / L 
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Avertissement. 

Bei der Oberſchleſtſchen Landfchaft werden für den bevorfichenden Johannis— 
Sermin zur Erdffnung des Fuͤrſtenthums-Tages der 36. Juni d. J., und zur Eins 
‚zahlung der Sntereffen die Tage vom 18. bis zum 24. Juni, zur Auszahlung der 
Dfandbriefs-Zinfen aber die. Tage vom 25. Junt bis zum 6. Juli mit Ausfchluß der 
Sonn- und Fefttage hiermit beftimmt, und die Pfandbriefs-Inhaber zu Beibringung 
vollftändiger Eonfignationen, diejenigen Dominien aber, welche ihre Zablungen an 
die Schleſtſche General-Landſchafs-Kaſſe zn Breslau abführen wollen, zu Einfendung 
der diesfälligen Empfangs-Bekenntniſſe noch vor dem biefigen Kuffenfchlufe aufge: 
fordert. 


Ratibor, den 5. Mai 1821. 
Oberſchleſiſche Fuͤrſtenthams-Landſchaft. 


— ——r — — — — — 


Verpachtung. 
Es sollen von der Herrschaft Wriedland, Falkenberger Kreises, 


1. die Vorwerke Friedland, Nüssdorf Wierschbell, Sabine, Floste, Neuvorwerk 
und Wilhelmshof, 


©. die Vorwerke Ferdinandshof nnd Manschwitz, 

und zwar beide Abtheilungen einzeln oder zusammen von Johannis an gerechnet, 
auf z nacheinander folgende Jahre im Wege der ölfentlichen.Licitation verpachtet 
werden, 

Cautionsfähige Pachtfustige werden dalter eingeladen, in dem auf den 15. 
Juni c. Vormittags 9 Uhr anstehenden Licitations- Termine vor dem von uns hier- 
zu ernannten Commissario, Landes- Altestren und Königlichen Landrath Herrn von 
Kalinowsky in dem hiesigen LandJschaftshanse persönlich oder durch gehörig legiti- 
mirte Mandatarien sich einzufinden, ihre Gebote abzugeben, und fäll$ letztere von 
dem nächsten Fürstenthumstags-Collegio anneltnlich befunden worden, sodann den 
Zuschlag zu gewätigen. i 

Ucbrigens stelit es Jedermann frei, bis. zu gedachtem Termine sich an Ort 
und Stelle von dem Zustande der zu verpachtenden HKealitäten näher zu überzeufen. 

Ratibor, den 6. Mai 1821. 


Oberschlesisches Landschafts - Collegium. 
Baron von Gruttschreiber. 





Aver- 
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Avertissement, 
zur Verpachtung der Nutural-Feldzehnten ‚mehrerer zum Könige, Reut-Amte Neiſſe 
gehörender Gemeinden. 

Höberer Beſtimmung gemäß, foll der Natural-Feldzehnten, welchen mehrere 
Gemeinden Neiffer ımd Grottfauer Kreiſes an das König. Rent: Amt in Neiſſe zu 
entrichten baden, für die diesjährige Erndte an MeiftSierende auf dem Halme im Sorge 
der oͤffentlichen Licitation verpachter werben. 

Die PBietungs:Termine, welche des Vormittags um 9 Uhr anfangen und in 
sen Kretſchams der refp. zebntpflichtigen Gemeinden ai werden, find folgende :- 

1. den 18. Juni ı82r für Reymen, 


2%, = . 19%. = ⸗ » Hennerdborff,. 

5. = 00, z ⸗ »Petersheide, 

4. ss 22° > ⸗ ⸗Maͤchrengaſſe und Graͤferey, 

5.⸗ 25 5 ⸗ - Heidersdorff und Kohlsdorff, 
z 206. Pi z = 


5. = Mieglig und Hannsdorff. 
Die Bedingungen der Verpachtung koͤnnen in den gewöhnlichen Amtsſſunden 
in der Kanzellei des unterzeichneten Königl. Rent-Amtes eingefehen werden; auch ift 
die Veranftaltung getroffen worden, daß den Pachtlufligen die zehntpflichtigen Grund— 
ftücfe vor dem Licitations-Termine angezeigt werden, fobald. fie ſich bei Schul; und 
Gerichte der genannten Ortſchaften melden. 


Der Zuſchlag bleidt der Genehmigung Einer Koͤnigl. Hochpreißlichen Regie— 
sung vorbehalten. 


Neiffe, den 18. Mai 1821. 
Königlihes Rent: Amt Neiſſe. 





- Derfaufs - Anzeige 
Das: Könige, Domainen-Juſtiz-Amt Oppeln macht hiermit — daß auf 
den Antrag des Real⸗Glaͤubigers das unter deſſen Jurisdiction sub No. 4. zu Ra— 
fhau 23 Meile von.*Oppeln- und 253 Meile von Groß-Strehlig belegene Seribanep 
Gut, welches auf 41653 rtlr. 15 gr. gerichtlich abgeſchaͤtzt ifl, in den hierzu ande 
ranınten Terminen, ald auf dern 30. Juli c., den 29. September c., dem pe— 
remtorifchen anf den 1». December d. %. Sffentlich verfauft werden. wırd 


. € 
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Es werden daher Zahlungsfaͤhige, Kaufluſtige und Beſitzfaͤhige hiermit vorge— 
laden, in dieſen Termine auf unferen Gerichts-Zimmern vor dein Herrn Rommifz - 
ſions-Rath Wiesner zu erfcheinen und den Zufchlag auf den Beſt- und Meiftbietenden 
zu gewärtigen, weil auf Nachgebote nicht gerücffichriget werden wird. - 

Die Tare und Kaufbedingungen fünnen jeverzeit in den gewöhntichen Amts-- 
ffunden in der hiefigen Regiftratur eingefehen werden, 

Amt Oppeln, den ı8. Mai 1821 


Koͤnigl. Preuß. Domainen: Fufize Amt. 





Bekanntmachung. 

Zur Verpachtung des Nutz-Viehes bei denen Dominial-Vorwerken Groß-Sarne, 

Petersdorff, Seiffertsdorff und Schedliske von Johanni den 24. k. M. auf ander: 
weite 3 Jahre, ſteht vor dem Gerichts-Amte Falkenberg auf den 15. Juni I. J. ein 
Termin an. 
Eautionsfähige Pachtluſtige werden RER in dem anftehenden —— 
zur Vernehmung der Bedingniſſe und Abſchließung der Pacht-Contrakte ſich gedach— 
ten Tages Vormittags 9 Uhr am Orte Balfenberg dor den Gerichts-Amte perfön- 
lich zu melden. 

Salfenberg, den 22. Mai ı821. 


Neihögräflih von Praſchma Falkenberg Tyllowiger Gerichts: Anıt. 


Befanntmadhung. 

Zur Verpachtung des Nutz-Viehes bei denen Dominial-Vorwerfen Koppis 
und Guhlau vom ı. Juli 1. J. auf 3 oder 6 Jahre, ſteht vor dem Gerichts-Amte 
zu Roppig anf den 18. Juni I. J. ein Termin am, Cautiousfähige Pachtluftige 
werden vorgeladen, in dem anftehenden Termine zur Vernehmung der Bedingniffe und 


Adfchließung der Pacht-Contrakte fh gedachten Tages Vormittags 9 Uhr am Drte 
Koppig vor dem Gerichts-Amte perfönlich zu melden, 


Satfenberg, den 22. Mai 1821. 
Graͤflich von Franken Sierjiorpff Koppitzer Gerichts - Amt, 
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oo. Befanntmadhung. 
Auf ven 16. Juni d. J. bin ich geſonnen, meite zu Neuſtadt befegene Nor: 
werks⸗Beſitzung, wie fie ſteht und liegt, auf 5 hihtereinasder. folgende Jahre. von Id⸗ 
banni d. J. ab, an den Meiſt- und DBefidierenden zu verpüchten, 

Pachtiuftige lade ich daher hiermit. ein, an diefem Tage früh 9 Uhr in der 
Vorwerts Wohnung daſelbſt ſich einzufinden, die Bedingungen fich vorlegem zu laffen , 
und ihre Gebote abzugeben. 

E;arnowan;, ben 10. Mai 1821. 
Ober⸗Amtmann Bener, geborene. Urban: 





Befanntmaduung. 
Ein fhwarz und weiß geffeckter großer. 4jahriger Zucht: Ein PAnce Race‘ 
und 50 Stück veredelte Zucht: Murterfchaafe, fiehen bei dem Dominio Brinige bei 
Eonflade zum Verkauf; das Nähere erfährt. man beim. dafigen Wirchichafts-Amte, 


DBefarntmadung; « 
den Verfauf eines. Ihorfchreiber: Daufes zu Pleß betreffend. 

Das am Polnischen Thore zu Pleß belegene Thorfchreiber- Haus foll Hoͤhrem 
Befehle zu Folge Öffentlich an den Meifibietenden unter folgenden gi vers 
fauft werden: 

1, der Meiſtbietende bleibe. bis zur erfolgten Genehmigung der Koͤnigl. Regie— 
rang, werche nach Umſtaͤnden verweigert werden kann, an das Gebot gebun— 
den, und muß für daflelbe durch eine baar zu: feiftende Cantion oder fichere 
Bürgfchaft,. Gewähr leiten; 

2. nach. erfolgter Genehmigung: des Verkaufe gegen das Meiſtgebot muß ſooleich 

mit der Uedergabe des Hauſes die Zahlung in Conranr erfolgen; 

5. erlangt der Käufer das fragliche Gebäude mit ſaͤmmtlichen Vertinentien, je 

doch mit Ausfchluß der darin enthaltenen“ Hausgeräthe umd Mobilien, ſchul⸗ 

denfrei; 

4. tritt der Kaͤufer, tie ſich von ſelbſt verſteht, durch den Erwerb des Hauſes 
ganz in die Kathegorie der ſtaͤdtiſchen Hausbeſitzer und iſt denſelben Pflichten 
und Laſten unterworfen, auch verbunden, die Koſten wegen. foͤrmlicher gericht⸗ 


licher Assfertigung des Contrakts allein zu tragen. 
Hierzu 


Hierzu lade ich auf den 19. Yuni c. Jablangsfähige Känfer ein, ſich ge: 
dachten Tages früh um zo Uhr im dem dortigen Specialſtener-Amte einzufinden, 
ihre Gebotembjugeben und das Weitere den obigen Bedingungen gemäß ; zu gemärtigen. 

Matibor, den 18. Mai 182 
KRöniglihe DO * ⸗Steuer⸗Inſpektion. 
Sohet, 
Stener-Rath. 








Berpachtungs-Anzeige. 

Zur Verpachtung des wohl eingerichteten Branntwein-Urbars hat das Do— 
minium Gauers, Grottkauſchen Kreiſes einen Termin auf den 12. Juni in Gauers at: 
beraumt. .Die Bedingußzen find täͤglich nachzuſehen, und Finnen auf PITANEEN 
dem Pächter bedeutende Materialien zur Fabrikation Äberwiefen werden, 

Dominium Gauers, den 14. Mai 1821, . 





Bor 1 a » ung, 
der unbefannten Eigenthümer der am 28. Februar c. bei dem Dorfe Marklowih bei 
Loslau angehaltenen 10 Kufen Ober-Ungarwein. 

Unweit dem Dorfe Marklowitz bei Loslau find am a5. _Gobzunr br Bir vr» 

Abends .um 8 Uhr 10 Kufen mit 18 Eimern, 44 Quart Brutto und 17% Eimer 
Retto Ungarwein außer der gefeglichen Tageszeit und auf einer verbotenen Straße 
betroffen und angehalten worden. 

Da die bei diefem Transport zugegen gewefenen beiden Juden, wovon ber 
eine Markus Adler fih genannt, der andere aber in Dinficht feines Namens und 
MWohnorts gänzlich unbekannt geblieben, entfloben find, und durch die veranlaßte 
Unterfuhung die Eigenthuͤmer diefer Weine nicht haben ausgemittelt werden Fönnen; | 


fo werden hierdurch alfe und jede, welche auf Diefe Weine einen gefeglichen Anfpruch | 

zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, binnen 4 Wochen, und fpäteftens big zum | 

1. Juli d. J. fih bei dem. Königl. Haupt-Steuer-Amte zu Natibor zu melden, bei f 

demſelben ihre Eigenthums-Rechte oder fonftigen Aufprüche auf gedachte Weine volle | 
i ftändig 


—— ey een 
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fländig zu bemeilen, und zugleich fih wegen deren unterfchleiflüchen Einhringung u 
—verantworten, im ausbleibenden Falle aber zu gewärtigen, Daß fie mit.ihren Anſproͤ⸗ 
chen auf die Weine werden praͤkludirt und uͤber die fuͤr die bereits verkauften Weine 
aufgekommene Loͤſung nach Vorſchrift der Geſetze werde verfuͤgt werden. 
V. 337. April. Oppeln, den 12. Mai 1821. 


‚Königliche Regierung. Zweite Abtheilung. 





Subhaſtations -⸗Patent. 

Auf den Antrag der Erben des hiefeldft verſtorbenen Stadthaus-Beſttzers Pos 
hann Schleſinger ſoll das zu deſſen Nachlaſſe gehoͤrige, in der Crakauer Straße 
Mo. 24. belegene Wirthshaus, welches gerichtlich auf 508 rtlr. Courant taxirt wer⸗ 
den iſt, im Wege der freiwilligen Subhaſtation veräußert werden, und wir haben 
hierzu einen -Ficitationd - Termin 

auf den 8. Juni.a.:c. 

Nachmittags um 3 Uhr auf unferer Gerichtsſtube hierfetäft anberaumt. Kaufluftige, 
Dietungs: und Zahlungsfähige werden hierdurch eingeladen, ich in .diefem Termine 
jur beflimmten Zeit in Perſon einzufinden, ihre Gebote zu Protokoll zu geben und 
demnaͤchſt den Zufchlag zu gewärtigen. 

Im Termine felbft muß eine baare Caution von 200 rtir. Flingend Courant 


ur Dedung des Meiftgebots, fo wie das Meifigekor ſelbſt in klingendem Courant eins 
ugs“ a - * 


Creutzburg, den 11. Mai 1821. 
Koͤnigliches Preußiſches Stadt: Gericht. 





Subhaſtations - Patent. 
‚ Auf den Antrag der Erben, nach dem hierſelbſt verflorbenen Stadthaus-Be⸗ 
ſitzers Schlefinger follen deſſen Grundſtuͤcke, 
1. ein Hopfen-Garten von 14 Scheffel Ausſaat, welcher gerichtlich auf 75 rtlr. 
taxirt worden; 
2. ein Ackerſtuͤck von 8 Scheffel Ausſaat, welches auf zıo rtlr. Courant tas 
xirt werden, und - 
41 5. eine 
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5. eine Scheuer, welche auf 35 rtir. Courant gefhägr worden; 

mr Wege der freiwilligen Eubhaftation veräußert werden, und wir haben hierzu eis 
nen Licitationg= Termin i 

e j aufden 15. Junia. c. 
Nachmittags um 3 Uhr auf unferer Gerichtsftnbe hierfeldft anberaunt. Kaufluffige, 
Bietungs- und Zahlungsfähige werden hierdurch eingeladen, ih in Termino zur 
befiimmten Zeit perfönfich ‚einzufinden, ihre Gebote zu Protokoll zu geben und dems 
nächft den Zufchlag zu gewärtigen. 

Hierbei wird bemerft,. daß dad Meiftgebot in Flingendem Courant erfolgen, 
und wegen jedem Grundftäf in Termino eine baare Caution zur Deckung des 
Meiſtgebots in klingendem Courant, und zwar: wegen des Hopfengartens von 50 rtlr, 
des Ackerſtuͤcks 100 rtir. und der Scheuer 25 rthr. erlegt werden muß. 

Ereugburg, den 11. Mai ı 821. 


Königliches Preußiſches Stadt » Gericht. 





Bekanntmachung. 

Dem Publiko, beſonders denjenigen, welche ein Intereſſe dabei zu haben ver— 
meinen, wird hiermit befannt gemacht: daß ſich der Obermuͤller Lukas Smolka zu 
Zawada auf den Antrag Einer Pöblichen Tuchmacher- Zunft in Gleiwig entſchloſ— 
fen hat, bei feiner- ald der Zawader DObermühle aus dem sten Mahlgange eine Tuch: 
wälke zu bauen, weshalb alle diejenigen, welche durch das beabfichtigte Etabliffement 
eine Gefährdung ahrer Rechte fürchten, hiermit aufgefortert werden, ihren Wider: 
foruch binnen 8 Wochen präftufivifcher Frift, und fpäteftens in Termino unico 
et peremtorio den 5. Juli a. c. in loco ©teiwig bei mir einzulegen, widrigens 
falld8 ihnen ein ewiged Stillſchweigen damit auferleat,-und dem ıc. Smolka der ges 
mwöhnliche Eonfens zu dem in Rede fiehenden Etabliffemeut ercheilt werden wird. 

Gleiwig, den 8. Mai ı871. 


Königlich Preußiſcher — Toſter Treifeh, 
v. Zawadzky. 





Ders 


Nerpahtungs - Anzeige. j 

Ton Seiten des unterzeichneten Wirthſchafts-Amtes wird dem Publifo hier— 
durch befannt gemacht, daß am 26. Juni des laufenden Jahres die Herrfchaftliche 
Zyrower Branntwein-Arrende im Groß-Strehliger Kreife, wozu acht Kretſchams und 
mit Inbegriff Annabergs zwölf Schanfftätten zugerheilt, auch‘ mehrere fremde Dörfer 
dazu gefchlagen find, früh um 9 Uhr in der Zyromer Wirthſchafts-Amts-Kanzellei auf 
drei Jahre an den Meifibierenden verpachtet werden fol. 
Sachkundige Eautionsfähige Pachtliebhaber werden zu diefem Termine zu er: 
ſcheinen eingelnden,. auch Fönnen vor dem: Termine die Pacht-Bedingungen zu jeder 
Zeit in der Wirthſchafts-Kanzellei eingefehen und die perfönfiche Ueberzeugung ger 
nommen werden, dafi zum. Betriebe diefer bedentenden Brennerei vom ı. Juli d, J. 
an, alled vollftändig eingerichtet ift. 

Zyrowa, den ı2, Mai ı821. 
. Das Herrfchaftliche IZyromer Wirthfchafts - Amt.- 





Verpachtungs - Anzeige 
Das Königliche Fuͤrſtenthums-Gericht zu Neiſſe macht hiermit bekannt: daf 
Bas zu Riemerzheyde im Neiſſer Kreife belegene, dem als wahnf nig erklärten Bauer 
Janiſch gehörige Sreibaner-Gut sub No. 16. von einer Hufe nebft einem dazu 
gehörigen freien Preißentheil, auf 9 nach einander folgende Jahre don Johanni 1824 
ad, Öffentlich an den Meiftbietenden verpachtet werden fell. . 

J Es werden alle Pachtluſtige hiermit aufgefordert: im denm hierzu angeſetzten 
Termine den 22. Juni 1821 früh ro Uhr zu Riemerzheyde vor dem Deputirten, 
Herrn Juſtiz⸗Rath von Wittig zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben und zu gewaͤrti— 
gen, daß dem Meiftdierenden das Gut, nach erfolgter obervormundfchaftlicher Ge⸗ 
nehmigung, verpachtet werden wird. ö 

Uebrigend wird bemerft: daß der Pächter eine Caution von 100 rtir. mas 
den muß, und find Die übrigen Bedingungen- zu jeder fchicflichen Zeit im unferer 
Regiſtratur zu erfehen. 

Neiſſe, deu 8, Mai 1821. 


Königl, Preuß. Fürftenehums: Gericht. . 
Be 
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Befanntmahung. 

Der Müger Schmiefchet aus Woiſchnick, "welcher ſeine daſelbſt in Beſitz ge⸗ 
habte Waſſermuͤhle verkauft Hat, iſt geſonnen, in Roslowagura, Beuthener Kreifes, 
und zwar an dem Fluße Briniga, welcher die Grenze zwiſchen Schleſien und Polen 
bilder, ein neues Mühken-Erablifement anzulegen. Yu Gemäßheit des Gten und 
sten $. der Mühlen-Drduung vom 28. Dftober 1810. wird dieß dem Publiko biers 
durch befannt gemacht, und derjenige, welcher Durch diefe Veränderung eine Gefähr: 
dung feiner Rechte befürchtet, aufgefordert, ‚feine begründeten -Einfprüche binnen 8 
Wochen präffufivifcher Frift, dei dem unterzeichneten Landrath anzubringen. 

Beuthen, den 8. Mai 1821. 

Der Königliche Landrath Beuthener Kreifes, 
Graf Henkel von Donnersmark. 





Subhafationd s Anzeige. 

Theilungswegen wird auf den Antrag der Erben und refp. Vormundfchaft 
die zu dem Tifchlermeifter Andreas Lebeckſchen Nachlaſſe gehörige zu Ludwigsthal, 
-Subliniger Kreiſes und Lubſchauer Herrſchaft sub No 16, beiegene, ‚und auf 240 
rthr. gerichtlich gewärdigte Freihäuster- Stelle in Termino den 

30. Juli 1821 
Vormittags 9 Uhr in dem Forfthaufe zu Ludwigsthal öffentlich ſubhaſtirt. 

Kauf: und Zablungsfähige werden zu diefem Termine eingeladen, und haben 
den Zufchlag nach erfolgter Genehmigung der Erben und refp. Vormundfchaft gegen 
baare Einzahlung ded Kaufpreifes in das Depofltorium des unterzeichneten Gerichtd- 
Amts, bei welchem die Tare zu jeder ſchicklichen Zeit ‚eingefehen werben kann, zu 
gewärtigen. 

£ublinig, den 29. April 1821. 


Das v. Ködrig Lubſchauer Gerichts» Amt, 

















Die Infertions » Gebühren betragen pro Zeile 4 Gr. Eourant. 
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raid 


der 


Königlichen REDE Regierung. 


Stüf XXIV- 


Oppeln, den 12ten Juni 1821. 











Bekanntmachung. 

Die erſte Ziehung der Praͤmien auf Staatsfchuld: Scheine, welche 
nach der im gten Paragraph der Bekanntmachung vom 24. Auguſt v. J. ent⸗ 
— Beſtimmung, am 2. Juli d. J. ihren Anfang nimmt, wird im Boͤr⸗ 

enhauſe durch die von der hieſigen Koͤniglichen Regierung dazu ernannten 
Kommiſſarien, den Herrn Regierungs-Rath Patzig und den Herrn Polizeis 
Intendanten Ruͤck, bemwirft werden, Als Kommiffarien:der unterzeichneten 
Kommiffton, werden der Here General-£otterie:Diveftor Bornemann und 
der Herr Juͤſtig· Raih Krauſe, ſo wie als Deputirte aus der Mitte der Ael— 
seiten der — Kaufmannſchaft abwechſelnd, die Banquiers Herrn E,W, 
Schulze I. G. Pietſch und M. H. Mendheim, dabei zugegen ſeyn. 

Berlin, den 26. Mai 1821. 


Königl. Jmmediat: Commiffion zur Vertheilung von Prämien auf 
Staats: Schuldfcheine. 
(ge) Rother. Schmuder. | Kayſer. Wollny. 





No. 91. 


% 
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Verordnungen der- Königlichen Oppelnfchen Regierung. 


No. gr. Bekanntmachung, betreffend den allgemeinen Lehr-Plan für die Königliche 


Sorfi-Afademie zu Berlin. 
Es werden bei derfelben Borlefungen gehalten, über 

1. Waldbau. 2. Sorf > Schutz. 3. Forfibenugung mir Erfar 

fionen nach den Werfftätten ꝛc. 4. Jagd. 5. Staatswirthſchaft— 

liche Forftfunde (Forſt-— — 6. Forſt⸗Einrichtung und 

Schätzung. 

Sämmelid vom Herrn Ober-Forſtrath Pfeil. 
Die Borlefungen sub 2. und 3. werden batbjährig im Sommer, die 
. 5.:6 = '» Minter und die 
» 1, » 4. in jedem — Jahre gehalten. 

7. Forſt-Naturgeſchichte vom Herrn Profeſſor Lichtenſtein. 
Dieſe Vorleſung wird durch den ganzen Curſus eines Jahres fortgeſetzt, und 
im Sommer halben Jahre, allgemeine Naturgeſchichte und Forſt-Zoologie, 

im Winter halben Jahre Kenntniß der deutſchen Voͤgel und Inſectologie bes 
treffen. Sie wird 4 Stunden wöchentlich im Hörfaale und in 2 wöchentli- 
chen Stunden im Zoologifchen Mufaum gehalten. 

8. Forſt-Botanik vom Herrn Profeffor Haine. 

Durch den Eyrfus eines ganzen Jahres; fo, daß im Winter botanifche Ter« 
mino logie, Anatomie und Phifiologie der Gewaͤchſe, und im Sommer fpecielle 
Forſt · Sewaͤchskunde abgehandelt wird. Sie ift mit Erfurfionen in den bos 
tanifchen Garten, den Thiergarten und die Tegeler Anlagen verbunden. 

9 FZorfilihe Bodenfunde vom: Herrn Profeffor Weiß.- 
halbjährlich tim Sommer halben Jahre in vier wöchentlichen Stunden. 

10. Rechtswiſſenſchaftund Gefesfunde für den Bedarf der Forft- 
Beamten vom Herrn Profeffor Weiß. 

Durch den ganzen Eurfus in 4 wöchentlichen Stunden. 
ss. Phyſik und Chemie mir Anwendung auf Forſtgegenſtaͤnde vom 
Herren Profeffor, Major Tourte. 
Duurch den ganzen Curſus in 3 wöchentlichen Stunden. 
s2. Anfangsgründe der Matbemasif, praftifhe Geometrie und 
Plan: 
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a ae vom Herrn Forft» Konmiffarigt Paffon,i 1m 
Locale der Bau-Akademie. 
Durch den ganzen Curſus, mit Anleitung zum Feldmeſſen im Freien. 
Hiernach ergiebt ſich der Lehr-Plan für das Sommer halbe Jahr 1821. 
Es wird vortragen. 

Herr Ober⸗Forſtrath Pfeif. Waldbau, vier Tage von 7—8 Uhr Morgens. 
Derfelbe - Forftfehuß, desgl. von 8—9 Uhr Morgens. 
Herr Profeijer Haine, Forft Botanik, vıer Tage von 9— 10 Uhr Morgens, , 

Die Erfurfionen finden Sonnabends Nachmittags ftatt. 
Herr Profeffer Weiß. Forftliche Bodenfunde, 3 Tage von 9—ıo Uhr 


Morgens. 
s ⸗ Lichtenſtein. Naturgeſchichte für den Forſtmann und Ja⸗ 
| ger, wöchentlich 6 Stunden von 1—e Uhr. 
. . Major Tourte. Phnfif und Chemie mit Anwendung auf 


Sorftgegenftände, 3 Tage von 11 —ı2WU. 
» Dpberforftrach Pfeil! Jagd, 4 Tage, Nachmittags von 3—4 Uhr. 
Derfelbe. Forftbenugung, desgl. von 4—5 Uhr.. 
. Sorf: ommiljett Belle: Anfangsgründe der Mathematif, prafti« 
ſche Geometrie und Plan» Zeichnen, 6 
. Stunden von 10— 11 und dabei befons 
: dere Erfurfionen des Machmittags in . 
noch zu beſtimmenden Stunden, 
Vorſtehender allgemeiner Lehrplan für die Rönigl. Forſt⸗Akademie zu Berlin, 
wird zur Öffenelichen Kenntniß gebracht, mit dem Bemerfen, wie Diejenigen Indi— 
diduen, welche die Borlefungen bei derfeiben zu bären wänfchen, "infofern fie bei- 
dem teitenden Corps und den Käger-Bataillonen dienen, oder Königliche Leib» oder 
Hof: Jäger find, ſich dieſerhalb an die ihnen dorgefegte Behörde wenden muͤſſen. 
Diejenigen Jndividuen, welche zur vorangeführten Kathegorie nicht gehören, und 
dennod) die Borlefungen bei der vorgedachten Forft-Afademie unensgeldlicy zu hoͤ⸗ 
‘ren wuͤnſchen, müffen de halb bei dem Koͤnigl. Fihanz-Minifterio anfuchen, und 
nebft ihrem Lehr-Atteſt und den erforderlichen Schufzeugniffen, eine amtliche Be⸗ 
foheinigung ihrer Dürftigfeit beibringen. 
II. Abth. 11. 611. Juni. Dppeln, den 7. Juni 1821, 


Königl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 
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Perſonal⸗Chronik der Öffentlichen Behörden. 


Der Kapellan Krehl zu Badewitz und bisherige Pfarrei» Adminiftrator zu 
Glaͤſen, Neuſtaͤdter Kreiſes, zum Pfarrer daſelbſt. 

Der Kapellan Schuͤcke in Altſtadt und bisheriger Pfarrei. Adminiſttator in 
Lindewieſe, Neiſſer Kreiſes, zum Pfarrer daſelbſt. 

Der Seminarift Heincke zum Schullehrer in Zedlitz. 

Der Scyullehrer Wiesner zum Armenhaus-Schullehrer in Ereugburg. 

Der Schullehrer Zimmermann zu Kaminieg zum Schullehrer in Groß · 


Zyglin. 





Nachweiſung 
von den mittlern Marktpreiſen des Getreides und Rauchfäatters in den Krels⸗Städten 
Oppelnſchen Regierungs-Departements, nach Vreußiſchem Maaß und Gewicht und in Eous 
rant, für den Monat Mai ıBar. 
rn — | Hafer ‚Deu Stroh 
pro pro 












































Namen der Staͤdte. Pro Shueffei [em] Sara 
No. ett.or.efl rel. gr. pflrti. gr. of] rei.ar. pf rtl. gr. pflurtl. gr. pf 
— — — — — Úa ⸗— — —— —— ———— ne —— — 
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Oeffentlicher Anzeiger, 
als Beilage des Amtsblatts 24. 


der ———— Oppelnſchen Regierung 
Nro. 24. 








Oppefn, den toten Suni 1821 





Sicherheits « Polızei, 


Stedbrie f, 
Hinter dem Deſerteur, Unter⸗Offizier Karl Friedrich Miller, vom ıgten Infanterie⸗ 
Regiment (“ten Weſtpreuß.) 
Der unten näher beſchriebene Unter⸗Offizier Kart Friedrich Müller, iſt in der 
Nacht vom 26. auf den 27. d. M. auß der hiefigen Militair-Straf-Unftalt entwichen. 
Alle tefp. Behörden werden erfucht, auf diefen gefährlichen Deferteur genau 
. zu wachen, und ihn im Betretungsfalle unter — Geleite an die unterzeichnete 


Commandantur abliefern zu laſſen. F 
ac den 29, Mär; 1821. x 
Königliche Commandantur. — 
Au (gez.) v. Wilanomicz. 
Signalement. 


” Karl Sriedrich her, ift aus Dalle a. d. Saale —— evangeliſcher Ne. 
ligion, 27 Jahr alt; 6 Zoll 3 Strich groß, bat braune Haare, bedeckte Stirn, 
braune Yugenbraunen, blaue Augen, gewöhnliche Nafe, dergl. Mund, fchwarzen Bart, 
volled Kinn, ein längliches Gefiht mit Sommerfproffen und ift von unterfegter Geſtalt. 

.- Befleidung. 

Der ıc. Mütter war bei feiner Entweichung befleidet mit einem graumelirten 
Ueberrod mit rothem Kragen, grautuchenen Beinkleidern, einem fchwarzfeidenen Hals⸗ 
tuch und einer ee Müge mir einem rothen Rand, Schnären und Schirm. 

44 5 Do: 


— 1 — 
Polizeilide Nachrichten. 


Nachbenannte Perfonen find während des Monats April d. J. über die 
Grenze reſp. verwiefen und transportirt worden. 

1. Gabriel Goyowsky aus Profchfe in Rußiſch Polen, welcher 18 Jahr alt, 
5 Fuß 2 Zoll groß ift, dunkelbraune Haare, bededte Stirn, braune Augenbraunen, 
graue Augen, fpigige Nafe, gewöhnlichen Mund, blonden Bart, rundes Kinn und 
gefunde Geſichtsfarbe hat. 

2, Therefia Gerblih aus Johnig bei Johannisberg, welche 2o Jahr alt, | 
von mittler Größe if, fih zur katholiſchen Religion befennt, braune Haare, freie 
Stirn, braune Augenbraunen, graue- Augen, gewöhnlichen Mund und Nafe, gute 
Zähne, rundes Kinn, laͤngliche Gefichtöbildung, geſunde Gefichtsfarbe hat, deutſch 
fpricht und ſchwanger iſt. 

3. Ehriftopd Kreuger aus Thomasdorff bei Zuckmantel, welcher 56 Jahr alt, 
5 Suß 5 Zoll groß ift, ſich zur Fatholifchen Religion befennet, braune Haare, freie 
Stirn, braune Augendbraunen, graue Augen, gewöhnliche Nafe und Mund, braunen 
Bart, vollftändige Zähne, rundes Kinn, hagere Gefichtsbildung, gefunde Gefichtsfarbe 
bat, unverftändlich deutſch fpricht, Hlödfinnig if, und einen dicken, Dals hat. 

Dieß wird hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, und den Polijei-Bes 
hoöͤrden in den Städten und auf dem Lande zugleich die größte Aufmerkfamfeit auf die 
bezeichneten Perfonen, infofern fich felbige etwa wieder betreten laffen follten, empfehlen. 

VU. 947. Juni c. Dppeln, det 4. Juni ıBer, 

Königliche Regierung. Erfte Abrheilung. 





—— 

wegen des Fabrique-Zeichend für den Friſchfeuer und Zeugſchmiede⸗ Beſitzer Hacken⸗ 
berg zu Schoͤnwalde bei Ziegenhals. 
Da das in Gefolge des Geſetzes vom 3. Juli 1819 (Geſetzſammlung No. 10. 
Bag 153.).von dem Friſchfeuer und Zeugſchmiede-Beſitzer Philipp Hardenberg zu 
Schönwalde bei Ziegenhald in Vorſchlag gebrachte Fabrique-Feichen HP. von Seiten 
ded Hohen Minifterii ded Handels, mittelſt Nefcripts vom 14. d. M. genehmiget 
worden if, fo wird folched hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

VIII Mai 368. Dppeln, den 21. Mai 1821. 

Königliche Regierung. Zweite Abtheilung, 

> Offe— 


Dffener Arref. 

Da über das Vermögen des hiefigen Kaufmann Nathan Guttmann wegen Un: 
zulänglichkeit, Concurs eröffnet worden ift, fo werden hiermit Alle und Jede, welche 
an den Gemeinfchuldner etwa Geld, Sachen, Effekten oder Briefichaften hinter fich 
haben, amgedeutet,. nicht das mindefle davon zu verabfolgen, vielmehr dem unter: 

zeichneten Gericht davon förderfamft Anzeige zu machen, und die Gelder oder. Sachen, 
jedoch mit Vorbehalt ihrer Rechte an das Depofitum anhero abzuliefern. Sollte Jes 
mand auf andere Art über in Händen habende Gegenftände dieponiren, fo wird fols 
ches für nicht gefchehen erachtet und zum Beften der Muffe, anderweitig beigerrieben. 
Wenn aber der Inhaber ſolcher Gelder oder Sachen diefelben verſchweiget oder zu— 
rüchält, fo wird er noch außerdem alles Unterpfandes oder andern Rechtes, für vers 
Iuftig erftärt werden. 

Eofel, den 50. Mai 1821. 
Koͤnigliches Preubiſches Stadt-Gericht. 





Dffener Arreſi. 
Von dem unterzeichneten Gericht werden alle diejenigen, welche an das Der: 
mögen des hiefigen Kaufmann. Nathan Guttmann, worüber wegen Unzulänglich 
keit Concurs eroͤffnet worden iſt, einen Anſpruch zu haben vermoͤgen, hiermit vorge— 
laden, daß fie in Termino den 16. Auguſt d. J. ihre Forderung mündlich oder fehrift- 
lich anzeigen, Dofumente darüber vorlegen und fonflige Beweismittel angeben, ihre 
£ofation anbringen, um in dem demnächft abzufaffenden Serigkiite- N gefegmäßig 
angefegt werden zu können. 
Ausbleibende werden mit ihrem Forderungen ' ‚am bie Mafie präfludirt, und 
ihnen wird deshalb ein ewiges "Stillfchweigen auferlegt werden. 
Denjenigen, welche am perfönlichen Erfcheinen verhindert. find, wird der In— 
. quifitor Herr Meißner allhier zum Mandatarius vorgefchlagen. 
Eofel, den 30. Mai 1821. 
Koͤnigliches Preußifches Stadt» Gericht, 





DVerfaufs = Unzeige, 
Da in Termino den 7. Mai a. c. zum Verkauf von 80 Stuͤck überftän- 
diger Eichen in den Dominial-Forften zu Gefäß im Neiffer Kreife, Feine annehmliz 


che Licitanten erfihienen find, und dieß vieleicht feinen Grund darin hat; daß bals 
dige 


dige Zahlung verlangt worden, fo ift ein andermweiter Termin zum Verkauf gedachter 
Eichen auf den 5. September 1821 früh um 9 Uhr zu Gefäß, angefegt worden, 
Kaufluftige werden daher mit der Nachricht eingeladen, daß in Abficht der Zahlungss 
Modalitäten mit den Licitanten im Termine contrahirt und ihnen gegen ju leiftende 
Sicherheit, Nachſicht erteilt werden foll. 

Neiſſe, din 15. Mai ıBe1. , 


Königliched Preußifches Furſtenthums⸗ Gericht. 





Bekanntmachung. 

Uuterzeichneter macht hierdurch bekannt, daß von ihm Blitz— Ableiter auf die 
zweckmaͤßigſte und billigſte Art angefertiget und auch aufgeſetzt werden; er empfiehlt 
ſich hierdurch ergebenſt zu Beſtellungen hierauf, und erbittet ſich die Aufträge im 
portofreien Briefen. 

Oppeln, den 8. Juni 1821. 

Senger, — 

Departements-Mechanikus. 





Bekauntmachung, 


wegen des Verkaufs von- Klafterholz auf den Oder-⸗Ablagen im Oppelner Ne: 
gierungs-Bezirke. 


Dem Publiko wird hiermit bekannt gemacht: daß das aus den Oberſchleſi⸗ 
ſchen Königlichen Forften auf die dazu beftimmten Oder-Ablagen geflößte Rfafterhofz, 
. nach der hier unten beigefügten Tare, im laufenden Jahre verfauft wird, außer dies 
fer Tare aber noch ı gr. Tantieme pro Klafter von den ‚Käufern zu bezahlen if. 

Kaufluflige werden daher aufgefordert: ſich wegen des Verkaufs von Holz 
auf den in ber Taxe zuerft genannten 3 Ablagen an.den Floͤß⸗ Amts⸗Controlleur Ber: 
ber zu Stoberau bei Brieg, und wegen des Ankaufs auf den in der Taxe zuletzt ge⸗ 
nannten: 3 Ablagen, an den Herrn Forftmeifter von Köcdrig in Oppeln zu wenden, 
welche Beamten mit den refp. Käufern das Nöthige unterhandeln werden. 

IV. 167. 7 Mai c. Oppeln, den 19. Mai 1821, 

Königliche Preußiſche Regierung. 
Tare 


"aolFichten Aftyotz . 
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Tre 


Dezirfe pro 1821 verfauft wird. 


Benennung 
der 


Holz- Sorten. 








Leib oder Kloben⸗Holz 


1]Weis- und Rothbuchen, 
“Ahorn, Eſchen u. Rüfter 
elEiher Holz"... 
5: Birfen Hol; 

4jErten Holz 

5iriefern Do . . . 
6lFichten und Tanıen Hol; 


Aft- und Knuͤppel⸗Holz 


7Eichen gemengt Hol; . 
8PBuchen Aſtholz 

9 Eichen Aſtholz .. 
101Erlen Atbo . .— 
1a Kiefern Aſtholz . » 


* 


 JStod- u. Stubben Holz. 
131Eichen Stock⸗Holz. » 
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Inserendum. 

Yuf den Antrag der Graf Hugo Henkel von Donnerdmarffchen — 
ſoll die Feld- und Viehwirthſchaft der beiden zur Fidelcommiß-Herrſchaft Beuthen, 
im Kreiſe gleiches Namens. belegenen Vorwerke Halemba und Baͤrenhoff vom ı. Juli 
dieſes Jahres, auf 9 hintereinander folgende Jahre, oͤffentlich an den Meiſt- und 
Beſtbietenden verpachtet werden, und flieht hierzu ein Termin auf den 30. Juni 
Vormittags um 9 Uhr in der Gerichts-Kanzellei zu Karlshoff bei Tarnowig an. 

Es werden daher Zahlungsfähige Parhtluftige Hiermit zur Abgabe tärer Ge⸗ 
Bote mit dem Beifuͤgen vorgeladen, daß der Meift: und Beflbietende nach eiigehofter - 
sbervormundfchaftlicher Approbation den Zufchlag ficher zu gewärtigen bat. 

Der Pachtanſchlag ſelbſt, nebit den Verpachts-Bedingungen ift übrigens zu 
jeder fehicklihen Zeit fowehl bei dem Eurator des Dominii, Herrn Juſtiz-Kommiſ—⸗ 
ſionsrath Wichura zu Ratibor, wie auch dem Gräflihen Rent⸗-Amt zu Rosberg‘ 
bei Benthen zur Einficht vorhanden. Karlshoff bei Tarnowig, den 51. Mai 1821. 


Gerichts-Amt der Gräflih Henkelfhen Beuthener Herrfchaften, 


Subhaflationd = Patent, | 2 

wegen oͤffentlichen Verkauf der Robothgaͤrtner⸗Stelle sub No. 29. zu Grunan. 

Zum oͤffentlichen Verkauf der zu Grunau sub No. 29. gelegenen Roboth— 
gaͤrtner⸗Stelle, wozu 4 Breslauer Scheffel Acer und ein Garten von ı2 Breslauer 
Mepen Ausſaat gehören, und deren Werth auf 197 rtlr. abgefchägt worden, iſt ein 
Termin auf den 2ı. Juli c. a. Vormittagd 10 Uhr in laco Reiſſe anberaumt. 

"Ale Kaufluftige und Zahlungsfähige werden hierdurch vorgeladen, zu diefem 
Termine auf unferem Gerichtszimmer No. 116. der Bruͤderſtraße hierſelbſt zu erſche⸗ 
nen und ihre Gebote abzugeben. 


Die Kauf-Bedingungen und die Tare find in unferer Regiſtftatur einzuſehen. 
Neiffe, den 5. Mai 1821. 
Das Gericht. der Hochfürftshifchöflichen Ober⸗Hospitals⸗ Guͤter. 
Drabich. Barſchdorftf. 


Brauerei-Verpachtung. 

Das hieſige ſtaͤdtiſche Brau⸗Urbar foll vom ı..Jansar 1800, ab, wieder an 
den Meifibietenden auf 3 Jahre verpachtet werden. Hierzu fieht ein Bietungss 
ZSermin auf den 15. Julic. früh um 10 Uhr vor und an, zu welchem Caus 
tionsfähige Pachtluftige und Brau⸗Verſtaͤndige hiermit eingeladen werden, 

Sleinig, den 26, Mai ıgaı. 


Nasiſtratus. 
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Subbaſtation. 
Yuf. Antrag der Gemeinde Ober-Roſen, Strehler Kreiſes, ſoll die daſebbſt 
sub No. 28. kenntlich gelegene auf 1238 rtlr. ı2 gt. Courant gerichtlich abge 
ſchaͤtzte zweigaͤngige oberſchlaͤchtige Wafler- Mühle, (die Gukerei genannt,) wozu ein 
Garten, 3 Wieſen, ı8 Scheffel Ruſtikal- und 15 Scheffel Dominial⸗Acker gehören, 
meiſt⸗ und beftbietend öffentlich verkauft werden. 

Zu dieſem Verkauf fleht ein einziger Termin auf den 27. September 
1821 an, und werden Befigs und Zahlungsfähige Kaufliebhaber hierdurch vorgela- 
den,.an diefem Termine ded Vormittags 9 Uhr auf dem Herrfchaftliden Schloffe 
zu Ober-Roſen zw erfcheinen, ihre Gebote zu Protokoll zu geben und den Zufchlag 
zu gewärtigen. — | 

Die Tare ynd Kaufbedingungen find in der Negifiratur des unterzeichneten 
Gerichts, einzufeben. a n 
Grottkau, den 2. Juni 1821. n . J 
Das Gerichts:Amt Dber:Rofen. 
v. Rofainsey, 


’ 
* 


Verpachtung ° 
‚ Es sollen von der Herrschaft Friedland, Falkenberger Kreises, 
2. die Vorwerke Friedland, Nüssdorf Wierschbell, Sabine, Floste, Neuvorwerk 
und Wilhelmshof, . 
9%. die Vorwerke Ferdinandshof und Mauschwitz, 

und zwar beide Abtheilungen einzeln oder zusammen von Johannis an gerechnet, 
auf . nacheinander folgende Jahre im Wege der öffentlichen Licitation verpachtet 
werden, = ne BE £ 
Cautionsfahige Pachtlustige werden daher eingeladen, in dem auf den 15. 
Juni c. Vormittags 9 Uhr anstehenden Licitations-Termine vor dem von uns hier- 
za ernannten Commissario, Landes- Altesten und Königlichen Landrath Herrn von 
Kalinowsky in dem hiesigen Landschaftshause persönlich oder durch gehörig legiti- 
mirte Mandatarien sich einzufinden, ihre Gebote abzugeben, und falls letztere von 
dem nächsten Fürstenthumstags-Collegio annehmlich befunden worden, sodann den 

Zuschlag zu gewätigen. 
: Uebrigens steht es Jedermann frei, bis.zu gedachtem Termine sich an Ort 
und Stelle von dem Zustande der zu verpachtenden Realitäten näher zu überzeugen. 
Ratibor, den 6. Mai ıgaı. 

Ä Oberschlesisches Landschafts - Collegium. 
Baron von Gruttschreiber. 

Brett 
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Brettmühlen -Etabliſſement. 

Der Waffermuͤller Anton Gnielinsky aus Groß-Sierakowitz iſt Willens, 
bei feiner die größten Reparaturen beduͤrfenden Mühle, größtentheils für ſich eine 
Brettmühle zu etabliren, jedoch fo, Daß wenn er Getreide mahlt, die Brettmuͤhle ſtehen 
mes; und, wenn er Bretter fihneiden wırd, er das Gerreide nicht mahlen wird und 
fann, indem er auf zwei Mäder, nicht hinlängliches Waffer hat, daher nur ein Rad 
das Mahl: und Schneide-Werk verrichten fol, aber wie gefagt nicht auf einmal. 
Dem Yublifo, befonders denjenigen, welche ein Intereſſe dabei zu haben vermoͤgan, 
wird diefed Vorhaben hiermit befannt gemacht, und werden zugleich alle diejenigen, 
weiche durch das beabfichtigte Etabliſſement eine Gerährdung ihrer Nechte fürchten, 
aufgefordert, ihren Widerforuch binnen 8 Wochen präflufivifcher Friſt und ſpaͤteſtens 
in Termino unico et peremtorio den 2;. Juli a. c. in loco Gleiwig bei 
mir einzulegen, midrigenfalld ihnen ein ewiged Stillſchweigen damit auferlegt und 
dem ıc. Gnielindfy die Erlaubniß der in Nede fiehenden Anlage ertheilt werden wird. 

SGleiwitz, den 29. Mai 1821. 

Konist. Preuß. Land-Rath Toſter Kreiſes. 
ur. Zawadsky. 


Subhafatios - Patent. 

Auf den , Antrag der Schlefingerfchen Erben fol daß, neben dem. Städte 
haufe bierfeldft sub No. 136. belegene Haus cum attinentiis, (die fogenannte 
alte Apotheke) welches gerichtlich auf 2026 rtlr. 16 gr. Courant gefchägt worden, 
im Wege der freiwilligen Subhaftation. veräußert werden, und wir haben hierzu ei⸗— 
nen Picitationd= Termin 
auf den 22. uni a. c. 
MRachmitengd um 3 Uhr auf ver Hiengen Stadt-Gerichtsſtube anberanınt. "Kauffuftige, 
Bietungs- und Zahlungsfähige werden hierdurch eingeladen, fih gedachten Tages 
zur beftimmten Zeit perfönlich einzufinden, ihre Gebote zu Protokoll zu geben und 
demnaͤchſt den Zufchlag zu gewärtigen. 

"Zur Dedung des Meiftgebotd muß in. Temmino eine baare Eaution von 
400 vtlr.. Courant eingezahlt werden, und werben die übrigen Bedingungen in Ter- 
miro felbft befannt gemacht werden. 

Ereugburg, den 11. Mai 1821. 
Königlich Preußiſches Stadt: Gericht. 
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Die Inſertions⸗Gebuͤhren betragen pro Zeile 4 Gr. Couraut. 
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Königliden Dppelnfden Regierung 





Stuͤck XXV. 


Oppeln, den 19ten Juni 1821. 











Bekanntmachung. 
Die baare Auszahlung des am ı. Juli 1821 fällig werdenden Staats⸗ 
Schuldſchein-Zins Coupons Mo. 5. der Serie III. wird wie gemöhnlic) in den bei⸗ 
den Monaten Juli und Auguft d. J. Statt finden,und zwar: 

a. für die hiefigen Inhaber folder Coupons in der Staats: Schulden-Tif« 
gungs: Kaffe im Seehandlungs-Gebäude. 
Dieſelbe gefchieht jedody, unferer Befanntmakhung vom 12. Juni v. J. 
gemäß, für dießmal wieder in umgefehrter Folge der laufenden Nummer der ein⸗ 


jeinen Coupons, namentlich werden 
vom 2. bis 7. Juli alle Coupons, deren Nummer über 100,000 hinausgeht, 


. 9 14. ⸗ von Mo. 85,001 bis 100000. 
— ib. » 21, = ⸗ :s 70001 « 85000. 
„23. ⸗ 27. 9 ⸗ = 55001 * 170000, 
— 2 « 4 Yuguflt = =» 45001 = 55000. 
» 6. = ı1. ⸗ «= =. 50001 = 45000. 
„13 =: 18. 2 x ⸗ 15001 s 30000, 
. 20. » 25. und am27. Auguſt I = 15000. 


eingelöfer werden. 
Hierbei: fönnen gleichzeitig die auf früher ſchon fällig gewefene Coupons 
unerboben gebliebenen Zinfen in Empfang genommen werden. Den Inhabern 
59 ’ meh⸗ 
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mehrerer: Coipons von verfchiedenen Nummern wird übrigens-nachgegeben, folche 
auf einmal an demjenigen der obigen Termine zur Zahlung zu präfentiren, in wel- 
chem die meiften, ihrer Nummer nach’ fallen. Es muß denfelben jedod) in jedem 
Falle ein genau aufſummirtes Verzeichniß beigelegt werden. 
b. Außerhalb - Berlin wohnende Inhaber folcher fälligen Coupons koͤn⸗ 

nen dieſelben nicht nur 

2, zu jeder Zeit, der Befanntmahung vom 30. März 1814 gemäß, auf 
Landesherrliche Abgaben, Pächte und Gefälle jeder Art — imgleichen 
auf Domainen-Beräußerungs-Kapitalien und Zinfen, ftatt baaren Gel⸗ 
des in Zahlung geben, fondern aud) 

2. während der beiden Monate. Juli und Auguft, der Bekanntmachung 
vom 14. Auguft 1814 gemäß, bei jeder Königl. Regierungs-Haupt⸗ 
und Spezial-Kajfe zur baaren Auszahlung vorzeigen, wogegen 

die Staatsfchulden-Tilgungs-KRaffe fich weder. auf Annahme der ihr erwa mit der 
Poft zugebenden dergleichen Coupons, noch auf Abfendung besinlnger. Gelder 
und darauf bezügliche Correfpondenz einlaſſen darf. 

Hebrigens wird diefe Zinſenzahlung (die Fälle b. ı. ausgenommen) mit dem 

27. Auguſt diefes Jahres gänzlicd) gefchloffen. 

Wer alfo feine Staatsfchuldfchein-Zinfen bis dahin nicht gehoben hat, muß 

fich gefallen laſſen, damit bis zum nächften Zinſen-Zahlungs-Termin zu warten. 

Zugleich bringen wir bei dieſer Gelegenheit auch unfere Bekanntmachung, 

vom 4. März 1820, wonach während der beiden Monare Juli und Auguſt d. J. 
auch die Ausreichung der bisyer noch unabgehglt gebliebenen Conpons der. Serie II. 
und ILL. bei der Controlle der Staaspapiere gegen Vorzeigung der Original⸗Staats ⸗ 
Schuld⸗Scheine wieder ſtatt findet — in Erinnerung. 

Berlin, den 25. Mai 182 1. 


Haupt: Verwaltung der Staats : Schulden, 
Rother, von der Schulenburg, v. Schüße, Beelitz. D. Schickler. 
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Bekanntmachung, 
betreffend ruͤckſtaͤndige Militair-Gehaͤlter. — 


Mittelſt Allerhoͤchſter Kabinets ⸗Ordre vom 15. November 1820 haben Seine 
Majeftät.der König Allergnaͤdigſt zu beftimmen geruhet, daß Behufs des baldigen 
gänzlichen Abfchluffes des Liquidations- und Zahlungs: Wefeng der aus dem Zeit 
raume vom ı. Auguſt 1807 bis ultimo Februar 1809 noch rüdftändigen halben 
- Militair- Gehälter, die etwa zeither unbekannt gebliebenen Intereſſenten zur Ans 
meldung ihrer Anfprüche, binnen einer präffufiven Frift von 6 Monaten aufgefor« 
dert werden follen. Indem die unterzeichneten Minifterien diefen Allerhöchften Be« 
fehl hiermit zur Öffentlichen Kenntniß bringen, fordern diefelben zugleich alle die, 
durd) die Ereigniffe der Krieges-Jahre 1805 inaetiv gewordenen Offiziere und Unters 
ftaabs- Beamte oder deren zur Erhebung berechtigte Erben, die fih mit ihren For« 
derungen auf vorgedachten Nuckftand, ungeachtet der fehon feit mehreren Jahren 
eingeleiteten Zahlungen, bisher nicht gemeldet haben, hierdurch auf, ihre Liquidas 
tionen und Legitimationen binnen Sechs Monaten und fpäteftens bis zum 1. Oftos 
ber diefes Jahres, präflufivifcher Frift, beim Fuͤnften Departement des Krieges» 
Minifteriums zur Prüfung oder Zeftitellung einzureichen. Auch diejenigen, welche 
fhon früher dergleichen Gefuche angebracht haben, aber noch nicht definitive dar— 
über befdyieden worden, find verpflichter, ihre Liquidarion und Legitimation fpäte« 
ftens bis zu dem beftimmten präffufivifchen Termin bei dem vorgedadhten Departes 
ment zur Feftftellung zu übergeben.) 


Huf die Nachzahlung haben indeffen nur diejenigen inactiv geweſenen Hffi« 
ziere und Unterftaabs- Beamte Anfpruch, welche ſich entweder ftets innerhalb Lan— 
des aufgehalten, oder wo dies nicht der Fall gewefen, doc) vordem 1. Juni 1809 in 
die diesfeitigen Staaten zurücgefehrs find, wogegen aber allen denjenigen, welche 
- vor dem 29. Juli 1811 ohne nvaliden-MWohlthaten verabfchiedee worden, nad 
Allerhöchfter Beftimmung, auf halbes Gehalt fein Recht zuftebt. 


Wer die angefegte Frift bis zum 1. Oktober diefes Jahres ohne Anmeldung 
vorübergehen läßt, hat die Ausfchließung von diefer —— ſich ſo dann ſelbſt 


beizumeſſen. 
59* Ueber 
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Ueber den Eingang der Anmeldung foll den Anmeldenden eine befondere 
Befcheinigung zu ihrer etwanigen Legitimation ertheilt werden. 
Berlin, den 31. Maͤrz 1821. 
Miniſterium des Schatzes. Miniſterium des Krieges. 
(Gez) v. Lottum. (gez.) v. Hake. 





Verordnungen der Koͤniglichen Oppelnſchen Regierung. 





No. 92. Bekanntmachung, wegen Verpflegung der Armee-Gensd'armerie. 

Mach einer Beſtimmung des vierten Departements im Hohen Kriegs-Mini— 
fterio, foll die Armee-Gensd’armerie bei Märfchen zwar in ähnlicher Art, wie die 
Soldaten vom Wirch. verpflege werden, aber die Vergütung dafür mit 4 gr. pro 
Mann, 'aus eignen Mitteln leiften. Es wird folglich aus Staats-Fonds für dies 
felben nichts bonificirt, da die Urmee-Gensd’armerie außer dein Solde und die Vic: 
tualien-Zulage, noch einen außerordentlichen Berpflegungs-Zufchuß erhält. 

2 Dieß wird zur Nachricht und Nachachtung hiermit befannt gemacht. 

II. 3535. Mai c. Dppeln, den 25. Mai 1321. 


Königliche Regierung. Erfte Abtheilung. 





No. 95. Befauntmahung, wegen der, vor Aufnahme der Ehegattinnen in die au⸗ 
gemeine Wirtwen-Berpflegungs- Anſtalt puͤnktlich zu beobachtenden Modas 
litaͤten. 

Die General-Direktion der Koͤnigl. Preuß. allgemeinen Wittwen— Berpfle- 
gungs-Anftalt zu Berlin beflage fi), daß bei jedem Keceptiong-Termin der. Fall 
eintrete, daß mehrere Recipienden die erforderlichen Artefte, auch reſp. baaren Gel- 
der und Wechfel nicht fofort vollftändig beibringen. 

Bis⸗ 
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Bis jetzt hat dieſelbe dergleichen Recipienden mit der groͤßten Nachſicht be— 
handelt, deren Aufnahme vorlaͤufig verfuͤgt, und ihnen nur zur Pflicht gemacht, die 
Beſchaffung des Mangelnden aͤußerſt zu beſchleunigen. Dieſe Nachſicht iſt aber 
gemißbraucht worden, indem die meiſten ſolcher Intereſſenten ſich in Beſchaffung 
der nothwendigeu Erforderniſſe, ſehr ſaͤumig und nachlaͤßig bewieſen und in der 
irrigen Meinung geftanden haben, daß ihre vorläufig verfügte Aufnahme, 
wenn fie demnächft nur ihre Beiträge und refp. Zinfen,. in den geordneten Termi- 
nen berichtigen, fchon vollftändig vollzogen iſt. 


Zur Verhütung alles ferneren Mißbrauchs hat daher die General-Direftion 
der Königl; Preuß. allgemeinen Wirtwen- Berpflegungs-Anftalt zu Berlin befchloffen : 


‚daß in Zufunfe vor Beibringung der fämmtlichen erforderlichen vorfchrifte« 
mäßigen Dofumente und Berichtigung der nörhigen baaren Gelder durch aus 
Feine Annahme mehr verfügt, und dafi ein jeder, welcher zur Aufnahme fich 
gemeldet, die ſaͤmmtlichen Erforderniffe aber, zu Anfang der Monate Mai 
und refp. Movember nicht vollftändig erledigt.hat, bis auf den nächften Ter⸗ 
min verwiefen werden foll. | ® —* 


Indem wir dieſen Beſchluß der General-Direktion der Koͤnigl. Preuß. 
Wittwen⸗Verpflegungs-Anſtalt zu Berlin, hierdurch zur allgemeinen Wiſſenſchaft 
bringen, machen wir zugleich befannt, daß die hieſige Haupt-Inflituten: und Kom- 
munal-Kajfe von uns angemiefen worden ijt: no: 


1. künftig in die der General-Direftion der Königl. Prenf. Wittwen:Ver- 
pflegungs»Anftale zu Berlin zu überreichenden Verzeichniffe neuer Intereſſenten 
nur folche aufzunehmen, die fammtliche erforderliche Urfunden volljtändig beiger 
bracht und die nörhigen Gelder eingezahlt haben, 


e. denjenigen, welche fich bei ihr ohne vollftändige Erledigung aller Erfors 
derniffe melden, von dem Mangelnden ſchleunigſt Nachricht zu geben, ihnen zu def- 
fen Beibringung möglich Furze Sriften zu bewilligen und zugleid) befannt zu ma— 
chen, ‚daß, wenn nicht alles refp. bis zum 1. Mai und 1. Movember in Berlin ein: 
gegangen ift, die Aufnahme unbedingt bis zum nächfien Termin ausgefege bleiben 


muß, und . 
3. mit: 
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3. mithin für feinen folchen Kecipienden die Dofumente und Wechfel eher 
einzufenden, bis diefelben vollfiändig beifammen find, und das erforderliche baare 
Geld eingezahle worden ift. 

I. Abtlı. Pl. IL. Juni 360. Dppeln,' den 6. Juni igaı, 


Königlihe Preuſſiſche Regierung, 


Verordnungen des König. Preuß. Obsr- Landes: Gerichts: von 
Sthlefien. 


No. 15. Aufforderung an die Dominia im Bredlaufchen Ober⸗Landes-Gerichts-De— 
partement wegen Berbefferung der Vatrimonial:Gerichtöpflege. 

Einem großen Theil der Gursbefiger im Departement des unterzeichneten 
Königl. Ober-Landes-Gerichts wird noch erinnerlic) feyn, daß fihon vor mehreren 
Jahren, Behufs der nothwendigen Berbejferung der Patrimonial-Gerichtspflege 
auf dem Lande, Schritte zur Errichtung von Kreis-Gerichten gethan worden, da— 
mals aber die Maafregel wegen entgegen geftandener erheblicher Hinderniffe noch 
nicht bat ausgeführte werden Fönnen. Gegenwärtig haben fich nun einer Seits 
diefe Hindernüffe zum Theil behoben, und anderer Seits ift es fehwerer als fonft 
geworden, befondere Juſtitiarien zu den einzelnen Gütern zu befommen, indem’es 
den Juſtiz-Kommiſſarien, welche fonft den größeren Theil folcyer Juftitiariate ver: 
walteten, nicht mebr geftartee wird, Juſtitiariate anzunehmen, folglidy die Do— 
minia mit ihrer Wahl, jegt beinah nur auf die Stadtrichter in den Kreig- oder an- 
deren benachbarten Städten befchranft find, dadurch aber die Stadtricyter gemöhn- 
lich mit fo viel Neben-Gefcyhäften überladen werden, daß fie allen ihren Zunctionen 
gehörig vorzuftehen, „nicht vermögen. Auch ift die Annahme neuer befonderer Ju— 
ftitiarien beim Abgange der bisherigen, für die Dominien dadurch fehmwieriger ges 
worden, daß gegenwärtig den Juſtitiarien nicht mehr die eingehenden Gerichts-. 
Sporteln, als ein Theil ihrer Gehalte, angewiefen werden dürfen, fondern die 
Dominia den Juflitiarien dafür erhöhte firirte Gehalte ausfeßen, und die Gerichts— 
Spörteln ſich ſelbſt verrechnen laſſen müffen. Es haben fich daher auch ſchon meh- 
rere Dominia freiwillig entſchloſſen, die Gerichtspflege auf ihren Gütern, mit der 

Ge- 


Gerichtspflege einer benachbarten Stadt dergeftalt für beftändig zu vereinigen, daß 
fie dem Stadtgericht den bisherigen Juftitiariats- Gehalt zugleich mit den eingehen: 
den Gerichtsfporteln, (welche alsdenn mit überlaffen werden fönnen) überwiefen, 
und zu beſtimmten verhältnigmäßigen Beiträgen zu den fonftigen Koften der Juſtiz— 
Verwaltung, 3. B. zur Unterhaftung der Gefängniffe, Einrichtung der Depofitor 
rien u. ſ. m. fidy verpflichtet haben, 

An die anderen Domtnia aber, welche ſolches noch nicht gerhan, und auch 
noch nicht untereinander zu Errichtung von Kreis-Gerichten fich geeiniget haben, er 
geht c YHufferberuny.. entweder jenen Beifpielen zu folgen, oder was noch 
zwecfmäßiger ift, zu Errichtung von Kreis-Gerichten an ſchicklichen Orten fich zu 
vereinigen, und auf folche Weife zu der immer nöthiger werdenden Berbefferung 
der Patrimonial-Gerichtspflege das ihrige zu mwirfen.- Dabei wird den Dominien 
zugleich bekannt gemacht, daß, damit diefe Einrichtung möglidy werde, auf Hoͤhern 
Befehl, von nun an, den Stadtrichtern und anderen Juſtiz-Beamten, die An— 

“nahme von Juftitiariaten immer nur interimiftifcy bis zur Bildung eines Kreis-Ge— 
richts oder bis zur. definitiven Bereinigung derPatrimonidl-Gerichtspflege mit einem 
Stadtgericht, nachgelaffen und nur unter Diefer Bedingung der Zuftitiariats: Der 
trag genehmiget werden wird. 


Breslau, den 18. Mai ı821. 


Koͤnigl. Preuß. Ober: Landes: Gericht von Schlefien. 





+ 
Bekanntmachung, 
wegen Einſammlung einer allgemeinen Kirchenkolekte zur Vollendung des Neubaues 
der Kirche zu Schneidemühl, im Regierungs-Departement Bromberg. 

Des Königs Majeität haben auf einen Immediat Antrag des evangelifchen 
Kirchen-Kollegiums zu Schneidemühl, im Kegierungs- Departement Bromberg, 
zur Vollendung des Neubaues der Kirche zu Schneidemuͤhl, die erbetene allgemeine 
Kirchenfollefte, aus Allerhöchft eigener Bewegung, mistelft Allerhoͤchſter Kabinetss 
Ordre vom 23.9. M.- zu bemilligen gerubet. 

Die Herrn Superintendenten des biefigen Negierungs- Bereichs werden 
demnach hierdurch aufgefordert, das Erforderliche wegen Einfammlung diefer Kol- 

efte in den Kirchen ihres Sprengels zu veranlaffen, und die eingefommenen Gelder 
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unter Beifuͤgung eines Sortenzettels binnen 4 Wochen an unfere Haupt⸗Inſtitu⸗ 


sen- Kaffe einzufenden. 
Y. 521. Mai c. Dppeln, den 28. Mai 1821. 


Königliche Regierung. Erſte Abtheilung. 





— 


Bekanntmachung.' 

Da mit dem naͤchſten Monat Juli c, die Lehrzeit von 2 Jahren in dem hier 
figen Königl. Seminarism für ewangelifche Schuflehrer zu Ende gebt. fo Finnen 
ſich diejenigen, welche fich in diefer Anftale zu Schul-Aemtern vorbereiten wollen, 
den 23. Juli d. J. früh um 7 Uhr bierfelbft im Seminarium zur vorläufigen Prü- 
fung melden. Ein jeder hat fein Taufjeugniß und das Zeugniß über fein bishe- 
riges fietliches Verhalten von dene Geiftlichen des Sprengels mitzubringen; die 
Aufnahme ins Seminarium aber nur lediglich dann zu gewärtigen, wenn er das 
ı 7te Jahr erreicht hat, und gut vorbereitet befunden wird. 


Breslau, den 4. Juni 1821. 
Königl. Seminarium für Schullehrer evangelifcher Konfeffi on. 





Der zu Pleß verſtorbene Canonicus und Stadtpfarrer Kosmeli, hat in ſei— 
nem en Teftamente, nadyftehende Legate ausgefegt: 
. Zum Aufbau eines neuen Tpurmes bei ver Stadt-Pfarr-Kirche zu Pleß 
400 * Eourant. 

2. Der Kirche zu Woszezyce 50 relr. Courant, 

3. Zur Vertheilung unter die Armen ro rer. Mom. Münze, und 

4. Der fatholifhen Schule zu Pleß 100 Floren Nom. Münze, von deren 
Zinfen Schulbücher für arme Kinder angeſchaft und zum Gebrauch der Schule 
verwendet werden ſollen. 

1. Abth, V. 520. Mai c. Dppeln, den 29. Mai 1821. 


Königliche Negierung. Erſte Abtheilung. 
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Oeffenthicher Anzeigen, 
als Beilage des Amtsblatts 25. 


der Königliden Oppeinfhen Regierung 
Nro. 25. 





= Oppeln, den Igten Yuniasem-, 








* 


Bekanntmachung, 
wegen eines in der Kirche zu Altſtadt Reiſſe oder Mittel-Neuland Bu — 
veruͤbten Diebſtahles. 


Aus der Kirche zu Altſtadt Neiſſe oder Mittel Nenland, find in der Nacht 
vom 15. zum 14. Juni d. J. mittelft Einbruches nachbenannte Geldftücke entwens 
bet worden: 

1, Zwei Raiferlich geöhrte Doppel- Dufaten von Kaifer Franz dem Erften. 

2. Ein einfacher geöhrter Dufaten von der Kaifern Maria Therefia. 

5. Ein vergoldeter geöhrter Kaifer-Gilbergrofchen. 

4. Achtzehn Stück verfchiedene geöhrte harte Thaler, ald: Saͤchſiſche, Kaiferliche, 

Preufifhe und Georgen-Thaler mit dem Bildniffe Johannis des Täufers, 

Einer viefer Thaler it vorzüglich durch feine Umſchrift kennbar. 

5. Zwoͤlf Stuͤck geöhrte Karferliche Siebzehnkreuzer. 

Die Polizei-Behoͤrden in dem und anvertrauten Regierungs-Departement 
werden daher aufgefordert, genau attendirem zu Ic fen, damit, wenn eines oder das 
andere diefer bezeichneten Gelöftüce zum Vorſchein kommen. und zum Auswechſeln 
oder Verkauf angeboten werden follte, fofort Maasregeln getroffen werden, um den 
Thäter des verübten Diebſtahls zu entdecken, umd wovon dann auch das Königl, 
VBolizei-Direktorium in Neiffe baldigfb zu benachrichtigen iſt. 
II. 405. Juni c. Dppeln, den 15. Juni 1821. 

Königliche Regierung. Erfte Abtheilung. 
46 
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- Befanntmadhung. 
wegen eined gefunienen Siegels. 


Es if in der Behaufung eines berüchtigten Diebes zu Grodzisfo in einer 
Kuhſtallkrippe ein falfches bleiernes Ziegel mit der Umſchrift: 

„Koönigl. Poltzei-Diſtrikts-Kemmuſſariats-Stegel Groß-Strehlitzer Kreifes’’ 
gefunden worden, in welcher aber zum Theil die Buchſtaben verſetzt ſind, wodurch 
der Abdruck der Schrift etwa undeutlich wird. 

Es wird dieß hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, um für den Fall, 
daß wenn Atteſte init ſolchem Siegel befiegelr vorfommen follten, auf die Inhaber 
derielben genau achten und der Aechtheit des Atteſtes nachſpuͤren zu können. 


VII. 958. Juni c. Oppeln, der 12. Juni 1821. 
Koͤnigliche Regierung. Erſte Abtheilung. 





4 Avertissement, 


Die durch Umformung des Steuer: Welens unbrauchbar gewordenen Acciſe— 
und Zelt: Drucfachen, follen auf der Grund Hoher Verfügung Einer Königl. Doc: 
1861. Regierung vom 22, v. M., an den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezah— 
kung verfauft werden. z 

Der dießfällige Termin zum oͤffentlichen Verkauf tft sim dem Regierungs— 
Gebäude atem Abtheilung auf den 28. Junic. VBormittagd um g Uhr ans 
beraumt. 

Kanfluftige werden daher dazu hierdurch vorgeladen, und wird nur noch bes 
merft: daß unter den zu verfaufenden unbrauchbaren Drucfachen ı25 Centner vor» 
handen, vor welcher nur der Papier-Fabrikant Gebrauch machen kann, da folde 
durch Einſtampfen vernichtet werden ſollen; die übrigen Druckſachen hingegen, eig— 
nen ſich für Kaufleute zu, Verpackung der Waaren. 

Oppeln, den 14. Juni 1821. 

Koͤnigl. Regierungs-Formular-Magazin. 


Otto. 





Pro- 
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Procloa.ma. 


Das zum Juſtiz-Rath Friedreichſchen Nachlaffe gehörige, bei der Fürften- 
thums-⸗Hauptſtadt Oppeln in Dberfchleften gleich an der Beuthner Vorſtadt, in dem 
Kreife gleiches Namens gelegene, von zwei Oder-Armen eingefchloffene, unter die 
Real-Jurisdiction des Koͤnigl. Dber-Fandes-Gerichts von Dbderfchlefien reffortirende 
und auf 9698 rer, 4 gr. 63 pf. Courant gerichtlich gewürdigte Polko-Inſel-Vor— 
were No. 25., welches aufer den berdrhigten Wehn- und Wirthfchafts Gebäuden 
aus 157 Magdeburger Morgen 108 [JR. Ackerland, 13 Morg. 155 [IR. Wiefen, 
ı2 Morg. 91 []R. Gräferei, = Morg. 85 [R. Hutung, 2 Morg. ı5 (IR. Dof: 
und Bauplag, 27 Morg. 42 []R. Eichenwald, 77 Morg. 78. IR. Buchenwald und 
2 Morgen 165 []R. Erlenbuſch befteht, wird auf den Antrag der Juſtiz⸗Rath Fried: 
reichfhen Erben theilungshalder im Wege der freiwilligen Subhaſtation von mir, 
Endes Unterzeichnetem im, Zuftrage des KRönigl. Ober-Landes-Gerichts von Dber: 
fshiefien in den hiezu an Dit und Stelle auf den 0. Juli und peremterifh auf den 
15. Auguſt d. 5. angefcgten Bietungs-Terminen öffentlich ausgeboten und verfauft 
werden. 

Indem ih dem Publiko Sieh "hierdurch bekannt mache, lade ih alt Kauf: 
Iuflige, Befis- und Hahlungsfähige zugleich ein, in dieſen Terminen, befonders in 
dem legten peremtorifchen, in dem Wohngebäude diefes Vorwerks auf der Inſel Polo 
ih einzufinden, ihre Gebote abjugehen und zu gemwärtigen, daß dem Meift: und Bells 
bietenden, mach eingeholter Genehmigung der Intereffenten, der Zufchlag eriheilt 
werden wird. j | 

Die Tare und NRaufbedingungen find den, bei dem -Königl. Ober-Fandes- 
Gericht son Oberſchleſten und dem hieigen Koͤnigl. Stadt-Gericht affigirten Pro: 
klama's beigeheftet, und koͤnnen außerdem zu jeder Zeit in meinem Geſchäfts-Zim— 
mer in dem Haufe No. 77. auf der Dver-Strafie eingefehen werden. 

Im legten Termine werden auch Pacht-Gebote angenommen werden, und Fön; 
nen vor demfelben die Pachtbetingungen gleichra'S bei mir eingefehen werben, 

* Oppeln, den 10. Juni 1821. 


Im Auftrage des Koͤnigl. Ober⸗Landes-Gerichte ven Oberſchleſten. 


Storch, 
Koͤnigl. Amts-Juſtitiarius. 





46 * Be- 
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Bekanntmachung. 

Der Waſſermuͤller Johann Sigismund aus Brzesznitz, intendirt die Anlage 
einer zweigaͤngigigen, unterſchlaͤchtigen Waſſermuͤhle an dem zu Plania, biefigen 
Kreifes befindlichen Flußgraben, Plens genanmt. 

Dem Publifo wird diefe projefrirre Mühlen: Anlage nad Vorfchrift der Muͤh— 
fen:Drdnung von 28. Dftober 18170, $. 6. bis 8. hiermit befannt gemacht, und 
zugleich derjenige, welcher hierdurch eine Gefährdung feiner Rechte befürchter, aufge⸗— 
fordert: feinen Widerfpruach binnen 8 Wochen präflufivifcher Friſt, bei unterzoichne— 
tem Landrat einzulegen, widrigenfalls ihm damit ein ewiges Stilffehweigen anfers 
legt und dem Sodann Sigismund die erbetene Eonceffion Döheren Dres, ertheilt 
werden wird, Br? Bu Ä ** 

Ratibor, dem 6, Juni 1821. 

Königlich Preußiſcher Landrath. ' 
v. Wrochem. 





Es Bekanntmachumg. | 

Sowohl denen, welche auf die atgefündigte Schrift: „Krotkiewvobrazemie 
$zlaska dla 9zköl’elementärnych“*, im Drucke 3 Bogen ſtart, fubferibire haben, 
als auch denjenigen, welche dieſes Buch zu befigen wünfchen, zeige ich hiermit am, daß 
der Preis deffelben 4. gr. Nom. Münze betragen und bei mir, bei Eoftenfveier Einfendung 
der Pränumerationen, zu bekommen feyn wird. ar 

Lubſchau im Lubliniger Kreife, den 21. April 1821. 
Lompa, Scullehrer und Organiſt. 


Vorſtehende Schrift ift bei, mir in Commiſſion zu bekommen. Seiftel. 





Inserendum. 
Auf den Umtrag der Graf Hugo Henkel von Donnersmarffchen Bormundfchaft, 
fell die Feld- und Viehwirthſchaft der beiden zur Fideicommiß-Herrſchaft Beuthen, 
im Kreife gleihes Namens beiegenen Vorwerke Halemba und Bärenhorf vom ı. Juli 
dieſes 
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dieſes Jahres, anf 9 hintereinander. folgende Jahre, oͤffentlich an ven Meift: und 
Beftbietenden verpachtet werden, und ſteht hierzu ein Termin auf den 50. Juni 
Bormittagd um 9 Uhr im der Gerichts-Kanzellei zu-Karlshoff bei Tarnowig An. 

E8 werden daher Zahlungsfühige Pachrluftige hiermit zur Abgabe ihrer Ges 
Bote mit dem Beifügen vorgeladen, daß der Meiſt- und Beſtbietende nad) eingeholter 
obervormundfchaftlider Approbation den Zufchlag ficher zu gewärtigen hat. 

Der Pachtanſchlag ſelbſt, nebft. den Verpachtd-Bedingungen tft Übrigens zu 
jeder fehicflihen Zeit fowehl bei dem Eurator des Domini, Herrn Juſtiz-Kommiſ—⸗ 
ſtonsrath Wichura zu Natibor, wie auch dem’ Gräflichen Rent⸗ Amt zu se 
bei Beuthen zur Einficht vorhanden. 

Karlshoff bei Tarnowig, den zı. Mai 1821, 


Gerichts⸗Amt der Gräflih Henkelſchen Beuthener Herrſchaften. 





| Brauerei = Verpadtung: 

Das hiefige ftädtifche Brau⸗Urbar foll vom ı. Januar 1820. ab, wieder am 
den Meıfivietenden auf 3 Jahre verpachtet werden. Hierzu fleht ein Bietungs—⸗ 
Termin auf den 13. Juli c. früh um 103hr vor uns an, zu welchem Cau⸗ 
tionsfaͤhige Pachtluſtige und Brau⸗Verſtaͤndige hiermit eingeladen werden. 

Sleiwit⸗ den 25, Maı 1821. 


Magiftratus,. 





q 


Brettmühlen =» Etabliffement, 

Der Waflermüller Anton Gnielins'y ans Groß-Sierakowitz if’ Willens, 

Bei feiner die größten Reparaturen bebürfenden Mühle, größtenrheild für fich eine 
Brettmuͤhle zu etabliren, jedoch fo, daß wenn er Getreide mahlt, die Brettmühle fiehen 
muß, und, wenn er Bretter fihneiden wird, er- das, Getreide nicht mahlen wird und 
fan, indem er auf zwei Räder, nicht hinlängliches Waffer. hat, daher nur ein Rad 
dad Mahl: und Schneide: Werf verrichten fol, aber tie geſagt nicht auf einmal. 
Dem. Publifo, befonderg demjenigen, welche ein Intereſſe dabei zu haben vermögen, 
wird dieſes — hiermit bekannt gemacht, und werden zugleich alle — 
welche 
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welche, durch das beabfichtigte Etabliſſement eine Gefährdung ihrer Mechte fürchten, 
aufgaforderr, ihren Widerſpruch binnen 3 Wochen präfinfivifcher Friſt und ſpaͤteſtens 
in Termino unico et pereimtorio den 24. Jul a. c. in loco Gleimiß bei 
mir einzulegen, widrigenfalls ihnen ein emwiges Stillſchweigen danıt auferlegt und 
dem ꝛc. Gnielinsky die Erlaubniß der in Rede ftehenden Anlage ertheilt werden wird. 
Gleiwig, den 29. Mei 1821. 
Koͤnigl. Preuß. Land: Rath Tofter Kreifes. 
v. Zawadsky. 





Bekanntmachung. 

Auterzeichneter macht hierdurch befannt, daß von ihm Plig-Ableiten auf die 
zweckmaͤßigſte und billigfte Art angefertiger und auch aufgefegt werden; er empfiehlt 
fich hierdurch ergebenft zu DBeftellungen hierauf, and erbirtet ſich die Aufträge im‘ 
portofreien Briefen. 

Dppeln, den 8. Juni 1821. 

Genger, 
Departements:-Mechanifus, 





Subhaftationd:- Anzeige. 

Theilungswegen wird auf. den Antrag der. Erben und refp. Vormundfchaft 
die zu dem Tıifchlermeifter Andreas Lebeckſchen Nachlaffe gehörige zu Ludwigsthal, 
Lubliniger Kreifes und Lubſchauer Derrfhaft sub No 16. belegene, und auf 240 
rtir. gerichtlich AmArDigNe er Stelle in Termino den 

Juli 1821 
Vormittags g Uhr in dem Boräbaufe zu Ludwigsthal öffentlich ſubhaſtirt. 

Kauf: und Zahlungsfähige werden zu diefem Termine eingeladen, und haben 
den Zufchlag nach erfolgter Genehmigung der Erben und refp. Vormundfchaft gegen 
baare Einzahlung ded Kaufpreifes in das Depofitorium des unterzeichnẽten Gerichts⸗ 

Amts 
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Amts, beismelchen die Taxe zw jeder ſchicklichen Zeit eingefehen werden Fan, zu 
gewärtigen. ! 
ublinig, den 29. Aprif 1821; 
Das dv. Köcrig Lubſchauer Gerichts - Amt. 





—— — — 
* 


Ävertissement. 

Das vom Raczeckſche Czakanauer Gerichts-Amt macht hierdurch ‚befannt: daß 
auf den Antrag eined Keal-Ötäubigerd in via Executionis die Caspar Lyßczynaſche 
Freihaͤuslerſtelle zu Czakanau, Toſter Kreiſes, beſtehend in einem Wohngebäude und 
einem Eleinen Stück Acer, auf 159% rtlr. Nom. Münze gerichtlich abgefhägt, in denr 
zur Licitation anberaumten einzigen Termino Licitationis den 12. Julius c: a. 
sub halta, an den Meift: und Beflzahlenden verkauft werden foll, Kanfluftige wer: 
ben daher eingeladen, fid an diefem Termine Vormittags ‚ro Uhr in dem Derrfchaft: 
lichen Schloffe zu Czakanau einzufinden, ihre Gebote zu thun, und hiernach den Zu— 
fihlag zu gewärtigen. 

Gleiwitz, den. co, April 1821. 
Das Gerihtd- Amt Czakanau. 





Ävertissement. | 

Auf den Antrag der Caspar Gorimodafchen Erben und Vormundfthaft fol 

die ihrem - Erblaffer zugehörig gemwefene Freigärtnerfielle in dem Dorfe Latfche im To- 

fier Kreife, welche auf 235 relr. Nom, Münze gerichtlich abgefhägt if, und wezu 

außer einem Wohngebäude nebft Stall, Schuppen und einer Schmiede, am Acer 11 

Morgen, 45 [IRuthen Rheinl. Maas, ein Kleiner Garten und eine Wiefe von Go 

[|Ruthen Rheinl. Maas gehören, im Wege der freiwilligen Eubhaftation öffentlich 

verfauft werden, wozu Terminus Licitationis unicus auf den 17. Julius c. a. 
in der Beamten: Wohnung zu Groß-Schirafowig, Vormittags ro Uhr anſteht. 

Kauf: 
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Kaufluſtige werden daher eingeladen, ſich dafeldft einzufinden, ihre Gebote zu 
thun, und haben dieſelben nach erfolgter Einwilligung der Erben und Vormundſchaft, 
den Zufchlag an den Beſibietenden zu gemärtigen. 

Die Tare fann bei dem Herrn Derwalter Herzog zu Groß: Schirafewig nach⸗ 
geſehen werden. 

Kieferftädtel, den»ı5. April 1821. 


Das Gräflih Seherrſche Gerichtd- Amt. der Herrſchaft Kieferftäptel, Toſter Kreifes, 





Averfissement. 

Dem Bublifo wird hiermit befannt gemacht, daß auf den Antrag ded Koͤnigl. 
Kittmeifterd und Sa) Commandeurs in der Gten Gensd'armerie: Brigade Herrn 
von Natzmer auf u. 

den 29. Juni c. 
des Vormittagd um 10 Uhr vor dem Koͤnigl. Stadt-Gerichts-Gebaͤude, einige and» 
rangirte Gend’armen-Pferde an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung im 
Eonrant öffentlich verfauft werden jellen, wozu Kaufluſtige hierdurch eingeladen werten, 
Oppeln, den ı1. uni 1821, 
Daß Könige. Gericht der Stadt. 





r 

















Die Snfertions » Gebühren betragen pro Zeile 4 Gr. Courant. 


’ u —— 
Amts - Blatt 
der | 


Königlihen Oppelnfhen Regierung. 


& 





Stuͤck XXVI. 


Oppeln, den 26ten Juni 1821. 











Allgemeine Geſetzſammlung. 


Nro. 6. enthaͤlt: 


(No. 646.) Allerhoͤchſte Kabinets ⸗Ordre vom 23. April 182 1, betreffend 
die Stempelung der von inlaͤndiſchen Glashuͤtten angefertigten 

— Flaſchen. 

(Mo. 647.) Allerhoͤchſte Kabinets ⸗ Ordre vom 3. Mai 1621, betreffend die An⸗ 

| nahme von Staats ſchuld⸗Scheinen als Pupillen- und Depofitalmäs 
ige Sicherheit. 

(No. 648.) Allerhoͤchſte Kabinets.Ordre vom 7. Juni r821, womit der allge⸗ 
meine Einnahme, und Yusgabe-Etat für den gewöhnlichen Bedarf 
im Jahre 1821 publicire wird. | 

(NY. 649.) Allerhoͤchſte Kabinets-DOrdre vom 9. Juni 1821, das Neffort- Ber» 
hälmiß der Regierungen zur Haupt: Verwaltung der Staarsfchul« 
den betreffend. j 





| "40 “ Mo. 94. 


Verordnungen der Königlichen. Oppelnfchen Regierung, 


No, 94, Bekanntmachung, betreffend. die ins Correktionshaus nach Schweidnig ab⸗ 
jufendenden Corrigenden. 

Das fehr oft ganz reglemensswidrige Verfahren der polizeilichen Orte: Bes 
börden bei Einfendung. von Perfonen ins Correktionshaus zu Schweidnitz macht es 
— folgende Vorſchriften in Erinnerung zu bringen: 

Niemand darf eher ins Correktionshaus aufgenommen werden, bevor 

er nicht über feine bisherige Lebensmweife und über diejenigen Thatbandlungen uns 

ſtaͤndlich vernommen worden ift, weldye ihm den Vorwurf der iederlichkeit, Arbeits— 

. fcheue und Bagabondität zugezogen, und welche er entweder eingeftebt, oder in 
Abſicht deren er durch andere Beweismittel überführt wird. 

Die dießfälligen Verhandlungen müffen dem Antrage zur Aufnahme i in. das 

Correftionshaus beigefügt und denenfelben aud) die in Betreff des frübern Verhaf⸗ 
tens des Corrigenden etwa ſchon vorhandenen Aftenftüce, fo wie ein Arztlidyes At— 
teft, binfichtlicy feiner Gefundheit und Arbeirsfähigfeit beigefchloffen, beider wirf- . 
lichen Abfendung aber alles dasjenige genau beobachtet ‚werden, was wir bereits 
in der 225ſten Verfügung des vorjährigen Amtsblattes Pag. 424. angeordnet has 
-ben. Ergiebt ſich bei der Vernehmung, daß der Angefchuldigee in feiner Jugend 
im Religiong- und Scyul-Unterricht vernachläßiget worden, fo ift in einer beſonders 
-aufzunehmenden und mit einzureichenden Verhandlung genau auszumitteln, wen 
die Bernadyläßigung diefes Unterrichts jur Laft fällt, damit. die betreffenden Eltern, 
Vormuͤnde, Schullehrer, Schulvorftände und Seiſtlichen deshalb zur Verantwor⸗ 
‚tung gezogen werden koͤnnen. 
2. Minderjährige oder vaterloſe Waiſen, koͤnnen nicht anders, als mit Be⸗ 
willigung der Eltern oder reſp. Vormuͤnder oder vormundſchaftlichen Behoͤrden ins 
Correktionshaus gebracht werden; welches jedoch nicht ausſchließt, daß auch die 
Minderjährigen ſelbſt, wie ad ı. vorgeſchrieben, vernommen werden müͤſſen. 

3. Landwehrleute und Kriege: Referve-Mannfchaften, koͤnnen nady dem 
Hohen Minifterial-Refeript vom 4. Januar 1819, nur aufden Grund kriegsrecht— 
licher Urtheife, welche diefelben in die 2te Klaffe des Soldatenftandes verfegen, in 
das Korreftionshaus aufgenommen werden, daher, daß folches gefchehen ift, bei 
den dießfälligen Anträgen jedesmal zu gleicher Zeit dargerhan werden muß. 

4. Da 
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4. Da jede Orts⸗Obrigkeit verpflichtet if, die Beſſerung ihrer Untergebe« 
nen erft felbft zu verfuchen, ehe felbige der Staat übernimmt, fo ift der Beweis bei 
den Anträgen auf Recipirung fogleich ad actä zu führen, daß alle Grade der, der 
Dbrigfeit zuftehenden Befferungsmittel verſucht, aber fruchtlos geblieben ſind. 


5. Wie bei der Entlaſſung der Corrigenden aus dem Correktions hauſe ver⸗ 
fahren werben fol, iſt bereits in der Verordnung No. 203. des hieſigen Amtsblattes 
1818, Pag. 340. vorgeſchrieben, deren Beobachtung wir Hierdurch nochmals ein⸗ 
fhärfen, aber zu gleicher Zeit noch darauf aufmerkſam machen, daß die aus ihrer 
Heimath aus dem Correftionshaufe zuruͤckkehronde Corrigenden, nach den befte- 
benden Beftimmungen, welche ſchon im Amtsblatt der Königf. Regierung zu Bress 
lau 1811, Mo. 217. Pag, 202: befannt gemacht worden find, in Brod und Ars 
beit. untergebracht und die vorgefchriebene Zeit unter pofizeificher Aufſicht des Orts- 
pfarrer geſtellt werden follen. 


Diefe Vorſchrift wird gemeinhin unterlaffen, und ſtatt deffen, werden die zu 
Haufe Fonmenden Corrigender oft mit Vorwürfen und Schimpfreden empfangen, 
und ihnen auf der Stelle yon den Orts- Behörden ein Erlaubniß-Atteſt ertheilt, ihr 
‚ Ungerfommen und-Arbeic im Sande zu ſuchen, mo jie wollen. Wenn jedoc) diefes 
Berfahren ganz vorfchriftsmidrig iſt, ſo ſetzen wir hiermit feſt, daß diejenige Bes 
börde, welche einem entlaffenen Corrigenden einen auf feinen beftimniten Ort lau⸗ 
tenden Paß, um fidy ein Unterfommen zu fuchen, oder aud) auf einen beftimmeen 
Ort, ohne fi zuvor die Ueberzeugung zu verfchaffen, daß derfelbe auch an diefem 
Orte wirflicy fein Unterfommen finder, binnen Zahresfrift nad der Entlaffung aus 
dem Correftionshanfe, ertheilt, alle Koften tragen muß, welche durch die neue Ba- 


z gabonditaͤt eines folhen Individuums entftehen möchten, da der Zwed der Anftalt 


ganz vereitelt wird, wenn die entlaffenen Eorrigenden wegen Mangel an LUnterfom- 
men zu vagabondiren genöthiget und fo wieder ins Correftionshaus gebracht werden 
muͤſſen. Es wird ferner feftgefegt: daß Fünftig Feine zweite Aufnahme eines Cor« 
rigenden eher ftatt finden wird, bevor nicht von der nachfuchenden Behörde gründ- 
lich dargethan ift, daß Biefer Vorſchrift wegen Unterbringung der Corrigenden in 
Brod und Arbeit nach ihrem ganzen Inhalte, genügt worden if, 


40* Daß 


“ 
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Daß die Transportzettel, womit die, Corrigenden ihren Behörden bei der 
Entfaffung jzugefande worden find, der Correftionshaus-Anftalt von den Orts-Be— 
hörden, jremittire werden müjfen, ift bereits durdy die Verfügung des Breslauer 
Amtsblatts 1814, No. 395. |Pag. 545-.,befannt gemacht, die Be in Erin- 
nerung gebracht wird. 


6. Die Corrigenden müffen dem Correftionshaufe nicht nackend und blos, 
fondern gehörig’ gefleider überwiefen werden, und kann nur allein die Aufnahme 
ohne gehörige Befleidung bei denjenigen ftatt finden, weldye als Bagabonden im’ 
Sande aufgegriffen w.cden find, und deren Wohn. und Geburtsort nicht fogleich 
zu ermitteln ift. Daß aber auch in dem legtern Falle von der den Transport anfan- 
genden Behörde für eine folche norhdürftige Bekleidung des Transportaten geforge 
werden muß,. durch welche verhindert wird, daß derfelbe nicht an feiner Gefundheit 
bei Falter oder ungünftiger Witterung Schaden feide, verftehe fich von felbit. 


s 7. Wird mwiederholend und mit — Bezugnahme auf unſere dießfaͤl⸗ 
ligen Verfuͤgungen, 

Amtsblatt 1816, Mo. 230. Pag. 349. 

Amtsblatt 1818, Mo. 62. Pag. 96. und 

Amesblage 1820, Mo. 122. Pag. 199. 
befannt gemacht, daf die Correftionshaus: Kaffe nur verbunden ift, die Atzungs ⸗ Ko⸗ 
ſten taͤglich mit 2 fgr., fo wie die Transportkoſten pro Meile mit 4 gr. hzu verguͤti⸗ 
gen, welche der Transportat von bem Ort der Abfendung bis ing Correftionshaus 
verurfache. Alle übrigen Koften, fie heißen wie fie wollen, müffen die einfenden- 
den Behörden.befonders liquidiren, und haben fie es fidy felbft zugufchreiben, wenn 
die Correftionshaus-Adminiftration reglementsmwidrige Koften fofort durch Poftvor- 
ſchuß von ihnen wiederum einziehen wird. Imgleichen ift darauf zu fehen, * 
dergleichen Transporte moͤglichſt durch die Gensd'armerie geſchehen. 


8. Muß kuͤnftig nicht unbeachtet gelaſſen werden, daß den polizeilichen 

Dres: Behörden nur das Recht zufteht, ſolche Bagabonden, welche lediglich wegen 
Mangel an Ausweis ihres Brod-Ermerbes, aufgegriffen werden, directe ins Cor- 
rektions⸗ 
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rektionshaus abzuſchicken, nicht aber ſolche, welche ſich an ihrem Geburts⸗ umd 
Wohnorte befinden, und wegen ihrer unregelmäßigen Lebensweiſe und Arbeits» 
ſcheue fich zum Correftionshaufe qualificiren., Für diefe muß die Aufnahme-Ber: 
fügung zuförderft dei der unterzeichneten Königl. Regierung ausgewirkt und er 
nach Eingang derfelben, der Corrigende nebft den von ihm ſprechenden Akten, ins 
Correktionshaus abgeſchickt werden. 


9. Denen Begleitſchreiben, mit welchen ein Corrigende ins Correktions⸗ 

haus'abgefender wird, muß aufer den ad ı. gedachten Verhandlungen, auch nod) 

ein Derzeichniß der etwanigen Kleidungsflüde und Effeften des Corrigenden bei« 

gefügt, das demfelben gehörige Geld aber befonders mitgefendee werden, wie fol« 

ches bereits im Amesblart der Königl. Regierung zu Breslau, 181 1, Mo. 216, 
Pag. 302. vorgefchrieben worden ift. | 

h VII. 975. Juni c. Dppeln, den ı2. Juni 1821. 


Königliche Regierung. Erfte Abtheilung. 





No. 95. Verordnung, in Betreff der zu Bittſchriften und Geſuchen, Kaufz, Taufe, 
Pacht- und Mieths-Kontrakten zu adhibirenden Stempel. 


Des Königs Majeftät haben mittelſt Alerhöchfter Kabinets-Ordre vom 7. 

d. M. Re befehlen geruber, daß vom 1. Juli d. J. an, 
zu allen Bittſchriften und Geſuchen, welche an Staats- und Kommunal- 
Behsiden gerichtet werden, und ein Privat: ntereife, es fen groß oder gering, 
zum Gegenftande haben, audy wenn die Gefuche in Briefform gefchrieben, oder zu 


Protofoll gegeben worden, ein Stempel-Bogen von Zwei gute Grofchen und — 
Pfennige genommen werden ſoll; 


2. daß Kauf⸗ und Tauſch⸗Kontrakte über unbewegliche Güter, Kechte und 
Gerechtigkeiten, desgl. Erb-Zins- und Erbpacdyts-Kontrafte und Adjudicationg- 
Befcheide einen Stempel, von einem vom Hundert des fäuflichen Werths des Ge- 
genftandes; ferner 

5. Pachts⸗ 
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a =. Pacht⸗ und Mierhs-Kontrafte, und Kauf und Lieferungs-Kontrakte 
hber —— Sachen, einem Stempel von einem drittel Procent der jaͤhrlichen 
Pacht und Miethe oder des Kaufwerths finterworfen ſind. 

Alle dieſe Verträge ſollen jedoch ftempelfrei bleiben, wenn der Gegenftand 
unter Funfzig Reichsthaler beträgt. 

Diefe Alterhöchfte Beftimmung wird in Gemaͤßheit eines unterm 9. d. M. 
ergangenen Reſeripts des Koͤnigl. Finanz⸗Miniſterii zur genauen Beſolgung hier⸗ 
durch bekannt gemacht und folgendes beigefügt: 
| ad 1. Die bisherige Befreiung der Bittſchriften, deren Segenftand unter 
Zunfzig Reichsthaler an Werth ift, fälle ganz weg, wogegen es dabei bleibt, daß 
die Eingaben in Prozeffen, wo der Werehftempel eintritt, dem gewoͤhnlichen Stem- 
pel von 2 gr. 6 pf. nicht unterworfen find. 

Mit dem Stempelbogen von 2 gr. 6 pf. werden bis zum 1. Juli d. J. die 
Stempel-Depots und Diſtributeurs verfehen werden. 

ad 2. und 3. Bei der Berechnung diefes Werthsſtempels gilt als Kegel, 
daß das, mas in ber Summe des ftempelpflichtigen Werths unter Hundert Reiche: 
thafer ift, für ein volles Hundert angesiommen und dann der Stempel-Betrag nad) 
dem vorgefchriebenen Procent-Sag erhoben wird. Es beträgt alfo der Stempel 

von einem ftempelpflichtigen Werche von unter 50 Rthlr. von No. 2. Nichts 
von Mo. 5. Nichts, 

von einem folchen Werthe von 50 bis 100 Rthlr. von No 2. Einen Rthlr. 
und von No. 3. Acht Groſchen, 

von einem dergleichen Werthe über 100 Rthlr. bis 200 Rthlr. von No. 2. 
Zwei Reichsthaler, von No. 3. aber Sechszehn Brofchen ꝛc. 

Uebrigeng verbleibt es bis zur Publifation des neuen Stempel: Gefeges 
(ediglic) bei den Beftinmmungen des bisherigen Stempel-Edicts vom 20. November 
1810, und den dazu gehörigen Inſtruktionen und erläuternden Verordnungen. 

Stempelbogen von 50 Rthlr. und darüber werden blos bei den VER 
tern niedergelegt und durch dieſe abgeſetzt werden. 

. V. 1073. Juni. Dppeln, den 22. Juni 1821. 


- Königliche Preuffifche Regierung, 
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Ro. 96. Bekanntmachung, wegen einer alljaͤhrlich fuͤr die Tanbftummen-Unterrichte 
Anſtalt zu Breslau zu veranſtaltenden Kollekte. 


Die Koͤnigl. Miniſterien der Geiftlichen-Unterrichts- und Medizinaf-Anges 
“ fegenheiten und des Innern haben genehmiget,. daß für die Taubftummens«inters 
richts-Anftalt zu Breslau jaͤhelich eine allgemeine Haus: und KirchenFolfefte veran⸗ 
ſtaltet werde. Die Einſammlung dieſer Kollekte ſoll den 26. Auguſt, als den Ta 
der Schlacht an der Katzbach, welcher im laufenden — auf einen Sonutag sr; 8 
und in der Folge der Jahre, den erften Sonntag nach dem 96. Auguft gefchehen iffe, 
Sämmeliche Königl. Landraͤthl. Aemter, Herrn Superintendenten und —* 
Magiſtraͤte hieſigen Departements, werden hierdurch aufgefordert, das Erforder⸗ 
liche wegen Einſammlung dieſer Kollekte zu veranlaſſen, dergeſtalt, daß die Kollekte 
jedes Jahr an dem beſtimmten Sonntage wiederholt werde. Die eingekommenen 
Kollektengelder find ſofort nach der erfolgten Einſammlung an unfere Haupt ⸗Inſti⸗ 
tuten⸗Kaſſe, unter Beifuͤgung eines Sortenzettels, einzuſenden. | 
V. 554. Mai c. Dppeln, den 3. Juni 1821. 


Königliche Regierung. Erfie Abtheilung. 


- 
- 





Perſonal⸗Chronik der öffentlichen Behörden. 
a F — 

Der Kämmerer und Rathmann Balthaſar Adam zu Grottkau iſt auf ander: 
weite 6 Jahr, 
- Die Stadtverordneten Sebaftian Kufchel und Chriftian Brieger, der Stabt« 
verordneten⸗Vorſteher Earl Halbpaus und der Kreis- Chirurgus Reiſewitz ebenda- 
feibft, find zu unbefolderen Rathmaͤnnern gemählt und bejtätiget worden, i 

Der Bürgermeifter Dreſow, der Kämmerer Wolf und die unbefoldeten 


Marhmänner Kienel und Prudlo in Roſenberg, find auf anderweite 6 Jahre gewählt 
und beftärigee worden, TR PETNE | 


Der 


Der Schul⸗Adjuvant Hoffmann zu Deutfh-Neufich zum Schullehrer in 


Eiglau. 
j Der Schullehrer Dirfchlag in Loslau zum erften Schullehrer in Rybnick. 
. Der Schullehrer Johann Groß zu Gortersdorff zum Schullehrer in 
Schmardt. — | | 
Der Seminarift Fifcher zum zweiten evangelifhen Schullehrer in Fal- 
Fenberg. | 
Geſtorben iſt der Koͤnigl. Regierungs-Kanzellift Förfter hierſelbſt und der 
penſionirte ehemalige Landrath Creuzburger Kreiſes v. Taubadel. 


—— 
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Deffentliger Anzeigen 
als Beilage des Amtsblatts 26. 
der Koͤniglichen Oppelnfden, ‚Regierung 
Nro, 26, “. 7 








Oppeln, den 26ten Juni 1821. 








Sicherheits-Polizei. 


Steckbrief. 

Der unten ſignaliſirte Nagelſchmidt-Geſelle Joſeph Hennig, der fich auch Neu⸗ 
mann genannt, aus Frankenſtein gebuͤrtig, und welcher ſchon zw drei verſchiedenen⸗ 
malen aus dem Korreftionshaufe zu Schweidnitz entwichen ifl, hat auf dem Trans 
port dahin, in der Macht vom =. zum 3. d. M. Gelegenheit gefunden, aus dem 
Stockhauſe zu Reichenbach, durch gewaltſamen Durchbruch zu entweichen. Alle refp. 
Civil: und Mitlitair- Behörden werden demnach. hiermit diefiftergebenft erfucht: anf 
diefen gefährlichen Menfchen ein mwachfames Auge zu richten und denfelben im Be— 
tretungsfalle an das unterzeichnete Inquiſitoriat gefaͤlligſt abzuliefern. 

Reife, den 15. Juni ıge1. 

Königliches Preufifches Inquiſttoriat. 
Signalement. 

Der Joſeph Hennig, weicher fih aub Neumann genannt, ift and Franfens 
fein gebürtig, 30 Jahr alt, Farholifcher Religion, 5 Fuß > FcH groß, hat braune 
Haare, platte Stirn, blaue Angen, eingebogene Nafe, aufgewworfenen Mund, brau- 
nen Dart, furzed Kinn, ift von breiter und poefennarbiger Gefichtsbildung, gelbblafier 
Gefichtöfarbe, ſpricht deutſch und bat als befonderes Kennzeichen über der Nafe zwi— 
ſchen den- Augenbraunen eine Fleine Warze. Bei feiner Abſendung von Neiffe war 
der ıc. Hennig mit einem brauntuchenen Oberrock mit iner Reihe Anöpfen und eis _ 
nem Teinwandenen Halstuche, ein Paar Stiefeln mit gelben Schnüren befege und 
einem Czacko von Wachsleinewand, bekleidet. Bei RAIBEE Entweichung and dem —* 

47 aufe 
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hauſe zu Reichenbach, hat er dem dortigen Stockmeiſter eine kurze ganz geſchaͤftete 
Vogelflinte mit ſpitziger meßingener Kapfe nnd brannen Riemen; ferner einen Jagd— 
ranzen von braunem Hundsfell mit grünem Leder beſetzt, worin ein leeres Pulver⸗ 
horn und ein neuer lederner Schrootbeutel mit No. 3. gefuͤllt geweſen, entwendet, 
und mit dieſem und einem unter dem Kinn herauf um den Kopf gebundenen Tuche, 
ſich entfernt, woraus zu vermuthen iſt, daß ſich der Entflohene ſehr wahrfcheintich 
am Kopfe irgendwo, beſchadiget haben mag. 





Bekanntmachung. 

Es ſind in der Nacht vom 9. auf den 10. d, M. im dem Haufe No. 168. 
am Dberring in Troppau durch gewaltfamen Einbruch folgende Sachen entwendet - 
worden: i oo. 
Ein Schwarz Mercelinmantel mie Sammet:Manchefterfragen mit 5 Reihen fehwarzer 

Rollen geputzt; durchaus lichtblau, halb mit Geiden- halb mit Kammer 
arfüttert. 

Ein chocoladenfarbem feidener Ueberrock mit Atlas von derſelben Farbe aufgepußt. 

— gemuflert vapeirenes Kleid mit rofafarben Streifen gepust, mit hohem feibe. 

— werßes Bercail- Einfagtleid, hoch gemacht, unten mit einem angefegten gefticten 
Streifen ın Bogen gepußt. 

— grün Korton: Kleid, unten mit demfelben Kotton mit Rollen aufgerußt. 

— weißer geftiefter Unterrod von Percail mit unten angefesten geftichten Zanfen. 

— meißer glatter Unterrod von Percail mit dergleichen weißen glatten Zanten. 

— fihwarzfeıdener Heberrecf mit ſchmalem Sammtbande befegt, roch und braunes 
Geidenfutter und wattirt. 

— aͤchtroth Kotton mit Öuirlanden. gemufterter Nocf ohne Aermel und Aufputz. 

— braunfeidencd Kleid mit demfelben Taffent gepußt. . 

— Erik Schwarz-Atlaßmantel mit Atlaßkragen und Sammtbändern befekt, mit 
dunkelrothem Gros de Tour gefüttert, woran zwei fehiwarzfeidenstaffenttene 
Streifen, der Mantel ganz mit breiten Sammtbaͤndern beſetzt. 

— violetblau Gros de Tour-Kleid. 

— melitt:piolet und gelb Gros de Tour: leid. 

Zwei weißvapeurne mit Sternen eingearbeitete Kleider mit einer weißen eingearbeite— 
ten Bordur. — 

Ein weißpercaillenen Ueberrock mit vapeurnem Einfagftreifen geſtickt, woran zweimal, 


herunter geſtickte Doppelte Krauſen um den Hals, und um die Aermel geſtickte 
Streifen. 
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in lichtgruͤn kottonener Ueberrock mit gelben Blumen, durchaus mit weißer Lein- 
wand gefüttert und dergl. Fottonenen Zanfen mit 5 Bogen. 
weißwalliſſenes Kleid mit doppelten percaillenen Rraufen. 
dunfelgrün atlaſſenes Kinderfleiv. 
blau Gros de Tour-Jaͤckchen nach alter Art. 
großes grünes Kaſimirtuch mit gelben Borduren umfegt. 
rofafarbenes percaillenes Kinderkleid. 
weißwalliſſenes Kinderffeid mit vapenıner Garnirung. 
weißpercaillenes Kinderfleid mit rothgeſtickten Streifen, ganz neu. 
ſchwarzzeugener großer Haarmantel mit weißem Kanin gefüttert und grauem 
Kanin ausgeſchlagen. 

Es wird dieſes zur öffentlichen Kenntniß gebracht und Jedermann aufgefor⸗ 
dert, wenn dergleichen Sachen ihm zum Verkauf oder Tauſch angeboten werden, der 


@i 


BEZEEuE 


Polizei⸗Obrigkeit fofort Anzeige zu machen, twelche zur Aufmerkſamkeit und eventuas 


liter zur Auhaltung derjenigen, welche mit diefen Sachen betroffen werden, und zur 
fofortigen Anzeige hierher, angemwiefen wird. 


VI. 1094. Juni c. Dppeln, den 16. Juni 1821. — 


Koͤnigliche Regierung, Erſte Abtheilung.. 


Verkanfs - Anzeige. 

Da in Termino den 7. Mai a. c. zum Verfauf von 80 Stuͤck uͤberſt aͤn⸗ 
diger Eichen in den Dominial-Forſten zu Gefäß im Neiſſer Kreiſe, Feine annehmli— 
che kicitanten erfchienen find, und dieß vielleicht feinen Grund darin hat: daß bal— 
Dige Zahlung verlangt worden, fo iff ein anderweiter Termin zum Verkauf gedachter 
Eichen auf den 5; September 1821 früh um 9 Uhr zu Gefäß, angeſetzt worden. 
Kaufluflige werden daher mit der Nachricht eingeladen, daß im Abſicht der Zahlungs— 
Modalitäten mit den Picitanten im Termine contrahirt und ihnen gegen zu teiftende 
Sicherheit, Nachficht ertheilt werden foll. 

. Reife, den 15. Mai 1821. 
Königliches Breufifches Fürftenthums: Gericht. 


Befanntmahune ” 
In den zu Falfenberg und Ober-Glogan angeflandenen Ficitationg- Terminen 


wegen des Verkaufs der dortigen Thorfchreider-Däufer, ſind die Meiftacbote für das- 


Balfenberger Thorfepreiber- Haus am Neiffer Thore, und für das Ober: Gloganer 
Thorfchreiber: Haus am Cofeler Thore zu niedrig ausgefallen, und es werden. demnach 


v u 266 — 


auf Höheren Befehl zu deren Verfieigerung anderweite Termine abgehalten werden, 
und zwarı j 
zu Falkenberg wegen des Hauſes am Neiſſer Thore, den 10. Juli c. a. früh 
um 9 hr; 
zu Dber-Glogau wegen des Hauſes am Eofeler Thore, den ı2. Juli c.a. früh 
um 9 Uhr. 
Die Verfaufe- Bedingungen find bereitd in dem Öffentlichen Anzeiger des 
Amtsblattes Pag. 148. bekannt * 
Neiſſe, den 18. Juni 1821 Bits, — 


— —— Patent. 

Auf Antrag der Fiſcher und Schiffer Maczek Podolskiſchen Erben zu Soleß 
Fiſcherei Coſel, wird Behufs ihrer Auseinanderſetzung die von ihnen bisher gemeinſchaft— 
lich beſeſſene sub No. 8. dafelbft belegene Freiftelle, welche auf 408 rilr. Courant 

gerichtlich adgefchägt worden, Öffentlich feilgeboten. i 

Kauflufiige werden daher eingeladen, fih in dem peremtorifchen und einziaen 
Termin auf den 28. Auguſt d. J. fruh 8 Uhr im Amtshauſe zu Wiegſchütz bei 
Eofel einzufinden, ihr Gebot zu thun und zu gewärtinen, daß dem Meiſt- und Belt: 
bietenden und Zahlungsfähigen, mit Genehmigung der Erben, der Zufchlag geſchehen 
wird. Die Tare ift zu jeder Zeit, bei uns einzuſehen. 

Dber-Ölogau, den 14. Juni 1821. 

Das Gerichts-Amt der Herrfihaft Cofel. 


Hefanntmahung. 

Der Waffermüller Johann RER aus Brzesznitz, intendirt die Anlage 
einer zweigängigigen, unterfchlächtigen Waſſermuͤhle an dem -zu Plania, hieſigen 
Kreiſes befindlichen Flußgraben, Plens genannt. 

Dem Publiko wird dieſe projektirte Muͤhlen-Anlage nach Vorſchrift der Mah⸗ 
len-Ordnung von zB. Oktober 1810, F. 6. bis 8. hiermit bekannt gemacht, und 
zugleich derjenige, welcher hierdurch eine Gefährdung feiner Rechte befürchtet, aufge: 
fordert: feinen Widerſpruch binnen 8 Wochen präftufivifcher Friſt, bei unterzeichne— 
tem Landrath einzulegen, widrigenfaifs ihm damit ein ewiges Stillſchweigen aufer— 
legt und dem Johann Sigismund die erbetene Conceffion Höheren Orts, ertheilt 


werden wird. Natibor, den 6. Anni 1921, 
. Königlich Preugifcher Landrath. 
. v. Wrochem. 
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Die Inſertions » Gebühren betragen pro Zeile 4 Gr. Couraut. 
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Dppeln, den zten Juli 1821. 








Allgemeine Geſetzſammlung. 
Nro. 7. enthält: 

(Mo. 650.) Die Gemeinheitstheilungs⸗Ordnung. 

(Mo. 651.) Die Ordnung wegen Ablöfung der Dienfte, Maturaf- und Geld» 
Jdeiftungen von Grundftücen, welche ——— zu aM oder 

— * beſeſſen werden; und 
(No. 652.) Das Geſetz wegen Ausführung vorſtehender Hrdnungen, 
Saͤmmtlich vom 7. Juni ı821. 





Verordnungen der Königlichen Oppelnſchen Regierung, 


Mo. 97. Bekanntmachung, wegen der im Königreich Polen zum Vorſchein gefomme- 
nen falihen Preußiſchen Ein-Thaler-Stuͤcke. 

In dem Königreich Polen und zwar in der Woywodſchaft Plof und im 
Eracanfchen find falfche Preußiſche Ein-Thaler-Stüdfe zum Vorfchein gefomnien, 
und zwar mit dem Bruftbilde Königs Friedrich II. der Jahreszahl 1784 und dem 
Münz-Buchflaben A. Das Bruftbild des Königs und der preufiifche Adler, fo 
wie die unter demfelben.befindlidyen Armaturſtuͤcke, ferner Die Buchfiaben und Zah⸗ 
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‚fen find fehr deurfich ausgeprägt, und in dieſer Nücficht nicht fogfeich als unächt 
zu erfennen; dagegen unterfcheiden fie ſich von ächten Thalerſtucken durch den Ton 
und durch den Rand, welcher Letztere wie abgerieben ausfieber, und bauptfädhlich 
durch die niche allenrhalben gleiche Werfilberung, indem bei dem Brufißilde des 
Königs, dem Adler und den Armaturſtücken eine blaffe Roͤthe durchſchimmert. Es 
ift ferner nicht gu verfennen, daß diefe Geldftückfe aus Meßing geprägt find; auch 
find ſolche fo ſchlecht mir Silber überzogen, daß die Unächtheit von Jedermann leicht 
erfanntwerden kann. 

Dem Pubtifo wird Vorftebendes zur Nachricht bekannt gemacht, um fich 
nicht nur vor Schaden und Nachtheil zu büten, fondern auch die zum Dorfchein 
kommenden falfchen Ihaferitüde fofort der nächften Polizei-Behörde zu übergeben 
und den letzten Inhaber namentlich anzuzeigen. 

Zugleich werden ſammtliche Polizei-Behörden nachdruͤcklichſt aufgefordert, 
vorfonmenden Falles auf der Stelle die erforderliche nähere Unterfuchung vorzu— 
nehmen und alles aufjubieten, um dem Fabrikanten auf die Spur zu kommen, 
gleichzeitig aber der unterzeichneten Königl. Regierung umftändlid) Bericht zu er= 
ſtatten. 

Plen. XIII. 571. Juni c. a. » Dppeln, den 16. Juni 1821. 


Königl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 





No. 98. Bekanntmachung, das bei dem Baus Wefen und den Ralkbrennereien zu 
gebrauchende Maas betreffend. 
Obwohl durch die in der Gefeßfammlung vom Jahre 1816 sub Mio. 356. 
publicirte Maas- und Geviht- Ordnung für die Preußifchen Staaten vom 16. 
Mai 1816 $. 22.— 24. beſtimmt iſt, 
daß fernerhin bei den gefammten Baumefen nur einzig und allein das dem 
ehemals üblich gewefenen Rheinlandiſchen Maafe ganz gleiche Preuß. Maas 
an zewendet werden foll, 

To bedient man fich dennoch haufig, befonders bei Zeichnungen und Anſchlaͤgen, der 


Schle ſiſchen Elle. 
Dieſes 


— 


Dieſes darf fernerweit nicht Statt haben, und wird far jeden Fall mir ef 
ner unabanderlichen Strafe nad) Maasgabe des $. 12. des gedachten Geſetzes von 
ı bis 5 rtlr. geruͤgt werden. 

Eben fo bedient man fich auch noch bei Ralfbrennereien des Scheffel- und 
nicht des in $. 16. gedachten Gefeges vorgefchriebenen Tonnenmaafies. Dieſes 
Verfahren muß daher ebenfalls eingeltelle werden. Um nähere Ueberzeugung hier: 
von zu erhalten, werden fammtliche Polizei-Behörden hiermit aufgefordert, binnen 
4 Wochen eine genaue Reviſion dieſerhalb abzuhalten und demmächit anzuzeigen, 
‚ob bei ſaͤmmtlichen Kalfbrennereien das Tonnenmaas in Gebrauch und bes‘ Schef⸗ 
felmaaß abgeſchaft iſt. 

VIII. Febr. 476. Dpveln, den 20. Juni 1801, 


Königl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 





No. 99. Befanntmachung, wegen Anfertigung neuer fädtifcher Feuer: Sorietätd-Ca:- 
tafter für den Zeitraum pro 1832. Er 

Saͤmmtliche Magijträte der Erädre im hiefigen Regierungs- Departement 
werden hierdurch aufgefordert, das vorfchriftsmäßige neue Feuer-Sorietäts-Cata« 
ſtrum für die fünf Jahre vom ı. Januar 1822 bis Ende December 1826 anzufer- 
tigen und Daffelbe unfehlbar mit dem 1. Eeptember d. %. zweifach einzureichen, 
außerdem aber auf einen befonderen Bogen die Balance von den Abweichungen ges 
gen das Cataftrum pro 183; mit Bemerfung der Urfachen beizufügen. 

Uebrigeng verfteht es ſich von ſelbſt, dag eigenmächtige Erhöhungen und 
Berminderungen des Proſitenz-Quanti, nicht ſtatt finden dürfen. 

Zugleich wird noch befannt gemacht, daß die gedruckten Formulare zu den 
Cataſtern, gegen Berichtigung der Druckkoſten von dem Regierungs: Bucydruder 
Feiſtel hierſelbſt entnommen werden koͤnnen. 

I. Abtlı. VII. 1199. Juni. Dppeln, den 2ı. Juni 1821. 


Königliche Regierung. Erſte Abtheilung. 
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No, 100. Bekanntwmachung, wegen 'einzu⸗ 
führender Controlle der Beur— 
laubten des ſtehenden Heeres. 


Behufs der einzufuͤhrenden Con— 
trolle der Beurlaubten "des ſtehenden 
Heeres, iſt von den Koͤnigl. Minifterien 
des Innern und des Krieges verfuͤgt 
worden: 


1. Alle von den Truppentheilen des ſte— 
hbenden Heeres beurlaubten Linterofs 
fijiere und Soldaten, mit Ausnah— 
me der auf furze Zeit nach $. 27. 
B. der Inſtruktion vom 13. März 
1816 Beurlaubten, ftehen unter der 
ſpeziellen Autfidhe ‚der ‘Bataillong- 
Commandeure der Landwehr und der 
Bezirks Reldwebel, und umter der 
Dber-Auffiche der Brigade- Comman- 
deure der Landwehr. Gie find da 
her verpflichtet, fidy bei ihrer Ankunft 
in ihrer Heimarh, bei dem Bezirke— 
Feldwebel zu melden. 


2. Kein Beurlaubter des ftehenden Hee⸗ 


tes darf willführlich an einem andern 
Orte feinen bleibenden "Aufenthalt 
nehmen, -als in feinem Lrlaubs-Paß 
bemerfrift.. Wenn er feinen Aufent 
halts-Ort verändern will, fo muß er, 
falls er aus einem Landwehr» Con 
pagnie-Bezirk in den anderen zieht, 
die Erlaubniß dazu turch den Ber 
zirks. Feldwebel bei dem Bataillons- 
Commandeur, 
nem Bataillons- oder Brigade» Ber 
zirf in einen anderen angrenzenden 
Bataillons» oder. Brigade-Bezirf zies 


und falls er aug eis. 


No. 100. Uwiadnmienie, wzgledem Kon- 
trolli, Ktora wprowadzrona bydä2 
ma dla Urlopnikow Woylka re- 
gularrıego. 

Wzgledem .Kontrolli Ktora dia 

Urlopnikow worlka regularnegro 


wprowadzona byd2 ma, ‘Przes. Mi- 


nilteria Interellow wewnetrznych 

i woyuy ruzporzadzic raczyty; 

1. Unteroficirowie i zolnierze woy- 
fka regularnego, wyiawszy Iyclı 


ktöorzy na kroiki tylko czas 
podlug, $. 27. B. Iufirukeyiz 15. 


‚Marca 1816 urlop dofiali, fioia 
pod dozorem szczegöluym Kom- 
mandantow Batallonu Landwe- 
ry i pod Feld-webrem Dylirik- 
towyın, takze podlegli sa Kom— 
mandantom Brigady Landwery. 
Z pızyczyny tey powinni sie 
zaras po przybyciu u Feldwe- 
bra Dyliriktowego ımeldowa£. 


- 


2. Urlopnik kazdy na tem fie po- 
; winnien bawic miescu, Ktory 
w Paszporcie swoim wyZnaczo- 
‚ny ielt. Jezeli miesca tego od 
mienie zechce i z dyltriktu Kom- 
panyi swoiey wylliapi wiedy o 
pozwolenie na to przez Feldwe- 
bra dyliriktowego, u Konman- 
danta Batalloınu, i jezelizdylfirik- 
tù Battallonu albo Brigady wyſta- 
pic chce, ta sama droga u Konn- 
mandanta Brigady prozba swoia 
lie gloszyc powinnien,. aby na 
iuszymı 


J 
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ben will, auf obigem Wege bei dem 


Brigade» Commandeur nachſuchen, 
wonach denn die Liften der Beurlaub« 
ten berichtiget werden, 


Ohne diefe Erlaubniß wird feinem 
Beurlaubten des ftehenden Heeres 
die Niederlaſſung oder der bleibende 
Aufenthalte in einen anderen, als dem 
in -feinem Arlaubs»-Paß bemerfien 
Orte, geftatter werden, 


-Die Meldung wegen der Woh- 
nungs- Veränderung muß mir beftimm: 
ter- Anaabe des neuen Wohnortes 
gefcheben, kann jedoch bei beiden Bes 
zirksFeldwebeln fchriftlich oder muͤnd— 
lich, indeß nicht durch einen Dritten 
erfolgen, | 
3. In aflen übrigen Beziehungen ſteht 
der Beurlanubte nur unter dem Trup— 
pentheil, dem er angehört und der ihn 
beurlaubt hat, und erft der mwirflicye 
Uebergang zur Kriegs» Referve än« 
dert feine dienftliche Verhäleniffe. 

4: Im Fall von einem Beurlaubten des 


fiehenden Heeres ein. Vergehen ver 
übe mird, welches ein Stand. oder ' 


Kriegsrecht sur Folge haben würde, 
jo iff der DBataillons: Commandeur 
der Landwehr berechtiget, den In— 
culpateu fofore arretiren zu laffen, 
und ihn nach gemad)ter Anzeige bei 
dem Brigade» ‚Commandeur und mit 
‚deffen Genehmigung nebft der Spe- 


cies facti dem betreffenden Truppen« 


tbeile zur weiteren DBerfügung Au 
jufenden. 


‚inszym 'miescu zapisany bydz 
most; — 
Bez takiego pozwolenia zad- 


nei urlopnikowi woyika Te- 
gularmego 


volno nie ieh na 
inszyım jak tylko tem miescu 
mieszkae Klory w Paszporcie' 


. 


swoim zapisauy iell. 

Prosba ta wzgledem odmiany 
miesca pomieszkania naflapie 
mozZe u obydiroch Feldwebrach 
dyfiriktowych, bad2 osobiscie 
badz pisemnie ale nigdy przez 
trzeciego, izawsze miesce praysz- 
lego pomieszkania ızeteluie oz- 
naymione bydz musi. 


Co lie tyczy insyzelh icgo obo- 
wiazkow lloi pod tem Batallo- 
nem do Ktorego nalezy } kiöry 
my nrlop dat, i dopiero w ten 
czas wyltepuie z wzialku tego, 
kiedy do reserwy w oylkow. ey 
nalezec bedzie. 

Gdyby urlopnik taki zawinil 
eo cieszkieg :o, tak Zeby pod pa- 
dt sadowi moy[kowemu wiedy 
Kommandant Batallonu Land- 
wery go areszlowac I pierwsza 
indigacyg . zpisawszy do tego 
Kommandanta Brigady go odes- 
lac powinnien, pod Ktörego na- 
lezy.! 


5. Po- 


5. Da die Beurlaubten bes flehenden 
Heeres zu jeder Zeit bereit ſeyn müf- 
fen, wieder zum Dienft eingezogen 
zu werden, fo fann feinem Beur— 
laubten von Seiten der Landwehr. 
Behörde die Erlaubniß zu einer Reife 
außerhalb Landes, oder in eine ent 
ferute Provinz der Monarchie geges 
ben werben. | 

Dergleichen Gefuche koͤnnen nur 

bei dem betreffenden Truppentheile an- 
gebracht werden, welcher hierbei nach 
den über die Beurlaubung einzelner 
Soldaten gegebenen Borfchriften, vers 
fahren wird. 

Inden mir diefe Borfihriften hier: 
durch zur allgemeinen Kenntniß brin« 
gen, wollen mir bet diefer Gelegenheit 
die Orts» Behörden wiederholt darauf 
aufmerffam machen: daß auch den 
Kriegs- Referviiten und Landwehrmän« 
nern nach den ſchon beitehenden Anord- 
nungen, der Aufenthalt an einem ande» 
ren Orte niche eher geftattet werden 
darf, als bis diefelben ſich über die ge- 
börige Ab» und Zumeldung bei den 
Bezirks⸗Feldwebeln des alten und neuen 
Wohnorts ausgewiefen haben.  _ 

Da es übrigens aber bei der Weir 
fäuftigfeie der Gefchäfte, die ein Bezirks— 

Feldwebel ordnungsmäßig führen fol, 

es demfelben, beſonders wo Eile nörhig 

ift, am der erforderlichen Unterftügung 
fehle, wenn die Orts. Behörden nicht 
zuf ficheren Finhändigung der Ordres 
an bie einzelnen Individuen, ibm bes 
huͤlflich ſind; fo fol in denen Fällen, 
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5. Poniewaz urlopnik woylka re. 
sularnego na ka2de zawolauie 
gotow bydZ powinnien do swe- 
go fie wrocic Aeymentu, wiec 
wiadza zadna Laudwery nie ieft 
upelzomocniona, aby takiemu 
cztowiekowipozwolenia do pod- 
ro2y w cudze kraie albo w od-' 
legle prowineye oyczyzny dakta. 
Prozby takie tylFou tych Wladz 
woylkowych podane bydZ mus- 
za, ktöre do dawania takiego 
pozwolenia prawo maia. 


O glaszaiac te przepisy, napo 
minanıy. lakze przy tey okazyi 
wiadze miescowe, Ze do Reserwy 
nalezace zolnierze i Landwerisci 
podlug przepiscw iu2 ogloszonych, 
na od miane.miesca ich parmiesz- 
kanie pozwolenia przedzey doftac 
nie moga a2 meldowanie ich tak 
u" Feldwebra pod ktorym dawni 
ftali, i u tego pod ktarym ua 
przyszlosC liac beda, naftapi. 


Poniewa2 zas dla obszernos£i 
dyfiriktn Feldweber dyftriktowi . 
przy cezynunosciach swoich, oso- 
bliwie wien czas kiedy przynaglo- 
ne bydZ2 maia, nie zawsze poıno- 
cy mu potrzehney do oddania or- 
derow albo rozkazow do poiedyn- 
czych doltaie ludzi, wiec rozkaz- 

niemy 


wo der Feldwehel. ober ber Gefreite den. 
jenigen Mann, fen er von der Land» 
mehr, Kriegs Reſerve oder Beurlaubter 
des ftebenden Heeres, an melchen er 
eine Ortre abzuneben bat, nicht zu 
Haufe trifft, diefe Ordre an die Orts— 
Behörde jur weitern Aushändigung an 
das betreffende Individuum übergeben 
werden; wonach ſaͤmmtliche Orts⸗Be— 
hörden, bei Vermeidung angemeſſener 


Rirge ſich zu achten haben. 


Uebrigens wird noch bemerkbar ge» 
macht, daß, wenn hier von einer Ver— 
änderung des Aufenthalts, zu welcher 
die Genehmigung der betreffenden Mi: 
litair« Behörde erforderlich, gefprochen 
wird, nicht von einem temporellen, fon« 
bern nur von einem bleibenden Aufent- 
halt die Rede if. 


Ill, 360. Mai c. 
Oppeln, den 8. Juni. 1821. 


Königlihe Regierung. 
Erfte Abtheilung. 





Mo, 101. Verordnung, im Betreff der zu 

Bittſchriften und Gefuchen, Kauf: 

Taufch: Bacht: und Mieths-Kon— 

traften gu adhibirenden Stempel. 

Des Königs Majeftar haben mittelſt 

Allerhoͤchſter Kabinets-Ordre von 7. 

d. M. zu befeblen gerubet, daß vom 1. 
Sulid. J. an, 
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niemy: ze w przypadkach takıch, 
gdzie Feldweber zolnier2a od re- 
serwy albo La’ dweriste albo Ur- 
lopnika, ktôremu- rozkaz przyno- 
si w domu nie zaltanie, Wladze ies- 
cowe mu napomoe bydZmaia,iroz- 
kazy takie tem ludzom, oadar po- 
winny, klorych Feldw eber nie za- 
fial. Wladze za niepofluszeufiwo 
Karane beda. 

Na reszcie ieszeze do uwaza- 
zamia podaiemy, Ze iezeli w dzis- 
zayszym uwiadomieniu lie mowi 
o odınianie miesca pomieszkania, 
przez to lie nie rozumi, Zeby tem 
czasem. jeden albo drugi Zolnierz 
fie nie mial udac na pare dni na 
insze miesce. Ten ktory na zaw- 
sze dawnieysze miesce pomieszka- 
nia swego opusca, tylko pozwole- 
ına iemu przeloeonych Wiladz 
woylkowych miec musi. 

III. 550. Mai. 
Opole, d. 8. Czerwca 1021. 
Krolewfka RKegencya. 
1. Wydziat. 





>» ' 


No. ı01. Rozporzadzenie, wzgledern uzy- 


wania papieru fteplowanego do 
suplik i do kontraktow wszel« ı 
kiego gatunku. 


Kröl JMos£, ge 
binetowym liftem swoim zZ 7 bie: 
zacego miefigca, rozkazac Eu 


Nayiasneyszy 


Ze od ı80 przyllego mieliaca. 


—— 


s. zu allen Bittſchriften und Gefuchen, 
welche an Staats: und Kommunal-Be- 
hörden gerichtet werden, und ein Pris 
vat⸗Intereſſe, es fen groß oder gering, 
zum Ögenftande haben, auch wenn 
die Geſuche in Briefform gefchrieben, 
oder zu Protofoll gegeben werden, ein 
Stempel-Bogen von Zwei guten Gro— 
jchen und Sechs Pfennigen genemmen 
werden fol; 

2. daß Kauf: und Tauſch-Kontrakte uͤber 

unbewegliche Güter, Rechte und Ges 

rechtigkeiten, desgl. Erb-Zinns- und 

Erbpachts-Kontrakte und Adjudica- 

tions-Befcheide einen Stempel, von 

einem vom Humbdert des fäuflichen 

Werths des Gegenftandes; ferner 

Pacht- und Mieths-Kontrakte, und 

Kauf: und Lieferungs:Kontrafte uber 

bewegliche Sachen, einem Stempel 

von einem drittel Procent der jährli- 
- chen Pacht und Miethe oder des Kauf- 
werths unterworfen find. 

Alle diefe Verträge follen jedod) ſtem⸗ 
pelfrei bleiben, wenn der Gegenftand un— 
ter Funfzig Neichschaler beträgt. 

Diefe Allerhoͤchſte Beſtimmung wird 
in Gemäßbeit eines unterm 9. d. M. er: 
gangenen Reſeripts des Koͤnigl. Zinanz- 
Minifterii zur genauen Befolgung bier: 
durch bekannt gemacht und folgendes bei- 
gefügt: 

adı. Die bisherige Defreiung der 

Bittſchriften, deren Gegenftand unter 
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* 


ı. Do wszyftkich prozb ı suplik 
podanych do Azadu i do wladz 
rzadowych albo priwatne inte- 
rellı badz wielki badz male w 
sobie zawieraiacych, nawet 1 w 
ten czas Kiely do takich. pro2b 
tylko forma liftow albo proto- 
kolow wzywana bedzie, arkusz 
fteplowanego papieru 2 grosze i 
6 fennigow kosztuiacy, uzywa- _ 
ny bydz2 ma. 

. do koutraktow, kup albo han- 
del w sobie zawieraigcych, i do 
takich w ktorych o Cinszu albo 
o podatku z Erbpaktu -pocho-. 
dzacym mowiono, od kazdege 
fta Summy, za ktora co kupio- 
no ieft, ſtepel twardy talarowy 
u2ywany bydz ma. 

. Do kontraktow zas w ktorych 
tylko o pakcie albo naieciu do 
czasowyın mowiono ielt, od.Ka2- 
dego Ita summy roczney tylko 
ftepel osnı groszowy w2ywany 
bydz ma. . 

Wszyftkie takie kontrakty fte- 
plowanemu Papierowi nie sg pod- 
legle iezeli summma nınieysza iak 
so Twardych talarow. 

Podlug rozporzadzenia Pres. 
Minilterium Finansow z 98° b. m. 
naywyZszy ow rozkaz Krolewlki 
oglaszamy i przy tein Publiczuosc 
uwiadomlamy: 


10) 


© 


ad ı. Do tych czas prozhy 
mniey iak 50 Twardych talarow 


* 
* 


6 Pf. werden bis zum: 1. Juli d. J. die 


Zunfzig Reichsthaler an Werch iſt, falle 


ganz weg, wegegen es Dabei bleibt, daß 
die Eingaben in Prozeffen, wo der Werth— 


ftempel eintritt, dem gewöhnlichen Stem⸗ 


pel von 2 gr. G pf. nichr unterworfen find. 
g L 


* 


Mit dem Stempelbogen von 2 gr. 


Etempel-Depots und Diftributeurg ver— 
feben werden. 


ad 2. und 3. Bei det Berechnung 
diefes Werthſtempels gilt als Regel, daß 
das, nas in der Suntme des ſtempelpflich— 
tigen Werths unter Hunderr Reichstha— 
ler ift, für ein volles Hundert angenom— 
men und dann der Stempel-Betrag nad) 
dem vorgefchriebenen Procent-Sag;erho- 
ben wird. Es beträgt alfo der Stempel 
von einem flempelpflichtigen Werthe 
von unter 50 Rthlr. von Ne. o. 
Michts, von Mo. 5. Nichts, 
von einem ſolchen Werthe von 50 
bis 160 Rthlr. von Mo 2. Einen 
Rtlr. und von No. 3. Acht Grofchen 
von einem dergleichen Werthe über 
100 Rthlr. bis 200 Rthlr. pon 
No. 2. Zwei Reichsthaler, ‘von 
No. 5. aber Eechezehn Groſchen ıc. 
Uebrigens verbleibt es bis zur Pu— 
blikation des neuen Stempel-Gefetzes le— 
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talarow w sobie zawieraince od 
fieplowanego papieru uwolnione 
byty, co na preyszlose bydZ nie 
nıoze, ale w procefsach gdzie iuz 
od wielkosci summio kiöra spry cz- 
ka ielſt, fiepel zapfacony bydi mu- 


‘ si, OW arkusz fteplowanego papie- 


ru £ grosze 1 6 fennigow kosztu- 
igey uzywany.bydZ nie ma. 
Kazdy Kantor do tych ezas z 
sprzedaza papieru fieplowanego 
zatrudniaigey lie, a2 do pierwsze- 
so Lipca b. r. papierem »-sr. iG6 fen. 
‚koltuiacym opatızonym bedzie. 
ad 2.i 3. Przy wyrachowaniu 
summy od ktörey liepel wziety. 
bydæ ma, naltepuiace daiemy roz- 
porzadzenia, ze od smumy mniey- 
szey Jak ſto talarow fteplowany 
papier talarowy wziety bydz mu- 
si. Dla texo | 

od konıtraktu nınieysza summe 
lak 50 Tn ardych w sobie za- 
wieraiacym od No. 2. nic od 
No. 3. takze nic. 

ol takiego kontraktu od 50 a2. do 
100 twardych talarow w sobie 
zawieraiaeymwNo2.byardyta- 
larowy liepeliw No. 5. os gro- 
szowy liepeluzywany bydzına. 

od podobnego kontraktu wiecey 
iak fto a2 do 200 talarow w sobie 
zawieraiacym wNo. 2.dwu ta- 
larowy i w No. 5. 16 groszo- 
wy ftepel uzywany bydZä ına. 

Przytem jeszcze uwiadomianıy 
Publiezuos6 co lie tycze insoych 
42 2 ın- _ 


digfich bei ven Beftimmungen des bisher: 
igen Stempel-Edicts vom 20. November 
1810, und den dazu gehörigen Inſtruk— 
tionen und erläuternden Berordnungen. 
Stempelbogen von so Rthlr. und 
darüber werden blos bei den Hanpt-Aem- 
tern niedergelegt und durch dieſe abgefegt 
werden. 
V. 10753. Juni. 
Dopeln, den ze. Juni 1821. 
Königliche Preußiſche Regierung. 
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interellow, rozporzadzenia prawa 
fieplowego z 20. Liltopada r. 1810 
w.swoim zuftaia walorZe, az do 
publikacyi nowego prawa. 

Arkusze lieplowanego papieru 
50 talarow wartniace, -i wieksze, 
tylIko w glownych Kantorach fie 
z naydowa& i od nich kupione 
bydz ınoga. 

V. 1077 Juni. . 
Opole, & 22. Czerweca 1321. 
Krolew/ko Prulka Regeneya. 


Verordnungen des Könial. Preuß. Ober: Landes: Gerichts von 
Oberſchleſien. 


No. 


ter-Gerichten Oderſchleſiens 


14. Publikandum, betreffend das Schema der von den Inquifitoriaten und Uns | 
einzureichenden Ueberſicht der. Unterfuchungen 


nach der Gattungen der Verbrechen. : 
Damit die jährlichen einzureichenden Ueberfichten der anhaͤngig geweſenen Un— 


terfuchungen nach den Gattungen der Berbrechen, den dabei beabfrchtigten Zweck defto 
vollftändiger erreichen, ift es norhmendig, daß felbige nach einem und demfelben For: 
mular angefertiget werden. Zu dem Ende werden hierdurch alle Inquiſitoriate und 
Untergerichte Oberſchleſiens angemiefen, die von ihnen halbjährlich einzureidyenden 
Kriminal-Tabellen fo anzufertigen, daß daraus die unter nachfolgenden Rubriken: 
Mame des Gerihts und Inquiſitoriats. 
1. Hochverrath. 2. Landesverrätherei. 3. beleidigte Majeftät. 4. Wider: 
feglichFfeit gegen ebrigfeitliche Befehle und unerfaubte Selbſthülfe. 5. Mord. 
6. Todeichlag. 7. Kindermord. 8. Berbeimlihung der Scywangerfchaft und 
Abrreibung der Leibesfrucht. 9. Strafienraub. 10. Raub. 11. Diebftaht. 
12. vorfäßfiche Brandfliftung. 13. fulpofe Brandftiftung. 14. Münzver- 
brechen. 35. Amtsvergeben. 16. Defertiong- Beförderung. 17. Duell. 
18. fleifchliche Verbrechen. ro. unnatürlide Eunten. 20.W eıneid. 21. Ban: 
querout. 22 Betrug und Berfalfhung. 23. Todtung aus Fahrläfıgfeir, 
vorgefehriebene und an den Chef der Juſtiz alljahrlich einzureichende General-Ue— 
berjicht angefertiger werden kann. Ratibor, den 20. Suni-ıg2ı. 


‚ Krimmal: Senat des Königl. Preuß. Ober-Landesgericht von 
Dberfchlejien 


“rn 
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Oeffentlicher Anzeigen. 
| als ‚Beilage des Amtöblattd 27. - J 
der Koniglichen Oppelnſchen Regierung. 


- Nro. 27. 








Oppeln, den 3ten Juli 182%. 
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Sicherheits-Polize i. 
Steckbrief—. 

Der wegen Diebſtahl zur Kriminal-Unterſuchung gezogen geweſene Landwehr— 
Tambour Andreas Gleicher aus Neumühle bei Neiſſe, iſt geſtern, als derſelbe aus 
dem biefigen Stochaufe zur Arbeit abgeholt worden, entfprungen. 

Alle refp. Drss-Behörden werden daher ergebenft erjucht, den xc. Gleicher, 
im Fall feiner Wiederhabhaftwerdung gegen — der Koſten, an und ablies 


fern zu laffen. Meiffe, den 24. Juni 182 
Königl. Preuß. Füriehthums- Gericht. 
Signalement. 


Andreas Gleicher ift aus Neumuͤhle bei Neiffe, 27 Jeht alt, 5 Fuß ı Zoll 
groß, unterfegt und von ftarfer Körperkonftitution, hat blonde Haare und Augenbraunen 
und ein ziemlich rundes Geſicht. Bei feiner Entweichung trug er eine dunfelgrautu: 
chene Jade, eine Fattunene gefireifte Wefte, fchwarztuchene lange Beinfleider, Stiefeln, 
ein blaugeftreifted Halstuch und eine grautuchene Mige: 





—Bekanntmachung, 
wegen eines geſtohlenen Königlichen Dienfinferdes. 

Ein unten naͤher bezeichnetes Koͤnigliches Dienſtpferd von der 4ten Eskadron des 
aten Uhlanen-Regiments, iſt in der Nacht vom 14. zum 15. Juni d. J. aus einem Stall 
gu Beuthen mittelft gewaltfamen Einbruches gefloblen worden. 

Simmtlihe-PolizeisBehörden des hiefigen Negierungs: Bezirks werden aufgefor- 
Bern diefed Pferd, wo ed zum Vorſchein gebracht oder zum Berkauf geboten wird, apa 

; 48 auhal⸗ 
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anhalten zu faffen, denjenigen aber, der biefes Pferd befigt oder zum Verkauf ansbieteß, 
deöta db näher zu vernehmen, und ſodann nach Befund der Umſtaͤnde, das Weitere zu ver> 
anlaffen. | 

II. Juni 450. Oppeln, den 25. Juni 1821. 

Kiniglihe Regierung. Erſte Abtheilung. 
Gignalement, 

de? aus einem Stalfe zu Beuthen geftoblenen Königlichen Dienfipferdes. 

Daß in der Naht vom 14. zum 15. Juni d. 5. aus einem Stalle zu Beuthen ges 
fiohfene Königliche Dieripferd vom deräten Eskadron des aten Uhlanen-Regiments, ift ein 
Schweißfuchs, am liaken Hinterfuße weiß, 8 Jahr alt, 4 Fuß ıı Zoll hoch, ein Wat 
lach und von rugifrher Rare. 





Befanntmahung. 
E83 find am 12. d.°M in dem Troppauer Fürftlichen Schloffe ans dem Bürcan 
des Schleßſhaurtmanns 
ein Herzoglich'Lichtenſteinſches in der Peripherie eines Thalers großes Infiegel, wo⸗ 
ran das Herzogl. Lichtenfteinfche Wappen in Silber gravirt, der Stiel aber von 
Stahl polirt und gegen 5 Zoll hoch ift, mit einem hölzernen gedrechfelten Futteral, 
deffen Deckel zurückgeblieben iſt; und F 
ein Federmeſſer mit einer ſpitzigen Klinge und einem grauen Horngriff nach 
Herrnhuter Art ſauber gearbeitet, 5 
entwendet worden. i 
Es wird Jedermann aufgefordert, dem diefe Sachen vorfommen, der Orts⸗Po⸗ 
lizei⸗Behoͤrde davon Anzeige zu machen, die Obrigkeiten haben aber fuͤr den Fall, daß der 
Dieb entdeckt werden ſollte, denſelben zu verhaften, und davon ſofort an uns zu berichten. 
VII. 1182. Jani c, Oppeln, den 22. Juni 1821. - 
Königlide Regierung. Erfie Abtheilung. 





Befanntmahung, 

wegen zweier zu Rozwadze, Groß-Strehliger Kreiſes geſiohlenen Pferde. 

Dem Müller Lucas Victor zu Nozwadze, Groß-Strehlitzer Kreifes, find von zweien 
bis jet unbefannten Perfonen, deren eine mit einem Fichtblauen Mantel, tie andere aber 
mit einer Sache befleiver gewelen ift, und die bei Peiskretſcham gefehen worden find, in 
der Nacht vom 16, aufden 17. Juni d. J. zwei Pferde mit Gefchirr gejtoblen worden. 

Das eine Prerd ift ein fichtbrauner Wallach, 10 Jahr alt, mit fhwarzen Mäh: 
nen, weißen rechten Border und linken Dinterfuß und weißen Sattelflecken. 
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Das andere Pferd ift ein dunfelbranner Hengfl, 5 Jahr alt, mie ſchwarzen Mip- 
- nen ohne ſonſtiges Abzeichen. 

— Alle BolizeisBehärden im hiefigen Negierungs-Bezirfe werden aufgefordert, anf 
diefe Diebe ein wachſames Auge zu haben, da, too fie fich betreffen laſſen, oder die ges 
ſtohlenen Pferde zum Verkauf ansbieten, fofort zu verhaften, die Pferde in Befchlag neh— 
men zu laffen und für derem fichere Ablieferung am das Landraͤthl. Officium Groß:-Crrehs 
kiger Kreifes zu forgen. 

ll. 4080. Juni c. Dppeln, den =8. Juni r821. 
Königliche Megierung. Erſte Abtheilumg, 





Defanntmadhung. 

Es wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die in dem Anzeiger 
unferes Amtsblatt Mo. 21. Pag. 205. durd Steckbriefe fchon zum zweitenmal verfolge 
gewefene Dienfimagd Karoline Anders, wieder aufgegriffen worden. 

VII. 1200. Juni ce. Dpreln, den 26. Juni ı821. 

» Königliche Regierung. Erſte Abtheilung. 


” 


Befannutmacung, wegen eines verlornen Paſſes. 

Der Bäder:Gefele Johann Zinn aus Eofel, hat feinen von dem’dortigen 
Polizei-Amt unterm 20. Februar c. auf 6 Monat gültig, ausgeſtellten Reiſepaß, 
nachdem er ſolchen in Neiſſe am 3. d. M. viſiren laſſen, auf dem Wege von Neiſſe 
nach Neuſtadt verloren. 

Es wird dieß zur Verhätung etwanigen Mißbrauchs zur Sffentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht. 

VII. 1135. Juni e. Oppeln, den 19. Juni 1821. 

Königliche Regierung, Erſte Abtheilung. 





Befanntmahnnge. . 

Zur Vermeidung der ſchweren und zeitraubenden. Arbeiten, welche das Nie— 
derfegen und Aufrichten der Schiffs-Maften an den mit feiner Aufzugklappe verfehes 
nen Drücfen norhwendig macht, fo wie zur Verhuͤtung der dabei vorkommenden Uns 
gluͤcksfaͤlle, iſt die Dderbrüde bei Ohlan mit einem Aufzuge verfehen worden. Da 
diefe Einrichtung Fediglich zum Beften des Schiffahrttreibenden-Publikums getroffen 
it, fo ift von demfelben auch, für den Gebrauch des Auſzuges, zu den Koften der 
Unterhaltung deſſelben beizutragen. ° Es ift daher von des Königs Majeftät nr 

4" gna⸗ 


= 170 — 
gnädigft der Kommune zu Ohlau die Berechtigung sugeftanden, von jedem den Auf: 
zug paflirenden Kahn, drei Silbergrofben oder 2 gr, 41 pf. Courant erheben zu 
duͤrfen. Dieſes Aufzuggeld hat demnach jeder Schiffer, welcher von dem Aufzuge 
Gebrauch macht, an den das Aufziehen der Klappe beſorgenden Beamten, unwei— 
gerlich zu zahlen. 
ll. Abth. VIII. 436. Maı. . Dppeln, den ı2. Juni 1821. 
Königliche . Preußifhe Regierung. 





Befanntmadhung. 

Auf den Antrag des Commandeur des zten Bataillons Hochlöbl. 23ſten Laud⸗ 
wehr-Regiments Herrn Major von Kwiatkowsky, foll wegen Berdingung bed Transports 
der von Ober: Glogan bierher zu ſchaffenden Erfeften des gedachten Bataillons am ı0.£.M. 
Vormittags ein Lıritations: Termin in Ober-Ölogau, und zwar im Landwehr-Zeughaus— 
Yocale dafelbft abgehalten werden. 

Es werden Entreprifeluftige aufgefordert, fich zu gedachten Picitationd-Termine 
einzufinden und die Gebote abzugeben, mobei fich von ſelbſt verſteht, daß ſie ſich uͤber ihre 
Sicherheit genuͤgend auszuweiſen haben. 

III. 689. Juni c. Dppeln, den 29. Juni 1821. 


"Königliche Regierung. Erſte Abtheilung. 


, Befanntmadhung. 
Zum Berfauf des deutfchen horſchreiber⸗ Hauſes in Pitſchen, wird ein und 
maliger Termin 


. auf den 531. — d. J. Vormittags um 9 Uhr 
hierdurch anberaumt. 
Zahlungsfaͤhige lade ich hiermit ein, dieſem Termin in der Amtsſtube des 
hieſigen Neben-Steuer-Amtes zur feſtgeſetzten Zeit beizuwohnen. 


Die Verkaufs-Bedingungen weiſen das hieſige Haupt-Zoll-Amt und das Ne— 
ben⸗Steuer Amt in Pitſchen nach. 


Landsberg, den 19. Juni 1821. 
Der Dber : Jolls Infpeftor Rauſchmann. 


Haus-Ausgebot. 

Das hier in der Stadt am Ringe gelegene im Hypothekenbuch sub No. 11. ber 
legene mafjiv erbaute Haus nebft den von Holz erbauten Hintergebäuden, Schoppen und 
Stallungen, welche im Jahre 1818 6lo8 dem Materiate nach, auf 1214 rtir. Cour. gewuͤr⸗ 
digt worden, wird auf den Antrag des Beſitzers, Lieutenant und Eonducteur Deren Buſſe/ 
freiwillig zum Öffentlichen Verkauf geftellt, und ift dayn ein einziger Termin auf den 19. 


Juli auf * hleſigen Rathhauſe angeſetzt, wozu Kaufluſtige und Zahlungsfaͤhige einge⸗ 
laden. werden. Ujeſt, den 2n. Juni 1821. 


Koͤnigliches Preußiſches Stadt-Gericht. 





Bekanntmachung. 

Da die anderweite Verſteigerung des fogemannten Zöliner-Haufes am Berliner, 
Shore hierfelbft nebft Holzſtall, Höheren Orts anbefohlen worden ift, fo wird Terminus 
hierzu auf dem’ 17. Julic. a. Nachmittags drei Uhr anberaumt, und es werden Kauflus ° 
flige eingeladen, in dem Königl. Haupt-Steuer-Amte ihre Gcbote abzugeben. 

Die Kaufbedingungen bleiben fo, wie fie bereits in dem Öffentlichen Anzeiger des 
diesjährigen Amteblaits Pag. 148. befannt gemacht worden find, nur wird noch hinzuges 
ı fügt, daß der zu dem Haufe gehörende Gartenfleck, deffen Grenzen ſich auch durch den 
Reſt einer Planke deutlich ergeben, 495 Fuß lag und 16 Fuß breit ift. 

Neue, den 25. Juni 1821. Wil, Steuerrath. 
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Inserendum, 

Da bei der Subhaflation der zur Gräflih von Oppersdorffſchen erbfrhaftkts 
hen Liquidatiots-Maffe gehörigen im Fuͤrſtenthum Oppeln und deffen Neuſtaͤdtſchen 
Kraiſe belegenen Güter Stuͤbendorff und Pierna, fo. wie dag Vorwerk Boref, nur ein 
Gebot von 28,000 rrir. gemacht, und daher der Zuſchlag nicht ertheilt,; fondern die 
Sortfegung der Subhaftarion befchloffen, und Hierzu ein einziger peremtorifcher Bie⸗ 
tungs-Termin auf _ 

den 1. September d. %, des Vormittags um 9 Uhr 

auf dem hiefigen Königl. DOber:Panded: Gerichte vor dem ernannten Deputirten, dem 
Herren Ober-kandes⸗Gerichts Rath v. Gilgenheimb anberaumt worden ift, fo wird. 
folches, umd daß gedachte Güter nach der davon durch die Oberſchleſiſche Landſchaft 
aufgenommienen Taxe, welche in der hieſigen Ober-Landes-Gerichts-Regiſtratur enger 
fehen werden fann, und zum Behufe der Ertheilung des Pfandbriefs-CEredits ohne 
Annahme der höheren Getreidepreife auf 24,656 rtlr. 28 for. 4 dr. und mit Be: 
ruͤckſichtigung derſelben auf 25,426 rtlr. zı for. 8 dr. Behufs der Subhaftation aber 
auf 41,924 rtlr. 15 far. gewürdiget worden, den Beſitzfaͤhigen Kaufluſtigen befannt 
gemacht, mit der Nachricht: daß nach erfolgter Einwilligung der Sjntereffenten das 
Grundftück dem Meiftvierenden unfehlbar zugefchlagen, und auf bie etwa nadıher 
einfommenden Gebote nicht weiter geachtet werden wird. 

Natibor, den 10. April 1821. 

Königl. Preuß. Ober:Landes- Gericht von Dberfchlefien. 
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Bekanntmachung. 

Der Waſſer muller Johann Sigismund aus Brzesznitz, intendirt die Anlage 
einer zweigängiaigen, unterfehlächtigen Waflermühle an dem zu Plunia, biefigen 
Kreifes befindiichen Flußgraben, Plend genannt. 

Dem Publiko wird diefe projeftirte Mühlen: Anlage nach Vorfchrift der Muͤh— 
len-Ordnung von <B. Dftober 1810, $. 6. MS 8. hiermit befannt gemacht, und 
zugleich derjenige, welcher hierdurch eine Gefährdung feiner Nechte befürchten, aufge- 
fordert: feinen Widerfpruch binnen 8 Wochen präftufivifcher Friſt, bei unterzeichne— 
tem Landrath einzulegen, widrigenfals ihm damit ein ewiges Stillſchweigen aufer- 
Segt und dem Johann Sigismund die erbeten? Eonceffion Döheren Orts, ertheilt 
werden wird. 

Ratibor, den 6. Juni 1321, 

Königlich Preußiſcher Landrat, 
v. Wrochem. 


* 





Subhaſtations-MPatent, 

wegen öffentlichen Berkauf der Robothgärtner-Stelle sub No. 29. zu Grunau. 

Zum Öffentlichen _Derfauf «der zu Grunau sub No. 29. gelegenen Roboth⸗ 
gaͤrtner⸗Stelle, wozu 4 Breslauer Scheffel Acker und ein Garten von ı2 Breslauer 
hr Ausſaat gehören, und deren Werth auf 197 rtir. abgefhägt worden, ift ein 
Termin auf den 2ı. Juli c. a. Vormittags 10 Uhr in loco Neiffe anberaumt. 

Ale Kaufuflige und Zahlungsfaͤhige werden hierdurch vorgeladen, zu dieſem 
Termine auf unferem Gerichtszimmer Ro, 116. der Brüderftraße hiarfelbſ zu erſchei⸗ 
nen und ihre Gebote abzugeben. 

— Kauf-Bedingungen und die Taxe ſind in unſerer Regiſtratur IR: 

Neiffe, den 5. Mai 1821. 


Das Gericht der Hochfuͤrſt-biſchoͤſſichen Ober: Hospitald-Güter. 
Drabid. Barfhdorff. 
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Verordnungen der Königlichen Oppelnſchen Regierung... 


No. 102, Bekanntmachung, betreffend die 
fernerweiten Anordnungen in Bes 
treff des Grenz: Eontrol.Bezirft, 

Die beobachteten und gehörig er- 
mogenen bisherigen Erfolge, des in Ges 

‚mäßbeit des Gefeßes über den Zoll-und 

die Derbrauchsiteuer von ausländifchen 

Waaren de dato Berlin, den 26. Mai 

1818: für das’ hiefige König. Regie 

rungs+ Departement errichteten Grenz» 

Eontroll-Bezirfs, deffen Zweck Abgren« 

zung und innere Einrichtung für das 

Jahr 1818, unterm 10. und ı1. Des 

cember No.’260. und 261. Stuͤck 49, 

unterm -+7. und 04. December Mo. 276. 

und 279: Stück 51:; ferner: für das 

Jahr 1819 mnterm 18. und 21. Febr. 

Mo. 28. und’29. Stuͤck 8. und unterm 

9 Mai Mo. 101, Stüf 20. zur all: 


No, ı0@. Uwiadomienie i rozporzadzenie 
wzgledem obwodu granicznegs 
Kontrollowegn». 


‘Z prawa celnego i podatku kon- 
stinıcyynego z 26. Maia’r. 1818 po- 
eliodzace i uwazane Ikutki w De- 
partämencie naszym wzgledem ob- 
wodu granicznego Kontrallowego, 
przekonaly nas, Ze wzgledem tego 
obwodu celnego granicznego inszy 
potrzebny, ieft pörzadek. O daw- 
nieyszyın porzadku wzgledem te- 
&o prawa potrzebnym, mowilismy 
w dzienniku naszym roku 1818 
pod' #Ata 10. i 11. Grudnia No. 260. 
ear?)r"pod 17. i 24. Grudniem 
N6!'276, i 279. i w roku ı819 pod 

43 - 18. 


‚gemeinen Machachtung, ausführlic) bes 
Fanrıt gemachte mworden iſt, haben zu 
der Ueberzeugung geführt: daß es noch» 


wendig fen, in der bisherigen Berfafs- 
fung jdes Grenz-Eontroll-Bezirfs meh⸗ 


rere Abänderungen eintreren zu daffen, 

Mir Hoher Genehmigung des Kö- 
nigl. Finanz» Minifterii, find daher fol- 
gende —— getroffen worden, 
nämlich: 

I. Dae in Golkovit Creutzburger Krei⸗ 
ſes bisher beſtandene Neben-Zoll⸗ 
Amt ater Ordnung: ift aufgehoben, 
die dießſaͤllige Zoll ⸗Receptur nad) der 
Stadt Pitſchen zurücgelegt und mit 
den» dortigen: Neben» Steuer Amte 
verbunden worden. 

1. Die Meben Zoll-Memter ıfter Ord⸗ 

. nung zu Patſchkau-und Ziegenhals, 
find in Neben-Zoll-Aemter 2ter Ord⸗ 
nung verwandelt. 
Erhebungs- und Abferttgungs- Be 


fugniſſe find daher dieſemnach mehr 


eingeſchraäͤnkt worden, und wirddes⸗ 
halb auf $. 11. der Zoll» un) Ver— 
‚ brauchsfteuer-Ordnung vom 26. Mai 
.1818 hingemiefen. 

III. Die bisherigen- erweiterten Erbe 


bungs» Befugniffe der Neben ; Zoll . 


Aemter 2ter Ordnung zu Meuded, 
Neuftädter, zu Peterwig, Leosfchüger 
und zw Golgowitz, Rybnicker Kreiſes, 
find ebenfalls mehr befchränfe, und 
aud) -deebalb, auf die ad 11. bezo⸗ 
— geſetzliche Vorſchriſt verwieſen. 

Die Neben-Zoll⸗Aemter eter Ord⸗ 
— 


Deren bisherige 


1949 — 


18. i 21. Lutym No. 


28.129.i pod 
9. Maiem No. 101. 


Za pozwoleniem Przes. Minifte- 
rium ‚Finansow, naltepuigce ulu- 
bione sa odıniany: 


I. Amt celny poboezny drugiey 
Klafly w Golkowicach Kluszbor- 
[kiego , Kresa zunielionym, i do 
mialta Bitsziny Przenielionym, 


‚ I ztamteyszyım Amtem pobocz- 


nym podatkowym ziaczonyın 
zoltat, 

II. Amt celne pohoezne pierwszey 
‚Klally w Patszkowie .i w koszy- 
cach, w amty celne drugiey Klal- 
[y odmienione zoltaly, Prawo 
ich do zbioru podatku zmni 
szone ielt, -.i ‚odwoluiemy Le ie 

» co fie tycze- interellu tego na 
prawo z 26. Maia r. ı818 oglo- 
szone. 

JII. Prawa Amtow celnych dru- 

giey Klaſſy do zbioru podatku 

celnego, nianowi icie w Naydeku, 

w Piotrowicach Lubczyckiego 

Kresu, i w Golgowicach Rybni- 

ckiego Kresu take z nınieys- 

zone . zofialy, i i od woluiemy fie 

take na,prawo z 26. Mara r. 

1818 ogtuszone. J 

IV. Amty celue poboczue drugiey 
Klally 


a. zu Jaſttzygowitz, Roſenberger, 
b. zu 3boromefn, Lubliniger, 


c. zu Ollfau, Ratiborer Kreifes, 

find völlig aufgehoben worden. 
Es dürfen mithin über diefe Grenz 
punfte fernerhin feine Zoll oder Ver⸗ 
brauchs⸗Steuerpflichtige · Gegenſtaͤnde 


weder anwoi — werden. 


V. In Anſehung der bereite beſtehen . 


den Greuz⸗Zoll⸗Aemter, findet dage ⸗ 


gen in Feiner Art eine Abänderung 
ſtatt, — es bleiben ſolche in 
ihren eherigen Verhältniſſen nach 
wie vor, beſtehen. 


VL _ Der Zug der BinnenPinie iſt mit: 
Aufhebung der bisher beitandenen, 
in Gemaßheit des $. 2. der Zofls 


" und Verbrauchsjteuer - Ordnung vom - 
26. Mai: 1818, in nachitehender Ark: 


anderweit bejtimmt worden, 


Die Binnen Linie fängt an der 


Wrenze des Sroßherzogthums Pofen 
ohnmweit dem Dorfe a im Creutz ⸗ 
burger Kreiſe an, und ziehe ſich über 
—gQmedau, ‚welcher —X Grenz · Be⸗ 
zirk verbleibt, durch Sowisna, indem 
ſolche die Stadt Pitſchen in den Grenz⸗ 
Bezirk einſchließt, in gerader Linie nach 
Polanowitz; von da nimmt ſolche die 
Richtung über 
Baumgarten, Wilmsdorff,Magperf,: 
.Buddenbrod, Eure Bankau, 
Brze⸗ 
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a. w Jafirzygowicach, Olesnickie- 


go Kresu, 

b. w Zborowlkim Yublinichiege 
Kresu, 

ce. * w Olszowie Racibor [kiego Kre- 

.su w cale,znielione s2.- 

Wiec: przez,te 5 miesca STa- 

- niczue, iuZ na. PrzyszlosC zadne 
pödatkowr iakiemu, kolwiek 
podlegte towary; z cudzych kra- 
iow ani. do kraiuf wpuszczone 
ani.z kraiu WYpuaMEohe byd£ 
nie maia, ’ 

V. Weglęedem reszty zas%tmtow 0 
ktörych. w tem nic, ieft mo- 
wiono rozporZadzenm, «soltaie 
wszyfiko przy PAANEYSETTN por- . 
zadku. 

vH Linia graniezna ‚po zniefieniu 
dawnieyszey podiug $. 2. por- 
zadku .celuego i podatkowego 
z, 26. Maia.r. 1818 tem sposo- 
bem. uformowana zoltata. | 
"s Linia graniczua zaczyna przy 


granici W. X. Poznanfkiego nie 


daleko wsi Omechow; zwauey w- 
Klüszborfkim Krefiie, ciagnie fie 
przez Ömiechow, Kktory w obwo- 
dzie gianiczuym zoltaie przez,Sd- 
wisng az do Bytszyny, ktöre to 
mialto do.obwodu graniczuego ra- 
chowane bedzie az do Polanowic. 
BA miafta tego Linia graniczua idzie 
. przez 

Baumgarten, Wilmsdosff, Maıb- 
dorf, Buddenbr ok Ludwigsdorf, 

43° Bau- 


En 


Brzezinke, Straßfrug, Borofhau bis 
zur Stadt Kofenbern, welche jedoch 
aus dem Grenz Bezirf verbleibt und 
dann mweiter über. i 
Grorisfg, Lomnig, — Jezo⸗ 
we, Czerwionka, Glinitz, Lubetzko bie 
an Lublinitz, welche Stadt aber zum 
Grenz⸗Beyzirk nicht kommt, und laͤuft 
alsdaun auf 
Sodow, Wierzbie, Barıhos » Mühle, 
Kofchentin, Brande, Trzebien und von 
da, die Straße über Stahlhammer 
und Kotſchou rechte laſſend, auf 
Geotgenberg, Laſſowitz bis zur Stadt 
Tarnowitz, welche Stadt aus dem Grenz⸗ 
Bezirk verbleibt, und ziehe fi fo- 
dann nad) 
Brosczef, Beuthen, Lagniewnik, Schwien⸗ 
tochlowitz, Kochlowitz, Ponemwnif, Petro⸗ 
witz, Zarzitſche, den WartochTeich 
links laſſend, bis an 


DTichau und Paprotzan, feßt: dieſe bei⸗ 


den Dörfer außerhalb den Grenz. Be⸗ 
zirk und nimmt dans die Richtung 
weiter nach | 

Cielmitz, Studsinis, Czarkow, Kobie- 
Kb,  Krier, Warfchomwig, Ereußdorff, 
Timmendorff, Gogelau, Pohlom, Wilch⸗ 
wa, Jedlownick, Sowada, Kokotſchuͤtz, 
Sarin, eg Lubom, Eilgot, Twor⸗ 
Bau, Bolislau, Strahnsdorff, Steuber⸗ 
"wis, Dirfchel, Liptin, Schoͤnwieſe Krug, 


Bladen, Neudorf, Wernersdorff Grb iaden Neudorf, 
nig, Schönbern, Leobfchüs, diefe Stadt: digöbnig, 


in Grenp Bezirk einfchließend. 


Banki, Brzeiirike, Strafkrug,‘Poros- 
sow * do Olesna, Mi afto todo 
obwodu sraniczuego rachowane 
' nie bedzie Ztan 19d idzie linia 
przez Gr udilko na Eomnice Szarloöt. 
tentlal, Jezowe, Czerwionke, Gli- 
nic, Lubecko a2 ku miaftu Labh- 
mice, klöre "to imiafio‘do obwodn 
graniezuiego Weiggnione-nie"be- 
ü dzie, 1 idzie' na 
Sodow, Wierzbie, mlyn Baitoszow, 
Koszentin,, Br ande i ‚Tizebien, 1z 


‚minawszy w. prawo na Georzen- 
weck 4 Lalsowice na midfto' 


ar- 
now#kie gory, ktore miäfto do- ob- 
wodu graniczuegoweiggnonenie 
 bedzie. Z tam tad idzie'na 
„Broszezeck, Byton, Lagniewnik, 
Szwientochlowice, Kochlowice, Pa- 
‚niewnik Patrowice, Zarzyce i mi- 
nac. w lewo ftaw Wartoche do 
Wichow. i i Paprozan, wypüszcza.te 
wsie z obwodu granicznego, i 
ciagne fie Jaley na 
Cielmice, Studzienice, Czarkow, 
Kobielice Kriry Warszowice Krzys- 
zowice, Timinendorf, -"Gozelow, 
‚Pohlom, Wilchwe, Jedlownik, 'So- 


wade, Kokotszyce, Syrin, Grabow- 


ke, Lubom, Ligote, Tworkow, Bo- 


‚lislaw, Strahnsdorfi, Steuberwitz, 


Dirszel, Liptin, Szenwise,’ Krug, 
Werner sdorff, 
‚Szenborn,Lubcezyce, Mia- 


dio to wsciagnione bedzie do ob- 


» wodu granicznego i daley poy- 


dzie linia grailiczue pızez 


see. 


Pensnig,_ Cafımir, Hinterderff, Ober- Leisnitz, Kalimir, Finterdo.f, do 
Glogau, melde Stade. ebinfalls mit Glogowka,‘ktöre to mialto tak2e 
eingeſchloſſen ‚wird, | : do öbwodu granicznego weigg- 
Motau, Hannowis, Wilfau, Roſen- nione bedzie a potem:linia gra- 
bera, Roſe, Alt ˖Zuͤlz, Walchelmig, mwiczna ciagniona bedzie przez 
Schmietz, Steinan, Steinsderfj, Cpr Mochoni, Haunowice, Wilkow, Ro- 
persdorff, Deutſch · Kaemitz, Preiland, senberg, Rose, Stare Zulz, Waszel- 
Bielau, Grunau, Woig, läßt ven da wice Szmiec, Steindu, Steinsdorff, 
die Statt. Ottiachau linfsim Grenz. Oppersdorfi; Niemieckie Kanıice, 
Bezirk, und erreiche endlich Die Stra Preyland, Bielau,. Gfunan,: Woitz 
BER 7 70 nachh roltawia z tamtad mialto «Ott- 
"Sarlomig und Ellguth folgend, an dee ;. machow'‘,w lewe.’w obwodzie 
ı. Grenze des Königlichen BreslauerNe-  sriniczuym; i kaczy przez ‚Sar- 
gierungs · Bezirks ohmmweit dem Dorfe dtowice ĩ Ligote. przy.granicy 
Hlieder- Potmsdo: ff für das hieſige Re Departamentu: " Wroctawfkiego 
gierungs» Departement fein Ende. nie: daleko wsi Pemsdorfl bieg 
Sämmtlihe hier genannte Dr»  woywDepartameneietuteyszym. 
ſchaften find, fofern. deren Ausſchluß Wszylikie tu wspomnione mie- 
durch diefe Verwerſung nicht ausdrüdlid sca jezeli mianowicıe exeipowane 
beſtimmt ijt, im Grenz Bezirk mit einge nie sa do obwodu-naleza granicz- 
fshloffen, und machen die Schlußpunfte ‘nego. '=-Miesca insze.w proftey li- 
der Binnen» Linie aus, dergeftalt, daß mii od tyclımiesckugranicy lezace, 
alle übrigen. Ortſchaften, welche der Lane" takze lo-obwodu granicznego Kon- 
dee. Örenze in grader Richtung näher ge "trolfowWtzo naleza. Me 
legen. find, als diefe Bezeichneten, zum? 
Grenz» Eontroll« Bezirk mit gehören. 8 
Durch diefe neue Beſtimmung der Przcztenowe uſtanowienia ob- 
Binnen/-Linie, find ‚mithin Die Städte wodu granicznego naltepuiace mja- 
Pirfhen,. Beuthen, Pleß, Leobfhüg, ‘Sta, mianowirie Bytszyn, Byton, 
Dber-Blogau, Zuͤlz, Meuftadt, Otrma- Pszezyna, Lubczyce,. Giogowek, 
hau uno Parfchfau nunmehro ebenfalls Biala, Promnik, Ottmachow i Patsz- 
in den Grenz - Bezirf mit eingefchloffen, kow- do obwodu na przyszlosc na- 
und es werden daher die Bewohner diewulegec bedg- granicznego, Napo- 
fer Städte fomohl, ald auch die Einwohrlintinämy terazobywateletych mialt, 
ner in-den, durch dieſe tiefer durdydas“ itakze mieszkance wfiow, ktore 
- Binnen Fand gejogene Binnen-Pinie,dem przez.4e nowo ciagniong Jinia gra- 
GSrenz: Control: Bezirk jugetretenen Doͤr⸗ niczna, 


* 


fern, hierdurch aufgefordert, fich von den 


merften Amtsblarts- Derordnungen iu 

Kenntniß zu feg.n und daraus ſich zu un⸗ 

terrichten, was von ihnen als Bewohner 

des Grenz. Controll» Bezirfs zu leiften 
oder zu befolgen ift, um gegen die für den 

Grenz Bezirk befonders vorgefchriebenen 

Eontrollen nicht zu fehlen, und Dadurch 

in die gefeglichen Strafen zu verfallen. 

Sollte übrigens-für die Folge wahrge⸗ 

nommen werden, daß auch die, durch 

den jegt beflimmten Zug der Binnen. 

Linie gefchebene Berburiterung des Grenz. 

- Bezirks noch nicht ausreichend ſey, den 

in jeder Ruͤckſicht fo verderblichen Schleich⸗ 

handel zu unterdrüden; fo wuͤrde alsdaun 
die Binnen-Finie noch ‚tiefer ing fand ver 
legt und audy gegen diejenigen Indivi— 
duen im Binnen» Lande, mod, befondere 
und ſtrenge Eontrofl:Maasregeln veran⸗ 
laßt werden müflen, welche einen. ge: 
gründeten Verdacht erregen, daß ſie den 

Schleichhandel betreiben. 

VIL Zu Zollſtraßen find nach Vorſchrift 
der Zoll» und Berbrauchsitener» Ord- 
nung $. 3. folgende beftimmt, und fol 
len als foldye auf der Grenz «+ Linie ſo⸗ 
wohl als auf der Binnen» Linie durch 
Aufilelung von Tafeln bezeichnet wer⸗ 
den, nämlich: 

A. Für das Haupt-Zoll-Ame Landsberg 

aus dem Königreich Polen. 
1. Bon der polnischen Stadt Proſchz⸗ 


fe über das polnifdye Dorf Schisfom. 


nad Landsberg. Bon fegtern Orte teile 
fi die Zollſtraße in 4 Wegen und zwar: 
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‚niczna, do obwodu sranicznego 
im Einyange diefer Befanntmacdung be 


nalezec beda, oby fie z prawa,ıwr 
poczatku dziszayszego," uwiado- 
ımienia citowanego, oO powinnos- 
ciach ludzi w obwodazie granicz- 
nym zyigcych, informowali, aby 
na potym przeciwko prawu nie 
pobiadzili ı, karze wyznaczoney‘ 


nie podpadli. Gdyby fig zas po- ""‘ 


kazac Mmialo 2e przez ten nowy 
porzadek, handlowi zakazanenıu 
zapobiezono nie bylo, wigcuwia- 
domiamy Publicznosc, ze liniagra- - 
niczna ieszcze giebiey. w, kraiu 
weiagniona bedzie, # przeciwko 
handlerom Konterbandea i nawet 
stebiey w kraiu lie zatruduiaig- 
cym, oltro polftapiono bedazie. 


* 


FU. Glöwne celne wiele drogi 


albo trakty podlug przepisow 
celnych i podaıku kousummcyy- 
nego w $.3. naftepuigce sa, ktore 
nietylko na linii gıaniczney ale 
te2 wewnatrz kraiu, tablicami. 
opatrone beda. | 
A. Dia Amtu glownego w :Gorzo- 
wie z Krolewftwa Polfkiego po- 
chodzace drogi maia bydZ, z 
Pollkiego mialta Proszki. 

ı. przez pollka wies Szilkow.do 
Landsberg. Z oliatniego miafta 
dzieli fie trakt glowny celuy na 
4 drogi. 


# 


... a. über Dappin, Ludwigesdorff nad 
Ereugburg, 


b. — Buzdow, Mabdorff nach Con⸗ 


ſtad 
c. Fra Kofetwig, Boriſchau nach Kor 
fenberg, 
d, über Gopfe, Nabadet nach Piefchen. 
B. — das Haupt ⸗ Zoll» Amt Berun⸗ 
rze 
Zu —— Haupt» Anıte führen 2 Zoll» 


— Strafen, namlid): 


1. Aus dem Zrei-Staate Cracau über 


: die Zoll» Anfage zu Klein: Chem und 


Kopczowitz; 
2. Aus Oeßerreichiſch Gallizien über 
das jenfeitige Haupt- Amt Babize. 
Vom Haupt» Anıte Berun:Zabrjeg 
führen 2 Zollſtraßen. Eine ins Binnen- 
Land, 


a. über Berun, Urbanomig, Tichau, mo 4 


die Binnen-Linie überſchritten wird, 
nach Nicolai. 
Bezirk. 


b. über Poremba, Bioffomig, Kopain, 


Jedlin, Meferfhüg und Yanfowig 
nad) Pleß, und von dort aus auf allen 


Wegen .über die beflimmte Binnen 


Linie tiefer ins Land. 
C. Für das Haupt-Zoll» Amt Neuſtadt 

aus Defterreihhifch Schiefiem- 

1. Bon Maidelberg, 

2. von Bartelsdorff, 
beide Zollſtraßen treffen in Wachtelkun⸗ 
zendorff bei dem daſigen Zoll⸗Anſage-Amte 
zuſammen, und führen alsdann in eine 
Wege nach Meuftade. 

Bon 


Die zweite um Grenz. . 
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a. Przez Duppin i Ludwigsdorff 

do Kluszborga. 

b. Przez Budzow ‚Matzdorfi do 
Wolczyna: 

c. Przez Koselwic — do 
Oleszna. 

d. Przez. Gole, Nafsadel do Byt- 


s2yny. 


B. Dla amtu glownego, Bierun Za: 


.brzeg. 


‚Do tego amtu j — slowne 


prowadza. 

ı. Pierwsze X wölnego Kra · 
kowa przez maly Chelmek ı Kop- 
ciowice. 

2. druga z Gallicyi przez Babice. 
Od slownego Amtu Bierun Zabrzeg 
ida 2 glowne trakty.ieden glebiey 
do Kraiu: 

. przez Bierun, Urbanowiee, Tichi 
‚gdzie obw od graniczny fie kon- 
czy da Mikolowa. 


b. drugi zas przez obwod granicz- 


ny przez Porembe Bia low ice 

Käpain, Jedliny, MieserZyce, Jan- 

kowice do Pszezyny i z tamtad 

przez rozne Drogi glebiey do 

Kraiu idzie. 

C. Dla Amtu gtownego w Prom- 
niku z szlafka aultryackiego. 

1. z Moidelbergu, 

2. z Bartelsdorfi te drogi celne 
fie lacza przy amcie celnym w 
Wachtelkuncendorfhe, 3 prowadza 
podröznego na iedney drodze az 
do Pıomnika. . 
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Don Neuſtadt ins Binnen» Land 
führen 2 Zellſtraßen, 
a. über Riefgersdorſf. Schweins dorff, 

Oppersdorff nach Neiſſe, 

b. über Leuber nach Zuız und von da 

‚über Schmitz tiefer ins Land 
D. Für. das Meben- Zoll» Amt Klinger 

beutel ıfter Ordnung. | 

Bon Troppan die arade Straße nach 
Klingebeutel. Bon hier führen 3 Eıra 
fen ins Land, ° 
a. über Pitſch, Straßenkretſcham, Bla» 
- den,:Bladewig näch Leobſchuͤtz, 

b. über Schlanſewitz, Schreibersdorff, 

Steubetwitz nach Ratibor, 
©. über Pilſch zwiſchen Liptin und Naſ⸗ 

ſidel nach Neukicch und Katfcher. 

E. Für die Neben Zoll ⸗Aemter eter 
Ordnung. 

1. Bon der polniſchen Stadt Boles⸗ 
lawitz und dem polniſchen Amte Gohle 
die grade Straße nad) Piſſchen, und von 
Pirfcheu über die Binnen-Linie rechtes ab 
nach Conftade, links ab nach Ereugburg. 


2. Bon dem polnifchen Amte Rönigs- 
damm zum Meben Zoll. Amte Uſchuͤtz und 
don da über Schieroslawitz, Raſchkowitz 
nach Pitfchen. ‚ 

3. Bonder polniſchen Stadt Proſchz ⸗ 
fe zum Neben ˖ Zoll Amte Zawisno. Bon 
da führe die Zollſtraße über Sohle, Matz⸗ 
dorff nach Creutzburg. 


4. Von dem polniſchen Amte Zitnow 
zum Neben - Zoll: Amte Sternalig, und 
von 


a 
Fe Fa 


Z miafla Promnika, do kraiu 
prowadzg 2 drogi albo trakty 
a. przez Miegersdorff, Schweius- 
dorf, Oppersdorff do Nilsy. 

b.. Przez Leuber do -Cylc i z tem 
tad glebiey do kraiu. 5 
D. Dia Amtu poboeznego ı Klaf- 
sy W Klingebeutel. 

Z Oppawy prolto.do Klingebeutel,. 
ztamtad prowadzz 5 trakty gle- 
biey do kraiu. Pr 
a. Przez Pilcze, Stvupemkreiszam, 
“"Bladen, Badewice do Lubezyc. 
b. Przez Szlansewice, $zreibers- 
dorf, Staiberwice do Raciborza. 

c. Pızez Pilce miedzy Liptineni 
i Naflıidel-do Neukirch i Kietrza. 
E. Dla amtow poboczuych dru- 
giey Klafly. 2 
1. Z Polſkiego miafta Boleslawi- 
ce.i przez pollkie Anıt Gohile pro- 
fia drogga do Bytszyuy-i z Byıszy- 
ny wyftepuiac z obwodu graniez- 
nego w prawo do Wolczyma i wle- 
wo do Klaszborga. 

s. Z Polfkiego Amtu Krolew- 
[ka grobla..do poboczuego Amtu 
Uszyce i z tamtad 'przez Sziero- 
ftawice, Roszkowice do Bytszymy. 

3. Z Polfkiego mialta Proszka 
do pobocznego amtu Zawisno. °Z 
tamtad Prowadzi' celny trakt po- 
dröznego przez Gole i Matzdorff 
do Kluszborga. 

4. Z pollkiego Amtu Zitnowa 
do poboczuego amtu Sternalie i z 
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von ba fahrt die Zoll⸗Straße über fur 
row, Radiau und Kolonie Friedrichswille 
nach Roſenbetg. 

5. Zum Meben ⸗Zoll · Amte Bodzano⸗ 
witz führen aus Polen 2 Wege, nämlich: 
“ über Podlenze und über Krzepitz. Bon 
Bortzanomig führen z Zoll» Straßen ing 
Land, naͤmlich: 


a. über Schönmalde nach Rofenberg, 
b, über Radlau nah Borifchau, Bau— 

"  fenad Ereugburg, 

c. über Kutzoben. Hier theilt fich. Die 
Strafe und führe rechts über Lomnig 
nad) Guttentag und linfs über Mend— 
jin, Cziasnau, Lubegfo nad) Lublinitz. 


/ 6. Don dem polnifchen Amte Herbe 
nad) tem Neben» Zoll» Umte Liffau und 

von bier 3 Wege ins Land, 

a. über Rocanomig, Gamornig nad) 
Lublinitz, 

b. über Zöoroweky, Neuhoff, Mollna, 


Jezowe, Randzina nach Guttentag, 


Sierokauer ⸗Ham⸗ 
genannt, Lomnitz 


c. über Zborowsky, 
ter, Ponifchau. 
nad) Roſenberg. 

7. Bon dem polxifchen Amte Zim- 
nowada nad) dem Meben-Zoll-Amte Kas 
minik. Bon hier führen 2 Wege ins 

Land, nämlidy: 


a. über Babinis, Pfari, Ludmwigsrhal, 
Kotſchau, Georgenberg nad Tar- 
nowitz, 

b. über Boronow, Cziſſowa, Wierz 
bie, Sodow, nach Lublinitz. 
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tem iad celny trakt podrö,nege 

prowadzi przez Psurow Padlow i 

Kolonia Fridrichswille do Oleszuna. 

5. do pobocznego amtu Badaza- 
nowice z polki 2 drogi prora. 
dza przez PodleZe i przez Krzepice 
Z Bodzanowic ida 5 gelne drogi 
albo trakty glebiey do kraju mia- 
1rowicie. 

a. przez Szenwald do Oleszna. 

b. przez Radlow, Böriszow, Bauke 
do Kluszborga i 

c. przez K Zuczoby tu fie drogi dzie- 
la iedna idzie w prawo przez 
Lomnice do Dobrodzinia i dru- 
ga w lewo przez Mendziny, Cias- 
no, Lubecko do Lublinca. 

6. Z. pollkiego Amtu Herby 
do pobocznego Amtu Liffowo iz 
tam tad 5 drogi do kraiu. 

a. przez “Kochanowice i Gaworni- 
.ce do Lublinca, 

b. przez Zborowfki, Neuhof, Mol- 
ne, Jezowe, Naudziua do Do— 
brodzinia. 

c. przez Zborowfki, Sierokowfka- 
Kuziie,Pouiszow nazyvana Loın- 
ıiee «do Olesua. 

7. 7. pollkiego Amtu Zimno- 
wode do pobocznego Amiu Ka- 
mienice. Z tam iad prowadza 2 
drogi do Kraiu. 

a. przez Babienice,: Psary, Lud- 

: wigsthal, Kotszow, Geargenberg 
do Tarnowfkich gor. 

b,przez Boronow, Cieszowa, Wierz- 
bie, Sodow do Lublinca. a 

8. 
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8. Von dem votwifchen Ainte Omen 
dev nah Woiſchnick und von hier füh- 
ren 2 Zoll- Strafen ins Pand, nämlidy: 
a. über Zielona, Georgenberg wach Tar⸗ 
nomiß, 
b. über Ludwigsthal, Koſch⸗ntin, Wierz- 
bie, Eodom nach Fublinig. 

9. Von tem polnifchen Amte Nies. 
dara nach dem Meben: Zell-Amte DOftree- 
nıga. Von hier führen 2 Zoll» Stroßen 
ins Land, nämlich: 

a. über Kolonie Chechlaunach Tarnowitz, 
h. über Mudeck, Koslowagura, Deutſch— 

Piekar nach Beuthen, 

10. Von dem pol. fhen Amte Cze—⸗ 
lad; über das Neben-Zoll Amt Baıngow 
nach Beuthen. 

11. Don Czeladz nach dem Meben- 
Zoll» Amte Klein: Dombromfo. Bon 
bier führen blos zum Vieh- Eintrieb er 
faubte 2 Wege ins Land, naͤmlich: 


2 


a. über Schimianowitz ttach Beuthen, 


giewnick und von da tiefer ins Land. 
ı2 Bon dem polnifchen Amt Modreze⸗ 
jow zum Meben: Zoll» Amte Mielomig. 
Bon bier führen 5 Wege ins Land nämlıd): 


a. über Rasdzien, Kattowitz, Königs- 
hütte nach Beuthen, 

b über Peterwitz nach Nicolai, 

c. über Stupna, Brzecunka, Koſchtow, 
Arbalr, Lendzin, Schelmitz, Stude⸗ 
nitz nach Pleß, 

d. über Slupnı, Brzeczinka, Koſchtow, 
Beruns-Zabrzeg führe die Strape nach 
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8.7.polfkieeo Amtu.Gniasdowdo 
Wosnika 2 (lrogicelneida dokrain. 
a. przez Zielone, Georzenwm erk do 
Tarnowfkich gor. 
b. przed Ludwigstlial, Koszentih 
Wieräbie, Sodow do Lublinca. 
9. Z pollkiego Amtu Niezda- 
ry do amtu pobocznego Olirosni- 
ca. Z tam tad prowädza e drogi 
celne do kraiu. 
a. przez Kolonia Chechlow do Tar- 
nowfkich-gor. + - 
3. przez Neudek, Koslowagore, 
Niemiecktie Piekary, do Bytomia. 
10. Z pollkiezo Amtu' Czela- 
dzi przez poboczuy Amt Baingow 
do Bytomia. 
ı1. Z polfkiego Amtu Czela- 
dzi do poboeznego Anıtu maley 
Dombrowki ztamtad tyko 2 dro- 
gi do wprowadzenja bydta pozwo- 
lohe sa i mianowicie, 


gs'przez SziminnowicedoBytomia. 
b. über Boguſchütz, Koͤnigshütte, Par - 


b. przez Boguczyce Königshütte, 

Lagiewiriki, glebiey do kraiu. 
ı2. Z polfkiego Amtu Niedrze- 

iowaz do poboczneso amtu Mvs- . 

lowic. Ztamtad prowadza 4 dro- 

gi do krain. 

a. przez Rozdziey, Kattowice, Kö- 
nizshütte do Bytomia. 

b. przez Piotrowice do Mikolowa, 

Gnprzez Siupne, Brzeziuke, Kosz- 
“towy,Choldonow.Le ndziny. Ciet- 

- mice, Studzienice do Pszezyny. 

d. przez Stupne, BrzeZinke, Kosz- 
tow, Biersuu-Zabızeg do Galli- 


* 


u 


Gallizien zum Oefberreichifchen Amte cyi do Amtu Aufirzyackiesa 
2. Babice, 

Bon dem Defterreichifchen Amt 13. .Z2 Aufirzyackiego Amtu 
Dyiediig zum Heben. Zoll» Amte Gott» Dzielzice do amtu poboczaes 0 
ſchalkowitz und von hier über Schadliz Goczalkowie i z tam täd Przez 
— —* Seedlec .do Pszezyuv. 

. Bom Deflerr. Amte Schwarz. 14. Z auliryackiego Amtu 
— zum Neben-Zoll-Amtr Damlomig. Szwarzwaller do pobocznego Am- 
Von hier führen 2 Wegeinstandnänliy: tu Pawlowie, z tam tad 2 drogi 

— prowadza do kraiu, «mianowicie. | 
a. über Warfıhowmig und Baranowig a: przez Warszowice i Bararowice 


* nad Sohram, do Zarow. 
b. über Miferau, Brzez, Poremba nach b. przez Miserow, Brzescze, Poreın- 
Pleß. be do Pszezyuy. 
15. Bon dem Defterr. Amte Piersnua -.. ı5. Zauliryackiego Amtu Piers- 
nach Golfowis. Bon hier führen 2 na do Golkowic. Z. tamtad 2 dro- 
Wege ins Land, gi ida do kraiu. 


a. über Godem, Laſitz, Klein-Gorſitz a. przez Godow Luszyce, maleGor- 
vorbei uud Groß» Gorfis, Belſchnitzz szyce mingc, przez wielkie Gor- 
und Rogau ins Fand, und namentlich szyce i Nogow do kraiu i ınia- 


jur Stadt Ratibor. uowicieée do miaſta Raciborza. 
b. über Sktziſchkow nach Loslau. 6. ‚pr2ez Skrzyszkow do Wodzis- 
| 54 tawia. 


16. Bon dem Defterr. Amt Odew sind: Z auliryackiego amtu Bo- 
berg zum Preuß. Neben Zoll Umte Oder- guminia do prulkiego pobocznege 
- berg, end von bier über Zabelfau, Ra— anıta Bogumima i 2 tanıtad przez 
fhau, Krzizanowig, Tworkau nad) Nas Zabelkoiv, aszow, KrzyZanowite, 
tibor.  Tworkow. do NRacibor?a. 

17. Bon dem Deiterr. Amt Drzige⸗ 17. Z aulivyackieso amtu Drzi- 
lu, zum Meben» Zoll» Amte Hultſchin go tTow do pohocznego amtu Ilult- 
und von bier über Klein. Darfowis, szina, I z tam tad przez malte Dar- 


Wrojin, Pyſchz nach Ratibor. Kowice, \Wrezin, Pyszcz do Hadi- 
‚ borza. = 
18: Bon dem Defterr. Amt Schmol⸗ 18. Z austryvar« kiego amtu —* 


kau über Zabrzeg zum Meben-Zofl-Amte kow z Zabrzeg do pobocznego am- 
Beneſchau und von dort über Belartg, tu Beneszow iz lam tad pızez Bo, 


> 
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Kuchelna und Kranowitz ins Binnen« 
Land. . — 

19. Ben der Oeſterr. Stadt Trop⸗ 
pau über Klein: nnd Groß-Hoſchuͤtz zum 


deben-Zoll-Amte in Deutſch-Krawarn 


und von bier über Szepankowitz, Kohrte 
wis, Strahnsdorff ins Binnen-Land. 


20. Bon Troppau zum Meben-Zofl: 
Amt Piltſch, und von da auf den bei dem 
ad IV. benannten Neben: Zoll:Amte ıfler 
Ordnung Klingebeutel bezeichneten Zolls 
Strafen meiter ins Lard. 


21. Bon Troppau zum Meben-Zofl: 
Amte Wehowitz und von hier Führer der 
Meg ſeitwärts Auſchwitz nach der von 
Klingebentel über Piltſch nach Leobſchütz 
beftimmten Zoll:Ztraße weiter ing Land. 


22. Mon dem Oeſterr. Amt Creu— 
Gerdorff zum Neben-Zoll-Amte Weiß— 
faf, und von bier führe der Weg bis 
Straßenkretſcham und dann wir Ad 21. 
weiter. 

83. Von der Defterr. Stadt Jaͤ⸗ 
gernderff sum Meben: Zoll: Amt Bleiſch— 
wiß. Von hier führen Weze ins Land, 
a. über Bladen, Badewitz nach Leob— 

ichs, 
b. über Pofenig ing Binnen-Land. 


24. Don Gigerndorff zum Neben— 


Zoli-Amte Peterwitz, und von bier über 
Breitſch, Soppau nach Leobjcyie. 


25. Von der Oeſterr. Stadt Olbers— 
dorff linke der Oppa zum Neben-Zoll⸗ 
Amte 


ida, 


latice, Kuchelue i Kronowice' gię- 
biey do kraiu. 

19. Z aulivyackiego mialla O- 
pawy przez nıale i wielkie Hos-. 
zyce do pobocznego amtu w nie- 
mieckich Krawarach, i z tam tad 
przez Stipankowiee, Koberwice, 
Stransdorf glebiey do kraiu, _ “ 

20. Z Oppawy de poboczuego 
amtu Pylcz, iz tam tad na tey przy 
No. IV. oznaezonym pobocznym 
amıcie pierwszey Klally Klingeben- 
tel wspomnioney drodze celney 
glebiey do krain. 

2ı. Z Oppawy do pobocznego 
amtu Wechowic, i ztam tad pro- 
wadzi droga bokiem Auszwic do 
tey od Klingebeutel przez Pylc do 
Lubczyec pochodzacey drogi, i da- 
ley glebiey do Kraiu. 

22. Z aufiryackiego amtu Kreu- 
cendorf do pobocznego Amtu- 
Weillak z tam tad prowadzi dro- 
ga a2 do Stralsenkretszam i daley, 
iak pod 2ı oznaymiono. 

23. Zauftryackie.o AmtuBlaisz- 
wic, 2 tam tad 2 drogi do kraiu 


a. przez Bladen, Badewice do, 
Lubezye. — 
b. przez Pozenice glebiey do kraiu. 
24. Z-Jagerndorfla do amtu cel- 
nego poboczuego Piotrowice, 1 2 
taın tad przez Braisch Soppau do 

Labczye. | 
25. Z aufirzackiego mialla Ol- 
berslorfla do pobocznego amtu 
Tro- 


Amte Tropplowig. Von hier über Do: 
bersdorff und Leobſchuͤtz ins Land. 

26. Don dem Oeſterr. Amte Groſſe 
zum Neben-Zoll-Amte Roben, und von 


bier über Creutzendorff nad) Leobſchüͤtz. 


n 27. Bon der Defterr. Stadt Hosen 
rs über Deflerreihifh Stubendorff 
zum Meben: Zoll: Amte Raffelwis, und 
von hier gber Dirſchelwitz nach Ober 
Glogau. AR: 

28. Bon dem Deflerr. Amt Deutfchs 
Paulwis zum Meben: Zoll: Anıte Dit: 
tersdorfi, und ben bier führen 2 We— 
ge ins Land, nämlidy: 


a. über Leuber nach Zuͤlz, 
b. über Meuftade. 

29. Bon dem Defterr. Amt Henners- 
Lorff zum Meben: Zoll: Amte Neudeck, 
md von hier führe der Weg über Lan: 
genbrüf, Warenau, Schnellewalde, Ai: 


tewalde und Haydau ins Binnen-Land. 


30. Zum Meben:Zoll:Amte Ziegen- 
bals führen 2 Wege, und zwar: . 

ı. von dem Seſterr. Amte Nıiflag: 
dorff, 

2. von der Oeſterr. Stadt Zuckmantel. 


Von Ziegenhals führe die Zoll-Straße 
über Langendorff, Rothfeſt, Deutſch— 
Werte, Polnifch- Werte und Preyland 
nach Meiffe. 

Der Communifations- Weg von Zie: 
geuhals nach Neuſtadt führer über die 
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Doͤr⸗ 


Troplowice, z tam tad przez Do- 
bersdorff i Lubczyce do krain. 

26. Z aufiryackiego amtu Grof- 
se do poboczuego amtu Roben i y, 
tam tad przez Freutzendorff (Kızy. 
aamowice) do Lubezyc. 

27. Z auliryackiego mialta Fo- 
t2enplotz — aultryacka wies 
Stubeudorfl-do pobocznego anıtıa 
Tiaflelwice i z tam tad pızez Dir- 
szelwice «do Glogowka. 

28. Z auliryakiego amtu Nie- 
mieckie Paulwice do pobocznego 
amtu Dittersdorfa i 2 tam 19d 
prowadza 2 Jrogi do kraiu muia- 
nowicie. 

a. przez Leuber do Bialy, 
b. przez Promnik. 

29. Z aultiryackiego amtu IIen- 
nersdorfla do amtu poboczneeo 
Neudecku, i z tam lad, prowadzi 
droga przez Langenbrik, Wokke- 


* 


‚nau, Sznellewalde i Hayday gle, 


biey"do krain. 
530. Do pobocznego amin Kos- 
zycejßrowadza2drogiimianowicie 
3. z auftryackiego amtu Nikels- 
dorff. 
‚2. auſtryackĩego miaſta Cukman- 
tel. 
Z Koszyc prowadzi droga celna 
przez Langendorf, Tothteft, Nie- 
mieckie, WettyiPreylanddoNifsy. 


Droga z Koszyc do Promnika 
prowadzi przez wsie Ludwigsdorfi, 
Wok- 
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Dörfer, Ludwigsdorff, Wackenau und 
Wieſe im Grenz⸗Bezirk. 

31. Vom Dorfe und Amte Groß⸗-Kun— 
zendorff, Oeſtereich. Ancheils, führt die 
Zollſtraße zum Neben Zoll-Amte Groß— 
Kunzendorff, Preuß. Antheils dem Dor— 
fe entlang, und von hier uͤber Steinderg, 
Koͤppernick, Mohrau und Bielau, wo die 
Binnen-Linie uͤberſchritten wird, nach 
Neiſſe und tieſer ins Land, 


32. Von der Oeſterr. Stadt Weiden: 
an zum Neben-Zoll-Amte Kalkau. Bon 
hier führen 2 Wege ins Binnenland. 


a. über Brinfchwig und Schleibit nach 
Ottmachau, 
b. über Banke, Blumenthal nach Miſſe. 


33. Bon dem Defterr. Amte Barzr 


dorff zum Meben-Zoll-Amte Heiners:. 
Port Bon bier führen 2 Wege ing, 


“drogi glebiey do kraiu 


Binnett:Pand, 


a. über Gefäß und Heinzendorff nach. 


Patſchkau, 
b. über Schwammelwitz, Stiebendorff, 
Friedrichseck nach Ottmachau. 


34. Von dem Oeſterr. Amt Weis— 
bach über Goſtitz zum Meben:Zoll: Amt 
Patſchkau. Don bier führen 2 Wege 
ttefer ins Land, 

a. über die Neiff: Bruͤcke und Neuhaus 
nach Sranfenitein, 


b. über Alt-Patſchkau, Stubendorffnach - 
und von da meiter ing 


Ottmachau, 
Binnen⸗Land. 


35. Von 


kati. 


Wokkenau i Wise w .obwodzie. 


- graniczriem. 


31. Ze Wsi i.amtu Wielkie Kun- 
cendorl!y na auſtryackiey ſtrouy 
prowadzi droga celna:do poöbocz- 
nego amtu w wielkim Kunceitdorf- 
fie na prufka frone przez. wiesiı 
przez Stäiuberg, Keppernik, Alolı-' 
vau i Bilau gdeie fie linia granicz- 
na Konczy do Niſsy 1 ‚glebiey ‚do 
kraiu. 

32. Z auſtryackiego iniallaWay- 
denau .do pobocznego amiu Kal- 
Z tan 'tad 2.drogi velne: idla 
glebiey do kraiu. 

a. przez Brinszwice i 'Szlay bie do 

Niisy: 
b. przez 

Nilsy, 
353. Z auftryackjego amtu Barc- 
dorf! do pobocznego amtu- Hei- 
nersdorff. Z tam tad prowadza 2 


Bauke, Bl ümenthal do 


a. przez Geläs i Heincendorff do 
Paczkow, 

b, przez Szwammelwice, Stieben- 
dorf, - Fridrichseck do Oktma- 
.chowa. 

54. Zauliryackiego amtu Weis- 
bach przez_ Goltice do poboczne- 
go amtu Päaczkow. Z tam tad 2 
2 drogi glebiey ida do kraiu: 

a. przez Nilki mo!t i Neuhaus de 
Frakltina. 

b. pızez ſtare Paczkow, Stubeu- 

dorüi do Ottmachowa, i z tuın 

tad glebiey do kraiu. 
55. Z 
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55. Vom der Oeſterr. Stadt Johan⸗ 
nisberg‘ zum Meben: Zoll» Anıte Fuchs: 
mwinfef,. tmd von da’ über Patſchkau auf 
den fchomad 2%. benannten Zoll⸗Stra⸗ 
fien tiefer ins Binnen⸗Land. 

56. Bon dem Defterr, Amte Weis- 
waffer zum Neben; Zoll-Amte Kamitz, von 

dort nach Parfchfau und von da anf, den 


ſchon benannten Zoll-Straßen: tiefer: ins“ 


Binnen>fand. —— 
37.’ Das Neben:Zoll:Amt zu Diiec- 
kowitz im Pleßer Kreife, über weſches 


nur den Reiſenden geftarterift, mittelſt der 


Poſten, Zoll: und Verbrauchsſteuerpflich⸗ 
tige Waaren aus dem Frei⸗Staate Cracau, 
wenn der Gefaͤlle-Betrag vom Zoll uertlr. 


und die Verbrauchsſte uer um reir. nicht 


überfteigt, eins uud dahin ausgeführt 

mirdz; ‘bleibe in feinen bisherigen Ber: 

hoͤltniſſen unverändert beſtehen. 

VIII. An Betreff der Eintheilung der 
den Haupt-Zoll- und Steuer-Aem—⸗ 
tern untergeordneten Meben: Zoll: umd 
ESteuer-Hemter, haben nachſtehende 
Abänderungen ſtatt gefunden: 

r. Die bisher dem Haupt-Amte Landsberg 
untergeordnet geweſenen Meben-Zolf- 
Aemter Oftrosniea und Woiſchnick, 


find dem Haupt: Amte: zw Berun-Za- :- 


brzeg: 

2. Das dem Haupt⸗Amte Berun⸗Zobrzeq 
bisher untergeordnet geweſene Mehen: 
Zoll-Amt Golkowitz, iſt dem Sup’ 
Amte Ratihor, und daaraen find die 
Meben: Sreuer:Hemter zu Pie und 
Beuthen, welche bisher unter dem 


. Haupt» 


55. Z auftryackiego miafla 'Jo- 
BHannisberg: do pobocznego amıtu 
Fukswinkel iz tamtad przez Pacz- 
kow na. tey iuz pod No. 24. oz- 
naymioney drodze glebiey dokraiu. 

36. Z aufiryackiego amtu Weils- 
waller do poboczuege anıtu kami- 
se, ztam tad na tych in2 wspom- 
suonych’ drogach celnyeh glebiey: 
do kraiu. | 

37: Poboczny Sraniezny Amt 


Dziekowice w Pszezynlkim Krefie 
uf. | 


przes ktöry tylko Poczta jejdza. 
eym podroznym wolna towary: 
od ktörych welwodewy pedatek 
ı: Talar i Konsumceyyny 2 Talary 
czynt z Krakowfkiego prze pro: 
wadzie, zoflaie przy dawnieyszych 
swoich ulozeniach. 


FIITI. Wzgledem podzialu amtow, 

'-sfownieyszym amtom: podleg- 

‚Zych naftepuiace fie ftaly od- 
'amanyr 

LETTFPIPE 

1. Amty Oftrosnica i Woisniki kto- 
ry dawni pod amtem slowuym 
Gorzowfkim ftaly przylaczone 

«ia do amtw gtownego Bierun- 

» Zabrzeg. 

2. Amt poboczny w Golkowicach 
ktöry dawni pod glownym ftal 
amcie w Berunia-Zahrzexu lioi 
teraz pod zlowym amcie Raei- 
'bor2u. Poboczne zas amty w 

» Pszeeynie 3 w Bytomiu, ktore 

dawni 
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Haupt: Amte Ratibor geftanden, dem dawni 'fialy pod amtem slow- 
Haupt:Amte Berun: Br überwie- nyın Racihorlkım, ſtoia teraz 


fen worden, pod amtem slownyın w Berun- 
Zabrzegu. 

3. Die bieher dem Haupt: Amte Neuſtadt 3. Amty "ktore dawni glownemu 
untergeordnet gewefenen Meben-Zole Amtowi Pronmmickiemu podlegle 
und tefp. Meben-Steuer:Hemter und tak celue iako i tez podatkowe 
war: — amiy i mianowice. 


a. zu Hultfchim, Dperberg, Beneſchau, az. w Hultszynie, w Oderberku, mw 
Klingebeutel, Klein: Hofhüg, Era: Beneszowie, w Klingebeutel, w 
warn, Pilfch, Wechomwiß und Weiſſach, matych Hoszycach, w Krawarnie, 
find dem Haupt: Amite Ratibor, und ° w Pilczy, w Wechowicach i w 

| Vreillaku pod Amt glowuy Ra- 
cıborlki teraz naleza 

b. zu Patſchkau, Ziegenhals, Fuchs-6, i te w Paczkowie, w Cigenhal- 
winfel, Heinersdorff, Kalfsu, Ka: sie, w Fukswiukel, w Hainers- 
mis und Groß-Runzendorff, find dem dorflie, w Kalkau, w Kamicach, 
Haupt-Amte Meiffe zugefchlagen wors w wielkim Kuncendorflie amtowi 
ben. elownenu Nilkiemu podane sa. 

4- Dagegen find bie beiden Meben:-Steu: 4. Poboezne zas Amty w Cylon i 
er⸗Aemter zu Zuͤlz und Ober-Ölogau, w Glogowece ktöre do tych czas 
welche bisher dem Haupt-Amte Meiffe pod gtownym amcie Nilkiın fta- 
zugeordnet gewefen, dem Haupt-Amte iy, podlegle teras sa glownemu 
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Neuſtadt übermiefen worden. ik: amtowi Promnickienu. 
VL U. Abth/ VI. II. Abılı, 
Dppeln, den 29. uni 1821. Opole, d. 29. Czerwca 1921. 
Königlihe Regierung. Kröolewika Megencya. 


Zweite Abtheilung. IL Wydaziat. 


— 





No. 103. Bekanntmachung, wegen der von EivilsPenfionaird und Wartegeld-Em⸗ 
pfängern auszuftellenden Quittungen. 

Um zu verhüten, daß Empfänger von Penfionen und Wartegeldern nicht 

noch außer dieſen, Gelder aus Koͤnigl. Kaſſen beziehen, iſt Höhern Orts augeord— 
net worden, Daß die Civil-Penſionairs und Wartegeld⸗Empfänger, gleich denen des 
Mili. 
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‚Deffentli iber Anzeigen, 
als Beilage des Amtsblatts 28. 


der Königliden Oppelnſchen Regierung 
Nro. 28. E — = 


- 


Oppeln, deu 1oten Jali 182 1. 











Sicherheit! = Polizei 


S teckbrief. 
Der Fourier Anton Wenſer iſt von dem Kaiſerlich —— raten 
Yäger: Bataillon, welches in und bei Yägerndorf garnifonirt, defertirt. 
Sämmtliche Poligei- Behörden werden aufgefordert, den 2c. Wenfer im Betres 
tungsfalle an die Koͤnigl. Commandantur in Neiffe, auf deren Antrag dieſer Steck⸗ 
brief erlaffen worden, Behufs feiner Auslieferung, abzuliefern. 
V. 771. Juni c. Dppeln, den 2ı. Juni 1821. 
Königliche Regierung. Erfte Abtheilung. 


Signalement. 

Der Anton Wenfer ift von Fregenthurn, von Brünn aus Mähren gebürtig, 
50 Jahr 8 Monate alt, Eatholifh und verheirathet. Er ift von mittlerer Statur, 
bat ein laͤngliches Geficht, fhwarze Haare und Augenbraunen, eine gebogene Nafe 
und einen zahnlofen Mund. Er fpricht deutſch, böhmifch und franzöfifh und hat 
keine fonflige Kennzeichen. 

Er trug bei feiner Entweichung eine blawe mit rothem Tuch befegte Kappe, 
einen braunen Frack, eine gelbgeftreifte Wefte, ein Paar ſchwarztuchene Pantalons, 
ein Schwarzes Halstuch und Gtiefeln. 
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BDefanntmahung. 
Dem Publiko wird hiermit befannt gemacht: daß der Inquiſit, gemwefene fand: 
wehr Tambour Andreas Gleicher aus Neumuͤhle, deffen, Entweichen unterm 24. d. M. 
Öffentlich: bekannt gemacht worden, ergriffen und und. überliefert worden: if. 
Neiffe,. dem 3. Juli 1827. 
Königl. Pteuß. Sürfenehums + Bericht. 


Avertissement.. 

Die dem Königl ‚Fisfo suffehenden Jagden auf den im Meiffer Kreife be: 
legenen Feldmarfeh Remertsheide, Jeutritz, Groß: Briefen, Jaͤglitz, Woiſſelsdorf, Hals 
bendorf, Buchwald, Beuthmangsdorf und ein Theil von Mannsdorf, ſollen auf den 
30.09.M. Vormittags um ab Uhr, im Gaſthof zum Mohren in Neiſſe, auf 
6 Jahre vom ı.. September. d. J. ab, anderweitig. Öffentlich durch das Meifigebot, 
Berpachtet werden. Die Bedingungen werden am. Tirge. der Ficitation befannt ges 
macht. wervei.. = 

Proskau, den ». Juli rer, 

Die. Königliche ger 3 Infpeftion. 
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Bekanntmachung. 
Nach⸗ erfoigter Koͤnigl: Hochloͤble Regierungs-Verfuͤgung, ſollen die iberta⸗ 
fig; gewordenen zwei Thorſchreiber-Häuſer zu: Groß-Strehlitz und 
das Dpder:Therfipreiber- Haus zu. Krappig,. 

an- den Meiftbietenden, mit Vorbehalt Höherer Genehmigung öffentlich verfauft werden. 

Der. Ficitartond-Termin für Groß:Strehlig iff auf den 28. Auguſt, 

und- für Krappig auf den 30. Auguff c. a. 

früh um 9 Uhr; im dem Locale der beiden: Neben-Steuer AHenter,. feſtgeſetzt, wozu Zah⸗ 
lungs faͤhige Kaͤufer eingeladen werden. 

Die Verkaufs-Bedingungen find ſowohl in der Regiſtratur des hiefigen Kd- 
niglichen Haupt⸗Steuer-Amts, als in- beiden Neben-Steuer-Aemtern, zu erſehen. 

Dppeln, dem 3. Juli. 3871. . 

Der Königl.. Ober. Stener⸗ Inſpettor Knobloch. 


Berichtigung. 
Die auf den: 13. Auguſt c. a. anberaumte Licitation zur Verpachtung. de 
Pleßner Neukretſchams, wird Umftände halber nicht. abgehalten werden, 
Pleß, den. 25. Juri 1821. 
Fuͤrſtlich Anhalt⸗Pleßſche Rent: Kammer; 
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Militairs in ihren Quittangen ſelbſt pflichtmäßig bemerken ſollen, daß fie außer den 
darin angegebenen Summen, Fein weiteres Einkommen aus Koͤnigl. Kaſſen genießen. 
Diefe getroffene Ausrdnung wird demnach zur Machricht und Achtung, fo- 
wohl für die Empfan zer von Penjionen, Wartegeldern und Unter ſtuͤtzungen, als auch 
fuͤr die mit der Auszahlung diefer Gelder beauftragten Königl, Special» Kaffen, 
hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Plen. IX. 532. Juni.- . Oppeln, den eı. Juni ı8aı. 


Königliche Preuifiiche Regierung. 





No; 104. Bekanntmachung, wegen der Chauſſee⸗-Zollpflichtigkeit der Bauholz— Fubren 
und der Kutſchen der Oekenomen. 

Nach einem hier eingegangenen Referipte des HohbenMinifterii des Handels 
vom 51. Maid. %., konnen Baufuhren im Allgemeinen, mithin auch die Bauholz 
Fuhren innerhalb der Feldmarf der Gemeinden, und die Perſonen-Fuhren der Defo« 
nomen, ruͤckſichtlich der Chauſſee-Zoll-Freiheit, wicht in die Kathegorie der Wirth— 
ſchafts-Fuhren gerechnet werden. 

Es find daher die Baufuhren ſo wie die Defonomen, welche in Kutſchen 
oder zu Pferde ihre Felder befuchen, verpflichtes, wenn fie die Chauſſee-Zollſtätte 
pafjiren, Chauſſee-Zoll zu erlegen. 

Dem Publifo wird ſolches zur Nachricht und Achtung hiermit bekannt ge— 
macht. | 
II. Abth. VIIL 655. Juni c. Oppeln, den 21. Juni 1821. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. Zweite Abrheilung. 





Mo. 105. Bekanntmachung, wegen des -Rönigtihen Pathen-Geſchenks. 

Nach dienfallig erlaffenen. Hoben Beſtimmungen, foll das Allerböchſte Pa- 
thensGefchenf aud) dann noch bemwilliger werden, wenn der dazır gefeßfich berechtigte 
Sohn vor der Bewilligung geftorben iſt, —* muß die Taufe Beet jedenfalls 


geſchehen J 
45 Dei 
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Bei der Zahlung der 7 Söhne, koͤnnen amd) die todtgebornen mit in An- 
rechnung gebradyt werden, und muß der 7te Sohn jedenfalls, wie oben gedacht, 
gelebt haben und getauft worden feyn. 

Wir bringen diefe Beſtimmung zur Beachtung der Behörden bei ihren dieß- 
fälligen Anträgen hierdurch zur Kenntniß. 

j VII 1187. Juni c. Dppeln, den 22. Juni 1821. 


Königliche Negierung. Erſte Abtheilung. 





Mo, 105. Bekanntmachung, wegen bed verbotwidrigen Ankaufs und Debits des 
unter dem Namen: Sal ammoniacum volatile anglicum verkauften 
ammoniacum carboricum. 

Das von einigen Droguerie-Handlungen unterdem Namen: Sal ammoni- 
acum volatile anglicum ausgebotene ammoniacum carbonicum, iftbei näbe- 
ver Uinterfuchung, mit Blei-Beifag vermifdyt befunden worden. Die Beimifchung 
ift für Die menfchliche Gefundheit höchit gefährlich. 

Sänmtliche Apotheker des Oppelner Regierungs-Bereichs werden, auf den 
Grund einer Verordnung des Königf. Hoben Minifterii der Beiftlichen- Unterrichts» 
und Medizinal- Angelegenheiten vom 26. Mai c. vor dem Anfauf und Debit diefes - 
Mittels gewarnt, zugleich aber die Apotbefen-Bifitarions-Commiffarien und Phir 
fifer hierauf befonders aufnierffam gemacht, um diejenigen Apothefer ihres Ge- 
fchäfts- Bereichs, welche diefes gefährliche Mittel zum Debit noch ferner vorräthig 
halten follten, zur Beftrafung nach den Gefegen, uns anzırzeigen. 

VI. 787. Juni c. Dppeln, den 23. Juni 1821, 


. Königlihe Regierung. Erfte Abtheilung. 





Ro; 106. Publifandum, betreffend die Verweiſung der Bagabonden. 

Es ift der Fall vorgefommen, daß ein fchon einmal auf den Grund der Ber- 
ordnung No. 247. des Amtsblatts pro 1817, Pag. 423. ſeq. unter Androhung 
der gefeglichen Strafe, in feine ausländifche Heimath verwiefener Vagabonde, zum 

zwei⸗ 
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weitenmal ergriffen, und ohne weitere Beruͤckſichtigung der ſchon angedroht ge- 
weſenen Strafe von Neuem mit gleicher Drohung, fortgeſchaft worden iſt. 

Um ein folches ganz zweckloſes Berfahren zu verhindern, das im völligen 
Widerfpruche ſteht mit der Abſicht der’ Vorſchrift des Reſcripts Eines Hohen Po- 
lijei-Minifteriums vom 26. Juli 1817, mach welchem die Polizei-Behörden vergl. 
Vagabonden, welche Fein eigentliches Verbrechen begangen haben, mit voller Wirs 
fung, auch ohne richterfiches Erfennmiß, unter gefeßlicher Drohung verweifen fön- 
nen, haben wir bereite früher die Einrichtung getroffen, daß alle von den verfchie- 
denen Polizei-Behörden des Departements ergriffenen und nad) jener Vorſchriſt 
verwieſenen Vagabonden, in eine Nachweiſung zuſammengeſtellt, und von Zeit 
zu Zeit durch das Amtsblatt befanne gemacht werden. 

. Die Königl. Landräthl. Aemter, fo wie die Polizei-Bebörden in den Städten 
“werden nun, um einem Uebelſtande, wie der gerügte, Fünftig vorzubengen, ernſt⸗ 
lich angewieſen, ſobald ein ſich zur Verweifung qualificirender Vagabond, im Lande 
ergriffen wird, genau die Verzeichniſſe dergleichen verwieſenen Verbrecher nachzu⸗ 
ſehen, und wenn fidy findet, daß derfelbe fehen einmal mit gefeßlicher Strafe be- 
droht, verwieſen worden ift, ſoſort dafür zu forgen, daß derfeibe von dem Gericht 
des Orts, mo er von neuen ergriffen worden ift, zur Unterfuchung gezogen, und 
zu der angedroheten Strafe verurtheift werde, nad) deren Abfigung er fodann mit 
der geſetzlichen Drohung fchärferer Strafe nad) Mansgabe der oben allegirten Ber 
fügung des Amtsblatts 1817, zu Protofoll bekannt gemacht und fortgefäyaft wer» 
den muß. . 

Zur Begründung der Unterfuchung ift es nechwendig, daf das Protofoll, 
durch welches die Drohung gefchehen, dem Gericht mit übergeben werde. ft da» 
her diefe Drobung. von einer anderen Behörde gefchehen, als derjenigen, welche 
den fchon verwiefenen Bagabonden zum zmeitenmal aufgegriffen bat, fo muß die - 
feßte Behörde ziwor um Mierheilung des Androhungs-Protokolls erfuchen, und 
mit dieſem den Bagabonden zur Unterfuchung und Beftrafung dem Gericht abliefern. 

Hiernach haben füch fammtlicye‘Polizei» Behörden ftrenge zu achten, da, 
wenn bierunter ein Verſehen wahrgenommen werden follte, die nachdruͤcklichſten 
Drdnungsfivafen eintreten werden. 

VII. 1241. Juni e. Oppelii, den 25. Juni r871; 


Königliche Regierung. Erſte Abtheilung. 


Ro. 107. Bublifandum, wegen Ertheilung der Paͤſſe an Hanfirer und andere Der- 
fonen, die ausländifche Märkte. befuchen. 

Es ijt bemerfe worden, daß fid) Die Haufirer und andere Perfonen, welche 
auslandifche Meſſen und Märfte bezieden, häufig die erforderlichen Neifepäffe nur 
bis zu einem diejfeitigen Grenz-Orte nehmen, und an deimfelben zur weiteren Reife 
ins Yusland, die vorfchriftsmäßigen Ausgangs: Päffe, gegen Zurücklaſſung ihrer, 
‚anf dag Innere lautenden Legitimazionen, nachſuchen. 

Da die Orts-Behoͤrden am vollſtaͤndigſten mit dem Leben und Wandel fol- 
cher Individuen befannt ſeyn fönnen, und die an.der Örepze ertpeilte Legitimarion 
„ in der Kegel nur mangelhaft bleiben muß, fo wird bierdurd) in Gemäßheit der Be: 
ftimmung ‚Eines Hohen Minifteriumg des Innern umd der Polizei vom.r2. d. M. 
im Allgemeinen verordnet, daß dergl. Individuen und.überhaupt ein jeder, welcher 
die. Abficht hat, ins Ausland zu reifen, in.den Fällen, in welchen. überhaupt die fo- 
fal:Behörden zur Ertheilung.von Ausgangs: Pälfen befuge find, umd deren Bewil— 
ligung nicht an das Königl. Minijterium des AInnern und der Polizei oter an die 
Regierungen zu verweifen, ift, den Ausgangspaß von der ———— ihres 
Wohnorts nehmen ſollen. | 

VII. 1249. Juni c. Dppeln, den 29. Juni 1821. 


Königlihe Regierung. Erite Abtheilung. 





Nerfonal:Chronif der Öffentlichen Behörden. 


Der HerrXegierungs- Rath zur Hellen-ift von. der biefigen Regierung zur Re— 
gierung nach Pofen verfegt worden. 
Der Kreis: Pifarius Sebaftian Skowronek in Loslan zum Pfarrer in Go 
dom, Rybnicker Kreifes. 
Der Pfarr-Adminiſtrator Anton SORIUHER zum Pfarrer in Sabſchuͤtz, Leob: 


ſchuͤtzer Kreiſes. 
Der Thierarzt Trache hierſelbſt, zum interimiſtiſchen Thierarzt und Vieh— 
Reviſor bei der Quarantaine-Anſtalt in Zabrzeg. 
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Avertissement. * 
Das von dem Muͤller in-Raniſch, Falkenberger- Kreiſes jaͤhrlich zu entrich⸗ 
tende Zins⸗-Getreide von” 35 Scheffel 6 Megen: Roggen alt Breslauer-Maas, de 
zu Folge Königl. Regierungs-Verfuͤgung an den Meiſtbietenden auf. 3 Jahre ver— 
pachtet werden. 
Der Termin hierzu ift auf den- =4,- Julia. c. angeſetzt, und koͤnnen ſich 
Liebhaber. bei unterzeichneten Rent⸗Amte melden. 
eur — Coſeler Kreiſes, den 4. Juli 1821. 
Das Koͤnigliche Rent-Amt. 





Subhaſtattons-Patent, 
wegen oͤffentlichen Verkaufs des zu Grunau sub No. 28. belegenen Bauergutes 
Auf den Antrag der Gläubiger, ſoll das zw Grunau, Neiſſer Kreiſes sub- 
No. 28. gelegene Bauergut nebft den dazu gehörigen Grundfilcken von 38 Scheffeln, 
und außerdem noch 14 Scheffel 14% Megen Freiacker, deſſen letzterer Erwerbspreis 
1656 rtlr. geweſen, an den Meifibietenden oͤffentlich verkauft werden, und zu die— 
fem Behuf find 3 Termine, auf den 19. Juli und 22. Auguft .c., der peremtorifche. 
aber auf den. 20. September. c,.a. Vormittags 10 Uhr in. loco Neiffe anberaumt 
worden; 
Alle Kaufluftige und Zahlungsfähige werden demnach hierdurch vorgelöden, 
‚in dieſen Terminen, entweder perföntidpder durch einen Bevollmächtigten auf unfes 
“rer Gerichtäftute No. 116. dem Bruͤderſtraße hierfeldft zu.erfcheinen, die Gebote abzu: 
geben, und fodann den Zuſchlag zu gewärtigen 
Neiffe, den 20. Juni. ıg21.. 
Das Gericht: der Hochfuͤrſt-biſchöflichen Ober-Hofpitals-Güter.. 
Drabi.d, 
— — 


Verkaufs-Anzeige. 

Da in Termino: ven 7. Mai a. c. zum Verkanf von fo Stück uͤberſtaͤn— 
diaer Eichen in-den Dominial-Korften zu Gefäß im Neiffer Kreife, Feine annehmliche 
Picitanten erfchienen find, und dieß vielleicht feinem Grund darin bat: daß baldige 
Zahlung verlangt worden, fo iſt ein andermweiter Termin zum Verkauf gedachter Ei— 
chen auf den 53. September 1821 früh um 9 Uhr zu Gefäß, angeſetzt worden. 


Kanfluftige werden: daher mit. der Nachricht eingeladen, daß. in Abſicht der Zahlungs- 
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Modalitäaͤten mic den Licitanten im Termine contrahitt und ihmen-gegen zu leiſtende 
Sicherheit, Nachſicht ercheilt werden foll. 

Reife, den 15. Mai 1821, 
Königl. Preuß. Fuͤrſtenthums⸗ Gericht. 


Offener Arreſt. 

Von dem unterzeichneten Gericht werden alle diejenigen, welche an das Ver⸗ 
mögen des hieſigen Kaufmann Nathan Guttmann, worüher wegen Unzulaͤnglich⸗ 
keit Conturs eroͤffnet worden iſt, einen Anſpruch zu haben vermögen, hiermit vorge: 
laden, daß fie in Termino den 16. Auguft d. $. ihre Forderung mündlich oder fohrift- 
lich anzeigen, Dokumente darüber vorlegen und fonftige Beweismittel angeben, ihre 
Lofation anbringen, um in dem demnächft abzufaſſenden Feſtigkeits⸗Urtel, gefegmäßig 
angefest werden zu, föunen. 

Ausbleibende merden mit ihren Forderungen an bie Maſſe praͤlludirt, und 
ihnen wird deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden. 

Denjenigen, welche am perſoͤnlichen Erſcheinen verhindert find, wird der In⸗ 
quiſitor Herr Meißner allhier zum Mandatarius vorgeſchlagen. 

Eofel, den 30. Mai 1821. 
’ Königliche Preußiſches Stadt-Gericht. 


Subhafa er 0 tt. 
Auf Antrag der Gemeinde Dder-Rofen, Strehler Kreifed, foll die dafelbft 
‘sub No. 28. kenntlich gelegene auf N rtlr. ı2 gr. Courant gerichtlich abge: 
ſchaͤtzte Wweigangis⸗ oberſchlaͤchtige Waſſer-Muͤhle, (die Guferei genaunt,) wozu ein 
Garten, 5 Wieſen, 19 Scheffel Ruſtikal- und ı5 Scheffel Dominial-Acder gehören, 
meiſt⸗ und befibietend öffentlich "verkauft werden. 
Zu diefem Verkauf ſteht ein einziger Termin auf deu 27. ‚September 
1821 an, und. werden Beſitze und Zahlungsfähige Kaufliebbaber hierdurch vorgelas 
den, an diefem Termine des ‚ Vormitzags 9 Uhr auf dem Herrſchaftlichen Schlofie 
zu Ober-Roſen zu grfcheinen, ihre Gebote zu Protokoll zu geben und den Zufchlag 
gu gewärtigen. 
Die Zare und Kaufbedingungen find im der Negiftratur des unterzeichneten 
Gerichts, einzufehen. Grottfau, den 2. Juni 1821. 
Das Gerichts: Amt Ober-Roſen. 
v. Nofaiusfy. 


— —— — —. 


Die Infertions » Gebühren betragen pro Zeile 4 Gr, Couraut. 





— 


Amts— Blatt 


der 


Rönigliden Oppelnſchen Regierung. 


* 





Stuͤck XXIX. 


Oppeln, den 17ten Juli 1821. 
TE ee Pre RE een 
=, Allgemeine Sefegfammiung. 


Nro. 8. athaͤlt: 

(Ne. 653.) Geſetz wegen Unterfuhung und Defttapıng des Holzdiebſtahls. 
Dom 7. Juni 1821. " 

(Mo. 654.) Geſetz wegen des Aufgebots und der Amortifation verlorner oder 
vernichterer Saͤchſiſcher Kammer: Kredit-Kaffenfcheine und Steuer⸗ 
Kredit- -Kaffen-Obligatiehten; imgleicyen wegen DBerjährung -der 
Zinfen von diefen Staaspapieren. Vom 7. Juni 1821. 

(No. 655.) Allerhöchite KRabiners-Ordre vom #. Juni 1821, über die öffent: 
liche Ausstellung inländifcher Fabrikate. 

(Do. 656.). Allerhoͤchſte Kakiwers-Drdre vom Juni 1821, betreffend die Ers 
nennung des vormaligen Dper-Bürgermeifters Deez als Mitglied 
der Haupt: Berwaltung der Staatsfchulden an die Stelle des aus: 

| gefchtedenen Banquiers David Schickler. 

(Me. 657.) Allerhöchfte Kabinets? Ordre vom 9. Juni 1821, betreffend die 
Mergütungen für Die von den wiedervereinigten Theilen des vor— 
maligen Grofiberzogehums Warfchau in den Jahren 1805, 1806 
and ı812 geleifteten Lieferungen, 

Mo. 658.) 
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(Io. 658.) Allerhoͤchſte Kabiners-Ordrevom 9: Juni 182 1, betreffend die Fälfe 

2 , 

bei welchen es. der Beftätiguma teerKriminabErfenneniffe durch das 
Juſtiz-Miniſterium nid)t bedarf. 


Pro. O, enthält: 
(No. 659:) Verordnung über die Competenz der’ Friedens-Gerichte in den 
Rhein-Provinzen. Vom 7. Juni.ı821. 





To, r08. Befanntmachuna, daß vorm einem Theile der noch im Umlaufe befindlichen 
Domairen: Dfandbriefe für die darauf vom ı. Geptember ı82r ab, fäl- 
liaen Zinſen, Zins-Coupons ausgekertiget und auggereicht werden follen. 

Das Publikum wird davon in Kenntniß geſetzt; daß von einem Theile dernechim „» 

Umlauſe befindlichen Domainen: Pramdbriefe Für die daraufpom ı. September ig21 

ab,. fälligen Zinfen,, Zins: Coupons ausgefertiget und auggereicht werden folle 

Es find dies diejenigen Domainen « Pfandbriefe, von welcher ‚vie Zinfen 
Bisher nicht bei einer visterfchaftlichen oder fändfchaftlichen, ſondern 

bei ber. Staats -Säulden: Tilgunge- Kaſſe, 

gezahlt wurden. — 

Mer alfo einen — Domaine. Pfandbrief befige,. wird hierdurch aufge— 
fordert, denfelben im Laufe des Monats Auguft-d. %. bei der Kontrolle der Staats _ 
Papiere im hiefigen Seekandlungs:- Gebäude einzureichen, und gegen Quittung Zus 
rüc zu laſſen, damit die davon bis zum ı. September 182 r erwa fälligen Zinfen 
berechnet und mie den Zine-Eoupons:-Series 1. darauf abgeftempelt werden koͤnnen. 
Dabei ift eine Defignation der übergebenen Domainen- Pfandbriefe in duplo, jedoch 
abgefondert,. für die, welche 4 und abgefonvert für. die, welche 5 Procent Zinfen 
tragen, einzureichen,. in welcher die Nummer, das Guth, der Kreis, das Teparte- 
ment, der Kapitals-Betrag und bis zu welchem Tage die Zinfen.daranf bezahlt find, 
nebit dem Zinefufie angezeigt wird: Der Inhaber unterfchreibt dirfelbe mir B⸗ifa— 
gung ſeines Standes, des Datums, des Orte feines Aufenthalts und der Wo nung. 

Gedructe Schemata: zu f ‚(chen Auittungen können hei der Kontrolle der 
Etaats-Papiere nadı tem 1. Julid. X. unenrgefdlich in Empfang genommen: werden, 

Den r. September 182 1 ne fot, ende Tage,. erfolge gegen Zuruͤckgabe der 
Quittungen an den Ueberbringer derfelben. ohne weitere Prüfung feiner Legitima— 


2 
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tion die Extradition der neuen Coupons, und gegen beſendere Quittung, die Aus— 
zahlung der bis :zum.ı. September 1821 fäßigen Zinſen, dergeſtalt, daß alſo ſo— 
dann die Zinfen alter oben bezeichneren Donminen:Pfandbriefe vom 1. September 
1821 ab. gerecdynet laufen, und demnächit Fünftig von 6 zu 6 Monaten im März und 
September eines jeden Jahres gegen Aushaͤndigung der Coupons, bezahft werden. 
Die Berichtigung derden 1. September 1821 fälligen Zinfen und Ertra« 
dition der Coupons-Series I. wird den 1. Oftober 182 1 gefchloffen. Wer fidy alfe 
bis dahin nicht melder, muß damit ‘bis zum nächiten Zinfen-Zahlungs-Termine, 
nämlic) den a. März 1822 warten. Berlin, den 9. Juni 1821. 
Haupt» Berwaltung der Staatd: Schulden, 


re, von der Schulenburg. v. Schüge. Beelitz. D. Schickler. 





ſWBerordnungen der Koͤniglichen Oppelnſchen Regierung. — 
Ro. 109. Publikandum, wegen Haltung der Polizei-⸗Stunden. 

‚Schon im Jahre 1816 bat die unterzeichnete Negierung fi veranfaßt ge⸗ 
fehen, die Vorfcheiften wegen Innehaltung der. fogenanmtenPolizei-Stunden in 
Erinnerung zu bringen, indem in der 25 ften Verfügung des Amtsblatts von jenem 
Jahre Pag. 383. auf den Grund früher fehon deshalb ergangenen Verordnungen 
von neuem darauf aufmerffam genracht und angeordnet wurde: daß fein Gaſtwirth, 
Krerfchmer oder Schänfer in der Regel, und ohne in befondern Fällen fid) die Er- 
laubniß der Ortsobrigkeiten ſchriftlich ausgewirkt zu haben, länge» als bis ro Uhr 
des Abends Gäjte dulden, ‚oder Mufif bei fich halten foll. | » 

Die von mehreren Seiten geführten Befchwerden, daß Befonders die Tanz- 
Vergnügungen fo überhand nehmen, Daß das Gefinde vorzüglid) Dadurdy demora- 
liſirt wird, weil ihm Gelegenheit gegeben wird, an allen Sonn: und Feſttagen bis 

= an den hellen Morgen zu tanzen; fo wigder Inhalt mehrerer Gefangentiften, vor 
deren verfchiedene darthun, wie viele Dienftboten des Nachts oft aufden Strafen aufs 
gegriffen werden, wenn fie von folchen Gelagen fommen, machen es mehr als wahr: 
feheinlich, daß die Orts: Pofizei-Behörden zu viele und oͤftere Ausnahmen von der 
gefeglichen Regel machen, und ohne dringende Veranlaſſung, die Ueberſchreitung 


der Polizei-Seunde nachgeben, i 
— chs 46 * Schon 
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Schon die allegirten Verfuͤgungen des Amtsblatts, häften die Polizei-Be— 
hoͤrden darauf aufmerkſam machen ſollen, daß es in jedem einzelnen Falle, wo eine 
Ausnahme von der gefeglichen Vorſchrift machgefucht wird, auch eine genaue Pri - 
fung der Gründe einer Abweichung von der Reget, bedürfe, da fie ſtets einen be— 
: fondern Fall vorausfegt; inzwifchen finden wir ung bei der erlangten Uebergengumg, 

daß biecbei mit einer zu großen Leichtigfeit verfahren werde, veranlaßt, den Orte: 
Polizeir Behörden befonders einzufchärfen: 
daß fie auf Schließung aller Gaſt- und Tanz-Gefage mit dem Eintritt der 
roten Stunde des Abends auf das allerftzengfte zu hal“en, und die Erlaub- 
niß zu einer Fortfegung foldyer Vergnuͤgungen nur da ertheilen dürfen, vo 
wirftich dringende Gründe zur Machficht, wie 3.8. bei Hochreiten, welche in 
den öffentlichen Häufern gefeiert werden, und dergfeicdyen, vorhanden find. 
Diefes iſt auch durch ein Hohes Minifteriaf-Refcript vom 4. Dftober 1815 
angeordnet und dabei zugleich in Abſicht der Tanzböden feftgefegr: 
dag mir dem Ablauf der Polizei-Stunden, zur Aufrechthaftung der Ord- 
nung, eine polizeiliche, oder den Umftänden nach und wo die Gelegenheit 
“: Dazu vorhanden, eine nrilitairifche Wade, welche der Wireh in diefem 
Falle zu remuneriren hat, auf oder vor dem Tanzfaale gegenwärtig ſeyn 
muß. 

Hiernach haben fidy die Orts: Behörden pünktlich zu richren, und die Land— 
raͤthlichen Aemter audyihrerfeirs auf die Befolgung der gefeglichen Vorfchriften zu 
achten, und überall, wo dagegen gehandelt, und wo von den Polizei-Behörden 
leichtſinnig mir Ertheilung der Erlaubniffe verfahren wird, fofort zur Rüge Ans 
zeige zu leiften. — 

Plen. VII. 1150. Juni c. Dppeln, den 20. Juni ı8er, 


- Königliche Preufiiihe Regierung. 





to. 120. Bekauntmachung, wegen efwaniger Forderungen an die Mailänder Banf. 

Das Hohe Minifterium der auswärtigen Angelegenheiten har ung den nach⸗ 
ſtehend abgedruckten Ertrakt aus einer neuerlich in Mailand erfchienenen, die Vers 
hältniffe der unter der Benennung: monte di milano, oder monte napoleone 
befannien Mailänder Banf betreffenden Kundmachung mirgerheikt, damit diejen- 
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gen Inwohner des hieſigen Regierungs-Bezirks, welche etwa Anſpruͤche an die Bank 
zu Mailand haben, ihre dießfällige Gerechtſame wahrnehmen koͤnnen. Zugleidy 
hat das gedachte Hohe Minifterium fich bereit erflärt, fur den Fall, daß gedachte 
Berfonen es nicht vorzögen, oder daß es ihnen an Mitteln gebrechen follte, fich mir 
den zug Erweiſung ihrer Forderungen nothwendigen Eingaben unmictelbav an Die 
Kommifion in Matland zu wenden, diefe Eingaben und Beweisſtücke durch, Ve 
Königl. Gefandrfchaft zu Wien an den Ort ihrer Beſtimmung befördern zu faffen, 
Alle diejenigen, welche von diefem Erbieten Gebranch machen wollen, — 
den daher aufgeſordert, ihre Liquidationen binnen Zwei Monaten ander einzu, 
fenden, damit fie fodann von une, dem Hochgedachten Königl. Minifterio ein» 
gereicht werden koͤnnen. ; 

V. 699. Juni. Sppeln, den 22. Juni ı8ar.. 


Königliche Preuffiihe Regierung, 
Ertrate 


„tens. Die Hohen Mächte, welche bei der Wertheilung der Sonde bes 
monte di milano interefjiren, find übereingefommen, daß in Gefolge der Aufs 
köfung des Königreichs Italien, und der gwifchen Franfreicy und den Verbündeten 
abgefcyloffenen Verträge, für die Zufunft alle Dotationen, Schenfungen und Afz 
fignationen für erlofchen zu achten, welche unter den verfchiedenen Benennungen 
von Herzegihümern des Königreichs, Ehrenlegion, — verdienter franzöfifcher Mi— 
litair-Perfonen, — frauzoͤſiches Domaine-Extraordinaire, oder unter fonft etwa 
für einen Namen zu Gunften Frankreichs oder ſolcher Körperfchaften, welche aus 
der Organifation des Kaiſerthums hervorgegangen, auf den mante angemiefen 
waren. Diefes Erlöfchen erſtreckt fich auf alle aufirgend eine Weife bei gedachten 
Dotationen berheiligte einzelne Donatarien, Dotatarien, Affignatarien und Beſi— 
ger. Man ift gleichfalls übereingefonmen, daß in Folge der Auflöfung des Koͤ— 
nigreichs alle Dotationen der eifernen Krone, und fonflige Anweifungen, welche 
-auf dem monte hafseten, aufhören, 

Stens. Dir Privar-Donatarien und Dotatarien werden jeboch von den beſagten 
Mächten für wohl befugt erflärt, ihre Ruͤckſtande, und zwar die franzöfifchen Dotara- 
vien, die bis zum 30. Mai 1814, die der eifernen Krone dagegen, die bis zum 
20. April nämlichen Jahres, in Anfpruch zu nehmen. 
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9tens. Man iſt übereingefommen, daß gedachte Ruͤckſtaͤnde zu liquidiren 
und zu verificiren ſind; der zu Gunſten eines jeden Individui feſtgeſtellte Betrag 
wird nach den naͤmlichen Beſtimmungen behandelt werden, welche ruͤckſichtlich der 
vor der Auflöfung des Königreichs fällig gemorbeiien confolidirten Schuld, Anwen- 
dung ‚finden werden. 

otens. Die DBerheiligten werden demnach der vereinigten Kommiſſion 
zu Mailand die Beweisſtuͤcke, woraus ſich ihr Recht auf gedachte Ruͤckſtaͤnde ergiebt, 
unter Angabe des Betrages derſelben, zugehen laſſen koͤnnen, damit die vorgedachte 
Liquidirung eingeleitet, und .die.demnächit unter ‚den betheiligten Mächten zu ver 
abredende Vertheilung ftatt Haben koͤnne. ’ 





No. 111. Verordnung, wegen ‚der Herumfrifenden Handels: Juden aus dem Große 
herzogthum Poſen. 

Die vielfältigen Beſchwerden, welche durch die zahlreichen mit einem Fiei- 
nen Waarenpackt, und unter allerlei Borwänden arbeitsicheu umherſtreifende Hans 
dels-Juden aus dem Großherzogthum Pofen veranlagt worden find, haben die 
Königl. Regierung zu Pofen beftimmt, für ihren Derwaltunge-Bejief nachitehende 
Verordnung zu erlaffen: 

Die mit Ertheilung vom Päffen beauftragten Behörden verpflichten wir wies 
derholenelich, dabei auf unbemittelte Juden, welche nicht allein dag hiefige Depar— 
tement zwecklos durchſtreifen, fondern aud) die fremden uüͤberſchwemmen, und über 
all die Öffentliche Sicyerheit gefährden, ganz befonders aufmerkſam zu ſeyn. Es 
find denfelben durchaus feine Päffe zu ertheilen, wenn fie nicht überzeugend nach- 
weifen, an dem Orte, wohin fie wollen, ein beſtimmtes namhaftes Geſchäft zu ha— 
ben, und hinlängliche Mittel zur Bewirfung der Reife befißen. 

In den Paäſſen ift der Zweck und das Ziel der Reiſe ausdrücklich zu bemer⸗ 
fen. GErflären die Paßfucher nur unbeftimme: 

daß fie ein Unterfommen oder Freunde befuchen wollen, 
fo dürfen ihnen Feine Päjfe ertheile werden, außer wenn fie im leßteren Falle durch 
uvfchriftliche Artefte der betreffenden DOres- Behörden nachweifen: 
daß an dem Orte, wohin fie wollen, wirflich von ihnen namentlic) zu bezeich— 
nende Freunde vorhanden find, und der Beſuch, und zu welchem Zweck, ver» 
abredet ift. 
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In dem Paffe muß eine genaue Reiſe Route vorgefchrieben, und dem Paß⸗ 

nehmer eröffnet, auch daß dies gefchehen, in dem Paſſe bemierft werden: 
daß derfelbe, wenn«r von der Route abweichen, oder den Paß nicht in jedem 
Nachtquartier und in jeder Stadt vifiren laffe, als Wagabond arretirt und 
beftraft werden folle: . 

Zugleich fordern’ wir alle uns untergeordnete Behoͤrden auf, Juden, die ih 
ehne ſolche Paͤſſe blicken laſſen, ſofort zu verhaſten, und als Vagabonden zu bes 
handeln. | 
Die Nichtbeachtung diefer,fo oft dringend. wiederholten Vorfchrife werden 

wir an den-berreffenden Behörden. in.jedem einzelne Falle durdy eine unerläßliche 
Etrafe von⸗ tdoxtlt: ahnden. Poſen, den 2. Februar 1821. 

Wir bringen dieſe aus dein Amtsblatte der Koͤnigl. Regierung zu Pofen: 
enenommene Verordnung, weldye von Seiten Eines Hohen Minıfterii des nern: 
und der Polizei vom 20. v. M. als durchaus zmecfinäßig und angemeſſen befunden 
‚ift,  biermie zur Kenntniß der Polizei-Behörden unfers Departements, mig der An- 
weifung,.fich darnach in allen Fällen, wenn dergleichen umberziehende Juden aus dem: 
Großherzogthum Poſen das hieſige Regierungs-Departement betreten, "zu achten: 

Dabei empfehlen wir den. gedachten Behörden:- 

1. auf die vorbefchriebenen Handels Juden, vorzuͤglich zur Zeit der Jahr: 
und Pferdemärfte, zu. welchen ſie herbei zu. firmen. pflegen,. ein genaues Augen- 
merk zu richten; ER. . 

2. Diejenigen,. welche mit folchen Päffen aus dem Pofenfchen Regierungs— 
Departeineni verſehen find,. die den obigen Vorſchriften nicht entfarecdien, unzus 
YEreR, UND wer pie ont weiter. nicht verdäd;tig find, mit einem in Ruckſicht der 
Zeit und. des einzufchlagenden Weges, forgfältig zu beſchränkenden Paffe fofort 
nad) ihrer Heimath zuruͤckzuweiſen, auch jenguhvollftändige Pape ihnen abzuneh⸗ 
men,. und zur weiteren Veranlaſſung anbero einzureichen ;; 

3. Diejenigen,. weldye mir gar feinem Paſſe verſehen find,. fogleich zu ver- 
haften, über ihre bisherige Lebensmweife zu vernehmen, und wenn fie dabei fich ei- 
nigermapen legitimiren Fonnen, in gleicher Art alebald nad) ihrer Heimath zurüce 
zuſchicken Dagegen iſt in Anfebung derjenigen, melde verdächtig oder wegen be- 
barrlichen Vagabondirens, zur Aufnahme in das Correftionshaug geeijnet erfchei- 
nen, unter Beifügung dev Bernehmungs-Protofolle zuvörderit an uns zu berichten.- 
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4. In jedem Falle, wo ein ſolches Subject, mie einem beſchraͤnkten Paſſe 
nad) feiner Heimath zurückgeſchickt wird, ſofort die Heimaths-Behoörde ſchriftlich 
zu benachrichtigen; 

5. In der Regel keinem Handels-Juden der bezeichneten Art, wenn er auch 
ſonſt unverdaͤchtig wäre, einen Paß zur Fortſetzung ſeiner Wanderungen im Lande 
zu erteilen, fondern ihn mir feinem Geſuche an vie Obrigkeit feiner Heimath zu 
vermeifen. Mur dann kann von der Negel abgewichen werden, wenn der Paßſu— 
cher in der von dev Königl. Regierung in Pofen porgefchriebenen Art, über den Be- 
fiß der nöchigen Geld-Mittel, und über den Zweck feiner Meife ſich vollfiändig aus—, 
zuweiſen und zugleich darzuthun vermöge, daß keine Gefahr im Verzuge obwaltet. 

‚vu. 1329. Junt und 40. Juli. Dppeln, den 3. Jun 1,71. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. Erfte Abtheilung. 








Mo. 112. Publifandum, betreffend die Haltung der Merkerfchen Mittheilungen. 


Die Polizei-Behörden des Departerients der unterzeichneten Regierung, 
werden fich wohl fchon durd) eigene Erfahrung von dem Nutzen der von dem Poli: 
zei⸗Rath Merfer herausgegebenen Mittheilungen zur Beförderung der Sicherheits— 
pflege uͤberzeugt haben, zu deſſen Haltung ſie bereits durch das Publikandum vom 
25. April pr. Amteblatt 1820, Mo. 108. Pag. 168. aufgefordert worden find. 

Die unterzeichnete Regierung fegt poraus, daß Fein Landräthl. Amt und 
fri äneiiche Behörde im Departenient fich befinde, welche diefe Mittheilungen nicht 
Befohlenermaßen augelchaft har; etefet . — 
lich ‚aufgefordert, ſelbige auf alle Weiſe zu nußen, die Redaction felbft, die fi 
gegenwärtig in Berlin befindet, mit den erforderlichen Notizen in vorfommenden 
Fällen gehörig zu verfehen, und die Verbreitung der Mittheilungen möglichft zu 
befördern. | 

Um die vollfommene Ueberzeugung zu haben, daß diefelben wirklich von allen 
und jeden Polizei-Wehörden gehaften werden, finden wir es erforderlich, ſaͤmmt— 
liche Landraͤthl. Aemter und Magifträte unfers Departements hierdurch aufzufor- 
dern, ſolches annoch binnen 8 Tagen ausdrücklich anzuzeigen; diejenigen aber, wel» 
che wider Verhoffen unjerer dießfaͤlligen Aumweifung ungeachtet, jene Mittbeilun. 
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‚gen noch nicht haften, die Gründe anzuzeigen, und ſich wegen Nichtbeſotyung des 
diesfaͤlligen Beſehls, zu verantworten. 
VII. 13:10. Juni c. Oppeln, den 3. Juli 1821, 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. Erfte Abtheilung. u 





Mo. 113. Bekanntmachung, wegen des Debits der Formulare und Legitimations⸗ 
Karten. 

Die wegen des Debits der Formulare zu Päffen und Legitimations-Karten 
bisher ertheilten Vorſchriften, haben den Zweck auf feine Weife erfüllt. _ 

j Mehrere vor kurzem gemachte Erfahrungen haben dargerhan, daf an ver- 
fdyiedenen Orten fogar an Verbrecher Paß-Formulare verfauft worden find, welche 
dazu gedient haben, die Polizei⸗Behoͤrden zu täufchen und die Verhaftung der In⸗ 
baber fotcher farfcher Legitimations-Papiere, deren Ausfüllung und Befiegelung ih- 
nen feine große Scywieriafeie verurfacht hatte, zu verhindern ‚oder zu verfpäten. 
Wurde ein foldyer Verbrecher aber wirklich ermittele und zum Geftändniß gebracht, 
daf fein Paß fatfch und von ihm felbft oder von einem anderen ausgefüllt fen, ſo 
war doch nur in fehr feltenen Fällen, eine Auffkärung darüber zu erlangen, an mel- 
chem Orte und von wem er das Paß-Blanket erhalten, indem er ſchon deshalb, um 
fich der ferneren Hülfsleiftung zu verfichern, den Verfäufer nie naunte, und in der 
Regel vorgab, das Formular von einem Unbekannten gefauft zu haben, fo daß je- 
ner nicht zur Verantwortung und Strafe gezogen werden fonnte. 

Um dieſem für die Öffentliche Sicherheit entftehenden Nachrheilevorzubeugen, 
iſt von Seiten der Hohen Minifterien des Innern, der Polizei und der Finanzen 
mittelſt Nefcripts vom 44. v. M. angeordnet worden, dafrdie Paß Fornurfare und 
Pegitimationg- Karten, nur an die Haupt-Steuer-Aemser, und von diefen an die 
einzelnen Polizei-Behdrden und zwar an letztere nur buchweife verabfolgt werden 
follen, fo daß bei den Haupt-Steuer:-Nemtern weder ein Berfauf an die einzelnen 
Aemter, noch an einzelne Perfonen ſtatt finden darf. 

Zur Ausführuna diefer Anmweifung werden nun fammeliche MNeben-Stener- 
Aemter, die mit, der Diſtribution der gedachten Formulare bisher beauftragt gewe⸗ 
fen, angemwiefen, vom Tage des Eingangs dieſer Berfügung binnen 8 Tagen, alle 
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Borräche von Pafi-Blanfers und Legitimation. Karten, mittelft fpecieller Nachweis 
fung hierher einzufenden, wogegen die Hanpt-Zoll» und Steuer-Aemter zu Oppeln, 

Neiſſe, Ratibor, Landsberg und Meuftade mit den nöthigen Formularen von hieraus 
verfehen werden follen; bis dahin aber die Landrächl. Aemter und Magifträte, mit 
den erforderlichen Formularen nad) deren Verlangen noch zu verſehen bleiben. 

Gedachte Haupt-Steuer- und Zoll-Aemter werden nun hierdurch angemie. 
fen, ſich der fernern Diftriburion der Paß- und Legitimations:- Karten-Formularien 
in der Art zu unterziehen, daß blos den Landraͤthl. Aemtern und Magifträten dergl. 
und zwar buchweife auf ihr Verlangen verfauft werden, unter feinem Vorwand 
aber irgend einen andern Berfauf ſtatt finden zu faffen. . 

Die Landrätht. Aemter und ftädtifshen Potizei-Behörden haben, infofern 
fie ſolche bedücfen, und damit fein Mangel entſtehe, der für das Publifum läftig 
und nachtheifig feyn dürfte, fich innerhalb der obgedadjten 8 Tage mit den nöthi- 
gen Formularen nod) zu verfehen, insfünftige aber ihren Bedarf buchweife von je⸗ 
der erforderlichen Gartung der Päffe und Legitimations-Karten bei dem ihnen am 
-nächften belegenen Haupt» Steuer- oder Zoll- Amt zu entnehmen, darüber aber ein 
Verzeichniß zu führen, aus welchem ficy die jährliche. Einnahme von Formularen 
und die Verwendung Derfelben deutlich ergeben muß, und zwar fir wen umd an wel« 
chem Tage das Pafi- oder Legigimations-Formular ausgegeben worden ift. 

Urbrigens verfteht es fich von felbjk, daß in Übfiche derjenigen Paß-Blan⸗ 
kette, welche Namens der Regierung aus sgefertiget werden, nichts geändert wird, 
indem diefe nach wie vorher, und zmar von Kanzellei⸗Inſpektor Kraufe diftribuirt 
werden. 

Alfein auch über diefe muf, und zwar ein Befeaberee Berzeihniß der Ein⸗ 
nahme und Verausgabe geführt werden. 

Plen. VII. 41. Juli c. Dppeln, den ır. Juli 1821. 


Königliche Preuſſiſche Regierung. 





Ro.”ır4. Bekanntmachung, betreffend die Verdingung der EHEN in 
Reife und Eofet für das Jahr 1822, 

* Die Bedürfriffe für die. Garnifon-Anftaften zu Neiffe Mar Cofel an Licht, 

Det und Lagerſtroh auf das Jahr 1822, ſollen modo licitationis in Entreprife 


Chronologiſches Verzeihniß = 


der in den, in den Monaten April, Mai und Yuni 1821 herausgegebes 
nen Amesblättern der Königlichen Oppelnſchen Regierung, erſchienenen Ver⸗ 
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fend die Annahme von Staats-Schuldſcheinen als 
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Bedarfs⸗Nachweiſung pro zweites halbe Jahr 1821. 
Bekanntmachung, beireffend die Zoll: Gefälle vom dens 
jenigen Waaren, welche vom der atſchauer re 
aus, nah Rußland eingeführt werden _ 
Bekanntmachung, betrefſend den fefortigen Uebertritt 
im die fandwehr Berjemgen Soldaten, welche länger 
als drei Jahre freiwillig im ſtehenden Heere ges 
dient hoben . . 


88 Berannrmachung, betreffend die jährlichen Uebungen 


der Garde-fändwehr . 


92 Befannimachung, wegen Berpfeoung der Armee⸗ Gene: 


d’armerie 


90) Verordnung, wegen Abfaͤhrung der Beiträge für $n: 


dividuen im Jrrenbaufe . 
89] Bekanntmachung, ICE. Enrtaffung der Mitiratr -Ver- 
ſonen 


96, Vetanntmiach ung wegen "einer anjährfich für die Taut⸗ 


ſtummen-Unterrichts— — zu Breslau zu veran⸗ 
ſtaltenden Kollſekte 

951 Bekauntmachung, wegen der, vor öinfraßme der Ehe: 
gattifinen in die allaemeine Wittwen-Verpflegungs— 
Anſtalt pünfddich zw beobachtenden Diodalitäten « 


| 
| 
| 
| 
| 
. 


Datum [se ’ 28 
123 
ver Inhalt. 2 
*** 
ng» = 
Verordnu 8 03 
'B. 19.Upril] 80 eg, ruͤckſtaͤndige Ein ım ‚und —ãA 
ons-Forderungen berreffend 19 
d. 25. — 70 Bekonntwachung, betreffend die Seivis:@äge für Mi: 
krairsDerfonen. höheren Nanges incl. StallzServiſes. ı8 
d. 25. — | 74 Detanntmarhung, betreffend den Servis für die Adju— 
ur danten der Landwehr:Reghnenter 18 
dv. 24. — 98) Befanmimadung, merrificirfe Staatenopiere betreffend. 19- 
». 3. Mai-| 841 Alferböchfte Kabinets-Ordre vom 3. Mai ıBgı, beiref- 
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8.7. Sun. 913 Befanntmacdhung, betreffend den allgemeinen Lehrplang 
für die Rönigliche Forſt-Akademie zu Berlin 1 
d. 12, — 994Bekanntmachung, betreffend die ins Correktions⸗Haus 
nach Schweidnitz abzuſendenden Corrigenden 
d. 22. — | 95' Verordnung, in Betreff der zu Bittſchriſten und Ges 
Ä fuchen, Kauf:, Taufch:, Pacht: und Minpäcentiai 
ten zu adhibirenden Stempel ' . . * 


II. Verordnungen der Königlichen Ober-Landes- 
Gerichte von Schlefien zu Breslau und]. 
von — zu Retiber. a Br 


0,25. Mär 7 — — wegen der zu beobachtenden Vor⸗ 


1821. ſchriften bei flatt ———— ————— Ye 
Mevifionen . 2 16 | 105 
d. 5. April. 8] Bekanntmachung, wegen Aufhebung des Korreai⸗ Schulb: 477 
nerus mehrerer Gemeinden gehen die Gur&herricaft. 135... 


d. 16. — 9, Bekanntmachung, wegen Umſchreibung oder Realiſi— 
rung von Staatsfhıld» Berfihreibungen oder ander: | 
weitig verbnieften Auforuüchen an den Staat . 
d. 27. — | 101 Bekanntmachung. wie vorher 
5. Mai. | ııl Publifandum, enthaltend die: ‚Beftimmung, wornach 


——— — maunſchaften, ber Ef * 
vil⸗Geri arkeit unterworfe Lu fonen s " sı 1155—156 
d. 11. — | 12] Publikandum, vedgleichen * 158—159.. 





Bd, 18. — b 15] Nuforderungsan die‘ a — Bresiaufchen Dber: 
Landes: Gerichts: Departement, wegen Eu 
der Patrimonial⸗Gerichte-Pflege a 


* 


ı 17a: 173 
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gegeben werden. Der Licitations · Termin iſt auf den 9. Auguſt di J. anberaume, 
und haben Eautionsfähige Licitanten ſich hierzu in Oppeln einfinden, und Morgens 
9 Uyr auf dem. Regierungs- Gebäude Erfter Abrheilung ſich zu melden. y 

IV. 27. Juli c. - Oppeln, ben 5. Juli 1821. Kr 


Koͤnigl. Preuß, Regierung. Erſte Abtheilung. 





Ro. 315. Bekanntmachung, daß den hoͤhern Militair-Befehldhabern geftatter, fie, die 
4 Predige zjur Abhaltung von außerordentlichem Gotted:Dienfi zu beränlaffen. 
Des Königs Majeftär haben mittelſt Allerhöcyfter Kabinets-Drdre vom 10. 
Mai d. J. zu beitimmen gerichet, daß es den hoͤhern Militair-Befehlhabern geftats 
tee fenn fol, wie die Militeir-Prediger, fo auch die Civil⸗Prediger, welche bei den 
ihnen untergeordneten Truppen, die kirchlichen Handlungen, verfehen, hunter eige⸗ 2 
ner Verantwortlichkeit zu veranlaffen, bei befonderen Gelegenheiten, außerordent- 
fihen Gottesdienſt für das Militair, nad) den vorgefehriebenen Firdylichen Formen 
u balten. | entre 
ur Dieß wird ſowohl den Herrn Militair-Predigern, als and) den als Militair- 
Predigeru fungivenden Heren CEivil-Geifilichen befannt gemacht, um fich darnach 
"ji achten. | 2 De 
1. Abth. XI. 119. Juni c. Oppelu, den. 30. Juni 1821, 


Königlihe Regierung. - Erfte Abtheilung. 
Verordnungen des Koͤnigl. Ober Mandes⸗ Gerichts von 
nunaen des Saul * 


Ro. 15. Bekanntmachung, betreffend die aufgehobene Breſchlagnahme der fructuum 
jurisdietionis. , 

Den betreffenden Untergerichten Oberfchlefiens, wird mit Bezugnahme auf 
die Befanntmahung von 1. December v. J. Amtöblare Stuͤck L. zur Nachach⸗ 
sung und ‘Befolgung eröffnet, daß, nach einem fpäteren Erfaffe des Hohen Juſtiz⸗ 
Miniflerii, die damals angeordnete Beichlagnahme. der fructuum jurisdictionis 
aufgehoben worden, und legtere den Magifträren, jedoch salvo jure zu verab» 
felgen find. - Natibor, den ro. Juli 1821. 


Königl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Oberſchleſien. 


— 


Yerfonal. Chronik der öffentlichen Behörden. 


- Dem Schanfpiel-Direfror Neder ift von Einem Koͤnigl. Hohen Minifteris 
des Innern und der Polizei unterm 10. Juni d. %. die nachgefuchte Erlaubnif zu 
Scyaufpiel: Borftellungen im biefigen Regierungs-Bezirf auf fünf Fahre ertheilt 
worden. 

Zu unbefoldeten Rathmännern in Ober-Gfogau auf fechs Jahre find !ges 
wählt und beftätiger: worden, der Kaufmann und Stadt:Berordnete Schreiber, 
der Tifchler Pererfilie, der Kofferier Nafıhdorff, der Glaſer und Stadtverordnere 
Thiel, der Tiſchler Weiler und der Stadtverordneten-Borfteher Richter. 

Der Servis-Rendant Specht in Neiſſe zum beſoldeten Rathsherrn dafelbft 
auf Lebenszeit. 





— X 
von den milttlern Marktpreifen des Getreides und Rauchfutters in den Rreiß-Stäbien 
- Dppeinfchen > nach Preußiſchenn Maaf und Gewicht und in Cou⸗ 
rant, für den Monat Juni ıgar. 


Weitzen a Gerfte [ Hafer | da a: 
Namen der Städte. bro Scheffet Eentner Ed 
" rel, sr. offen. er.ofl rel. anpf] rtL.ar. pfirel.gr. 4 ref.er. " 
——— —— — — — 
5Ii— 
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1, 1 Stade Beuthen s 
2, 8 an . 
8. . reuzdurg . . 
41 ⸗ — * 











Grottkauſche Kreis 
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Deffentlider- Anzeigen 
als Beilage des Amtsblatts 29, — 


⸗ 


der Königlichen Oppelnſchen. wa 
Nro. 29. 





Oppeln, den ı7ten Yuliısan 


— — — — — —— — — 


Sicherheits-Polizei. 


Bekanntmachung, 
Wwegen Entweichung eines Straßen: Raͤubers. 

Der aufgegriffene Straßen-Raͤuber Joſeph Czmaiduck aus Wolla, Pleſſer Kreis 
ſes, welcher in dem unten ſtehenden Signalement naͤher bezeichnet worden, iſt, nach⸗ 
dem er ſich ſeiner Feſſeln zu entledigen gewußt, in der Nacht vom 26. auf den 27. 
v. M. aus dem Gefaͤngniß zu Nierada entwichen. 

Es werden insbeſondere die Polizei-Behoͤrden aufgefordert, auf die Wieder⸗ 
habhaftwerdung diefes gefährlichen Werbrechers zu twirfen, und demnächft folchen uns 
‚ser, a Bewachung an dag Landraͤthl. feine Deuthener Kreiſes, abtiefern 

taſen u 

VII 46. Julic. ° Oppeln, den 7. Juli 1821. 

Roͤnigliche Regierung. Erfte Abtheilung. 








Signalement. 

. Der Straßen-Näuber Joſeph ETmaiducd, aus Molla, Pleffer Kreifes gebürtig, 
und zu Sielowitz deffelben Kreifes ſich aufhaltend, if-farholifcher Neligion, 22 Jahr 
alt, 5 Fuß 4 Zou groß, hat blonde Haare, breite Stirn, blonde Augenbraunes, 
graue Augen, breite Nafe, gewöhntihen Mund, weißen Bart, weiße ‚und ante Zaͤhne, 
rundes Kinn, runde Gefichtöbildung, blaffe IRRE " unterfepter Statur und 


ſpricht hochpolniſch. — 
50 EUR j Be 


Bekleidung 
Seine Bekleidung beſfand im einem grautuchenen Ueberrock mit deral. Ans: 
ofen, blauen tuchenen Pantalondhofen, einer gelbfattuncnen Wefte mit rotben Blu: 
men, gefhnärten Halbſtiefeln, einer runden blauen Müge mit. rohen Streifen und 
rothen runden. Einfafung und einem Cambrai weißen feinen Halstuch. 


* 





Polizeiliche Nachrichten 


Nachbenannte Verſonen find während des Monats Mai d. J. über die Grenze 
reſp. — und transportirt worden: 

Johann- Muprich ans Nömwersdorff im Deiterreidiifchen, welder 25 Jahr 
alt, 5 zas 5 Zoll groß iſt, ſich zur katholiſchen Religion bekennet, braune und krauſe 
Haare, bedeckte Stirn, braune Augenbraunen, blaue Augen; ffigige Nafe, breiten 
Mund, braunen und fiarfen Bart, vohftändtge Zähne, ovales Kinn und dergl. Ge 
fihtsoildure, braune Gefichrsfarbe bar und deutfch Tpricht. 

2. Franz Jahn, aus Vafüch, Olmuͤtzer Rreifes, welcher 25 Jahralt, 5 Fuß 
63 Zoff groß: ift, blonde Haare, dergl. Augenbraunen, blaugraue Augen, gemwöhnlie 
che Nafe und Mund, braunem Yart,. unvoliftändige Zähne, längliched Kinn und Ger 
ſichtsbildung, blaßrothe Gefihrsfarbe bat und deurich und mährifch fprict. 

5. Der Zigenner Joſeph Bataß, aus Landeck bei Etromienialim Defferreichis 
ſchen, welcher ohngefähr 50- Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll groß. ift, fih zur katholtſchen 
Religion befennet, fchwarze Haare, auf dem Scheitel eine Platte, hohe Etirn, ſchwarze 
Aungenbraunen,. ſchwarze Auaen, fiarte und breite Nafe, weiten Mund, fangen fhwars 
zen und größtentheils fchon grauen Bart, unvollftändige Zähne,. breites Kinn, fchmale 
Geſichtsbildung, gefunde zigeunerartige Geſichtsfarbe bat, polniſch fpricht und befons 
ders an einer Marbe der linfen Seite des Kopfes kenntlich ıfl. 

4. Deffen Tochter Juliane, verebeiichte Kadulowska, weiche 25 Fahr alt if. 

5. Der Zigeuner Martin. Fertowskh, gleichfaus aus Landeck, nebft feiner 25 
Sahr alten Frau und einem Krnde von 20 Wochen. Der Ferfomsfy. iſt 55. Jahr 
alt, 5 Fuß ı Zoll aros, hat ſchwarze fraufe Haare, gewölbte Etirn, ſchwarze Aus 
genbraunen,, fhwarze Augen, deral; Bart, vollſtand'ge Zähne, breites Kinn, runde 
Geſichsbildung, geſunde Geſichtsſatbe und ſpricht polniſch. 

6. Helena, verehelichte Daniel, gleichfalls aus Landeck, welche 25. Jahr alt, 
von mitteler Gröpe iſt, fich zur katholiſchen Religion Lefennet, ſchwarze Daare, bobe 

Stirn, 
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Stirn, ſchwaͤrzliche Augenbraunen, ſchwarze Augen, kleine Naſe, gewoͤhnlichen Mund, 


deiße vollſtaͤndige Zaͤhne, ſchmales Kinn, ovale Gefichtsdildung, geſunde zigeunerar: _ - 


tige Gefichtäfarbe but und Polniſch ſpricht. 

7. Mathias Sordomsky and Wrublom, welcher 34 Jahr ult, leiner Statur, 
if, ſich zur katholiſchen Neligion befennet, blonde Haare, hohe Stirn, blonde Au— 
genbrannen, blaue Augen, Fleine Nafe, gewöhnlichen Mund, fhwarzen Bart, rundes 
Kim und ovale Gefichrsbildung bat. j 

-. Br Lorenz Odmal, ein Schneider aus Troppau, welcher 45 Fahr alt, 5 Fuß 
2 Fo groß if, fich zur katholiſchen Religion befennet, ſchwarze Haare, hohe Stirn, 
ſchwache Augenbraunen, graue Augen, gewöhnlichen Mund, dicke Nafe, unvolitän: 
dige Zähne, runde Geſichtsbildung, braͤunliche Geſichtsfarbe har, polnifch und Böhmisch 
ſpricht und stwad pocennarbig if. 

9. Johann Truley, ein Tagelöhner aus Troppau, welcher 30 Jahr alt, 5 
Fuß 5 Zoll groß it, ſich zur katholiſchen Meligion befennet, ſchwarzbrauue Haare, 
runde "Stirn, braune Augenbraunen, blaue Augen, dicke Nafe, "breitem Mund, voll: 
fländige Zähne, - rundes Kinn, runde Gefichtsbildung, braune Gefihtöfarbe hat und 
boͤhmiſch Fpficht. 

Diefes wird hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, und den Polizei— 
Behörden in den. Städten und auf dem Pande zugleich Die ‚größte Aufmerkſamkeit 
auf die bezeichneren Perſonen, infofern ſich ſelbige etwa wieder dieſſeits betreten laſ⸗ 
ſen ſollten, empfohlen. 

I, Abth. VII. 188. Juli Oppeln, den_6. Juli 1821. 

Koͤnigliche Preußiſche Regierung. 





Bekanntmachung, 
wegen der Gemeinheits-Theilungs- und Abloſungs-Ordnung. 

Mit Genehmigung des Herrn Fürfen, Staats-Kanzlers Durchlaucht ift die 
mit dem Iten Stüce der diehjährigen Geſetzſammlung erfihienene Gemeinheits « Theis 
lungs: und Ablöfungs: Ordnung in Akteq- Format gedruct, umd a Königl. 
Poſt-Aemtern zum Debit .Überfendet worden, und koſtet: 

ı Eremplar der Gemeinheitd:Theilungs-DOrdnung 4 gr. 
ı Eremplar der Ablöfungs-Drdnung 2 gr. 
ı Exemplar des Gefeges zur-Ausfuͤhrung diefer Ordnung = gr, 
1I. 488. Juni. Dppeln, den 4. Juli 1821. « 
Königliche Preußiſche Regierung. 
50 * Be 


aychiind 

— . BO — 
— Bekanntmachung. 

Es wird dem Publiko hierdurch bekaunt gemacht, daß die Beſitzer eines zeit— 
her unter unſerer Adminiſtration geſtandenen Huͤtten-Etabliſſements in der Naͤhe won 
Schreiberau, beſchloſſen haben, die dazu gehoͤrigen Gebaͤude, da ihnen ſelbige durch 
Ankauf eines anderen Werkes entbehrlich, geworden ſind, aus freier Hand zu verkau— 
fen, Es find dieſe Gebäude an und für ſich, und weil fie in einer Gegend gelegen 
find, wo die Holzpreife und Arbeitslöhne niedrig fleben, anch weil das Holz bis vor 
die Thüre angeſchwemmt werden kann, und überdieß Aufſchlagewaſſer für Mafchinen 
in 'einer, jedem Bedärfniß entfprechenden Menge, und mit hinreichendem Gefälle uns 
mittelbar in der Nähe vorhanden find, zu allerlei Fabrif-Anlagen, insbefondere aber 
zur Anlage von Pulver: und Papier: Mühlen ganz vorzüglich geeignet. _ Eine detail: 
lirte: Beſchreibung diefer Gebäude und der Situations-Plan des Werks find zur Ein: 
fiht’eines jeden in unferer Regiſtratur piedergelegt worden, 11%0 fol demnaͤchſt Kauf⸗ 
luſtigen, wenn fie fich deshalb bei uns melden werden, wegen ber Verkaufs: Bedin- 
gungen, das Nähere eröffner werden. | 

Fuͤr diejenigen, welche wegen Anlegung einer Pulver-Fabrike hieranf-reflecti- 
ren mwollen, fügen wirnch hinzu, daß e3 uns möglich ſeyn würde, ihnen einen nicht 
unberrächtiichen Abſatz nachzuweiſen. 

Brieg, den 83. Juli 13215 6 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Teig: Anit ‚für die Sätenfsen Brovinzen. 





nf 
1 * 


publicapdum. 
* Bedarf von Pebensititieln” für die Koͤnigl. Truppen des VIten Armee: 
Torps, welche zu den diesjährigen Herbfi-Mebungen im biefigen und Oppelnſchen Re: 
gierungs-Departement zuſammengezogen werden, fol an den Mindeſtfordernden in 
— gegeben werden, derfeibe befteht ungefähr in 
‚»oo Pfund Fleiſch, 


— — oder ı22 Centner 80 Pfund Reis, 
18,000 — oder 16353 2 — 70 — Graupe, 
36, 000 — oder 400 Egepel Erbfen, 


2,250 Schefſel Ertoffeln,““ 
14,400 Quart magazinmaͤßigen Branntwein, 
18,000 Pfund oder 163 Centner 70; Pfund Kochſalz, 
Alle- zu dieſer Lieferung geeignete Unternehmer werden hiermit eingeladen, 
Ah an dem auf den 1. Auguft c. Vormittaas 9 Uhr anderaumten kicitations— 
Termine im Geſchaͤfts-Local der unterzeichneten Intendaniur, Zeigenbaum,- Alts 





büßer- Gaffe und Kupferfhmiene- Baffen: Ede mit einer Caution von 


Dreitauſend Meichsthaler, «die auch in Staatsfchuld: Scheimen oder anderen dem 


baaren Gelde gleich zu achtenden Sraatd» Papieren geleiftet werden, fann,) versehen, , 
einzufinden. 
Breslau, den 6. Juli ı8er, 
Königliche Intendantur des Vlten Armee= Corps, 
Weymar. 


m ——— 





Auctions- Avertissemen 
Das in Beſchlag genommene Waarenlager unt Mobiliare eines biefigen Kauf: 
mannd, wovon erfiered in verfchiedenen Material: einigen Stahl: Eifen» Mefing: 
and fogenannten furzen, mie auch einigen Glas: Porzellain- Fayence- Galanterie 
und Schnittwaaren und einer Quantität Wein und englifhen Oels, letzteres aber 
aus einigen Meubles und Hausgeraͤthſchaften beſteht, ſoll oͤffentlich in dem Hauſe 
sub No. 40. am ‚Ringe hierſelbſt verauctionirt werden, und es iſt ein Termin 
hiezu auf, 
den, Fu tic 
und die ſolgende Tage jedesmal des ge von 8 bis 12 Uhr und des Nach: 
mittags von 2 bi 5 Uhr anberammn worden, welchem alle Kaufluſtige beizuwohnen 
hierdurch” eingeladen werden, 1 Pad u 2 
Oppeln, den 6. Juli 182 MT” | 
Das —E—— der Siadt. 





EN 

Das Wirthſchafts-Amt zu Hennersdorff, Groattkauer Kreiſes, Graͤftich von 
Sclippenbadhfihen Antheils, macht hierdurch befaysh,. daß das dafige Brau—⸗Urbar 
vom 15. November d. J. ab, anf ein Jahr an den Meiſt- und Beibietenden bers 
pachtet werden foll, und ift hierzu ein Termin auf den 2. September in Hennerds 
dorf anberanmt worden, wozu Pachtluſtige eingeladen werben, ihre Gebote abzugetın. 
Die näheren Bedingungen werden am Tage der Verpachtung befannt gemacht werden. 
Auch foll das in dem dafigen Garten befindliche Obſt auf den 29. dieſes, 
an den Meiftbietenden sfentlich vermiethet werden. Co mwie auch go Stuͤck Mutter: 
Schaafe und 50 Stuͤck Schöpfe hier zum Verkauf fliehen, welche von Kanflufligen 

jederzeit in Augenfchein genommen werden fünnen. 


Hennersdorfl, den 4. Juli 1821. 
Das Wirthſchafts Amt. 
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Anzeige und Bitte. 

Uebelgeſinnte Menſchen haben ſich erlaubt, meine Namens— Unterſchrift in ang; 
gegebenen Briefen taͤuſchend nachzuahmen, welcher Handlung nur irgend eine bes 
truͤgliche Abſicht oder Kraͤnkung zum Grunde liegen kann. Um Mißverſtaͤndniſſen 
vorzubeugen, welche, wenn auch nur kurze Zeit und bis zur naͤheren Unterſuchung 
eines ſolchen eutdeckten Betruges, auf mein öffentliches Verhaͤlimiß nachtheilig einwir— 
fen koͤnnten, zeige ich ſolches bi —* oͤffentlich an, mit der ‚Bitte: nir diejenigen 
Briefe, Beſcheinigungen, ꝛc. als von mir ausgeſtellt anzuſehen, weiche neben meiner 
Namens-Unterſchrift, auch noch mit meinem Siegel verſehen ſind. 

Zuͤlz, den 9. Juli 1821. 

Der Ober-Rabiner S. Cohn. 





Proclama 

Das zum Juſtiz-Rath Friedreichfihen Nachlafle gehörige, Bei der Fuͤrſten— 
thums: Dauptfiadt Oppeln in Oberichlefien gleich an der Beuthner Vorftadt, in dem 
Kreife gleiches Namens gelegene, von zwei Dder: Armen eingefchloffene, unter die 
Neal-Jurisdiction des Königl. Ober-Landes-Gerichts won Oberſchleſten reffortirende 
und auf 9698 rtlr. 4 ar. 65 pf. Courant gerichtlich gewuͤrdigte Polko— Jufel⸗Vor⸗ 
werk Ro. 24., welches außer den benöthigten Wohn- und Wirthſchafts-Gebaͤuden 
aus 1357 Magdeburger Morgen 108 []R. Ackerland, 13 Morg. 155 [IR. Wiefen, 
12 Morg. 91 []R. Gräferei, 2 More. 85 [IR Hutung, 2 Morg. 15 IR. Hof: 
und Bauplag, 27 Morg. 42 [IR. Eichenwald, 77 Morg. 78 IR. Buchenwald und 
2 Morgen 165 []R. Ertenbufch beftehr, wird auf den Antrag der Juſtiz-Rath Frieds 
reichſchen Erben theilungsbalber im Wege der freiwilligen Subhaſtation von mir, 
Endes Unterzeichnetem im Auftrage des Koͤnigl. Ober: Yanded:-Gerichtd von Ober— 
fchlefien in den biezu’an Ort und Stelle auf den 9. Juli und peremtorifch auf den 
13. Auguft d. J. angefegten Bietungs-Terminen Öffentlich ausgeboten und verfanft 
werden. ’ 

Indem ich dem Publiko dieß hierdurch bekannt mache, lade ich alle Kauf: 
Iuflige, Beſitz- und Zahlungsfaͤhige zugleich ein, im diefen Terminen, befonders in 
dem legten peremtorifchen, in dem Wohngebäude dieſes Vorwerks auf der Inſel Polko 
fih einzufinden, ihre Gebote abzugeben und zu gewärtigen, daß, dem Meift: und Beil: 
bietenden, mach eingeholter Genehmigung der Intereſſenten, der Zufchlag ertheilt 
werden wird, 


Die 


Die Taxe und KRaufbedingungen find den, bei dem Königl. Dber-Pandes» 
Gericht tom ‚Sherfchlefien und dem biefigen Königl. Etadt-Geriht affigirten Pros 
tlama's beigeheftet,. und koͤnnen auferdem zu jeder Zeir in meinem. Gefchäfrs-Zims 
mer in dem Haufe No. 77. anf der Oder⸗Straße eingefehen werden. 

Im tegren Termine werden auch Pacht-Gebote angenonfmen werden, und Füns 
nem vor demfelben die Pachtbedingungen gleichfalls bei mir eingefehben werde. 

Sppeln, den 10. Juni 182% 

Im Auftrage. des: Koͤnisl. Dber; Candes. Gerichte von DOberfchlefiem. 
Stord,- 
Koͤnigl. Amts: Zuftitiarius, 





Publicandum: j 
Das Gerichts-Amt‘ Belf fubhaftirg auf den Antrag der Erben’ die zu Ober: 
Belk, Rybnicker Kreifed belegenen Grundſtuͤcke nad dem verſtorbenen Bleicher Mi: 
chael Titz, beſtehend: 
r. aus einem maſſiven Wohnhauſe, 
2. aus einem. Gebaude zur Stallmigen‘ von Holz, 
5. aus einem Gebäude zu Schenerm von Holj mit‘3 befonderen Tennen und 4 
Banſen, 
4. and einem hoͤlzernen gut eingerichteten Bleichhauſe nebſt Bleichgarten und 
Bieichhürten, 
5. aus einem hoͤlzernen Schoppen⸗ 
6. aus einem Schwazviey, and Huͤhnerſtalle, 
7. aus einem beſonderen mit der Kid ams— Gerrchtczteit derſehenen Rretfihamds 
Wohnhaufe von Holz, 
8. aus einenr fleinen Wohnhäuschen von "Holy und Lehm, 
9. aus zwei am Wohnhaufe ad ı. befegenen fleinen Obftgärten,. und’ 
10. aus ohngefähr 27 fchlefifche Morgen Aderland,, 
welche Grundſtuͤcke zuſammen, ürel, des- jährlih auf 50 rtir.. Cour.. angenommenen 
reinen Bleichgewinnes und der‘ mit der‘ Kretſchams-Stelle verbumdenen Gerechtigkeit 
des Klaub: und. Fefeholzes, fo wie freier Hutung von 5 Kühen und ı Kalbe, je: 
doch mie eigenen Hirten, unterm ı4. Dftober ı820. auf 2750 relr. ı0 far. in 
Eour. gerichtlich abgewürdiget worden, in Termino den 3. Mai Vormittags ro 
uhr in Gleiwig, den 9. Juli Vormittags 10 Uhr im Gleiwitz, und in Termino 
peremtorio: den ı7. Geptember c. auf der zu verfaufenten Stelle in Belt. Die 
Bedingungen, fo wie die Tare fönnen hier jederzeit eingefehem werden, un) erfolgt 
der Zuichlag nach Einwilligung der Erben und des vormundfchaftlichen Gerichts. 
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Zugleich werden hierdurch alle unbefannte Real: und Yerfonal:Gläubiger des 


verftorbenen Michael Tig ad liquidandum et. juftiicandum sub pœna 


praclusi vorgeladen. 
Gleiwig, den 21. Februar 1821. | . 
Das. Gerichts: Amt Belk. 





7 


Avertissement. 
Die dem Könige. Fisko zuftehenden Jagden auf dem im Neiſſer Kreife bes 
legenen Feldmarken Riemertsheide, Jeatritz, Groß⸗Brieſen, Yäglig, Woiſſelsdorf, Hals 
bendorf, Buchwald, Beuthmannsdorf und ein Theil von Mannsdorf, ſollen auf den 
30. d. M. Vormittags um 10 Uhr, im, Gaſthof zum Mohren in Neiffe, auf 
6 Jahre vom ı, Geptember d. J. ab, anderweitig Öffentlich durch das Meiſtgebot, 
Berpachtet werden. ‚Die Bedingungen werden am Tage der Licitatiom befannt ges 
macht werden. " | 
Proskau, den ı. Juli 1821. —— 
Die Koͤnigliche Forſt-Inſpektion. 


Berihtigumg. 

Die auf den 155 Auguſt c. a. anberaumte Ficitation zur Verpachtung des 
Pleßner Neukretſchams, wird Umftände halben nicht abgehalten werden. 
Pleß, den 25. Juni 1821. 0,0... Tr Be 
| Fuͤrſtlich Anhalt⸗Pleßſche Rent: Kammer, 

A —X 


5— 
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Berihfigung eines Drudfehlers, 
Im diesjährigen Öffentlichen Anzeiger Seite 270. Zeile 11. von unten, muß es nicht 
‚in der Amts-Stube des hiefigen, fondern in der Amtöftube des da- 
figen Neben-Steuer-Amtes’ . 
heißen. _ 


De 1 
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Die Juſertions⸗Gebuͤhren betragen pro Belle 4 Gr. Couraut. 














—N 825. 
Amts Blatt 
der 


Königliden Oppelnſchen Regierung. 





Stuͤck XXX. 





Oppeln, den 24ten Juli 1821. 








Verordnungen der Koͤniglichen Oppelnſchen Regierung. 





Do. 116. Bekanntmachung, Servis-Entſchaͤdigung für Truppen bei Gelegenheit der 
Friedens Uebungen berreifend. 

Das Koͤnigl. Vierte Departement jm Hohen Kriegs-Miniſterio hat beſtimmt: 
daß die Servis-Entfchädigung für Truppen bei Gefegenbeit der Uebungen niche nach 
einzelnen Tagen, fondern genan nad) Mansgabe der Befanntmachung, 

(Amtsblatt pro 1821, Stüd VI. ad Mo. 28. Seite 51.) 
auf}, Ya dr 337 3, :, & und ı Monat gewährt werden foll, wogegen jedoch für 
Einquartierung unter 4 Tagen, gar feine Servis-Verguͤtung flatt finden darf. 

Deu Koͤnigl. Landrächl. Aemtern, den Magifträten und Servis-Deputa⸗ 
tionen wird dies. mit dem Auftrage befannt gemachte: fich bei Liquidirung des Arie 
dens:Uebungs-Servifes für das laufende Jahr und Fünftig hiernach Sr achten, 

IV. Juni 441. Oppeln, den 9. Juli 1821. 


Königlihe Regierung. Erite Abtheilung. 


net‘ ö 48 s Ro. 117% 


va 
P 
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No. 117. Bekanntmachung, betrefind das =. MO Verfahren bei Servis:Vergüs 
tungen, für Gren;: Poftirungs- oder fonftige Commandos. 

Durch die Bekanntmachung An UAmitsblart pro 1817 Stuͤck XXX. ad 224. 
iff angeordnet: daß für Greuz-Poſtirungs- oder fonftige Commandos, ivfofeen fie 
nicht zu dem Truppenftande des biefizen Departements gehören, der Servis bei den 
Magiftrate und der Servis-Deputation desjenigen Ortes, zu deſſen Garniſon das 
“ Kommando gehört, liquidirt werden foll. _ 

Wenn nun nadı Höherer Beſtimmung dieſe Modalitaͤt nicht länger ſtatt fin- 
den ſoll, ſo werden die Koͤnigl. Landräthl. Aemter, ſo wie die Magiſträte und Ser— 
vis-Deputationen angewieſen, dergleichen Servis-Liquidationen jur Verguͤtung 
aus dem hieſigen Departement-Servis-Fond jederzeit bei uns einzureichen. 

Inſofern aber dergteichen Commandos zu den Truppentheilen des Departe- 
ment: gehören, behält es bei der bisherigen Verfaffung fein Bewenden. 

IV. 34. Juli. Dppeln, den 12. Juli 1821. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 





‚nn 181194 
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No. 118. Bekanntmachung, die Schrift ve; Dem Eonfikoriat. Raths wvadeler, den 
Unterricht in der einfachen Obfibapm: Bucht betreffend. 
Von der Schrift des Heren Confifforial-Raths, General-Superintendenten 
und Paftors Badecker zu Dahl bei Hagen, betiteft: 

„Unterricht in der einfachen Objibaum-Zuche für die Landjugend‘, 
{ind ung durch das Könisl. Ober-Präfidium einige Eremplare mit der Aufforderung — 
mitgetheilt worden, dieſes Werkchen, deſſen Preis von der Verlagshandlung Ba: 
decker zu Eſſen von 12 ge. auf 7 gef. herabgeſetzt worden if, wenn 100 Eren ‚plare 

zugleich verfauft werden, fo viel als möglich zu. verbreiten. 
Wir faruern nun die Heren Kreis⸗Schulen⸗-Inſpektoren und Euperintendenten 
hiermit auf, zur Beförderung derhin und wieder noch fehr vernachlaͤßigten Obſtbaum— 


Zucht, dieſes nügliche Werfihen in den Schulen einzaſuhren, an darauf zu 
da 


a RR 


darf den Kindern über diefen Gegeutand unterricht ertheilt werde, und ung in den 
jährlichen Revifions-Berichten über dieſen Gegenſtand ebenfalls An zeige zu machen“ 
I. Abth. X. 451. Juni ° SDppeln, den 29. Juni 1823. 

" Königliche Regierung. Erſte Abtheilung. 


. Mi + 





Ro. 119; Publikandum, in Betreff der Ingültigkeit Der Matrikeln der Studenten 
3 als. Reiſe-Legitimationen. 

Es ift feit einiger Zeit wahrgenommen worden, daf die Poligei- ‚Behörden 

hin und wieder die Matrikeln der —— als hinlaͤngliche Legitimations-Urkun— 


den zu Reiſen anſehen. 
Dies iſt aber der Fall — — koͤnnen akademiſche Matrikeln die 


Stelle der Pälle Feinesweges METER, “nd: un als folche überal nicht an⸗ 


geſehen werden, 
Die Polizei— Behoͤrden de⸗ VDopeinſhen Regierungs Bezirfs und Die Gens: 


d’armerie werden jur genauen Beachtung dieſer Vorſchrift angewieſen. 
VII. 230. Juli. Oppeln, den 13. Juli 1821. 


Königliche Regierung. Erſte Abtheilung. 





Befanntmahn, 
wegen Einſammlung einer allgemeinen Haus— und PER zum Bau einer 
neuen gvangelifchen Kirche zu Ottenkirchen, Eoblenzer Regierungs-Bizirks. 


. Des Königs Majeftär haben aus Allerhoͤchſt einener Bewegung zum Bau 
einer neuen evangelifchen Kirche zu Ottenkirchen, Cobienzer Regierungs-Bezirks 
ftatt der im Kriege zeritörten, uttkeiſt Kabinets · Ordre vom 2. v. M. eine allgemei- 


ne Haus: und RURROUN Zu bewilligen geruht. 
48 * Saͤmmt⸗ 


- Saͤmmtliche König. Landraͤthl. Aemter, Herrn Enperintendenten und.refp, 
Magifträte des biefigen Regierungs-Bereic)s, "werden deninad) hierdurch angewie— 
fen, das Erforderliche wegen Einfammlung diefer Kollefte zu veranfaffen, und die 
eingegangenen Kolleftengelder nebſt einem genauen Berzeihniffe der Muͤnzſorten 
binnen 6 Wochen an unfere Haupt-Inſtituten- und Kommunal: Kaffe einzuſenden. 

V. 886. Juni c. Dppeln, den 5. Juli 1821. 


Königliche Regierung. Erſte Abtheilung. 





Verordnungen des Königl. Preuß. Ober⸗ Landes Gerichts von 
Dberfchlefien. 


No, 16. Aufforderung 'an [die Untergerichtei.ded: Oberſchleſiſchen Departement, die 
fummarifchen Unterfuhungen ‚vohftändig: zu führen und den Requiſitionen 
der Inanifitoriate in diefer Hinficht ungeſaäͤumt zu genügen. 

Der unterzeichnete Kriminal-Senat finder fich veranlafit, die faͤmmtlichen 
Untergerichte Oberſchleſiens auf feine in das Amtsblatt der Königl. Regierung zu 
Oppeln eingerücte Verfügung vom 26 Junf'rBı8, aufmerffam zu machen und 
diefelben wiederholt anzumeifen, die fummarifchen Unterfuchungen dvollftaändig 
zu führen, und die Aften und Verbrecher an die Inquiſitoriate nicht eher abzufen- 
den, als bis der Iharbeftand gehörig aufgenommen worden ift, widrigenfalls die 
auf den Unterlaffungsfall angedroheren Strafen gewiß und ohne Nachfiche werden 
realifirt werben. 

Ratibor, den ro. Juli 1821. 


Sriminal: Senat des Koͤnigl. Preuß. Ober: Landesgericht Yon 
Oberſchleſien 





No. 17. 
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Ro. 17. Bekanntmachuug, een die neue Ausgabe der Ordens. »tifte auf das 
Sahr 622. A 


In Gemäfbeit der nachſtehenden Auſſorderung der Könige, General · Or · 
dens-Kommiffion und deren Beilage: | 


„Auf Befehl Sr. Majeftät des Koͤnigs, wird von der Generäl: — 
Kommiſſion eine neue Ausgabe der Ordens-Liſte auf das Jahr 1822 veranſtaltet 
werden. Bor dem Drud derfelben bedarf das in der gedruckten Lifie vom Jahre 
817 enthaltene Berzeichniß von den Inhabern des Militair-Ehrenzeichens erſter 
and zweiter Klaffe, alter und neuer Art, eine durchgängige Berichtigung, welche 
nur dadurch wird bewirkt werden koͤnnen, daß ſämmtliche Truppentheile der Koͤnigl. 
Armee von den noch im Dienſt ſtehenden Inhabern dieſer Ehrenzeichen und ſaͤmmt⸗ 
liche Koͤnigl. Civil-Behoͤrden von den in ihren Bezirken verſorgten und von den ſich 
darin aufhaltenden verabſchiedeten und änaetiven Beſitzern derſelben, ‚vollftändige 
Verzeichniſſe nach den auf umſtehender Seite beigefügten Schema bis zum 1. Nor 
vember d. %. aufnehmen, und den ihnen vorgeſetzten oberſten Militair- und Civil⸗ 
Behoͤrden zur Befoͤrderung an die SeneratOrdens · Kommifſi ion einreichen. 


Es wuͤrde derfelben fehr wänfhensinereh fenn, dieſe Nachweiſung ſo genau 
und vollſtaͤndig als möglich zu erhalten, weil in die auf den Grund derſelben zu— 
fammenzuftellende neue Lifte nur die in jenen Nacweifungen verzeichneten Indivi⸗ 
duen aufgenommen werben ſollen“. 


Berlin, den 14. Juni 182 1. 
Koͤnigliche Preußiſche Generat— Ordens⸗ eSemmiren 


Per 


“ 
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‘ 
’, 


Berzgeid 
der Inhaber des Militair : Ehrenzeihens‘ 


Erwarb. das Ehrenzeis 
den im 


Boer⸗ und Zunamen. Charakter, Alter —— | Regiment, 


| Ei Zakr, 


Nro. 


nik, Kerry, 
. Ay 2 datt 
4 

nnatnd 
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Bemerkung Mach diefem Schema werden von jeder Urt der Ehrenzeichen beſon— 
chen zu umnterfcheiden: 1.) Das Militair-Ehrenzeichen ıfler Klaffe alter Art, 
Wilhelm II. und der Jahreszahl 1795. Sie wird an einem ganz ſchwarzen 
die filberne Verdienſtmedaille. Sie bat mit der vorhergehenden ein gleiches 
it eine goldene Medaille mit dem Namenszuge des Königs Friedrih Wilhelm 
dem Fahre 1814 wird flatt diefer Medaille 4.) ein filbernes Kreuz; am glei: 
Klafle neuer Art beficht in einer fildernen Medaille mit dem ee 

Ehrenzeichens getragen. a5 


ut 13 4 


Pr} J ü 


— ‚25% :: Fu] 
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— Re 
Claſſe Art in dem 


Hat ein Beſitz-Zeugniß vom, 








Jetziges Verhaͤltniß. dem Ober⸗Kriegs⸗Collegio, 
oder 


dem Kriegs⸗De 


der General⸗Ordens⸗Com⸗ 
„. mißion. 





. 
‘ 
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nn 
dere Liſten anzufertigen ſeyn. Es find hieil Fofgende Arten vom Ehrenzriz 
oder die goldene Verdienſtmedaille mit dem Namenszuge des Königs Friedrich 
Bande getragen. 2.) Das Milttair- Ehrenzeichen 2ter Klaffe alter Urt, oder 
Gepräge und Band. 3.) Das Mititair-Ehrenzeicyen ıfter Klafie newer Urt 
FEI. welche an einem fchwarzen, weißgeränderten Bande getragen wird. Seit 
‚hen Bande wie Nro. 3 verliehen. 5.) Das Militair » Ehrenzeichen zter 
des Königs Friedrih Wilhelm III. und wird am Bande des vorhergehenden 


91% 
werden 
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werden fammitliche inter- Gerichte im Departement des unterzeichneten Ober⸗Landes⸗ 
Gerichts hierdurch angemwiefen, die benöthigten Verzeichniffe nach’ dem vorgefchrie: 
benen Scyemate auszufüllen, fich hierbei der möglichften Accurateſſe zu befleifiigen, 
und die alfo aufgenommenen Berzeichniffe fpärefiens mit Ende September d. %. 
unerinnert anhero zur weiteren Beförderung einzureichen, auch da, wo fid) Feine 
Inhaber der fraglichen Ehrenzeichen befinden, binnen gleicher Friſt, gewoͤhnliche 
Vacat⸗ Scheine einzuſenden. 
— —Raudor, ENT FATAL. 


Königl. Preuß. Ober-Sandes-Öerfht von Oberſchleſten. 





Bekanntmachaumg,— 
betreffend das von ber verſtorbenen verwittweten Giüͤcks der evangeliſchen Stadt: 
Pfarr⸗Kirche in Neiſſe ausgeſetzte Legat von 500 rthr. 

Die in Neiſſe verſtorbene Roſina Eliſabeth verwittwete Deſtillateur Gluͤcks, 
geborene Thiel, bat in ihrem hinterlaffenen Teſtamente, der evangeliſchen Stadt 
- Pfare-Kirche zu Neiſſe, ein Legat von 500 tel, ausgefeßt. 

I. Abth. Juli ıı. Dpveln, den 6. Juli ıge1. 


Königliche Regierung. Erſte Abtheilung. 


Perſonal-⸗Chronik der öffentlichen Behörden. 


Der Erjpriejter und Pfarcer Johann Schneider in Kameneg zum Pfarrer in Mjeft. 

Der Pfarrer Dyiedze in Klutſch zum Pfarrer in Kameneg, Tofter Kreifes.. 

Der Kaufmann Hoffmann zum Kämmerer auf 6 Jahre, der Sattler Schönfelder 
und Kaufmann Weiß zu unbefolderen Rathmaͤnnern auf 6 Jahre, faͤmmt⸗ 
liche zu Coſel. 

Der Servis ⸗Rendant Langner und der Diaconus Pawlik in Conſtadt, erſterer zum 
Kaͤmmerer, letzterer sung‘ prörfolbrten Rathmanne dafelbft. 


P 





Deffentliber Anzeiger, 
als Beilage des "Amtsblatt 30. 
der Königliden Oppelnſchen Regierung. 


.Nro. 30. 


— or 
Dppeln, ben 24ten Juli 1821. 
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Sicherheits-Polizei. 


Hekanntmadhung, 
betreffend die Defertion der Mousquetiere Hoffmann und Sfatulla, 

Die unten genauer bezeichneten Soldaten des 38ſten Infanterie: (Gten Mes 
ferve:) Regiments, Thomas Hoffman und Jakob Sfatulla, find am 1. d. M. aus 
der Garniſon Coſel entwichen. 

Saͤmmtliche Landraͤthl. Aemter, Magiſtraͤte und Polizei: Bebärden werden 
daher angemwiefen, auf gedachte Deferteurs -forgfältig invigifiren, fie im Betretungs⸗ 
falle arretiren und unter fiherer Begleitung an das Hochloͤbl. Bataillon 38ſten Ins 
fanterie-KRegiments in Eofel abliefern zu Saffen. 





7 XL. 18. Juli c. Dppeln, den 15. Auli ı82 7. 
Königliche Regierung. Erſte Ahtheilung. 
Signalement. 


Thomas Hofmann aus Safran, Coſeler Kreifes, ift Fatholifher Religion, 
25 Jahr 8 Monat alt, 5 Fuß 45 Zoll groß, und wahrfcheintich mit einer Dienſt⸗ 
Müge, Montur, MontirungssTuchhofen, welche er mit den leinenen Montirungss 
Hofen, der Montirungss Dalsbinde und dem Dienft-Säbel mitgenommen bat, mit 
dem Montirungs:Hemde und Montirungs-Schuhen befteider gemwefen. 

Jakotd Skatulla and Kraſſow, Pleſſer Kreifes, ift katholiſcher Religion, 27 
Jahr 2 Monat alt, 6 Fuß 4% Zoll groß, und hat außer dem Saͤbel und der Saͤ— 
bel-Koppel an Mentirungs:Stäcen mitgenommen, ein Paar tucene und ein Paar 


leinene Dofen, eine Montur, ein Baar Schuhe, ein Hemde und eine Halsbinde, 
- ö “51 De 
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Bekanntmachung. 
Es wird hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, daß der im Anzeiger des 


Amtsblatts 18320 Mo. 23. durch einen Steckbrief verfolgte Meusquetier Gelicke vom 


roten (ıflen Schlefiſchen) Infanterie Regiment, wieder eingebracht worden iſt. 
VI. 212. Juli c. Orpeln, den 13. Juli 14521. 


Königliche Regierung. Erſte Abtheilung. 





Pefanunntmahune, a 
wegen einer ge ohlenen Fupfernen Keſſel Spritze. 

In der Macht vom 3. sum a. d. DM. ift bei ven Miedarrer Friſchhuͤtten im 
Coſeler Kreiſe eine kupferne Keſſel-Spritze mit einem mefingenen Nohre, im Werthe 
150 stlr , getonlen worden. 

Alle und Jede, denen dıefe Sprige zum Verkauf anıeboten wird, over fonfl 
vorfommt, werden hierdurch aufrefordert, foiche in Brichlag zw nehmen, und dem 
Landraäthl. Drficio Cofeler Kreiſes fofert Anzeige zu machen. Der Entdecter dieſes 
Diebſtahls, erhält von dem Dominio Slawengig, eine Telobnung von 10 Fiir, 
nl. 2.2. Juli Oppeln, den 17. Juli ı82r. 
Königliche Regierung. Erſte Abtheilung. 





Befanntmahırng. 

Zur Verpachtung der Arrende zu Buͤjakew, Benthener Mre’fed, auf die drei 
folgenden Jahre vom ı. Dttober 1873 bis sum letzten Septewmber 10524, if auf den 
2». Auguſt d. %. ein Termim argefegt, weicher zu Bujakew abgehalten werten wird, 
Eautionsfänige Pachtluſige werden aufgefertert, fich in diem Termine ein firten, 

Die Bacht: Bedingungen fünren jederzeit bei der Adminiſtratien vor Frrotcmw 
eingefehen, fo wie das Locale der Brau- und Brennerei in Augenſchein genumnien 


werden | 
VI. 20. Juli c. Drveln, deu 10. Juli 1321. 
Königliche Biegierung. - Erfie Abtheilung. 
Au f⸗ 
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Aufforderumg. | | 

Für den Invaliden Thomas Petzka aus Kunzendorf, Ereußsurger Kreiſes, 
iſt aus dem, durch geſammelte milde waterlindifhe Beiträge für Favıliden, Wittwen 
‚und Waiſen aus dem Kriege 1815 conſtituirten Fond, ein Gnaden-Geſchenk von 
6 rtir. 6 gr. bier eingegangen. Da deſſen gegenwärtiger. Aufenthalt durch das 
Landraͤthl. Officium Creusburger Kreiſes nicht bat ausgemittelt werden können, To 
wird der Invalide Thomas Petzka hiermit aufgefordert, binnen 53 Monaten feinen 
Aufenthaltsort durch das Fandrächl, Officium des betreffenden Kreifed anhero anzu: 
zeigen, und zur Empfangnahme des ibm anbeim gefallenen Gnaden-Gefhenfs füch zu 
melden, wiorigenfaus nach Ablauf der Frift über daffelbe „wird ‚anderweitig dis ponite 
werden. 


III. Juni 614. Dpveln, den 1. Juli 1824. 
‚Königliche Regierung. Erſte Abtheilung. 





Proclama. 


Der Magiftrat macht hiermit befamnt, daß die allhier bei der Bruͤderpfort 
gelegene Schleifmuͤhle mit der dazu gehörigen Wohnung und dem Garten in T’eumino 
den 4. Septemder a. c. auf anderweitige 6 Fahre, nämlih won Termino Mi— 
&aeli 1821 bis dahin 1827 verpachtet werden fol. 

E83 werden daher Pachtluſtige hiermit vorgeladen, in diefem Termine Nach⸗ 
mittags um 5 Uhr auf dem hieſtgen Rathhauſe ihr Gebot ad Protocollum zu 
geden und zu gewärtigen, daß dem Meiftbietenden, 


nach‘ vorheriger Genehmigung 
der Deren Stadt-Verordneten, diefe Schleifmuͤhle nebſt Zubehoͤr in Yacht wird übers 
laſſen werden. 


Neiffe, den 6. Juli 1821. 
Der Dagifirat, 





Auctious- Avertissement. 


Dem Publiko wird hiermit Gefännt gemacht, daß auf den Antrag des Nitt: 
meifterd und Abtheilungs-Commandeurs in der Gten Gensd’armeriesdrigade Herrn 


5ı * v. Natz⸗ 


9. Masmer bierfelbft, wiederum mehrere übrig gewordene Gensd’armerie-Pferbe Bf: - 
fentlid auctionis lege vertauft werden follen, und es ift hierzu ein Termin anf 
pi den 50. Juli c, 
des Vormittaas um 10 Uhr anf dem Markte hierſelbſt am Eingange zum fladrge- 
richtlihen Seffions: Zimmer angefegt worden, wozu alle Kanflufligen hierdurch einge- 
Jaden werden. . 

Dppeln, den ı2. Juli ı8e1. | 

Das Königliche Gericht der Stadt. 





Befanntmadhung. 

Zur Nachricht des intereſſtrten Publikums, wird, hiermit befannt gemacht, 
daß ſich zu dem bei Schreiverau gelegenen Hättenmwerfe bereitd ein Käufer. gefunden 
hat, weshalb der durch den Öffentlichen: Unzeiger No, 29. Pag. 80. unter dem 8. . 
d. M. Seitens Eines Königl. Hochloͤbl Dber-Berge Amts für die Schleſiſchen Proviu⸗ 
zen befanng gemachte Verkauf dieſes Etabliſſements, hiermit widerrufen wird. 

Oppeln, den 18. Juli 1821. _ > 
Die Amtsblatts-Redaction. 





Subhaſtation und Edictal: Citatiom, 


Die im Städtchen Steinau, Neutädter Kreiſes im der Hauptſtraße belegetie 
bürgerliche Boffeffion sub Nag. 68. des ftänrifchen Grundbuch, befiehend aus einem 
mafiiven Hauſe, den nöidixen Stall-Geboͤnrden und Echeuer, und auferdem einer 
maıiven Geifenfiederei- Wertflätte, dazu an Grundſtücken: ein Odflaarten, 3 Hufe 
Raͤſtikal- Zwei Scheel Freiader, „ein Paar Eleine Wiefen, ein Strauchflecken und 
ein halber Hof Brau Urbar, laut gerichtlicher Tage vom geftriaen Dato auf 1493 rrir, 
26 for, Esurant gewürdiget, fol auf Antrag ded Befigers, des bürgerlichen Seifen> 

ſie der⸗ 
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ſleder⸗Meißers, Stadt-Notarii und interimiſtiſchen Buͤrgermeiſters Jofeph Kempe, in 
dem einzigen und peremtoriſchen Termine den 25. September 1821 Vormittags 
um 10 Uhr zu Schloß Steinau oͤffentlich verkauft werden. Kaufluſtige werden ein- 
geladen; die Taxe iſt jederzeit in der Gerichts-Kanzellei zu Schloß Krappig nachzu— 
ſehen, und werden auch zugleich alle etwanige unbekannte Real— Prätendenten; an 
das Immobile Sub pœna praclusi aufgefordert, ihre Anfpräche vis fpäteften® 


im Termine geltend zu machen. 
Schloß Steinau, den 27. Mai 1821. 


Gerihs-Anıt der Gräflid von. Haugwitzſchen Majorats-Herrſchaft Eteinan. 


“ 





Subhaftationd - Patent, 


Auf den Antrag des Befigers, Bürgers und Eoffetierd Hübner hierfelbft, ſoll 
im Wege der freiwiltigen gerichtlichen Subhaftation das auf der Hofpital- und Ro— 
fengaffe hierfeibft sub No. 201. befegene maffive zwei Etagen hohe Haus, welches 
nach der davon gerichtlich aufgenommenen Taxe nach dem Material: Werthe auf 
1854 rtlr. 20 gr., nach dem Nutzungs-Ertrage aber auf 3283 rtir. 8 gr. abge⸗ 
ſchaͤtzt worden iſt, oͤffentlich an den Meiſtbietenden veraͤußert Betten, und es ift hier⸗ 
zu ein einziger Licitations-Termin auf 


den 10. Auguſtc. 


von Vormittags 9 Uhr an, anberaumt worden. 
Indem nun dies hiermit zur allgemeinen. Wiſſenſchaft bekannt gemacht wird, 


werden zugleich alle Kaufluſtigen aufgefordert, in dem anberaumten Licitations Ter⸗ 
mine auf unſerem Stadt-Gerichtszimmer zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben, und 
des Zuſchlags auf das Meiſtgebot, bei hinzutretender Einwiligung des Beſitzers, ges 


waͤrtig zu ſeyn. 
- Die 


Die Tare fan zu jeder ſhiclichen Zeit. mit Muße in unferer Regiſtratur 
‚eingefehen werden, 
Dppeln, den 16, Juli 1821. 


Das Königliche Gericht der ‚Stadt. 





Bekanntmachung. 


Dem Publiko wird hiermit bekannt gemacht, daß das am Markte und in der 
neuen Gaſſe allhier belegene Vorder: und Hinterhaus des Kaufmann Heinrich Hoch— 
geladen in Termino den 20. September, den 10. November 1921 und perem- 
torio den 21. Januar 1822 Vormittags 9 Uhr ad inftantiam Creditorum 
ſubhaſtirt wird. Kaufluſtige Haben fich zu gedachter Zeit ‚einzufinden und zu gewärs 


tigen, daß dem Beſt- und Meifibierenden-gegen gleich .baare Zahlung in Courani der 
Zuſchlag geſchehen wird: 


Coſel, den 7. Juli 1821. 


Königliches Preugifches Stadt : Gerigt. 





Beridtigung. 


Die auf den 135. Auguſt c. a. anberaumte Ficitation zur Verpachtung des 
Pleßner Neufretichams, wird Umftände halber nicht abgehalten werden, 


Def, den 25. Juni 1821. 
Fuͤrſtlich Anhalt-Pleßſche Nent: Kammer, 





Suß- 
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Subhaſtatton—. 


Auf Antrag der Gemeinde Ober-Roſen, Strehler Kreiſes, ſoll die daſelbſt 
“sub No. °8. kenntlich gelegene auf 1038 rilr. ı2 gr. Courant gerichtlich abge— 
ſchaͤtzte zweigängige oberfchlächtige Waſſer Muͤhle, (die Guferei genannt,) wozu ein 
Garten, 3 Wieſen, ı8 Scheffel Ruſtikal- und 15 Scheffel Deminial-Acker gehären, 
meift: und beftbierend oͤffentlich verkauft werben. = 
Zu diefem Verkauf ficht ein einziger Termin auf den 27, September 
1821 an, und werden Beſitz- und Fahlunasrähiae Kaauſtiebhaber Hierdurch vorgela— 
den, an diefem Termine des Mormittagd 9 Uhr auf dem Heirſchafſtlichen Schleſſe 
zu Ober-Roſen zu erfcheinen, ihre Gebote ju Protokoll zu geben und den Zuſchlag 
zu gewärtigen. 
Die Tare und Kaufbevingungen find in der Regiſtratur des unterzeichneten: 
Gerichts, einzuſehen. Grottkau, den 2. Juni 18*1. 
Das: Gerihrs: Amt Dber:Rofen: 
v. Rofainsfy. 





Dffener Wrrelli 

Nom dem unterzeichneten Gerichte werden alle diefeniaen, welche an dag Ner—⸗ 
möaen des hrefinen Raufmann Nathan Gutmann, morüber wegen Unmmtäralichs 
Feit Concurs eröriner worden ift, einen Auſpruch zw haben vermdaen, hiermit vorge— 
laden, daß fie in Termino den 19 Auauft d. 9. ihre Forderung münilich eder fehriite 
lich anzeigen, Dofumente darüber vorlegen and fonfige Beweismittel angeben, ihre 
£ofation anbringen, um in dem demnächft abzufaffenden Feſtiakeits-Urtet, geſetzmoͤßig 
augeſetzt werden zu können. 

Ausbleibende werden mit ihren Forderungen an die Maſſe praͤkludirt, und 
ihnen wird deshalb eim ewiges ES rrliichweigen auferlegt werden. 

Denienigen, welche am perföntichen Ericheiner-verhindere find, wird der In: 
quifitor Herr Meißner allhter zum Mandatarius vorgefchlagen. 

Eofel, den 30. Mat 1821. 

»  Königliched Preußifhes Stade: Gericht, 





Sub⸗ 
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Subhaftationd = Patent. 

Auf Antrag der Fifher und Schiffer Maczek Podolskiſchen Erben zu Schloß 
Fiſcherel Cofel, wird Behufs ihrer Anseinanderfegung die von ihnen biöher gemeins 
ſchaftlich beſeſſene sub No. 8. daſelbſt belegene Freiſtelle, welche auf 408 rtir,. Cour. 
gerichtlich abgefhägt worden, Öffentlich feilgeboten. 

Kanfluftige werden daher eingeladen, ſich in dem peremtorifhen und einzigen 
Sermin auf den 38. Auguft d. 3. früh um 8 Uhr im Amtshauſe zu Wiegſchuͤtz bei 
Eofel eingufinden, ihr Gebot zu thun und zu gewärtigen, daß dem Meifts und Beſt⸗ 
bietenden und Zahlungsfähigen, mit Genehmigung der Erben, der Zufchlag gefches 
wird, Die Tape iſt zu jeder Zeit bei und einzufeben. 

Dbrr-Ölogar, den 14. Juni 1821. 

Das Gerichts: Amt der Herrſchaft Coſel. 











— - 


Die Infertiong » Gebühren betragen pro Zeile 4 Gr. Courout. 











— 


Amts⸗— 


der 


235 


Blatt: 


Königliden Oppelnfden Regierung. 





Stüf XXXL an 





Dppeln, den zıjten Zuli 1821. 








Verordnungen der Königlichen Oppelnſchen Regierung. 


No. ı20. Bekanntmachung, die Beſtrafung 
wegen Widerfeglichfeiten, Der: 
gehungen ıc. gegen die Send: 
B’armerie betreffend. 

Es iſt Höheren Orts zur Sprache ge- 
bracht worden, daß Mehrere Fälle vorge- 
kommen, mo die Öensd’armerie bei Hus- 
Übung ihrer Dienftpflidye, nicht gehörig 
reſpektirt worden ijt. 


Wir find in Folge deifen von dem 
Koͤnigl. Minifterio des Innern und der 
Polizei veranlafit worden, dem Pubfifo 
zur näheren Kenntniß uͤber die den Gens— 
d'armes bei ihren Dienft- Verhältniffen 
und Functionengebührende Folgeleiftung 
und Achtung, nachftebende Borfchriften 
beſonders in Erinnerung zu bringen, _ 


No. 120. Obwieszczenie, ' wzgledem Kar 
wyznaczonych przeciwnikom i 
niepostusznym Zandarmeryi, 


Pokazaly fie hiektöre przy- 
padki ktore nas przeswiadczyiyy 
Ze Zaudarmerya nie Zawsze W Wy- 
pelnieniu obowiaäkow swoich po- 
wazana bywa. 


Upelnomocneni iellesmy od 
Pres. Minilleriun interellow we- 
wnefrzuych i Policyi, Publiezuosc 
uwiadomic o prawach wzgledem 
Zandarmeryi ı o iey nalezacey 
powagı i uszauowanin. 


49 .Moz- 
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Die Verordnung vom 30. Decem⸗ 


ber 1820 über die anderweite Orgäfiifa: 3820 wzgledem nowey formacyi 
Zandarmeryi w $. 14. uftanowia: 


tion der Gensd’armerie feßt $. 14. fell: 

„Jedermann ift fchuldig, mit Vorbe— 
„halt der nachher zu führenden Be— 
„ſchwerde, den Aufforderungen und 
„Anordnungen der Gensd’armen fo: 
„fort unbedingt Folge zu leiften, und 


„steht die Gensd’armerie übrchaupt, - 


„ſo wie jeder einzelne zu derfelben ge— 
„börige Offizier, Wachtmeifter und 


„Öensd’arnıe, der im Dienfte ift, for. 


„wehl in diefer Rüdfiche, als infon« 
„Derheit auch in Beziehung auf Un— 
„verlegbarfeie und auf Beftrafung 
„der ihre widerfabrenen Widerfegliche 
„keit und Beleidigungen, zu Jeder— 
„mann und namentlich auch zu allen 
„Militair⸗Perſonen jeden Grades, in 
„dem Verhältniffe des commanbdirten 
„Militairs und der Schildwache, und 
„iſt um feinen Anordnungen Folge 
zu verfchaffen, nach $. 28. der Dienft« 
„Snftruftion für die Gensd’armerie 
„vom 30. December 1820, befugt, 
„Sch feiner Waffe zu bedienen‘. 
Der $. 28. der gedachten Dienft-Ynfteuf- 
tion verordnet: 
„die Gensdarmen find befugt, auch 
ohne Aurborifation der vorgefegten 
Behörden, ſich der ihnen anvertrau—⸗ 
ten Waffen zu bedienen: 
a. wenn 


Rozporzadzenie z 30. Grudnia 


„Kazdy obywatel powinnien, bez 
„wymowy, ale z prawem uzale- 
„nia fie pozni iezeli by ukryw- 
„dzonym zoftatl, zadaniom i roz- 
„porzadzeniom Zuindarmeryi za- 
„doszyc uczynic. Zandarmerya 
„i kazdy w niey fluzacy Ofkcir, 
„WachmifrziZandarıw aktual- 
„ney Huzbie bedacy i powin- 
„nusci swoie pelniacy, niydy od 
„nikogo ublizonym bydz niemo- 
„ze; zawze w lianie Kommen- 
„deruiacego fie znayduie ollicira 
„albo na szildwachu fteigcego 
„zolnierza, ktörego ani cywilna 
„aui »woylkowa osoba krzyw- 
„dzie nie moZeiniesmi. Wol- 
„no mu, gdyby kto kolwiek roz- 
„porzadzenia jego wypelnic nie 
„cheiat, podlug Infirukeyi z 30: 
„Grudnia 1820, broni swoiey u- 
„zywa6 przecinko Jemu‘. 


Podlug $. 28. wspomnioney in 
firukceyi: 


„kazdemu Zandarmowi, nawet 
be2 rozkazu iemu przelozoney 
wladzi broni swoiey uzywac 


 moZe: 


4. w 


a. wenn Gewalt oder Thaͤtlichkeit gegen 
fie feibft, indem fie fi) in Dienfts 


Sunftionen befinden, ausgeübt wird; : 


b. wenn auf der That entdecfte Verbre— 
her, Diebe, Scyleichhändfer u. ſ. w. 
ihren Aufforderungen, um zur näch- 
ften Obrigfeit geführt zu. werden, nicht 
ohne thäclichen Widerftand Folge lei« 

ſten, und vielmehr fid) der Bejchlag- 
nahme der Effeften oder Waaren und 

Fuhrwerke, oderihrer perfönlichen Ber: 

baftung mit offener Gewalt, oder mit 

gefährlichen Drohungen mwiderfegen; 
€. wenn fie auf audere Are den ihnen an» 
gewiefenen -Poften nicht behaupten, 
oder die ihnen anvertrauten Perfonen 
nicht befchügen koͤnnen“. | 

In DBerreif der Vergehungen gegen 

die Obrigfeit und ihre Abgeordnete, fo 

wie gegen die Militair-Perfonen, ſetzt 
der $. 166. Theil II. Ti. XX. des Allge- 
meinen Landrechts feft: 

„Wer fic) feiner Obrigfeit in ihrer 
Amtsführung, oder deren Abgeord- 
neten in Bollziehung ihrer Befehle 
thaͤtlich widerfegt, der foll nad) ‘Ber 
fchaffenheit des Widerftandes und der 
dabei gebrauchten Gewalt, mit Ge 


fängnif- Zuchthaus oder Veftungs- 


Strafe, auf zwei Monate bis zwei 
Jahre befege werden”. 
Ferner: 


$. 643. 


@.,Ww-ten czas gdyby ktokolwiek 
. gvaliem sprzeciwiat jennw sie 
'w wypelnieniu funkcyi i jemu . 
„swoicy szkodzit; 

b. Gdyby zbrodniarze. ı zloczynce, 
zlodzieie i defraudanci, na. z4- 
danie iego fie do nayblizszey 
zwierzchnos£iprowadzicdaec, nie 
chcieli, i towary i rzeczy znale. 

: zone i wozy zkonliskowane wy-. 
dac fie zpreciwili, do aresztu is€ 
nie chcieli, i albo, Ze fie bronie 
beda, grozyli; 


c. gdyby bez uzywania broni albo 
na miescu wyznaczonym fie u- 
trzymac, albo za aresztowanych 
ludzi zatrzywac nie mogli“- 
«W Prawie ogolnym Kraiowych 

w:;ı Tom Il. w Tit.XX. i w $. 166. 

‚ulftanowiono ielt wzgledem ubli- 

Zenia osob ad zwierzchnosci po- 

Banych badz cywilnych badz woy- 

Ikowych: 

„Ten ktöry fie zwierzchnosci 
swoiey w wypelnieniu obwiaz- 
kowi w urzedowaniuiey zprzci- 
wia i pollanych od niey nie po- 
'waZa, albo wocale lie jeym zprze- 
ciwia, podlug pofigpowania zie- 
go.swego, i podlug gwaltu przy 
tem uzywanego albo Kara aresz- 
tu proltego albo Cuchthausowa, 
i feftungowa przez 2 Mieliace, 
az do g lat oblozonym bedzie. 

Daley: 


49* w $. 643. 
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..$ 645. 
Wenn Injurien zwifchen Militairs 
rerfonen und Amtsperfonen vorfallen, fo 
wird, die Strafe gegen den Schuldigen 
verdoppelt. 
6. 644 
Sind ſolchenfalls Real- oder ſchwere 
Berbal: und ſymboliſche Injurien veruͤbt 
worden, fo ſoll an die Stelle des Gefaͤng— 
niſſes, Feſtungs-oder Zuchthaus⸗Strafe 
treten. | Ä 
$. 645. 

Gehört der Beleidiger zum Militair- 
Stande, fo foll nach Befchaffenheit der 
Umſtände und der beleidigten Perfonen, 
und inie Niückfiche auf den Rang des zu 


Beſtrafenden, auf Gefaͤngniß, Degrar 


dation, Veſtungs-Arbeit oder Beilungs- 
Arreſt erkannt werden. 
§. 646. 

Die nach $. 643. 644. verwirkte 
Strafe der Injurien wird verdoppelt, 
wenn fie einer im Dienſte begriffenen Mi- 
litairperfon zugefügt werden. | 

$- 647. 

Iſt damir eine ehätlicdye Widerfegung 
gegen die Wache verbunden gemefen, fo 
fol! wider den Berbrecher, außer der nach 
$. 646. verwirften, nach Befchaffenbeit 
der Umftände die $. 158. oder 167. und 
175. verordnete Strafe verhängt werden. 


$. 648. 


noséi podniesie kary w. $. 


wi. 6. 

}eZeli fie osoby &ywylnei woy- 
fkowe klucza i pızezywaia, wtedy 
duppeltowa kara wynowayca ob- 
tozonyıu bedzie. IE 

w. 9. 644- 

Jeäelt by sie osoby takie al- 
bo Rowamy albo uezynkami'ciesa- 
ko urazily, wten czas. zamialt a- 
resztu proſtego, kara cuchtlauso- 
wa .ulbo feliungowa karenc. beda. 


w $- 645. au Be, 
Jezeli urazyciel nalezy do fia- 
nu woylkowego, t0 podtug oko- 
liczuoscı i podlug ltanu urazoney 


‚osoby, i uwazaige na range ura-- 


zyciela woyfköwego, albo aresztem 


‚albo :degradacya albo robota fe- 


ftangowa, albo aresztem feftungo- 
wym karauym bydZ ma. 
w $. 646. , 

Te w $. $. 633. 644. wyzna- 

ezone kary beda powiekszone ie- 


' zeli ktokolwiek urazi osobe woy- 


[kowa w Quzbie lie zunayduiaca. ' 


w. $. 647. 

Jezeli by ktokolwiek tielesnie 
fie zprzeciwil ZolnierZowi na szild- 
wachu albo pod bronia fie znay- 
duiacemu, wiedy zloczynca takı 
nie tylko zafluzy na kary w $. 646. 
wyznaczone ale podiug-oKolicz- 
158. 
167.1 175. grozone. 
| w $. 648. 


, $n 648. 
Wenn Militairperfonen ſich der Wa- 
chen widerfegen, fv werden fie nadı nd» 
berar Beftimmung dep. Kriegs- Artikel be— 
ſtraft. 

Dieſe Vorſchriften finden insbefon: 
dere auch auf Vergehen gegen Gensd'ar— 
men Anwendung. Denn nad $. 20. 
des Anhangs zur Allgemeinen Gerichts: 
Ordnung, follen die in Abſicht des Ge: 
richts · Standes der Mılitairperfonen er- 
theilten Borfchriften überall, auch auf die 
Gensd'armerie, Anwendung finden, und 
es iſt demnach, nach einem von des Herrn 


Juſtiz-Miniſters v. Kiccheifen Ercellenz 


an das Königl. Oſtpreuß. Tribunal zu Köx 


ausdrüclich beſtimmt: 

daß die Gensd’armerie aud) in Rück: 
ſicht aller übrigen rechtlichen Verhaͤlt⸗ 
nifje als ein militairifches Corps, und 
die, wider Mitglieder derfelben, ver 
übten Injurien, als ſolche angefeben 
werden müffen, melche Militairper 
fonen zugefügt worden find. 

Wir bemerfen übrigens nur noch, 
daß die in dem vorftehend angeführten 
$. 647. Tit. 10. Theil 2. des Allgemei: 
nen Pandrechts allegirten $.$. 158. 167. 
und 175. befagen, nämlich: | 

. $. 158. 


; Ww $. 6.48. 
 JeZeli fie zolnierze Wüchie 

zprzeeiwia w tedy poding prawa 

woylkowego sadzeni będa. 


"Przepisy te takze uzywane bydZ 
maia pızy urazeniu Zandarmeryi . 
uezynionym, :b6 pedlug dodatku- 
do porzadku sadowego przepisy, 
ktöre dla woylkowych dane sa, 
takze üla Zandarmeryi uzywane 
byd? maia. Z przyczyny tey od 
JW Minifira sprawiedliwosci JP 
de Kircheisen relkrypteın do Kro- 
len fkiego. Tribunatu w Krölewcu. 
pisanym z 6. Lipea r. 1816 i wy- 
drukowanym w dzienniku JPana 


"Kämca w Tomie 8. na lironie 24- 
nigsberg erlaffenen, in den v. Kamptz⸗ = 

fhen Jahrbüchern Band 8. Seite 24: '' 
abgedrucdten Reſcripte vom 6. Juli 1816; ‘ 


ußlfinowiono ielt:. 
‚& I 


ze Zandarnıerya zawze iak wo- 
fkowy Korpus uwazany i kaöde ' 
uraZenie iey iak woylkowyın u- 
ezynione, i karane bydz ma. 


Te wyzey citowane $. $. 158. 
167. i 175 z- Tom IL. i Tit. X. o- 
golnego prawa Kraiowego w sobie 
ziwieraig ualiepuiace uftanowie- 
la, Mianowyicies- 


1 


$. 158. 
Wer dergleichen Selbſthuͤlfe der fehon 

erfolgten obrigkeitlihen Eutſcheidung zu- 
wider verübt, ift, wenn es ohne Gewalt 
geſchieht mit 6woͤchentlicher bis Gmonat- 
licher, bei gebrauchter Gewalt bingegen 
mit Gmonatlicher bis 2jähriger Veſtungs⸗ 
oder Zuchthaus⸗Strafe zu belegen. 

$. 167. 

Wer eine Klaffe des Volks, oder die 
Mitglieder einer Stadt oder Dorf-Öe- 
meinde ganz oder zum Theil zufantmen+ 
bringe, um ſich der Ausführung obrig« 
feitlicher Verfügung mit vereinigeer Öe« 
walt zu widerfegen, oder etwas von ber 
Obrigkeit zu erzwingen, der made ſich 
eines Aufruhrs fehuldig. — 

-$. 173. 1 
Wenn obrigfeitliche Perfonen oder 
Wachen, welche zur Stillung eines Tu- 
multes herbei eilen, thaͤtlich behandelt, 
oder gar ums Leben gebracht werden, ſo 
ſoll der Raͤdelsfuͤhrer ſo wie der Thaͤter, 


nach Bewandniß des Erfolgs, mit ge⸗ 


ſchaͤrfter Leibes» oder Lebensſtrafe belegt 
werden; 

und daß in der Circular-Verordnung 
wegen genauerer Beftimmung verfchiede- 
ner im Allgemeinen Landrechte und der 
Gerichts- Ordnung enthaltenen Borfchrif: 
ten vom 30. December 1798 Abſchnitt I. 
$. 9. und 10. noch insbefondere feſtge— 
fege ift: 


$. 158: 
ı Ten ktöory rozkazowi zwierz- 
chnosci pofluszuym byd2 nie chce 


i iey fie zprzeciwia, ieZeli, bez 


gwalig fie to fianie do Gniedziel- 
nego aZ..lo Gmieliecznego aresztu 
wzietyın bedzie. Ten ktorytoczy- 
ni gwaltem naymniey 6tygodnio- 
wym aresztem feltungowym albo 
cuchthausowym karanym bedzie 
ktory a2.do dwu leiniego aresztu 
przediuzouym ‚bydZ mo2e. 


$. . 167. ? 

Ten ktöry -pospolfiwo albo 

czlonki miafta poiedynczo albo 

wezyfikich pod burzi, aby znimi 

wraz rozkazom zwierzchnos6i fie 

zprzeciwla, burzycielem nazwany 
bedzie. 


| . 173. 

-. Ten ktöry osoby do zwierz- 
chnosci nalezace albo wachy do 
uspokoienia -ludu przychodzace 
uraza, albo ie wcale zabiie ten 
$miertelng karg karanyın bedzie. 


Oprocz tego ieszcze w Cirkt 
larzu z 30. Grudnia r. 1798, w kto- 
rym wyszeze gölnione sa nie kto- 
re uftauowienia prawa ogolnego 
kraiowego i porzadku sadowego 
w rozdziale w $. g. i 10. ieszcze 
ro«kazano ieft. 


6. 9. 
Wenn bei Tumulten Gewalt verübt 
wird, und jemand an feinen Leibe oder 
Gärern beſchaͤdiget worden, follen diejer 


nigen, welche den Tumult veranlaft, fo 


wie aud) diejenigen, welche Gewaltthä- 
tigfeiten verübe haben, mit harter Ber 
ftungs- und Zuchthaus» Strafe belegt, 
auch letz ere durch förperliche Züchriguns 
gen geſchaͤrft werden. 

$. 1% 

Den obrigfeirlichen Perſonen und 
Wachen, welche zur Stillung eines Tu- 
multes herbei eilen, foll ein Jeder Folge 
leiften, und ſich aller Verunglimpfungen 
derfelben, bei harter .Leibesftraie enthal⸗ 
ten, und wenn Widerfeglichfeiten, thät« 
liche Behandlungen oder Berwundungen 
erfolgen, ift die im vorigen $. angeord⸗ 
nete Strafe zu verdoppein, and) nad) 
dem’ Befinden, "bis zur Lebensitrafe zu 
erhöben. 

Indem wir auf diefe gefeslichen Be— 


ftimmungen befonders aufmerffammachen, 


fordern wir Jedermann auf, fi darnach 


vorfommenden Falls forgfaltig zu achten 


und dadurch vor Nachtheil zu bewahren. 


Plen. = 549. Junic. 
Dppeln, den 27. Juni 1821. 
Königlide Regierung. 





fita kara cielesna. 


w G. 9. , 
JeZeli przy rozruchu gwalt ia- 


hi popeiniony bedzie, i komu 


kolwiek na ciele albo na maigt- 
ku jego kızywdu iaka uczyniona 
bedzie, wtedy ci klörzy przyczy- 
na tego rozruchu beda albe ei 
ktorzy gwaltu czynili, oftra kara 
feftungowa albo cuchthausowa 
karani bydZ maia, ktora oprocz 
tego cielesnemi plagamıi zaoftrzo- 
na bydä ma. 

$. 10. 


Osobom od zwierzchnosäi al- 
bo Wachow na uspokoienie ludu 
pollauym kazdy na tych miali po- 
lluszuym bydz, i wszyfikiego szım 
fowania fie witrzyjmac ma pod o- 
Jezeli by fie 
ktökolwiek oczywiscie zprzecıwiat 
albo cielesnie bronit i kogo Zra- 
nit wtedy go kary w przesziym 
$. grozone nie tylko tralig ale 
owszem zaoltrzone bedz, i pod- 
ug okolicznosei smierteluemu ka« 
ramy karanym bedzie. 
Ostaszaiac te przepisy prawne 


przelirzegamy kazdego, aby lie pod- 
Aug nich rzadzit i przeliepliwaw szel- 
kiego [ie firzegl, aby nie wpadi w 
nieszczescie. 


Plen. — 549. Juni. 
Opole, d. 27. Gzerwca ı821. 
Krolewfka Regencya. 


— 


Po. ı21. 


— 240 — 
Ro. 12i. Bekanntmachnung, betreffend die, beſtehende — gegen die innere 
Praxis der Wundaͤrzte. 

Es ſind wiederholentlich Beſchwerden gegen das unrechtmaͤßige Eingreiftn 
der Chirurgen in die ärztlichen Rechte erhoben worden. Es werden daher die beile- 
benden Derordnungen gegen die innere Praris der Wundärzte, hierdurch in Erin- 
nerung gebracht; nämlich: 

1. daß die Wundärzte ſchon auf * Grund ihres abgelegten Eides ſich in- 
nerer Curen enthalten follen, und daß unbefugtes Curiren nach dem A. E. R. 2. 
Tit.20.$. 702. ſeq. beftraft werden foll; 

2. daß dieAporhefer nad) der Breslauer Amtsbiates-Verordnug vom Jahre 
1811 sub Mo. 266. Pag. 250, melche fid) auf das Medizinal-Edift und die Apo- 
thefer: Ordnung ſtuͤtzt, keine andere Recepte, als die von wirklich approbirten innern 
Aerzten, präpariren, Recepte unbefugter Aerzte aber zur Rüge, dem Stadt⸗ ober 
Kreis: Phiſckus einzureichen verbunden ſind; 

“5, daß Militair-Aerzte zur innern Civil-Praris, nur nad) den Beſtimmun—⸗ 
gen vom 8. April. 1818 im unferem Amteblatte von gedachtem Jahre, Stück 15, 
To. 99. Pag. 157. jugelaffen werden dürfen. 

Sämmtliche mit der ausübenden Potizei beauftragte Behörden, insbefon- 
dere die Kreis: und Stade-Phififer, imgleichen die Apotheker, baben die Beachtung 
dieſer Beftimmungen genay zu 'controlliren. 

VI. 187. Jan. Oppeln, den a4. Zuli 182:. 


Koͤnigl. —— Regierung. Erſte Abtheilung. 





No. ı22. Bekanntmachung, wegen ’der von den Militair— Predigern zu ertheilenden 
Dimiſſorialien. 

Das Koͤnigliche Miniſterium der Geiſtlichen— Anterrichts⸗ und Medizinal⸗ 
Angelegenheiten hat durd) ein Reſeribt vom 14. v. M. Folgendes beſtimmt: 
Das vormalige Kriegs-Conſiſtorium hat unterm 12. Yuguft-ı 787 ſaͤmmt⸗ 

liche Feld» und Garnifon: Prediger angemiefen, die Dimifforialien. zu Taufen oder + 
Tranungen bei Perfonen von ihren Gemeinden außerhalb ihrer Garnifonen, wenn 
foldye an Orten gefcheben follten, wo ſich ein Feld» oder Barnifon- Prediger befünde, 
nur auf Diefen, nicht aber auf einen Civil-Geiftlichen auszuftellen. Auf den Grund 

die ſer 


Deffentlißen Anzeigen, 
-- ale Beilage des Amtsblatts 31. 


der Königliden Opyeintäen Regierung: 
. Nro. 31 





Dppeln, den zıfen Juliasen 








Bekauntmachumg. 


In der Nacht vom 15. zum 16. d. M. find durch gewaltſamen Einbruch 
aus dem Waaren-Gewoͤlbe der Handels-Compagnons Abraham Sachs und Aron Chrze— 
litzer zu Zuͤlz, die in nachſtehender Specification verzeichneten Sachen gefichlen worden. 

Dies wird hiermit bekannt gemacht, und werden diejenigen, welchen etwas 
von den entwendeten Sachen zu Geſicht kommen moͤchte, oder welche darüber, wo ſich 
: folche befinden, etwas in Erfahrung bringen, aufgefordert, davon dem Stadt-Gericht 
zu Zul; Anzeige zu machen, und wird ‚noch bemerkt, daß dem Entdecker eine Prämie 
von 50 rtir. durch die Damnififaren zugefichert wird. 

V. 191. Juli .c. * Oppeln, den 23. Juli 1821. 


Königliche Regierung. Eife Abtheilung. 


Specification der entwendeten Sachen. 

117 Pfund Indigo fein und ordinair. Nips-Nanfin, 5 Stuͤck. Mittels 
Baſtard, 6 Stuͤck. Fein Baſtard, 6 Stuͤck. Glatten Nankin, 10 Stuͤck. Schleier— 
Tücher, 8 Dutzend. Baumwollene-Tücher, 10 Dutzend. Frangen-Tächer, 4 Dutzend. 
» Baummwollene Strümpfe, 53 Dugeyd. Bardin:-Tucher, 17 Dusgend. Sammt-Kurth, 
” 20 Ellen. Sommer:Rurth, ı20 Ellen. Genaͤhete Tücher, 18 Dutzend. Florence 
Staab, 500. Bunte Mulls Tücher, 8 Dutzend. Weiße Muu-Tücer, 4 Dubend. 
Weiße Müsen, 3 Dusend. Durchſchnittene Kattune, 38 Srüd. Meubles-Kattun, 


3 Stüd. Bunter Weſten-Piquẽee, ia5. Ellen. Raucher Piguie, 7 Stück. Drdi- 
’ " 52 nai⸗ 


— 294, Bee. 

nairer Cambrai, 40 EStuͤch. — Eimbrai, 6Stuck. Brofchirter Baftarb, 
6 Stuͤck. Feiner Mull, 6 Stüd. Gardiutn-Mull,“ 12 Sid! Gace, 5 Stld. 
HaudensZeng, 4 Sri Bunte Kleider, 0 Stück. Merino-Tuͤcher, 1 Dugend, 
Seinen Cambrai, 20 Städ. Dftindifher Nanfin, 40 Stüd. Unaͤchter Nanfin, 30 
Stid. Nanfin-Rips, lichtblau, 50 Ellen. Kaflmir, 40 Ellen. Ertrafeiner W 
Yiqude, 44 Ellen. Ripé, 55 Ellen. Schnuͤre. Ordinaire Pfeifen, 6 Dutzend. 
Ordinaire Bleiſtifte, 3 Dutzend. Halsketten, a Dußend, Baumwollene Watte, 6 
‚Stift. Sammt: Manfipefter, 2 Stid. Schwarzen Manſcheſter, a Stück. Kurt⸗ 
Manſcheſter, ı Stuͤck. 


Bekannmtinachung, — 


betreffend den Kirchen-Diebſtahl in’ Ober-⸗-Glogau. 
Es find in der Nacht vom 6. zum 7. d. M. aus der Bfarr:Kirche zu Ober⸗ 
Slogan nachſtehende Effekten geſtohlen worden: 
1. zwei kleine meßingene verſilberte ſogenannte ——— welche auf dem ho⸗ 
ben Altare neben dem Tabernackel angeſchräubt gewefen, und , 
2. don der Umbelle der St. Joſephi Bruͤberſchaft 3 durchbrochene Zierarten 


von Gilberplatte etwa 2 Loth im — nebft 5 bis 6 Ellen fllbernen 


Srangen. —X 
Sehr wahrſcheinlich hat ſich der Dieb in Der Kirche einfchließen laſſen, weil 
gar feine Spur von einem Einbruch, dagegen nur gefunden mworben, daß berfelbe 
das Schloß an dem Riegel des großen Thores abgefchlagen, und durch daffelbe dem 
Ausgang genommen hat. 
| Indem dieſer Kirchen-Diebſtahl zur alfgemeinen. Kenntniß gebracht wird, 
machen wir ed fämmtlihen mit der Ausübung der Polizei beauftragten Behörden, 
zur Pflicht, auf die entwendeten Effekten vigiliren zu laffen, und, im Falle folche 
entdesft werden follten, fie in Befchlag zu nehmen, dem Magiftrat In Dber: Slogan 
zujufenden und zugleich dahin zu wirken, daß der Dieb entdeckt und jur ge en 
Unterfuchung gebracht werde, 
XI. 40. Juli c. Dppeln, den 24. Juli 1821. 
Königliche Regierung. - Erſte Abtheilung. 





Avertissement. 
Auf den Antrag der Stadtverordneten Verſammlung ſoll die hleſige ſtaͤdtiſche 
Branntwein⸗Arrende und der Kretſchams · Verlag auf denen 5 Kaͤmmerei-Doͤrfern wegen 
eingetresener Umftände vie durch den jegigen Arrendes Pächter Jakob Kreutel ve ran⸗ 


— 


— 241 — 


dieſer Verfuͤgung und in der irrigen Vorausſetzung, daß ſelbige noch jetzt befolgt 
werden müſſe, haben neuerlich einige Militair⸗Prediger ſich für befugt gehalten, 

alle Militair⸗Perſonen, welche in dem Garniſonorte der Erſteren, kirchliche Hand⸗ 

fungen auf ein Dimiſſoriale ihres betreffenden Divifions- oder Garniſen ⸗Peebigers 

verrichten laſſen wollen, als zudigreca henmeinde gehörig; in Anſpruch zu nehmen, 

und, dem zu Folge zu verlangen, daß, falls der vorzunehmende Actus einem Civil« 

Geiſtlichen übertragen werden follte, darüber mit ihnen zuvor ein Abkommen ger, 
troffen, und ein anderweites Dimiſſoriale gelöfer werden muͤſſe. Diefer Anfpruch 

ijt aber fo unbegrumdet wie unftatehaft, da die vorgedachte Beſtimmung des ehema⸗ 

tigen Kriegs⸗Conſiſtoriums meder in das Allgemeine Laudrecht noch in das Militaic« 

Kirchen-⸗Reglement vom 28. März ıg1 1 aufgenommen iſt, es auch hart ſeyn würde, 

Mitirair-Perfonen, die mit einem Dimifforicte ihres Parochus verfehen, an einen 

‚ anderen Dree, einen Firchlichen Aft von einem Civil-Prediger verrichten zu laſſen 

wuͤnſchen, noch zur Beſchaffang eines zweiten Dimifferials von dem ice Mis - 
litair-Geiftlichen zu verpflichten. 

Die Koͤnigl. Regierung wird daher beauftragt, — die Milltair · wie: 
die Civil-Prediger ihres Beziifs,dahin anzumweifen,. daß die von den Erfteren zu er« 
theilenden Dimifforiafien ganz ‚allgemein auf jeden zu. den betreffenden Fitchlidyen 
Handlungen beredytigten Geiftlichen,,auwszujtellen find, umd ed nur von der Wahl 
desjenigen, der das Dimiſſoriale exhakten ‚hat; abhängt, ob er den fraglichen Aet 
von einem Givil- oder von einem Mititair-Geiftfichen will verrichten fajfen. Das 


Militair ift —— Seitens — Kriegs⸗ Miniſteriums in Kenntniß ges 
ſetzt worden. 


Berlin, den 14. Juni 1821. 
Minifterium der Geiftlichen = Unterrichts« und Medi inal⸗ 
Augelegenhelten. 
a, er (gez.) v. Atenfein, 


Die Seren Mititaie-Prediger unfers Berwaltungs- Bezirks, merden demnach 
hierdurch angemwiefen, ſich in verfommenden Fällen hiernach genau zu achten. 
I. Abth. V. Juli 373. Odpeln, den 10. Juli 1801. 


Könige. Preuß, Regierung. Erſte Ubtheilung, 
Ey 50, 


— — — gar u 


No. 123. Bekanntmachung, wegen der Niederlagen vor Zahnmitteln. 

Wir habem.bereiss untern 8. Movember 1820 im Amtsblatte Stuͤck 47: 
No. 2536. Seite 392. und 395. mit Bezugnahme auf dieBerordnung vom i1.Fes 
bruirrgız bekannt gemacht, daß Niederlagen von Zahn-Arzneien um fa weniger 
geſtattet werden Fönnen, als die Phififer die beftändige Aufficht darüber führen ſol— 
fen, die Zahn: Werzte auch verpflichter find, ihnen auf Verlangen die ngredienzien,. 
deren fie ſich bedienen, nanrhaft zu machen. 

Diefe Befanntmachung wird hiermit in Erinwerung gebracht; und auf alle 
aus ber Fremde eingehende Zahn-Arzneien ausgedehnt, wornach die Polizei-Behör- 
den, fo wie die Kieis- und, Stadt-Phififer dahin zu fehen haben, 2 Niederlar 
gen von fremden Zahn Arzıreien wiche ferner ſtatt finden, 

- 4. 207. Juli c. Dyrpeln, den 15. Juli 1821. 


Königliche Regierung. . Erfte —— 





Ro 124. Bekanntmachung, die Servis— Competenz der derheiracheren Mannſchaften 
bei den Landwehrſtaͤben betreffend. 

Auf Hoͤheren Orts gemachte Anfragen in Abſicht der Servis-Cempetenz der 

verbeiratheren Mannfchaften bei den Landwehrftäben, hat dag Ate Departement im 
Hohen Kriegs Minifterio entſchieden, daß diejenigen Landwehr-Mannfchaften auf 

Eerois- oder Natural Quartier für ihre Frauen und Kinder Anfpruch machen Fön- 
nen, welche bereits vor dem 16. Januar 1818 verheirathet gewefen find, 

Mit Hinmweifurg auf die ım Amtsblatt pro r818 

| Stud VI. ad Mo. 29. Seite 59. 

erlaffene Bekanntmachung, ven Servis für die Familien: der bei den Landwehr⸗ 
ſtammen ſtehenden Landwehrmänner betreffend, wird vorſtehende deffaratoriiche” 
Beſtimmung zur allgemeinen Kennenig gebracht, und werden die Garniſon-Ver— 
waltunzs Behörden, Magiſträte um: Servis Deputaticnen hiermit angewieſen, im 
den, den Servis-Liquidationen beizufugenden Servis Liſten, jedesmal die vorge- 
ſchriebene Beſcheinigung Hinſichts der Verheirathungs-Zeit, von den betreffenden 
Commandeurs atteſtiren zu laffen. 

IV. Juni 414. Dppeln, den 22, Juli 1821. 


Koͤnigl. Preuß, Regierung. Erſte Abtheilung. 


Ve, 12%. Bekanntmachung, . betreffend die feßgeſetzte Prämie für confiscirtes Salz. . 
‘Es wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß in Gemäßbeit des‘ 
Keferipts der Hohen Minifterien des Schages und der Finanzen vom 20. v. M. 
die für confiscirtes Salz allgemein auf 4 Pfennige pro Pfund beftimmie Preis: Ber: 
guͤtung oder Prämie, zwar ferner in allen Fällen, wo der Defraudant nicht ermit— 
telt, und.der Defraudation für fchuldig erachtet wird, beſtehen bleibt, daß diefelbe 
aber in dem Fall, wo der Defraudand ergriffen oder fonft eemittelt und überführe 
wird, mit/s Pfennige pro Pfund für diejenige Mantitäͤt, in Anfehung deren die 
Defraudation feitftehet, von den Faftoreien, denen das Salz eingeliefert wird, bes 
zahlt werden ſoll. 4 = 
Die Salz: Debits-Behörden find bereits angemiefen,. diefe erhöhte Preis— 
Verguͤtung im gedachten Falle für das ihnen überlieferte confiscirte Salz zu zahlen. 
XIV. Juli 84. Oppeln, den 21. Juli 18er. Fe 


Königl, Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 


Bekanntmachungen des Koͤniglichen Conſiſtorii für Schleſien. 
Bekanntmachung, 
betreffend das Choral-Melodien-Buch vom Concertmeiſter Fiſcher. 
Bir find durch das Koͤnigk Miniſterium der Geiſtlichen-Unterrichts⸗ und 
Medizinal Angelegenheiten veranlaßt worden, auf das von dem Organiſten, Con-⸗ 
certmeiſter Fiſcher zu Erfurth herausgegebene bei Perthes in Gotha in dieſem Jahre 
erſchienene Eheral-Melodien-Buch, vierſtimmig geſett, mit Vor- und Zwifchen- 
Spielen verſehen, aufmerkſam zu machen, und dieſes Werk, welches mit Beifall 
auſgenommen worden iſt, wohlhabenden Kirchen-Aerarien nach dem Wunſche des 
Herausgebers hierdurch zu empfehlen.  * 
C. V. Juli 15. Breslau, den 17. Juli 1821, 


Koͤnigl. Preuß. Conjiftorium für Schleſien. 





Bekanntmachumg. 
Die von dem verſtorbenen Religiens-Lehrer Heinold an dem katholiſchen 
Symnaſium zu Glogau zum Beſten armer kranker Schuͤler gemachte Stiftung, iſt 
von dem dortigen Lehrer-Perſonale aus eignen Mitteln um 130 rilr. erhoͤhet wor⸗ 


ben, welches eine um fo danfbarere Anerfennung verdient, je mehr bie Liche und 
Sorge, welche ſich darin für Die Zöglinge der Anſtalt ausfpricht, zu loben iſt. 
C. III. 319. Juni c. Breslau, dem 11. Juli 1821. 


Königl. Preuß. Conſiſtorium fü für Schleſien. 


. — —— 

Nach einem Reſcript des Hohen Minifterii des Innern vom 26. v. m. wird 
es für nothwendig erachtet, daß die aus der Regulirung der gutsherrlichen und baͤu⸗ 
erlichen Vechaͤltniſſe erſolgenden Veränderungen in den Nutzungs-Gegenſtaͤnden 
des Haupt⸗Gutes vor Berichtigung des Beſitztitels fuͤr die neuen Eigenthuͤmer auf 
dem Folium des Haupt-Gutes, von der kompetenten Soyporpefen-Behörde vermerf£ 
werden. 

Sämmtliche Defonomie-Rommiffarien werden deshalb hlerdurch angewiefen 
in Gemaͤßheit der Verordnung vom 20, Juni 1817 des $. 197. unter Ueberreis 
hung der Ausfertigungen der Nezeffe, diefe Eintragungen unverzüglich nachzuſu— 
chen, felbft in denjenigen Fällen, wo die Hnporhefem Behörde der. bauerlicyen Be⸗ 
ſitzung des Ortes die Befigticel für dis neuen Eigentpümer bereits berichtiget hätte, 
Groß-Strehlig, den 18. Jufi 1021. 


Königliche: Preuffifche Heneral⸗ Kommiſſion fuͤr Obelchelen. 
nennen 
Bekahutmadune 
Der verftorbene Pfarrer Galbierß zu Guttentag, bat in einer gerichtlichen 


uUrkunde vom 6; Februar v. J. ein Kapital von 8ooortlr. in Schlefifchen Pfandbrie- 
fen zur Bertheilung der Zinſen davon an ftudirende Juͤnglinge aus der Familie Bat 


bierß und aus der Parochie Guttentag, Gleiwig, Groß-Strehlitz und Tmgrog;:- 


und in deren Ermangelung an andere arme Jeifige Studirende aus Oberfcylefien 

ausgefegt, und ſind dieſe 8000 welt. an das Hochwürdige Bisthums-Kapitular Bir 

kariat-Amt zu Breslau, als der von dem ıc. Galbierß ernannten auffependen Be 

hörde dieſer Stiftung eingezahlt worden. | ” 
V. Gı. Juli c, Oppeln, den 15. Juli 1821. 


Königliche Regierung. Erfte Abtheilung. 
* “5 | 


RrLER N 


— Te 
daft worden, vom 2. September 1821 ab, bis Ende Mai 1826 an den Neiſtbie⸗ 
tenden verpachtet werden. ..n„.. | 
Hierzu fieht der Bietungd-Termin anf. den 24. Auguſt c. a.. früh um 
20 Uhr vor und an, zu welchem Eautiondfähige Pachtluſtige hiermit eingeladen werden, 
Gleiwig, den 25. Juli ag21. . 
— | Magiſtratus. 





Anderweitiges Subhaſtations-Vatent. 
Da in dem auf Antrag der Forſtmeiſter Meyerſchen Erben und Vormund⸗ 
ſchaft/ zum Verkauf der zu Krobuſch, Neuſtaͤdter Kreiſes sub No. 29. belegenen 
Mühle, den 19. Juni c. angeſtandenen Termin, kein annehmliches Gebot geſchehen, 


fo iſt ein nener Termin auf den 5. September 188: früh nm-8 Uhr im Hrte Kro— 


bufch ſelbſt anberaumt, wozu Kaufluſtige, Befig and, Zahlungsfähige hierdurch vors 
geladen werden, um ihr Gebot zu thun und zu aan daß mit Genehmigung 
der Erben und Vormundſchaft, der Zufchlag dem Meiſi⸗ und Beftbietenden und Zabs 
senden gefchehen wird. Taxe und Kaufbedingungen-find bei uns einzufehen. 

\ Ober⸗Glogan, den 19. Juli 1821; 


Das Gerihtö-Umt Rrodufh. 





Berpyadtung. 


Das fädtifche Bier⸗ und Branntwein⸗Urbar, welches den 4. Januar 1824 


pachtlos wird, ſoll den 7. Auguſt a. -c. auf and 


bietenden Öffentlich verpachtet werden. Es werden Cautionsfaͤhige Pachtluſtige ein⸗ 
geladen, ſich gedachten T 


ages in den Vormittags⸗Stunden in unferer Seſſtonsſtube 
einzufinden. 4 | 
Eonfladt, den =2. Juli 1801. 
Der Magiſtrat. 


erweite 6 Jahre an den Meiſt⸗ 


— 





Bekanntmachung. 


Zur Verpachtung der Arrende zu Bujakow, Beuthener Kreiſes, anf die drei 


Folgenden Jahre vom 1, Dftober 1802 dis zum legten September 1824, iſt a 
20% . 


* 
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20. Auguſt d, J. ein Termin iangefeßt, welcher zu Bujakow abgehalten werden wird, 
Cautionsfaͤhige Pachtluſtige werden aufgefordert, ſich in dieſem Termine einzuſinden. 
Die Pacht-Bedingungen können jederzeit bei der Adminifttation von Bujakow 
eingeſehen, fo wie das Locale der Brau⸗ und Brennerei in Augenſchein genommen 
werden 
VI. 20. Juli ce. Oppeln, den 10. Juli 1801. 


Koͤnigliche Regierung. Erſte Abtheilung. 





Subhaſtations -Patent. 

Auf den Antrag des Beſitzers, Buͤrgers und Coffetiers Huͤbner hierſelbſt, ſoll 
tim Wege der freiwilligen gerichtlichen Subhaſtation das auf der Hofpital: und Ro— 
ſengaſſe bierfetoft sub No. 201. belegene maffive zwei Etagen hohe Haus, welches 
‚nach der davon gerichtlich aufgenommenen Tare- nach dem Matertal-Werthe auf 
‚2854 rtle. 20 gr., nach dem Nusungs:Ertrage aber auf 3285 rilr. 8 gr. abges 
fhägt worden iſt, Öffentlich an den Meiſtdietenden veräußert werden, und es iſt Bere 
zu ein einziger Licitations— Termin, we. 

Den ao. Auguſtc. 
von Vormittags 9 Uhr an, —— worden. 

Indem nun died hiermit zur allgemeinen Wiſſenſchaft befanne-nemacht wird, 
werden zugleish alle Kaufluftigen aufgefordert, in dem .anberanmten Licitationd-Ters 
wine auf unferem Stadt-Gerichtszimmer zu erfcheinen, ihre Gebote abzugeben, und 
des Zuſchlags auf dad Meifigebot, bei hinzutretender Einwilligung des Beſttzers, ge: 

‚wärtig zu feyn. 

Die Tare kann zu jeder ſchicklichen Zeit mit Muße in unferer Negiftratur 

„eingefehen werden. 
: Dppeln, den 16, Juli 1821. ‘ 


Das Königliche Gericht der Stadt. 





— 


Die Infertions » Gebühren betragen pro Zeile 4 Gr. Courant. 











a  — 
Amts - Blatt 
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Koͤniglichen Oppelnſchen Regierung. 





Stüf XXXI. 





Dppeln, den 7ten Auguft 1821. 


— 





- Verordnungen der Königlihen Oppelnſchen Regierung. 
Mo. 186. Publikandum, wegen ded Verfahrens der Polizei-Behoͤrden mit abgelay: 


— fenen Paͤſſen. 


Ki Es ift bemerfe worden, daß mehrere Polizei-Behörden fortfahren, bereite 
abgelaufene Päfle entweder zu prolongiren, ‚oder zum ferneren Gebrauch mit ihrer 
Visa zu verfehen.- u 

Den Polizei» Behörden des Departements der unterzeichneten Regierung 
wird dies gefegwidrige Verfahren wiederholt, und in Gemäßbeit der Hohen Minis 
ſterial Verfügung ernftlich unterfagt. 

Die Ruͤckſicht, den Paß- Inhabern durd das gedachte Verfahren Koften zu . 
erfparen, kann daffelbe um fo weniger entfchuldigen oder rechtfertigen, als unver⸗ 
miögenden Reifenden die Päffe unentgeldlich ertheilt werden. 

. Sollte ſich ergeben, daß diefer ernenerten Anordnung fernerhin entgegen 
gehandelt werden follte, fo haben die contravenirenden Behörden eine irremiffible 
Strafe verwirft, die nach Beſchaffenheit der Umflande auf 5 bis 10 rilr. ſeſtgeſetzt 


werden wird. 
VII. 554. Juli c. Dppeln, den 27. Juli 1821. 


Königl, Preuß, Regierung. Erfte Abtheilung. 
61 ⸗ - Mo. 127: 
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No. 127. Publikandum, betreffend die Handhabung der mediziniſchen Polizei, 


Die für das Jahr 1820 eingegangenen Sorietäfs- Berichte haben einen 
Beweis geliefert, wie wenig, im Ganzen, für die medizinifche Polizei gefcheben, 
und dab die Medisinal-Beamten und Perfonen, von mehreren Polizei-Behörden, 
in diefer Hinficht, wenig unterflügt worden. Beſonders ift es auffallend, daß an 
mehreren Orten fo viel Kräg Kranke vorfommen. 

Da nad) $. 96. der Inftruftion für das Gefchäft der Aushebung zur jähr- 
lihen Erzänzung des flehenven Heeres, vom 30. Juli 1817 bereits angeordner 
ift, daß Fein zur Kriegs-Reſerve zu enilaffender Soldat, mit diefer Kranfheit ent— 
laffen, fondern erft in dem Militair-Lazarerh infomweit geheilt werden muß, daß er 
ohne Gefahr in feine Heimarh abgehen kann, und auch alle Beſorgniß zur verbrei— 
tenden Anſteckung verfihwunden iſt; fo kann von daher das Uebel auf Feine Weiſe 
verbreitet werden, und es muß alfo die an mehreren Orten fo häufig verbreitete An: 
fefung aus andern Quellen, befonders aber daraus —— werden, Bar die 
Orts: Dbrigfeiren auf dergleicyen Kranke wenig achten. 

Die unterzeichnete Regierung wird daher veranlaft, die Landräthl. Aemter 
und Staͤdtiſchen Pdlizei-Behoͤrden nochmals und mit Bezug auf das Publikandum 
vom 4. Februar 1817 des hiefigen Anusbiatts pro 1817 Mo 52. Pag. 50. aufzu—⸗ 
fordern, diefer Kranfpeit, fo mie dem Uebel der Benerie, ihre ganze Aufmerkſam— 
feit zu widmen, befonders aber dafür zu forgen, daß zur Abfonderung dergleichen 
Kranfer in den Kreifen und Städten, befondere Gelaße eingerichtet werden, in de— 
nen ihre Heilung zweckmäßig erfolgen kann, wie folches bereits in einigen Kreifen 
und mehreren Orten der Fall if. Ueberhaupt werden befonders die ſiadtiſchen ‘De: 
börden aufgefordert, fich der Einrichtung von Kranfenhäufern und Krantenfiuben, 
da, wo folche noch nicht beſtehen, angelegen feyn zu laffen. 

Es bat fid) audy ergeben, daß in Abficht der Gemüchs-Kranfen oft mit zu 
großer Unachtfamfeie und Leichtſinn verfahren wird. Hierdurch find mancherlei 
Unglücsfälle herbei geführe worden. In dieſer Hinſicht werden ſammtliche Phift- 
fer, Aerzte und Chirurgen ohne Unterfchied aufgefordert, jeden zu ihrer Keuntniß 
‚kommenden Blöd- und Wahnfinnigen fofort deu betreffenden Obrigfeit anzuzeigen; 
diefe bat aber fodann nad) den Borfchriften des Miniſterial-Reſe ripts vom 29. Sep⸗ 
tember 1803 zu verſad hren, welches Folgendes feſtſetzt: 


wenn 


— u — 


wenn die Orte-Obrigkeit durch Anzeige der Medizinal-Perſonen, oder auf an⸗ 
dere Weiſe in Erfahrung bringt, daß ſich irgend wo in ihrem Diſtrikt eine 
bloͤd- oder wahnfinnige Perfon aufhält, fo gebuͤhrt derfeiben dag Recht des 
erſten Aufgrifs, und fie ijt hiernach fp berechtiget als verpflichtet, folche Bor- 
Eehrungen zu treffen, damit das Publifum gegen die Ausbruͤche des Wahn- oder 
Bloͤdſinns moͤglichſt gefichert werde. Die Vorfehrungen Fönnen.in der Regeb 
nur durch eine an Ort und Stelle anzuordnende Auffiche über den des Wahn: 
ſinns verdächtigen 9 Nenfchen bewirft werden. 
Die Koften der Aufjicht- werden aus dem Vermögen des Kranfen, oder 
bei deffen Unzulanglichfeit, und wenn gar Feine zur Unterhaltung gefeglic) ver- 
pflichtere Verwandte vorhanden find, aus dem. gewöhnlichen Armen » Fonds des 
Orts genommen. Sodann muß die, Orts - Polizei: Behörde auf dem Lande dem 
Landräthl. Amte Anzeige machen, damit diefes den Kreis: Ppififus auffordere, fic) 
ber Unterſuchung des GemuͤthsZuſtandes eines ſolchen Kranken zu. unterziehen, 
und die Polizei-Behoͤrden der Staͤdte veranſtalten dieſe Unterſuchung durch den 
Stadt-Phiſikus, oder, mo feiner vorhanden iſt, gleichfalls dutch den Phiſikus des 
Kreifes. Findet ſich dann der Blöd- oder Wahnfinn befcheiniget, fo ift die Ein- 
leitung des Blödfinnigfeits» Prozeffes bei dem betreffenden Gericht zu erfrahiren. 
Bevor nicht das richterliche Erfenneniß den betreffenden unglüdlichen Renſchen 
für wahn: oder bloͤdſinnig erklaͤrt, darf derſelbe in der Regel nicht in die Irren-An— 
ſtalt aufgenommen werden. Kann aber das Erkenntniß in der Haupt-Sache nicht 
ohne Aufenthalt erfolgen, die Umſtände aber ſchleunige Mansregeln fordern, und 
fönnen die Koften der Aufſicht nicht aus dem Vermögen des Wahnfinnigen beftrit- 
ten werden, fo ift das die Unterſuchung dirigirende Gericht befugt, die einfiweilige 
Aufnahme des Wahn- oder Blödfinnigen in das Irrenhaus, bei der unterzeichne: 
ten Koͤnigl. Regierung zu veranftalten, fobald ihn nur ein gehörig a 
Civil⸗Arzt für wahn⸗ oder bloͤdſinnig erflärt hat. 

“ Hiernacy haben die,gefammten Poligei-Behörden fich genau zu achten, und 
auf Feine Weife zu dulden, daß dergleichen Perfonen fich, wie bisher häufig geſche— 
ben, ohne Aufſicht umher treiben, ihren Unterhalt durch bettein fuchen, und der _ 

nn Sicherheit gefährlich werden. 

Il. 478. Juli c. Oppeln, den 24. Juli 1821. 
- Königliche Regierung, Erſte Abtheilung. 
51 


Mo. 128. 
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Ro. 128. Bekanntmachung, wegen der bei den Pfarrtheien vorkommenden Repa— 
raturen. 
Wir haben ſchon unterm 19. Auguſt 1817 (Amtsblatt, Jahrgang 1817, 
Seite 495. ſeq.) die Herrn Pfarrer, Kirchen Kaffen-Kendanten und die ‚Kirchen: 
Diener darauf aufmerffam gemacht: 
daß die Herrn Pfarrer und die Kirhen-Diener nach den Vorſchriften des’ All⸗ 
x gemeinen Laudrechts Theil 2. Tit. 11. $. 784. ſeq. verpflichtet find: Feine 
Deparaturen, welche bei den Pfarrtheien nicht über Drei, und bei deu op 
uungen der Kirchen- Diener miche über Einen Keicysthaler betragen, aus ei» 
genen Mitteln zu beforgen, und aud) die Ihären, Fenfter, Defen, Schloͤſſer 
und deergl. Pertinenzſtuͤcke der Gebäude auf ihre Koſten, ohne Ruͤckſicht auf 
‚den Betrag derſelben zu unterhalten, und daß dieſe Reparaturen jederzeit ſo⸗ 
fort zu bewerkſtelligen ſind. 

Dennoch find ſeit kurzem wieder — Faͤlle vorgekommen, jn welchen 
dieſe Vorſchriften nicht allein unbeachtet geblieben, ſondern auch in Betreff der Re⸗ 
paratur⸗Koſten ganz geſetzwidrige Zumuthungen an die Kirchen⸗ Patrone and Eins 
gepfareten gemacht find. 

Dieſer Fall iſt beſonders in Anſehung der Koften der MWiederberftellung ber 
Zäune und Gehege eingetreten... Wir. fehen uns.daher veranlaßt, nicht allein die 
oben erwähnten Vorfhriften in Erinnerung zu bringen, ſondern auch in Betreff 
der Zäune und Gehege Folgendes zu bemerfen. - 
Der $. 784. Titel zı, Theil 2. des; ‚Allgemeinen kand · Rechts ſchreibt aus⸗ 
druͤcklich vor: 
die Unterhaltung der Zäune und Gehege, fo wie kleine Reparaturen an den 
Gebaͤuden, muͤſſen die Pfarrer und Kirchen-Bedienten aus arg un 
beforgen. Ä 

In diefer Befltermuns fe nun, wie die Worte po wie’’ — zeigen, 
zwiſchen der Unterhaltung der Zäune und den kleinen Repararuren ausdrüclich uns : 
terſchieden, und aus der Friifegung des $. 785. a. a. O. 

für Fleine Reparaturen find diejenigen zu achtem, die entweder gar feine baaren 
Auslagen erfordern, oder wo die Koften, von jeder einzelnen genommen, für 


den Pfarrer nicht über Drei und für den Kirchen-Bedienten RR über Einen 
Mealer en | ’ 


“ 


fans 
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kann alfo Feinesweges gefoigert werden, daß die Pfarrer und Kirchen⸗Bedienten 
die Unterhaltung der Zäune und Gehege nur alsdann aus eignen Mitteln beforgen 
follen, wenn die Koften nicht mehr wie refp. Drei und Einen Reichsthaler betragen. 
Vielmehr haben fie diefe Verbindlichkeit auch in den Fällen eines höheren Koften« 
betrages, da die betreffende Beftimmung ganz allgemein gefaßt iſt. Darans aber, 
daß in diefer Beſtimmung das Wort ‚Unterhaltung‘ gebraudzt ift,. Eann nicht 
gefolgert werden, daß die Pfarrer und Kirchen-Diener blos theilmeife und nicht 
gänzlich eingegangene Zäune und Gehege aufihre Koſten wieder herzuftellen verpflich« 
tet feyn follen; und haben fie vielmehr, bei dersganz allgemeinen Faffung des Ge- 
feßes, quch die Verbindlichkeit, die Koften der Wiederherftellung gänzlich einges 
gangener Zäune und Gehege aus eignen Mitteln zu tragen. Denn der Begriff des 
Unterhaltens einer Sache und insbefondere eines Gebaͤudes, ſchließt Feinesiveges 
bios den der Ausbefferung, ſondern auch den des Wiederanfchaffens in dem Falle 
des Verlorengegangen- und des Zerftörtfeins nad) dem Sprachgebraucye in ſich. 
Dies beweifen felbft andere ähntiche Vorfchriften des Allgemeinen Land-Reches, wie 
» DB. die $.$. 699., 761., 766. und 799. am angeführten Ort, RN 


Das. Hohe Minifteriun: der Geiftfichen-Angelegenheiten hat auch die vorfler 
bende Musleguug des $. 784. 100. 'eit. durch ein Refeript vom 14. Juni d. J. für 
richtig. erflärt, "und wir müffen daher die Herrn Pfarrer und die Kirchendiener um, 
fo mehr dringend auffordern, immer bei Zeiten die ſchadhaft werdenden Zäune und 
Gehege wieder herftellen, und auch die übtigen ihnen obliegenden Reparaturen befors , 
gen zu laſſen, um ſich nicht durch Verſaͤumung ihrer diesfälligen Pflichten noch groͤ⸗ 
Bere Koſten zuznziehen. u 

Insbeſondere werden auch die Herrn Erzprieſter, welchen dieſe Pflicht bereits 
in dem in der Kornſchen Ediktenſammlung Band & Seite 415. feg: abgedrucften Re: 
giehtent vom 8. Auguſt 1750 6. 11. lit. i. ausdroͤcklich auferlege ift, und die Herrn 
Superintendenten aufgefordert, bei Gelegenheit der Kirchen-Bifitarionen darauf 
zu achten, daß die. Pfarrer und Kirchen-Diener ihren Biesfälligen Obliegenheiten 
gehörig nachfommen, und befonders auch bei dem Abgehen der Pfarrer und Kir: 
hen: Diener und der Uebergabe ihrer Stellen an ihre Nadyfolger zu unterfuchen, ob 
fie etwa ihre diesfälligen Verpflichtungen vernachlaͤßiget haben, um alsbald wegen 
des au fie oder Ihre Erben zu nehmenden Kegreffes das Roͤthige verfügen zu — 


Die Heren Kirchen-Kaffen- Rendaͤnten werden ebenfalls wiederholt angewie⸗ 
ſen, bei eigner Vertretung keine Koſten von Reparaturen zu zahlen, welche Pſar⸗ 
rer und Kirchen-Diener aus eignen Mitteln zu beſtreiten haben. 
I. Abth. V. Juni 860. Oppeln, den 16. Juli 1821. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 





No. 129. Publikandum, wegen Befreiung der Kommunal-Abgaben der mit Inacti— 
vitaͤts-Gehalt ausgefhiedenen Offiziere und Rommiffariard: Beamten. 
Die Allerhöchfte Kabinets-Ordre vom 31. Auguſt 1818, nad) meldier die 
- . Offigiere, welche Wartegeld beziehen, von den Wartegeldern an die Kommunen ih— 
es Wohnorts Prozent Abzüge als Kommunal-Beiträge entrichten müſſen, finden 
auf die mit dem Inactivitäts Gehalt ausfcheidenden Offiziere Feine Anwerdung, 
indem dieſe Offiziere blos in Gemaͤßheit dev allgemeinen Erfparnip-Maasregefn auf 
das Inactivitäts Gehalt gefegt worden find. 
Diefelben gehören mithin auch nidye in die Kathegorie der mit Penfion oder 
Wartegeld entlaffenen Offtziere, fondern muͤſſen un fo mehr in die Reihe der Offi— 
ziere von der Armee gezählt werden, als des Königs Majeftär ausdrücklich zu be⸗ 
ſtimmen gerubet haben, daß diefe Offiziere mit Beibehaltung aller Militair-Abzei- 
chen der Activitaͤt bei den Uebungen der Landwehr, Dienste zu Teiften verbunden find. 
In gleicher Kathegorie mit dieſen Offizieren befinden fic) die bei Errichtung 
der Intendanturen auf Jnactivitäts-Gehalt gefegten Officianten der aufgelößten 
Kriegs-Kommiffariate, weshalb legtere ebenfalls von der Entrichtung der Kommu- 
nal: Abgaben befreit bleiben müffen. 
Dieß wird in Gemaͤßheit eines Reſcripts des Hohen Miniſterii des Innern 
vom 18. d. M. ſaͤmmtlichen Magiſtraͤten des Departements zur Nachachtung, „bier. 
durch befannt gemacht. 


VII 555. Juli c. Dppeln, den 27. Juli 1821. 
Königliche Regierung. Erſte Abtheilung. 





No. 130. 


# 
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No. 130. Pusfifandum, betreffend die don den Bhififern eingureichenden Quartal⸗ 
— Sanitaͤts-Berichte. er . 


Die Kreis: und Stadt-Phififer find durch die früher fchon Seitens der Koͤ⸗ 
nizlichen Regierung zu Breslau befannt gemachren Höheren Anordnungen vom 6. 
uni 1811 | j 


(cf. Brestauer Amtsblatt v. J. 1811 Stüf 8. No. 64. Pag. 79.) 


vom 5. April 1812, ; a J | 
x (ef. Breslauer Amtsblatt de ıgr2 Mo. 155. Pag. 147.) , 
und von 8: September 1814, Late, Ai a Rn ie ae 


(cf. Breslauer Amteblatt v. %. 1814 Stüf 37. No. 275. Pag. 423. 
angewieſen, Behufs der Ueberficht des Medizinat-Wefens, Haupt: und Quartal-Sant- 
taͤrs⸗Berichte zu erſtatten. Diefegeben nicht felten unvollftandig und mit der Entſchul⸗ 
digung ein: daß die den Kreig: und Stade-Phrfifern von den in ihren refp. Sprens 
geln und Diitriften, etablirten praftifchen Aerzten zu fuppeditirenden Notizen nicht 
zu vechter Zeit und unvollitändig eingiengen. Diefe Entfchuldigung ift jedoch 
nicht ‚ausreichend, ‚und es wird in Zufunft die pünftlichfte Einhaltung der in obi- 
ger Verfügungvom 5. April 1812 feftgefegten Termine, bei Disciplinar-Strafe 
gewärtigt. 


Sollten die in ihren Eprengeln und Kreiſen vorhandenen Privat-Verzte mit 
ihren Notizen zurudbleiben, fo find fie uns anzuzeigen, um felbige auf den Grund 
Der Anordnung des Departements für die allgemeine Polizei vom 18. Februar 1811 
durch unliebfame Berfügungen zum gebührenden Gehorfam gegen die Medizinal- 
Poliggi,Gefeggebung anzubalten. . 

2. VL.-267. April c. Oppeln, den 15. Yuli 1821. 


Königliche Regierung. Erſte Abtheilung. 





’ 


Ro 1371. Wartung, gegen Min; Verbre— 
den und Verdreitung falſcher 
Gold⸗ und Stlber- Münzen. 
Das Allgemeine Landrecht für die 
Preukifchen Staaten ſetzt im Ilren Theile 
eoften Tirel auf Münz» Verbrechen 
folgende Strafen feft: 
$. 252 Wer eigenmaͤchtig unter lan- 


desherrlihem Gepräge, Meinzen zum‘ 


Eours im Publifo ſchlaͤgt oder gießt, 
bat, nach Verhaltniß der ausgepräg- 
ten Dunnetität, zwei⸗ bis dreijährige 
Feſtungsſtrafe nebſt einer fisfalifchn 
Geldbuße bis zum zehnfathen Betrage 
des gezogenen Vortheils, verwirkt. 


$. 253. Die Hälfte diefer Strafe trifft 
denjenigen, welcher zu ſolchen eigen. 
mächtigen Münzen, ausmwärriges Ges 
praͤge mißbraucht. 

$. 254. Wer aber unter landesherr- 
fichem oder einem andern im Lande ge⸗ 
feßmäßig conrfirenden Stempel, nicht 
aur eigenmaͤchtig Münzen prägt und 
gießt, fondern auch zugleich deren in⸗ 
nern Inhalt verfälfct, und dadurch 
das Publifum beträgt, bat vier- bis 
zehnjährige Feſtungsſtrafe verwirkt. 


$, 255. Außerdem muß er eine fis—⸗ 
kalifche Geldbuße, welche dem zehn⸗ 
fachen Betrage des verurfachten Scha« 
dens, fo weit als felbiger ausgemit« 
telt werden kann, gleicy kommt, aus 
feinem Vermögen entrichten. 5 

$. 256. Sind durch) diefes Verbrechen 
beträchtliche Summen falfher Mun⸗ 
zen ins Publikum gebracht, und da⸗ 
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No. 151. Przeftroga, aby zaden falssywe 
pienigdre sam nie fabrikuwaf ani 
falszywych monet nie wydawat. 

Ogotue Prawo Kraiowe prze- 
cinko meunicerzom falszywe pie- 
nigdze robiacym naltepuiace wyz2- 

nacza kary w Tomie II. Titule 2o 

w $. 252. Ten ktöry samo-wiad- 

nie pod Krölew/kim fteplem kra- 
iowym pieniadze byie, albo do 
wydawanie ich leie, zafluzyl na 
kare dwu albo trzy leinia fe- 
fiuugowa, i oprocä tego ieszcze 
10 razy 1yle kary pieniedzney 


‘ . zaptacic ma, ile-po2ytku z tego 


oszukanftwa mial. 

w $. 253. Polowa kary tego traß, 
ktöry falszywe pieniadze zagra- 
niczue robil. 2 


.w $. 254. Ten ktory falszywe 


Bene pod fteplem Krolew- 

im albo inszey wladzy na to 
upelnoniocnioney nie tylko byie 
albo leie, ale teZ oprocz tego 
lichsze ieszcze robi pienigdze i 
przez.to Publicznos& oszukuie, 
kara feltungowa cztery letnig i 
dzielieco letnia oblozonym be- 
dzie. 

w $. 255. Oprocz tego pod pa- 
duie jeszcze karze zaplacenia z 
maiatku swego dziefiec razyty- 
le ile szkody tıczynik. 

w $. 56. Jezeli przez taka zbrod- 
nie znaczna summa falszywych 
pieniedzy migdzy publiczuosd 
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durch dem Handel und Credit der 

Unterthanen einen erheblichen Scha— 

den zugefügt worden, fo fol die 

Strafe bis zum Staupenfchlag und 

lebenswieriger Feftungs- Arbeit ge 

: fchärft wercen. ’ 

$. 258. Hat Jemand unter fremdem 

* im Lande nicht conrfirenden Stempel, 
falſche geringhaltige Münzen ausge 
prägt, fo triffe ihm drei⸗ bis ſechsjaäh⸗ 
rige Feftungs : Strafe. 

$. 259. Wer falfche Münzen geprägt, 
ater noch nicht tn das Publifum 
verbreiter bat, den triffe die Hälfte 
"der, nad) der Beſchaffenheit feines 
Berbrechens verwirften Strafe. 
260. Wer aber dem falfchen Mün« 
zer zur MWerbreitung der von ibm 
geprägten Gelder ing Publikum, aus 
Eigennutz dder fonft vorſätzlich Hül 
fe geleiſtet hat, der ſoll dem Thaͤter 
gleich beſtraft werden. 

5. 261. Wem falſche Muͤnzſorten Ju 
Händen kommen, oder wer ſonſt von 


deren Umlaufe zuverläßige Nachricht” 


erhält, der ift zur unverzüglichen Ans 
zeige Davon an die Obrigkeit verbunden. 
$ 262. Wer nicht nur Diefe Anzeige 
unterläßt, fondern die ihm zu Hin 
den gefommenen falfcyen Muͤnzſorten 
weiter ausgiebt, der ſoll um den vier 
fachen Betrag derſelben, und über— 
dies mit einer Geldbuße von Fünf 
bis Funfjig Thalern, oder mir Ge 


fängntß auf Acht Tage bis Sechs Wo⸗ 


chen beftraft werden. 
Inden 


fie doftala wtedy za to Ze Han. 
del i Kredit popsut i ludzi os- 
zukalt,- cierpiec musi kare pu- 
blicznego biezowania i na cale 
zycie robota feliungowa oblo- 
zouym bedzie. BE 
w$. 2,8. Jeächi kiöry cudzoziem- 
fkie w kraiu kursu nie minlace 
pieniadze falszywe male ro)it 
wiedy na 3 1 6 lat d» aresz . 
feltungowego wzielyn bedzie 
w$. 259. Ten ktöry Falszywepie- 
. „niadze robil ale jeszcze jeniewy- 


dat ua polowe tey kary zalluzyX. 


w $. 260. "Ten ktöry mennicer- 
zom falszywych. pieniedzi ro- 
bigeym dopomaga do wydawa- 
nia tych pieniedzi, tey samey 
popada karze iak fabrikant sam. 

w $. «61. Ten, ktory albo takie 
doſtaie falszywe pieniadze «!bo, 
ze w kraiu lie zuayduia wfe, na- 
tych miall zwierZelinosdi, o tem 
uwiadomie powinnıen. 

w$. 262. Ten ktory takie zanied- 
ba uwiadomienie, umnysime fal- 
szywe wydaie pieniadze, ten uie 
tylko 4 razy ıyle zaplaci, ile wy- 
dany pienadz wartowat, ale o-- 
procz tego ieszeze zaptaci pod- 
lug okolieznosci 5150 Talarow 
kary, i iezeli tyle pieniedzy nie 
ma na tydzieu 1 6 tygodm do 
aresztu wzietym bedzie. 


52 e Na 


J 
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Indem, Höherer Veranlaſſung zu 

Folge, dieſe geſetzlichen Beſtimmungen 

hiermit in Erinnerung gebracht werden, 

wird zugleich dem Publiko eingefchärft: 
die vorfommenden falſchen Getdftücfe 
fofort der nächiten Polizei. Behörde 
abzuliefern, und dem legten Inhaber 
nambaft zu machen. 

Die Behörden, am welche biefe Ab— 
fieferung gefchieht, find verpflichtet, ob: 
ne dem aerinaften Aufenthalt den Letzten 
und eventwaliter die frübern Inhaber 
umitändlidy zu vernehmen, und mit mög» 


tichtter Vermeidung der Publicität alles. 


anzuwenden, um' den Fabrifanten auf 
die Spur zu fommen. 

Zugleich muf von dem DBorfalf.der 
unterzeichneten Rönigl. Regierung um ⸗ 
ftaͤndliche Anzeige gemacht werden, 

XII. 133. Juli c. a. 
Oppeln, den 24. Juli 1821. 
Königl. Preuß. Regierung. 

Zweite Abeheilung. . 


Na wyäsze rozporzadzenie nie- 
tslko prirwa te do kaldeso wiad- 
ımosci publikuiemy ale tea przy- 
tenı rozkazuiemy: 

Jezeli by ktokolwiek takie fals- 
'zywe doital monety aby ie nay- 
blizszey oddat wladzey policy- 
yney, i oftatniege po/lellora mia- 
nowat. 

Wiadze ktörym takie falszy- 
we otdane beda pienigdze, na 
tych miaft oflatnieeo albo. daw» 
nieyszyCh pölfeflorow examiıowau.. 
powinsy, i ftarac fie musza, aby 
fabrikanta onych2e wynalaziy. 


Przytem takze zaras o tey oke- 
ficznosdi tuteyszey Regencyi wia- 
domos& dana bydz musi. 

XII. 133. Juli t. a. 
Opote, d. 24. Lipea 1821. 
Kröolewfka Prufka Regencya. 

® M.. Wydazial. 





Bekanntmachung, 

wegen Abſchaffung der Umgaͤnge fuͤr den Geiſtlichen und Schullehrer bei der Gemeinde Dollna. 

Die Kirch-Gemeinde Dollna im Groß ⸗Strehlitzer Kreiſe hat ſich in Folge 
unſerer Allgemeinen Aufforderung vom 31. März d. J. im Amtsblatt No. 7 1. Pag. 
151. Stüf XVII. mie den Orts.Pfarrer und Schullehrer über die Abfchaffung 
der Umzaͤnge gütiich geeiniget, und bringen wir dieſes lobenswerthe Beiſpiel zur 
Nachahmung hiermit zur öffenelihen Kenntniß. 

1. Abth. X. Juni 501. Dppelm, der 8. Juli 18er, 

Konigl, Preuß, Regierung, Erfie Abtheilung. 


Um 


Verordnungen des Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gerichts von 
Schleſien. 


No, 18. RER, betreffend die neue Ausgabe der Hrdensstife auf das 
Jahr 1822. 

Auf Befehl, Sr. Majeftät des einige, foll vonder General -Drdens: Rome. , 
miffion eine neue Ausgabe der Ordens-Lilte für das Jahr 1822 veranftaltet Wer« 
den. Bor dem Druck derſelben bedarf jedoch das in dei gedructen Lifte vom Jahre 
1817 enthaltene Verzeichniß von den Inhabeen Des Militair- ‚Chrenzeichene erfPer- 
und zweiter Klaffe, alter und neuer Art, einer durchgängigen Berichtigung, werde 
nur allein Dadurch wird _bewirft Fonn, daß fänmeliche Truppentheile Der Koͤ— 

niglichen Armee von den noch im Dienft fiehenden Inhabern diefer Ehrenzeichen und 

ſaͤmmtliche Koͤnigl. Civil-Behörden von den in ihren Bezirken verjorgten und von 
den fid) darin aufhaltenden verabfchiederen und inactiven Beſitzern derfelben, volf« 

ſtaͤndige Verzeichniffe aufnehmen, und den ihnen vorgefegten oberfien Militair— 
und Livil- Behörden zur Beförderung an die General-Ordeng-KRommifficn einreichen. 

Zu dem Ende werden die fämmtlichen Anter-Gerichte in-dem Departement 
des unterzeichneten Koaͤnigl. Ober-Fandeg: Gerichts hierdurch angemiefen, ein foldes 
angefülltes Berzeichniß nach Anleitung des am Ente beigefügten Schema in Auſe⸗ 
bung derer bei ihnen befindlichen Inhaber der Militair » Ehrenzeichen erſter ynd 
zweiter Klaffe, alter und neuer Art, unverzüglich anfertigen zu laffen, und foldyes 
unfehlbar und fpätejtens bis zum. September d. I. an das unterzeichnete Königl. 
Sber-Landes- Gericht einzuveichen. 

Dabei wird den Unter-Gerichten die möglichfte Genauigkeit und Vollſtaͤu⸗ 
digkeit zur Pflicht gemacht, da in die auf den Grund derſelben zuſammen juftellende 
neue Lifte nur die in jenen Nachweifungen verzeichneten Individuen aufgenommen 

werben follen. » 

Breslau, den 13. Juli 1821. 


Koͤnigl. Preuß. Ober: Landes Gericht von Shleſ en. 





5er Der 
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= | | Verzeich— 
der Inhaber des Militair » Ehrenzeichens 


Erwarb dag Eprenjeis 
hen im 


Vor: und Zunamen.| Charakter. |Alter| Vaterland. Regiment. 


"Nro. 


’ Sabre. (aD ———— 
Bemerkung. Nach dieſem Schema werden von jeder Art der Ehrenzeichen beſon⸗ 
chen zu unterſcheiden: 1.) Das Militair Ehrenzeichen iſter Klaſſe alter Art, 
Wilhelm IL. und der Jahreszahl 1793. Sie wird an einem ganz ſchwarzen 
die filberne Verdienſtmedaille. Sie hat mit der vorhergehenden ein gleiches 
ift eine goldene Medaille mir dem Mamenszuge ded Königs Friedrich Wilhelm 
dem Jahre 1814 wird flatt diefer Medaille 4.) eim filberneg Kreuz am aleis 


Kirffe neuer Are beſteht im einer fildbernen Medaille mit dem Namenszuge 
Ehrenzeichend getragen. 


nı 





Claſſe Art in dem 





Hat ein Beſttz-Zeugniß von 


Jetziges Verhaͤltniß. | dem DObersKriegs-Eollegio,| der General-Ordend⸗CWo⸗ 


oder miſſion. 
dem Kriegs-Departement. 


dere Liſten anzufertigen ſeyn. Es find hiebei folgende Arten von Ehrenzeis 
oder die goldene Verdienſtmedaille mit dem Namenszuge des Königs Friedrich 
Bande getragen. 2.) das Müitair-Ehrenzeichen ‚oter Klaſſe alter Art, oder 
Gepräge und Band. 3.) Das Militair: Ehrenzeichen .ıfter Klaſſe neuer Art 
II. welche am einem ſchwarzen, mweißgeränderten Bande getragen wird. Seit 
den Bande wie Nro. 3. verliehen. 5.) Das Militair : Ehrenzeihen ater 
des Königs Friedrich Wilhelm III. und wird am Bande des vorhergehenden 


Per⸗ 


Perſonal⸗Chronik der öffentlichen Behörden. 


Bei dein Koͤnigl. Oberfchlefiichen Dber-Fandeg:- Gericht zu Natibor und in 
deffen Departement find nachſtehende Perfonal-Beränderungen vorgekommen, afs: 
Der Referendarius Pabft von Ohain zu Frankfurth a. d. Oder als Aſſeſſor bei dem 

Dber-Landes-Gericht zu Ratibor. 
‚Des Ausfultator Lieutenant Sachſe als -Referendarius und demnaͤchſt als Aſſeſſor 
bei dem Land: Gericht zu Frauſtadt. 
Der Divifions-Auditeur Mittelmann zum Juſtiz-Kommiſſarius bei dem Koͤnigl. 
Fürftenehums-Beriche in Neiffe. 
Der Dber-Landes- Gerichts: Affeffor Hauptmann Duieberg zum Rath beim 
Ober⸗Landes⸗Gericht in Paderborn. 
Der Ober⸗-Landes Gerichts-Rath Hanſel ans Breslau zum erſten JuſtizRath 
beim Fürſtlich Lichtenſteinſchen Fuͤrſtenthums— Gericht in Leobſchuͤtz. 
Die Keferendarien Schneider und Richter zu interimiftifchen Stadt-Richtern, er- 
fterer in Landsberg, le&terer in Toft und Peiskretſcham. 
Der Referendarius Willmamı zum Friedens-WMichter in Liffa. 
Der Journaliſt Rheniſch zum Sekretair und Regifirator bei dem Fand: und 
Stadt-Gericht in Brieg. 
Der zweite evangeliſche Schullehrer Schreiber in Creutzburg zum Rektor und erſten 
Schullehrer in Pitſchen. 
Der Schul ˖ Amts-Adjuvant Koͤhler in Schönau zum Schullehter in Ober⸗Glogau. 
Der Schullehrer Noch beim Armenpanfein Ereugburg zum Rektor der Stadtſchule 
dafelbft. 
‚Der Schul⸗Amts · Adjuvant Meingarth in Ober-Gfogan zum Echullehrer in Pſchow. 
Der Schuf-Amts: Adjuvant Alcker in Deutſch-NMeukirch zum Schullehrer in Klein— 
Bramſen. 
Der Schullehrer Cielanga in Blaſchwitz zum Schullehrer in Simmedorff, und 
Der Schullehrer Heidam in Simms dorff zum Schullehrer in Muͤllmen. 
Penſionirt worden ſind: 
Der Koͤnigl. Fuͤrſtenthums-Gerichts Sekretair und Regiſtrator Hold in Neiſſe. 
Der Stadt-Gerichts-Diener und Executor Kunze zu Groß-Strehlitz, und 
Der Domainen-Auftiz-Ames-Ranzellei-Diener und Gefangenmwärter Pfeil in Oppein, 
Geſtorben ift der Sefretair Kaifer in Ratibor. 
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ver Köonigliden Oppelnſchein Regierung 
Nro. 22, j | 





Dppeln, den 7ten Auguſt 18er ie 
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Sicherheits-Polizei— 
Bekanntmachung. 

—Der entwichene Straßen-Raͤuber Joſeph Czmaiduck aus Wohlau, Pleſſer 
Areiſes, welcher durch dem im Öffentlichen Anzeiger des diesjaͤhrigen Amtsblatt Mo. 29. 
Geite 277. aufgenommenen Gteefbrief verfolgt werden iſt, iſt bei einem Diekftaht 
in Zauditz ergriffen, und dem Körtigf. Landraͤthl. Amte in Pleß uͤberliefert worden. 

XIL .74. Juli c. Oppeln, der 4. Auguſt 1821. 
Königliche Regierung. Erſte Abtheilang. 





Bekanntmachung, megen eined verlornen Keifepaffes. 

Der Kantoniſt und’ Boͤttcher-Geſell Auguft Göbel aus Kotzenau, Fübener Krei: 
Bed, hat am 20. d. M. als er auf der Straße ausrußend, eingefohlummert war, 
bein» Erwachen feine Müge und den darin befindlichen Reiſepaß, welcher vom Koͤnigl. 
Polizei-Amt in Brieg anf 19. d. M. nach Oppeln vifirt gewefen, vermißt. 

Der Verdacht. der Entwendung fällt auf einen Böttcher-Gefelten, deffen Nas 
wien zwar unbekannt geblieben, der aber aus Böhmen gebürtig ifl, und den Goͤ— 
bei auf der Tour von Brieg hierher begfeiter har. a 

Es wird diefer Vorfall mit der Aufforderung hier zur Öffentlichen Kenntniß 
gebracht, faͤmmtliche Polizei-Behörden aber angewieſen, den Inhaber des ar 

65 Paſ⸗ 
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Paſſes anzuhalten, und ihm wegen feiner offenbaren Verdaͤchtigkeit zur Verautwor— 

tung zu ziehen, und wenn er ſich nicht als faͤllig unſtraͤflich legitimiren kann, nach 

geſetzlicher Vorſchritt zu verfahren. | 
VII. 600. Jul: ce. Dprein, den 29. Juli 1891. 
Königliche Negierung. Erfte Abtheilung. 





Anzeige, - 
betreffend die Kunſt-Ausſtelung in Breslau. 
Nah einem Schreiben der Section für Alterthum und Kunſt in der Schles 
fifchen varerländifchen Geſellſchaft vom 28. ve M., find zu der vom 4. bis ı7. 
Yuni-d. %. zu Breslau flatt- gefundenen Kunſi-Ausſtellung auch ans Ober-Schleſten 
mehrere fehr fhäßbare Kunſtwerke we. worden, wozu befonders. außer den ſchoͤ— 
nen Eifenarkriten, welche die Rönigl. Eifengreßerei eingefender, verichiedene treffliche 
Gemälde und Kupferfiche von dem Herrn Maler Earl Herrmann in Oppeln, ein 
. Model einer Kleefie Mafchine von dem Herrn Mechanikus Lauderer zu Grabowfa, 
und ein goldenes Reißzeug von dem Herrn Gold-Arbeiter Rocda in Ratibor, gehören, 
Es gereicht und zum großen Vergnügen, dies hierdurch zur Öffentlichen Kenne: 
niß zu bringen, und bemerfen wir nur aus dem erwähnten Schreiben, und dem, dem⸗ 
felben beigefügten DBerzeichniffe der ausgeftellten Kunftfachen noch Folgendes: . 
Don der Ausftellung find unmittelbar durch die Zufchauer. folgende Stücke 
des DVerzeichniffes gefauft: 
No. 16. Die Abbildung von fechs Hengften j R 6 rtlr, 


: ns Zwei Eleine Landfchaften von Mofch. 

:s 7% Eine Pandfchaft in Del . i . R 10 — 

⸗ 75. Magdalena nach Corregio ..150 — 

: 83. Die Burg Kynau ; . . 18 — 

:e 86. Ein Theil des Dorfes Ruͤckersdorff in 18 — 

s 87. Die Annen⸗Kirche 5 air I: — 

:e 9gı,. Der Ring in der Stadt Kupferberg . . 12 — 

s 107. Ein Derbftabend, große Landfchaft . . 100 — 

: 165. Maria mit dem Kinde, Steindruck R eo. — — 19gr 

: ı81. Drei eiferne Komtoir = Leuchter . . 1 — ergr. 
| Latus 328 rtir. 


\e) 
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a. 


— 
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Transport 328 rtlr. 9 gr. 


» 178. Eine eleftrifche Li BERN mit Brifl:Gläfern . 20° — 
s“ 185. ®ier Stühle . . . . — — 
⸗186. Eine Flaſche A = > — — Bohr. 
e 203. Ein Kamm, reich mit Brillanten eingefaßt . Bro — 
se 206, Eine goldene Toilette in einer Nuß = . 9— 
2207. Ein Becher von Quaſia . . . » .— 
1163 rtlr. 


Nechnet man das der gedachten Seftion nicht befannt gemmordene, — 
man wohl zwiſchen ı200 rtlr. und 1500 rtir.„annehmen, mit Dajunapnre von 
Beftellungen, die dadurch bewirkt worden find, aber weit mehr. 

Die Einnahme betrug in dieſem Jahr i 673 xtlr. 20 gr. 57 dr. 
Der Erlöß aus den im vorigen Jahr erfauften, amd wieder 


veräußerten Sachen, fo wie das, was übrig geblieben war 779 — 16 — 
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ganzer Kaſſen-Beſtand 1593 rtle ı2 gr. 3% dr. 
davon die Koſten ab mit 5 170 — ı2 — 57 — 

* bleiben zum Ankauf 1225 rtlr. 


Die gedachte Sectiom faßte über den Ankauf folgenden Befchluf, welchen 
"das .. der Gefellfchaft beftätigte: 


An Dandwerkd:Arbeiten und Zabrifwaaren, fo wie maltemetbifteh Berk: 
jeugen. 
1. Das Schreibfpinde von Mahageny: Holz, (Verzeichniß 
No. 209.) . f 150 rtlr. 
0, Das befte Stuͤck Spigen Auß. Kiefer Liebenthal (No. 9.) 


20 — 6 gr 
3. Die beiden broncenen Leuchter, (Mo. 188.) a 40 — 
4. Das Hebe-Barometer, (Ne. ı80.) . — 
5. Die —— Konſtruktionen-Sammlung, (Ro, 183.) 50 — 


275 r1tlr. 6 gr. 
B. Un Zeichnangen und Gemälden. m 


6. Vier Stud des erften Heftes der Pferde -von Herr 
Buͤrde, (Ne. 16.) 


2 — 
7. Die heilige Barbara von Br. Heremann, (Mo. 31. > Br — 
8. Die Kreuztragung Chriſti von Hr. Herrmann, (No. 32) — 
9. Die Landſchaft von Dr. Hoͤcker dem Vater, (No. 33.) 6 — 
10. Die Artemifia von Dr. König, (No. 48.) —— 


50 
54 Latus 534 ttir. 6 gr. 


| Transport 534 ıtlr. 6 er. 
11. 12. Die — großen dandſchaften von Hr. Schön, j 


(Mo. 81. 82.) 250’ — 
3. Das ia eines Maters na Kuncptn "von Hr. 

Schobj, (Ro. 94.) a5 — 
24. Ein Karrengauf nach Wouwermann von "Sr. Schot;, 

(No. 96.) A . 25. => 
15. Ein Korb mit Blumen von Sr. Steiner dem Bater, 

(No, 106,) — 54 


16. Gegend aus den Larpaten vom Sr. Prof. Moſch (No. 62) 30. 
37. Prothaſius, Zeichnung van Muͤcke dem Sohne (No. 100.) 10 — 


798 rtir. 6 gr. 


- 


: Stahd der Kaffe 


Einnahme — Ei er * 1323 etlr. 
Ausgabe — — 798 — 6 gr. 
bleiben RR r rar. Zar. 18 gr. 


Diefe werden in einen EN NN und Staatsfhuld-Schein verwandelt 
werden, um der Kaffe auf etwa weniger günftige Zeiten, oder zur ferneren größeren 
Unteiſtuͤtzung einen Geldſtamm zu fichertr. 

Uebrigens hat die Sektion für Kunſt und Alterthum noch erklärt: daß 

1) bloße Ankuͤndigungen von Bildern, die kommen fellen, nie in das Verzeich— 
niß mit aufgenommen werden, und die Einfender firh es müſſen gefallen laſſen, wen 
diefe Epätlinge ungünffige Plige erhalten, fo wie in den Nachtrag verwieſen werden. 

. 2) Lehrer die Arbeiten ihrer Schler einfenden, müflen fie acht Tage vor der 
Ausſtellung, alfo bi zum 27. Mai fenden, und werden 
5) boffentlich immer ſelbſt erwägen, daß zu einer ſolchen Ausſtellung zur die 
wahrhaft beften Sachen geliefert werden dürfen. 

4) Alte Bilder, welche erwa blos übermalt oder ausgebeſſert werden find, alfo 
fein Wert des Einfenderd, werden verbeten, und muͤſſen im der Folge jederzeit zus 
sücfgemwiefen werden. 

5) Bilder, welche dem fittlichen Gefühl einer zahlreichen und gehilveten Der- 
fammlung nicht zufanen möchten, fürchtet fie zwar nicht zu befommen, aber fie 
bittet darauf aufmerkfam zu ſeyn, Daß auch ein Bild, welches wem Küffller fehr 
zur Ehre gereicht, doch oft ein folches fin kaun, was nicht im allgemeinen Aus— 
ſtellſaal, fſondern nur in der kuͤnſtleriſchen Werkjtätte beſchaut werden darf, und hällt 
es micht für unrecht, Daran zu erinnern, um fih die fo unangenehme Ab— 
kb: 


- 


\ 


lehnung zw erſparen, die indeffen micht auf den Kuͤnſtler und fein Wer, ſondern 
allein auf ihr Verhaͤltniß zu den ſie beſuchenden Beſchauern ſich beziehen wuͤrde. * 

6) Zuletzt kuͤndiget fie an, daß fie alle Jahre um die Zeit des Wohlnfartt 
bie Ausſtellung zu veranlafien gedenkt, und bittet, "daß diefer frühen Ankündigung 
„ nicht nur die Deren Kuͤnſtler, fondern auch die Herrn Fabrifanten und Handwer⸗ 
fer, in Vorbereitungen auf das naͤchſte Jahr, eingedenf feyn mögem. 

Plen. V. Juli. 43. ‚ Dppeln, den 15. Juli 1821, 

Königliche Preufifhe Regierung. 





Befanntmadung, 

wegen Verkaufs des Grofchomwiger Thorſchreiber⸗Hauſes hierſelbſt. 
Gemäß Hoher Koͤnigl. Kegierungs: Verfügung vom 27. d. M., fol dab . 
Thorfchreider: Haus am Grofchowiger Thore unter der Bedingung, bed fofortigen 
Niederreifend und YAufräumens des Materiald und ohne auf dem dadurch entſtehen⸗ 
den leeren Pag, welcher zur Erweiterung der Thor⸗Einfahrt benugt werden wird, 
Anſpruch zu machen, an den Meiftbietenden verfauft werden. u 
Kaufluftige werden daher hierdurch eingeladen, fi auf. den 17. Auguſt <. 
ald in dem anberaumten Berfaufs-Termine Vormittags mn 10 Uhr im Gefchäftss 
Locale des unterzeichneten Königl. Haupt⸗Steuer-⸗Amts einzufinden und ihre Gebote 

zum Protokoll abzugeben. 

Die Genehmigung, des Zuſchlags bleibt jedoch der Königl. Hochloͤbl. Re⸗ 
gierung vorbehalten, und wird dabei zugleich auch noch beſtimmt, daß bis dahin der 
Meiftbietende an fein Gebor gebunden bleibt, der Käufer auch die entfichenden Kos 
ften übernehmen und nach erfolgtem Zuſchlas, fofort baare Zahlung leiften muß, 

Dppeln, den 21. Juli 1821. 


Königl, Preuß. Haupt » Steuer = Amt. 


— — — un) 


Subhaſtations-⸗Patent. 
Auf den Antrag der majorennen, ſo wie der Vormundſchaft der minorennen 
Erben des verſtorbenen Buͤrgers und Gaſtwirths Aloyſius Koslowöky hieſelbſt, ſoll 
theilungshalber der demſelben zugehörig geweſene an der Landſtraße nach Breslau 
sub No. 33. in der Vorſtadt hierſelbſt belegene Oder⸗Kretſcham, weicher nebſt Bei⸗ 
"laß nach dem Material-Werthe auf 1976 rilr. 2ı ‚gr. nah dem Nugungs-Ertrage 
aber mit Inbegrif des dazu gehörigen Gartens auf 3340 rtir. 8 gr. Courant gericht⸗ 


Lich abseſchaͤtzt worden iſt, Öffentlich ſubhaſtirt werden, und es iſt Hierzu ein perei- 
toriſcher Licitations⸗Termin auf 54 * — 
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den 28. September c. 
bon Vormittags um 9 Uhr an, auf unferem Stadt-Gerichtszimmer hiefelbft angefege 
worden. 

Alle diejenigen, welche diefen Kretſcham zu beſttzen fähig und anmehmfich zu 
bezahlen vermögend find, werden demnach hierdurch aufaefordert, in dem anberaums 
ten Termine zw erfcheinen, die Bedingungen und Modafitäten der Eubhaftation in - 
vernehmen und demmächft ihre Gebote gehörig abzugeben. 

Der Meift- und Britdietende hat den Zufchlag bei erfolgender Einwilligung 
‚ ber Intereſſenten unfehibar zu gewärtigen, und die Tare kann. zu jeder ſchicklichen 
Zeit in unferer Regiftratur eingefehen werden. 

Dppeln, den 21, Juli ıB21. 2 

Das Königliche Gericht der Stadt. 





Bekanntmachung. 

Das Verſenden vom alten und neuen Kleidungsöſtuͤcken nach den Kalſerlich 
Oeſterreichiſchen Staaten durch die Poſten, hat bisher zw vielfachen Differenzen mit 
den Kaiferlich Oeßerreichiſchen Grenz: Zoll-Aemtern Veranlaſſung gegeben. Das Dobe 
General⸗-Poſt-Amt zw Berlin ift deshalb mit der Haupt: Pof-Wagend:Direftion tm 
Wien in Correfpondenz getretem, und leßtere hat officiel amgezeige, daß 

„atte Kleider, und überhaupt Kleidungöſtuͤcke, welche fremde Neifende mit ſich 
„Fähren, oder fih mit den Poſten nachfommen laffen, auch mewe, die fremde Rei⸗ 
„ſende mit ſich haben, inſoweit dag eine oder das andere zu ihrem Gebrauch gehört, 
„und ihrem ECharafter angemeffen if, im der Einfuhr sollfrei paffiren. Auch den 
„Defterreichifchen Unterthanen it der Eingang neuer Kleidungeftüde, jedoeh gegen 
„Entrichtung des Einfuhr-Zolles von 36 Kreuzer Conventiond: Münze vom Gulden- 
„Werth nachgegeben“. 

„Bei Verſendung alter und neuer Kleidungsſtuͤcke nach dem Oeſterreichiſchen 
„mit den ordinairen Poſten, muß aber, ſowohl auf der Adreſſe, als in denen durch⸗ 
„aus noͤthigen Deklarationen, die Bemerkung: „zum eignen Gebrauch‘, ſtets ge⸗ 
„macht, und der Werth der Sachen angegeben werden“. 

Das dabei intereſſirte Publikum wird von dieſen Beſtimmungen in Kennt: 
niß gelegt. Rn 
Neuſtadt, den 25. Julius 1821. 

Könige. Preuß. Grenz: Yoft: Amt. 
Scheffler Sub: 


’ 
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> Subhafationd = Patent. HERR 

Da der meijibietend Gebliebene der v. Blachaſchen Frei-Schottifei sub No. Tr. 
zu Kotſchanowitz dem Adjudifationd: Befcheide bis jegt nicht volftändig genügt bat, 
fd wird diefe Schoftifei, welche für 3500 rtlr. zugefchlagen geweſen, nochmals bier- 
mit sub hafta geftefft. Licitntiong-Termine hierzw haben wir anf den 3. Okto— 
ber a. c. den 5. December a. c, den 23. Januar 1822, wovon der legte 
peremtorifceh if, anberaumt, und werden Kaufluftige Dietungs- und Fahlungsiihin 
hierdurch eingefaden, in dieſen Terminen des Vormittags um 9 Uhr in der hiefigen 
Amts⸗Kanzellei zu erfopeinen, ihre Gebote abzugeben und demnaͤchſt den Zuſchlag u‘ 
gewäsigen, nr 

Neuhof, den 24. Juli 1821. 

‚Königliched Juſtiz- Amt Neuhof. 





Befanntmaduırg. 

Da fich im dem zufegt unterm 30. Auguſt 1819 zum DVerfaufder erſten Par⸗— 
zelle im fädrifchen Garten vor dem neuen Stadt-Thore hierfelbft anaeftandenen Ters 
mine fein Käufer gefunden bat, fo wird auf den Beſchluß-Antrag ver Stadtvers 
ordneten-Verſammlung vom 5, Juli a. c. diefer Gartenfleck Behufs eimed daranf 
zu erbauenden Wohnhauſes, und zwar im Termino den- 51. Auguft c. früh 
um ro Uhr vor und ausgebosten werden. 

Kauflufiige laden wir hierzu mis dem Beifuͤgen ein, daß der Zufchlag vor 
den Stadtveroröneten abhängt. 

Öleiwig, den 25. Juli 1821. 

Magiftratus.. 





Befanntmaduıg. 
5 Zur Verpachtung der Arrende zu. Bujakow, Benshener Kreifes, auf die drei 
folgenden Jahre vom 1. Dftober 1821 bis zum lebten September 1324, iſt auf den 
20, Auguſt d. J. ein Termin angefegt, welcher zu Bujakow abgehalten werden wird. 


Cautionsfaͤhige Parhtluflige werden aufgefordert, fich in. diefem Termine einzufinden. 
en Die 
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Die VPacht-⸗Bedingungen koͤnnen jederzeit bei der Adminiſtration von Bujakow 
eingefehen, fo wie das Locale ber Brau⸗ und Brennerei in Augenſchein genommeg 
werden | BI 


VI. 20. Juli c. Dppeln, den 10.Juli 1821. 
Königliche Regierung. Erſte Adtheilung. 





Brau-Urbars-Verpachtung. 

Da mit Ende December d. J. das hieſige Brau⸗Urbar pachtlos wird, fe 
fol daffelde unter Zuftimmung ber Stadtverordneten auf anderweite drei Jahre meiſt⸗ 
und beftdietend im Pacht ausgerhan werden, wozu den 12. September Vormittags 
um ro Uhr anf dem Narhhaufe ein Termin anftehr, und erfahrene, tüchtige und 
cantionsfähige Brauer mit der Nachricht zu. Abgebung der Gebote eingeladen wer⸗ 
den, daß "auch pachtluffigen Buͤrgern unter der Bedingung mit zu bieten freiſteht, 
wenn fie das Brau-⸗Urbar unter ihrer Leitung durch einen Sachkundigen ‚für die 
Brau:Kommune nüglich verfehen laffen. 

Grottfau, den 27. Juli 1821. 


Der Magiftrat. 
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Subhaftationd » Patent. 

Auf Antrag der Fifcher und Schiffer Maczek Podolskiſchen Erben zu Schloß 
Fiſcherei Coſel, wird Behufs ihrer Auseinanderſetzung die von ihnen bisher gemein⸗ 
ſchaftlich beſeſſene sub No. 8. daſelbſt belegene Freiſtelle, welche auf 408 ttlr. Cour. 

gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, oͤffentlich feilgeboten. 

Kaufluſtige werden daher eingeladen, ſich in dem peremtoriſchen und einzigen 
Termin auf den 28. Auguſt d. J. früh um 8 Uhr im Amtshauſe zu Wiegfhüg bei 
Eofel einzufinden, ihr Gebot zu thun und zu gemwärtigen, daß dem Meiſt⸗ und Befts 
Bietenden und Zahlungsfähigen, mit Genehmigung der Erben, der Zufchlag geſche⸗ 
hen wird. Die Tape ift zu jeder Zeit bei uns einzufehen. 

Dber-Ölogau, den 14: Juni 1821, 


Daß Gerichts-Amt der Herrfchaft Eofel. 
Sub 
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IRRE Patent. 
Auf den Antrag des Beſitzers, Bürgers und Coffetiers Hübner Hierfeibt, ſol 
im Wege der freiwilligen gerichtlichen Subhaſtation das auf deraDofpitols! A amd Now 
fergaffe hierfelbſt sub No. 201. belegene maffive zwei Etagen hohe Haug, welches 
nach der davon gerichtlich aufgerommenen Taxe nach dem, Material: Werthe auf 
1854 rtfr. zo 'gr., nah dem Nugungs-Ertrage aber auf 3285 rtir. 8 gr. abges 
ſchaͤtzt worden ift, Öffentlich an den Meifibietenden veräußert werden, und es it hier⸗ 
‚zu cin einziger Licitatious-Termin anf 
den 10. Yugufl c 
son Vormittags 9 Uhr an, anberannt worden. . 

Indem nun died hiermir zur allgemeinen Wiſſenſchaft befannt gemacht wird, 
werden zugleich alle Kaufluftiger aufgefordert, in dem anberaumren ficitationd-Ters 
mine auf"unferem Stadt Gerichtszimmer zu erfcheinen, ihre Gebote abzugeben, und 
des Zuſchlags auf das —— bei hinzutretender Einwilligung des Beſitzers, ge⸗ 
waͤrtig zu ſeyn. 

Die Taxe kann un jeder ſchicklichen Zeit mit Muße in unferer Regiſtratur 
eingefehen werden. 
Dppein, den 16. Juli 1801. 

Das Königliche Gericht * — 


* 





Verkaufs⸗Anzeige. | 

Das Könige. Domainen Juſtiz-Amt Oppeln macht hiermit befannt, daß auf 
den Antrag des Neal. Gläubigerd das unter'd: fen Jurisdiction sub No. 4. zu Ras 
fhan 23 Meile von Oppeln und 23 Meile von Groß-Strehlig belegene Freibauers 
But, welhes anf 416, vefe. 15 gr. gerichtlich abgerhägt if, im den hierzu anbe- 
raumten Terminen, al auf den 70, Juliſc. den 29. Geptember c., dem pe 
remtoriſchen auf dem ı. December d. 5. öffentlich verfauft werden wird. 

Es werden daher Zaht: ae Kaufluftige und Befisfähige hiermit vorge- 
faden, in diefem Termine auf unferen Gerichtd- Zimmern vor dem Herrn Kommif: 
ſtons-Rath Wiesner zu erfcheinen und den Zufchlag auf dem Belt: und Meifibietenden 
zu getwärtigen, weit auf Nachgebote nicht gerückfichriger, werden wird. 

Die Tare und Kaufbedingungen fönnen jederzeit in den gewöhnlichen Auts⸗ 
Bunden in der hiefigen Regiſtratur eingesehen werden, 

Amt Oppeln, den 13. Mai 1821 

Könige. Preuß. Domainen-Juſtiz-Amt. 
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Subhaflation nad» Epictal- Citation. 

Die im Städtchen Steinau, Reuftädter Kreifes im der Hauptſtraße befenene 
Härgerliche Poſſeſſion sub Pag 68. des Hädtifchen Grundbuchs, beftehend aus einem 
mafiiven Hauſe, den nöthigen Stall-Gebaͤuden und Scheuer, und außerdem einer 
maffiven GSeifenfiederei- Werfitätte, dazu an. Grumdfiicden: ein Obſtgarten, 4 Hufe 
Ruftifals Zwei Scheffel Freiader, ein Paar Fleine Wiefen, ein Strauchfleden und 
ein halber Hof Brau-Urbar, laut gerichtlicher Tare vom geftrigen Dato anf 7495 rtir; 
16 for. Courant gewürdiger, fol auf Antrag ded Befigerd, des bürgerlichen Seifen- 
fieder-Meiters, Stadt-Notarii und interimififhen Bürgermpifterd Joſeph Kempe, in 
dem einzigen und peremtorischen Termine den 25. September ı 821 Vormittags 
um 10 Uhr zu Schloß Steinau öffentlich verkauft werden. Kaufluſtige werden ein: 
geladen; die Taxe iſt jederzeit in der Gerichtd-Ranzellei zu Schloß Krappig nachzu— 
feben, und werden auch zugleich alle eiwanige unbefannte Neal: Prätendenten an 
das Immobile sub poena præclusi aufgefordert, ihre Anfprüche bis ſpaͤteſtens 
im Termine geltend zu machen. 

Schloß Steinau, den 27. Mai agaı. " 


| Gerichs⸗Amt der Graͤflich von Haugwitzſchen Majorats-Herrſchaft Steinau. 





“ 


PFrociama.. | 
Der Magiftrat macht hiermit bekannt, daß die allhier bei der Bruͤdervforte 
geleigene Schleifmähle mit der dazu gehörigen Wohnung und dem Garten in Termino 
den 4. September a. :c. auf anderweitige 6 Jahre, nämlich von Termino Mi: 
chaeli 1821 bi dahin 1827 verpachtet werden fol. | 
Es werden daher Pachtluftige hiermit’ vorgeladen, in diefem Termine Nach⸗ 
mittags um 3 Uhr auf dem hieſigen Rathhauſe ihr Gebot ad Protocollum zu 
geben und zu gewärtigen, daß dem Meiſtbietenden, nach vorheriger Genehmigung 
der Herrn Stadt-Berordneten, diefe Schleifmühle nebſt Zubehör in Pacht wird über: 
lafien werden. 
Neiffe, den 6. Juli 1821. 
Der Magiftrat. 
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Die Znfertions » Gebühren betragen pro Zeile 4 Gr, Courant. 
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Röniglihen Oppelnfhen Regierung. 





Stift XXXUL 





Oppeln, den 14ten Auguft 1821. 
— —— — — — — — — — — 
Allgemeine Geſetzſammlung. 
Nr⸗. IO. enthält: 
Mo. 660.) Erklaͤrung vom 3. Juni 1821, wegen Beſtrafung der von den 
gegenſeitigen Unterthanen ih den Königl. Preußifchen und in den 
Kurfurftlid, Heffifchen Gebieten begangen werdenden Forſtfrevel. 
os. 661.) Gefes, die Verleihung des Bergeigenthums auf Floͤtzen betreffend. 
Vom 1. Juli 1821. 
* 662.) Allerhoͤchſte Kabiriers » Ordre vom 7. Juli 1821, die Beſtrafung 
ber Studirenden, welche unerlaubte Berbindungen unterhalten, 
betreffend. j 
(Mo. 663.) Erflärung wegen ber zwifchen der Königlich Preufifchen und der 
Fuͤrſtlichen Regierung älterer Linie Reuß von Plauen abgeſchloſſe— 
nen Webereinfunft, in Betreff der gegenfeisigen Lebernahme, der 
Bagabunden und Yusgenwiefenen. Vom g. Juli 1821. 


Nro. 11, enthält: 

Mo. 664.) Tarif, nach weldyem das Fährgeld für das Ueberſetzen mit der Säjre 

über die Peene bei Pinnom bezahlt wird. Vom 5. Juli i1821. 
(Ne. 665.) Gejes wegen Anwendung des Edifts vom 14. September 1811, 
die Regulirung der gutsherrlichen und bäuerlichen VBerhältniffe ber 
treffend, und der fpätern darüber erlaffenen Gejege, auf die Ober» 
und Niederlaufig und das Amt Senftenberg. Vom 21. Juli 182 1. 
63° 0, Bere 


a 
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Versrdnungen der Königlichen Oppenfchen Regierung. 

Ro. 132. Defanntmachung, das Waccinationd:Gefchäft, und bıfomders die aljähr- 
liche Berichts: Erftattung der PBhififer über dafelbe berreffend. 

Die Abfaffung des General: Berichts und die Infanmienfiellung der Gene« 
tal» Tabelle über das Vaccinations-Geſchäft fur das Jahr 1320, iſt mir vielen 
Scywierigfeiten verfnünft geweſen, theils, weil die meiften Phiſiker ihre diesfäl- 
figen Berichte und Tabellen niche zur feftgefegten Zeit, fondern erſt nad) wiederhol— 
ten Erinnerungen einfendeten, theils auch, weil mehrere diefer Berichte fehr un: 
vollftandig, und die Tabellen nicht mach dem nenen durch das Hohe Miniiterial Re— 
feript vom 21. Auguft 1919, deifen Inhalt den Kreis-Medizinal-Behörden durch 
das Circulare vom 25. Dftober 1819 cemmiuntzire worden iſt, vorgefhriebenen 
Schema angefertige waren, und daher zur Umarbeitung zuruͤckgeſchickt werden muß⸗ 
ten, ja e8 wurde in einigen diefer Berichte die tabellarifche Zufummenftellung der 
Reſultate aus den einzelnen Liften der Impfärzte fogar vermißt und der Regierung 
üderloffen, felche aus den zum Theil verworrenen einzelnen Machweifungen der 
Impfärzte herauszuſuchen. Häufig ſtimmten auch die einzelnen Summen der Ge> 
impften niche mit der Hauptfundne, 

Endlich find auch von manchen Impfärzten die zur Reviſion nicht geitellten 
Impflinge in die Kubrif der fruchtlofen jmpfungen gebracht worden, wodurch die 
Anzahl der legtern, zu einem für die gelungenen Impfungen nachtheiligen Zahlen« 
Verhaͤltniß erwachſen ift. 
| Um dergleichen Inconvenienzien für die Zufunft vorzubeugen, verordnen 
wir daher Folgendes: 

1. Die Landrächl. Aemter haben darauf zu halten, daß auf die Anſertigung 
der Aufnahme-Liften der in ihren Amts-Bezirken noch vorhandenen Slatterfät igen 
Individuen von Seiten der Dorf-Gerichte mehr Sorgfalt als bisher verwendet 
werde, weil die Erfahrung lehrt, daß dieſelben haufig bisher verheimlichte, ſchon ſins 
Knaben: und Maͤdchenalter getretene Kinder, nicht in die Liſten auſgenommen haben 

Das Geſchäft der Aufnahme muß übrigens nach der Anweiſung des $. 2. 
unſers Circulars vom 20. Juni 1818 erfolgen. 

2. In Anſehung des Impf Geſchaͤſtes ſelbſt, beziehen wir uns auf obgedach⸗ 
tes — und deſſen H. 3. und 4. 

Wird ein Impfarzt durch Kraukheit oder andere Umſtaͤnde verhindert, das 

Impf⸗Geſchaͤft in dem ihm aberwie ſenen Kreiſe zu vollziehen, ſo hat derſelbe den 
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Phiſikus hiervon fefort in Kenntniß zu ſetzen, damit von demſelben das Erforder— 
lich: veranlaßt werden fann, und nicht, wie es fich ſchon an einigen Orten ereignet 
bat, der ganze Bezirk ungeimpft bleibt, Bei dem Gefchäft ſelbſt, haben Die Phi— 
fifer auf forgfalrige Führung der Jmpf:Liften zu halten, und mülfenbie Gerichts— 
fchreiber die Impf-Aerzte hierbei unterftugen, 

5. Nach be endigtem | Impf⸗Geſchaͤft haben die Ppififer die fpectellen Berichte 
"und Liſten der Impf-Aerzte ihres Amts Bezirks bei Zeiten einzuziehen, und es wird 
als peremtoriſcher Termin — das laufende Jahr und kuͤnftig, der 31. December 
beſtim uf, 

. Die hierin Saͤumigen find uns unverzägfidy anzuzeigen. Auch ift den 
Impf Aerzten, die bisher oft vermißte Genanigfeit und Ordnung in — 
dieſer Liſten, von den Phiſikern dringend anzuempfeblen, 

Was die Berichte und Tabellen der Phiſiker betrifft, fo ſetzen wir die Ein— 
ſendung der diesjährigen auf den 51. Januar a. f. als unabänderlichen Termin und 
unter Androhung einer Ordnungsitrafe von 5 rılr. hierdurch feit, und es gilt auch 
diefer Termin für, die folgenden Jahre, 

In den Berichten und Zabelfen ſelbſt, find Die oben erwähnten Bemänge- 
lungen zu vermeiden. Erſtere miüffen eine kurze biftorifche Ueberficdye des Impf— 
Gefchäftes und deren Fortſchritte in ihrem Amts: Bezirf enthalten. Nicht nur die, 
Dresgerichte und Gemeinden, meiche fih durd) Förderung ausgezeichner; fondern 
auch diejenigen, welche hierbei das Begenebeil bewiejen haben, find namhaft zu 
machen. 

Desgleichen find auch die Grörungen anzuzeigen, melde das Impf-Ge⸗ 
ſchaͤft durch zufällige Eteigniſſe, beſonders durch den Ausbruch epidemiſcher Klu⸗ 
der Krankheiten erfuhr. 

Den Ausbruch der Blattern betreffend, ſo ſind zwar die Phiſiker verpflichtet, 
hierüber unverzuglich gu berichten, indeſſen finden wir es unumgaͤnglich noͤthig, daß 
dieſelben im dem jährlichen Vaccinations⸗Berichte dieſes Gegenſtandes erwähnen, und 
da, wo er vorgefommen, über die Einfchleppung und Verbreitung des Contagü 
mie Angabe der Drefcyaften, der Zahl der Kranfen und Verftorbenen und derjeni— 
gen, welche während der Baccination von dieſer Kranfheit.ergriffän wurden, des, 
gleichen über Die dagegen getroffenen Santehrspofigeilißgen Vorkehrungen, ihren 
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Erfolg und über die Hinderniffe, die folche etwa in der Ausführung — beben 


‚möchten, moͤglichſt genaue Nachrichten zu ertheilen. 


Wir gewaͤrtigen, daß nicht nur ſaͤmmtliche Landraͤthi. Aemter, Polizei— Ber 
‚hörden, Magilträte und Dorf-Gerichte, fordern auch vorzualih die Phififer und 
Impf Aerzte ſich nach diefen Vorfchriften achren, und legtere uns von deren Befol— 


gung bei Einfenduug der Berishte über-die Nefulcate der diesjährigen allgemeinen 
Vaccinatiou überzeugen werden. 
VII. 564. Juli . Oppeln, dem 51. Juli 1821. 
Königlihe Regierung. Erfte Abtheilung. 


— 





No. 1553. — TONN daß die jädiſchen Staasbuͤrger alte Verhandlungen mit 
lateinifchen oder deutſchen Schriftzügen unterfchreiben ſollen. 

Nach dem $. 2. des in der Geſetzſammlung vom Jahre 1822 sub No. Bo. 
ſtehenden Edikts vom 11. März deffelben Jahres, follen die mit dem Preußiſchen 
Staatsbürger-Rechte befiebenen judifchen Glaubens-Genoffen, bei alten oͤffentli— 
chen, gerichtlichen und Privar Verhandlungen und Beglaubigungen entweder la⸗ 
teinifcher oder deurfcher Schriftzüge zu ihren Namens-Unterfchriften fich bedienen. 

Die Königl. Regierung zu Breslau hat in dem 47ſten Stüdeves Amtsblattes 
vom Jahre 1812 Seite 555. No. 435. unterm 16. November deffen Jahres, auf den 
Grund einer an diefelbe erlaffenen Minifteria-Beroronung feſtgeſetzt: daß die Un— 
funde der. lateinifchen und deutſchen Buchſtaben Schrife zwar fein Hinderniß zur 
Erlangung des Preufifihen Staatsbürger: Rechtes ſeyn fell, jedoch hebräiſche Un— 
terfchriften durchaus verboten bleiben, und daß diejenigen, welche nur hebräifd) 
fchreiben können, als ſolche behandelt werden follen, welche des Echreibens ganz 
unfundig find, daher fie denn ſtaͤtt der Namens- Unterfihrift ihre Handzeichen ges 


braudyen müffen, weldye von einem Zeugen, als wirklich von ihnen rl we 2 


zu atteftiren find. 


Diefer Verordnungen ohngeachtet, kommen Päffe, Protsfolle und Se. ; 


tserbefcheine für inländische mir dem Preußifchen State bürger-Atteſte verſeheneJ Ju⸗ 
den vor, die von dieſen geſetzwidrig mir hebräifchen Schriftzügen unterzeichnet find: 


Die Minifterial-Beftimmungen vom ı. November 181411816, Mai ı8ı7 .. 


fegen feit: daß, wenn ein naturalifieter Jude dennoch feinen Namen mit hebräi— 
fchen Schriftgiaen unterzeichnet, ‚er deshalb zur Ver. mwortung gezogen, und wern 


Fer fich mit einem Verſehen entſchuldigt, verwarnt werden, und zur Gerafe die durch 
die Unterſuchung aufgelaufenen Koſten bezahlen ſoll, wogegen, wenn er erklaͤren 
ſollte, ſich der Dispoſition der Geſetze nicht fuͤgen zu wollen, ihm ohne Weiteres 
der Aufenthalt im Staat verweigert werden ſoll. 

Die Polizei- und Steuer:Erhebungs-Behörden werden daher mit Bezug 
auf die angeführten Verordnungen gemeſſenſt angewieſen, Unterzeichnungen mit 
hebraͤiſchen Buchſtaben nicht zu en vielmehr ſich pünftlic) nad) obigen Bes 
ſtimmungen zu achten. 

Plen. VL No. 59. Juli c. Dppeln, den 19. Yuli 1821. 


Konigliche Preuſſiſche Regierung. 





No. 154. —— wegen des Bettelns beſonders der Sandwerfätusfgen, 

Die noch immer fortdaurenden Klagen über die Beläftigung des Publikums 
durch Betrein und insbeſondere durch fechtende Handwerksburſchen, beweiſen, daß 
nicht durchgängig auf die Befolgung der Verordnung vom 7. September 1819, 
Amtsblatt 1819 N... 199. Pag. 380. feq. gehalten wird... Es werden daher ſaͤmmt⸗ 
diche Potrzei- Behörden, Magiftrate, Schulen und. Gerichte wiederholt angemiefen, 
ihrer - Seits die Vorſchraten befagter Veroednung aufs puͤnktlichſte zu befülgen, mit 
dem DBedeuten, daß diejenigen Behörden, Polizeis Beamten, und Gensd’arnen, 
die ſich hierunter eine BVernachlaßigung werden zu Schulden kommen lajfen, des» 
halb nad) den Geſetzen werden angeſehen werden, . 

Die ganzliche Abftellung des Bertelns fann nur bewirkt werden, wenn bies 
jenigen, weldye um Gaben angefprochen werden, fich nicht durch ungeitiges Mırieid 
zu deren Verabreichung verleiten laffen. 

Außerdem aber iſt es auch zur Abftellung der Bertelei nothwendig, daß ein 
“ jeder, den ein Bettler oder fechtender Handwerfsburfche anfpricht, ven ihm fo viel 
Kenntniß nimmt, daß er denfelben der örtlichen Poligei-Behörde zur Unterſuchung 
und Beſtrafung anzeigt. 
| Sellte wider Erwarten eine Polizei-Behörde oder ein Polizei- Beamter eine 
folche Meldung nicht beachten, fo ift davon bei der Königl. Regierung zur Beftra: 
ſuug Anzeige zu machen. | 

VII. 452. Juli c. Dppeln, ten 24. Juli 1821. 


Königl, Preuß, Negierung. Erfte Abtheilung. 
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No, 155. Bekauntmachung, wegen Auszahlang der Prämien auf Staatsſchuld⸗-Scheine. 

Die Gemwinn-Lifte der gezogenen Pramienfchein Nummern und Prämien, wet: 
che bei. der in Kolge der Bekanntmachung wegen Vertheilung von Praͤmien auf 30 
Millionen Thaler in Etaatefdiumd - Edjeinen vom 24. Auguſt 1820 (Amteblatt 
Stüf VII. No. 2ı. pro 2821) von 2. Juli c. angefangenen erften Ziehung her- 
ausgekommen find, haben wir heute femmirlichen König. Landrärhl. Officien und 
Magifträten zur Aushängung in deu Amts-Localen Behufs der allgemeinen Kenut- 
nißnahme mitgecheilt. 

In dem wir das Publikum hiervon unterrichten, bemerken wir, daß die Yus- 
zahlung der Prämien: Gewinne von 20 rtlr. bei der hiefigen Regierungs-Haupt⸗ 
Kaffe, gegen Abgabe der Prämien. Scheine und Vorzeigung der betreffenden Sraars- 
Scheldſcheins vom 15. Septembere. an, bie ums 1. Dezember d. Sr erfolgen wird, 

IX. 114. Juli. Dpreln, den 30. Juli 1821. 


Königl. Preuß. Regierung. Zweite -Abtheilung. 


2 Nahmweifung 
Bon den mittlern Marftnreifen des Getreide und Rauchfutters Im den Kreis⸗Städten 
Oppelnſchen Regierungss Devartements, na Preußiſchem Maag und Gewicht und in Cous 
sant, für den Monat Juli 1821. 
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Deffentligen Anzeigen 
als Beilage des Amtsblatts 33. 


der: Konis lichen Oppelnſchen Regierung. 
Nro. 35 





Oppeln, den 14ten Yuguffıd2n 








Sicherheits. Polizei, 
Stedbrich - 

Die nachflehend näher fignalifirte Dienfinagd Anna Rofina Jahnin ans Lich— 
Kenberg, Grottkauſchen Kreifed, bat fih aus dem Dienfl, wohin fie auf Probe ges 
geben worden, diefer Tage heimlich entfernt. . 

Da uns nun an deren Wiederhabhgftwerdung fehr gelegen ift, fo werden alle 
refp. Polizei-Behoͤrden erfucht, die Jahnin im Betretungsſalle in das Eorreftion®s 
Haus abliefern zu laffen. 

Schweidnitz, den 3. Auguſt 1821. 

Adminiſtration des Königlichen Correktions⸗Hauſes. 


Derfond =» Befchreibung. 

Anna Rofina Jahnin, aus Lichtenberg, Grottkaufchen Rreifes, it 19 Jahr 
alt, Eatholifher Religion, mittlerer Größe, hat blonde Haare, freie Stirn, braune 
Augenbraunen, blaue Augen, lange Nafe, einen mittelmäßtgen Mund, aute Zähne, 
rundes Kinn, ift von länglicher, Geſichtsbildung, gefunder Geſichtsſarbe und gewöhns 
ticher Geſtalt. 
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Befanntmadung, 
betreffend den in Nikolai am 33. Juli c. veruͤbten Diebſihl. 


In der Nacht vom 28. auf den 29. v. M. find mittelſt gewaltſamen Ein— 
ſteigens dem Stadt-Gerichts-Actuar Bartke in Nicolai vom Boden nachftehende Ef⸗ 
fekten geſtohlen worden: 

ı. Ein Wolfspelz, wobei das Rauchfutter — und welcher inwendig mit 
lichteblauer Leinwand gefuͤttert iſt. 
. Ein Paar neu beſohlte Stiefeln. 
3. Ein flahlgrüner Frack fammt dergfeichen Hofen von Tuch, 
4. Ein Baar fhwarztuchene lange Hofen mit einer Tuchnaht uno 9 blanfen Kuöpfen, 
5. Ein alter fhwarjgrauer tuchener Uberrod, 
6. Ein femmelfarbener tuchener Frauenrock, welcher unten mit dergl. ſammt⸗ 
nen Zaden befegt ift. 
7. ‚Ein Paar ganz neue baummollene Srauen-Strümpfe* 
8. Eine Slasflaſche mir etwas fließender Stiefelwichfe. 
Sämmtlihe mit der ausübenden Polizei beauftragten Behörden werben 
Yerdurd angemwiefen, auf diefe Sachen zu — und zu deren Wiedererlan: 
gung 'alled Mögliche beizutragen. 
L Abth. XII. 92. Aug. c. Oppeln, den 10, Auguft 1801. 
Königliche Regierung. Erfie Abdtheilung. 


„hs 





Bekanntmachung, 
eined im Ober⸗Kretſcham zu Friedland veruͤbten Diebſtahles. 


Der buͤrgerlichen Bandhaͤndlerin, Barbara Richter verehlichten Seiffert zu 

Neiſſe, ſind in der Nacht vom 5. bis zum 6. d. M. im Oberkretſcham zu Fried: 

land nachbenannte Waaren durch gewaltſames Aufbrehen ihres Marktkaſtens ent: 
wendet worden: 
Zwiru:Spigen. Pommerfhe Spisen mit bunten: Rändern. Ordinaires und 
baumwollenes gelbes Band zu Hofenträgern. Weiße und bunte Schumader: 
Strippen. Hiheinifh Band von allen Farben. Berliner Band von allen Kar 

ben. Einfafches ſeidenes Band von allen Farben. Eın Pad weiße breite 
zwirnerne und baummollene Bänder. Ein Pack weiße ſchmale baummollene 
Bänder. Ein Pack gute Herrnhuter Bänder. in Pack verfchiedene ſchmale 

Bänden. Zwei Pfund englifh baummollenes Garn. Ein Pfund ordinaires. 

⸗ baum⸗ 
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baumwollenes Garn. Sechs Paar fertige Hofenträaer von Leder und bunten 
Dande. Acht Strähne Strick- und Näbzwirn. Acht Srahne verfchiedener ge> 
färdter Zwirn. Verſchiedene Haubenfleckchen und Gace-Streifen: 

Saͤmmtliche Polizeis und übrige‘ Behörden werden angemiefen, ſofort dem 
Polizei: Direfrorio in Neife Anzeige zu moden, wern ihnen tbeild ‚durch, ihre ans 
zumendende Mühe, theils durch andere Nachrichten won der Entdeckung dieſer ges 
fiohlenen Waaren und der Diebe felbft, etwas fund wird, 

I. Abth. II. 368: August 0! Dppeln, den 10. Auguſt 1821. 

Königliche Kegierung: Erſte Abtheilung. 


— 





Bekanntmachums. 

FR durch ‘den im Amtsblatt von 1820 Geite 520. end 321. Sefnsticen 
Steckbrief vom 22. September v. F. verfolgte Dieb Valentin Gatza aus Yulinsburg, 
ift nach verübtem neuem Diebftabl in Mechnitz am 29. v. M. ‚ergriffen und Dem 

ftändifchen Inquiſitoriat in Eofel überliefert worden. 
All. 85. August c. Dpveln, den 7. Yuguft 1821. . 


Königliche Regierung. Erite Abtheilung. 





Polizeilihbe Nachrichten. 


Nacsenannte Derfonen And mähtend des Monate Juni d. J. über die Grenze 
reſp. verwiefen und transpertirt worden: 

ı. Fran; Payckert, Bürger und Tuchmacer-TKeifter ans Maafe bei Jaͤgern⸗ 
dorff, welcher 56 Jahr alt, 5 Ruf 3 Zelt aroß iſt, ſich zur katholiſchen Religron bes 
kennet, braune Daare, hohe Stirn, draune Augenbraunen, graue Augen, ſpitzige Nafe, 
etvad aufgeworfenen Mund, braunen Bart, "unvollfländige Fibn> rundes Kirn, 
längliche Geſichtsbildung, gefunde Gefichtsfarbe hat und deutſch ſpricht. 

Jehann George Gabriel ein Brandweinbrenner aus Jauernig bei SG) 
hannisberg, welcher 47 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll groß ift, braune Haare, graue Au: 
den, dicke Nafe, gewoͤhnlichen Mund, fchadhafte Zähne, braunen Bart, längliche Ges 
ſichtsbiſduns, geſunde Geſichtsfarbe hat und auf’den rechten Fuß lahm if. 

5. Joſeph Belczik ein Drathbinder aus Rowne, welcher 56 Jahr alt, 5 Fuß 
5 Zell groß ift, fih zur katholiſchen Religien dekennet, braune Daare, braune Augen, 

56 dicke 


bike Nafe, braunen Schnurbart, gewöhnlichen Mund, laͤngliche Geſichtabildung hat 
und ſlawakiſch ſpricht. 

4. George Kulik ein Drathbinder aus Rowne, welcher 49 Jahr alt, & aß 
4 Zoll groß ift, ſich zur fatholifchen Religion befennet, braune Daare, graue Augen, 
fpigige Nafe, gemwähnlihen Mund, braunen Schnurbart, laͤngliche hagere Geſichtsbil⸗ 
dung bat und flawafifch ſpricht. en | * 

5. Joſeph Koſock ein Knecht: and EChoyho in Polen, welcher 35 Jahr alt, 

5 Fuß 15 ZoM groß if, ich zur Fatholifchen Religion bekennet, blonse Haare, dergl.: 
Augenbraunen, graue Angen, gewöhnliche Nafe und Mund, volfitänvige Zaͤhne, ſchwaͤrz⸗ 
lihen Bart, breites Kinn, anäle Geſichtsbildung, bräunliche Geſichtsfarbe hat und 
polnisch fpricht. 
Dies wird hiermit zur Sffentlichen Kenntniß gebracht, und den Volizti⸗Behoͤr⸗ 
ben in den Srädten und auf dem Pande zugleich die größte Aufmerffamfeir auf die 
bezeichneten Perfonen, inſofern fich felbige wieder dieſſeits betreten laſſen follten, 
empfohlen. 

I. Abth. VII. 682. August. Dppeln, den 31. Yuli 1821. 

Königliche Vreuptſche Regieruns. 





— 


Bekanntmachung, wegen "ned verlorenen Reiſe-Paſſes. 
Der Rothgerber-Geſell Joſeyh Stach aus Wuͤrzburg in Baiern, hat ſeinen 
von Magiſtrat zu Oels am 21. d. M. ausgeſtellten und zuletzt in Breslau viſirten 
Reiſe-Paß zwiſchen Grottkau und Neiſſe verloren. 
Es wird dieſer Verluſt, zur Verhuͤtung eines etwanigen Mißbrauchsé zur -dfr 
fentfichen Kenntniß gebracht. F 
VII. 584. Juli c. Dppeln, den 29. Juli 1821. 
Königliche Regierung. Erſte Abtheilung. 


Befanntmahung, 
ketreffend die auf unbeſtimmte Zeit beurlaubten, einberufenen und nicht eingefoms 
menen Mousquetiere Sobeck Piegifh und Carl Barbarina. 

Die beiden im roten Infanterie- Cıften Schleäfshen) Regimente ſtehenden 
Mousquetiere 

Sobeck Biegiſch and Niedobftüs, Rybnicker, und 

Carl Barbarina aus Koſtenthal, Coſeler Kreiſes, 


welche 
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welche im vorigen Jahre mit Urlaub auf unbeſtimmte Zeit in ihre Heimath entlaſ⸗ 
fen, im April d. J. aber wieder einberufen worden find, fi) indeflen ungeachtet der 
durch die betreffenden Königl. Landräthl. -Uemter ergangenen Einberufungs:Hrdre 
bei ihrem Nezimente noch nicht geitellt haben, ‚werden hiermit aufgefordert, binnen 4 
Wochen fich bei vorgenannten Regimente in Breslau einzuftelten, oder zu gewärtigen, 
daß fie im entgegengefehten Falle als Deferteurd werden betrachtet, alsdann gefeg> 
lich gegen fie wird verfügt, und ihr Vermögen jur Invaliden⸗ Kaſſe wird eingezogen 
werden. 
XII. 15. Iuli c. Oppeln, den 25. Juli 1821. 
Königliche Regierung. Erſte Abtheilung. 





Bekanntnachung, 
betreffend den Verkauf von Staabholz in Oppeln. 
Es ſoll eine auf den Oder⸗Ablagen bei Groß-Doͤbern und Schimmnitz, Op⸗ 
pelner Kreiſes ſtehende Quantität eichenes Staabholz, "und zwar: 
auf erſterer 8 Rinken ı Schock 4 Stäbe Kronengut, 
2— — ⸗19 ss Wracke, und. 
auf leßterer 2.» 2 ::5 AG rs  Kronengut, 
z21 ;s 52 ⸗WVBeracke. 
in dem Gefchäftd: Haufe der unterzeichneten Regierung öffentlich verſteigert werden, 
wozu: ein Termin auf den . 
13. September d. J. 
Vormittags von g bis 12 Uhr, und Nachmittags von z bis 6 Uhr anberaumt worden iſt. 
Kauflufige werden daher eingeladen, fih in diefem Termine hier einzufinden, 
ihr Gebot abzugeben, und den Zufchlag zu gewärtigen. 
Dad Holz kann von den Kauflufligen in Augenfhein genommen werden, 
and wird die Bekanntmaochung der Bedingungen im Termine erfolgen, 
IV. 53 Juli c. Dppeln, den 1. Auguſt 1821. 
Königliche Regierung. Erſte Abtheilung. 


Befanntmahung, 
BURN die Verdingung der Lieferung mehrerer Verpflegungs:Bedürfniffe für 
das Armenhaud zu Ereugburg. 
Es ſoll die Beſchaffung nachgenannter Verpflegungs-Artikel fuͤr das Armen⸗ 
haus in Creutzburg in Entreprife gegeben werden, und zwar: 
56 * ihse 
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go Scheffel Kartofſeln.“ 
45. — RKohl- oder. Unterruͤben, 
16 — Mhren, 
a — grüne Bohnen, 
50 Schof Kraut 

Intreprenenrd, welche Willens find, vdiefe Lieferung zu-übernehmen, werden 
eingeladen, in dem auf den 24. Auauft a. ©. anberaumten Termin in dem Landräthl. 
Amte zu Erengburg zu erfcheinen und die näheren Bedingungen zu erfahren. 

Der Minvdeftfordernde bleibt am fein Gebot. gebunden, Bis der Zufchlag ers 
folgt, der deshalb unbedingt vorbehalten wird, auch iſt der Mindefifordernde vers 
pflichter, eine Caution, gleih nach der Liciration mit 10 Procent im Berrage zu 

beſtellen. 
VI. sn. Juli c. Oppela, den 23. Juli ı82r, 
Königliche Regierung. Erſte Abtheilung. 


Bekanntmachung, 

ded vom Breslauer Schullehrer: Verein herausgegebenen Liederbuchs. 

Der Breslauer Schullehrer-Verein hat 120 Lieder, ein, zwei, drei und vier— 
ſtimmig in 3 Deften für katholiſche und evangelifche Schulen gleich braudbar, zu 
Gefang-llebungen herausgegeben. Wir machen diefes allen Herru Superintendenten, 
Krris-Schwien- Infpeftoren und Schullehrern befannt, und empfehlen denſelben diefe 
Lieder, welde bei zweckmaͤßiger Auswahl, auch noch äußerſt wohlfeit find, indem alle 
5 Hefte in der Buchhandlung Joſeyh War et Compagnie zu Breslau 12 gr. 
Eourant koſten. 

Mer fih aber an den Mentmeifter des Schuffehrer- Nereins, den Hofpital: 
Morfteher Kroll am Schweidniger Thore zu Breslau wendet, und wenigſtens 24 Hefte 
oder 3 Eremplare von der gamen Cammikıng verlangt, auch das Gels ohne Koften 
mitjendet, und die Beſtellang noch in biefem Jahre macht, erhält die ganze Samm⸗ 
fung für 12 gr. Nom. Münze. 

1. Abıh. X. Juli 238. Oppeln, den 27. Juli 1825. 

Koͤnigliche Regierung. Erſte Abtheilung. 





Subhaſtation. 
Da in dem am 15. März d. J. perenitorifh angeſtandenen Termine zum 
öffentlichen Verkaufe des sub No. 16. zu Oobersdorff, Leobſchuͤtzer Kreifes gelege: 


* 


. ‘ 
nen, den minorennen Anton Dorfefchen Erben zugehörigen Freibauergutes, welches 


nebſt den dazu gehörigen Aeckern von 8o preußiſchen Scheffeln und 15 prenfifchen ' 


Sheffein Wiefen und Waldgrund ind. de Gebärtichkeiten auf 1060 rtir. 16 gr. 
Courant' abgefhägt worden, kein annehmliches Gebot gegeben worden ift, fo iſt auf 
den Antrag der Vormundſchaft der minorennen Anton Horkefchen Erben ein nochma= 
liger peremsorifcher Picisations: Termin auf den 15. September a. c. im Drte, 
Doberspdorff angefegt worden. 

Kauf: und Zahlungsfähige werden eingeladen, in diefem Termine zu erfcheis 
nen; nach Vernthmung der Kaufsbedingungen ihre Gebote abzugeben, und hat der 
Merfibierende zu erwarten, daß ihm mit. Einwilligung: der Intereſſenten dad ge 
dachte Freibanergut adındicirt werden wird. - | 

Die Tare kann fomohl beim Aushange im Orte Dobersdorff, ald auch beim; 
unterzeichnetem Gerichts: Aınte zu jeder ſchicklichen Zeit eingefehen werden, 

Leobfchüß, dem 23. Juli 1821 

Das Gerichts⸗Amt der. Kittergüter.. Dobersdorff und. Moder.- 








. 


Befanntmadung; ., 
betreffend dem Verkauf des sub. No..64. zu Goſtiz, Neiſſer Kreiſes belegenen 
Bauergutes, des Bauers Joſeph Barifch zu Goſtiz, Neiſſer Kreifes. 

Es wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß der Jöſeph Bariſch 
in Goftiz, Neiſſer Rreifes fein dafelbt sub No. 64. belegened Bauergut aus freier 
Dand zu verfaufen Willens ift. 

Es beiteht dafjelbe aus Ge Scheffel Preufifches Maas Ausſaat, nebſt Wieſen, 
einer Torflage, Wohngebaͤude und Stallungen. 
— Bedingungen find in loco Goſtiz zu erfahren. 
V. Juli 142. Dppeln, den ı9. Juli ıBcı. 


IN Regierum: Erfte Abtheilung. 





DBerfaufs - Anzeige 
Bon dem Juſtiz-Amte des Mitterguntd Rackau mwird dem Publiko Hiermit Sf- 
fentlich befannt gemacht, daß zur Feſtſetzung des Öffentlichen nothwendigen Verkaufs 
des dem Kretfchmer Fran; Kreinfer aebörigen sub No. 47. des Hypotheken-Buches 
in Kadan gelegenen Kretſchams, wozu am altem Kufital- Acker, und an, aus der 
Zergliederung ded Jahres 1782 und 1792 erworbenen Dominial-Grundftäden, 42 
große Scheffel Acker gehören, welche auf 2990 rihr. gerichtlich gewärdiger, und auf 
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die im legten Termine 1740 rtlr. geboten worden, ein nochmaliger peremtoriſcher 
Termin auf den 120. September d. J. Vormittags um 10 Uhr in »er 
Gerichts-Amts-Kanzellei auf dem Schloſſe zu Rackau anberaumt worden. if, Kaufe 
Infiige und Zahlungsfähige twerdeit hiermit vorgeladen, -an gedachtem Tage zu er: 
fcheinen und ſonach zu gewärtigen, daB dem Meiftbietenden amd Beſtzahlenden diefer 
Kretſcham nebft Zubehoͤr fofort wird adjudicire werden. — 
Leobſchuͤtz, den 8. Juli 1821. 
Das Juſtiz⸗Amt des Rittergutes Rackau. 





5. 
VBekanntmahung., — “a aan 

Zum Verkauf des polniſchen Thorſchreiber· Haufes in Bitten am den Meiſt⸗ 
Bietenden, it Terminus auf den 7. September c. Bormittagd 9 Uhr feſtgeſteut 
worden. 

Zahlungsfaͤhige Kaͤufer lade ich hierdurch ein, an gedachtem Sage auf daſi⸗ 
gem NebensStener: Amt, wo Bid dahin auch die Verkaufs: Bedingungen eingefehen 
werden fönnen, zu Abgabe ihres Gebots zu erſcheinen. 

Landsberg, den 30 Juli 1821. — 

Der Ober-Zoll-Inſpektor Rauſchmann. — 





— Avertissement. 


Durch eine Hochloͤbl. Regierung von Schlefien zu Breslau iſt beſtimmt wor: 
den: daß die Wege-Zolleinnahme zu Jaͤgerndorff, Brieger Kreiſes, berechtiget ſeyn 
ſoll, fuͤr den Gebrauch der Chauſſee zwiſchen der Stadt Brieg und dem Zollhauſe zu 
Jaͤgerndorff und dem Nebenwege, welcher ſich bei dem Zollhauſe nach Johnsdorff abwen⸗ 
der, für ı Meile, mithin die Hälfte derjenigen Zollſaͤtze zu fordern, welche laut Tarif fuͤr 
2 Meiten erhoben werden fönnen, indem das Vorrücken des Zollhauſes und dei 
Schlagbaumes nah Brieg zu, noch nicht hat bewerfftelliget werden Fönnen. Das 
mit da3 Publifum von diefer Einrichtung zuvor gehörig belehrt ſeyn möge, fo iſt für 
gut befunden worden, die gedachte Erhebung vom ı. September d. J. eintreten zu laſſen. 

Brieg, den 30. Juli 1821. 

Koͤnigliches Landraͤthliches Amt. 
Reinhart. 
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-Befanntmahung 9,- 


"Seit dem alanaı des Jahres 819 erfcheint, —ER in — ein 
nee Zertung unter der Benennung: 


Allgemeine Preuffi ſche Staats⸗ Zeitung. 
Sie enthält einen offiziellen und einen nicht offizichen Theil. 

1. Zu dem offiziellen Theil gehört: 

a. bie offizielle Chronik, unter welcher Rubrik alles abgedruckt wird, was über 
Ereigniffe alter Art, am Dofe, im Staat, (Beförderungen, Ehrenbezeu⸗ 
gungen, Fefte m. ſ. mw.) Öffentlich bekannt zu machen, fiir gut befunden wird. 

b. Verordnungen und Bekanntmachungen der. Hoͤhern Behörden, die ein allge: 
meines ntereffe für den Staat, oder wenigftend für die Reſidenz haben. 

2: Der nicht offizielle Theil enthält alle übfigen Artikel über die wichtigern 
Begebenheiten des Tages im In— und Auslande unter dem Datum und Namen be⸗ 
ſtimmter Städte oder Länder. | 

In Bezug auf das Ausland, iſt die Staats: — in der Regel nur er— 
zaͤhlend, außer wenn gewiſſe Begebenheiten. oder Maasregeln des Auslandes, z. B. 
bei Gegenſtaͤnden des Handels, die Verhältniffe dieſſeitiger Unterthanen betreffen, in 
welchem Fall auch Berathungen und Hreheile and, dem: dieffeitgen Standpunfte bei: 
gefügt werden, 

Die Artifel über das Inland ſind, je nachdem der Inhalt es mis fich bringt, 
auch räfenirend, fo wie fich auch Aufſatze über Gegenſtaͤnde der Verwaltung ‘zur 
Belehrung des Pudlifums und Artikel über intereffante Kunfts und. wiffenfchaftliche 
Grgenftände darin mit einfließen. Privat-Anzeigen oder Gegenfiände des bürger> 
lichen Verkehrs werden nicht aufgenommen. 

Außer den gewöhnlichen Quellen, (den Zeitungen jedes Landes und jeder 
Yrovim, fo wie den Auffägen und Korrefpondenz Nachrichten von Privat: Perfonen,) 
benugt die Redaction Materialen, die ihr von den Könige. Minifterien und den Pros 
vinzials Behörden mitgetheilt werden, 

Die Zeitung. erfpeint in Berlin wöchentlih dreimal, und zwar Dienftags, 
Donnetſtags und Sonnadends. 

Die Verfendung außerhalb Berlin, gefchieht durch die Poſt in der üblichen 
Art, und die Beſtellung bei dem Poft-Amre jeved Ortes. 

Die Vertheilung im Berlin gefrhieher durch das Königl. Hof⸗ Poſt⸗ Amt, wel⸗ 
ches auch die Beſiellung annimmt, 

Der Preis des Jahrganges find 5 rtir. Preuß. Courant mittelft vierteljähriger 
Vorausbezahlung, wofür die Zeitung durch die ganze Monarchie zu erhalten iſt. 


Diefe 


Diefe Zeitung wird‘ als vorzüglich intereffant-in diefer Hinficht empfohlen, 
daß fie nicht allein eine, fortwährende vollſtaͤndige Weberficht der Zeitbegebenbeiten, 
ſondern auch viel ſtatiſtiſche und andere dem Vaterlandsfreund wichtige Notizen 
enthält, und ſich auch noch außerdem durch ihr gefaͤliges Aeußere und ihren wohl⸗ 
feilen Preis fehr vortheithaft auszeichnet. 

Plen. V. 723. Juni c. Oppeln, den 28. Juni 1821. 

Koͤnigliche Preußiſche Regierung. 
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Auctions - Avertissement. 
Es ſollen auf den 6. Eeptember c. Vornhttags um ro Uhr in dem Herrits 
Hauſe zu Zabrze, Beuchener Kreiſes, die Urrende zu Ellguth, Tofter, und Makoſchau, 
Beuthener Kreifes, jede befonderd auf drei nach einander folgende Jahre von Mi⸗— 
chaeli 1321, bis dahin 1824 oͤffentlich an den Meiſtbietenden verpachter werden. 
Die Bedingungen ſind jederzeit F dem Oder-Wirthſchafts-Amte in Zabrze 
zu erfahren, und ſollen die Verpachtungs-Termine mäher bekannt gemacht ‚werden. 
Pachtluſtige werden daher zu dieſem Termine eingeladen. 
Gleiwitz, den 4. Ungufi 1821. 
Das Gerichtd: Amt ‚ver Rönigl. Baierſchen Herrſchaft Zahrje. 





Brau Urbarsſs-Verpachtung. 

Da mit Ende December d. J. das hieſige Brau-Urbar pachtlen“ wird, fo 
ſoll daſſelbe unter Zuſſimmung der Stadtverordneten auf anderweite drei Jahre meiſt— 
und beſtoietend in Pacht ausgethan werden, wozu den 12. September Vormittags 
—um 10 Uhr auf dem Rathhauſe ein Termin anſteht, und erfahrene, tüchtige und 
cautionsfaͤhige Brauer mit ‚der Nachricht zu Abgebüng der Gebote eingeladen wer⸗ 
dein, daß auch pachtluſtigen Bürgern unter ‚der Bedinagung mit zuͤ bieten freiſteht, 
wenn Me das Brau Urbar unter ihrer Leitung durch einen Sachkundigen für die 
Brau-Kommune nützlich verſehen laſſen. 
Grottkau, den 27. Juli 1821. 


Der Magiſtrat. 








— — 





— 


Die Inſertions » Gebühren betragen pro Zeile 4 Gr. Courant. 
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Königlihen DOppelnfhen Regierung. 





Stlick XXXIV. 





Dpveln, den zıften Auguſt 182%. 











Verordnungen der Königlichen Oppelnſchen Regierung. 


No. 156. Aufforderung, an Ammtti he Polizei⸗Behorden des Oppelnſchen — 
Departements zur Anzeige der an unheilbaren Uebeln Leidenden: 


Es wird die Einrichtung eines Siechenhauſes für hieſige Provinz, als eis 
ner Anftalt,; das menſchliche Elend nach Moͤglichkeit zu lindern, für nothwendig 
anerfannt. 

Zumpiefen Siechen find zu rechnen, alle an erweißlich unbeifbaren Uebefu 
Leidende, mit Edel errrgenden, und anderen höchit widrige Eindrücfe veranlaſſen⸗ 
den Krankheiten, 3. B. mit Krebsgefhmwüren, Knochenfraß, veralteten ſyohillitiſchen 
und dergleichen Behafteren, die zur Aufnahme in die eigen.fichen Kranfen-Hofpis 
täler; wegſen des zu Tangen Aufenchalts nicht. geigner ſad, indem durch diefeiben 
die. heilbaren Kranken nad) und nad) verdrängt werden. Ferner gehören Lierher 
aud) noch diejenigen, welche mie der Epilepfie bedafter find. Die Herren Land- 
rärhe, fo wie die mit der ausübenden Polizei beanftracten Magifiräte, das Poli- 
gei-Divefrorium in Meiffe und das Polizei-Ame in Cofel werden hiervon mit dein 
Aufivage benachrichtige: 

„eine Nachmweifung der in dieſe Recheterie Aare Ungfüclichen nach 
den Rubrifen: 
54 a. Lau⸗ 


—2 ern 

5, Laufende Nro. — * 

Kreis, oder Stadt und, Pe des Aufanfatie | 

Namen des Kranfen. - 

.. Alter deffetben. 

. Gebrechen des Kranfen. ' 

+ Anmerkungen. 
vollftändig und mögfichft richtig — und mie Binnen "4 Wo⸗ 
den anhero einzureichen‘. , 

XII. 75. Aug. c.- Oppeln, den 4. Auguft ‚Bor. 


—— Regierung. Erſte — 





Ro. 137. Bekanntmachung, leirchew das Verdot auf dem Theater ſich Preußiſcher 
Uniformen und Feldzeichtir au bedienen. 


| Das Hebe Königliche Miniiteriung des Innern umd der Polizei: bar | mit 
teift Refcripts vom 16. v. M. derorbnerr - | 
daß der Gebrauch Preufifcher Militair⸗ Uniformen und Feldzeichen auf dem 
Theater, den conceſſionirten Schauſpieler⸗ Geſellſchaften bei ihren Vorſtel— 
lungen nicht geſtattet werden ſoll. 

Den mit Ausübung der Polizei beauftragten Behörden Gtefigen Departer 
ments, wird varjtehende Beſtimmung hiermit befannt gemacht, um en zu ach« 
ten, daß nicht gegen diefe Anordnung gehandelt werde. 

2. Abıh. VII. 612. Juli c. :° Dppein, ven & Auguſi 


Koͤnigliche Regierung. Erſte Abtheilung. 





Ver⸗ 
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—— des Koͤnigl. Preuß, Ober Landes: Gerichts von 
Oberſchieſen. | 


. - 





Ro. 19. Bekanntmachung * die PR, in Dierftefen,. betreffend — in 
Obductious Faͤllen, wo ein Gutachten des Koͤnigl. a a nd: 
thig iſt, zu beobachtende Verfahren. 

Auf die Requifition des Königl. Ober» Prafivii von Schleſien, veranlaßt 
duch das Koͤnigl. Medizinal-Collegium, werden die Untergerichte in Oberſchleſien 
angewieſen: in jedem Obductions-Falle, bei welchem eine Begutachtung des Koͤ— 
niglichen Medizinal-Collegii noͤthig iſt, nicht allein eine Abfchrife der Obductiong« 

Verhandlungen felbft, fondern auch eine Abjchrift der Protofolle mit einzufenden, 

aus welchen der die.Dbduction veranlaffende Vorfall fid) genau erfehen läßt, and 

übrigens dafür zu forgen, daß diefe Abſchriſten — korrekt und. mit dem Oxi⸗ 
ginale gleichlautend gefertiget werden. 

Raͤtibor, den 8. Auguft 1621. 


Köni st Preuß, Ober:Randes: Gericht von Öberfärefen en. 





Ms. 20. Anweiſung für ſaͤmmtliche Inquiſitoriate und Untergerichte des Dberfchle: 
fiihen Departements, die General: Koften-Rehnungen in Kriminal-Anter— 
ſuchungs⸗Sachen, wo der Fiscus In subidium die Koften zu tragen bat, 
in duplo anzufertigen. 

Die ſaͤmmtlichen Inquiſitoriate und Untergerichte des Oberſchleſiſchen De⸗ 
partements, werden hierdurch angewieſen, die General— Koſten Rechnungen in den⸗ 
jenigen Kriminal ⸗Unterſuchungs-Sachen, wo der Fiscus die Koſten in subfidium 
aus dem bᷣſſentlichen Kriminal-Fond zu zahlen bat, jedesmal doppelt auf bes: 
fondere Bogen anzufertigen und einzureichen. 

"  Natibor, den 16. Auguſt 1821. 


Kriminal- Senat ded Königl. Preuß. Eher, Landesgericht von 


Oberſchleſien 
54 * De 
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Bekanntmachung, 
wegen Einſammlnng einer evangeliſchen Kirchen-æ und Hauskollekte zum Wiederauf⸗ 
bau der abgebrannten Pfarr-Widmuths- und Schulgebaͤude zu Korfchlig, 
Oelsniſchen Kreiſes. 
Das Koͤnigk. Miniſterium der Geitfichen- Unterrichts- und Medizinal-An⸗ 
gelegenheiten, har zum Wiederaufbau der abgebrannten Pfarr Wiedmuchs- und 
Schul ebaude zu Korſchlitz, Oelsniſchen Kreifee, eine evangeliſche Kirchen und 
Hauskollekte bewilliget. 

Die Koͤnigl. Landraͤthl. Aemter, Herrn Superintendenten und refp: Magi⸗ 
ffcäte, werden daher hierdurch aufgefordert, we,en Einſammlung viefer Kollefte 
‚das Crfordertiche zu verantaffen, une die eingegangenen Kollektengeſder unter Bei⸗ 
fuͤgung eines Eortenzetreis binnen 6 Wochen an unfere Haupt: Juſtituten⸗ vnd 
Kommunagl-Kaſſe einzuſenden. 

V. 173. Juli ce. "Dpseln, den 21. Juli 1801. 


‚Königlihe Regierung, Erſte Abtheilung. 


Btrlobung. ” 
Durch die jroecfmäßig und thatig angewandten Bemühungen des Kürten. 
Bundarzies Jeſch zu Kofihentim, wurde das 4jahrige Kind des Koborhgärmers 
Waͤtzlawek in Koſcheatin, welches in einen Brunnen gefallen und nad) einer Srunde 
leblos herausgezogen worden war, nad) mebrftündiger Bemuhung ins Leben zu— 
rücgerufen, "und durch angewandte zweckmäßige Mittel vollkommen wieder herges 
fiele. Dem ꝛc. Joſch ift als Anerkenneniß feiner Verdienfifichfeit, eine Prämie 
von 10 'rtlr.. zugebilliget und’yur Zahlung aus effentlicdher Fonds angewiefen wor- 
den. Solches wird zur Macherferung fur andere, um den Werunglücten jeder Are 
bald zu Huͤlfe zu eilen, im Beziehung auf Eitern aber zur Warnung, um auf ihre 
‚Kinder fters ein wachſames Auge zu haben, hiermit oͤffentlich bekamut gemacht. 
VI. 14. Juli c. Dppeln, den 7. Zuli ı 821. 


Königl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 





Vermädeniffe 
Der verftorbeige penſioniete Oberſt Johann Georg v. Sydow, hat in feinen Te- 

flamente de publ. Ober: Gfogau, den 5. März c. dem Konvent der barmherzigen 
. Brüder zu Pilchowitz zu ſeinem Krankenbette ein Legat von rodo rtlr. ausgeſetzt. 

Die zu⸗ Neudorf im Lesbſchuͤtzer Kreife geftochene Bauersfrau Eliſabeth, 
verehelichte Muͤller, hat der Kirche zu ie auf eine — neue Glocke 
50 Gulden Nominal⸗Muͤnze legirt· 

Der Major Gottlob Albrecht Freiherr von ann, bat für die Armen 
- jur Nicoline, Samade und Gotfihwiß im Kalfenterger Kreife, Zoo rtir., and für 

bie Schule zu Nicoline 133 rtlr. 8 gr. an annbatione: Kapitalien ausgeſetzt. 


V. 236 Juli c.. Dppeim, den 5. Auguſt ı82r. 


ndnigliche Regierung. Erſte Abtheilung. * 


Perſonal Chronik der öffentlichen Behörden, 


Betanrnewaedung 
Wir haben den Kandidaten der Theologie 

Adolph Butzky, 

Herrmann Halke und 

Adolph Schelz, 
nad) beſtandener Prufung das Zeugniß der Waͤhlbarkeit zu ei einem Seifen Amte, 
nachſtehenden Kandidaten aber, als: 

Johann Gottlieb Beſſer in Pollentſchine bei Oels, 

Ernſt Auguſt Woch in Groß⸗-Noldau bei Namslau, 4 

Franz Nagel in Freyburg, 

Friedrich Morig Göbel in Breslau, | 

Heinrich Gobel in Breslau, 

Auguft Friedrich Wilhelm Donat in Melfchla bei Neuftädeer, 
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Joachim Gottlieb Juͤngliug In Serela⸗ 

E. F. Berger in Breslau, — 

E. F. Juling in Klein-Tſchirakowe bei Freihan, 

Julius Berg in Straupitz bei Haynau, 

Heinrich Auguſt Menzel in Schweidnitz, 
Carl Gottlieb Menzel in. Breslau/ 

e Wilhelm Fröhlich in Schlawe bei Grof- Siogan, 
die Erlaubniß zum Predigen ertheilt, welches hiermit zur öffentlichen Kenntuth ge 
bracht wird. 

$: C. V. 27. Juli c. Bredlan, den. 21. Juli 1821. 


Koͤnigl. nee Confi ſtorium für Schleſie en. mh 





Der — Müller ir Bauerwitz iſt in die ſer Qualität auf andermeite er 


Sabre gewählt und beftäriget worden. 
Der Tucyfabrifane Grunwald zu Creugburg zum unbeſoldeten Rathmann daſelbſt. 
Der Schul⸗Adjuvant Schliwa in Kodsis zum Schulle hrer daſelbſt. 
Der Schullehrer Fruͤhauf in Czaſchnitz zum zweiten Schullehrer in Creutzburg. 
Der Schullehrer Lubrich in Muͤnchhauſen zum Schullehrer in Gottersdorf. 
Der bisherige Kreis-Steuer-Einnehmer Roͤsler in Grünberg zum Haupt-Steuer- 
t Kendanten in Neiffe. 
Beſtorben ift der Schullehrer Wrobel in ae Rofenberger Kreiſes. 


— 


— ————————⸗ 


Wr ne 6 Be 


Deftenttigeh Anzeigen 


als Beilage des Amtsblatts 34. 


der Königlichen Oppelnſchen Negierumg. 
Nro. 54 . 


Dpretn, ven sifen Auguſt 1801 


"».ı 











Sicherheits. Polizei. nn 


Stedbrief. 

Die nachffehend näher fignalifirte Dienffmagd Anna Roſina Jahnin aus Fich- 
sönberg, Grottfaufchen Kreifed, hat fib aus dem Dienfl, wohin fie auf Probe ges 
geben worden, diefer Tage heimlich entfernt. 

Da uns nun an deren Wicderhabhaftwerdung fehr gelegen ift, fo werden affe 
re'p. Polizei: Behörden erfucht,. die Jahnin im Berretungsfalle in das Eorreftionds 
Haus abliefern zu laffen. 

Schweidnitz, den 3. Auguſt ıBer. , 2 

Adminiſtration des Koͤniglichen Correktions-Hauſes. 


Perſons-Beſchreibung. 

Anna Roſing Jahnin, ans Lichtenberg, Grottfaufchen Kreiſes, iſt r9 Jahr 
alt, katholiſcher Religion, mittlerer Größe, hat blonde Haare, freie Stirn, braune 
Augenbraunen, blaue Augen, lange Nafe, einen mittelmaͤßigen Mund, gute Zaͤhne, 
rundes Kinn, ift von Länglicher ——— geſunder Geſichtsſarbe und gewoͤhn⸗ 
* als 
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Bekauntmachung, 
wegen oͤffentlich meiſtbietenden Staabholz + Verfauf, 
Es follen folgende ausgearbeitete eichene Staabhoͤlzer 
2. auf der Scheidelwiger Holzablage . . 22 Rinfen 217 Stäbe Kronengut, 
ı 0 95 = Wradpolz, 
3. tm feubufcher Forftrevier, Forſt⸗Jnuſpektion 
Stoberau . . » . .: 15 98 — nuutes, 
und — ⸗ 130 +» Wrad, 
%. a. im Nimfauer Forfirevier am Dras 
tauer Oderdamm ohnfern des Oder⸗ 
Stroms > .:. 9 2 Söyz s gutes, 
4 s 10315 s Brad, 
b. im Schöneicher Forftrevier * der | 
Domjener Ablage . .2 2 186 = Kronengut 


ner anne enden 
jufammen 53 Ninten 244 Ctäbe. 

dffentlich: meiftbietend verfauft werden. Hierzu tft ver Licitations-Termin auf den 

12. September c. Vormittags 9 Uhr auf dem hiefigen Regierungs-Hauſe vor dem 

Regierungs⸗Sekretair PHiver angefeßt worden, 

Kaufluftige werden zu diefem Termin eingeladen, und fönnen die Staabhoͤl⸗ 
ger inzwifchen an Dre und Erelle beiehen, auch die Verkaufs: Bedingungen bei dem 
Hetreffenden Forf-Beamten und hier in anferer Domainens und Forſt-Regiſtratur 
eingefehen werden. 

Der Zufchlag auf dad Meiftgebot wird unferer Genehmigung —— 

Breslau, den 4. Auguſt 1824. 
Königl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 








Bekanntmachung, 

der zn Neuſtadt an der Orle erſchienenen Schrift: die Schul: la hi ach des 

Kirchſpiels Uſmenhayn betreifend. 
In Neuſtadt an der Orle iſt unlänaft eine Schrift unter dem Titel: 
Die Schul-Conferenzen des Kirchfpiels Ulmenbayn, 
- erfchienen, auf welche, ald auf ein fehr nuͤtzliches Werf, die Deren Geiſtlichen und 
Schullehrer hierdurch aufmerkſam gemacht werden. 
I. Abth. XI. August. 71. Dpveln, den 10. Auguft 1821. 

Königliche Regierung. Erfte Abtheilung. 
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Bekanntmachung, 
wegen oͤffentlich meiſtbletenden Verkauf von 250 Stuͤck Eichen im Bald: Diſßritt 
Hammer zur Ausarbeitung des Staabholzes. 

In bem zum Verkauf tes für Königliche Rechnung ——— Staab⸗ 
holzes in den Jorft- Anfpeftioneis Stoberan and Wohlau, anf den ı2. Geptember 
». J. Vormittäigs um 9 Uhr, auf dem biefigen Königl. Regierungs-Hauſe angefegs 
ten Termine, "folen auch 450 Stuͤck abfländiger Eichen im Wald-Difrift Hammer, 
Forſtreviers Brieſche, Forſt⸗Inſpektion Hammer zur Ausarbeiung des Staabholzes, 
öffentlich meiſtbietend verfahft werden. 

Kaufluftige, welche Staabholz für ihre Rechnung ausarbeiten zu laſſen wün- 
schen, werden zu dieſein Licisationd-Termine eingeladen, und koͤnnen die Verkaufs 
Bedingungen in unferer Domainens und Forſt-Regiſtratur eingeſehen werden. Der 
Zufchlag auf das Meiftgebot wird umferer Genehmigung torbehalten, 

Breslau, den 4. Auguſt 1801. - 
Königl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 





Bekannetmachung, 
betreffend den Verkauf von Staabholz in Oppeln. 


Es fol eine auf den Oder⸗Ablagen bei Große Döbern und Schimmmig, * 
pelner Kreiſes ſtehende Quantitaͤt eichenes Staabholz, und zwar: 
auf erſterer 8 Rinken 1 Schock 4 Stäbe Kronengut, 
2 es — 19 ⸗Wracke, und 
auf letzterer 2ꝛ⸗2 ⸗ 46: —⸗— Kconengut, 
5 5 a s 52 : Wrade 
in dem Gefchäftd: Haufe der unterzeichneten Regierung öffentlich verfleigert werden, 
wozu ein Termin auf den 
15. September d. J. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr, und Nachmittags von 3 bis 6 Uhr anberaumt worden if, 
Kaufluffige werden daher eingeladen, fih in diefem Termine hier einzufinden, 
ihr Gebot abzugeben, und den Zufchlag zu gewärtigen. 
Das Hol kann vor den Kauflufligen in Augenſchein genommen werden, 
und wird die Bekanntmachung der Bedingungen im Termine erfolgen. 
IV. 53 Juli c. Dppeln, den 1. Auguft 1821, 
Königliche Regierung. Erſte Abtheilung. | 
58 Be 


Baͤuergutes, des Bauers 


Bekanntmachung, 
betreffend den Verkauf des sub. No. 64: zu Goſtiz, Neiſſer Kreiſes belegenen 


Joſeph Barifch zu Goſtiz, Neiſſer Kreiſes. 


Es wird hierdurch zur allgemeinen Kenutniß gebracht, daß der Joſeph Bariſch 
in Goſtiz, Neiſſer Kreiſes fein dafeibft sub No. 64. belegenes Bauergut aus freier 
Hand zu verfaufen Willens ift, 


s Es beſteht daflelde aus 62. Scheffel Preußiſches Maas Ausſaat, nebſt Wieſen, 


einer Torflage, Wohngebäude und Stallungen. 
Die Bedingungen find in loco Goftiz zu erfahren. 
Dppeln, den 19. Juli 18223. 


V. Juli 142; 


Königliche Regierung. 


und Bretter, als: 


Erfie Abtheilung. 





Yicitationd > Unzeige. 
Es follen von der unterzeichneten — Direktion eine Quantität Bauholz 


A. 


— 


1. 46 Stämme kiefern Riegelholz 48° lang 83 im el am Zopf fiarf 
2. 2 ⸗ dito Sparrholz 48’ = 6” : 0 dito 
57 s diro DBalfenhol 24° ⸗1* dito dite 
ı ⸗ dito dito 30° ⸗1dito dito 
2 ⸗ dito . dito 537° =: 1° dien dito 
‚6 ⸗ dito dito 50° ⸗1*dito bito 
24 ⸗ dito dito 46° = 1’ dito! dito 
18 dire Schwellbol; 29° -= 14 u. 16“im J— dito 
3 Ri dito dito 22’ = 140. 16“ dite dito 
4 s dito Riegelholz 56° = 7’ im) dito 
14 Schock dito Spundbretter ou‘ lang 13“ breit 13 ſtark 
4. 1 Stamm kiefern Riegelholz 54° lang 7“ im [] am Zapf ſtark 
2 ⸗ dito ⸗ 44 = 6u.7“ dito dito 
1 ⸗ dito Sparrholz 54° ⸗6“ im ([] dito 
B. 


1. 2 Stämme kiefern Riegelholz Hu‘ lang 7“ im [] am Zapf ſtark 


zn 


D i C. 2 

1. 13 Stämme fiefern Riegelholz 56’ fang 8” im [] am Zapf ftarf 
2 D dire Sparrholz 539" = 5 dito dito 
2. 4 2 dito Riegelholz 3z387 dito dito 

D. 

.2, 13 Stamme kiefern Riegelholz 567 lang 8“ dito dito 
2 ⸗ dito Sparrholz 5387 = 5’ bito dito 
2. 4 22 dito Riegelhelz 538° = 7’ dito dite 


an den Mindefifordersden zur baldigen Wblieferung in Emtreprife gegeben werben. 

Es ift hierzu ein Termin auf den 20, Gepsember c. Vormittags um 11 Uhr 
in der Behauſung des Koͤnigl. Garniſon-Auditeurs Herrmann hierfeldft angefegt, und 
werden ale refp. kicitations- und Cautionsfaͤhige Lirferungsiuflige hiermit eingela- 
den, fih an genanntem Tage und Stunde dafeloft einzufinden, ihr Gebot zu Pro— 
tofoll zu geben, und den Zujchlag nach eingeholter Genehmigung ded Koͤnigl. Hohen 
Erſten Departements im Kriegs: Minifterio zu gewärrigen. 

Kofel, den 8. Auguſt 1821. 

Koͤnigl. Preuß. Fortififationd s Baus Direftion, 





Bekanntmachung. 
Der Halbbauer Woitek David zu Wreske, Oppelnſchen Kreiſes, beabſichtiget 
an dem, bei feinen Grundſtücken vorbeiführenden Feldgraben, eine eingängige ober: 


ſchlaͤchtige Mahlmuͤhle anzulegen. Indem ich dies zur allgemeinen Kenntniß bringe, 
‚fordere ich diegenigen, welche gegen dieſe Unlage Einfprüche zu machen buben, auf, 


folhe binnen 8 Wochen von heute ab, bei dem Unterzeichheten anzumelden. 
Dppeln, den g. Anguft ı 821. 
Der Kreis + Landrath, 
v. Marſchall. 





Bekanntmachunsg. 
Der Muͤller Mathes Swoboda zu Kosmitz, hieſigen Kreiſes, beabſichtiget bei 
ſeiner oberſchlaͤchtigen ſogenannten Przinner Waſſermuͤhle, einen zweiten Mablgang 
CT ans 
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anzulegen. Dem Publiko wird dieſe Intention nach Maasgabe der Muͤhlen⸗-Ord⸗ 
nung vom 28. Dftober 1810 $. 6 bis 8. hiermit befannt gemacht, und zugleich 
derjenige, welcher hierdurch eine Gefährdung feiner Nechte befürchtet, aufgefordert, 
feinen Widerfpruch binnen 8 Wochen präflufivifcher Friſt bei unterzeichuetem Amte . 
einzulegen, widrigenfalld dem Müller Ewoboda die‘ erbetene Eoneeffiou Hoͤhern Orts 
ertheilt werden wird. 
Ratibor, jden 6. Auguſt 1821. 
Koͤnigl. Preuß. Landrath Karldorer, Kreifel, 


— ———— 


Auctions⸗Anzeige. 

Den 3. September 1821 von Vormittags 9 Uhr an, werden in Neiſſe auf 
Hoͤhere Verfuͤgung in dem Eckhauſe der Toͤpfer-Gaſſe, das an der Biele ſteht, und 
zwar in dem Locale, welches das Hofrichter- Ant. bisher inne hatte, mehrere unptos 
bemäßige Stüde, ald: leinene Hofen, Sohlen, Abſatz-Flecke, Schuhe, Halbftiefeln 
und ſchwarztuchene Stiefeletten, dffentlih an den Meifidietenden gegen gleich baare 
Bezahlung in Eourant von der untergeichneten Brig verkauft. 

Neiffe, den 9. Auguſt 1821. 

Königl, Preuß. 6te Artillerie ⸗Vrigade (Schleſiſche.) 
v. Orevenig. 


ERSEDEPEENSEERENES ER SEHRHETEEER 


Auctions - Avertissement. 

Den Yublifo wird hiermit bekannt gemacht, daf ‚auf den Antrag ded Mitt: 
meifterd und Abtheilungs-Commandeurs in der fechften Gensd’armerie-Brigade Herrn 
v. Natzuer hiefelbf, wiederum mehrere übrig gewordene Gensd'armerie-Pferde dfz 
fentlich auctionis lege verfaust werden follen, und hiezu ein Termin auf den 27. 
Auguft c. des Vormittags um 10 Ühr auf dem Marfte hiefelbfl, am Eingange zum 
fladtgerichttichen Seſſtons⸗ Zimmer, angefegt worden if, wozu alle Kanfinfligen bier: 
durch eingeladen werden. 

Dppeln, den 15. Auguft 1821. 

Das Königliche Gericht der Stadt. 





Sab⸗ 


vi 


Subhaſtation. 

Auf Antrag der Bauer Reichertſchen Vormundſchaft zu Hetzogwaldau, ſoll 
dad dem im Irrenhauſe zu Brieg ſich befindenden Bauer Johann Ehriftogh Reichert 
eigenthuͤmlich zuſtehende zu Herzogwaldau sub No. 39. belegene 1% hufige, und 
auf 908 rtlr. 18 gr. Eonrant gerichtlich abgefchägte Bauergut, meiſt⸗ und beſtbie⸗ 
tend verkauft werden. | Ä uf 

Zu diefem Verkaufe fieht ein einziger peremtoriſcher Picitationd- Termin auf 
den 15. November 1821 an, Befig: und Zahlungsfähige Kaufliebhaber werten 
daher hierdurch vorgeladen, in dieſem Termine deö Vormittag um 9 Uhr auf dem 
Herrſchaftlichen Schloſſe zu Herzogwaldau zu erfcheinen, ihre Gebote zum Protokoll 
zu geben, und den Zufchlag mach erfolgten Genebmigung der Vormundſchaft zu 
gewärtigen. j . | 

Die Taxe und Kauf Bedingungen find in der Regiſtratur des anterzeichnes · 
ten Gerichts einzufehen, | ee — 

Grottkau, den 11. Auguſt 1821. — 

Das Gerichts-Amt Herzogwaldan, , s 
9 Roſainsky. 





| Auctions - Ävertissement. 
Unf den 27. Auguſt c. und die folgenden Tage, fol der moch Äbrige Mo: 
biliarsNachlaß des verfiorbenen Kaufmann Giefche, und feiner gleichfalls verftorbenen 
Ehefrau im dem vor dem Beuthner Thore hieſelbſt sub No. 38. belegenen Haufe 
der Giefchefchen Erben, öffentlich im Wege der Auction verkauft werden. Dieſer noch 
Übrige Nachlaß, beſteht in Waͤſche, Betten, Kleidungsſtuͤcken, Haus⸗ und Kuͤchen⸗Ge⸗ 
räch, Meubled, einem Meifewagen, Büchern, fo wie verfehiedenen andern Sachen, 
und cd werden alle Kauflufiigen zu dem angejeigten Termine mit dem Beifügen, 
daß die Derauctionirung jedesmal des Vormittags von 9 bis ı2 Uhr, und des Nach⸗ 
wittagd von 5 bis 6 Uhr fatt finden wird, hierburd eingeladen, 
Dppeln, den 14. Auguſt 1821. 


Dad Königliche Gericht der Stadt, 





Pro- 
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Proelama, 

Der Magiſtrat macht hiermit befankt, daß die allhier bei der Briiderpforte 
gelegene Schleifmäple mit der dazu gehörigen Wohnung und dem Öarten in Termino 
den 4. September a. c. auf anderweitige 6 Jahre, nämlich von Termino Mis 
chaeli 1821 bis dahin 1827 verpachtet werden fol. 

Es werden daher Pachtinftige hiermit vorgeladen, in dieſem Termine Nach: 
mittags um 5 Uhr auf dem biefigen Rathhauſe ihr Gebot ad Protocollum ;u 
geben und zu gewärtigen, Daß dem Meiftbietenden, nach vorheriger Genehmigung 
der Herrn Stadt-Verordneten, diefe Schleifmühle nebft Zubehör in Pacht wird übers 
laffen werden. 

Neiffe, den 6. Juli 1821. 

Der Magiſtrat. 





Bekanntmachung. 

Dem Publiko wird hiermit bekannt gemacht, daß das am Markte und in der 
neuen Gaſſe allhier belegene Vorder- und Hinterhaus des Kaufmann Heinrich Hoch: 
geladen in Termino den 20. September, den 10. November 1321 und perem- 
torio den 21. Januar 1822 Vormittags 9 Uhr ad -inltantiam Creditorum, 
fubhaftirt wird. Kanfluflige haben fich zu gedachter Zeit eimzufinden und zu gewärs 
tigen,. daß dem Beſt⸗ und Meifidierenden gegen gleich baare Zahlung in Courant der 
Zuſchlag gefhehen wird. 

Coſel, den 7. Juli 1821 


Meug⸗ Preußiſches Stadt » Gericht. 





Subhaflations - Batent. 
Auf den Antrag der majorennen, fo wie der Vormundſchaft der minorennen 
Erben des verfiorbenen Bürgers und Gaſtwirths Aloyiius Koslowskyh hieſelbſt, fol 
theilungshalber der demſelben zugehörig geweiene an der Landſtraße nach Bresian 
sub Ne. 55. in der Vorſtadt hierſelbſt belegene Oder-Kretſcham, welcher nebft Bei: 
» k lag 
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Faß nach denn Material-Werthe auf 7976 rtlr. 21 gr. Nach dem Nutzungs Ertrage 
aber mit Inbegrif des dazu gendrigen Gartens auf 5540 rtlr. 8 gr. Courant gericht- 
lich abgeſchatzt worden if, oͤffentlich ſubhaſtirt werden, und es iſt hierzu ein perem⸗ 
toriſcher Licitations- Termin auf 

den. 28. September c. 
von Vormittags’ um 9 Uhr an, auf — Stadt⸗ Gerichtszimmer hieſelbſt angeſetzt 
worden. 

Alle diejenigen, welche dieſen —— zu beſtben faͤhig und annehmlich zu 
bezahlen vermögend find, werden demnach hierdurch aufgefordert, in dem anberannıs 
ten Termine zu ericheinen, die Bedingungen und Modalitaͤten der Subhaſtation ji 
vernehmen und demmächft ihre Gebote ‚gehörig abzugeben. 

Der Meift: und Befibietende hat den Zufchlag bei erfolgender Einwilligung 
der. Intereſſenten unfehlbar zu gemärtigen, vr» die Tare kann zu jeder fohicklichen 
Zeit in unferer Regiſtratur eingefehen werben. 

Oereln den 21. Juli 1821 

Das Königliche Gericht der. Stadt, 


* 
-. 





Derfaufs » Anzeige : 

on dem Juſtiz-⸗Amte des Mittergutes Nadau wird dem hubliko hiermit oͤf⸗ 
fentlich bekannt gemacht, daß zur Feſiſetzung des oͤffentlichen nothwendigen Verkaufs 
des dem Kretſchmer Franz Kremſer gehörigen sub No. 47. des Hypotheken-Buches 
in Rackau gelegenen Kretſchams, wozu am altem Ruſtikal-Acker, und an, aus der 
- Zergtiederung des Jahres 1782 und 1792 erworbenen Dominial:Grundftücden, 42 
große Scheſſel Ader gehören, welche auf 2990 reir. gerichtlich gemürdiget, und auf 
die im legten Termine 1740 tilr. geboten worden, ein nochmaliger peremtorifcher 
Sermin auf den 10. September d. J. Vormittags um 10 Uhr in ber 
Gerichts-Amts-Kanzellei auf dem GSchloffe zu Rackau anberaumt worden ift, Kaufs 
luftige und Zahlungsfähige werden Hiermit vorgeladen, an gedachtem Tage zu ers 
fiheinen und ſonach zu gemwärtigen, dag dem Meiſtbietenden und Beſtzohlenden diefer 
Krerfebam nebft Zubehoͤr fofort wird adjudicire werden, 

Leobfhüg, den 8. Juli 1821, 


Das Juſtiz-Amt des Nittergnted Rackau. 





Aver- 


— 326 — 


Avertissement. 

Durch eine Hochloͤbl. Negierung von Schlefien zu Breslau iſt beſtimmt wor⸗ 
den: daß die Wege-Zolleinnahme zu Yägerndorff, Brieger Kreifes, bereihtiget ſeyn 
fol, für den Gebrauch der Chauſſee zwifhen der Stadt Brieg und dem Zofhanfe zu 
Jaͤgerndorff und dem Nebenwege, welcher üch bei dem Zollhaufe nach Johnsdorff abwens 
det, für ı Meile, mithin die Hälfte derjenigen Zolffäge zu fordern, welche laut Tarif für 
2 Meiten erhoben werden koͤnnen, indem das Borrüden des Zollhauſes und Des 
Schlagbaumes nah Brieg zu, noch nicht har bemwerkftelliger werden können. Das 
mit das Publikum von diefer Einrichtung zuvor gehörig belehrt feyn möge, fo ift für 
gut befunden worden, bie gedachte Erhebung vom ı. September d. 4 eintreten zu laffeg. 


DBrieg, den 50. Juli 1801. 
Königliches Landrärhlihes Amt, 


Reinhart. 





in — 
Die Jnfertions » Gebäßren betragen pro Zeile 4 Gr. Courant. . 


’ 


es 


-.1n1- | 
Amts - Blatt 
ber 


Röniglisen Oppeluſchen Regierung, 





Stük XXXV. 


Oppeln, den 28ften Auguft 1821 


Verordnungen der Königlichen Oppelnſchen Regierung. 


Mo 138. Publikandum, betreffend das Braſtliſche Paß-Reglement. 

In Gemaͤßheit der Beftimmung des Königl. Minifterii des Innern und der 
Polizei, wid nachftehender Inhalt des Königl. Brafilifchen Paß-Reglementsd. d. 
KRio-Yaneiro den 2: December 1820 zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Durch gedachtes Paß- Reglement wird beflimme: daß 

r. Miemanden in Braftlien zu fanden erlaube ift, der nicht mit den erforder: 
lichen Päffen verfeben ift. Jeder Fremde muß bei fidy führen: 
a. einen Ausgangs: Paß von ſeiner Polizei-Bebörde, und 
b. einen Paß von dem in feinem Vaterlande refidirenden Koͤnigl. Por« 
tugififchen diplomatifchen Agenten, oder wenn die Hauptſtadt, wo 
ein folcher fich befindet, zu weit von dem Orte der Abreife eneferne ift, 


von einem Portugififch.Brafilianifchen General-Eonful oder Conſul. 


2. Alle Rauffarthei-Schiffe find bei ihrer Ankunft der Bifitation unterworfen; 
der Kapitain oder Führer des Schiffs, darf feinem Paffagier vor diefer Vifitirung 
erlauben, an das Land zu geben, der Schifisführer oder Kapitgin bat ferner dem 
mit. der Bifitation beauftragten Beamten eine von ihm unterzeichnete Lifte der Paſ⸗ 
fagiere, mit Angabe des Namens, Standes, Amtes und Gefchäfts jedes Einzelnen, 

55 ein⸗ 
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einzuliefern; Die Pälfe werden von diefem Beamten gezeichnet. Der Schiffsfüh- 
Fer, welcher den obigen Anordnungen in irgend einem Punfte zumider handelt, be— 
bahlt für jeden Keifenden, der in der Lifte gar nicht oder unrichtig aufgeführe iſt, 
eine Geldfirafe von 100,000 Reis, (250 FI. nad) dem 20 FI. Fuf,) und wird 
außerdem verhafter, um bei erſchwerenden Umſtaͤnden nody härter beftraft zu werden. 

3. Jeder Reiſende ift gehalten, fogleich nach der Landung in Mio - Janeiro 
bei dem General-Intendanten der Polizei perfönlich feinen Paß zu übergeben, in 
den Übrigen Häfen aber dem Kommandanten des Plages. Der Contravenient 
biergegen wird verhaftet. 

Bor der Viſitation koͤnnen nur ausgeſchifft werben: 

a. Coutiere, welche Briefe für den Ort der Landung bringen, und 

b. Perfonen, die einen, von einem Koͤnigl. Portugififch » Brafitifchen 
Minifter oder Staats-Sefretair unterzeichneten Kabinets-Paß haben 
der fie zu unverzuͤglicher Ausfchiffung berechriget. 

Die Päffe hat der Schiffsführer dem Beamten, der das Schiff viſirt, nach⸗ 
her zu übergeben.. 

4. Wer mit feinem gültigen Paß verfehen iſt, darf ohne befondere Erfaub- 
niß eines Königl. Minifters-Staats:Sefretairs nicht an das Land gelaffen werden. 

Der Eontravenient zahlt 100,000 Reis Geldftrafe, und bleibe bis zu feir 
ner Abreiſe in Verhaft. 

5. Zur Abreiſe nach dem Auslande oder einer anderen Provinz, ift in der 
Hauptſtadt ein von einem Königl. Minjfter und Staats-E efrerair untergeichneter 
Paß nörhig, in der Provinz aber muß diefer Paß von dem dortigen Gouverneur 
unterzeichnet ſeyn. 

Ein folder Paß wird nur auf das Zeugniß eines General-Intendanten oder 
feines Deligirten gegeben. 

Der Reifende, welcher gegen diefe Verordnung, ohne den gehörigen Paß, 
abzureifen ſucht, wird im Berrerungsfalle verhafter, erlegt eine Geldbuße von 
80,000 Reis, und wird bei erfhwerenden Umftänden noch firenger beftraft. 

6. Diefe Berordnung tritt mit dem ı. Juni 182 1 in Gültigfeit und Kraft. 

VII. 826. Ang. c. Dppeln, den 10. Auguſt 1821. 


Könige, Preuß, Regierung. Erſte Abtheilung. 
Mo. 139. 
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No, 139. Bekanntmachung, die Servis-Zahlung für Offiziere, bie in andere Gar—⸗ 
nifonftädte verfeßt werden, betreffend. | 
Mir Bezugnahme auf die im Amtsblatte pro 1820, Stüf XII. ad Me. 
75. Seite 115 erlaffene Bekanntmachung, ü 
betreffend den Offizier-Servis bei Garnifon-Beränderungen und Verſetzun⸗ 
gen der Offiziere, | 
wird hiermit bekannt gemacht, wie in Abſicht der Servis-Zahlung an verfegte Of 
fiziere zur Vermeidung von Weisläuftigfeiten, und nachträglichen Forderungen, 
das zte Departement im, Hohen Königl. Kriege-Minifterio nachgegeben har: 
daf den verfegten Offizieren, fobald fie den Nachweis ihrer Verſetzung bei 
der zahlenden Behörde führen, der Servis für den Monat, in welchem fie 
abgepen, ohne Küdfiche auf den gewöhnlichen Zahtungs-Termin, gezahlt 
werden darf. ——— — 
Fuͤr dergleichen Faͤlle nun, wenn Zahlungen geleiſtet worden, muß aber 
die zahlende Kaffe dem abgehenden Offizier zugleich ein Atteſt daruͤber behändigen, 
damit derfeibe an feinem neuen Garnifon-Drte folches vorzeigen koͤnne, weil nur 
gegen Borzeigung eines folchen Atteſtes, der Strvis für den erften Monat des neuen 
Garniſon-Ortes gezahlt, und mit diefem Atteſte ‚befegt, zur Liquidation gebrache 
werden darf: | . 
Den Öarnifon-VBerwaltungs-nfpeftionen zu Neiffe und Cofel, fo wie den 
Magifträten und Serpis-Deputationen wird von vorftehender Beſtimmung hiermit 
Kenneniß gegeben, um fich darnach wegen der Serwis-Zahlungen ſowohl an abge: 
hende, verfegte als neu anfommende Dffiziere zu achten, 
. IV. Juli 152. Dppeln, den 22: Juli 1821. 


7 Königliche Regierung. Erſte Abtheilung. 





Mo, 140. Bekanntmachung, betreffend die Wiederaufnahme der jur Kriegs: Neferse 
beurlaudten und an der Egyptifchen Augenkrankheit erfranften Soldaten, 
in die Militairsfazarethe. . 

Nady einer am 19. v. M. von dem Koͤnigl. Kriegs-Minifterio ergangenen 

Beſtimmung, follen alle beurlaubten, ſelbſt vor Jahr und Tag jur Kriegs-Referve 
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enrtaffenen Soldaten, welche in der Heimath einen Ruͤckfall der Egynrifchen Ar 
gentrankheit befommen, bei eingehender Anzeige ohne Weiteres in das nacht ges 
fegene Garnifon-Militair-Lazarech wieder aufgenommen, ältere Kriegs - Keferver 
Mannfchaften aber und Landivehrmäner den Civil. en zur Objorge über. 
faffen werden. 
Den Barnifon: Verwaltungen, Magifträten und ri 
wird diefes zur Nachricht hiermit bekannt gemacht. 
XII. 81. Aug. Dppeln, den 16. Augnft ı 8er. 


Königl. Preuß. Negierung. Erſte Abtheilung. 





No. 241. Bekanntmachung, betreffend die Gebühren und Reifekoſten der Feldmef: 
" fer bei Domainen: und Zorft-Bermeffungen, und. die Beilimmungen bei 
deren Fiquidirung. 
Nach einem Reſcript des Hohen Finanz- Minifterii vom 4. Juni d. J. fol 
den Feldmefjern bei Domainen- und Forft-Bermeffungen nur der reglementsmäßige 
Diäten: und Gebühren-Sag gewährt werden, mithin dürfen die in einzelnen Fallen 
nächgegebenen Erhöhungen diefer Diäten oder Gebühren, nicht weiter ftatt finden. 

Indem diefe Beftimmung bekannt gemacht wird, werden die Feldmeſſer zus 
gleich auf die Erforderniffe ihrer Liquidationen aufinerffan gemacht, deren öftere 
Unvollitändigfeit das Reviſions-Geſchäft erſchwert und ihre Befriedigung verzd- 
gert. Es müffen nämlich: 

1. Die Diäten-Liquidationen mit einer Befcheinigung des betreffenden Batı- 
Beamten, des Amtes, der Landraͤthl. oder derjenigen Behörde, welche bei der Ber 
meſſung zunächft intereffire war, Hinſichts der Richtigkeit der Tageszahl und der 
täglich gefertigten Arbeiten verjehen feyn, oder denfelben ein befonderes Diarium 
beigelegt werden. 

2, Müffen die Gebühren-Liquidarionen durch die Morgenzahl oder Längen, 
welche das Vermeſſungs-Regiſter nuchweifer, gerechtfertiget werden. Liegt das 
DVermeffungs:Regifter der Liquidation nicht Hei, dann muß der Feldmeſſer angeben, 
an wen und mann er eg abgeliefert hat. 

5. Maffen die Neifefoften - Liquidarionen. die Angabe des Orte, woher und 
wohn, und die rihrige Meilenzahl, in zweife'baften Fällen durch ein Poſtamt be— 
fcheinige, enthalten. ft Extrapoſt unvermeidlich gewefen, fo finden die Säge des 
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Regulativs vom 28. Februar 1816 Anwendung. Uebrigens muͤſſen wirkliche 
Auslagen durch richtige Beläge juſtificirt und die Liquidation in duplo eingereicht 
werden. 

Die Feldmeffer haben ſich hiernach genau zu achten, oder zu getwärtigen, 
daß ihnen die Piquidarionen, bei weldyen diefe Beſtimmungen nicht gehoͤrig bad. 
tet worden, werden zuruͤckgeſchickt werden. 

ll. Abth. XIV. 147. August c. Dppein, den ı7. Auguft Her, 


König. Preuß, Negierung. giweite Abtheiluns. 


— 





No. 142. Bekanntmachung, die Verpachtung der Apotheken betreffend. 

Die Verpachtung der Apothkken ſtreitet ganz gegen das medizinafspolizeiliche 
Intereſſe, indem bei ſtatt findenden Mängeln, der Pächter ſich in der Regel auf 
den Verpächter, und der leßtere fid) wieder auf. den erjtern beruft, fo daß die Bes 
hörden zweifelhaft. werden müjfen, an wen fie ſich halten follen. Eben deshalb bag 
die Apotheker ⸗Ordnung Tit. 1.9.7. zur Qualififation- eines Aporbefers, den Nach: 
. weiß verlangt, welchergeftalt er die Apotheke teepregältig erworben, worunter ein 
Pachtbeſitz nicht verſtanden werden kann, und $. 4. ſelbſt den Wittwen und Kin⸗ 
dern eines Apothekers nicht die Verpachtung der Apotheken, ſondern nur, die Ver— 
waltung durch einen qualificirten Proviſor geſtattet. Es kann daher auch eine 
Apothefen- Verpachtung nicht ferner ftart finden. Gämmtliche Apotheken- Befis 
-ger werden auf vorftehende Beftimmungen aufmerffam, den Kreis: und Stadte 
Phififern aber zur Pflicht gemacht, auf die Befolgung derfelben genau zu achten, 
und im Contraventionsfalle Anzeige zu machen. 

VIL 854. Aug. e. Dppeln, den 14. Auguſt 1821. - J 

Koͤnigl. Vreus. Regierung. Erſte Abtheiluns. 





Mo. 143. Bekanntmachung, betreffend den Uebertritt der Sreimitiigen von den Js 
ger⸗Bataillonen zur Kriegs: Reſerve. 

Nach einer im Einverftandnig mir dem Hohen Königl. Kriegs: Minifterio, 

von dem Hohen König. Minifterio des Innern ergangenen Beſtimmung, ſollen 


die zu zjähriger Dienftzeit bei den Yager-DBaraiflonen als Horniften und 
Handwerfer freiwillig eintretenden Leute, die nicht gelernte Jäger find, bei ihrer 
Entlafung gur Kriegs-Referve, von jegt ab, den Jaͤger-Bataillonen, bei welchen 
fie geftanden, noch Zwei Jahre verbleiben, und bei dem nadyherigen Uebergange 
zur Landwehr, der Provinzial-Landwehr ihres Aufenthalts zufallen. 

Vorſtehende Beſtimmung wird mit Bezugnahme auf die im Amtsblatt pro 
1819, Stüf XXXV. ad Mo. ıgr. enthaltene Bekanntmachung, KHinfichts der 
Kriegs⸗Reſerve-Verhaͤltniſſe der Freiwilligen von den Jaͤger- und Schügen: Batail- 
long, zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Ill. 686. Juni c. Dppeln, den 13. Auguſt 1821. 


Königl. Preuß. Regierung. Erfte Abtheilung. 





Ne. 144. Bekanntmachung, betreffend die dem Feldwebeln zugeſtandene Competen; 
auf Dffizier-Servis, wenn fie Rechnungsfuͤhrer-Dienſte leiften. | 

Des Herrn Kriegs-Minifters, General-Lieutenanss von. Hade Ercellenz 
haben unterm 10. d. M. genehmiger: daf den als Rechnungsfuͤhrer dienitleiften: 
den Feldwebeln bei denjenigen Truppentheilen, wo die Stelle des rechnungsfüh- 
renden Offiziers nicht befege ilt, der Offizier-Servis gezahlt werben kann. 

Den Garnifon-Berwaltungs-nfpeftionen zu Meiffe und Cofel, und den 
Servis-Deputationen, wird vorftehende Beflimmung zur Befolgung hiermit be- 
fannt gemacht. 

IV. Aug. 298. . Oppeln, den 18. Auguſt 1821. 


Königl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 


Ro. 145. Bekanntmachung, wegen Befreiung der aus der Gensd’arınerie ausgeſchie⸗ 
denen Dffiziere von den Rommunal-Abgaben. 

Nach der Beſtimmung einer Allerhöchften Kabinets-Drdre vom 27. v. M. 
follen die in Kolge der neuen Einrichtung der Gensd’armerie, aus derfelben ausge 
ſchiedenen Offiziere, denen mit Inactivitäts-Gehalt ausgefchiedenen Offizieren der 
Garnifon-Baraillons ganz gleich gefegt, das ihnen bis sur andermweiten Beflim- 
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mung ansgefeßte Einfommen alfs ebenfalls als Inactivitaͤts · Sehalt betracheet wer⸗ 
den, und fie der Kommmunal-Procene- Abgabe nicht unterworfen ſeyn. 

Diefe Allerhoͤchſte Beſtimmung wird hiermit zur gebracht, und 
haben die betreffenden Bel örden fid) darnach zu achten. 

VII. 963. Aug. c. Dppeln, den 21. Auguf 1821, 


| Königliche Regierung. Erſte Abtheilung. 





Mo. 146. Bekanntmachung, betreffend die Inhader der Orden und Eh 
weiche nicht mehr im - Militaiee Dienft fih befinden zur Ausfen 
. neuen Drbenslifte Pro 1328. 

Auf Allerhöchften Befehl Sr. Majeftär foll von der Königl. General-Or- 
dene-Rommifjion eine neue Ausgabe der Otdensliſte pro 1822 beforge, und in der« 
feiben auch die in Militaiv-Dienften fich wicht befindenden ‚snbaber der Rulteie 
Chrengeid, en erfier und zweiter Klaſſe aufgenommen werben. 

| Sämmtliche nicht mehr im Militair ftehenden Inhaber der Militeir · Chren. 
zeichen erſter und zweiter Klaſſe, welche ſich in unſerm Departement befinden, wer— 
den daher aufgefordert, ſich binnen 4 Wochen bei demjenigen Koͤnigl. Landräshl. 
Amte, in deffen Kreife fie wohnen, zu melden, weil fie im entgegengefegten Falle 
in den Liſten nicht würden aufgenommen, und angehalten werden, Fünftig, bei vor» 
kommenden Fällen ihre Berichtigung befonders nachzuweiſen. 

Die Herrn Landräthe aber erhalten den Auftrag, die fid) bei ihnen deswe⸗ 
gen meldenden Individuen in ein Derzeichniß aufzunehmen, welches genau nady 
dem in unferem Amtsblatte von diefem Jahre 1821, Stäf XXX. No. 17. Seite 
230. und 259. befindlichen Scyema zu fertigen ift, und diefes General: Verzeich- 
niß ihres Kreifes bis zum 10. Oktober d. J. anhero einzufenden, auch, im Fall ſich 
daſelbſt Fein folcher Inhaber diefer Militair- «Ehrenzeichen vorfinden follte; eg 
bis zum 10. Oktober d. J. bei uns anzuzeigen. 

XlI. 131. Aug. Dppeln, den 21. Yuguft 1823. 

Königliche Regierung. Erſte Abtheilung. 


— — — — — — — 


renmeichen 
gung der 


Ro. 47. Bekanntmachung, wegen Einfendung der Gemeinheitd:Theilungs-Gebühren 
zur Haupt⸗Inſtituten⸗Kaſſe. 

Wir haben ung wegen des vermehrten Umfanges der übrigen Gefchäfte un⸗ 

fers Sportul⸗Rendauten, Kanzellei⸗Inſpeltor Kranz, bewogen gefunden, denfel- 


ben vom ı. Juli d. J. ab, von der Receptur der fir die Regulirung ber gutsherr— 
lichen und bäuerlichen Verhaͤltniſſe und für die Geneinheits-Theilung ermachfenden 
Gebühren zu entbinden, und diefe der hiefigen König. Haupt-Inſtituten und Kom- 
munal:Kajfe, zu übertragen. 

- Den Herren Landrächen, fo wie ben Dominien und Gemeinden unfers De- 
partements, welche dergleichen Gebühren einzufenden haben, wird diefes mir den 
Auftrage bekannt gemacht, von jest an, ſolche am die Haupt-Inſtituten-⸗ und Kom- 
munal:Raffe gegen deren Quittung zu zahlen. 

Plen. I. Abth. II. 475. Aus. c. Oppeln, den 23. Yuguft 1821. 


Königliche Preuffiihe Regierung. 





Bermädrnif. 
Die zu Meiffe verftorbene Johanna, Werehelicht gemefene Holzvermalter 
Scholz geborene Denfe, har in ihrem hinterlaffenen Teſtamente de publicato den 
ı8. Juni 1821 
der dortigen Bürgerfirche unter dem Zollehore ein Legat von 30 relr. 
dem dafigen Kranfen-Hefpital ein Legat von 10 relr. 
dem St. Jofepb Heſpue daſelbſt ein Legat von 10 rtlr. 

ausgeſeht. 





Perſonal⸗Chronik der öffentlichen Behörden. 


Der Bürger und Leinmeber-Meifter Joſeph Kunge in Beuthen zum unbefoldeten 
Karmann dafelbft. 
Der Bürger und Goldarbeiter Ernft Schur in Kofer, ift zum Rathmanne dafelbft 
auf jechs Jahre gewählt worden. 
Der bisherige Ober-Landes-Gerichts-Affeffor Carl Heinrich Wilhelm Auguft Die: 
erihs in Ratibor, zum Yuftiz-KRommiffarius und Notarius bei dem Königf, 
Ober⸗Landes⸗Gericht zu Breslau. 





ER 
Oeffentlicher Anzeigen, 
als Beilage des Amtsblatts. 35, 


der Königlidhen Oppelnſchen Regierung. 
ee ne — 35. 
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Oppeln, den eöften Auguſt 1821. 





Sicherheits ⸗ Polizei 


- SB tedbrief. 
bar .-, 1 Die wachftehend näher fignalifirte Dienftmagd Anna Roſina Jahnin ans Lich: 
tenberg, Grottfaufhen Kreifes, hat fih ans dem Dienfl, wohin fie auf Probe ges 
„geben worden, diefer Tage heimlich entfernt. 

Da und nun an deren Wiederhabhaftwerdung fehr gelegen ift, fo werden’alfe 
reſp. Polizei-Behoͤrden erſucht, die Japnin im Berretungsfale in das Eorreftionds 
Haus abliefern zu laffen. 

Echmeidnig, den 5. Yuauft 18=1. 

Adminifration des Königlichen Correktions-Hauſes. 


. 
Perſons-Beſchreibung. 

Anna Roſina Jahnin, aus Lichtenberg, Grottkauſchen Kreiſes, iſt 19. Jahr 
alt, katholiſcher Religion, mittlerer Groͤße, hat blonde Haare, freie Stirn, braune 
Augenbraunen, blaue Augen, lange Mafe, einen mittelmaͤßigen Mund, gute Zähne, 
rundes Kinn, ift von ae Geſichtsbildung, geſunder Gefichtsfarbe und gemwöhns 
ficher- Dan, | | 


„ 
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Befanntmahung, 
betreffend die. Defertion des Mousquetier Joſeph Kalliga vom ıoten Infanterie 
Regiment. 


Der and Rzeptſch, Neuſtaͤdter Kreiſes gebürtige Mousquetier von der ı ıten 
Compagnie ded roten Infanterier Regiments, (ıflen Schlefifchen). Joſeph Kalliga, 
deſſen Signalement bier beigefügt if, ift am 28. v. M. von Brieg defertirt. 

Sämmtlihe mit der Ausübung der Polizei beauftragte Behörden, werden 
daher angemwiefen, anf denfelben forgfältig zu invigiliren, ihn im Betretungsfalle 
arretiren und unter ficherer Bederfung zur weitern Abführung an fein Regiment im 
Breslau der naͤchſten Militair: Behörde übergeben zu laffen. 

XII. 108. Aug. c. Dppeln, den 14. Auguſt 1821. 


Königliche Regierung. Erſte Abtheilung. 


Signalement. 

Der gemeine Soldat Joſeph Kalliga iſt 20 Jahr 8 Monat alt, 5 Fuß 4% 
ZoM groß, Fatholifher Meligion, hat blonde Haare, niedrige in Falten, gezogene ' 
Stirn, blaue Augen, furze Naſe, gewöhnlichen Mund und iſt von blaſſer Geſichts⸗ 
farbe mit Sommerſproſſen. 

Als außerordentliches Kennzeichen dient eine Narbe auf der linken Seite am 
Kinn. Uebrigens ſpricht er polniſch und etwas gebrochen deutſch. 

Bei ſeiner Entweichung war er bekleidet mit einer tuchenen Dienſtmuͤtze mit 
rothem Rande, einem alten grautuchenen Kamiſol mit Lederknoͤpfen, halbweißen Lein- 
wandhoſen mit rothen Kanten und Halbſtiefeln. 
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Steckbrief. 
Geſtern Vormittag iſt der unten näher ſignaliſtrte Militair⸗Straͤfling Flor ian 
Olbrich, ein ſehr gefaͤhrlicher Verbrecher, von der Feſtungs-Arbeit entwichen. 
Alle Militair- und Civil-Behoͤrden werden ergebenſt erſucht, den ꝛc Olbrich 
im Betretungsfalle zu arretiren und an die unterzeichnete Commandantur abzuliefern. 
Erfurth, den 5. Auguſt 1821. 


Koͤnigliche Preußiſche Commandantur. 
Eig 


Gignalement. 

Florian Olbrich, welcher fih auch Wunſchick nennt, ift 30 Jahr aft, ans 
Nieznaszyn, Cofeler Kreiſes gebärtig, katholiſcher Nelinion, 5 Fuß 5 Zoll 2 Strich 
groß, iſt von unterfegter Statur, bat lichtebraune Daare, niedrige Stirn, blonde 
Yugenbraunen, graue Augen, rohen Dart, blaſſe Gelichtöfarbe, er fpricht polnifch 
und wenig deutfih. 

Seine Bekleidung beftand bei feiner Entweihung in einer weißtuchenen fi: 
thewäfe mit der Nr. 8. auf den Achfeln, in mweißtuchenen Pantallons, einer graus 
tuchenen Müge ohne Schirm mit rorhen Streifen und rindöledernen Schuhen, 





Aufforderung, 
wegen Einfendung der Gefangen-Liſten pro Juli d. J. 

Die Landraͤthl. Aemter der Kreife Grottkau, Leobfhüg und Nenftadt, des— 
gleichen die Magifträte zu Dber-Glogan, Katſcher, Leobſchuͤtz, Leſchnitz, Loslau, Ott⸗ 
machau, Schurgaf, Sohrau, Groß-Strehlitz, Wieft und Zülz, werden bei Vermei⸗ 
Dung der im Zoften Stück des Amtsblatted pro 1819 sub Ne. 168. Pag. 324. 
feq. angedrohten Strafe, hiermit aufgefordert, die für den Monat Juli c, rüdfländis 
gen Gefangen-Liſten uniehlbar binnen 8 Tagen einzufehden. 

Die . Strafe wird künftig ohne alle Erinnerung fofort eingezogen werden, 
wenn der zur Einſendung angeordnete Termin nicht pünftlıch inne gehalten werden follte, 

vll. 951. Aug. c. Oppeln, den 18. Auguft 1821. 

Königliche Regierung. Erſte Abtheilung. 





Bekanntmachung, 
die ruͤckſtaͤndigen fixirten Beitraͤge fuͤr das Correktionshaus in Schweidnitz — 
Die Koͤnigl. Landraͤthl. Aemter der Kreiſe Neuſtadt, Oppeln und Rofenberg, 
und die Magiſträte der Staͤdte Coſel, Gleiwitz, Guttentag, Hultſchin, Landsberg, 
Leſchnitz, Loslau, Neuſtadt, Nicolai, Peiskretſcham, Pirfchen, Ratibor, Roſenberg, 
Schurgaſt, Sohrau, Groß-Strehlitz, Ujeſt, Ziegenhals und Zuͤlz, haben die fixirten 
Beitraͤge für das Correktionshaus in Schweidnitz pro 1821 noch nicht eingefandt, 
und werden daher zu deren Einfendung binnen 14 Tagen hiermit angewiefen, 
XIL 126. Aug. c. Dppeln, den 21. Auguft 1821. 
Königliche Regierung. Erfte Abtheilung. 
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Befanntmabung, 
die Kollekten Gelder zum SchulhausPau in Reuthau, — Kreiſes 
betreffend. 
Die Köniaf. Landraͤthl. Aemter in Coſel, Ratibor und Moſenbers, und die 
Magiſtraͤte in Falkenberg, Katſcher, Landsberg, Leobſchuͤtz, Loslau, Pitſchen und Sohs 
rau werden hiermit angewieſen, die noch ruͤckſtaͤndigen, durch die Verfügung vom 21. 
April c. im Amtsblatt 1821 Seite 142. angeordneten Kollekten⸗ Gelder zum Schuls 
haus: Bau in Reuthau, Sprottauſchen Kreiſes, binnen 14 Tagen an unſere Haupt⸗ 
Inſtituten- und Konmmunal-Kaſſe einzuzahlen, oder derſelben dis dahin’ die Negativ: 
Atteſte einzufenden, wenn keine ſolche Gelder eingegangen ſeyn ſollten. 
XII. 124. Ang.’ e. Oppeln, den ar. Auguſt 18218 
Königliche Regierung. Erfie Abtheilung. 





Betaumtmach ung, 
betrifft Die, rüdftändigen Kolleftens Gelder. für die Abgebrannten A Zandig. 
Das Känigl. Landraͤthl. Amt in Falkenberg und die Magifträte von Loßlan, 
Srtmadjan, Pleß, Ratibor, Schurgaft und Sohrau haben bie, durch die Verfügung ” 
von 29. Mirz dv. J. Amtsblatt 1821, Seite 105. angeordnete Hänskoflekte, für 
die durch Brand Derunglüdten in Zauditz gefammelten Gelder, noch - nicht eingezahlt, 
und werden daher zu deren Einfendung binnen 14 Tagen hiermit aufgefordert, 
XIL 125. Aug. c. Odppeln, den zı. Auguſt 1821, 


‚Königliche Regierung. Erfte Abtheilung. 


* 
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Bekanntmachung, 
——— die ruͤckſaͤndige Paß-⸗-Ausfertigungs-Gebuͤhren für das iſte und 2te 
Quartal 1821. 
Mit Einfendung der Paß-Ausfertigungs-Gebühren find für das ıfle Quartal 

1821 die Kreife Leobſchuͤtz, Lublinis und Rybnick, und die Städte Grottfan, Hult—⸗ 
fhin, Leobſchuͤtz, Lefchnig, Loslau, Sohrau, Groß-Strehlig und, Ujeſt; mit denen für , 
das 2te Quartal 1821 aber die Kreife Creutzburg, Grottfau, Leobſchuͤtz, Eublinik, 
Neuſtadt, Rybnick, Groß: Strehlitz und Toſt, fo wie die Städte Conſtadt, Falkenberg, 
Gleiwig, Grottfau, Guttentag, Hultſchin, Landsberg, Leobſchuͤtz, Loslau, Pleß, z—— 
gaft, Sohrau, Groß-Strehlig und Ujeſt, a im Ruͤckſtande geblieben. 


— 


— 


| | — s312 | | 
Die Könige. Landraͤthl. Aemter der hier genannten Kreife, und die Magie 


firäte der hier namentlich aufgefühmeen Städte werden daher angemwiefen, diefe Paß- - 


Ausfertigungd:Gebühren Binnen 14 Tage an unfere Haupt-Inftitutene und Kommu—⸗ 
nal⸗Kaſſe zu zahlen, oder aber, wenn Feine folche Gebühren eingegangen ſeyn follten, 
die Negariv-Attefte in diefer Zeit am dieſe Kaffe einzufenden. 
XU. 128. Aug. c. a. Odppeln, den 22. Auguft 1821. 
Königliche Regierung. Erfte Abtheilung. — 


ef = — —— | 


Warnungs-Anzeige. 

Um 23. Juli 1821 Mittags ı5 Uhr 
hat bei einem Gewitter der Blitz durch 
den Schornfiein in das Haus des Gärts 
ner Adam Fisfalla zu Brzezie bei Ratibor 
eingefchlagen, und vie eben an Kamin 
mit dem Kochen befchäftigte Ehefrau des 
ꝛe. Fiskalla getoͤdtet. Evo % 


Diefer Fall, und mehrere andere fruͤ—⸗ 


here Fälle der Art machen es rarhfam, 


daß zur Zeit eines nahen, oder über eis- 


nem Ort ſtehenden Gewitters jedes die 
Eteftricität auf den Heerden, Kaminen 
und Defen anzicehendes Feuer, ſowohl als 
- jeder Zug in einem Gebäude möglich ver 
mieden werden muß, auch iſt zu bemerken, 
daß es gefährlich ift, fih unter Schorn— 
fteine oder fonft dem Zug ausgefegte Des 
Hältniffe und Stallungen zu begeben. 
Das Publitum wird hierauf anfınerf: 


fam gemadt, um ſich vor Schaden und’ 


Nachtheil zu bewahren. 
VII. 628. Juli c. 
Dppeln, den 4. Augufi 1821. 


Königl, Regierung. Erfte Adtheiluns. 


Przestroga. 
Dwudziestego trzeciego Lipca 1891 po 
poludniu w pöt do drugiey trzasnat pie- 
run przez komin do domu zagrodnika A- 
dama Fiskala w ‚Brzeziu Raciborskiego 
Kresu i zabil Zong tegoz Fiskala prawie 
obiad gutuigcy, 


‚ » Ten ‚przypadek i insze temu podobne 
przypadki nas naüıczaig Ze pod, czas przy=. 


blizaigcego fie grzmötu albo pod czas bur- 
zy wielkiey ani na kominäck ani na ogni- 


fkach ognia palacego zaden nie, powin« 


nien cierpie& ‚gospodarz, poniewaZ przez 
to, i przy otwartych oknach i drzwiach 


wiatr przechodzacy bardzo tatwo ogien e- 


Iaktryaany do tego miesca przyciagnac,moäe, 
akze bardzo niebezpieczno ieft- pod 
kominem -ftac, albo na takie miesce isc 
gizie bardzo wolny ielt przechöd wiatru iak 
to bLywa w chlewach: 


Prestrzegamy publicznos€ ina pomina- ' 


my 'aby lig kazdy przed nieszczeciem 
warowal, 


— 


v1.'608. Juli 
Opole, d. 4 Sierpnia ı8a». ‚ 
Krolewika Regencya. 1. Wydzial, 


Bes 
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Bekanntmachunma, 
betreffend den Verkauf des sub No. 64. zu Goſtiz, Neiſſer Kreiſes belegenen 
Bauergutes, des Bauers Joſeph Bariſch zu Goſtiz, Nerſſer Kreiſes. 

Es wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß der Joſeph Bariſch 
in Goſtiz, Neiſſer Kreiſes fein dafeldft sub No. 64. belegenes Bauergut aus freier 
Hand zu verfaufen Willens if. . 

Es beiteht daffelbe aus 62 Sceffel Preußifhes Maas Ausfaat, nebft Wiefen, 
einer Torflage, Wohngebäude und Gtallungen. 
Die Bedingungen find in loco Goftiz zu erfahren. 
V. Juli 142. Dppeln, den 19. Yuli 1881, 
Königliche Regierung. Erſte Abtheilung. E 





- ficitationd = ——— 
Es ſollen von der unterzeichneten Bau-Direktion eine Ouanticht Bauholz 
und Bretter, als: 


A. 

. 46 Stämme fiefern Riegelholz 48° lang 84’ {m Durchmeſſer am Zopf ſtark 
— 2 ⸗ dito Sparrholz 48° = 6”. = |] dito 
Tu 7 2 dito Balkenholz 04° » ı’ dito dito 

1 ⸗ dito dito 30° s ı’ dito dito 
2 ⸗ dito dito 57° = 1’ dito dite 
6 ⸗ dito dito Sat ⸗1dito dito 

24 ⸗ dito dito 46° = 3’ dito dito 

18 '» dits Schwellhol; 09° = ı4 u. 16’im[] dito 

3 ⸗ dito div 22° = 14m. 16“ dite bite 
4 s Vito Miegelhol 56° = 7’ iml] dito 
15 Schock dito Spundbretter ar’ lang 13 breit 14 ſtark 
4. 1 Stamm kiefern Riegelholz 34° lang 7” im [J am Zapf ſtartk 
2 ⸗ dito ⸗ 44° 2 6u.7“ dito dito 
1 ⸗ dito Sparrholz 54° ss 5"’imlD bito 
B. 


1. 2 Stämme kiefern Riegelhol; 40° lang 7’ im [] am Zapf art 


— —— 


* 


C. 

1. 13 Stämme kiefern Riegelholz 56° lang 8” im [] am Zapf flarf 

2 ’ dito Sparrholz 38’ = 5 dito Dito 
2. 4 s .- dito Miegelhol; 58° » 7’ Dito- dito 
D. 
ı. 13 Stämme kiefern Riegelholz 36’ lang 8“ bite dito 

© ⸗ dito Sparrholz 38° = 5’ dito dito 
2. 4 ⸗ dite Riegelholz 38% = 7’ dito dito J 


an den Mindeſtfordernden zur baldigen Ablieferung in Entrepriſe gegeben werden. 

Es iſt hierzu ein Termin auf den 20. September c. Vormittags um 11 Uhr 
in der Behaufung des Königl. Garnifon-Auditeurd Herrmann hierfelbft angefegt, und 
werden alle refp. Ficitationd: und Cautionsfähige Lieferungsluflige hiermit eingelas 
den, fih an genanntem Tage und Stunde dafelbft einzufinden, ihr Gebot zu Pros 
tokoll zu geben, und den Zufchlag nach eingeholter Genehmigung des Königl. Hohen. 
Erftien Departements im Kriegs: Minifterio zu gewärtigen. 

RKoſel, den 8. Anguft 1821, 
Könige. Preuß. Sortififationd - Bau: Direktion. 





Befanntmadhung. ' 

Der Halbbauer Woitek David zu Wreske, Oppelnſchen Kreifes, beabfichtiget 
an dem, bei feinen Grundftücen vorbeiführenden Feldgraben, eine eingängige obers 
ſchlaͤchtige Mahlmuͤhle anzulegen. Indem ich dies zur allgemeinen Kenntniß bringe, 
fordere ich Diejenigen, melche gegen diefe Anlage Einfprüche zu machen haben, auf, 
folche binnen 8 Wochen von heute ab, bei dem Unterzeichneten anzumelden, 
Dppeln, den 9, Auguſt 1821. 

. Der Kreis Pandrath, 
v. Marſchall. 





— Bekanntmachung. 
Der Müller Mathes Swoboda zu Kosmig, hiefigen Kreifed, beabſichtiget bei 
feiner oberfchlächtigeg fogenannsen Przinner Waflermühle, sinen zweiten Wahlgang 
an⸗ 





anzulegen. Dem Publiko wird diefe Intention nah Maasgabe der Muͤhlen-Ord⸗ 
nung vom 28. Oktober 1810 9: 6 bis 8. hiermit befannt gemacht, --und zngleich 
derjenige, welcher hierdurch eine‘ Gefährdung feiner Mechte befürchtet, aufgefordert, 
. feinen Widerfpruch "binnen-8 Wochen präfiufivifher Frift bei unterzeichneten Amte 
einzulegen, widrigenfalld dem. Müller Swoboda die erbetene Conteſſton Döhern Orts 
ertheilt werden wird. 

Ratibor, ‚den 6. Auguſt 1821. 


Koͤnigl. Preuß. Landrath Ratiborer Kreiſes. 





Bekanntmachung— | J 
Es wird allhier ein dritter Schullehrer am 1. November a.c angefelt, wes⸗ 
| halb faͤhige Candidaten erſucht werden, ſich bei dem unterzeichneten Magifirat zu melden, 


‚ ublinig, den 14. Auguſt 1821. 
Der M lagitrat. 





Beranntmahlıng. ZUBE 

In Folge Könige. Hochloͤbl. NKegierungs: Verfügung vom 15. Yugifl © fol 
dad Waage-Gebaͤude zu Toft an den Meiftdietenden Öffentlich verfauft und ſolches 
dem Käufer nach erfolgter Genehmigung gegeh gleich baare Bezahlung überfaffen 
werden, wozu der Licitations-Ternin auf den ı2. September d. 5. früh um 9 ‚Uhr 
in der Anis: Wohnung zu Toft feftgefegt iſt. 

Kaufluftige koͤnnen bie nähere — bei dem Koͤnigl. Neben⸗Steuer⸗ 
Amte in Toſt erſehen 
En Dppeln, den 21. Auguſt 1821. 

Der Dber: Steuer: Infpeftor Knobloch. 


Befanntmadhung. 

Zur anderweitigen Verpachtung der.Herrfchaftlichen Arrende mit drei Schants 
ſtaͤtten im Kochgig, Lublinitzer Kreifed, auf 5 Jahre, ald vom 1. Dftober ı821 big 
ult, September 1824, ift Terminus licitationis vor dem unterzeichneten Wirt h⸗ 

ſchafts⸗ 


* 
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ſchafts⸗Amte auf den 17. September a. ©. in Joco Kochtzitz anberaumt, wozu Cau⸗ 
tionsfähige Pachtluſtige hierdurch mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Pacht: 
Bedingungen bei unterzeichnerem Wirthſchafts-Amte jederzeit zu erfahren find, und ber 
dies faͤlige Bufchlag an den Hefibietenven nach erfolgter Genehmigung des anseien» 
den Domimii fofort erfolgen fol. 
. am 22. Auguft ı82r. 
- Das Wirthſchafts⸗ Amt. 





a  Subhaffationd » Patent, 
wegen „fenthichen. Rerkaufs ded zu Grunau sub INo. 28. belegenen Bauergutes 

- Auf den Antrag der Gläubiger, foll das zu Grunau, Neiſſer Kreifes sub 
No. 28. gelegene Bauergut- nebſt den dazu gehörigen Grundftücen von 38 Scheffeln, 
und ‚außerdem noch 24 Scheffel 14% Megen Freiacker, deſſen letzterer Erwerbspreis 
1656 rtir. geweſen, an. den. Meiſtbietenden oͤffentlich verkauft werden, und zu Dies 
ſem Behuf find 3 Termine, auf den 19. Juli und 22. Anguft c., der peremsorifche _ 
aber auf den 20. September c. a. Vormittags 10 Uhr in loco Reiffe anberanumt 

worden. 

Alle Kaufluftige und Zahlungsfähige Merden demnach hierdurch voraeladen, 
in diefen Terminen, entweder perföntich oder durch einen Bevollmächtigten auf unfes 
rer Gerichtöftube No. 116. der Brüderftraße hierſelbſt zu erſcheinen, die Gebote abzu⸗ 
geben, und ſodann den Zuſchlag zu gewaͤrtigen 

Neiſſe, den 20. Juni 1822. 
Das . ber — biſchoͤflichen Ober⸗Oeloitale⸗ Güter, = 
rabid., 





Auctiond > Anzeige, 

Den 3. September 1821 von Vormittags 9 Uhr an, werden in Neiffe auf 
Höhere Verfügung in dem Eckhauſe der Töpfer: Gaffe, das an der Diele fiebt, und 
zwar in dem Locale, welches das Hofrichter- Amt bisher inne hatte, riehrere unpros 
Bemäfige Srüde, als: leinene Hofen, Sohlen, Abſatz-Flecke, Schuhe, Haldfiiefeln 
und fchwarztuchene Griefellerten, öffentlich an den Meifibierenden ‚gegen gleich baare 

Bezahlung in Courant von der unterzeichneten Brigade verkauft. | 

Reife, den 9. Auguſt 1821. 

— Koͤnigl. Preuß. Gte Artillerie-Brigade Echleſiſche.) 
v. Grevenitz. 
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—— Verkaufs ⸗ — 

Von dem Juſtiz⸗Amte des Rittergutes Rackau wird dem danee hiermit st. 
fentlich befannt gemacht, daß zur Fefifegung des Öffentlichen nothwendigen Verkaufs 
des dem Kretfehmer Franz Kremfer gehörigen sub No. 47. des Hypotheken-Buches 
in Radan gelegenen Kretſchams, wozu an altem Ruſtikal-Acker, und art, and der 
Zergliederung ded Jahres 1782 umd 1792 erworbenen Dominial Grundſtuͤcken, 42 
große Scheffel Ader gehören, welche auf 2990 relr. gerichtlich aemürdiaet, und auf 
die im legten Termine 3740 rtlr. geboten worden, ein Nochmaliger peremtorifcher 
Termin auf den 10..September vd. J. Vormittags um 10 Uhr in der 
Gerichts: Amts: Ranzellei “auf: dem Echloffe zu Rackau anberaumt worden iſt, Kauf 
luſtige und Zahlumgsfähige werden hiermit: vorgeladen, am gedachtem Tage zu ex 
fcheinen und fonach zu gewärtigen, daß dem Meifibietenden und —— dieſer 
Kreiſcham nebſt Zubehoͤr ſofort wird adjudicirt werden. 

Leobſchüh, den 8. Juli 1821. 
Das Juſtiz-Amt des Nitterguted Rackau. 


td 





Avertissement. 


Durch eine Hochtssl. Regiernng von Schiefien zu Breslau iſt beffimme wor⸗ 
den: daß die Wege-Zolleinnahme zu Yägerndorff, Brieger Kreifed, berechtiget ſeyn 
fol, für den Gebrauch der Chauffee zwiſchen der Stadt Brieg und dem Zollhauſe zu 
Sägerndorff und dem Nebenwege, welcher ſich bei dem Zollhauſe nach Fohusdorff abwens 
det, für ı Meile, michin die Hätfte derjenigen Zolffäge zu fordern, welche laut Tarif für 
a Meilen erhoben werden Fönnen, indem das Dorrücen des Zollhauſes und des 
Schlagbaumes nıch Brieg zu, noch micht hat bewertftelliger werden Finden. Das 
mit dad Publikum von diefer Einrichrung zuvor gehörig belehrt feyn möge, fo ift für 
“gut befunden worden, die gedachte Erhebung vom ı. September d. J. eintreten zu laſſen. 
Brieg, den 50. Juli 1871, 

Königliches Landraͤthliches Amt. 


Reinhart. 





Die Inſertions-Gebuͤhren betragen pro Zeile 4 Gr. Courant. 
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Amts Blatt 
% j Ber 


Königlichen Oppeluſchen Regierung. 
Stuͤck XXXVI. — 





Oppeln, den 4ten September 1821. 


Verordnungen der Koͤniglichen Oppelnſchen Regierung. 





No. 148. Bekanntmachung, wegen Verhütung geſetzwidriger Abſchließung anderwei⸗ 
— tiger Ehen, zwifchen noch nicht rechtöträftig gefchiedenen Perfonen. : 


Nach einer von dem Hohen Juſtiz-Miniſterio an ſaͤmmtliche Gerichtshoͤfe 
erlaſſenen Circular⸗Verfugung vom 25. Juni d. J. iſt in Anſehung des in denjeni⸗ 
gen Provinzen des Preuß. Staats, mo ned) jetzt das franzöfifche Recht in Anwen⸗ 
bung kommt, auf Veranlaſſung einer unter dem 20. November v. J. ergangenen 
Allerhöchften Kabinets · Ordre folgendes feftgefegt worden: 


1. der die Scheidung verfolgende Theil hat innerhalb der im Artifel 264. 
des Civil⸗Geſetzbuchs beſtimmten und nad) Artikel 265. L c. zu berechnenden zwei⸗ 
monatlichen Friſt, die Rechtskraft des die definitive Scheidung authorifirenden Ur⸗ 
theils bei dem Präfidenten des betreffenden Landgerichts nachzuweifen, 


2. Innerhalb derfelben Frift und von derfelben Präfidial-Behörde hat der 
tequirivende Theil zugleich ven Gegentheil zur Borbringung feiner etwanıgen gegem 
’ 56, . die 


as 


— 280 — 


die ſchließliche Bollziehung der "Scheidung noch habenden Einreden auf einen von 
dem Präfidenten vorher zu beſtimmenden Tag, vorladen zu laſſen. 

3. Sobald die Rechtskraft des Scheidungs-Urtbeils nachgewiefen, und 
von dem gehörig vorgeladenen Gegentheil entweder gar Feine, oder durchaus uner- 
hebliche und unzulaßige Einreden gemacht find, ertheilt der Präfident innerhalb 24 
Stunden nach Ablauf des ad 2. beftimmten Termins, ein Atteſt, daß der — 
ven Vollziehung der Eheſcheidung nichts weiter entgegenſtehe, und beſtimmt in die⸗ 
ſem Atteſte zugleich die Zeit, innerhalb welcher daffelbe nach Vorſchrift der eben aller 
girten Artifel des Civel-Geſetzbuchs, welche bierunter Feine Abänderung ——— 
bei dem Civilſtands-Beamten eingereicht werden muß. 

4. Auf den Grund dieſes Atteſtes wird ſodann von dieſem letzteren Beim⸗ 
ten die ſchließliche Scheidung ohne weitere Foͤrmlichkeiten und Unterſuchung aus⸗ 
geſprochen, und in das dafür beſtimmte Regiſter eingetragen, auch beiden Theilen 
eine Ausfertigung dieſer Eintragung’ ertheilt, um ſich dadurch bei etwauiger Ein⸗ 
gehung einer zweiten Ehe zu legitimiren. 

5. Die Vorſchriften des Artikel 294. des Civil-Geſetzbuchs in, Betreff der 
Edyeidung auf den Grund mechfelfeitiger Einwilligung, leiden durch gegenwärtige 
Verordnungen Feine Alanderung, fontern behälten ihre fortmwährende unverän: 
derte Anwendung und Bollziehung. 

Es wird daher zu Folge eines Nefcripfs des Hohen Miniſterii der Geiſtli⸗ 
chen» Unterrichts- und Medizinal ˖Angelegenheiten vom 26. Juli d. J. den Herru 
Nfarcern des hiefigen Negierungs- Bezirfs hierdurch befannt gemacht, daß Einwoh⸗ 
ner der gedachten Provinzen, deren Ehe dafelbft zu Folge richterfichen Ausfpruchs 
getrennt worden, aud) außerhalb jener Provinzen für eine zweite Ehe nur dann ger 
traut werden Dürfen, wenn fe die sub Mo. 4.ermwähnte Ausfertigung vorgelegt ha— 
ben, und Falls die wieder beirachende Perfon ihr Domicil noch in den gedachten 
Provinzen haben follte, nur dann, wenn zugleich die Befdyeinigung über die durch 
den Artifel 635. des Code civil vorgefihriebene jweimalige Befanntmachung der 
beabfichtigten neuen Verbindung durch den Civilftandg- Beamten nachgewiefen wird. 

J. Abth. V. Aug: 4co., Drpeln, den zı. Auguft 1821. 


Koͤnigliche Regierung. Erſte Abtheilung. 





Mo, 149. 


«Js * 
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No. 149. Bekanntmachung, wegen einer alljährlich - am.ıg. Dftober für die Blin⸗ 
den-Unterrichts-Anſtalt im Breslau, zu veranflattenden Kollekte. 

Die Königl. Hohen Minifterien der Geiſtlichen- Unrerriche- und Medizinals 
Angelegenheiten und des Innern haben genehmiget, daß zum Beten der Blinden— 
Unterrichts-Anftalt in Breslau alljährlich eine-Kirchen-Kollefte, und zwar am Tage 
der eier des 18. Oktobers jeden Jahres veranftaltet werde. 

Sammtliche Heren,Landräche, Superintendenten und refp. Magifträte des 
biefigen Regierunge- Departements werden hierdurdy aufgefordert, die Einfanınts 
lung diefer Kollefte in ihren Gefchäfts-Bezirfen, (mit Ausfchluß der Collekte in 
den katholiſchen Kirchen, deren Veranlaffung dem Kapitular-Bifariat-Amte Eber- 
tragen ift,) zu.beforgen, jedoch diefe Kollefre audy bei den Juden, da jene Anftalt 
für alle Glaubensgenoffen beſtimmt ift, zu veranfaffen, dergeftalt, daß felbige je: 
bes Jahr an dem beſtimmten Tage wiederhoff werde.” 

Die eingegangenen Kolleften: Gelder find ſpaͤteſtens binnen 4 Wochen nad) 
gefchebener Einſammlung an die hiefige Haupt- Inſtituten⸗ Sen unter —— 
eines Sortenzettels, einzuſenden. 

V. 474. Aug. c. Dppeln, den 22. Anguft 1821. 

"Königliche Regierung. Erſte Abtheilung. 


Perfonal-Chronik der öffentlichen Behörden. 


Der Leder-Fabrifane Stephan, Mauermeifter Fruhner und Seifenfieder Vietz in 
Meuftade zu unbefolderen Rathsherrn dafelbft. 

Der Bürger und Beer Teichmann in Eonftade zum unbefolderen Kathmann 
dafelbit. 

Der Schultehrer Benjamin Girfchmann zu Abeder⸗Etguh zum Schullehrer in 
Schoͤnwald. 


Der Pfarr⸗Adminiſtrator Johann Janetzko in Zemboisig zum Pfarrer in Guttenmg. 





Nach⸗ 


. 
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Nahweifung 
son den mittlern Marktpreiſen ded Getreides und A APFEER in den Rreis-Btäbten 
Oppeinfchen Regierungs-Departements, nach Preufifchem Maaf und Gewicht und in Cou⸗ 
rant, für den Mi den Monat mar Angufl ıBa1. 
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Namen der Städte, pro Sqcefrel Eentner ont 
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- Deffentliber Anzeigen 
— | als Beilage des Amtsblatts 36. 
‚der Koͤniglichen Oppelnſchen Regierung 
Eee J F Nro. 36. | 
Oppeln, den Aten September ı 821. 
— — | 
ehr i PS 
u Sicherheits» Polizei, 
SE 2 Stedbrief a; 
* Es iſt der Feſtungs-Stréfling Ignatz Reichelt geſtern Nachmittand.ven de 


Arbeit entwichen. Wir bitten um Invigilirung auf ihn, Arretirung und Eiuſendung 


Ran uns gegen 5 rt! „ Fangegeld. 
Coſel, den 29. Auguft 1821. 
na, Das Königliche Lommandantur » Gericht. 


ı 
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Signalement und Bekleidung. 


Ignatz Reichelt, aus Kuntzendorff bei Neurode gebuͤrtig, Landwehrmann ⸗/ von 
rıten Regiment, hat wegen gewaltſamen Diebſtahls geſeſſen, iſt katholiſch, zu Jahr 
alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, hat ſchwarzbraune Haare, runde Stirn, ſchwarzbraune Au— 
genbraunen, graue Augen, kurze Naſe, gewoͤhnlichen Mund, ſchwaͤrzlichen Bart, voll⸗ 
ſtaͤndige Zähne, rundes Kinn, runde Gefichtsbildung, unterfegte Geftalt, fpricht dentich 
und hat, feine befondere Kennzeichen. Bekleidet war derfelbe mit einer blauen Muͤtze 
mit rothem Mande, einem blauen Halstuche mit rothen Streifen, fablgrünen Jacke 
mir gelben Metallfnspfen, grautuchenen Wefte mit Meraifnöpfen, langen Hoſen ohne 
Abzeichen und langen Stiefeln. 





6% | Sted: 
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Stedbricef. 
Die bier in Unterfuchung . begriffene Johanna. Dprzoffa, iſt in der Nacht vom 
4. zum 15. d. M.’ihrem Wächter entfprungen. Es werden daher alle Militair⸗ 
und Eivil:Behörden erfucht, auf Wiederhabhaftwerdung der re. Oprzolka beftens zu 
vigiliren, und, im DBerretungsfalle gegen Erftattung der Koften und Auslagen an 
und gefälligft abzuliefern. . 
Schloß Birawa bei Cofel, den 25. Auguſt 1821. 


Das Fuͤrſtlich Auguſt von Hohenloheſche Gerichs⸗ Amt Teachdammet. 


Signalement. 

Johanna Oprzolka aus Rachowitz, gebuͤrtig aus Althaumier, iſt 20 Iche 
alt, von mittelmaͤßiger Größe, hat ſchwarze Haare, dergl. Augenbraunen, hohe Stirn, 
blaue Augen, Fleine Nafe und. Mund, ift von laͤnglicher Geſichtsbildung, ftarfer Ge 
alt, ſpricht polnifch, ift feier 4 Monaten fhwanger und trug bei ihrer Entweichung 
ein kammelottnes lichtblaues Leibchen mit dergl. Roc, eine weißblaugeftreifte feine 
Schürze, wmitseßeinened Hemde, blaue ——— um den Hals und gieng 
baarfuß 





Belanntmahung, 

betreffend den deferiirten Soldaten Joſeph Gebaner and Bladen. 

Am 16. d. M. iſt der Mousquetier Joſeph Gebauer aus‘ Bladen, Peosfchüger 
Kreiſes gebürtig, 21 Jahr alt, 4% Zoll groß, aus Schweidnis, der Garnifen des 
ıften Bataillons 37ſten Infanteries (sten Reſerve-) Regiments defertirt, und bat 
an Montirungsftücken ı Feldnäge, ı Paar leinene Hoſen, x Jade, ı Paar Schuhe 
und 1 Halsbinde mitgenommen. 

Sämmtliche mit. der Ausübung. ver Polizei beanftraate Behörden werben 
angewiefen, auf den ıc. Gebauer forgfältig zu invigiliren, denfelden im Betretungs: 
falle zu arretiren, und unter fiherer Bededfung an — Daraiton in 
Schweidnig abliefern zu laffem., 

XI. 148. Aug. c. Oppeln, den 29. Auguſt — 

Koͤnigliche Regierung. Erſte Abtheiluug. 
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Bekanntwachung, 
wegen Habhaftwerdung zweier Baierſcher Unterthanen. 

Die Polizei-⸗Behoͤrden im Departement der unterzeichneten Regierung werden 
hiermit angetwiefen: zwei Baierſche Unterthanen, welche mit einem von dem Rußi⸗ 
ſchen Gefandten änterm 33. Juli a. pr. in Berlin ausgeſtellten Paſſe, worin fie. 
mit dem Namen Johann Reich und Joſeph Pege, fein Kutfcher, angegeben waren, 
verfehen find, Fall ihrer Betreffung anzuhalten, fie ausführlich über ihre Verhaͤlt⸗ 
nie und, die Ubficht ihrer Neife, auch, mit wen fie in der Gegend von Byaliſtock 
und an diefen Drte ſelbſt, in Verbindung, und in welcher; geſtauden haben, zu vers 
nnehmen, und vom Ausfall diefer Erflärung ſchleunigſt und ausführlich zu berichten, 
fir auch bis zur ‚meitern Vorbefcheidung unter Obfervation zu behalten, 

n ‚VI, 1060. Auf. e : Dppein, den 23: Auguſt 1821. 


Königliche Regierung. Erſte Abtheiluns. 





Befannımahnng, wegen eined — Paſſes. 
Der Zuͤchner Geſelle Themas Swobsda aus Dppeln, bat feinen am 26. Juni 
d. J. erhaltenen Kanton-Pab und den vom Maaiftrat zu Oppeln unterm 26, Juni c. 


ausgeſtellten Reiſe-Paß auf ver Straße nach Kroppig, zwiſchen Oppeln und Doms 
browfa verloren. * nladi 


Es wird folches zur Vermeidung alles Mißbrauchs hierdurch * offentlichen 
—— ebracht. 


967. Aug. c. Oppein, den 21. Nuguft 1821. 
Königliche Regierung. Erſte Abtheilung. 





Bekanutmachung. 


Dem wandernden Tuchmacher-Geſellen Yohann-Meyer, aus — gebuͤr⸗ 
tig, 20 Jahr alt, if fein Reiſepaß, ausgeſtellt auf 5 Monate vom Stadt-Polizeis 
Amte zu Ratibor ungern 24. Augufl e. nad: Grünberg, im Gedränge ju Annaberg 
abhanden gefommen, daher derfelbe hiermit für ungültig erkläre wird, 

Brieg, den 27. Auguff 1927. 
Königlihed Preußiſches Polizei s Amt, 
ie 


— 5jt — 


Edietal⸗ Citation. | 

In der Macht zum 24: Juni -d, 3. find in der Gegend von oelas durch 
Grenz⸗Aufſichts-Beamte, 16 Centner 107 Pfund Schnittwaaren, welche in 3 Collis 
aus Sachſen über Neihenbach‘.eins und apı, 18. ej. Über Neuſtadt in Ba Defter: 
reichiſche ausgegangen find; ferner 26 Eentner 16: Pfund Zucer in 3 Fäffern, und 
endlich 1 Gentner 11 Mund Senfenmeffer nebft. 3 Wagen und 9 Pferden im Be: 
fchlag genommen worden, die Einbringer aber entfloben. 

Da die-Einbringer und Eigenthümer diefer Gegenflände unbekannt find, 'fe 
werden diefelben nach Vorſchrift der allgemeinen Gerichts Ordnung Theil I. Tit. 31. 
F. 180. biermit öffentlich voraeladen und angemwielen, a dato binnen vier Wochen, 
und fpäteftend Bis zum 15. Dftober c. fi ‚bei dem „Daur: Steuer-Amte-Natibor zu 
melden, ihr Eigenthums-Recht an den angehaltenen Waaren, Wagen und Pferden 
darzuthun, zugleich aber auch ihre Verantwortung wegen des begangenen Unterfchleifs 
abzugeben, im ausbleibenden Falle aber zu gewärtigen, daß ‚fie mit ihren. Anfprichen 
werden präfludirt, und die Loͤſung für die. bereits verfauften 3 Wagen und g Pferde 
und die noch zu verfaufenden Schnittwaaren, den Zucer und die Senfenmefler, zum 
Beſten der Königl. Kaffe wird berechnet werden. 

V. 214. Juli c. Dppeln, den 24. Auguſt 1821. 

Königl, Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung, 





Befanntmahung und Empfehlung, i 
‚der vom Schreiblehrer Rimay zu Liegnjg herausgegebenen Vorfchriften. 
Der Rendant und Schrejbiehrer an der Nitter-Afademie zu — G. Ki: 
may, hat unter dem Titel: 
„Metbodifger Schreib — Unterricht.“ 
15 deutfche und fateinifche -Vorfchriften herausgegeben, welche fich durch deren Cor— 
reftheit, Einfachheit und ‚Gefälligfeit der Schriftzuͤge auszeichnen, und in Liegnttz 
bei Kauhlmey in-Commiffion*für 8 gr. Courant zu haben find. Wir machen dies al- 
. ten Schul-Vorftehern und Lehrern befannt und empfehlen folche als vorzüglich brauchbar. 
I. Abth. X. Aug. 290. Dppeln, den 20. Yugufl 1821, 


Königliche Regierung. Erfte Abtheilung. 
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Bekanntmachung und Empfehlung, ’ı 
der Bon der lithographiſchen Anftale zn Düffeldorff herausgegebenen Charten ⁊c. 
Auf DVeranlaffung Eıned Heben Minifterit der Geiftlichen- Unterrichtd- und 
Medisinaf-Angelegenheiten wird den Vorftebern der Gymnaſien und Schulen befannt 
gemacht, daß die von der lithographifhen Anftalt zu Düffeidorff herausgegebenen 
Eharten und Zeichen-Vorlegeblätter emipfehlungswert) und für nachftehende Preise, als: 


ı. die Eharte von Europa für - — 4 Rthlr. 

2. ein Hand⸗Atlas ; j : i , 1 — 'nge 

3. ein Atlas der alten Welt  °. 1, — 

4. die Borlegebfärter zum Unterricht im Blumenzeichnen 207 — 

5.⸗ oo. .. e im Figuremeihnen °- 10° — 

\ 6. = ⸗ ⸗ ⸗im Landſchaftszeichnen 10 — 

7. allerlei in Bildern zum erſten Unterricht im Zeichnen 9 — 

bei Arnz et Comp. in Duͤſſeldorff zu haben ſind. 

l. Abth. X. Aug. 29ı. -- Oppeln, den 20. Anguft ı82r. 


Königliche MNefterung,. Erſte Adtheilung. 


Betfanuntmadung- » 
wegen Verdinguns der bei der unterzeichneten Negierung erforderlichen Schreibma⸗ 
terialien, ſo wie des Druckpapiers zum Amtsblatt. 

Wir haben beſchloſſen, das Papierbedärfniß für dad Jahr 1822, ſowohl zum 
Verbrauch bei der unterzeichneten Megierung, als auch zum Abdruck der Amtsblaͤt— 
ter und des dazu gehörigen öffentlichen Anzeigers, unter Zuſicherung baarer Bezah— 
lung ſogleich nah Eingang der Liquidation, demjenigen in Entreptiſe zu geben, der 
’ Das befte Fabrikat um die verhältnigmäßig bilfigften Preife zu liefern fich erbierer, 

Indem wir bemerlen, daß 

1. zum Verbrauch bei der Negierung 

6 Rieß Rechnungs: Papier, 


2* 45 ⸗* Relations⸗— 
ı2 = Briefr — 
125 ⸗groß) ea dat f 
70 » . Hein) ‚KanzleisPapier, j 


63 150 


= BA 
150 Rieß are ) 


45 = Kein) da a 
15 = Nftendedel: — 
45 = Umſchlag—⸗ — 


50 Pad; — 
II. Zum Abdruck der Amtsblaͤtter und des oͤffentlichen Anzeigers, 

90 Ballen groß Format ) 

81 = * kleines) ——— 
erforderlich ſind, fordern wir die zur Uebernahme dieſer Lieferungen geneigten Papier; 
Fabrikanten und Haͤndler hiermit auf, mittelſt Beifaͤgung doppelter Probebogen von 
jeder Gattung des gedachten Papierbeduͤrfniſſes, und Bezeichnung der Preiſe, uͤber 
die Bedingungen, unter denen fie die Lieferung uͤbernehmen wollen, ſpaͤteſtens Bin: 
nen vier Wochen fich fchriftlich gegen uns zu erflären. 

Gleichergeftalt und unter gleichen Bedingungen, fol auch die Lieferung der 
übrigen Schreibmateriafien-Bedürfniffe, beftehend in 
25500 Gtüd Federpofen, ı  '’% 
1000 Stangen fin ) 2: 
1200 dergl. ordinaires ) Siegellack, 
60 Schachteln große ) 
200 dergleichen kleine) 
576 Stuͤck Blei⸗) 
528 Stuͤck Roth-) 
für das Jahr 1322 in Entreprife gegeben werden, daher an die zur Uebernahme 
geneigten Fabrikanten und Händler eine gleiche Aufforderung hiermit ergeht, 
Liegnig,n den 19. Auguſt 1821. 


Königliche Regierung. Erſte Abtheilung. 


Ablaten, 


Stifte, 





Avertissement, 
betreffend die Veräußerung, Vererb: oder VBergeitpachtung ded Domainen-Guts 
Koppendorf, Grottfauer Kreifes. 
Das dem Koͤnigl. Fiscus gehörige, eine Meile von Grottfau befegene Gut 
Koppendorfj, und das dazu gehörige Schaͤferei-Vorwerk im Grottfauer Kreife, fo 
mit feinen Aeckern, Wiefen und Gärten, beftehend 


un 


» — 
— 
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in 1244 Morgen 24 ER Ackerland, 
.» 289, — 63 Wiefenland, 2 
.e. : 21 — 757 — Gartenland, 
⸗ 24 — 83 — Garaͤſereien, 
⸗ 32 — 38 — Hutung, 
ee 25 — 130 — Teichlaͤndereien, 
⸗ 5 — 65 — Hof: und Bauſtellen, 
⸗ 44 — 102 — uUnland. 
i. e. in 1787 Morgen 142 [Ruthen on Vormwerköfläche, und 
127 _- 60 — einzelne Forſtparzellen, 


überhaupt alfo in 1915 Morgen 22 [Murben, m, nebfi den vorhandenen Ge- 
bäuden, fo wie dem lebenden und todten Inventario, je nachdem fih Erwerbsluſtige 
finden, entweder an den —— veräußert oder in Erb: oder in Zeitpacht 
ausgeboten werden. 

Bei der Zeitpacht wird jedoch der Sorft, wie ſich von felbft verfteht, ausge⸗ 
fchloffen, und folhes auf einen zwölfjährigen Zeitraum vom ı. Julius 1821 bie 
dahin 18533 fefgefegt. 

Der Termin zur Veräußerung, Zeit: oder Erbverpachtung ift auf den 5. Nos 
vember d. J. von früh um 9 Uhr bis Abends um 6 Uhr Anberaumt, und wird in 
dem Herrfchaftlihen Wohngebäude zu Koppendorff abgehalten werden. 

Ermwerbungs> und Pachtluſtige werden daher aufgefordert, fich in gedachtem 
Termine entweder in Perſon oder.durch einen mit gerichtliher Special: Vollmacht 
verfehenen Bevollmächtigten zu melden, und fich über ihre Zahlungsfähigfeit, bei 
dem von uns ernannten Licitations-Kommiſſario auszumeifen. Die Zahlung der 
Kauf und Erbflands: Gelder erfolge in Gemaͤßheit der Verordnung vom 17. Ja: 
nuar 1820 in baarem Gelde. 

Auch ift die Apminiftration ded Guts Koppendorff angewieſen, die zur Vers 
äußerung, Erb-, oder Feitverpachtung geftellten Realitäten den Erwerbs oder Pacht⸗ 
Iufiigen auf Verlangen vorzumwerfen, und über alled gehörige Auskunft zu geben. 

Dppeln, den 26. Auguſt 1821. 


Königliche Redierung. Zweite Abtheilung. 





61 * Auc- ° 


Auctions - Proclaria. 
Nom Geiten des unterzeichneten: Gerichts: mites wird. hiermit allgemein de; 
kannt gemacht, daß auf 
den 4. Oktober 
mehrere zur Capitain Neuwertzſchen Gtashätte zu Koppen gehörige Urefifilien, beſte 
hend in Schmiedehandwerkszeug, Bürrnergerächfchaften, Hütteneltenfilien als Hafen 
ac. desgleichen eine Quantität vorrdäthiger Afche, Then und andere Hüttenmateria: 
lien öffentlich am den Meiftbiertenden gegen gleich baare Bezahlung in Eonrant ver: 
kauft werden ſollen. | 
Kaufiuftige werden daher eingeladen, ficy in dem gedachten Termin Vormit— 
tags um 9 Uhr zu Koppen einzufinden, ihre Gebote abzugeben, und hat der Meift: 
bietende fodann den Zufchlag zu gemwärtigen, x 
Schurgaf, den 30. Juli 1827. 
Berichts: Nm zu Koppen. 


A - —e —— — 


PFroclama, 

Berreffehd dem Verkauf des Yäger Güttelfchen Nachlaſſes. 

Zum Verkauf des Häger Guͤttelſchen Nachfaffes, beſtehend in Betten und 
Kleidungsſtuͤcken, Möbele Haus: Wirthſchafts- und Jagd-Gerathſchaften, in einigen 
Stuͤck Rind- Schwarze und Feder-Vieh, ift Terminus auf 

den 21. September a. c. lo’ Dobersdorffer Nägerbaug 
bei Lenzuͤtz, Coſeler Kreifes anberaumt, wozu Kauflufliae mit der Bemerkung hiermit 
dorgeladen werden, daß der Zuſchlag an die Meifivierenden gegen gleich baare Zah: 
leng erfolgen wird. 

Ober⸗Glogau, der 24. Unguf 1821. 

Das Gerichts-Amt der Herrfhaft Dobrau. 





Subhaffationg = Patent. 

Bon dem Königl. Stadtgericht zw Meiffe wird hierdurch befannf gemacht, das 
das zum Nachlaß des verftorbenen Gaftwirth8 Franz Schubert gehörige, in der Ber: 
liner Siraße sub No. 151. alfhier belegene Gaſthaus, zum Schwan genannt, auf 
den Antrag der Wittwe Margarerhe Schubert, gebormen Kinne, Vehufs ver Theilung 
unter fie und ihre Kinder, öffentlich fubbaftire und verkauft werden fol. Es wer 
den daher Kauflufige und Zahlungsfähige hiermit vorgeladen, ia Termino p® 


ae 1 


remtorio !ald den zo. Oktober d. I. Vormittags um 10 Uhr auf den Zimmern 
des Gerichtd von dem ernannten Kommiſſario, Herrn Kriminal-Rath Beyer fh 
einzufindem, - ihre Gebote abzugeben und zu gewärtigen, daß dem Meiſt- und Del: 
bietenden dieſes Gaſthaus nach vorheriger Einwilligung der Eptrabentin, der. Vor— 
mundfchaft ihrer Kinder und bes. — Gerichts, augefehlagen werden 
wird. 

Die Tare, welde auf 8288 rtle. «5 5 far. 10% dr. auögefälfen, kann in ber 
Regiſtratur des Gerichts zu jeder ididlühen Zeit nachgeſehon werden. 

Neiſſe, den 6. Juli 1821. f 

Königl. Preuß. Stadt = Gerrit. 





| Befanhntmadnng. | 

Da mir dem vr. Oktober das hieſige Schießhaus Locale pachtlos wird, und 
daſſelbe auf andere drei Jahre verpachtet werden foll; fo werden Pachtliebhaber ein: 
geladen, filh den 17. September d. J. Narhmittags 2 Uhr zur Ficttation im Schies— 
haus-Locale gefähigft einzufinden. Das Locale kann täglich in Augenſchein gerome 
men werden; die Bedingungen find bei dem unterzeichneten Vorſtehern täglich zu 
erfahren. 5 

Oppeln, der 27. Auguff 1821. 


Hahn. Jauernick. Rauſch. Bas 





Befanntwahung. ‚ 


Theilungshalber wird das Valentin Rogoſche Shifige, unter der No. ı2. zu 

Deu tſch⸗Muͤllmen gelegene, im Jahr 1799 auf 2551 rtir. 217 far. gerichtlich ge: 
wuͤrdigte robotfreie Bauergut nebft dein dafelbft fitwirten Vorwerks⸗Antheit, deſſen 
Werth am 12. Juli 7815 auf 484 rilr. 12 ſgr. ermittelt worden, in dem einzigen 
Termine den 3. December d. J. Vormittags um ro Uhr zu Mofchen Sffentlich zum 
Verkauf gefteltt werden. Kaufluſtige werden hierzu unter dem Bedenten vorgeladen, 
daß der Zuſchlas der Grundſtuͤcke nach erfolgter Baar-Erlegung des Kaufſchillings 
und erklärter Zuſtimmung der Erbes-Intereſſenten erfolgen wird, ohne anf Nachge— 
bote zu achten. Unter einen werden alle unbekannte Real-Prätendenten zu Geltend— 
machung ihrer vermeinien Unfprüche am die befagten Grundſtuͤcke ſpaͤteſtens im Lici⸗ 
tationus⸗ 


- 33 m 


tationd-Termine felbit bei Anferfegung eines immerwährenden Stillſchweigens aufge: 
fordert.” Die Tare liege zur Einfiche in der Negiftratur täglich hihi 
Neuſtadt, den 21. Auguſt 1821. 

Das Gerichts-Amt Mofchen und Muͤllmen. 





Avertissement, _ 
wegen Aufhebung des Termind zum Derfauf des Bauerguted No. 28. zu Gruman, 
Dem Publiko wird hiermit befannt gemacht: daß der zum Öffentlichen Ver: 
Fauf des Bauergutes Ns. 23. zu Gunau, auf den 20, Beptember c. a. anberaumte 
peremeorifche Termin, aufgehoben, da das Gut mittlerzeit, mit Genehmigung der 
Gläubiger, aus freier Hand vertauft worden ift. 
Neiſſe, den 235. AUnauft 1821. 
Das Gericht der Höoͤchfuͤrſt-biſchoͤſſichen ———— 
Drabich. 





Subhaſtation und Edictal-Citation. 


Die im Städtchen Steinau, Neuſtaͤdter Kreiſes in der Hauptſtraße belegene 
buͤrgerliche Poſſeſſien sub Pag. 68. des ſtaͤdtiſchen Grundbuchs, beſtehend aus einem 
maſſiven Haufe, den noͤthigen Stall-Gebaͤuden und Scheuer, und außerdem einer 
mafjiven Seifenflederei: Werkftätte, dazu an Grundftücen: ein Obfigarten, & Hufe 
Ruſtikal- Zwei Scheffel Freiader, ein Paar Heine Wiefen, ein Strauchflecfen und 
ein halber Hof Brauslirbar, laut gerichtlicher Tape vom geflriaen Dato auf 1495 reir, 
16 for. Courant gemürdiget, foll auf Antrag des Beſitzers, des bürgerlichen GSeifens 
fieder-Meifters, Stadt-Notarii und interimijtifchen Buͤrgermeiſters Joſeph Kempe, in 
dem einzigen und peremtoriſchen Terwine den 25. September 1821 Vormittags 
um 10 Uhr zu Schloß Steinau oͤffentlich verkauft werden. Kaufltuſtige werden eins 
geladen; die Taxe iſt jederzeit in der Gerichts Kanzellei zu Schloß Krappitz nachzu— 
fehen, und werden auch zugleih alle etwanige unbekannte Real Prätendenten an 
dad Immobile sub parna praeclusi aufgefordert, ihre PUpBCaDE bis ſpaͤteſtens 
im Termine geltend zu machen. 

Schloß Steinau, den 27. Mai 1821. 


Gerichs-Amt der Graͤflich von Paugwigfehen Majorate: BO Steinan. 
!ick 


x | — 39 — 


kicitations-Anzeige. 


Es ſollen von der unterzeichneten Bau-Direktion eine — Bauholz 
und Bretter, als: 


A. 
ı, 46 Stämme tiefern giegelhol 48’ lang im Durchmeffer am n Bepf ſtark 
2. 2 ⸗ dito Sparrholz 48° » ⸗1] dite 
3. 7 s dito Balkenholz 24’ ⸗ = dito dito 
1 ⸗ „dito ‚bite 530° ⸗ ı? dito ‚bite 
2’ 5% dito dito 5377 ⸗1* dito dito 
6 ⸗ dite bite Ho’ ⸗1 dito dito 
24 ⸗ dito dito 46° ⸗1 dito dito 
18 ⸗ dite Schwellholz 29° = 140. 16’ im [J dito 
3 5 dito dio 22’ = 140. 16° dite dite 
4 ⸗ dito Riegelholz 567 - 7’ im D dito 
13 Schock dito Spundͤretter 21“ fang 13“ breit 13” ſtark 
4. ı Stamm kiefern Riegelholz 34° lang 7° im [J am Zapf ſtark 
2 ⸗ dito B 44’. =: 6u.7“ dito dite 
1 ⸗ dito Sparrholz 3z4—⸗65“* im [] dito 
B 


1. 2 Staͤmme kiefern Riegelholz 40° lang 7 im Ü am Zapf ſtart 
C. 


ı, 13 Stämme kiefern Riegelholz 36 lang 8” im [] am Zapf ſtark 


2 3 dito Sparrholz 538° = 5 dito dito 

2. 4 dito Riegelholz 58° = 7 dito bite 
D. 

1. Stämme kiefern Riegelholtz 36’ lang 8“ dito dito 

⸗ dito Sparrholz 58° = 5’ dito dito 

2 i ⸗ dito Riegelholz 38° = 7’ dito dito 


an den Mindeffordernden jur ‚baldigen Ablieferung in Entreprife gegeben werben. 

Es ift Hierzu ein Termin auf den zo. September c, Vormittags um 11 Uhr 
in der Behauſung des Königl. Garnifon-Anditeurs Herrmann hierfeldft angefegt, und 
werden alle refp. Licitations: und Eautiensfähige Lieferungsiufiige hiermit eingelas 
den, fih an genanntem Tage und Stunde dafelbft einznfinden, ihr Gebot zu Pros 
tokoll zu geben, und den Zufchlag nach eingehelter Genehmigung des Koͤnigl. Hohen 
Erften Departements im Kriegs: Minifterio zu gewärtigen. 

Kofel, deu 8. Auguſt 1821. * 


Koͤnigl. Preuß. Fortifikations⸗Bau⸗-Direktion. 
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Bekanntmachung. 


Der Halbbauer Woitek David zn Wreske, — Kreiſes, INS 
“an dem, bei ‚feinen Grundſtuͤcken vorbeiführenden Feldgrahen, eine eingängige obers 
fchlächtige Mahlmühle anzulegen. Indem ich dies zur allgemeinen Kenntniß bringe, 
fordere ich diejenigen, welche gegen diefe Anlage Einfprüche zu machen haben, auf, 
foiche binnen 8 Wochen von heute ab, bei dem Unterzeishneten ‚anzumelden, 

Dppeln, den 9. Auguſt ı821, 

Der Kreis - Landrath. 
v. Marſchall. 








Auctions⸗Anmzdige. | 
Den 3. September 1821 von Vormittaas 9 Uhr am, werben in Neiſſe auf 
Höhere Verfügung in dem Eckhaufe der Täufer Gate, das an der Viele ſteht, und 
zwar in dem Locale, welches das Hofrichter-Amt bisher innehatte, mehrere unpros 
vemaͤßige Stuͤcke, als: leinene Hofen, Sohlen, Abſatz-Flecke, Schuhe, Halbſtiefeln 
und ſchwarztuchene Stiefelletten, oͤffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich baare 
Bezahlung in Courant von, der NE ‘Brigade verfauft. 2 
Deiffe, den 9. Auguſt 1821 
Königl. Preuß. Ste Nrtillerie- Brigade (Schtefifche.) 
v. -Greveniß. 


— — 











Bekanuntmachumg. 

Der Miller Mathes Swoboda zu Rosmitz, biefigen Kreifer, beabfichtiget bei‘ 
feiner oberſchlachtigen ſogenannten Przinner Waſſermühle, einen zweiten Mahlgang 
dag Dem Publiko wird Ddiefe Intention nah Maasgabe der Müplen-Drds 

ung vom 28. Dftober 18:0 9. 6 bis 3. hiermit befannt gemacht, und zugleich 
Derieniae, welcher hierdurch eine, Gefährdung feiner Nechte befürchtet, aufgefordert, 
feinen Widerfpruhb binnen 8 Wochen prafiufivifcher Friſt bei unterzeichnetem Amte 
einzulegen, widrigenfalls dem Muller Swodeda die erberene Conceſſion Döyern Dres 
ertheilt werden wird. 

Ratibor, den 6. Auguſt 1821. 


Königl. Preuß. Landrath Ratiborer Kreifes. 


Die Jnfertions » Gebühren tragen pro Zeile 4 Gr. Courant. 


pn - 
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Amts - Blatt 


ber 
Königliden Oppelnfhen Regierung. 
Stuͤck XXXVIL | 


Oppeln, den zıten September 1821. 











Verordnungen der Königlichen Oppelnſchen Regierung. 


No. 150. Verordnung im Gewerbe - Polizei = Angelegenheiten. 

Die Strafe von ı Rthlr., welche nad) $. 39. Litt. a. des Gewerbefteuer- 
Gefeßges vom 50. Mai 1820 auf die unterlaffene Anmeldung des Anfanges eines 
Gewerbes überhaupt, ohne Ruͤckſicht auf feine Steuerpflichtigfeit gefege ift, ift nur 
eine allgemeine Ordnungsſtrafe, und verfchieden von derjenigen Strafe, welche in 
gewerbepolizeilicher Hinſicht auf ven Betrieb eines, wenn auch geſetzlich fteuerfreien, 
jedody eine befondere Aualififation erfordernden Gewerbes, nad) den beitehenden 
Straf-Beftimmungen Pla greift. Beiderlei Strafen finden daher bei einer und 
derfelben Contravention Anwendung. 

Es ift ferner die Selbftfertigung eigner Bedärfniffe gefeßlich erlaube. Diefe 
Befugniß beſchraͤnkt ſich jedoch nur auf ſolche Gegenftände, wo feine gemeine Ge- 
fahr obwaltet. Tritt diefer Hal ein, fo muß ebenfalls die Qualififation zuvor 
nachgewiefen werden. Go darf z. B. der Eigenthuͤmer eines Grundſtuͤcks, obne 
vorherigen Nachweis feiner Qualififation felbft fein Haus aufführen. 

Dies wird hiermit zur Nachricht und Beachtung befanne gemacht. 

XIII. August 474- Dppeln, den 4. September 1821. 
Königl. Preuß. Regierumg.. Zweite Abrheilung. 
57 Mo. 151. 
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Mo. 151. Bekanntmaͤchung, wegen Aufhahme ber Kiaſſenſteuer⸗Veranlagungs⸗ Liſten 
pro 1822. 


Die Reviſion der Klaſſenſteuer-Liſten für dag laufende Jahr, iſt zum Theil 
deshalbifo fchwierig gewefen, weil eine große Anzahl der Rommunal- Einfhyägungs: 
Behörden entweder nur unvollftändige oder gar Feine Klafjiftfations- Merkmale von 
den Beitenerten angegeben haben, und weil auch der Gewerbebetrieb derfelben auf 
das Zeitraubendfte aus den Gemwerbefteugr » Rollen jeden Kreifes bat entnommen 
werden muͤſſen. 


Bei der bevorftehenden Anfertigung der Kiaffenftetier- Liffen pro 1322, 
werden daher die Rommunal- Behörden hiermit aufgefordert, überhaupt alle Un⸗ 
vollftändigfeiten bei dem ihnen Ubertragenen Einfchägings-Gefchäft zu vermeiden; 
insbefondere aber werden dieſelben verpflichter, nad) Anleitung des untenftehenden 
Abdrucks die Aufnahme Liften auszufüllen, und bei jedem Einfaßen den Umfang | 
feines Befischums oder feiner Handthierung, fo wie auch den Gewerbebetrieb und Dis 
fonftigen ein Klaffififationg » Merkmal begrändenden Umſtaͤnde zur bemerken umd 
anzugeben. 


Serner ift bei der Aufnahme pro 1822 diefelbe Keibefolge der Häufer und 
Einfaßen anzunehmen, mie ſolche in den Liſten pro 1821 ſtatt findet, wo nicht 
Wohnungs- oder andere Veränderungen unter den Einſaßen folches unthunlich 
machen. Auch müffen die Haus-Nummern richtig angegeben, und vom Bewohner 
muß bemerfe werden, ob er Eigenchümer, Mierher oder Adminiſtrator des Haufes 
oder der Beſitzung ift. 


Zugleich erffären wir, daß diejenigen Aufnahme-Behörden, welche fich hier⸗ 
nad) nicht auf das genaufte richten follten, in Einen Ihaler Ordnungs» Strafe 
werden genommen werden, 


VII. 565. Augast. Dppeln, den 1. September 18a: 
Königl, Preuß, Regierung. Zweite -Abtheilung. 
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—[ı5 Morgen Ader, 
— 6 beögleiden, 

—1ı Yerlon ift im Juli 1821 geſtorben. 
— obne Ader und Zageldhner, 






Schneider, 

betreibt jept die Fleifher- Nahrung. 

ſchenkt das auf derHerrſchaftl. Brauerei und 
Brennerei gefertigte Getränke aus, 

— 1 — I —Fift i. Verf. v. 21. Juli 1821 ermäßigt, weil er 

nur 30 Morgen Acker beſitzt. 
_ — 4 | lhnaͤhrt ſich vom Tagelohn, bat die Schuhma⸗ 
der:Profeßion aufgegeben. 
—120 Scheffel Bresl. Ausfaat, 
— IDesgleichen. 
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Ro. 152. Bekauntmachung, wegen aͤrztlicher Beſichtigung der einzuſtellenden Rekruten. 

In Gemäßheit der an das Koͤnigl. Staats-Miniſterium ergangenen Aller: 
hoͤchſten Kabinets-Drdre vom 20. November 1817, find bisher, mir Ausnahme 
der für das Garde- und Grenadier-Corps beftimmten Erfag-Mannfıhaften, nur 
diejenigen Rekruten einer ärztlichen Befichtigung untertvorfen worden, die fich ſelbſt 
ungefund, oder zum Militairdienft unbrauchbar angegeben haben. 

Dies Verfahren bat aber die Folge gehabt, daß piele Nefruten den Trup- 
pentheilen uͤberwieſen worden find, Hiuſichts deren fich nach ihrer Ankunft bei deu 
Fahnen, oder wohl gar erft fpäter, zum großen Schaden ihrer eignen ae 
ergeben hat, daß fie die Anftrengung des Dienftes nicht ertragen Fonnten. 

Um den dadurch für den Militair: Dienft ſowohl, als für das Land entftes 
henden Nachtheilen vorzubeugen, haben die Koͤnigl. Minifterien des Innern und 
des Krieges bei des Königs Majeſtät Darauf angerragen, zu genehmigen: daß den 
Erfag-Behörden die Befugniß ertheilt werden Fönne, alle Rekruten, deren ärztliche 
Befichtigung aus irgend einem Grunde für angemejfen erachter wird, ohne Ruͤck⸗ 
ficht, ob felbige einen Förperlichen Fehler angegeben haben oder nicht, einer ſolchen 
Beſichtigung zu unterwerfen. 

Des Koͤnigs Majeſtaͤt haben dieſen Antrag mittelſt Allerhoͤchſter Kabinets⸗ 
Order vom 7. Auguſt a. c. zu genehmigen geruht. 

Den Königl. Landraͤthl. Aemtern des Departements wird hiervon mit dem 
Auftrage Kenurniß gegeben, die Civil-Mitglieder der Kreis» Erfaß- Commifjionen 
biernach zu inftrwiren. Die König. Sandräthl. Aemter werden aber zugleich vers 
pflichtee, darauf zu fehen und zu halten: daß bei Ausführung diefer Maascegel 
das Schamhaftigfeits-Gefühl der jungen Mannfchaft moͤglichſt gefchont werde. 

Es ift daher durchaus norbwendig, ſelche Einrichtungen zu treffen, daß die 
Beſichtigung der jungen Mannſchaften, ſobald eine Entkleidung dabei ſtatt finden 
muß, in einer von der eigentlichen Kommiffions-Stube abgeſonderten Stube, mit 
aller Schonung vorgenommen werde. £ 

III. 380. Aug. c. Dppeln, den 29. Auguft 1821. 


Königl, Preuß, Regierung. Erſte Abtheilung. 
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Ne. 155. Bekanntmachung, betreffend dies Portofreiheit der leeren Geldbeutel, wel⸗ 
che die Resierungs⸗ Haupt-Kaſſe und die Spezial-Kaſſen unter ſich ver⸗ 
ſchicken. 


Da nach einem Reſecript des Hohen Finanz-Miniſterii vom 15. d. M. von 
Seiten des Koͤnigl. General-Poft-Ames ſaͤmmtliche Poftämter angewieſen find, die 
leeren Geldbeutel, welche die Negierung®Haupt-KRaffen und die Spezial: Kaffen 
unter fich verfchicfen, ‚portofrei paſſiren zu laffen; fo wird folches den — 
Kaſſen hiermit befannt gemacht. 

IX. 275. Aug. c. c. Oppeln, den 50. Auguft 1821. 


Königt. Preuß. Bas: Zweite 





SCH IUNNLEN des Konigl. Preus. Ober⸗ Landes⸗ — von 
Oberſchleſien. 


Re. 21. Hublikandum, enthaltend die Beſtimmung, daß bei den gerichtlichen Ob⸗ 
ductionen vorzugsweiſe die Kreis-Chirurgen zugezogen werden. ſollen. 
Da wahrgenommen worden, daß die Untergerichte des Oberſchleſiſchen Des 
partements die Verordnung des Königf. Ober-Landes-Geriches von Oberſchleſien 
vom 27. September 1819, (Regierungs-Amtsblatt pro 1819 Mo. 15. Pag. 410.) 
nicht immer befolgen, fo werden diefelben hierdurch nochmals gemeffenftangemwiefen : 
‚bei vorkommenden gerichtlichen Obductionen vorzugsweife die Kreis: Chirurs 
gen zuzuziehen, und nur in Fällen, wo der Kreis-Chirurgus durchaus nicht 
zu erlangen ift, andere gerichtliche Wundärzte zu ſubſtituiren. 
Ratibor, den 4. September ı821. 


Ara. Grant des Königl. Preuß. Ober: gamesgeriäts von 
Dberfchlefien 





Bekanntmachung, 
wegen Einweihung des neuen Betſaales in Naumburg am Queis. 
Des Königs Majeftär haben Allergnädigft genehmiget, daß die evangeli« 
fchen Glaubensgenoffen in Naumburg am Queis, die ſich bisher als Gäfte zu bes 
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nachbarten Kirchen halten mußten, ſich zu einer eignen Gemeinde bilden, und dieſe 
mit einem neuen Betſaale zu ihren Gottesverehrungen, und mit dem Gehalte zur 
Anſtellung eines eignen Geiſtlichen, begnadiget. 

Dieſe neue Kirchenanſtalt iſt durch die von dem Superintendenten Franke zu 
Bunzlau vollzogene feierliche Einweihung des Betſaales und Inſtallation des Geif- 
lichen begründer und eröffnet, mit dem gerübrteften Danf für dje landesvaͤterliche 
Huld, die den Zeitgenoffen und Nadyfommen dadurch zu Theil geworden, und mit 
den heißeften Segenswünfchen für unfern theuerſten König, der dadurch einen neuen 
Beweis gegeben bat, wie fehr es Ihm am Herzen liegt, über ein Volk zu berefchen, 
das nach Wahrheit und Frömmigfeit trachtet, in weldye Segenswuͤnſche gewiß alle 
Bewohner Schlefiens einftinnmen. | 

5. C. V. 40. Juli. Breslau, den 27. Yuguft 1801, 


Könige, Preuß. Conſiſtorium für Schleſien. 





Perſonal⸗Chronik der oͤffentlichen Behoͤrden. 


Der Pfarrer Anton Gilge zu Hermsdorf, Neiſſer Kreiſes, 

Der Pfarrer Franz Nitſche zu Borkendorf deſſelbigen Kreiſes, 

Der penſionirte Aeciſe-Controlleur v. Sarnowsky zu Guttentag, und 

Der Neben-Zoll-Rendane Wolf zu Troplowitz find geſtorben. 

Der zeitherige Pfarrer Andreas Gilge zu Oftroppa zum Pfarrer in Zwicklitz, Pleſ— 
fer Keeifes. 

Der zeitherige Pfarrer Valentin Hanuſcheck in Zwicklitz, Pfeffer Kreiſes vum Pfar⸗ 
xer in der Stadt Pleß. 

Der Pfare-Adminiftrator Valentin Tohak in Klutſchau zum Pfarrer daſelbſt. 

Dem bisherigen Kandidaten der Chirurgie Vincenz Auguſt Kowallik zu Leſchnitz, 
ift Höhern Ortes die Approbation als Wundarzt und Geburtshelfer ertheils 
worden. | 

Der Carl Valentin Scheibe ift zum Buͤrgermeiſter in Loslau auf 6 Jahre gewählt 
nnd bejtäsiger worden. 
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Sicherheits - Polizei. 


Befanntmahung | 
betreffend einen bei dem Juden Rabbiner Meyer Leon in Guttentag verübten Diebſtahl. 


Am 28. dv. M. find aus der Wohnung des Rabbiner Meyer Levy zu Gut: 
tentag die demfelben gehörigen unten bezeichneten Sachen geftohlen worden. Da 
der Dieb unbefannt ift, fo haben die mit ber Ausübung der Polizei beauftragten 
Dehörden darauf zu fehen, daß, wenn von den entwendeten Effeften etwas zum Vor: 
fchein kommen follte, diefe im Befchlag genommen und zur Ausmittelang des Die- 
bed weitere Unftalten getroffen werden, und im Fall der Dieb felbft ansgemittelt 
würde, fo iſt derfelbe zu arretiren und am das betreffende Gericht abzuliefern. 

XI. 165. Septbr. c. Dppeln, den 5. September 1821. 

Königlihe Regierung. Erſte Abtheilung. 


Verzeichniß, 
der dem Juden Rabbiner Meyer Levy in Guttentag am 28. c. a. aus feiner Woh: 
nung geftoblenen nachftehenden Gelder und Sachen. 
1. An baarem Geld 16 rtlr. 20 for. Nom, Münze, nämlich 13 rtir. in ; una 
5 rtir. 2o for. in a5; 
2. ı gelbfattunened Jaͤckchen mit Flanell gefüttert; 
.„x» dergleichen blaufattuneneg; 


ı baummohenes Jaͤckchen mit Parchend gefüttert: 
62 5, 1 feis 


0 


Ng. 1 feiner Fattunener rother Rock mit Leibchen; 

6. ı desgl. grüner, _ 

7. ı meifleinenes Bett-Tuch: 

8. r Meuble⸗Kattune-Beitdecke; 

9. ı groß» weiße Serviette; | 

19. ı große Schachtel mit verfchiedenen Tücheln. 

11, 2 ein großes blaubaummollened Tub; . 

ı2. 6 Baar jwirnene Straͤmofe, wobei 2 Paar Mannsſtruͤmpfe find; 
15. Paar ſchwarzmanſcheſterne Bantoffeln mit hohen Abfägen ; 
24. 1 Paar“ neue baummollene Strümpfe; 

15. 2 blaugeflreifte leinewandene Schürze, E 





Befanntmadung, 
wegen Ausmittelung dreier zum Erfag beſtimmten Jäger. 
Nachſtehende Jäger: 

Wilhelm Siüber aus dem Briegfchen Kreife, 

Joſeph Effendberg aus dem Bunzlaufchen Kreife, und 

Earl. Schramm ans dem Dftrower Kreife, 
weiche ald Erfag für das iſte Jaͤger-Bataillon zu Raſtenburg beflimmt find, follen 
fih im biefigen NRegierungs: Departement aufhalten. 

Die König. Landraͤthl. Aemter des Departements werden aufgefordert, die 
oben benannten Jäger, wo möglich zu ermitteln, und ſolche, wenn fie nach den be 
fannten Beftimmungen für den Jaͤgerdienſt qualificire find, fofort nach Naflenburg 
an den dafelbft befindlichen Commandenr des ıftlen Jaäger-Bataillons Herrn Major 
v. Ejettrig abzuſenden. 

Dom Mefultate der Res ſorſchens wird aus jedem Kreiſe binnen 8 Wochen 
Dericht erwartet. 

IU. 219. Febr. c. Dppeln, den 24. Auguſt 1821, 


Königliche Regierung. Erfte Abrheilung, * 
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Detkanntima chang— 
wegen Vermiethnng von Wohnungen in dem Amtshauſe anf der Niederlage. be 
Schleuße No. J. am Klodnitz-Kanale. 

Es ſollen die jetzt entbehrlichen Wohnungen in dem Amtshauſe auf ber Nie⸗ 
derlage bei Schleuße No.“I. am Klodnitz-Kanale auf 3 Jahr, und zwar vom 1. 
Dftober 1821 ab, an dem Meiſtbietenden vermiethet werden. Der zu dieſer Ber: 
miethung angeſetzte Termin iſt der 24..diefes Monats September Vormittags, 
und es werden diejenigen, welche dieſe Wohnungen zu miethen beabſichtigen, einge— 
laden, in dieſem Termine in den gedachten Wohnungen zu erſcheinen, und ihre Gebote 
vor dem Klodnitz-Kanal-⸗Bau-Inſpektor Seller abzugeben. Die diesfaͤlligen Bedin— 
gungen find bei den Klodnitz-Kanal-Zoll-Einnehmern v. Kern, bei der Schleuße No. J. 
und Zunft in Gleiwig zu erfehen. 

Dppeln, dan 6. Geptember 1821. 

Königliche Regierung. Zweite Abrheilung. 





De ET 
wegen Verdingung der bei der unterzeichneten Regierung erforderlihen Schreibma⸗ 
terialien, fo wie ded Drucpapierd zum Amtsblatt. 

Wir haben befchloffen, das Papierbedürfniß für das Jahr 1822, ſowohl zum 
Verbrauch bei der unterzeichneten Regierung, ald auch zum Abdrud der Amtsblät: 
ter und ded dazu gehörigen Öffentlichen Anzeigers, unter Zuficherung baarer Bezabs 
lung fogleih nach Eingang der Fiquidation, demjenigen in Entreprife zu geben, ber 
Das befte Fabrikat um die verhäftnißmäßig billigſten Preiſe zu liefern fich erbietet. 

Indem wir bemerfen, daß 
F J. zum Verbrauch bei der Regierung 

6 Rieß Rechnungs-Papier, 
45 ⸗Relations- — 


12 > Brief: — 
125 » groß) — 
170 = flein) Kanzlei-Papier,, 
150 =: groß ) ar 
45 = Hein) Komept⸗ 
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II. Zum Abdruck der Amtöblätter und des oͤffentlichen Unzeigers, 

90 Ballen groß Format ) 

81 :s  bdergl. fleines ) 

erforderlich find, fordern wir die zur Lebernahme diefer Sieferungen geneigten Papiers 

Fabrifanten und Haͤndler hiermit auf, mitteift Beifügung doppelter Probebogen von 

jeder Gattung des gedachten Papierbedärfnified, und Bezeichnung der Preife, über 

die Bedingungen, unter denen fie die Lieferung übernehmen wollen, fpäteftend bin- 

nen vier Wochen fich fchriftlich gegen und zu erklaͤren. 

j Gleichergeftalt und unter gleichen Bedingungen, fol auch die Lieferung der 

übrigen Schreibmaterialien- Bedürfnifle, beftehend in . 


Druckpapier, 





25500 Stuͤck Federpofen, 
1000 Gtangen fein ) 


1200 


dergi. ordinaires ) Siegellad, en 7 


60 Schachteln große ), — 
200 dergleichen Eleine ) Ablaten, 
576 Stuͤck Blei⸗) Stifte 


528 


Stuͤck Roth-) 


fuͤr das Jahr 1822 in Entrepriſe gegeben werden, daher an die zur Uebernahme 
geneigten Fabrikanten und Händler eine gleiche Aufforderung hiermit ergeht. 
liegnig, den 19. Auguſt 1821. 
Königliche Kegierung. 


Erfte Abtheitang. 





Subhaſtations-Patent. 

Da in dem am 16. d. M. angeſtandenen peremtoriſchen Termine zur Sub⸗ 
haſtation des dem Buͤrger und ehemaligen Buhnenmeiſter Martin Gohle hieſeldſt zus 
‚gehörigen in der Beuthner Vorſtadt hieſelbſt gelegenen Quart Ackers sub No. 20. 
und des darauf neuerbauten Wohnhauſes sub No. 57. nur ein Meiſtgebot von 
1755 rtir. gefchehen it, und mehrere Gläubiger dem Zufchlage für diefes Gebet wis 
derſprochen haben, fo ift nunmehr ein neuer peremtorifcher Picitationd: Termin auf 
den 2ı. Geptember c. von Vormittagd um 9 Uhr an, auf dem Stadt-Gerichtszim— 
mer biefeloft anderanmt worden, Zu diefem neuen Termine werden daher hierdnich 
alle Diejenigen, welche das befagte, nach der davon gerichtlich aufgenemmenen Taxe 
auf 5795 rtir. 16 gr. abgeſchaͤtzte Grundftäc zu erfiehen Willens und annehmlich 
au bezahlen vermögend find, hierdurch eingeladen, und es wird zugleich bemerkt, 
daß der meiſt⸗ und beftbietend Gebliebene den Zufchlag, infofern kein fiatthafter Wis 


bers 
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Berfpruch von deu Intereſſenten erklärt wird, unfehlbar zu gewärtigen bat, die Taxe 
aber zu jeder ſchicklichen Zeit in unferer Regiftratur eingefehen werden fann. 
Oppeln, den 30. Auguft ı821. : 
Das Königliche Gericht der Stadt. 





+» Mühlen: Verfaufd: Anzeige. 

Wegen Alteröfchwäche bin ich gefonnen, meine allhier sub No. 99. belegene 
fogenannte. Hüttenmüple, mir einem Mahls und einem Spitzgang, nebft bem dazu 
gehörigen Obſt- und Grafegarten, unter vortheilhaften Bedingnngen an den Meifts 
bietenden aus freier Hand zu verfaufen. Ich erfuhe daher Kanfluftige hierdurch 
anf den 20, Dfroder a c. Bormittagd um 8 Uhr in meiner Wohnung hieſelbſt 
ſich einzufinden, ihre Gebote abzugeben und den Zufchlag zu gewärtigen. 

Borkendorf im Neiſſer Kreife, den 1. September 1821. 

Jofeph Rother, Mültermeifter. 





Bekanntmachung. | 
Der Buchbinder Friedrih Schröder in Oppeln, empfiehlt fih nicht alſein in 
Sertigung jeber medernen Buchbinder- und Futteral-Ardeit zu den bilfigfien Preiſen, 
fondein auch zuprowmpter Deforgung aller am ihn zu richtenoen auswärtigen Beſtellangen. 


— — 





Brau-Urbar-Verpachtung. 

Auf geſchehenen Antrag und mit Zuſtimmung der hierortigen Brau Commune, 
fol das hiefige Brau⸗Urbar, wozu ſieben zwangspflichriae Landkrüge gehören, von 
primo November c. a. ab, auf ſechs nacheinander folgende Jahre in Pacht ausge⸗ 
than werden. Wir haben zu diefem Zweck ‚einen Termin auf den 

25. September a. c. Vormitagdum ıo. Uhr, 
anberaumt. Erfahrene, tuͤchtige und cautionsfähige Brauer werden mit dem Bes 
merfen in Termino auf hiefigem Rathhauſe zu erfcheinen und ihre Gebote abjus 
geben, eingeladen, daß auch pachtluftigen Bürgern unter der Bedingung mitzubieten 
freifteht, wenn fie das Brau-Urbar unter ihrer Leitung durch einen Sachfundigen 
zum Nugen der Drau Commune verfchen laffen. Die Bedingungen find vor dem Ters 
min nicht nur in den gewöhnlichen Seſſionstagen auf hiefigem Rathhauſe, fondern 
auch zu jederzeit im der Eanzellei des Bürgermeifter Sonnenbrods zur Anſicht bereit. 
| Pirfchen, den 22, Auguſt 18:1. 
Magiſtratus. 
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Subhafationd =» Patent, 
betreffend .en Derfauf des zu Kernig sub No. 41. belegenen Andreas — 
ſchen robotſamen Bauerguts. 

Auf Antrag des Dominii Kernitz, ſoll das sub No. 41. zu Kernitz, Neu— 
ſtaͤdter Kreiſes belegene auf 438 rtir. ı2 for. 6 dr. Eour. gerichtlich abgeſchätzte Ans 
dread Grommalafıhe robotfame Bauergut im Wege der notwendigen Subhaſtation 
verkauft werden. Dazu ſtehen, und zwar 

den — Geptemder ec.) 
⸗ . Dftober c. )] 
und = gs December a.:c. in loco *ernig,' 
wovon ber feßte peremtorifch iſt, früh um 9 Uhr Termine an. 

Kanfluflige, Bietunge>s und Zahlungsfähige werden hierdurch eingeladen, in 
diefen Terminen vor und in Perfon zu erfipeinen, ihr Gebot zu thun und zu gewärti: 
gen, daß der Zufchlag dem Meiftbietenden gefchehen wird. Die Tape iji jederzeit 
bei uns einzufehen. 

Dber-Ölogau, den 27. Auguft 1821. 

Das Gerichts-Amt der Herrfchaft Dobram, 


loco Der Slogais, 





Subhaftation. - 

Auf Antrag der Bauer Meichertfchen Bormundfchaft zu — ſoll 
das dem im Irrenhauſe zu Brieg ſich befindenden Bauer Johann Chriſtoph Reichert 
eigenthümlich zuſtehende zu Herzogwaldau sub No. 39. belegene 1% hufige, und 
auf 908 rtlr. 18 gr. Courant gerichtlich abgeſchaͤtzte Bauergut, meiſt- und beftbie- 
tend verkauft werden. 

Zu diefem Verfaufe ſteht ein einziger peremtorifcher Licitations-Termin anf 
den 15. November ı 821 an, Beſitz- und Zahlungsfähige Kaufliehhaber werden. . 
daher "hierdurch vorgeladen, in diefem Termine ded Vormittags um 9 Uhr auf dem 
Herrſchaftlichen Schloffe zu Herzogwaldau zu erfcheinen, ihre Gebote zum Protokoll 
zu geben, und den Zufchlag nach erfolgter Genehmigung der DBormundfchaft zu 
gewärtigen. 

Die Tare und Kaufbedingungen find in der Regiftratur des unterzeichneten 
Gerichts einzufehen. 

Grottfau, deu 11. Auguſt 1821. 


Das Gerichts: Amt Herzogswaldau. | 
An e⸗ 


"Auctions ⸗ Anzeige. 
u "Dem Vubliko wird hiermit bekannt gemacht, daß auf den Antrag des Ritt— 
meiſters und Abtheilungs-Commandeurs in der Gten- Gensd’armerie = Brigade Herrn 
son Nasmer hieſelbſt, wiederum. ‚mehrere übrig gewordene Königl. Dienftpferde df- 
fentlich Auctienis lege verfauft, werden ſollen, und es ift hierzu ein Termin auf 
den 17. September c. de8 Vormittags um 10 Uhr auf dem Marfte hieſelbſt am Ein- 
gange zum fladtgerichtlichen Ceffiond-Zimmer angefegt worden, wozu alle Kaufluftige 
hierdurch eingeladen: werden, — 
Oppeln, den 6. September 1821, 
Das ea Gericht der Stadt. 





TE 
Der älter Mathes Smwoboda zu Kosmis, hiefigen Kreifed, beabfichtiget bet 
feiner oberichlächtigen fogenannten Przinner Waflermühle, einen zweiten Mahlgang 
. anzulegen. Dem Publifo wird diefe Intention nach Maasgabe der Mühlen-Drds 
nung vom 28. Dftober ı8ı0o $ 6 bis 8. hiermit befannt gemacht, und zueleich 
derjenige, welcher hierdurch eine Gefährdung feiner Rechte befürdıter, auraeforrert, 
inen Widerfpruh binnen 8 Wechen präftufiviider Friſt be unterzeichnetem Amte 
einzulegen, mwidrigenfals dem Diüher Emwobeda die erberene Conceſſion Höhern Dris 
ertheili werben wird. 
Kativor, den 6. Auguft 1821. 


Koͤnigl. Preuß. Landrath Ratiberer Kreifes, 


* 





Bekanntmachung. 

Da mit dem 1. Oktober das hieſige Schießhaus Locale padhtlöd wird, und 
daffelbe auf andere drei Jahre verpachter werden fell; fo werden Wachtliebhaber ein: 
geladen, fih den 17. September d. J. Nachmittags 2 Uhr zur Ficitation im Schies⸗ 
haus-Locale gefaͤlligſt einzufinden. Das Locale kann taͤglich in Augenſchein genom— 
men werden; die Bedingungen ſind bei den unterzeichneten Vorſtehern taͤglich zu 
erfahren. 

Oppeln, den 27. Auguſt 1821. 


Hahn. Jauernick. Rauſch. 
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Subhaftationg Patent. 

Auf den Antrag der majorennen, fo wie der Vormundſchaft der minorennen 
Erben des verfiorbenen Bürgers und Gaſtwirths Aloyſius Koslowsky hieſelbſt, fol 
theifuingshalber der demſelben zugehörig geweſene an der Landftraße nach Breslau 
sub No. 33. in der Vorſtadt bierfelbF befegene Oder⸗-Kretſcham, welcher nebſt Beis 
laß nach dem Material:Werthe auf 1976 rtir. 2ı gr. nah dem Nutzungs-Ertrage 
aber mie Inbegrif des dazu gepdrigen Gartens auf 3540 rtir. 8 gr. Courant gericht: 
lich abgefchägt worden ift, äffentlich fubhaftirt werden, und es f hierzu ein perem⸗ 
sorifcher Licitationd- Termin auf 

den 28. September c. 
von Vormittags um 9 Uhr an, auf unferem Stadt-Gerichtszimmer hiefeldft angefegt 
worden. 

Alle diejenigen, welche diefen Kretfham zu befigen fähig und annehmlich zu 
bezahlen vermögend find, werden demnach hierdurch aufgefordert, in dem anberaums 
sen Termine zu erfcheinen, die Bedingungen und Modatitäten der Subhafiation ji 
vernehmen und demnaͤchſt ihre Gebote gehörig abzugeben. 

Der Meifis und Beftbietende hat den Zufchlag bei erfolgender Einmilliaung 
ber Intereſſenten unfehlbar zu gemwärtigen, und die Tare kann zu jeder — 
Zeit in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 

Oppeln, den 21. Juli 1821. 

Das Koͤnigliche Gericht der Stadt. 
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Subhaftationd = Patent. 

Da der meiftbietend Gebliebene der v. Blachaſchen Frei-:Scholtifei sub No. 1. 
zu SKotfchanowig dem Adjudifationd:Befcheide bis jegt nicht vollftändig genügt hat, 
fo wird diefe Scholtifei, welche für 3500 rtir. zugefchlagen gemwefen, nochmals bier: 
mit sub hafta geftellt. PicitationssTermine bierzu haben wir auf den 5. Dfto- 
ber a. c. den 5. December a.c. den 25. Januar 1822, wovon der legte 
peremtorifch if, anberaumt, und werden Kaufluſtige Bietungs- und Zahlungsfähige 
hierdurch eingeladen, in dieſen Terminen ded Vormittags um 9 Uhr in der biefigen 
Amts-Kanzellei zu erfsheinen, ihre Gebote abzugeben und demnaͤchſt den Zufchlag ie 
gemätigen. 

Neuhoff, den 24. Juli 1821. 
Koͤnigliches Juſtiz-Amt Neuhoff. 








Die Inſertions » Gebühren betragen pro Zeile 4 Gr, Courant. 


Amts - Blatt 
der 


Königlihen Oppelnfhen Regierung 





Stuͤck XXXVII. 





Oppeln, den 18ten September 1821. 








Allgemeine Sefegfommiung. 
Nro. 12, enthaͤlt: 


— 666.) Allerhoͤchſte Kabinets ⸗Ordre vom 23. Auguſt 1821, — die 


Koͤnigliche Sanction der Paͤbſtlichen Bulle d. d. Kom, den 
16. Juli d. J. 





Verordnungen der Koͤniglichen Oppelnſchen Regierung. 


No, 154. on wegen Befteifung der mit der. Poft eingehenden Land- 
viefe 
| Das Koͤnigl. General:Poftame hat die Bemerfung gemacht: daß die Poſt⸗ 
und Poftwärter-Nemter bei Beftellung der mie der Poſt eingehenden, nad Orten 
des platten Landes beftimmten Briefe, nicht überall ein richtiges Verfahren beob- 
acyeen. Es bat daher hierüber unterm 25. Juli d. J. zur allgemeinen Richt⸗ 
ſchnur folgende Beftimmungen erlaffen: 
1. Wegen derjenigem Briefe, die nach Orten beftimme find, melche auf der 
Poſt⸗Straße liegen, und die duch die Schirrmeifter und Poſtillons beftelle werden 
58 koͤn⸗ 
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fönnen, mülfen.bie Vorſchriften der Poft-Ordnung, Abſchnitt III. 15. 28. und 29. 
aufs genaueſte befolgt werden. 

2. Wegen derjenigen Briefe, welche an Landbewohner gerichtet ſind, die 
ſolche regelmäßig aus dem Poſt-Comtoir abholen laſſen, oder ein für allemal erklaͤrt 
haben, ihre Briefe felbft abzufordern, oder gelegentlich abferdern zu laffen, bleibe 
e8 bei der diesfälligen Einrichtung. 

5. Ale übrigen Briefe aufs Land müffen die Poſt- und Poftwärter - Memter 
fih bemühn, fo weit als mögfich gelegentlich zu beftellen. In fleinen Staͤdten ift 
foiches bei /gutem Willen auf mannichfadye Weife, befanders an den Wochen: 
märften und Sonntagen möglich. Diejenigen Briefe, welche den Empfängern 
durch Gelegenheit nicht zuzufiellen gewefen find, werden von 3 zu 8 Tagen fänımr- 
fich durch einen befonderen Boten abgefandt. Der Bote erhält einen Lohn von 
4 guten Grofchen für die Meile. Diefen Lohn beredyner das Poſt- oder Poſtwaͤr⸗ 
ter: Amt für den ganzen von dem Boten zu machenden Weg, .repartirr folchen ver- 
haͤltnißmäßig auf ſämmtliche ihm zur Befteilung gegebenen Briefe, und bemerft 
auf der Ruͤckſeite jedes einzelnen Briefes den Theil des Botenlohns, welcher auf 
denfelben fat. In dem BrieMaruale wird von den auf diefe Weife zu beftel- 
lenden Briefen jevesmal eine förmliche Nachweifung angefertiget, aus welcher der . 
Name und Wohnort der Einpfänger, das auf jedem Briefe haftende Porto, und 

der darauf fallende Theil des Botenlohng deutlich hervorgehen muß. Daß die Nady 
weiſung ordnungsmäßig gefuhre wird, damit Darauf bei vorfommienden Befdwer- 
den zuriicfgegangen werden Fann, darauf haben die Poſt-Inſpektoren, und bei den 
Poftwärser: Nemtern aucd die vorgefegten Poftmeifter bei ihren Revifionen genau 
zu achten. 

‚ Wo die Poſt-Aemter duch Mitwirfung der Kreis Behoͤrden fuͤr eine 
Sad und foftenlofe Beftellung der Landbriefe geforge haben, verbleibt es bei 
den des falls beftebenden Einrichtungen. 

Die bei 1, allegirten beiden $. $. 28. 29. lauten übrigens von Wort zu 
Wort wie folge: 

— 

Wenn indeffen auf den mehreften, befonders fahrenden Poft: Starionerr, 
unterweges fowoht kleine Staͤdte, Flecken. umd Dörfer, wo Feine Pojtwärtereien 

be» 


befintlich, als and) einzelne Wohnungen, ale Kiöfter, Forſthaͤuſer, Mühlen, 
Vorwerke, Krüge, ꝛc. ohne Detour der Poftillong paffirt werden; fo foll zur ‘Bes 
queihlichfeit der Einwohner, denenfelben die. von ihnen fonft durch eigene Boten» 
gänge zu beförbernde Korreſpondenz, Gelder und Pedfereien, anſtatt deſſen, "durch 
die Poftilleng von der nächften Station zugebracht,- und wechfelfeitig dahin mitge- 
nommen, zu dem Ende andy unterwegens von dem Poſtillon jedes Orts, wo nur 
einige ſolche Korreſpondenz zu vermuthen, zeitig ins Poſthorn geſtoßen werden, 
um dadurch bemerken zu laſſen, daß er etwas abzugeben oder mitzunehmen bereit 
ſey, damit ſolches in beiden Fallen, mit fo wenigem Aufenthalt als nur möglich, 
bewerffielliget werden Fönne. . n 
x Ä $. 29. 
Zu dem Ende müffen alle und jede Poftämter 

1. fämmeliche unter ihnen fteßende, oder bei ihnen durchpaſſirende Schirr- 
meifter und Poftillons, mie nicht weniger ihre Poftwärtereien binlänglich inſtrui⸗ 
ven, welchergeſtalt ſowohl bei Annahme und Ausgebung dergleichen Briefe und 
Sachen, als auch wegen Erhebung und Berechnung ter Porto: und Sranfo:-Gels 
der verfahren werden, und daß infonderheit fein Poſtillon ein mehreres an, Perto 
oder Franko, als die Tare befagt, bezahle zw nehmen, bei unansbteiblich harter 
Strafe fi unterfteben folle. | 

Gleich wie hiernädhft 

2. fämmtlicye fahrende Poftillons in Anſehung der ihnen bei den Poften an- 
zuvertrauenden Gelder und Sachen von Werch, ohnehin entweder für ſich felbft, 
oder für diejenigen Knechte, deren fie ſich zur Verrichtung der Poſtfahrt bedienen, 
hinfängliche Eautiom zu bejtellen verbunden find; fo werden ſowohl die Poftämter 
als: Land-KRorrefpondenten dadurch gefichert, ihnen die zu bejtellenden Gelder und 
" Pacereien ohne Bedenfen anzuvertrauen, den Pofiillons lieget aber ob, ſowohl 
denjenigen Korrefpondenten, weiche ihnen Gelder zur Beftelung mitgegeben, ‚bei 
ihrer naͤchſten Retour die Poftfcheine des abfendenden Poſtamts fofort richtig aus- 
zubändigen, als auch dem diftribuirenden Poftanıt die von dem Fand» Correfpon- 
"penten unterzeichnete Einpfangsfcheine über die angefommenen Gelder unverweilt 
“ ausjuliefern. | 
Naͤchſtdem verficht es ſich 
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3. von felbft, daß aufden Haupt » Courfen, woſelbſt Schiermeiffer gehaften 
werden, diefe, und nicht die Poftillons, die Unnehmung und Ausgabe folcher un: 
termweges bleibenden Briefe und Sachen, fe wie die Berechnung des Binnenporte 
bewerfjtelligen müffen, in Anfehung der Poſi-⸗Fußboten aber es auf eben diefe 
Weife, als mir den Poftillons und Schirrmeiftern zu halten ſey. Was 

4. die hierbei zu beobachtende Tare betrifft, forfoll, die Sachen w ögen ſran⸗ 
kirt feyn oder nicht, von und bis zur nächften Station, ohne Ruͤckſicht auf die Mei: - 
. kenzahl für einen einzelnen Brief 6 Pfenmige, für einen doppelten Brief ı Grofchen, 
und für die ſtaͤrkern nach der Proportion der Aktentaxe. 

Ferner: 
für 100 etlr., es fey Gold oder Conrant, ein Groſchen, und 
für ein Pfund Packereien, es mögen Victualien oder andere Sachen fe, 
‚ein Pfennig ertrichter werden, welches zu erhebende Landporto dann 
5. der General: Poft- Kaffe allegeie gebührend berechnet, und zu dem Ende 
won jeden Poſtamte oder Poftwärterei, woſelbſt dergleichen Einnahme vorkommt, 
poſttaͤglich, die den Schirrmeiſtern, Poſtillons oder Poftboren mitzugebende, oder 
ihnen von denfelben zugebracht werdende Briefe und Sadıem in befondere Karten 
eingetragen, dieſe aber als | 
Karte aufs Land, 
gder: 
Karte vom Lande 
überfchrieben, and dergeftakt mit dem Betrag des Porto am Ende der Kubrif: Karte 
gehörig mit aufgeführt werden follen, 
V. Aug. 316. Dppeln, sen 25. Auguſt 2821. 


Königliche Regierung. Erſte Abtheilung. 


Publicandum 
des König, Generaf: Poftamts in Betreff der Ertrapoffreifendeır. 


Der Extrapoſtreiſenden im Preußifchen: — dienen folgende Beſtim— 
miumngen zur Nachricht: 
3) daß die Poſtillons bei Vermeidung harter Strafe auf erfolgte Anzeige, fid) 
utit dem veglemenssmäßigen Trinfgelde begnügen müffen, ſich Dabei unter Fei- 
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nen Umſtänden durch Mienen und Worte, dder auf irgend eine andere Weife 
gegen die Keifenden unzufrieden bezeigen duͤrfen, und daß, wenn fie von eis 
nem Reifenden zur Bezeigung feiner Zufriedenheit etwas mehr als daß regle⸗ 
mentsmäßige Trinfgeld erhalten, fie foldyes dankbar anzunehmen haben; 

2) daß vom x. Dftober diefes Jahres an, in den Poft-Comteirs das Ertrapofte 
geld ſowohl als alte Mebenfoften, beftehend in Wagenmeifter-, Beſtellgeld, 
Schmiergeld, Wagengeld,” Zoll: Chauſſee- Damm: Brüd- und Fährgeld ıc. 

“ erhoben wird, und darüber unaufgefordert, eine gedructe Duitrung ertheilt 
werden muß; i > 

5) daß die Reifenden außer dem ad r. und 2. zu zahlenden, Miemanden irgend 
etwas, unter welchem Mamen es fey, zu zablen haben, und fen Wagenmei- 
fter, deffen Gehuͤlfe oder andere Perfonen fid) unterftehen dürfen, ein Trinfe 
geld von dem Neifenden, für Leiftungen, welche zum Dienft gehören, und 
wofür bei Berichtigung des Ertrapoftgeldes die Zahlung fdyon erhoben ift, 
zu fordern; 

4) daß die Ertrapoften jederzeit Durch nüchterne, der Wege fundige, im Fahren 
hinlaͤnglich geübte Poftillons befördert, unfundige und unerwachfene, oder‘ 
wegen Alters und Krankheit unfähige Leute dazu aber nicht gebraucht wer« 
den follen; 2 

5) daß der Wagen des Ertrapeftreifenden, niche mit Futter befäftiget, ſondern 
auf demfelben hoͤchſtens nur fo viel Futterforn mitgenommen werden darf, als: 
der Poftillon zwifchen den Füßen verbergen fann; 

6) daß vierfpänniges Fuhrwerk nicht anders, als mit fang gefpannten Pferden, 
und vom Sattel gefahren werden foll; " — 

7) daß die Extrapoſten nur mit Kreuzleinen gefahren werden duͤrfen; 

8) daß die Poftillons, wenn fie bei offenen oder halbverdeckten, mit z oder 3 
Pferden befpannten Wagen, ihren Plag auf dem Bode haben, fich des 
Tabackrauchens euthalten müffen ; und endlich 

9) daß jeder Ertrapoftreifende zu verlangen berechtiger ift, daf in feiner Gegen⸗ 
wart. von der Pof-Erpedition die Stunde der Ankunft und der Abfahre im 
Ertrapoft- Begleitzettel verzeichnet werde, er auch die Befugniß har, feine 
stwanigen Befchwerden felbft darin niederzufchreiben.. Be LS 


Die 
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Die Ertrapoftreifenden werden dringend aufgefordert, die Befchwerden, 
zu welchen fie auf ihren Reifen in irgend einer Beziehung Veranlaffung gefunden 
baben, dem General-Poftamte in unfranfirten Briefen anzuzeigen, Mur bierdurd 
wird. das General-Poftamıt in den Stand gefegt, diefen Beſchwerden für die Folge 
verzubeugen. Die Machficht der Reiſenden in diefer Ruͤckſicht bringt dem Publi— 
fo und den Poft-Anftalten Nachtheil. 

Berlin, den 51. Auguft 1821. | 


General: Poftamt.” 
Naglen 





Befanntmahung. 


Die General-Direftion der Königlichen Preußifchen Algemeinen Wittwen⸗ 
Verpflegungs-Anſtalt macht hierdurch bekannt, daß die General-Wittwen— 
Kaffe im bevorſtehenden Zahlungs-Termin folgende Zahlungen leiſten wird: 
1.die fammelihen Antritts»- Gelder an alle bis zum ı. Oktober diefeg 
Jahres ausgefchiedene, nicht ereludirte, Fytereffenten gegen Zurücfgabe der 
von den vollftändig legitimircen Empfängern gerichtlidy quittirten Original. 
Kereptiong - Scheine; 
2.die den 1. October 1821 pränumerando fällig werdenden 
balbjährigen Penfionen gegen die vorfchriftsmäßigen, nicht früher 
als den 1. Detober diefes Jahres auszuftellenden, mit der Wirtwen-Mummer 
zu bezeichnenden, gerichtlicy zu beglaubigenden und mit dem gefeglichen Werth · 
ftempel zu verfehenden Quittungen. 

“ Die Zahlung der Penfionen nimmt mit dem 4., die der Antritts— 
Gelder mie dem 18. October diefes Jahres auf der General» Wittwen » Kaffe, 
Molfenmarfe Mo. 3., ihren Anfang; jedoch wird hierbei ausdrücklich bemerft: 
daß mit der Zahlung durchaus nicht länger, als bis Ende Detober a. c. und ywar 
täglih, Sonnabends ausgenommen, Vormittags von g bis ı Uhr fortge: 
fahren werden kann, und werden alle, welche fi fi) fpäter melden, ab», und auf den 
naͤchſten Termin verwiefen werden. 

Die 


u — 


Die Abfendung der Penfionen mit der Poft, kann in’ Gemäßheit unferer 
Bekanntmachung: vom 27. Juli 1819 niche ferner ftatt finden, und bleibt es den 
Wittwen außerhalb Berlin, welche ihre Penfionen nidyt durch die Haupt-Inſtitu⸗ 
ten: und Communal-⸗Kaſſen beziehen, überlaffen, folche entweder durch den ihnen 
zunächit wohnenden Commiffarius, oder einen in Berlin felbft gewählten Mandas 
tariue, oder auch durch einen der 'beiden hiefigen Agenten der Anftalt, Hofrath 
Behrendt in ber Ober: Wallftrafe Noss., und General: Landfchafts - Agenten 
Heichert, Franzöfifche Strafe No. 30, wohnhaft, erheben zu laffen. | 
| Eben fo werden die Jatereſſenten, welche nicht bevechriger find, ihre Beis 
träge an die Inſtituten-Kaſſen zu zahlen, wahl hun, felbige auf einem diefer We⸗ 
ge an die General-Wittwen- Kaffe abzuführen. | - 

Uebrigens müffen ſaͤmmtliche Beiträge unausbleiblich im Laufe dieſes Mo— 
nats eingezahlt werden, und ift die General-Wirewen-Kaffe angewiefen, nach dem 
1. October feine Beiträge ohne die geordnete Strafe des Dupli, weldye unter kei⸗ 
nem Vorwande erlaffen werden fann, weiter anzunehmen. 

Berlin, den 4. September 1821. 


General: Direction der Königl. Preuß. Allgemeinen Witttwens 
Verpflegungs: Anitalt. 
von Winterfeld. Büfhing von Bredom. 





j Belebung. 

Die am 6. Auguſt c. in einer Sandgrube verfchüttete, und fcheintod her- 
auggegrabene Dienſtmagd Kaſcha Lach, aus Tſchamer-Ellguth, Groß-Strehfiger 
Kreiſes, iſt durch die Ehegattin des Potizei-Difkrifes- Rommiffarius Dilla zu Stu- 
bendorff durch eine Stunde lang fortgefegte Reibungen und angewandte Keigmit- 
tel, wiederum ins Leben zurücgerufen worden. Diefe lobenswerthe Handlung 
wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

VI. 121. Aug. c. Dppeln, den 6. September 1821. 


Königliche Regierung. Erſte Abtheilung. 


— Be 





—— einer edelmuͤthigen Handlung. 

Am5. d. M. rettete der Staatsbuͤrger Jakob Troplowitz zu eublinis ar zweien 
Perſonen das Leben, indem er huͤlfreich herbeieilte und fie aus dem Waſſer zog. 
Edelmüchig enrfagte er dem Anfpruche auf Belohnung, und erhöhete Dadurch dem 
Werth feiner Handlung, der wir das verdiente Lob hier Öffentlich ertheifen. 

Die von ihm Geretteten waren ber 4Jährige Sohn des Seilers Karkowsko— 
und der Einlieger Simon Somfa, welcher legtere mit Gefahr feines Lebens ins 
Waffer gefprangen war, um den hier genannten Knaben zu retten, dabei jedoch 
felbft ohne die Hütfe des Troplomwig dort feinen Tod gefunden haben würde. 

Den ıc. Sormfa ift übrigens für feine, wie wohl fehlgefchlagene That, die 
beſetblich verheißene Prämie zugebilliget worden, 

VII. 1019. Aug. c. Dppeln, den 4. September 1821. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. Erfte Abtheilung. 





Bekanntmachung. 
Der katholiſchen Stade-Schule zu Gieiwitz find nach beendigter diesjaͤhri⸗ 
ger Prüfung j 
1. von dem Herrn Erspriefter Thalberr 
5 Kahrgänge Naturfreunde von Scholz, und 
6 Stuͤck neue auf Pappe geflebte Land- Karten; 
2, von dem Herrn Obriſt⸗Lieutenant ven SR 
3 Stüf Land-Karten; 
3. von dem Heren Profeffor Kaboth 
5 Eremplare Der. von demfelben herausgegebenen Bibel- Gefcyichte, 
gefchenft worden, und bringen wir dies mit dem Wunfche: 
daß mehrere Menfchen.: Freunde diefgm Beifpiele sur Beförderung des 
Bolfs-Schulen-Wefens folgen, 
zur allgemeinen Kenntniß, 
L Abth. X, 650, Septbr. c. Dppeln, den 4. Septenber 1821. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 





— 359 — 
Deffentli der Anzeigen, 
als Beilage des Amtsblatts 38. 


‚der Königliden Oppelnſchen Regierung 
Nro. 58. 





Oppeln, den ı8ten September 1821. 








Polizeilide Nachrichten. 


Bekanntmachung, 
betreffend den entwichenen Militair-Sträfling Florian Olbrick. 

Der aus Erfurth entwichene, und durch den im Anzeiger zum diesjährigen Amts⸗ 
blatte No. 535. Seite 528. aufgenommenen Steckbrief verfolgte Militairs Sträfling 
Florian Olbrick aus Niesnadzin, Cofeler Kreiſes, ift bereits ergriffen und an die 

- Königl. Commandantur ın Erfurth zurücgeliefere worden. 
XII. 187. Septbr. c. Dppeln, den 14. September 1821. 


Königliche Regierung. Erfte Abtheilung. 


Befanntmabung, 

betreffend den defertirten Feftungs : Sträfling Franz Müller. j 
Der im Anzeiger zum Amtöblatte vom Jahre 1819, No. 45. Seite 322 
fiecfbrieflich verfolgte Feftungs:Sträfling Franz Müller aus Bielitz, Neiffer Kreifes, 
iſt aus dem Defterreichifchen nad Leobfchüg, und von da nach Eofel abgeliefert worden. 
XII. 188. Sepibr, e. " Dppeln, den 14. September 1821. 

Königliche Negierung. Erfte Abtheilung. . 
65 Be: 


Befanntmahung, 
betreffend den wieder ergriffenen Deferteur Gebauer. 

Der durch den Steckbrief vom 29. Auguſt d. J. im Anzeiger zum diesjähri- 
gen Amtsblatte Seite 340. verfolgte Defertenr Kofeph Gebauer aud Bladen, Leob⸗ 
fchüger Kreiſes, iſt vom Kaiferl. Defterreichifchen Kreis-Amte Troppau am 4.d. M. 
ar das Panvrärhl. Amt in Leobıchäg, und von diefem weiter an die Militair- Be: 
hörde abgeliefert worden. 

XII. 189. Septhbr. c, Dppeln, den ı4. September ı8217. 

Königliche Regierung. Erſte Ubrheilung. 


— — — — — 


Bekanntmachung wegen eines verlorenen Reiſepaſſes. 

Der Juden-Knabe Joachim Fraͤnkel aus Cracau gebuͤrtig, hat feinen von der 
Königl. Regierung zu Breslau am 17. dv. M. ausgeftehten, und in Coſel am 2. 
d. M. nah Ujer vifirten Reiſepaß, zur Nüdreife nah Cracau, angeblich auf dem 
Wege von Coſel nach Ujeft verloren. 

j Es wird diefer Paß-Verluſt zur Verhütung eines etwani gen Mißbrauchs 
hierdurch befannt gemadt. 

VIl. 1233. Septbr.. c. Oppeln, den 8. September 1821. 
Königliche Regierung. Erfte Abtheilung. 





Aufforderung, 
wegen Einreichung des Feuer-Societaͤts-Cataſtri pro 1833. _ 
Nachftehend benannte Magıfträte, ald: 

Der Magiſtrat zu Confiadt, Falkenberg, Gleiwig, Dber:Glogas, Guttens 
tag, Hultſchin, Karfcher, Krappıg, Landsberg, Leobſchuͤtz, Loslau, Patſch⸗ 
fau, Pitſchen, Roſenders, Rybnick, Schurgaſt, Sohrau und Groß-Strehlis, 
werden in Bezugnahme auf die Verfügung vom 21. Junid. J. Amtsblatt Sräd 7. 
Pag. 185. No. 99, unter Androhung einer Ordnunss⸗Strafe von © rele. hiermit 
ee bad Feuer⸗Societaͤts⸗ Kataſter pro 1835 unfehlbar binnen 8 Tagen ein⸗ 
VO. 1327. Septbr. c. Dppeln, den 10. Geptember ı821, 
Königliche Regierung, Erſte Abtheilung. 


Anzeige, 
für meine Gönner und Freunde, fo wie für Abonnenten des Angemeinen Anzeigers 
der Sicherheits-Fuͤrſorge. 


Verſchiedene, den hohen Behoͤrden und meinen Goͤnnern und Freunden, ſo 
wie den Abonnenten auf das vorbeuannte Wochenblatt, binlänglich befannte Vor— 
gänge, haben die Beſorgniß veramaßt, daß 

1. die Redaction der Mittbeilungen der Sicherheitspflege, "eines erft feit 1819 
befiehenden Wochenblatied, welches im wefentlichen nach Zweck und Inhalt, 
dem allgemeinen Anzeiger der Sicherheits: Fürforge gleich, und nur durch 

Form, Reihefolge der Auffäge und einzelnevwilffährfiche Benennungen ver: 

fihieden if, ausſchließlich die Unterſtuͤtzung der böchften Behörden gewuͤrdiget 

werde; 

2. daß die 1817 bei Eröffnung der ‚Nedaction meines Mochenblatted erfolgte 

Öffentliche und amtliche Empfehlung durch irgend ein Verſehen derfelben 

verwirft ſey; 
3. daß alle Polizei: Behörden gezwungen wären, die Miteheilungen zu halten, 
und mirhin die Abonnenten des Anzeigers denfelben abbeftellen müßten, wodurch 
4. ein durch den Feldzug 1815, an der Gehfraft befchädigter freiwilliger Yä- 
ger, fein Brod verlieren, und 
ich ſelbſt, aller der Unfoften verluftig gehen würde, die ich auf die Einrichtung 
dieſes Wochenblattes feit 1817 verwendete, -ald mir die beftimmtejten Auss 
führen eröjfner wurden, daß daffelbe unterftigt werden folle. 

Diefe mir feldft vorfchwebenden Beforgniffe, hat der huldvolle Erlaß Gr. 
Hochfuͤrſtlichen Durdlauct, des Fürften Staats-Kanzler vom 5. Auguſt d. J. gehos 
ben, und mir die „odllig freie uneingefhränfte Concurrenz beider 
Wochenblaätter“ gnädigſt zugefihert. Um die vorangegangenen mannigfaltigen 
Störungen diefer freien Concurrenz unwirkſam zu machen, haben Se. Durchlaucht 
nachfiehendes in No. 93. der Staatözeitung unterm 4. Auguſt d. J. aufnehmen laffen: 
’ „Der Königl. Regierungs-Rath v. Neiswig zu Marienwerder, welcher ſchon feit 

„mehreren Jahren, den Allgemeinen Anzeiger ber Gicherheitd : Fürferge heraus: 
„giebt, hat fih um die Sicherheird-Polizei ein neues DVerdienft dadurch erwor— 
„den, daß diefed Blatt feit einigen Monaten mwter dem Titel: Dziennik Po- 
„licyiny auch in polnischer Sprache befonders erfcbeint, und daher für eim 
„moch größeres Publifum gemeinnügig geworden if. Den Nugen, welchen bie 
„deutfche, fo wie die polnifche Ausgabe des Anzeigers allen mit der Zicherheitd- 
„Polizei und der Kriminals Zufliz beauftragten Behörden und Beamten, und im 
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„mehreren Beziehungen auch den MilitairsBehörden gewährt, iſt zu einleuchtend 
‚und anerfannt, um erſt einer näheren Andeutung zu bedürfen. Die Fortdauer 
„diefes nuͤtzlichen Unternehmens if eben fo fehr zu mänfchen als ju hoffen, 
‚zumal die polnifche Ausgabe nur 1 Rthlr. 8 gr. koſtet, und für die Behörden 
„und Beamten der Gegenden, in welchen die polnifche Sprache vorherrſcht, ei⸗ 
„nen fo einleuchtenden Nutzen gewaͤhrt.“ 

Nah der mir gewordenen Bekanntmachung, iſt dieſes günſtige Urtheil von 
der Hand eines allgemein geachteten ſachkundigen hoben Staatsbeamten redigirt, 
der fich durch mehrere den Polizei Beamten Höchft wichtige Schriften allgemeinen Ruhm 
und Danf erworben bat, und .deffen Competenz zu einer folchen Entfcheidung im 
Sn: und Auslande gleichmäßig anerkannt werden wird. 

Hierdurch hat ſich zugleich für mich die beruhigende Gewißheit ergeben, daß die 
angenehmen und ehrenvollen Verhaͤltniſſe nicht geftört find, weiche die gleichzeitig 
Abernommene -DBertheidigung der Mechte der brodlofen Beamten am Rhein und an 
ber Weichſel zwiſchen dem REIFEN Verfaſſer jener Anzeige und mir zuerf bes 
gründeten. ü 
Indem ich num mit dem Eigenthümer der Mitiheilungen in eine freie und 
uneingefhränfte Concurrenz trete, fo kann ich doch nicht umhin, das Talent und 
den Fleiß der Nedaction berfelben anzuerkennen, und habe eben deswegen, da die Mit: 
theilungen für Drei Thaler abgelaffen werden, den Allgemeinen Anzeiger bei dem 
Preiſe von Einem Thaler und Acht guten Grofchen fortbeftiehen zu laffen befchloffen, 
um den etwanigen Minders Werth, durch den MindersPreis von ı rtir. 16 gr. für 
den Jahrgang zu deden. 

Die Redaction ded Anzeigerd wird fich dabei, fo wie bisher beftreben, ihre 
Blichten gegen die höchften und hoben Behörden und fänmtliche Abonnenten zu 
erfüllen, da uͤber dieſelbe feit ihrer. Entfiehung und durh 5 Jahre Feine Klage bei 
wir eingeaangen ift. 

Sie fieht bereitd mit dem Auslande im gleicher Verbindung, wie die Redac— 
tion der Mittheilungen,"darf aber hoffen, daß die in dem 35ſten Protofou der deuts 
(hen Bundesyerfammlung unterm 28. Juni d. J. $. 131. aufgenommene günftige 
Aeußerung aber meine PolizeisSchriften, die nach der Bekanntmachung vom 5. Juli 
c. der Bibliothek diefer hohen und höchftverehrten Verſammlung einverleibe worden, 
dem Allgemeinen Anzeiger in Deutfchland noch immer mehrere Abonnenten zuführen 
wird. Wenn der Erfolg der herausgegebenen Probe» Blätter günftig ausfällt, 
fo wird der längft von mir ausgefprochene Zweck immer mehr erreiche werden, und 
die PolizeisBeyörden ſaͤmmtlicher Staaten der hohen verbünderen Mächte unter fi, 
in genauere DBerbindang treten, als es bisher der Fall war. 


Beſonders wird-anf brauchbare Regiſter gefehen werden, um bei der großem 
Zahl der ftecfbrieflich verfolgten Perfonen, die Berwechfelung zu vermeiden, um deu 
Gebrauch Älterer Anzeigen zu erleichtern. 

Ja es follen, wenn die Zahl der Abonnenten es verſtattet, außer der Jens 
tral-Nedaction in Berlin, noch mehrere Neben: Redactionen auf fchicklichen Punkten 
des Reichs angelegt werden, um die Bekanntmachuns der oͤffentlichen Verfolgung 
zu beſchleunigen. 


Da ich bezweifle, ob beide Redactionen dad Recht haben, Inſertionsgebuͤhren 
zu erheben, fo habe ich angeordnet, daß fernermweit ſaͤmmtliche Steckbriefe von abon= 
nirten Behörden Foftenfrei aufgenommen, und für die von andern Behörden einges 
henden Steckbriefe, oder andere zur Aufnahme eingefchichte Auffäge nur die Erftats 
tung der Auslagen und Drudfoften erhoben werden follen. 

Da jedoch zur völlig freien Concurrenz beider Redactionen auch noch dies 
gehört, daß die Stecdbriefe der meinigen eben fo gut zugefandt werden, als dieſelben, 
früherer DVeranlaffung zu Folge, der Redaction der Mittheilungen gugehen, indem 
dadurch die Befchleunigung ihrer Bekanntmachung fo fehr gewinnt; fo bitte ich meine 
Abonnenten gınz gehorfamft und ganz ergebenft, die vorfommenden Steckbriefe fhlens 
nigft und gleih nach erfolgter Entweichung der nächften Redaction ded Anzeigers 
und für jegt nach Berlin, ohne Koften zu überfenden, mo fie fogleich aufgenommen 
werden follen. 

Unter. den vorfiehenden Bedingungen, und unter dem Schuge Gr. Hocfürft: 
lihen Durchlaucht des Fürften Staats-Kanzlers eröffne ich daher hiermit eine Uns 
terzeichnung auf beide Blätter, 

den deutfohen Anzeiger der Sicherheitd= Fürforge, und 

den pelnifhen Dzienuik Policyiny F 
zu ı vtlr. 8 gr. jährlich für das Einland und ı relr. ı2 gr. für dad Ausland, 
und mache hiermit befannt, daß die von den Königl. Poſt-Aemtern incl. der Grenjs 
Poſt-Aemter, oder von den höchften und hohen Behörden felbft zu machende Beftels 
lungen auf den Allgemeinen Anzeiger für 1822, an den Herrn Hof—-Poſt⸗Se⸗— 
eretair Schüge in Berlin (nieht am mich) zu richten find; und daß die Nedacticn im 
November d. J. befannt machen wird, ob die Zahl der Abonnenten es gefiattet, 
noch eine, oder mehrere Neben Redactionen anzulegen. 

Ohnerachtet ich die huldvolle Erlaubniß erhalten habe, durch die fämmtlichen 
Zeitungen. der Monarchie vorftehende Anzeige befannt zu machen; fo darf ich doch 
von der Gerechtigfeirstiebe und Billigfeit ſaͤmmtlicher Dochlöblicher Regierungen hof⸗ 
fen, daß diefeiben die Gnade haben werden, auch in den Amtöblättern der vorſte⸗ 

hen⸗ 


Senden Erklärung einen Platz zu gönnen, und der Abſicht feiner Durchlaucht des 

Fürften Staats-Kanzlers gemäß, eine völlig freie Eoncurrenz beider Wos 

chenblätter herzuſtellen, ohne das eine mehr zu begünftigen ald das andere, und 

Bitte hierdurch oͤffentlich und ganz gehorfamft- um Gewährung diefer. gerechten Bitte, 
Marieniwerder, den 8. Auguſt 1821. . 
" u G. k. Baron von Reiswitz, 

Koͤnigl. Regierungs-Rath und Ritter des St, Johanniter Ordens. 





Befanntmadhung. 

Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß der Buchhändfer Rubach in Magde 
burg den Berlag des Handbuches zur Renntmiß der Topographie und der Ctarinif 
des Verwaltungs: Bezirfes der König. Negierung zu Magdeburg übernommen hat. 

II. 405. Aug. Oppeln, den 23. Auguſt 1821. 


Koͤnigliche Regierung. Erſte Abtheilung. 





Bekanntmachung, 
die Patent-Ertheilung für den Kammer-Muſikus Zahn in Berlin betreffend. 

Dem Kammer: Mufitus Zahn in Berlin ift ein Patent über das ausſchließ— 
liche Recht zur Anwendung eines ihm. eigenehünlichen Mitteld, die Scheerwolle auf 
Wachstuch zu befefligen, auf 5 nacheinander folgende Yahre vom 19. Juni c. 
an, gerechnet, für den gafzen Preußiſchen Etaat ertheilt worden, welches hiermit 
zur allgemeinen. Kenntniß gebracht wird. 

VIII. Juni 740. Dppeln, den =. September 1821. 

— Koͤnigliche Regierung. Zweite Abtheilung. 





— Bekauntmachunsg. 

Ein Koͤnigl. Hohes Miniſterium der Geiſtlichen- Unterrichtd: und Mebizinal- 
Afgelegenheiten in Berlin, hat den frühern Verkauf der bisherigen evangeliſchen 
Kirche hieſelbſt nicht genehmiget, fondern deren mochmalige Verkaufsſtellung verfügt. 
— In 


In Folge deffen wird 
am 24» M. 
anf dem hiefigen Rathhauſe ein andermweitiger Lititationd-Termin abgehalten, wozu 
Kaufluſtige geziemend eingeladen werden. 
Die diesfaͤlligen Verkaufs-Bedingungen koͤnnen waͤhrend den gewoͤbnlichen Anıte: 
funden in der Rathhaͤuslichen Karfellei taglich eingeſehen werden. 
Ratibor, den 8. September 1821. 
Die verordnete Gymnaſial⸗ Han : Rommiffion. 





Avertissement, 
betreffend die Veräußerung, Vererb⸗ over Verjeitpachtung des Domainen · Gus 
Koppendorff, Grottkauer Kreifes.. 

Das dem Konisl. Fiscus gehoͤrige, eine Meile von Grottkau belegene Gut 
Koppendorff, und das dazu gehoͤrige Schaͤferei-Vorwerk im Grottkauer Kreiſe, fol. 
mit feinen Aeckern, Wieſen und Gaͤrten, beſtehend — 

in 1244 Morgen - 24 []Ruthen Ackerland, . 





;» 289 — 65 — . Wiefenland, 

⸗ 21 — 177 — Gartenland, 

24 — 83 — Graͤſereien, 

⸗ 32 — 38 — Hutung, 

2125 — 130 — Teichkaͤndereien, 

⸗ BG 65 —  ‚Dof: und Bauftellen, 

⸗ 4 — 102 — Unland. 

1. e. in 1787 Morgen 142 IRurhen Vorwerfsfläche, und 

1270 — 60 — einzelne Forſtparzellen, 


überhaupt alfo in 1915 Morgen 22 [JRuthen, nebſt den vorhandenen Ge 
bäuden, fo wie dem lebenden und todten Inventarid, je nachdem fich Erwarbsluſtige 
finden, entweder an den Meifbietenden veräußert oder in Erbs oder in Zeitpache 
„‚wögeboten werden. 

Dei der Zeitpacht wird jedoch der Forft, wie fh von ſelbſt verſteht, ausge⸗ 
ſchloſſen, und ſolches auf einen zwölfjährigen Zeitraum vom 1. Julius 1821 biß 
dahin 1855 feftgefegt. 

Der Termin zur Veräußerung, Zeitz oder Erbverpachtung ift auf den 5. No⸗ 
vember d. J. von früh um 9 Uhr bid Abends um 6 Uhr anberaumt, und wird im 
dem Derrfchaftlichen Wohngebäude zu Koppendorff abgehalten werden, 


Ermwerbungs- und Pachtluſtige werden daher aufgefordert, fih in gedachten 
"Termine entweder im Perfon oder durch einen mit gerichtlicher Special-Vollmacht 
verfehenen Benolfmächtigten zu melden, und fich Über ihre ZFahlungsfähinfeit, bei 

+ dem von und ernannten Licitationd- Kommiffario auszuweiſen. Die Zahlung der 
Kauf: mund Erbftands- Gelder erfolgt in Gemäßheit der Verordnung vom 17. Far 
nuar 1920 in baarem Gelde, 

Auch ift die Adminiſtration des Guts KRoppendorff angemwiefen, die zur Der: 
äußerung, Erb⸗, oder Zeitverpachtung neftellten Mealitäten den Erwerbs⸗ oder Pacht: 
Iuftigen auf Verlangen vorzumeifen, umd über alled gehörige Auskunft zu geben. 

Dppeln, den 26. Auguft 1821. 


Königliche Regierung. Zweite Abtheilung. 





Befanntmahbung, 
wegen Vermiethnng von Nohnungen in dem Amtshauſe anf der Niederlage bei 
Schleuße Ro. I. am Kloonig:Kanale, 

Es follen die jest entbehrlichen Wohnungen in dem Amtshanfe auf der Mies 
derlage bei Schleuße No. I. am Klodnitz-Kanale auf 3 Jahr, und zwar vom ı. 
Dftober 1821 ab, an den Meiftbietenden vermiethet werden. Der zu diefer Ders 
mierhung angefeste Termin ift der 24. dieſes Monats September Vormittags, 
und ed werden diejenigen, welche diefe Wohnungen zu mierhen beabfichtigen, einges 
laden, in diefem Termine in den gedachten Wohnungen zu erfcheinen, und ihre Gebote 
vor dem Klodnitz-Kanal-Bau⸗-Inſpektor Feller abzugeben. Die diesfälligen Bedins 
gungen find bei den Llodnitz-Kanal-Zoll-Einnehmern v. Kern, bei der Schleufe Ro. I. 
und Zunft in Gleiwig zu erfehen. 

Oppeln, don 6. September 1821. 

Königliche Regierung. Zweite Abtheilung. 








Die Jnfertions » Gebühren betragen pro Zeile 4 Gr. Courant. 
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Königliden Oppelnſchen Regierung. 





Stuͤck XXXIX. 


Oppeln, ven 25ſten September 1821, 








‚Allgemeine Geſetzſammlung. 


Pro, 13, enthält: 


(No. 667.) Allerhöchfte Kabinets-Ordre vom 27. Oktober 1820, betreffend die 
Entſcheidung flreitiger, ang der Regulirung des Provinzial- und 
Kommunal: Schuldenwefens entfpringender Gegenftände in fegter 


Inſtanz. 


(No. 668.) Allerhöchfte Kabinees-Ordre vom 5. September ı 82 1, Die vermebr: 
ten Abftwfungen in den Beiträgen jur Klaffenfteuer betreffend. 


(No. 669.) Alerhöchfte Kabinets-Ordre vom 5. September 182 tr, betreſſend 
die Anwendung der bei Verbrechen gegen den Staat ıc. unterm 6. 
März d. J. feſtgeſetzten Strafbeftimmungen, in allen Provinzen, 
* wo das Allgemeine Laudrecht noch nicht eingefuͤhrt iſt. 





— 500 — 
Verordnungen des Königlichen Ober⸗Praͤſidii von Schleſien. 


Vo. 2, Bekanntmachung, wegen Räckzahlung der im Jahre 1813 zur Schlefi—⸗ 
ſchen Zwangs-Anleihe gegebenen Kapitalien. 

Den Inhabern der Staatsſchuld-Auerkenntniſſe über die zur Staats - An- 
feihe aus dem Jahre 18135 gegebenen Kapitalien, wird hierdurch bekannt gemacht, 
daß in Folge der ihnen am verfiojfenen Ofter- Termin infinuirten Kündigung, diefe 
Kapitalien nebft den darauf bis Michaeli d. J. noch rüdjtändigen Zinfen, am 1. 
4. 8. und ıı. Oftober d. Z. früh von g bis 12 Uhr auf der hiefigen Königf. Regie 
rungs» Haupt» Kaffe durch den Landrentmeiſter Heren Breyer baar gezahlt werden 
follen. 

Es haben fich Daher die refp. Gläubiger an gedachten Tagen zur Empfang- 
nahme der Kapitalien und Zinfen gegen Quittungsfeiftung auf der Ruͤckſeite der 
auszuhandigenden Staatsfihuld-Anerkenntnijfe, in dem Locale.der benannten Kaſſe 
bei dem Herrn 2c. Breyer zu melden. Diejenigen Inhaber ven Staatsfchuld-Aners 
Fenneniffen, welche durch Erbjchaft oder Ceſſion, Eigeuthuͤmer derfelben geworden, ' 
möffen ſich durch gerichtliche Erbes» Artefte und reſp. Cefjion als Eigenrhümer fe 
gitimiren. 
Insbe ſondere werden ſaͤmmtliche Koͤnigl. Landraͤthl. Aemter mit Bezug auf 
die an dieſelben unterm 14. März v. J. erlaſſenen Verfügungen hiermit beauftragt, 
zur Vereinfachung des Gefchäfte, von den in ben rejp. Kreifen und Srädten, mit 
Auenahme der Stadt Breslau, wohnenden Gläubigern, die in ihren Händen be: 
findlichen Staats» Schuld» Anerfenntniffe einzufordern, und ſolche von den legiti« 
mirten Intereſſenten vorfchrif.smäßig quittiret, mittelſt giner befonderen Defignar 
tion an den Rönigl. Sandrentmeifter Herrn Breyer allhier einzufenden, welcher dage- 
gen den Geldbetrag zur Berriedigung der Theilnehmer ungeſaͤumt übermadyen wird, 
wobei es ſich jedod) von fetbjt verftehr, daß «8 jedem Öläubiger freifteht, den ihm zu- 
ftegenden Kapitals Betrag entweder felbft, oder durch einen gehörig legitunitten 
Spezial-Bevollmächtigten bei benannter Kaffe zu erheben. 

Breslau, den 14. September 1821. 


Königlihes Ober » Prafidium von Schlefien. 
Im Allerhöchiten Auftrage. 
3) Richter. Sabarth. 


Bekanntwachnags. 
Der Schrift | 
„der europaͤiſche Bund’ von Dr. C. F. Ehmibt » Phifefdek, Eopen- 
bagen bei Friedrich Brummer 1921. 
ift die Debits-Erlaubniß pen Dem „Königlichen Ober » Senfur » » Coflegio eu 
tHeilt werden. 
Breslau, den 12. September 188 1. 


Königliches. Ober: Prafidium von Schleſten. 


Im Allerhoͤchſten Auftrage. 
a Richter. Sabarth. 





Verordnungen der Koͤniglichen Oppelnſchen Regierung. 


No. 155. Bekanntmachung, den freiwilligen Eintritt gelernter Jäger in dad Miti- 
tair betreffend. sch 
Auf Antrag des Inſpekteurs der Jager-Bataiflone Herrn Major v. Neu: 
mann, werden higemit wiederholt die in dem Amtsblatt pro 1819 Stüf XII. ad 
Mo. 64. unterm 29. März ejd. a. und Stüf XXXVIL ad Ro. ‚198. unterm 25. 
Auguſt 1819 erlaſſeuen Defanntmachungen: 
„daß gelernte Säger, welche bei den Garde» Käger - Bataillonen, oder bei ei« 
ner anderen Jaͤger-Abtheilung freiwillig einzutreten wünfchen, zuförderft die 
Genehmigung der betreffenden Departements + Erfag - Commiffion, oder der 
Juſpektion der Jäger: und Schügen» Bataillone fich verfchaffen muͤſſen, ehe 
fie fi) zu der gewählten Truppen-Abtheilung begeben‘ 
Yo... mit dem Beifügen in Crinnerung gebracht: daß im Unterlafungs« Falle die betref- 
fenden Individuen es fich ſelbſt werden beisumeffen haben, wenn fie nicht angenom⸗ 
‚men, fondern auf ihre Kojten wieder zurücgefchirft, und dadurch in Unannehm⸗— 
lichfeiten verwicfelt werden. | j 
II. 447. Septbr. c. Oppeln, den 14. Gtptember 1821. 


Koͤnigl. — Regierung. Erſte ne 
59 * Ne. 156. 


No. 156. Bekanntmachung, 


wegen der von den Buchhändiern bei dem Königf. 


Ober-Cenſur-Collegio nachzufuchenden Erlaubnig zum Debit der im Uns: 
fande erfchienenen deutfchen Schriften. 

‚Den Beftimmungen des Artikel XT. des Cenſur-Edikts, nach Welchen von 
den Buchhandlungen die Erlaubniß zum Debit der im Ausfande erfchienenen deut» 
ſchen Schriften, bei dem Königl. Ober-Cenfur-Collegio zu Berlin nachgeſücht wers 
den muß, wird nur von einigen wenigen Buchhändlern Genüge geleifter. 

Diefer Nachlaͤßigkeit der Buchhändler ein Ziel zu fegen, werden in Gemäfß- 
. heit einer ausdrücklichen Verfügung des Koͤnigl. Minifteriums des Innern und 
der Polizei vom 16. Auguft d. J. die PolizeirVBehörden unfers Berwaltungs-Be- 


zirks hierdurch angewiefen: 


 häufigere Nachforſchungen anzuftellen, ob Bücher, welche im Auslande in 


deutſcher Sprache gedrudt, 


und nody nicht mit der Debits-Erlaubniß verſe⸗ 


ben find, geführt und verfauft werden; in welchem Falle mr Buͤcher der 


Eonfisfation unterworfen find. 
V. 628. Septhr. 


Oppeln, den 11. September 1801. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 


— 


No. 159. Polizeiliche Vorſchriften beim Be: 
fahren der Kunſtſtraßen und Wege. 


Die Erfahrung lehrt, daß die beffe- 
henden VBorfchriften und Polizei: Gefege 


bein Befahren der Ehauffeen und Wege— 


häufig. verlegt werden, weshalb felbige, 
fo wie die auf die Uebertretung gefegten 
Strafen, in Erinnerung gebracht werden. 


. Wer eine Chauſſee-Zollſtaͤtte un 
fährt, zahle für jeden der Zoll-Kaſſe durch 
die Defraudation entzogenen Groſchen, 
eine Strafe von ı Rthlr. 


2 


uno 


No. 157. Przepisy Pulicyyne wrgledem ie- 
chania na goicinsach robionych, 


Przeswiadezylismy fie, Ze prze- 
episy iaZ dane, wzgledem iecha- 
nia ma goscincach i drogach ro- 
biony ch“ ezcfto w ykonane nie by- 
waia, przeto2 spowodowani ielies- 
my ie znowu Publicznosci przy- 
pominac-i kary na niepolluszuych 
en ac. 

Ten ktory miesca do zbioru 
clı wyznaczonego myia, zaplacie 
powinnien za kazdy grosz cla kto- 
rego by byl mial zaplacic ı Talar, 


&: 


2. Wer vor der Zoll-Station ein oder 
mehrere Pferde ausipannt, und ſolche zur 


Hintergehung der ZollsKafle außerhalb der 


Darriere herumfchickt, zahlt für jeden des 
frandirten Grofhen ı2 gr. 

3. Wer näher als 2 Fuß vom Stra— 
ßen⸗Graben acert, folchen befchädigt eder 
"anfällt, oder durchreitet oder fährt, vers 
faͤlt in eiie Strafe von 8 gr. 


4. Wer anf die Straße Unrath, Mift 
oder dergleichen Sachen trägt oder fährt, 
eder Steine von dem Acer darauf wirft, 
zahle 16 gr. 


5. Wer der Doffirung an den Stra- 
Ben durch Dutung vder Treibung von 


erden, Rindvieh, Schweinen oder Schaaz=. 


fen, Echaden zufügt, zahlt als Strafe für 
das Srüf 2 gr. 


6. Wer die Bäume am Wege befchä- 
diget, oder durch Vieh befchädigen läßt, 
is feyen Obſt- oder andere Bäume, zahle 
mo Stuͤck ı Rthlr. außer dem Schaden: 
Erfag. Wenn die Befhädigung mit Murh- 
willen oder Bosheit Hefchehen if, fo trirt 
noch förperliche Strafe ein. 


7. Wer eine Zoll: Barriere eigenmäch: 
tig eröffnet, verfällt in eine Strafe von 
5 Rthlr. 


8 


2. Ten ktöry przed ntiescem 
celnym konie wyprzeie, i pokry- 
omo przeprowadzi zaplacic powin- 
nien za ka2dy grosz cla, ktorego 
by bytmial zaplacickary ı2 groszy. 

3: Ten ktory od rowu drögi 
orzac zupelny lokiec ziemi nie zo- 
ftawi, albo row ziemia 'napelni 
albo go inszym sposobem psue 
beidzie powinnien zaplacic kary 
8 groszy. 

4. Ten ktöry na taka droge 
nieczystosdi, jak do sniecie, gnoy 
albo jinsze temu podobne rzeczy 
zlozy albo kamienie z pola na nie 
porzuci zaplacic powiunien kary 
16 groszy. 

5. Teu ktory na trawniku, kto- 


rym rowy wylozone bywaja, pa- 


szeniem koni, bydla rogatego swin 
i owiec szkody iakie kolwiek zro- 
bi. zaptacic powinnien za kazda 
szuike bydla kary 2 grosze. 

5. Ten ktory drzewa, ktöremi 
drogi obsadzone bywaia, czyli o- 
wocowe czyli insze psuie zapta- 
cic powinnien za ka2de poiedyn- 
eze popsute drzewo ı Talara o- 
procz tego ieszcze drzewo nadgro- 
dzie powinnien. JeZeli taka szko- 
da sweywolnyın fie ftala sposobem 
takZe cielesnie karanym bedzie. 

7. Ten ktory szlag bez pozwo- 
lenia otworZy zaplaci karyg Talary. 
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8. Wer eine Barriere, einen Meilen» 
zeiger oder Warnungstafel, frevelhaft bes 
ſchaͤdiget, zahlt außer den Wiederherftel: 
lungs-Koften an Strafe 2 Rthlr. 


9. Wer mit der Kette auf dem Rade 
und nicht mit dem Hemmſchuh hemmt, 
2 Rthlr. . ;n 
10. Wer in einem Gleiſe fortfäaͤhtt, 


was tiefer als der Felgen des Rades iſt, 


und Fein neues macht, 16 gr. 

ır,. Mer nicht, er ſey beladen womit 
er wolle, ein halbes Gleis rechts ausweicht, 
oder wer anders ald auf der rechten Seite 
ſtillhaͤlt, verfälkt in eine Strafe von 12 gr. 


ı2, Feder muß fich beim Vorbeifah— 
ren eines hinter ihm fommenden Wagens, 
alles Jagens enthalten, und dem Vorbei: 
fahrenden feine HDinderniffe in den Weg 
legen bei einer Strafe von ı Rthlr. 7°" 

15. Bauholz fo zu fahren, daß das 
eine Ende auf der Straße nadhgeichleppt 


wird; ferner das Sperren der Strafen 


durch Fuhrwerk oder das Abladen der 
Sachen, welche liegen bleiben, wird ber 
firaft mit 5 Rthlr. 

Im legten Falle müffen die Koften der 
Wegſchaffung noch befonders bezahlt werden. 

14. Wer mit einem Wageneder Schubs 
farren auf dem Fußſteige oder im Graben 
fährt oder reitet, verfält in eine Strafe 
von 16 gr. Di: 

15. Wer einen Banmpfahl verlegt oder 
ausziebt, einen Prelftein oder die Steine 


und , Kieshaufen um: und auseinander. 


fahrt, zahlt an Strafe 16 gr. 


8. Ten ktöry szlag albo Flup x 
rekami do pakazania drög albo 
tablice poftawione gwaltownym 
sposobem popsuie, zaplaci kary 
2 Talary. 

9. Ten ktöory z lancuchem na 
kole a nie z trzewikiem do hamo- 
wania jedzie, zaplaci a Talary. 

10. Ten ktöry w‘ nadto glebo- 
kiey iedzie kolei i nie zrobi no- 
wa zaplaci 16 groszy. 

11. Ten ktory na prawey fironie 
wozem nie minie, niech na wo- 
zie ma .og3arw. iakiego- kolwiek, 
albo ten, ktory na prawey [tronie, 
nie ſtanie zaplacı 12.groszy. 

ı2. Ten ktöry wprzody iedzie, 
nie -powinnien, gdyby go inszy 
za nim iadacy minac chciat przez 
nadto nagte ieZdzenie tego zabro- 
nic pod kara ı Talara. 

13. Wozenie drzewa, ktöre ied- 
nym koncem po ziemi fie wlöczy 
nie wolue, takZe ftanie furami na 
drogaclı na przeszkode przeiezdza- 
iacych zakazane ielt pod kara 5 
Talarow, : 

 Koszta jeszceze oprocz tego wi- 
nowayca placic musi. . 
ı4. Ten ktöry wozem albo tacz- 
kami na szczeskach albo w rowie 
iedzie albo na Koniu ieZdzi zapta- 
ci 16 groszy. 

15: Ten ktöry köl przy drze- 
wach poftawiony popsuie albo go 
wcale z ziemi wyciagnie." Ten 
ktory kamienie ikupy piasku ka- 
mieniftego rozzruci zaplaci 16 gr. 
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Daſſelbe gilt von jeder anderen Bes 
fhädigung der AUbzugs- Gräben, Brücken, 
x. und ed muß überdies der dadurch ents, 
ſtandene Schaden vollftändig erfegt werden, 


16.. Kein Fuhrmann darf ch über 6 
Schritte von feinen Pferden entfernen bei 
Strafe von 16 gr. 
17. Jeder ift fchuldig, beim Schlag: 
baum einer Chauffeeftätte anzubalten, das 
Ehaufire- Geld tarifmäßig, und die etwa— 
nige Strafe unweigerlich zu entrichten, 
bei =’ Rthlr. Strafe, die denjenigen trifft, 
der auf den Zuruf des Wegewärterd nicht 
anhält.‘ oo 

: 8. Da uͤbrigens durch daß finrfe und 
wiederholte Anallen der Knechte und Aut: 
fcher beim Vorbeifahren, oder wenn fie 
binter einem Wagen berfabren, die Pfer— 
de des andern Wagens oft ſcheu gemacht 
worden find; fe wird diefer Mißbrauch bei 
der ad 2. befiimmten Strafe unterfagt. 


Den allen vorfiehend genannten Strae 
fen erhält der Denunciant die Hälfte, die 
andere Hälfte fließt zur Armen-Kaſſe des: 
jenigen Orts, auf deffen Territorium die 
Strafe yerwirkt werden. 

Yußer den die Aufficht über Die Stra— 
fen -führenden Beamten, find auch die 
Wegewärter, die Genoͤd'arimen und die 
Dorfgerichte verpflichtet, Jeden, ver ſich 
einer Contravention gegen obige Vorſchrif— 
ten zu Schulden fommen läßt, zu arreti- 
ven and zum nächften Wegegeldhauſe oder 
zur Obrigkeit des nächflen Orts, oder zu 
den naͤchſten Dorf> Gerichten zu bringen. 

’ 


To [fie [tez o kazdym inszym 
rozumi popsuciu rowow mostow 
eic.;Szkloda uczyniona iescze & 


‚procz tego wynadgrod2ona bydä 


powinma. 

. 16. Ten furmann, ktory fiefwie- 
cey iak 6 krokow od koni swos 
ieh oddali zaplaci 16 groszy. 

17. kaödy iezdzacy przy szlagu 
fie zatrzymae i clo albo kare mu 
wyznaczona zaplacice powinnien 
pod kara 2 Talarow, | 

Ta kara tez tego ktoöry na za- 
wolanie celuika nie flanie, trafi. * 

2? 

8. /'Poniewa2 iu2 cezefto fur- 
manni i parobcy trzaskaniem bi- 
ezami, osobliwie kiedy na dıo- 
gach publicznych za inszemi iada 
wozanu, konie przeltraszyli i ucie- 
kaniem onych wielkiego nieszes- 
cia narobili, wiee fie to zukazuie 
pod kara w No. ı. wyZnaczona. 

Z wszylikich tych kar denun- 
ciant polowe doltanie. Druga zas 
pvlowa kary do kally ubogich te- 
go miesca przydzie, na ktörym 
winowayca na kare te zalluzyt. 

Oprocz ofheialiltow nad droga- 
mi dozor maigeych, takze kaidy 
inszy, osobliwe zas Zandarmy nie 
mniey tak3e Szottisowie i przylie- 
glı po wSiach obowiazani sa ka2- 
dego. winnowayce za areszlowäc, 
i onego albo do naybli2szego do- 
mu celnego, albo do Zwierzch- 
nosci miescowey albo do szoltisa 
wsi zaprowadzio. 
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8: Wer eine Barriere, einen Meilen⸗ 


zeiger oder Warnungstafel, frevelhaft be— 
ſchaͤdiget, zahlt außer den Wiederperftels 
lungs-Koſten an Strafe 2 Rthlr. 


9. Wer mit der Kette auf dem Rade 
nnd nicht mit dem Hemmſchuh bemnit, 
2 Rthlr. . 

10. Wer in einem Gleiſe fortfaͤhtt, 


was tiefer als der Felgen des Rades iſt, 


und kein neues macht, 16 gr. 

1v. Wer nicht, er ſey beladen womit 
er wolle, ein halbes Gleis rechts ausweicht, 
oder wer anders ald auf der rechten Geite 
AG verfäße in eine Strafe von ı2gr. 


.Jeder muß fich beim Borbeifaß- 
ren eine hinter ihm Fommenden Wagens, 
alles Jagens enthalten, und dem Vorbei— 
fahrenden Feine Dinderniffe in den Weg 


legen bei einer Strafe von ı Rthlr. 7" 


15. Bauholz fo zu fahren, daß das 
eine Ende auf der Straße nadhgeichlerpt 
wird; 
durch Zuhrwerf oder das Abladen ber 
Sachen, welche diegen bleiben, wird bes 
firaft mit 5 Rthlr. 

Im legten Falle müffen die Kofien der 
Wegſchaffung noch befonders bezahlt werden. 

14. Wer mit einem Wageneder Schub⸗ 
farren auf dem Fußiteige oder im Graben 
fährt oder reitet, verfält in eine Strafe 
von ı6 gr. 

15. Wer einen Baumpfahl verlegt oder 
ausziebt, einen Prelftein oder die Steine 


und ‚ Kiedhaufen um: und audeinander-. 


fahrt, zahlt an Strafe 16 gr. 


ferner das Sperren der Straßen 


— 


8. Ten ktöry szlag albo Aup z 
rekami do pakazania drog albo 
tablice poftawione gwaltowny m 
— popsuie, zaplaci kary 
2 Talary. 

9. Ten ktöry 2 lancuchem na 
kole a nie z trzewikiem do hamo- 
wania iedzie, zaplaci a Talary. 

a0. Ten ktöry w- nadto giebo- 
kiey iedzie kolei i nie zrobi no- 
wa zaplaci 16 groszy. 

ı1. Ten kiöry. na prawey fironie 
wozem nie minie, niech na wa- 
zie ma .og2arw. iakiego kolwiek, 
albo ten, ktory na prawey [tronie, 
nie ſtanie zaplacı'ı2.groszy. 

. ı2. Ten ktöry wprzody iedzie, 
nie -powinnien, gdyby go inszy 
za mim iadacy minac- chcial przez 
nadto nagte ieZdzenie tego zabro- 
nic pod kara ı Talara. 

13. Wozenie drzewa, ktöre ied- 
nym koncem po ziemi fie wlöczy » 
nie wolne, tak2e ftanie füarami na 
drogaclı na przeszkode przeiezdza- 
iacych zakazane ieft pod karg 5 
Talarow. 

Koszta jeszeze oprocz tego wi- 
nowayca placic musi. 

ı4. Ten ktory wozem albo tacz- 
kami na szezeskach albo- w rowie 
iedzie albo na’koniu iezdzi zapla- 
ci 16 groszy. 

15: Ten ktöory köl przy drze- 
wach poftawiony popsuie albo 50 
wcale z ziemi wyciagnie.” Ten 
ktöry kamienie ikupy piasku ka- 
mieniftego rozzruci zaplaci 16 gr. 
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Daſſelbe gilt von jeder anderem Bes 
fhädigung der Abzugs-Graͤben, Brücken, 
x. nnd ed muß uͤberdies der dadurch ent⸗ 
Randene Schaden vollftändig erfegt werden, 


16.. Kein Fuhrmann darf fich über 6 
Schritte von feinen Pferden entfernen bei 
Strafe von 16 gr. 

37. Seder ift fchuldig, beim Schlag: 
Baum einer Chauffeeftätte anzuhalten, das 
Chauſſee-Geld tarifmäßig, und die etwa— 
nige ‚Strafe unweigerlich zu entrichten, 
bei = Rthlr. Strafe, die denjenigen trifft, 
der auf den Zuruf des Wegewärters nicht 
anhält. F 

18. Da übrigens, durch das ſtarke und 
wigderholte Knallen der Knechte und Kut— 
fcher beim Morbeifahren, oder wenn fie 
hinter einem Wagen berfabren, bie Pfer— 
de des andern Wagens oft ſcheu gemacht 
worden find; fo wird diefer Mißbrauch bei 
der ad ı. beſtimmten Strafe unterfage. 


Ben allen vorfiehend genannten Strae 
fen erhält der Denunciant die Hälfte, die 
andere Hälfte fließt zur Armen-Kaſſe des: 
jenigen Orts, auf deflen Territorium die 
Strafe verwirkt werden. 

Außer den die Aufficht über die Stra— 
fen führenden Beamten, find auch die 
Wegewärter, die Gensd’arınen und die 
Dorfgerichte verpflichtet, Jeden, ver fi 
einer Contravention gegen obige Vorſchrif— 
ten zu Echulden fommen läßt, zu arretis 
ven and zum nächften Wegegeldhaufe oder 
zur Obrigkeit des nächflen Orts, oder zu 
den naͤchſten Dorf: Gerichten zu bringen. 


To fie [tiez o kadym inszym 
rosumi popsuciu rowow mostow 
eic.;Szkloda uczyniona iescze o- 


‚procz tego wynadgrodzona bydä 


powiima. - 

. 16. Ten furmann, ktöry fietwies 
cey iak 6 krokow od koni swos 
ielı oddali zaplacı ı6 groszy. 

17. kazdy iezdzacy przy szlagu 
fie zatrzymae i cto albo kare mu 
wyznaczona zaplacic powinnien 
pod kara 2 Talarow, er. 

Ta kara tez tego ktöry na za- 
wolanie celuika nie flanie, trafi. + 

a8. 'PoniewaZ iuZ cezefto fur- 
mannı ji parobcy trzaskaniem bi- 
ezami, osobliwie kiedy na dro- 
gach publicznyeh za inszemi iada 
wozanu, konie przeltraszyli i ucie- 
kaniem onych wielkiego nieszes- 
cia narobili, wiee lie to zakazuie 
pod kara w No. ı. wyZnaczona. 

Z wszylikich tych kar denuu- 
ciant polowe dofianie. Druga zas 
pvlowa kary do kally ubogich te- 
go miesca przydzie, na ktörym 
winowayca na kare ie zalluzyL. 

Oprocz ofhcialiltow nad droga- 
mi dozor maigeych, takZe kazdy 
inszy, osobliwe zas Zandarmy nie, 
mniey taköe Szoltisowie i przylie- 
gli po wSiach obowiazani sa kaZ- 
dego. winnowäAyce za areszlowäc, 
i onego albo do naybli2szego do- 
mu celnego, albo do Zwierzch- 
nosci miescowey albo do szoltisa 
wsi zaprowadzie. 
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Wer die Geldſtrafe nicht erlegen kann, 
iſt von dein Landraͤthl. Amte in angemefs 
ſene koͤrperliche Strafe zu nehmen. 


Die Herrn Landraͤthe und Wegebau- 
Beamten find vorzüglich verpflichtet dar— 
Auf zu Halten, daß diefen Beflimmungen 
nachgefommen werde. Insbeſondere wer— 
ben Erſtere dafür forgen, daß foldhe von 
den Drtögerichten ber Gemeinden, und 
vorzäglich dem beim Fuhrweſen dienenden 
Gefinde, volftändig befannt werden. 


Das Publikum aber, welches bei Bes 
folgung diefer Vorfchriften wefentlich in: 
tereffiret if, wird aufgefordert, vorkom— 
mende Contraventionen anzuzeigen, oder 
wo ed mörhig, zur Beſtrafung der Ders 
brecher hülfreiche Hand zu leiſten. 


XI. 284. Aug. 
Oppeln, den ı2. September 1821. 


Königliche Preußifhe Kegierung. 


Ten ktöry, kare pieniadzna za. 
placic nie moZe, od Amtu landra- 
towfkiego cielesnie karanym bydz 
mo2e. 

JPanowie Landratowie i ofh- 
cialisci dozor nad drösami maia- 
cy, obwiazani sa na to Ppatızyc 2e- 
byrozkazy nasze wypelnione byty. 

Osobliwie zas obwiazkiem be- 
dzie JM Pannow Landratow, geby 
rozkazy te, od wladz Polieyynych 
wielkich wszylikim wiloscianonm: w 
wsi i osobliwie cZeladzi przy byd- 
le [luzacey ogloszone byly. 

Obwaiele zas wszycy ktörzy 
PT drogach dobrych zyfiuia o- 
owiazani sa na to patrzec Zeby 
rozporzadzenie dziszaysze wypel- 
nioıre bylo. 


Gdyby fie zdarzyto winnowaye 
ce doliac, powinni byd2 pomocni 
do ukarania onego2. 

XIII. 284. Aug. 

Opole, d. ı2. Wrzesniu 1821. 

Krolewika Prulka Regencya, 


— — — — 


Mo. 158. Bekanntmachung, wegen des Gebrauchs der Sägefpäne flatt des Sandes 


in den GSpucknäpfen. - 


5 


Es find ſchon mehrere Fälle vorgefommen, im welchen Feuersgefahr entitan« 
den ift, weil die in den Zimmern aufgeftellten Spucnäpfe mit Sägefpänen ftatt 
mit Sandiangefüllt geweſen, und in dieſelben die Tabarspfeifen-Afche ausgeſchüͤt⸗ 


tet worden. 


Menn 


— 307 — 


Wenn es num gleich an und für fich nicht verboten werden kann, daß man 
ftatt des Sandes, Sägefpäne in die Spucknaͤpfe fülle, fo ifFdoc der Mißbrauch 
der mit folchen mit Säzefpänen gefüllten Spudnäpfen getrieben wird, ein Berge 
ben, welches ganz wider die gefeglichen Vorfihriften, | 

wie man mit Feuer und feuerfangenden Sachen umzugehen habe, 
ſtreitet? Indem daber das Publikum gewarnt wird, fic) eines ſolchen Mißbrauchs 
nicht fchuldig zu machen, wird daffelbe zucleicy darauf Aıfmerffam gemacht, daß 
alle diejenigen, welche mir feuerfanzenden Sadyen, wohin aud) unftreitig die Sä— 
gejpäne zu rechnen find, unvorfichtig umgehen, nicht aflein geſetzliche Strafe er- 
warten, fondern aud) zum Erfag des Schadens angehalten werden muͤſſen, der 
durch ihre Unachtfamfeig entſteht. 
VII. 1335. Septbr. c. Dppeln, den 14. September 1821. 


Königlihe Regierung. Erfte Abtheilung. 





— 





No. 159. Bekanutmachung, die ärztliche Beſichtigung der einzuſtellenden Rekruten 
betreffend. —— 

In Verfolg der unterm 29. Auguſt c. durch das Amẽsblatt pro 1821, 
Stüf XXXVII. ad 152. ergangenen Bekanntmachung, 

wegen Ärztlicher Beſichtigung der einzuftellenden Nefruten, 
wird hierdurd) zum Nachverhalt für die Königl. Landräthl. Aemter und die Kreis- 
Erjag-Commifjionen annod) zur Kenntniß gebracht, daß durch eine zwifchen dem 
Königl. Öeneral- Commando des Viren Armee-Corps, und dem Königl. Ober Prä« 
fidio der Provinz Scylefien ftatt gefundenen Einigung, der Grundfag feltgeftelle 
worden iſt, daß eine ärztliche Befichtigung ter Erſatz-Mannſchaften als Regel nicht 
ſtatt finden foll. Befragung, Erfundigungen und Aufiere Wahrnefmungen müſ— 
fen den Kreis-Erfag Commifjionen die Grünpe liefern, bei welchen Individuen eine 
ärztliche Unterſuchung zu veranlaffen ift oder nicht, 

Es wird dabei der Umfiche der Kreie-Erfaß-Commiffionen vertraut, und ih— 
nen die vorzüglichite Behurfamfeit und Vorficht anempfohlen.  - 

Allgemeine anf alle concrete Fälle ——— laſſen ſich hier— 
unter natürlich nicht ertheilen. * 

IIL 525. Sepibr. c. - -Dppeln, ben 14. Eeptember 1821. 


Königliche Regierung. Erſte Abtheilung. 
60 Mo. 160. 


— Bo — 


"Mo. 160. Bekanntmachung einiger nicht zu Materials und Gpeterey Waren ge hoͤ⸗ 
rigen Artikel. 

Da zu Folge Reſcripts der Hohen Minifterien des Handels ER der Finatt- 
jen vom 27. Juni c. nachftehende Artikel, als: Heeringe, Fifche, inlandifcdye 
Seife, Zitronen, Pomeranzen und Apfeljinen, nicht zu Materiaf- und Specerey: 
MWaaren gehören, von zu haufiren im $. 38. des. Gewerbefteuer: Gefeges vom 
30. Mai v. J. verboten itt, fo wird ſolches hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

VIII. Juli 68. Dppeln, den 5. September 1821. 


Königl, Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung, 





Berinntmahung. Par 


Die beftehende Luͤcke in dennfiiciellen Ausgabe.erlaffener. Befete, vom Auf: 
bören der fogenannten Mylius’fchen Edictenfammlung (im Jahre 1806) bis zum 
Anſchluß der Gefesfammlung (im Oktober 1810,) foll endlich ausgefüllt und da- 

durch einem vom. Geſchaͤftsmann allgemein gefüblten Beduͤrfniß abgeholfen werden. 
Die hoͤchſte Staats: Behörde hat den Abdruck diefer Gefebe und zwar iR 
zweien verfchiedenen Formaten 
| einmaf in der Mylius'ſchen Edictenfammiung, als Schluß derſelben; das 
anderemal im Format der Geſetzſammlung, als eine Einleitung hiezu 
angeordnet; und wie dieſes Werk auch mit einem gruͤndlich ausgearbeiteten Sach · 
Regiſter Ben werden foll, fo. wird noch durch den Auferft mäßig feftgefegten 
Preis von 2 Rthlr. für das Eremplar auf Druck- und z Rekir. für das Eremplar 
auf Schreibpapier bei beliebiger Auswahl des Formats, die Anfchaffung Befelben 
-Aberaug erleichtert werden. 

Das unterzeichnete Comtoir glaube die refp: Intereſſenten hierauf gufmerk⸗ 
fam machen und diefelben benachrichtigen zu müffen: daß mit Ende diefes Jahres 
der Abdruck vollendet feyn dürfte. | 


Berlin, den 15. September 1821. nee 
| Kanigl, ne Debits-Komtoir für die Allgemeine ——— ung. 


* 





897 — 
Deffentliber Anzeigen, 
a ‚Beilage des Amtsblatts 39. 


der Koͤniglichen Oppelnſchen Regierung: 
Neo. 39 





Drverm, ben 25ften Sentember ı82% 








Siherheits- Polizei, 


J Stedbirüerk, 

"u der Naht vom 12. anf den 13. Eeptember, ift der Arreftant Gottfried 
Dube auf eine hoͤchſt gewaltfame und gefahrvolle Art, aus dem Kriminal:Gefäng- ; 
niß zu Nofenberg entfprungen. 

Er ift mehrerer Diebftähle befchuldiget, und ſammtliche Behörden werden 
erſucht, gemaͤß des nachfolgenden Signalements gefälligſt auf ihn vig iliren, und 
wenn er ergriffen wird, unter ſicherer Begleitung, anhero nach Roſenberg einliefern 
zu laffen. 

UEMEN den 13. September 1821. 

Das. Gerichts » Amt Wiiesko. 


"Signalement. 

Der Gottfried Dubeck iſt 36 alt, x Zoll groß, von kleiner us unterfege 
ter Statur, hat ein rundes Geficht, braune Haare, gewöhnliche Nafe, fchwarzen Bart, 
graue Augen. Dei feiner Entmpihung war derfelbe befleider mit einer blauen Jacke 
und blauen Tuchhofen, einem Hut, ein Paar Stiefeln, war ohne Rn und hat 


Beine befondere Kennzeichen 





Befanntmadhung, 
Betreffend den entwichenen Joſeph Dierd aus Pererfchtvig, kublid iher Kreifee. 


Der wegen Mangel an Legitimation in Ujeſt ald Vagabond arretirte unten 
fignafıfirte Knecht Joſoph Biera aus Peterſchwitz, (Pietrafchomwig) Lubliniger Kreifes, 
welcher ein Unterkommen zu ſuchen, vorgegeben bat, ift am 18. v. M. aus der dafi- 
gen Bade entflohen. 

Saͤmmtliche Koͤnigl. Landraͤthl. Aemter und Polizei⸗Behoͤrden werden ange 
wieſen, den ꝛc. Biera, im Falle derſelbe vagiren ſollte, zu arretiren, und im feine 
Heimath zuruͤckzuſchicken. 

XII. 155. Aug. c. Dppeln, den 4. September 1821. 

Königliche Regierung? Erfte Abtheilung. 


Signalement. 

Der Knecht Joſeph Biera aus Peterſchwitz, GPietraſchowitz) Fubliniger Kreis 

ſes, iſt katholiſch, 19' Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, hat braune Haare, bedeckte 
Stirn, braune Augenbraunen, graue Augen, ſtarke Naſe, breiten Mund, keinen Bart, 
gute Zähne, breites Kinn, ovale Geſichtshildung, lebhafte Geſichtsfarhe, iſt ſchwaͤch⸗ 
licher Geſtalt, ſpricht polniſch, ihm iſt der linke Fuß gebrochen. 


Bekleidung. 


Eine graue Jacke mit verſchiedenen Knoͤpfen, eine blaue Jache ohne Knoͤpfe, 
ein Paar blaue kurze Dofen mit einem grünen Fleck, und zerriſſene Stiefeln und Hut, 


— 





Steckbrief. 
Der unten näher fignalifirte Feſtungsſtraͤfling Gottfried Schöne, ift in der 
Naht vom 15. zum 16. d. M. ans dem hiefigen Garniſon-Lazareth entwichen. Es 
werden daher alle refp. Eivils und Militair-Behörden dringend erfucht, zur Wieder: 
ergreifung dieſes gefährlichen Verbrecher, indem derfelße wegen Eutweichung und 
mehrerer Diebftähle zu fechsjähriger Feftungsftrafe verurteilt ift, thaͤtigſt mitzumir: 


fen, und ihn im Betretungsſalle unter ſicherem Transport gegen Erſtattung der Ko: 
ſten, anbero abliefern zu fallen. 


Schweidnig, den 16, Eeptember 1821. 
Königliche Preußische Commandantur. 


— » Signalement.. 
Gottfried Schoͤne, aus Gleſine, Delitſcher Kreifes im Herzogthum Sachſen geboren, 
iſt evangeliſcher Religion, 21 Jahr 8 Monat’alt, 5 Fuß z Zoo Strich groß, Hat 
dunfelbraune Haare, hohe und bedeckte Stirn, dunfelbraune Augenbraunen, graue 
Augen, lange und Fulpichte Nafe, Fleinen Mund, blonden Schnauze, Baden: und 
Kinnbart, längliches und ſpitziges Kinn, gefunde und vollſtaͤndige Zähne, ift von 
breiter und langer Gefichtöbildung, blaßrother Gefichtöfarbe, unterfegter und Eleiner 
Geſtalt und fpricht deutſch. 


Beſondere Kennzeichen. 
Auf dem linken Arm eine Sranenzimmer:Figur, unter derſelben H. 4. 
und über derfeiben I. G. S. und die Jahreszahl 1818. 
Auf dem rechten Arm eine Geejungfer mit der Waagefchanle, ein Herz 
mit den DBuchftaben I. M. und über demfelben H. F. Auf der Bruſt eine Kette, 
worauf 2 Engel, eine Sonne, Mond, 1821 und ein Blumentopf mit Zinnobersorh 
eingeägt, ausgeſtochen. 


Befleidung.- . 
Einen blau und mweißgeftreiften- drillichen Fazareth = Kittel, ein Paar dergleis 


hen lange Hoſen, ein Hemde, ein Paar dem Sajareth-Infpeftor entwendete lange 
Stiefeln. 





Bekanntmachung. 


In der Nacht vom 19. zum 20. c. find dem Bauer Gottfried Vohl auß 
Loffen, hieſigen Kreifed, @ Pferde ans dem Stalle mittelft gewaltfamen Einbruchs 
geſtohlen worden, als: 
eine ſchwarze Stutte, 10 Jahr alt, 7 Fuß 10 Zoll groß, und aufer einem 
Fleinen weißen Fleckchen auf dem Rüden, feine fonfige Abzeichen, 
ein brauner Wallach, 55 Jahr alt, 4 Buß 11 Zoll groß, ohne Abzeichen. 
Ih erfuche demnach Jedermann, auf diefe bezeichneten Dferde invigilirem, bie 
Thäter nebft den Pferden im Betretungsfalle anhalten, und mir davon bald gefäls 
lige Anzeige machen zu wollen. 
drieg, den 2o. September 1821, * 
Könige, Preuß, Landraͤthl. Amt, Briegfchen Kreifes, 
* Reinhard. 


Befanutmahung. | 

Eine Koͤnigl. Hochloͤbl. Regierung hat in dem unterm 30. Auguſt c. a. ab: 
gehaltenen Picisationd:Termin den Verkauf des Dpder:Thorfchreiberhaufes zu Rrappig 
nicht genehmiget, daher auf den 8. Dftober früh um 9 Uhr ein zweiter Termin zur 
Picitation gedachten Oder-Thorſchreiberhauſes von Unterzeichunetem feflgefegt worden, 
wozu Kaufluflige eingeladen werden. ° —— 
Oppeln, den ı7. Geptember 1321. 

Der Dber: Steuer: Infpefior Knobloch. 





Bekanntmachuns. | er | 
Bon dem’ Dominio Naffievel, Leobſchuͤtzer Kreifed wird Hiermit oͤſſeatlich bes 
kannt gemacht, daß vom ı. Jansar 1822 anfangend, das Dier-. un® Brauntwein⸗ 
Urbar auf 3 Jahre, am 11. Dftober mittelſt Licitation, wovon die voridufſigen Dt: 
Dingniffe noch vor dem Licitations? Termin in der hiefigen herrſchaftlichen Kanzellei, 
einzufehen, verpachtet, und ber Zufchlas mit Vorbehalt hoͤherer Genehmigung dem 
Meiſtbietenden erfolgen werde. — EN * 
Naſſiedel, den 16. September 1821. 





Bekanntmachung. 
Auf den Antrag der Gemeinde zu Groͤßneundorff bei Neiſſe, wird die der 
ſelben zugehörige sub No. 88. daſelbſt belegene Schmiede, "weiche gerichtlich auf 
53. rtlr. abgeſchaͤtzt worden if, hiermit Öffentlich feilgeboten, und ift zu deren Ders 
kauf ein einziger und peremtorifcher Termin auf i : 

den 15. December 1821 früh 9 Uhr 
Bor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath von Wittig angefegt mwordeit, 

Kaufluflige werden daher hiermit eingeladen, in diefem Termine auf unfern 
Gerichts immern hierfelb zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben, und den Zufchlag 
an den Meiſtbietenden zu gewaͤrtigen. 
Neiſſe, den 7. Auguſt 1821. 
Koͤnigliches Preußiſches Fuͤrſtenthums⸗Gericht. 





Pro 


Proclama, 


wegen Betinf des Schmidt Wippelfchen Haufes sub No. 71. auf, der 
Tarnowitzer Gaffe. 6 


7 Da in dem am 5. September v. J. zum Verkauf des Samidt Wippelſchen 

Hauſes sub No. .71. auf der Tarnowitzer Gaſſe, angeſtandenen Termine nur ein 
Gebot von. 150 rilr, Courant geſchehen, und deshalb auf Fortſetzung der Subhaſta⸗ 
tion angetragen worden iſt, fo haben wir nunmehr einen anderweitigen peremtoris 
fshen Termin auf den 12. November c. a. Vormittags um g Uhr allhier ans 
beraumt, und laden Kauflüflige und Zahlungsfähige ein, in dieſim Termine zu er— 
ſcheinen und ihre Gebete abzugeben, wogegen der Meifibietende den —— gegen 
Erlegung der Kaufgelder zu erwarten hat. — 

Beuthen, den 11. September 1801. 


SSrei Landesherrliches Gericht der Stadt Beutheu. 





"4 
Betannimachuns. 


Auf den Antrag der Vormundfhaft der Kunferfchmibt Johann Brehmfchen 
minorennen Kinder, foll daß ihnen gehörige, hiefelbft am Ringe belegene sub No. 1135. 
des Hypothekenbuchs vermerfte brauberechtigte Haus, nebft dazu gehörigen Antheils 
Viehweide-Ackers, welches gerichtlich auf 2500 rtlr.. Courant abgefchägt worden ift, 
Behufs der Tilgung der Derlaffenfchafts-Schulden, meiftbietend verfauft werden. Dazu 
Haben wir die Termine jedesmal des Vormittags um 9 Uhr 

auf-den 16. Novemper dieſes Jahres, 

aufden 18. Januar, und den legten , 

auf den 20, März ı822 
angefegt, und laden wir hiezu Kaufluftige und Zahlungsfähige mit der Verfiherung 
vor, daß dem Meiftbietenden nach vorheriges Genehmigung des vormundfchaftlichen 
Gerichts, der Zufchlag ertheilt werden wird. 


Dber:Glogan, den 10. September 1821. 
Königliched Gericht der Stadt. 


— — 


Bekanntmachumg, 
wegen der von dem Dominio Bodzanowitz bei der zu Alt-Hammer belegenen » -Domis 
nial:Mahl: und Brett-Muͤhle in die'&telle des dafelbft befindlich gewefenen 
Hirfe-Ganged anzulegenden Oel-Muͤhle. 

Das Dominium Bodzanowitz biefigen Kreifed, beabfichtiget bei feiner zu Alt 
Hammer belegenen Mahl: und Brert- Mühle auf die Stelle des. bei diefer Mühle be: 
findlich gewefenen Hirfe-Ganges, eine Oel-Muͤhle anzulegen, 

Indem ich diefe Muͤhlen-Veraͤuderung bierdurch zur Sffentlihen Kenntnif 
bringe, und in Folge des $. 7 ded Edictd vom 28. Oktober 18:0, und des Publi: 
kandi vom ©, März 1819 diejenigen auffordere; welche ‚durch diefe Veränderung 
eine Gefäirdung befürchten, ihre Widerfpriche innerhalb 8 Wochen praͤcluſſviſcher 
Friſt bei dem unterzeichneten Dffieio anzubringen, bemerfe ich dabei, daß anf fpäter 
" eingehende Eiufprüche nicht weiter wird reflectirt werden, 

Mofenberg, den 12.- September 1821. 

Königliches Pandräthliches Officium. 
Graf von Shaf, 


-t 


* 
Zu 


Edictal» Citation. | 

In der Nacht zum 24. Juni d. J. find in-der Gegend von Loslau dur& 
Grenz⸗Aufſichts-Beamte, 16 Eentner 167, Pfund Schnittwaaren, weiche in 5 Collis 
aus Sachſen über Reichenbach eins und am 18. ej. über Neuſtadt in das Oeſter— 
reichifche ausgegangen find; ferner 26 Centner 16 Pfund Zuder in 3 Säffern, umd 
endlich 1 Gentner 11 Pfund Senſenmeſſer nebft 3 Wagen und 9 Pferden in De: 
fhlag genommen worden, die Einbringer aber entfloben. 

Da die Einbringer und Eigenthuͤmer diefer Gegenftände unbekannt find, fo 
werden diefelben nach Vorſchrift der allgemeinen Gerichtd:Ordnung Theil I. Tit. 51. 
$. 180. hiermit Öffentlich vorgeladen und angewiefen, a dato binmen vier Wochen, 
und ſpaͤteſtens bis zum 15. Oktober c. fih bei dem Haupt-Steuer-Amte Ratihor zu 
melden, ihr Eigenthums-Recht an den angehaltenen Waaren, Wagen und Pferden 
darzutbun, zugleich aber au ihre Verantwortung wegen des begangenen Unterſchleifs 
abzugeben, im ausbleibenden Falle aber zu gewärtigen, daß fie mit ihren Anfprüchen 
werden praͤkludirt, und die Löfung fir die bereitd verfauften 3 Wagen und 9 WW erde 
und die noch zu verfaufenden Schnittwaaren, den Zucker und die Senſenmeſſer, zum 
Heften der Koͤnigl. Kaſſe wird berechnet werden. 

V. 214. Juli c. Dppeln, den 24. Auguſt 1821. 

Koͤnigl. Preuß. Regierung. Zweite‘ Abtheilung. 


m 7“ 
Be Ävertissement, | | 
Setreffend die Veraͤußerung, Vererb⸗ oder Verzeitpachtung des Domairien- Guts 
or Koppendorfi, Grottkauer Kreifes, a 
Dad dem Königl. Fiscus gehörige, eine Meile von Grottfau belegene Sur 
KHoppendorfi, und dad dazu gehörige Schaͤferei⸗Vorwerk im Grottfauer Kreife, - fol 
mit feinen Aeckern, Wiefen und Gärten, beftehend 


— in 1244 Morgen 24 [MRuthen Aderland, 
Ti, 65 — Wieſenland, 
⸗ 231 — 177 — Gartenland, 
24 — 83 — Graͤſereien, 
⸗ 34 — 38 — Hutung, 
— 125 — 137% — Teichlaͤndereien, 
⸗ 5 — 65 — Hof und Bauſtelten, 
. 44  To2 — Unland. 
T. e. in 1787 Morgen 142 [;Ruthen Vorwerföfläche, und 
127 ..—, „9 — einzelne Forſtparzellen, 


—— — —— — 

Aberhaupt alſo in 1915 Morgen 22 Ruthen, nebſt den vorhandenen Ge⸗ 
Bäuden, fo wie dem lebenden und tedten Inventario, je nachdem ſich Erwerbsluſtige 
ſinden, eutweder an den Meiſtbietenden veraͤußert oder in Erb⸗ eder in Zeitpacht 
auögeboten werben. 

Hei der Zeitwacht mird jedoch der Forſt, wie fih von ſelbſt verfieht, ausge⸗ 
ſchloſſen, und ſolches auf einen zwötfjäprigen Zeitraum vom ı. Julius 1827 bie 
dahin 1855. fefigefegt. z 

“ Ser Termin zur Veräußerung, Zeitz oder Erbverpachtung ifl anf den 5. N 
sender d. J. von früh um 9 Uhr bis Abends um 6 Uhr anberaumt, und wird im 
dem Herrſchaftlichen Wohngebäude zu Koppendorff abgehalten werden. 

Erwerbungs⸗ und Pachsinftige werden daher aufgefordert, fih in gedachtem 
Termine eutweder in Perſon oder durch einen mit gerichtlicher Epecial: Bollmacht 
werfehenen Bevollmächtigten zu melden, und ſich Über ihre Zahlungsfähigkeit, bei 
dem som und ernannten Lieitation : Rommiffario audjumeifen. Die Zahlung ber 
Kauf: und Erbftands- Gelder erfolgt im Gemaͤßheit der Verordnung vom 17, Jar 
nuar ıg20 in baarem Gelde. — 

Auch iſt die Adminiſtration des Guts Koppendorff angewieſen, die zur Der 
außerung, Erb⸗, oder Zeitverpachtung geſtellten Realitäten den Erwerbs oder Pacht⸗ 
luſtigen anf Verlangen vorzuweiſen, und uͤber alles gehoͤrige Auskunft zu geben. 

Oppeln, den 26. Auguſt 1821. | 
Königliche Regierung. Zweite Abtheilung. 
65 Br 


— 574 — 
Bela untmachuug. 

‚Dem Publiko wird hiermit bekannt gemacht, daß bad am Markte und in der 
neuen Gaſſe allhier belegene Vorder- und: Hinterhaus des Kaufmann Heinrich Hoc: 
geladen in Termino den 20. September, den 10. November 1821 und .perem- 
torio den 2ı. Januar 1822 Vormittags :9 Uhr ad inftantiam"Creditorum 
fubhaftirt wird. Kaufluſtige haben fich zu gedachter Zeit einzufinden und zu gewärs 
tigen, daß dem Beft: und Meiſtbietenden gegen gleich baare Zahlung i Eourant ber 
Zuſchlag gefchehen wird. 

Eofel, den 7. Juli 1821. 


Königliches Preußifches Stadt» Gerichte, x 





* 


Verkaufs -Anzeige. 


Das Koͤnigl. Domainen-Juſtiz-Amt Oppeln macht hiermit bekannt, daß anf 
den Antrag des Real-Glaͤubigers das unter deſſen Jurisdiction sub No. 4. fu Ra— 
fhau 23 Meile von Oppeln und 23 Meile von Groß-Streblig belegene Freibauer— 
Gut, welches auf 4165 relr. 15 gr. gerichtlich abgerchägt ift, in den hierzu anbes 
ranmten Terminen, ald auf den 30. Juli c., den 29. September c., dem pe 
gemtorifchen auf den 1. December d. %. sfemtlich verkauft werden wird. ' 

Es werden daher Zahlungsfähige, Kanfluftige und Befigfähige hiermit vorge 
faden, in diefem Termine auf unferen Gerichts: Zimmers vor dem Herrn: Kommmife 
fiond-Rach Wiesner zu erfcheinen und den Zufchlag auf den Beſt- und Meiftbierenden 
zu gewärtigen, weil auf Nachgebote nicht gerückfichtiget werden wird. 

Die Tare und Kaufbedingungen koͤnnen jederzeit in den gewöhnlichen Anıtd- 
kunden in der hieſigen Regiftratur eingefehen werden, 

Amt Dppeln, den 18. Mai 1821 


Königl. Breuß. Domainen - Juſtiz⸗ Amt. 
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Die Infertions » Gebühren betragen pro Zeile 4 Sr, Eourant, 


Amts Blatt 
Königlihen Oppelnfhen Regierung. 


Stüf XL. 








- 


? Odppeln, den 2ten Oktober 1821. 
a | — — 
Verordnungen der Königlihen Oppelnſchen Regierung. 


No. 161, Aufforderung,” wegen Einfendung der Nachmweifungen Über ausgetretene 
Unterthbanen pro 1821. 

Mit Bezug auf unfere Verfügungen im Amtsblatt vom 135. November 
"816, StHEXXIX.Mo. 228. und vom 29. Oktober 1819, Stüf XLIV.Mo. 232. 
fordern wir Die Koͤnigl. Landräthl. Aemter und Stade-Gerichte hierdurch auf: bei 
dem jegt mit Anfang Oktober c. herannahenden Termin, die Nachweifungen über 
die pro 1822 ansgerverenen Unterthanen an ung einzureichen. Diejenigen von 
den gedachten Behörden, welche mit Ablauf des Monats Oktober c. mit den Nach⸗ 
weifungen im Ruͤckſtande verbleiben, fo wie aud) Diejenigen Gerichts-Aemter, mwel- 
che mit den von ihnen an die Landräthf. Officien einzureichenden Nachweiſungen, 
oder Megativ-Atteſten rücftändig bleiben, werden in die feftftehende Strafe von 
z rtle. für jede fehlende Nachweiſung und Atteſt unfehlbar genommen werden. 

V. 822. Sepibr. . .‚Dppeln, den 22.. September 1u821. 


Königliche. Regierung. Erſte Abtheilung. 
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Ne. 162. Verordnung, den Warfıhauer Meß- Verkehr betreffend. 

Nachſtehend theilen wir den handeltreibenden Publifo zur Kenntniß die 
Verordnung des Statthalters des Königreichs Polen, vom 10. April d. J., den 
Warfchauer Meß: Berfehr betreffend, mit. 

I. Abth. VIEH. 707. Juni Dppeln, den zo. September 1821. 


Koͤnigl. Preuß, Regierung. Zweite Abtheilung. | 


Sm Namen Sr. Majeftär 
Alexander I. 
Kaifers aller Neußen, Königs won Polen ıc. ıc. 
ber Fürft Starthalter des Königs im Staats-Rathe 


Durch den Allerhöchften Ufas d. d. Laybach 33 Februar d. J., ift auf den 
Vortrag des Minifters der Finanzen des Rußiſchen Kaiferreichs zur Aufmun— 
terung der inländifchen Zabrifen, der Konfumtiong« Zoll von verfchiedenen 
ausländifchen Waaren erhöht, auch auf das Königreicdy Polen ausge 


dehnt, jedoch den Warfhauer Meffen einige Freiheiten und Aus 
nahmen geflattet worden. 


Um daher jene Verordnung im Königreich Polen zur Ausführung zu brice 
gen, auch den Handelsverkehr auf den Warſchauer Meſſen zu erleichtern, zugleich 
aber die inlaͤndiſche Induſtrie und Manufakturen, Hinſichts derjenigen Gegenſtaͤnde 
zu ufiterflägen und aufzumuntern, welche im Lande ſchon in hinlaͤnglicher Arc ges 
fertiget werden, haben wir feftgefegt und fegen feft, was folgt: | 
" Artikel 1. 

Die Regierungs-Rommiffion der Finanzen und des Schatzes wird die Nach⸗ 


weiſung der mit dem erhoͤheten Zoll vom Tage der Publikation der gegenwärtigen 
Veftimmung, erheben laſſen. | 


Artikel ©. 
Alerhöchften Befehls zu Folge, fol vom 4. Juni d. J. von allen auefändi- 


fhen, von den Warfıhauer Meffen nach dem Rußifchen Reich expedirten Waaren, 
ein Gefülle- Rabatt bewilliger werden, und zwar von denjenigen Waaren, deren 


Steuer 
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Steuer im Jahre 180 1 erhoͤhek worden, mit 20 Procent, von denjenigen 
Waaren dagegen, welche auf dem Tarif von 1875 verſteuert werden, mie 1o Pro⸗ 
cent des Eingangs: und Konfuntions-Zolles, 


Artikel 3 
Bon demfelben Tage an, foll von allen ausländifchen von den Warſchauet 
Meſfſen zum Gebrauch im Innern des Königreichs Polen verſendeten Wacren, ein 
Rabatt von 4o Procent des Eingangs: und Konſumtions-Zolles, dem fie nach 
den Zoll-Tarifen unterliegen, bewilliget werden. 


Artifel 4 

Da der Termin zur Eröffnung der nächften Meffe wahe, und die Berfchreis 
bung und Erpedition der Waaren zu derfelben auf guten Glauben, nad). den bishe- 
rigen Beflimmungen erfolge ift; fo werden diefe Beftimmungen in Bezug auf bie 
nächte, mit dem 4. Juni d. X. beginnende Meſſe aufrecht erhalten, und durchaus 
Feiner Abänderung unterworfen werden. Bon z. Movgmber d. J. ab follen dagegen 
alle aus dem Auslande zum Verbrauch im Innern des Königreichs eingehende Weine 
und fonftigen Getränfe, Rum, Arrac, englifch Bier, Porter, Kaffee und Zuder, 
bei ihrem Berfauf aufden Warfchauer Meffen, außer den Eingange-Zolle, die 
Hälfte des im Jahre 1821 erhöheten Kouſumtions-Zolles, entrichten. 


Artifel 5. 

Ebenfalls vom 5. November d. 3. an, follen alle aus dem Auslande- zum 
—. im Innern des Königreichs beftimmte grobe und feine Tuche und andere 
Wollfabrifare, gedruckte, leinene und baumwollene Zeuge, baummollene Dedfen, 
— Leder, Saffiane, Schreib- und Druckpapier, Eiſen und Eifenfabti« 
Fate, Zink, Blech, goldene und filberne Bijouterie-Waaren, Cichorien, gemahle— 
ner und in Wurzeln, alle Kutſchen, Fortepianos, Meubles, von Mahagoni und 
anderm Holze, vergoldete Bildhauer⸗Arbeit, bei ihrem Verkauf auf den Warſchauer 
Meſſen, den Konſumtions-Zoll nach dem Tarif nebſt dem Eingangs-Zoll, entrichten. 

Artikel 6. 
Alle uͤbrige hier nicht benannte auslaͤndiſche Waaren, werden auf den 


Warſchauer Meſſen nach wie vor, » von den Konfumtions- Abgaben frei ſeyn. 
— 6 * Arti⸗ 
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reife * 


Oben erwähnte Fabrikate, wenn fie in einfändifchen Anftalten gefertiger, 


und mit Urfprungs. Attejten verfehen find, follen wie bisher, fowohl auf den War- 
fhauer Meffen, als im ganzen Königreicdy von allen Abgaben frei feyn. Auch 
folfen, Allerböchfter Beftimmung zu Folge, Fabrikate aus Erzeugniffen und An« 


ftalten des Königreichs, völlig Abgabenfrei in das Rußiſche Kaifer-Reich einge 


bracht werden koͤnnen. 
Artifel 8: 

Die aus dem Auslande eingebrachten, im Artifel 5. erwähnten Waaren, 
welche wie oben vorgefchrieben, den Eingangs: und Konfumtions-Zoll in Warfchan 
erlegen, werden denfelben bei ihrer Verſendung von hier nad) andern polniſchen 
Ortſchaften nicht mehr entrichten. 

Artikel 9. 

Die beſtehenden Vorſchriften wegen des freien Tranſitos aller Fabrikate 

durch das Königreich nad) dem Auslande, bleiben unverändert. 


Die Bollftrefung gegenmwärtiger Verordnung wird den Kegierungs-Koms 


miffionen des Innern und der Polizei, fo wie den Finanzen und bee Schatzes uͤber⸗ 
tragen. 
Geſchehen — in der Sitzung des Verwaltungs-Raths den 10, 
April 1821. 
(g3.) Zaiaczged. 
Der Minifter des Innern und ber Polizei. 
» (33) T. Moftomsfi. 
Der Kath und Gtaats » Gefretair, Brigade » General. 
ge) Kofedi. 





Ro. 165. Befanntmahung, in Betreff der —— uͤber ruͤckſtaͤndige gm“ 
rangen der entlaffenen Soldaten. 

Es find bei der Königl. Intendaneur des VIten Armee: Corps mehrere Mad) 
weifungen über rücditandige Sold-Bictualien- Zulage und Gratififationg - Forder 
— in die Kriegs-Reſerve entlaſſener Soldaten des ſtehenden Heeres und — 

aub⸗ 
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u 1 
Saubter Landwehrmänner, eingereicht worden, in welchen die Forderungen von Jımı 
dividuen verfchiedener Negimenter vermenge gemefen. 

Wenn jedod) dergleichen Forderungs-Machweifungen den betreffenden Trup⸗ 
pentheilen zur Anerfennung vorgelegt werden müffen, fo hat die Eingangs gedachte 
Königl. Intendantur darauf angetragen: daß Fünftig diefe Nachweifnngen für je« 

ts Regiment befonders angelegt werden möchten. | 


3 Die Koͤnigl. Landraͤthl. Aemter werden daher angewieſen, hiernach kuͤnftig 
zu verfahren. 
III. 425. Aug. c. Dppeln, den 11. September 1821, 


Königl. Preuß, Regierung. Erfte Abtheilung. | 





R 


No. 164. Bekanntmachung, wegen Vermeidung von Mißbraͤuchen durch uͤbertriebene 
Berficherungen bei Privat-Feuer-AffecuranzsAnftalten. 

Schon durd die Verfügung in unferem Amtsblatt pro 1818, Mo. 272. 

Pag. 504. ift angeordnet, wie die Mißbraͤuche übertriebener Verſicherungen von 
Mobilien bei Privar-Feuer-Affeenranz-Anftalten verhindert werden follen. . 
Da nun dergleichen Mißbräuche bei mehreren auswärtigen Berficherungs« 
Anftalten wirflich ftate finder, fo werden jene Beftimmungen nicht nur hierdurch 
wiederholt, fordern noch ausdruͤcklich darauf aufmerffam gemacht, daß diefelben 
befonders aud) für ausländifihe Verficherungs-Anftalten und nidye blos für Mobi- 
lien, fondern auch für Immobilien gültig find, und daß die Agenten ſolcher An« 
‚flalten, von den Polizei Behörden überall befonders in Aufficht genonimen wers 


den müffen, 
VU. 1461. Septbr. c. Dppeln, den 21. September 1821. 


Königl, Preuß. Regierung. Erfte Abtheilung. 


J 





No. 165. 


Fi RE — 


Mo. 165. Bekanntmachung, wegen der won deu Stadtverorbneten ihren Mitgliedern 
beflimmten Andenfen. 
Es ift zur Sprache gefommen, 
0b Stadtverordnete ein Andenfen, welches einen Sefinmsen Geldwerth 
bat, einem ihrer Mitglieder auf Koſten der Kaͤmmerei gewähren koͤnnen? 
Auf die darüber bei dem Hohen Minifterio des Innern gemachte Anfrage, bat letz⸗ 
teres ſich dahin geaͤußert: 
daß ein Andenken, welches einen beſtimmten Geldwerth hat, eine Remu 
neration unter anderem Namen iſt, daher ein ſolches auf Koſten der 
Kommune, auf den Grund des 6. 114. der Staͤdte-Ordnung von den 
Stadtberordneten ihren Mitgliedern nicht zugeftanden werden Fann. 
Sollte jedoch der Fall eintreten, im welchen wegen befonderer Verdienttlicy 
Feit oder bei feierlichen Gelegenheiten, z. B. bei dem Bürger-Jubiläo eines Stadt- 
verordneten u. ſ. w. dergleichen in Antrag gebracht würde; fo wird gedadytes Hohes 
Miniſterium auf Erftartung eines motivirten Berichts, fich bei Sr. Majeftät dem 
König, für eine Dispenfation vom Geſetz, zu verwenden, nicht abgeneigt feyn. 
Hiernady haben ficd) die Stadtverordnneten » Berfammlungen und Magifträte 
zu achten, und in Fällen, wo auf dergleichen Nemunerationen angetragen wird, 
einen motivirten Bericht anbero zu erftatten. 
VII. 1468. Septbr. .  DOppeln, den 23. September 1821. 


Königl, Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 





No. 166. Publifandum, betreffend das Verbot des Damburger Berforgungs-Tontine 
Spiels. 


Es ift zur Kenntniß gefommen, daß die Abfeßung von Actien (Loofen) zu 
ber nad) einem gedruckten Profpectus von einigen Privat» Perfonen errichteten foge- 
nannten Hamburger Verforgungs-Tontine in verfchiedenen Gegenden des Preufi- 
[hen Staats durd) ausgefandte befondere Agenten, und fonft auf alle Weife zu 
befördern gefucht wird, und dadurd) bedeutende Summen in dag Ausland Fommen. 

Diefe Tontine ift offenbar nichts weiter als ein verftecftes Lorteriefpiel, wo— 
bei die Gewinne in Leibrenten, ſtatt fonft in Kapital, beftehen, und fie gehört folg« 

lich 


” 
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lich in die Kathegori⸗ der in den diesſeitigen Staaten verbotenen austwärtigen 
Lotterien. 

* In Verfolg eines Erläffes der Hohen Minifterien des mern und des Scha⸗ 
Bes vom 29.9. M., wird daher aud) in dem Departement der unterzeichneten 
Regierung, die fernere Verbreitung und die Annahme der Actien oder Loofe zu die⸗ 
für Tonsine unterfagt und Jedermann gewarnt, fich nicht verleiten zu laflen, auf 

irgend eine Weife daran Antheil zu nehmen, und ſich den auf den Debit fremder 
Lotterielooſe und dem Spielen derfelben gefeglich angeordneten Strafen auszuſetzen. 

Wir finden uns daher auch veranlaßt, auf die in der Allerhöchften Verord⸗ 
nung vom 7. December 1816 dieferhalb feftgefegten fisfatifchen Strafen befonders 
aufmerkfam zu machen, welche für denjenigen, melcyer in Lotterien des Auslandes 
fpielt, wegen eines gefpielten Loofes 200 Rthlr. für die, Agenten folcher Lotterien 
aber 300 Rthlr. betragen. 


VII. 1359. Septbr. c. Dppeln, den 15. September 1821. 


Königliche Regierung. Erſte Abtheilung, 





So, 167. Belanntmachung, wegen Beſtim— 
numg der Höhe der Kaffen oder 
Schiffs-Schnäaͤbel an den Dder: 
Kähnen. 


Mittelſt der von dem Hohen Miniftes 
rio bed Handeld anhero communicirten 
Allerhoͤchſten Kabinets-Ordre vom 25. Au⸗ 
guſt d. J. iſt, bei der immer mehr zuneh⸗ 
menden Gewohnheit der Schiffer, ihre Ge— 
faͤße mit übertriebenen hohen Spitzen ver: 
fehen zu laffen, welche, mamentlich bei ho— 
hen Wafferfiänden manche Bruͤcken theils 
gar nicht paſſiren koͤnnen, theils denfelben 
bei der Durchfahrt hoͤchſt nachtheilig find, 
die Hoͤhe der Kaffen auf ein beſtimmtes 
‚Maas befchränft, und diefed Maas auf 

Acht 


Uwiadomienie, iak wysöokie nz 
przysziosc Kaffy na przodku flat- 
kow albo iudziow odrowyck 
bydz2 maig. 


No. 167. 


Przeswietne Minifterium Han- 
dlu kommunikowalo nam sabine- 
towy rozkaz Krolow/ki z 238° Sierp- 
nia r. b. w ktorym roznorzadzone 
ieft: Ze poniewaz fie tak szkodli- 
wy wkradi zwyozay mieday szy- 
prami Ze przy ftatkachalbolodziach 
wielkich odrowych bardzo wyso- 
kie na przodku maia kaffy, tak Ze 
przy wodzie cokolwiek wysokiey 
albo wcale pod moftami przeiechac 
nie moga albo temi. Kafbamı molty 
psuig, wiec na przyszlost Kally te 


Acht Fuß mit der Beſtimmung feſtgeſetzt 
worden: Daß vom ı. Xpril f. F. an, 
Schiffägefäße, welche unbeladen eine höhere 
Kaffe baden, nicht durch die Schleußen 
und Bruͤcken gelaffen werden dürfen. 


Den Schiffs-Inhabern wird diefe Als 
lerhoͤchſte Feftfegung zur Nachricht und 


Beachtung und den Herrn Waſſerbau⸗In— 


ſpektoren mit der Aufgabe, bekaunt gemacht, 
die Schleußenmeiſter und Bruͤcken-Aufſe— 
ber hiernach zu inſtruiren, und ſelbſt dar— 
auf zu ſehen, daß nicht gegen dieſe Aller⸗ 
höchfte Fetzſetzung gehandelt wird, 

VIII. 568. Septbr c. a. 
Oppeln, den 20. September 1821. 
Königlihe Preufifhe Regierung. 

Zweite Abtheilung. 
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wy2sze iak osm fusow albo ftopni 
bydz nie maia. Od ı. Kwietnia ro- 
ku przyszkeso Kafly przy hazdym 
ftatku albo todzi wielkiey odrowey 
wy2sze:byd2z nie maia iak osm 
fusow, albo ftopni te ktöre wy3- 
sze beda wmiec kafly'nigdzie ani 
pızez zaltawy ani pod. mıoftami 


'przepuszczane nie beda. 


Szyprow wszyftkich o tem un- 
wiadomiamy i takZe JPanowr Bau- 
Inspektorow napominamy, aby do- 
zorcow zaftaw i moflow dofkonale 
o tem nauczali, i sami pilnie fie 
oto polftarali, Zeby temu rozkazo- 
wi Krolewfklemu zadoszyc uczy- 
niono bylo. 

VIII. 568. Septbr. c. a. 
Opole, d. 20. Wrzesniu 1821. 
Krolewfka Prufka Regencya. 
IL Wydziat 





Publicandum 
des Könige. General-Poſtamts in Betreff der Ertrapoftreifenden. 


Den Ertrapoftreifenden im Preußiſchen Staate, dienen folgende Beftin- 


mungen zur Nachricht: 


# 


1) daß die Poftillons bei Wermeidung harter Strafe auf erfolgte Anzeige, ſich 
mie dem reglementsmäßigen Trinfgelde begnügen müffen, fid) dabei unter fei- 
nen Umftanden durch Mienen und Worte, oder auf irgend eine andere Weife 
gegen die Reifenden unzufrieden bezeigen dürfen, und daß, wenn fie von ei« 
nem Reifenden zur Bezeigung feiner Zufriedenheit etwas mehr als dag regles 


mentsmäßige Trinfgeld 'erhalten, fie folches dankbar anzunehmen 


haben; 


2) daß 


2) daß vom 1; Oktober dieſes Jahres. an, in den Poft- Compoirs das Ertrapofl- 
geld Tonohl-als alle Nebenkoſten, beſtehend in Wagemeifter-, DBeftellgeld, 
Schmiergeld, Wagengeld, Zoll: Chauffeer Damm, Brüce und Faͤhrgeld ıc. 
“ erhoben wird, und darüber unaufgefordert eine. gedruckte Quittung ertheilt 
werden muß. ia Ä | ? 
3) daß die Keifenden aufer den ad ı. und 2. zu zahlenden, Niemandem. irgend 
etwas, unter welchem Namen es fen, zur zahlen haben, und fein Wagemei- 
” fer, deſſen, Gebuͤlfe oder andere Perfonen fich unterſtehen dürfen, ein Trinke 
‚geld von dem Meifenden, für Leiftungen, welche zum. Dienft geböten, und 
. "wofür bei Berichtigung des Ertrapoftgeldes die Zahlung ſchon erhoben ift, 
zu fordern; | | 
4) daß die Extrapoſten jederzeit durch nüchterne, der Wege Fundige, im Fahren 
binlänglich geübte Poftilions befördert, unfundige und unerwachfene, oder 
wegen Alters und Kranfheie unfühige Leute dazu aber nicht gebraucht wer⸗ 
den follen; - — * | er 


5) daß der Wagen des Extrapoſtreiſenden? nicht mit Futter befäftiget, fondern , 
auf demfelben höchfters nur fo viel Futterkorn mitgenommen werden darf, als 
der Poftillon zwifchen den Füßen verbergen Fann; 

6) daß vierfpänniges Fuhrwerk nicht anders, als mit lang gefpannten Pferden, 
und vom Sattel gefahren werden fol; 

N daß die Exkrapoſten nur mie Kreuzleinen gefahren werben duͤrfen; 

8) daß die Poſtillons, wenn ſie bei offenen oder halbverdeckten, mit 2 ober 3 
Pferden beſpannten Wagen, ihren Platz auf dem Bode haben, fich des 
Tabackrauchens enthalten müffen; und endlich 

9) daß jeder Extrapoftreifende zu verlangen berechtiget ift, daß in feiner Gegen 

"wart von der Poft-Erpedition die Stunde der Anfunft und der Abfahre im 
Extrapoſt ⸗Begleitzettel verzeichnet werde, er auch die Befugniß bat, ‚feine 
etwanigen Befchtverden felbft darin niedergufchreiben. | 

62 Di 
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Die Ertrapoftreifenden werden dringend aufgefordert, die Befchwerden, 
zu welchen fie auf ihren- Reifen in irgend einer Beziehung Veranlaſſung gefunden 
haben, dem General-Poſtamte in unfrankirten Briefen anzuzeigen. Nur hierdurch 
wird das General-Poftamt in den Stand geſetzt, diefen Befchwerden für: Die Folge 
vorzubeugen. Die Nachficht der Reifenden in diefer Nückfichet bringe dem Publi- 
fo und den Poft-Anftalten Nachtheil. 


Berlin, den 31. Auguft 1821. 


General» Pofamt. 
Naglen 





perſonal⸗ Chronik der. oͤfentlichen Behörden, 


Zum Neftor der Univerſitaͤt in Breslau ift für dag academifche Fahr 184 
dev Herr Profeſſor Dr. Sterme' gewaͤhlt und Hoͤhern Orts beſcack 
worden. 

Der bei der hieſigen Königlichen IRegieridig? angeſtellte Regierungs⸗ und Meviint 
Rath JIrmler ift in den Ruheſtand verfet'werdem. 


Die Bürger Jacob Boronowsky und Carl Piedyaczef zu unbefoldeten Rath⸗ 
maͤnneen in Ujeſt. 

Der Stadtverordneren « Vorfteher Wilhelm. Adami in Micolei zum Bürgers 
meifter dafelbit auf ſechs Jahre. 

Der Schullehrer Anton Luda in Klein-Strehlig zum Schullehrer in Loncznick. 

Der Schullehrer Hoͤfger zu Polniſch-Raſſelwitz zum Schullehrer und Orga ⸗ 
niſten in Klein-Strehlitz. 

Der Neben-Steuer-Rendant Frieſe zum Neben-Zoll-Rendanten in —— 

ER ift der IRRE Regehly in Conftadt. 
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Deffentliber Anzeigen 
als Beilage des Amtsblatts 40. | 

der Koͤniglichen Oppelnſchen Kegierung- 


Nro. 40. 
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Oppeln, den zeten Oktober 1821. 





—Sicherheits-Polizei. 
JF .. Stedbdbriefh 
In der Nacht vom: a2. auf den 13. September, iſt der Arrefiant Gottfried 
Dubeck auf eine hoͤchſt gewaltſame amd gefahrvolle Art, aus dem Kriminal⸗Gefaͤng⸗ 
niß zu Roſenberg entſprungen. 
Er iſt mehrerer Diebſtaͤhle beſchuldiget, und ſaͤmmtliche Behörden werden 
erſucht, gemäß des nachfolgenden Signalements gefäͤlligſt auf ihn vigiliren, und 
wenn er ergriffen wird, unter ſicherer Begleitung, anhero nah Rofenberg einliefern 
u laſſen. 
Roſenberg, den 13. September 1821. 
Das Gerichts-Amt Wiiesko. 
Signalement. 

Der Gottfried Dubeck iſt 56 alt, ı Zoll groß, von Feiner und unterſetz⸗ 
ter Statur,. hat ein rundet Gefiht, braune Haare, gewöhnliche Nafe, ſchwarzen Bart, 
gräne Angen. Bei feiner Entweichung war derfelbe bekleidet mit einer blauen Jade 
und blauen Tuchhofen, einem Hut, ein Paar Gtiefeln, war ohne Halstuch und hat 
feine befondere Kennzeichen 
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Birannimahen, 
ER den defertirten Tambo ur Johann Säfchke. 


Der Tambour Johann Jaͤſchke aus Pleß, 22 Jahr 8: Monat alt, 14 Soll 
- groß, iſt am- 31. v. M. vom ıflen Bataillon ded 37ſten Infanterie s Regiments 
aus Schweidnig defertirt. 

Ale mit der Ausuͤbung der Polizei beauftragte Beaniten unferd Departe: 
ments werden daher angemiefen, auf den 1. Jaͤſchke genau invigiliren, denſelben 
im DBerretungsfalle arretiren, und unter ſicherer Begleitung an das Yorgenannte 
Bataillon transportiren zu laffen. 

XII. 196. Septbr: c.' " Oppeln, den 19. September 1821, 


Königliche Regierung. Erſte Abrheilung. 


OT VOL 
wegen Entweihung der Mariane Woytek, auch Kube genannt, 


Die im. untenfiehenden Signalement bezeichnete, Mariane- Woyhtek, auch Aube 
genanht, ift aus Rautke, Falfenberger Kreifes,, wo fie durch erdichtete Vorſtellung 
don ihrer Lage, Mitleid zu erwecken gewußt, und, eine Aufnahme an Kindesſtatt ge: 
funden hatte, heimlich entwihen. Nach der Zeit hat fie ſich eines gleichen Betrn: 
ged. zu Frohnau, Briegſchen Kreifes, fchuldig gemacht, und ift auch wieder von dort 
entwichen. | 

Es iſt daran gelegen, biefe junge Betrügerin babhaft zu werden, mr wer: 
den daher die Polizei-Behoͤrden hiefigen Departements aufgefordert, dieſes Mädchen 
im Betretungsfalle anubalten, und dem biefigen Fandräthi. Amte zu fiberliefern. 

‚vl. 1588. Septbr. c. Dppeln, den 18. September ı821, 

Königliche Regierung. Erfte Abtheilung. 


Signalement. 

Die Mariane Wohytek, auch Kube genannt, angeblich aus dem ——— 
Kreiſe, bekennet ſich zur katholiſchen Religion, hat blonde Haare, blaue Augen und 
einen unjtäten Blick, kleine und etwas ſtarke Naſe, gewöhnlichen Mund, fpigiges 
Kinn, ovale Gefichtöbildung und fpricht bloß polnifch. Auf der rechten oder linken 
Seite ded Körpers hat diefelbe einen, von kochendem Waſſer verbruͤhten Fleck in der 

Größe eines Handtellers. 
De 


TErBIE 


Berleidung °* 


Diefelbe trag bei ihrer Entweichung eine blangeblämte fattunene — — 
Kommode, einen blauen ſehr zerriſſenen Raſchrock, ein dergleichen Leibchen und ein 
kleinwergenes Hemde. Uebrigens war dieſelbe ohne Fußbedeckung. 


| J 


AR | Bekanntmachung. - ; 


Der mittelt Steckbrief? im Anzeiger Jahrgang 1819 Mo. 43. Pag. 322. 
verfolgte Fefungs-Sträfling Mousquetier Franz Müller vom roten Infanterier-egis 
ment, iſt unter dem 7. d. M. wieder ergriffen und vom Landräthl, Officio, Leeb⸗ 
fchaͤter Kreiſes an und zur Haft abgeliefert worden. 


Coſel, den 12. September 1821, 
Das Königlihe Commandantur: Gericht, 


“ 





Befanntmadhung. 


Der Staaröbürger und Schnittwaaren: Händler Abraham Rinkel aus Zitz, 
bat auf dem Marfte zu Ratibor am 28. v. M. feine vom. Magiſtrat zu Züly am: , 
30. December +1820 sub No. 132. ihm ausgeftellte Pegitimation® » Karte verloren, : 
Auf demfelden Markte ift dem Etaatsbürger und Pferdehaͤndler Meyer Ep⸗ 
fteim ein vom Magiſtrat zu Zuͤlz am 14. Februar d. J. sub No. 9. auf 6 Mes 
nate ausgefertigter Paß und fein Staatsbürger Atteſt d. d. 24. Yuni 1814, abs 
handen gefommen. Zur Verhütung eines Mißbrauchs wird folches hierdurch be⸗ 
kannt gemacht. 
VL 230. Septbr. c. Dppein, den 25. September 1821. 


Königliche Regierung. Erfte Abtheilung. 





Bw 


Heteustwannme. | 
Dem mwandernden Waflermüller-Gefellen Johann Leopold Pradel aus Heinzendorff 
in Oeſterreichiſch Schleſſen, 35 Jahr alt, iſt ſein Reiſepaß d. d. Löven, den 27. 
Uprit c. auf 6 Monate güftig, zu Groß-Nimsdorf, Coſeler Kreiſes, he tie ge: 
fommen, daher folcher hiermit für ungültig erftärt wird. 
Brieg, den: 26°- September 1821. 


———— Preußiſches nut Amt. 





TOR 
einer — — zur Beſetzung des erledigten evangeliſchen Shut: Rertor⸗ und 
Organiſten-Poſtens zu Proskau. 

Der zu Proskau durch das Abſterben des evangeliſchen Schul: Nefter und 
Drganiften Füchs erledigte Schuls Rektors and Organiſten- Poften, fell durch eine 
den 29. Dftober d. J. per .Coucursum der Candidaten am Drte Prosfau abju- 
haltende Pruͤfung wiederum befest werden Diefe Stelle bringt außer den Naturals 
Emolumenten und der freien Wohnung, einen baaren Gehalt von 140 rtir. und 
wird died den 'evangelifihen' Schul Amts: Kandidaten, welche ſich zu diefer Gtelle 
melden wollen, hiermit befannt gemacht, 

I Abtb. XI .Septbr. 215. Oppeln, deh 21. September 1821. 


Königliche Regierung. Erſte Abtheilung. 





Auctions - Avertissement. ” 


Dem Bubliko wird hierdurch befannt gemacht, daß 
auf den 8. Dftober c. 
und die folgenden Tage, die ſaͤmmtlichen zur Verlaffenfchaft des hieſelbſt verfforbencn 
Forſt-Inſpektors von Schüg gehörigen Eifeften, beftehend in allerhand Meubles und 
Hausgeräthfehaften, Berten, Wälche, Kleivungsftücen, Büchern, Charten und einigen 
Gewehren,. Öffentlihd auf dem hiefigen Stadtgerihtd: Zimmer an den Meiftbietenden 


ver: 
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veraͤußert werden ſellen, und alle Kaufluſtigen werden zugleich eingeladen, ſich zu 
diefer Anction mit’ der jedesmal des Vormittags von 9 bis 12 Uhr nnd des Nach: 
mittags ven 2 bis 5 Uhr vorgegangen werden wid, HRLNENDEN, und ihre Gebote 
anf die zu verfleigernden Eachen abzugeben. 

“Dppeln, den 26. September 1821. 


Das Königliche Gericht der Stadt. 





Wohlthaͤtigkeits ⸗ Anzeige. 


"Sie bei jeder Gelegenheit ſich wohlthaͤtig zeigende Maͤnner, naͤmlich: 
1. der Königliche Amtsrarh Herr Menzel zu Friedrichdeg, und 
“der. Königliche General Poͤchter Herr Hoffmann zu Magmig, 
— am 14. und 15. d. M. und zwar Erſterer 
a: 6 Scheffel Staudenfern zn Saanten, * 
b. 18 Scheffel gemifchtes -Brodgetreide, und : 
c. 2 Scheffel — in — —— und 
Letzterer 
Be: 12. Scheffel — 
b. ı2 Scheffel Gerſte, zleichfaus in Preuß. — 
an uns geſandt, und dabei erſucht, gedachte Naturalien an die am 31. v. M. bitte 
ortd abgebrannten Familien vertheilen zu laſſen. 
Ottmachau, den 17. September 1821. 


Magiſtratus. 





Oeffentliche Dankſagung. 


Indem wir demjenigen, welcher mittelſt Anonym⸗ Anſchreibens vom 17. b. M. 

32 Elfen neue Leinwand an dem Chef des unterzeichneten Magiſtrats mit dem Ers 
fuchen hat gelangen Iaffen, um diefe am zwölf der aͤrmſten folcher Kinder zu vertheis ' 
Ien, deren Eltern am Zr. v. M. hierorts abgebranns find, hierdurh Namens der 
Unterftügten, unfern innigfien Dank öffentlich abflatten, fügen wir zugleich die Vers 
fisherung bei: daß wir die Vertheilung diefer — wohlthaͤtigen Spende fofort, 
und 


and in Belfeyn des Orts-Pfarrers Herrn Hauck, nach dem Willen des uubefannten 
Sebers, unternommen haben. 
Ditmachau, den 16. September 1821. 
Magiftratus, 





Subhaflationd =» Batent. 

Da der meifibietend Geblichene der v. Blachafchen Frei-Schoftifei sub No. a. 
zu Kotſchanowitz dem Adjudifariond: Befchelde bis jetzt nicht vollſtaͤndig genügt hat, 
fo wird dieſe Scholtifei, welche für 5500 'rtlr. zugefchlagen gemwefen, nochmals hier: 
mit sub hafta geftelft. Licitations-Termine bierzu haben wir auf.den 3. Okto— 
ber a. c. den’ 5. December ä. c. den 25. Januar 1822, wovon der letzte 
peremtorifch if, anberaumt, und werden Kaufluſtige Bietungs- und Zahlungsfähige 
hierdurch. eingeladen, in diefen Terminen des Vormittags um 9 Uhr im Der. hiefigen - 
Amts-Kanzellei zu erfeinen, ihre Gebote abzugeben und demnaͤchſt den Zufchlag zu 
gemwätigen. 

Neuhof, den 24. Yuli 1521. 

Königliches Iufi » Amt Neuhoff. 


— 





— ——— Patent. 

Von dem Königl. Stadtgericht zu Neiſſe wird hierdurch bekaunt gemacht, daß 
das zum Nachlaß des verſtorbenen Gaſtwirths Franz Schubert gehoͤrige, in der Ber: 
liner' Strafe sub No. 151. affhier belegene Gafthaus, zum Schwan genannt, auf 
den Antrag der Wittwe Margarethe Schubert, gebornen Kinne, Behufs der Theilung 
unter fie und ihre Kinder, öffentlich Fubhaftire und verfauft werden fol. Es wer: 
den daher Kaufluftige und Zahlungsfaͤhige hiermit vorgeladen, in Termino pe- 
remtorio als den 30. Dftober d. 9. Vormittags um ıo Uhr auf den Zimmerg 
de Gerichts von dem ernannten Kommiflario, Herrn Kriminal-Rath Beyer fich 
einzufinden, ihre Gebote abzugeben und zu gewärtigen, daß dem Meiſt- und Befi- 
bietenden dieſes Gaſthaus nach vorheriger Einwilligung der Ertrahentin, der Bor: 
mundfehaft ihrer Kinder und des vormundfchaftlichen Gerichts, sugefihlagen werden 


wird, 
Die 


Die Tare, welche auf 8288 rer. 5 for. 10% dr. ausgefallen, kann in der 
Regiſtratur des Gerichts zu jeder ſchicklichen Zeit nachgeſehen werden. 
Neiſſe, den 6. Juli 1821. 
Koͤnigl. Preuß Stadt-Gericht. 





Befanntmadhung:- 

Theilungshalber wird dad Valentin Negofche shüfige, unter der No. 12. zu 
Deutfch-Müllmen gelegene, im Jahr 1799 auf 2:5 rılr. 313 for. gerichtlich ge: 
wärdigte roborfteie Banergnt‘ nebft dem dafelbft ſituirten Vorwerks-Antheil, deflen 
Wert) om 12. Juli 1415 anf 484 rtlr. 12 for. ermutrelt worden, in dem einzigen 
Termine den 3. December d. J- Vormittags um ro Uhr zu Mofhen sffentlich zum’ 
Verkauf geftelie werden. Kaufluſtige werden hierzu unter dem Bedeuten vorgeladen, 
daß der Zufchlag dr Grundſtücke nach erfolgter: Baar-Erlegung des Kaufſchillings 
und erflärter Zuffinmung der Erbes-nterefienten erfolgen wird, ohne auf Nachges 
bote zu. achten... Unter einem werden alle unbekannte Meal-Prärendenten zu Geltend- 
machung ihrer vermeinten Unfptüche am die befügten Grunofiüce fpäreflens im fici 
tasions-Termine felöft bei. Auferk:gung eines immerwährenden- Stillſchweigens aufge: 
fordert. Die Tare liegt zur Einfiche in der Regiſtratur täglich. bereit. 
Neuſtadt, den 21. Auguft ı82r.. 

Daß Gerichts: Amt Mofchen: und: Müllmen.. 


Befanntwaedung 

Nom dem Dominio Naſſiedel, Leobſchuͤtzer Kreifes wird Hiermit Sffentlich ber 
kannt gemacht, daf vom ı. Januar 1822 anfangend, das Bier: und Branntwein— 
Urbar auf 5 Fahre, am 11. Dftober mittelft Ficitation, wovon die vorläufigen Be— 
dingniffe noch vor dem Licitationd- Termin im der biefigen herrfihaftlichen Kanzellei 
einzufehen, verpachtet, und der Zufchlag. mit Vorbehalt höherer Genehmigung dem 
Meiftbierenden erfolgen werde. ; 

Naffiedel, den 16. September 1821. 


— — — — 
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Subhaſtation. 

Auf Antrag der Bauer Reichertſchen Vormundſchaft zu Herzogwaldau, ſod 
das dem im Irrenhauſe zu Brieg ſich befindenden Bauer Johann Chriſtoph Neichere 
eigenthuͤmlich zuſtehende zu Herzogwaldau sub No. 39. belegene ı% hufige, und 
auf 908 -rtir. 18 gr. Courant gerichtlich abgeſchaͤtzte Bauergut, meif- und beſibie— 
tend verkauft werden. 

Zu diefem Verkaufe fleht ein einziger peremtorifcher Licitariond-Termin auf 
den 15. November ı821.an, Beſitz- und Zahlımgsfähige Raufliebhaber werden 
daher bierdurch vorgeladen, in diefem Termine des Bormittags um 9 Uhr auf dem 
Herrſchaftlichen Schlofe zu Herzogwaldau zu erfcheinen, ihre Gebote zum Protokoll 
zu zeben, und ven Zuſchlag mach erfolgter Genebmigung der Vormundſchaft zu 
gewärtigen. 

Die Tare und Kaufbedingungen find in der Resifrasur des unterzeichneten 
Gerichts einzuſehen. 

Grottkau, den 11. Auguſt 1921. 

Das Gerichts-Amt —— 





Bekanntmachung, 
wegen der von dem Dominio Bodzanowitz bei der zu Alt-Hammer belegenen Dontis 
nial-Mahl: und Brett-Muͤhle in die Stelle des daſelbſt befindlich gewefenen: 
Hirfe-Ganges anzıılegenden Del-Mühle, 

Das Dominivm Bodzanomwig hiefiaen Kreiſes, beabfichtiget bei feiner zu Afts 
Hammer belegenen Mahl: und Brett-Mähle auf die Stelle des bei diefer Mühle bes _ 
findlich geweſenen Hirfe-Ganges, eine Dei. Mühle anınlegen. 

indem ich dieſe Mühlen - Veränderung hierdurch zur sffentlichen Kenntnif 
bringe, und in Folge des $. 7 des Edictd vom 28. Dfrober 1810, und des Publi— 
fandi vom 2. März 1819 diejenigen auffordere, welche durch diefe Veränderung 
eine Gefärdung hrfürcten, ihre Wiverfprüce innerhalb 8 Wochen praͤcluſtviſcher 
Friſt bei dem unserzeichneten Offteio arzubrinaen, bemerfe ich dabei, daß auf fpärer 
eingehende Einfprüche nicht weiter wird — werden. 

Roſenberg, den 12. September 18 

Koͤnigliches Pandrä —— Officium. 
Graf von Schack. 


— — — — —— — — — — —— — 


Die Inſertions » Gebühren betragen pro Zeile 4 Gr, Courant. 


Ymt9.- Blatt 


ber 


| KRönigliden Oppelnſchen Regierung. 





Stuͤck XLI. 


Dppeln, den gten Dftober 1821. 











’ Verordnungen der hoͤchſten Staats-Behoͤrden. 


Mo. 168. Bekanntmachung, wegen der bei der Dffizier-Wittwen = Kalle wieder auf- 
zunehmenden erfludirt gewefenen Jutereſſenten. F 
Des Koͤnigs Majeſtaͤt haben in Verfolg der in No. 8. und Mo. 15. der 
vorjährigen Gefegfammlung und in den Amtsblättern enthaltenen Allerhoͤchſten 
Kabinets-Ordres vom 20. Mai und 24. Juli v. J., | 
wegen der bei der Offizier- Wirewen-Kaffen wieder aufjunehmenden 
exkludirt geweſenen Intereſſenten, 
mittelſt Allerhoͤchſter Kabinets-Ordre vom ı2. d. M. für die Wittwen egfludirter 
Intereſſenten der Dffizier-Wirtwen- Kaffe, welche nach den gegebenen Beftimmune 
gen zur Wieder-Aufnapme berechtiger, jedoch bis jest noch) nicht wieder aufgenom« 


men find, eine endliche Frift zur Anmeldung ihres Anfpruchs bis zum ı. Januar, . 


1822, nad) welcher Zeit.darauf nicht mehr Rücfficht genommen werden foll, zu be= 

ftimmen und zugleich feſtzuſetzen geruht, daß die Zahlung der Penfionen an die noch 

aufzunehmenden Witwen, am nächften Neceptions- Termin nad) der Anmeldung 

beginnen folle, welches hiermie zur Öffentlichen Kunde gebracht wird. | 
Berlin, den 20. September ı82 1. 


Koͤnigliches Preußiſches Kriegs - Minifterium. 
v. Hafe 


ne 
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Verordnungen des Königl. Preuß. Ober: Landes: Gerichts von 
Schleſien. 


Ro. 22. Bekanntmachung, betreffend die vorlaͤufige Erhöhung der- Stempelfäge. 
Da mittelft Atlerhöchfter, die vorläufige Erhöhung der Stempelfäge berref- 
fenden Kabinets-Ordre vom 7. Juni c. beſtimmt worden: 

1. daß zu allen Bitefchriften und Geſuchen, welche an Staats: und Kommunal 
Behörden gerichtet werden, und.ein Privat -ntereffe, es fen groß oder ger 
ring, zum Gegenjtande haben, auch, wenn die Gefuche in Briefform gefchrier 
ben; oder zum Protofoll gegeben werden, ein Stempelbogen von zwei guten 
Groſchen und fechsPfennigen gebraucht werden foll; 

2. daß Kauf: und Taufch-Kontrafte, über unbewegliche Güter, dingliche Rechte 
und Gerechtigkeiten, Erbzins ⸗ und Erbpacht⸗Kontrakte und Adjudikations -Be⸗ 
ſcheide, einem Stempel von einem vom Hundert des Fäuflidhyen Werths des 
Gegenftandes, ferner Pacht- und Mierhs-Kontrafte, desgleichen Kauf und 
Lieferungs- KRontrafte über bewegliche Sachen, einem Stempel von einem 
Drittel Procent der jährlichen Pacht und Mierhe oder des Kaufwerths, un- 

“ terworfen feyn follen; alle diefe Vertraͤge jedoch ftempelfrei bleiben follen, 
wenn der Gegenftand nicht über 50 Rthlr. beträgt, und 

5. der Debit von Spielfarten im gangen Preußifchen Staate von denfelben Be 
hörden beforge werden fol, welche das Stempel» Papier bebitiren, und da, 
wo das Stempelgefes vom Jahre 1810 noch nicht gilt, dennoch nur die 
Spielfarten debitirt und gebraucht werden follen, — in den übrigen Pros 
vinzen eingeführt worden find; 

fo wird Diefes den fammtlichen Gerichten in dem Departement des unterzeichneten 
Koͤnlgl. Ober-Landes-Gerichts hiermit zur Nachricht und genaueften Nachachtung 
bekannt gemacht mit der Anweiſung: 
ſich in zweifelhaſten, das Stempelweſen betreffenden Fällen an die be 
treffende Königl. Regierung zu wenden. 
Breslau, den 14. September 1821. 


Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Schleſien. 





— eines Druckfehlers. In der Bekanntmachung Nro. 161. Amtsblatt St. 
if in ber ten Zeile von oben, ftatt 1822, 1821 30u leſen. 5 ⸗ 


\ 
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Deffentlider Anzeiger, 
ald Beilage des Amtsblatts 41. 

der Königlichen Oppelnſchen Regierung. 

Nro. 4ı. 


Oppeln, den gten Dftober 1821. 








Sicherheits = Polizei. 


Stedbrief. = 
In der Nacht vom 12. auf den 15. September, tft der Arreſtant Gottfrieb 
Dubeck auf eine Höcdhft gewaltfame und gefahrvolle Art, aus dem Kriminal-Gefäng- 
nig zu Nofenberg entfprungen. Du 
Er ift mehrerer Diebftähle befchufdiget, und fämmtliche Behörden werden 
erfucht, gemäß des nachfolgenden Gignalementsd gefälligft anf ihn vigilircn, und 
wenn er ergriffen wird, unter ficherer Begleitung, anhero nach Roſenberg einlicfern 
gu Taffen. . 
j Roſenberg, den 15. September 1821. 
. Das Gerichts » Amt Wiiesko. 
Signalement. 

Der Gottfried Dubeck ift 56 alt, ı Zoll groß, von kleiner und unterfeg: 
ger Statur, bat ein rundes Geficht, braune Haare, gewöhnliche Nafe, ſchwarzen Bart, 
grane Augen. Bei feiner Entweihung war derfelbe befleidet mit einer blauen Jacke 
und blauen Tuchhofen, einem Hut, einem Paar Stiefeln, war ohne Halstuch und hat 
keine befondere Kennzeichen . 
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realer X 

In der Nacht von geſtern auf heute ſind zwei grobe Verbrecher Woitet Or⸗ 
ganisciok und Joſeph Czmaiduck, wovon jener wegen eines Todtſchlages, und dieſer 
wegen eines Straßenraubes in Unterſuchung iſt, aus dem hieſigen Stockhauſe durch 
die Mauer ausgebrochen, deren Perſonsbeſchreibung mitfolgt. Da an ihrer Wie— 
derergreifung viel gelegen iſt; fo werden alle und jede reſp. Polizei- oder ſonſtige 
Behörden in den benachbarter Kreifen erſucht, auf diefe Flüchtlinge genau imvigis 
liren, und wenn fie fich irgend wo betreten faffen follten, fie arretiren, und gegen Er 
fattung aller Koften anher abliefern zu laſſen. 

Pleß, den 30. September 1821. 


Särktic Andale Köthen Pleßiſches Frei⸗ Sonaheniden Gerich. 


Signalement. 

.Woitek Organisciok, aus Medzna, iſt ohngefähr”4o Jehr alt, katholifch, 
von Ki Statur, glatten, länglichen und mageren Befichtd, hat eine längliche 
fpigige Nafe, blaue Augen, blaſſe Gefichtöfarbe, einen Fleinen Mund, weiße Zähne, 
fpigiged . Kinn, einen ſtarken ſchwarzen Bart, dunfelbraune Haare, fonft aber feine 
befannten Merfmale. Bei feiner Entweichung war derfelbe befleidet mit einer blaus 
tuchenen Jacke mit überzogenen Knöpfen, welche er einen anderen Inquifiten mitges 
nommen, einem dergleichen abgefchabten Bruftlas mit weißen metallenen Knöpfen, 
rohleinemandenen langen Hoſen, Bauern s Stiefeln, einem alten zerriffenen Hemde, 
rundem altem Dut und war ohne Halstuch. Er ſpricht nur polniſch. 


2. Joſeph Cjmaiduck ans Wohlau im Pleßiſchen, iſt etwa a2 Fahr alt, far 
tholiſch, 5 Fuß 4 Zoll groß, hat blonde Haare, dergleichen Augenbraunen und Bart, 
breite Stirn und Nafe, graue Augen, gewöhnlichen Mund, gute weiße Zähne, ein 
rundes Geficht, blaſſe Gefichtäfarbe, rundes Kinn, ift von unterfegter Geftalt, fpricht 
hochpolniſch und hat funfi feine Merkmale an fich. Derfelde war bei feiner Ent: 
weichung befteidet mit einem grauen Ueberroc mit dergleichen Knöpfen, blautuchenen, 
kangen, weiten Hofer, einer gelben rorhgeblümten Wefte, geſchnuͤrten Halbſtiefeln, 
einer blautuchenen runden Muͤtze mit einem rothen Streiſen und rother Einfaſſung 
“and mit einem ſchmutzigen aber feinem Halstuch von weißem Cambrai. 

Beide Inkulpaten Haben die Sprung: Eifen mitgenommen, bie Ketten aber 
anräckgelafen. _ 
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Bekanntmachung eines in Breslau verübten Diebſtahls. 
. Es find durch gemäaltfamen Einbruch in Breslau nachſtehend bezeichnete 
Yfandbriefe geftohlen worden: i 5 — — 
1. ein Pfandbrief von 1000 rtir.. auf Bifhwig, Ohlauer Kreiſes, No. 48. 
2. ein Pfandbrief von 800 rtir. auf Groß: Stein, Groß-⸗Strehlitzer Kreiſes, 
Me. 77. _ 
5. ein Wfandbrief von roo rtir. duf Silmenan, Breslauer Kreifed, No. 56. 
4. ein Pfandbrief von 100 rffr. auf die Herrfchaft GroßsStrehlig, No. 529. 
Mit Ausſchluß [ve ad 3. bemerkten Pfandbriefes, haben die anderen 
Pfandbriefe die Johannis-Abftempelung noch nicht erhalten. 
Es wird diefer Diebſtahl hierdurch zur allgemeinen Kenneniß gebracht, mit 
der, Aufforderung, die vorbenannten Pfandbriefe, wenn fie irgend wo prodmcirt wer⸗ 
den follten, anzuhalten und felbige der vaͤchſten Ortd-Obrigfeit mit Benennung des - 
Inhabers zu übergeben. Die fämmtlichen Polizei- Behörden werden angemwiefen, für 
den Fall, daß eine dergleichen Anzeige bei ihnen eingeht, oder fie felbft im diefer 
Hinſicht anderweite Kenntniß erhalten, das Erforderliche zur Ausmittelung des ges 
waltfamen Diebſtahls zu veranlafien, und fofort Davon Anzeige zu leiſten. 
VII. 39. Octhr. Dppeln, den 4. DOftober 1821. 
Königliche, Regierung. Erfte Abtheilung. 





Bekanntmachung. 
Die beiden Gefangenen Lorenz Paul und Ernſt Koch, welche auf unſere Ans 
zeige vom 2. November v. J. von bier entwichen waren, Anzeiger Mo. 45. find 
wieder verhaftet und an uns zurückgeliefert worden, 


Sauer, den 2. Dftober ı8-\. 
Königl. Peeuß. Landes⸗-Inquiſttoriat. 





Bekanntmachung, 
wegen eines verlorenen Staatsbuͤrger-Atteſtes. 
Der Staasbuͤrger Joſeph Julius Kempner zu Pitſchen, hat fein Gtaatss 
Hürger-Utteft de dato Breslau den 7. April 1814 auf feiner Reiſe nach Kempen, 


umd von da zurüc, verloren, 
Dies 
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Dies wird hierdurch befannt gemacht mit der Warnung, ih alles Mißbrauchs 
mit diefem Staatsbürger: WUtteft bei fcharfer Ahndung zu enthalten. Die. Polizeis 
Behörden haben vorfommenden Falls dieſes Staatöbürger» Utteft einzuziehen und 
einzureichen. 

VI. 235. Septbr. c. Dppeln, den 21. September ı8c 1. 

Königliche Regierung. Erfie Abtheilung. 





Befanutmasung, 
wegen Verkaufs der zum Gehoͤfte des digmembrirten Oppelner Domainen⸗ Amts ⸗ Vor⸗ 
werks Lendzin gehoͤrigen Gebaͤude und Grundſtuͤcke. 
Die zum Gehoͤfte des dismembrirten Oppelner Domainen-Amts-Vorwerks 
Lendzin gehörigen Gebaͤu de und Grundſtücke, welche in dem ehemaligen Geſindehauſe 
und in einem Heuſchuppen beſtehen, und 


an Hof⸗ und Bauſtellen ⸗ — Morgen 90 [MMuthen, 
e Gartenland von refp. 135 [NR. 

⸗ und 66 — . 1 — 21 — 
⸗Ackerland 1 — 129 — 


und in einer Wieſe hinter dem Heuſchuppen 1 179 


zuſammen 5 Morgen 59 [Muthen 
enthalten, follen Sffentlih an den Meiftbietenden veräußert werden. 

Der Termin zur Licitation iſt auf den 3. December d. J. von Vormittags 
um zo Uhr an, bis Nachmittags um 3 Uhr anberaumt, ind wird in dem Bor: 
werföhaufe zu Lendzin abgehalten werden. 

Ermwerbungslufige werden aufgefordert, fich in gebachtem Termin, entweder 
in Perſon oder durch einen mit gerichtlicher Special: Bohmacht verfehbenen Bevoll— 
mächtigten zu melden, und fich über ihre Zahlungsfaͤhigkeit bei dem von und ergann- 
ten Licitations-Kommiſſario auszumeiſen. 

Die Zahlung der Kaufgelder geſchieht in Gemaäaͤßheit der Verordnung vom 
17, Januar pr. a. in baarem Gelde. 

Die DVerfaufd-Bedingungen Finnen fowohl in der Domainen- Regiſtratur der 
unterzeichneten Koͤnigl. Regierung, als auch bei dem General-Paͤchter des Domai— 
nen Amtes Oppeln, Amts-Rath Promnitz zu jeder ſchicklichen Zeit eingeſehen wer— 
den, auch iſt Letzterer angewieſen, die zu veraͤußernden Realitaͤten den Erwerbsluſti⸗ 
gen auf Verlangen vorzuweiſen, und uͤber alles gehoͤrige Auskuuft zu geben. 

Oppeln, den 26, September 1821. 

Koͤnigl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 
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'Avertissement, 

betreffend die Veräußerung der fogenannten Biſchofs-Muͤhle zu Neife. 

Die am ehemaligen Bifchofshofe zu Neiffe, dem Commandantens- Haufe ges 
. genüber, belegene fogenannte Biſchofs-Muͤhle, fol nebft den dazu gehörigen Ges. 
bäuden, beftehend in einem Muͤhlhauſe, der Radeſtube über dem Grundwerke, fo wie 
mit dem Hofplage, mit dem gefammten Grund: und Wafletban, gehenden Werfen, 
beſtehend in zwei unterfchlächtigen Staubergängen, und fämmtlichem dabei befindlis 
chen eifernen Inventario, im Wege der sffentlichen Licitation an den Meiftibietenden 
veräußert werden. . 

Der Termin hierzu iſt auf den 26. November d. J. in der Nent: Amts 
Kanzellei in der bifchöflichen Reſidenz zu Reiſſe vor dem dazu ernannten Negies 
rungs:Kommiffario von Vormittags 9 Uhr bis Abends 6 Uhr anberaumt. 

Kaufluflige werden aufgefordert, fih in gedachtem Termine und an genantis 
tem Drte entweder in Perſon, oder durch einen Special-Bevolfmächtigten einzufinden, 
bei dem Licitationd= -Kommiffario zu melden, auch ſich über ihre Zahlungsfähigkeit 
auszumeifen, und ihre Gebote in Elingendem Courant abzugeben. 

Die Kaufbedingungen find ſowohl in der Rent-Amts-Kanzellei zu Neifle,. 
ald anch in der Domainen-Regiftratur der unterzeichneten Koͤnigl. Regierung zu je 
der ſchicklichen Zeit einzufehen, auch ift das Königl. Rent: Amt Neiffe angewiefen, 
die zu veräußernden Gegenflände auf Verlangen vorzuzeigen. 

. H. Abth. XI. 173. Juli c. Dppein, den 29. September 1821. 


Königliche Regierung. Zweite Abtheilung. 





Bekanntmachung. 

Da mit Ende December c. das hieſige Schießhaus-Locale nebſt dem hiezu 
gehörigen Garten pachtloß wird, und daffelbe auf. andere drei Jahre verpachtet wer- 
den foll; fo werden Pachtliebhaber eingeladen, den 24. November d. J. Vor— 
mittags um ro Uhr zur Ficitation auf dem Rathhauſe ſich einzufinden. Daß Pos 
cale kann tägtich in Augenfchein genommen, und don den Bedingungen zu jeder 
"Zeit bei den Vorftehern der Schügen:Gilde Kenntniß genommen werden. 

Grottfau, den 30. September 1821. 


Der Magiſtrat. 


Ber: 
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— Verpachtung. 

Das beim hieſigen Prieſterhauſe befindliche Schankhaus nebſt Brau- mmi 
Brennereisocale fol vom 1. Januar ı822 ab, auf 3 Jahre meifibietend verpach 
tet werden, wozu ein Termin 

auf den 2». Dftober e. Nachmittags 
anberanmt if. Die Bedingungen der Verpachtung find in der Priefterhaus - Kan: 
zellei einzuſehen. 

Neiffe, den 26. September 1801. 

Domherr und Prieſterhaus-Vorſteher Schmitt. 





— 


Bekanntmachung. 

Zur anderweitigen Verpachtung der hieſigen Jahrmarkts-Bauden und des 
Standgeldes auf 3 oder auch auf 6 hintereinander folgende Jahre, haben wir Ter- 
minum auf den 26. Dftober c. a. anberaumt. Pachluſtige, Zahlungs: und Cau— 
sionsfähige Fönnen fih demnach am gedachten Tage Vormittags um 10 Uhr auf un: 
ferem Rathhaufe einfinden, ihre Gebote abgeben, und wenn fie annehmbar find, den 
Zufchlag, weicher jedoch den Stadtverordneten vorbehalten wird, gewärtigen. 

Dppeln, den 24. September 1821. 

Der Magifirat. 





Dferdbe- Auctiond= Anzeige. 

Es follen Sonnabends den 20. Dftober früh um 9 Uhr vor der Artillerie: 
Kaferne in der Friedrichsftadt zu Neiffe, mehrere von der 6ten Artillerie Brigade 
Schleſiſchen) ausrangirte Königliche Dienfipferde gegen gleich baare Bezahlung in 
Eourant, Öffentlich verauctionirt werden, welches hierdurch bekannt gemacht wird. 

Deiffe, den 1. Dftober” 1821. 

vd. Grevenig, 
Major und Brigadier, 


Ans 


Unzeige 
So eben ift erfchienen und im der unterzeichneten Buchhandlung zu haben: 
Stunden der Andacht, zur Beförderung wahren Chriſtenthums und 
häuslicher Gotteöverehrung. 8 Theile, ar. 8. mit größerer Schrift. 
Sechſte verbefferte Auflage, weiß Druckpapier 6 rtir. 20 for. Courant, 
diefelbe ordinaires Druckpapier 5 — 18 — — 
Der wohlfeilere Abdruck in Fleiner Schrift erſcheint gegenwaͤrtig noch nicht. 
Bis ſetzt find die erſten 4 Theile beendiget, und wird zu den obigen Preiſen auf das 
ganze Werf, gegen Auslieferung diefer 4 Theile, Pränumeration angenommen, Im 
November werden die legten 4 Theile den Pränumeranten nachgeliefert, 
Liegnig, den 2, Dfteber 1821. 
I. 3. Kuhlmey. 





‚ Befanntmadhung. 


Vermoͤge Hoher Koͤnigl. Regierungs-Verfuͤgung vom 22. September c. a. 
fol der zum Zeughaus zu Nicolai beflimmt gemwefene Ader:Fle von go [IR. Preuß. 
Maas auf den 74. November d. J. fernerweitig-an den Meiftbietenden oͤffent⸗ 
lich verfauft werden. 

Kauflnftige Haben ſich demnach gedachten Tages Vormittags um ro Uhr auf 
dem Rathhauſe zu Nicolai einzufinden, nach erfolgtem Ausweis ihrer Zahlungsfähige 
feis, ihre Gebote abzugeben und den Zufchlag, welchen fih die Königl. Hochloͤbl. 
Regierung vorbehalten, bei einem: annehmlichen Gebote zu gewaͤrtigen. 

Pleß, den i. Oktober 2821. 

Koͤnigl. Preuß. Landraͤthl. Ofſicium. 


(sez.) Heinrich Fürft zu Anhalt, 





Proclama. 


Dem Publiko wird hiermit befannt gemacht, daß das der hiefigen Brau⸗ 
Kommune zugehörige Bier-Urbar in der Stadt, mit den Ausſchroot auf 58 Dorf: 
fhaften, in Termino den - 50. Dftober c. a. auf Brei nach einander folgende 
Jahre, und zwar vom 1. December c, ab, im Wege der Öffentlichen Licitation vers 
pachtet werden fehl, 


68, Vacht⸗ 


» 
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Pachtluſtige und Cautionsfaͤhige werden daher eingeladen, ſich gedachten Ta⸗ 
ges Vormittags von 10 Uhr bis Abends 6 Uhr in unſerem Seſſtons-Zimmer ein— 
zufinden, ihre Erklaͤrung zu Protokoll zu geben, und hat der Meiſti- und Defidietende 
den Zuſchlas, jedoch erſt Bach erfo ‚gter ‚Grpehnisgn der Vorßcher der Brau⸗ Koin⸗ 
mune zu gewärtigen. 14 J 

Die diesfaͤlligen Bedingungen eönnen iind jederzeit bei ung eingeſehen 
werden. 5 3 
Dppeln, den 4. Dftober CR — 
Der Miägiftrat._ 


—— den 
‚wegen der von dem Dominio Bodzanowitz bei der zu Alt: Hammer belegenen Domts 
nial⸗Mahl- und Brett-Mähle in die Stelle des daſelbſt befindlich- gewefenen 
Hirſe-Ganges anzulegenden Oel-Muͤhle. 

Das Dominium Bodzanowitz hieſigen Kreiſes, beabſichtiget bei feiner zu Alt⸗ 
Hammer. belegenen Mahl: und Brett-Muͤhle auf die Stelle des bei dieſer Mühle bes 
findlich gemwefenen Hirfe-Ganges, eine Oel-Muͤhle anzulegen. 

Indem ich. diefe. Mühlen - Veränderung hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 
bringe, und in Folge des $. 7 des Ediets vom 28. Dftober 1810, und des Publi— 
fandi vom 2, Mär; 1819 diejenigen auffordere, welche durch diefe Veränderung 
eine ‚Gefärdung.. befürchten, ihre Widerfprüche innerhalb 8 Wochen prächufivifcher 
Friſt bei, dem unterzeichneten Dfficio anzubringen, bemerke ich dabei, daß auf ſpaͤter 
eingehende Einſpruͤche nicht weiter wird reflectirt werden. 

Roſenberg, den 12.-Geptember 1821. 

Koͤnigliches Landrächliches Officium. 
Graf von Schack. 


* 


Die Infertions » Gebühren betragen pro Zeile 4 Gr. Eourane. 
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Amts ⸗Blatt— 
der 


Königliden Oppelnſchen Regierung. 





Stüf XLIL 


Oppeln, den 16ten Oktober 1821. 





Befanntmahbung. 


Ich Habe aus dem Bericht des Generaf-Lieutenants Grafen v. Zieten über 
die diesjährige Herbftüäbung der Linientruppen des Gten Armee-Corps erfehn, dafi 
die Einwohner in den Gegenden, mo die Mandver Statt gefunden, ſich gegen die 
Truppen von einer lobenswertben Seite gezeigt und ihnen überall eine gute Aufnahme 
gewährt haben, - Diefer adytungsmerthe Geift verdiene Öffentliche Anerfennung, 
weshalb Ich das Ober - Präfidium-beauftrage, den Bewohnern jener RE Mein 
Wohlgefallen daruͤber bekannt zu machen. F 

Berlin, den 5. Oktober 1821. 


(ge) Eriedrih Wilhelm. * 
An das Ober - Präfidium von Schlefien. 

. 

Es gereicht ung zur größten Genugthuung, durd) den vorfiehenden Abdruck 
eines an uns erlaffenen Allexhoͤchſten Kabinets-Befehls den Einwohnern derjenigen 
Gegenden unfers Ober: Präfidial-Bezirfe, mo die diesjährige Herbſt-Uebung der . 
Pinien-Truppen des Hodylöbl. VIten Armee⸗Corps Statt gefunden hat, das Wohl⸗ 
gefallen Sr. Majeftät, unfers hochverehrten Königs, an ihrem Benehmen gegen 


die Truppen, „Öffentlich befaine zu machen. Wir find gewiß, daß niche nur jene 
‘ 64 Ein. 
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Einwohner in dieſer Allerhoͤchſten Zufriedenheit ihren ſchoͤnſten Lohn, ſondern auch 
alle übrigen Einwohner der Provinz darin einen Sporn finden werden, ſich bei aͤhn⸗ 
‚licher Gelegenheit einer gleichen Königlichen Gnade wuͤrdig zu beweifen. 
Dreslau, den 9. Dftober 1821. — 
Koͤnigliches Ober-Praͤſidium von Schleſien. 
Im Allerhoͤchſten Auftrage. u 
(g3.) Richter. Sabarth. 





Verordnungen der Koͤniglichen Oppelnſchen Regierung. 





No. 169. Bekanntmachung, betreffend die den Wachtmeiſtern und Unteroffizieren der 
Kavallerie zugeftandene Kompetenz auf Offizier: Servid, wenn fie Nechs 
nungsführer- Dienfte Teiften. 


Das Königl. Kriegs-Minifterium hat die den Feldwebeln von der Infante⸗ 
tie zugeftandene Kompetenz auf Offizier⸗Servis, wenn fie Rechnungsführer-Dienfte 
feiften, auch auf die Wachrmeifter und Unteroffiziere bei der Kavallerie, wenn fel« 
bige die Rechnungsfuͤhrer⸗Stelle verfehen, ausgedehnt, jedocdy mit der Befchrän« 
fung: daß die Wächrmeifter und Unteroffiziere nur auf den Perfonalfervis eines 
Ravallerie-Lientenants Anfpruch haben, und der Stallfervis auf ein Dienftpferd 
inne behalten werden fol, da fie entweder ein Königlidy Dienftpferd, welches zum 
etatsmäßigen Stande gehört, haben, oder wenn dies nicht der Fall, audy nicht ges 
baften find, fich auf eigene Koften beritten zu machen, da ihnen Feinebefondere Ras 
tion gewährt werden. 


‚Mit Bezugnahme auf die im diesjährigen Amtsblatt Stuͤck XXXV. ad 
No. 144. unterm 18. Auguſt c. erlaffene Befanntmachung, werden die Garnifon- 
Dem 
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Verwaltungs: Inſpektionen zu Neiſſe und Coſel, als auch die Magiſtraͤte und Ser. 
vig-Deputationen von vorftehender Beftimmung in Kenntniß gefegr. 
IV. Septbr. 521. Dppeln, den 29. September 1821. 


Königl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 





Publicandum 
des Könige, General⸗Poſtamts in Betreff der Ertrapoftreifenden. 


Den Ertrapoftreifenden im Preufifchen Staate, dienen folgende Beftim- 
mungen zur Nachricht: _, | 

1) daf die Poftillons bei Vermeidung harter Strafe auf erfolgte Anzeige, ſich 
mit.dem veglementsmäßigen Trinfgelde begnügen müffen, ſich dabei unter Fei- 

. nen Umftänden durd) Mienen und Worte, oder auf irgend eine andere Weife 
gegen die Keifenden unzufrieden bezeigen dürfen, und daß, wenn fie von ei— 
nem Reifenden zur Bezeigung feiner Zufriedenheit etwas mehr als.das regle⸗ 
mentsmäßige Trinfgeld erhalten, fie ſolches danfbar anzunehmen haben; 

2) daf vom ı. Dftober diefes Jahres an, in den Poft» Comtoirs das Ertrapoft- 
geld ſowohl als alle Mebenfoften, beftehend in Wagemeifter-, Beſtellgeld, 
Scmiergeld, Wagengeld, Zoll» Chauffee- Damm- Brüc: und Zährgeld ıc. 
erhoben wird, und darüber unaufgefordert eine gedruckte Quittung ertheilt 
werden muß. 

5) daß die Reiſenden außer denadr. und 2. zu zahlenden, Niemandem irgend 
etwas, unter welchem Mamen es fey, zu zahlen haben, und fein Wageniei« 
fter, deſſen Gehülfe oder andere Perfonen ſich unterftehen dürfen, ein Trinf“ 
geld von dem Keifenden, für Leiftungen, welche zum Dienft gehören, un 
wofür bei Berichtigung des Ertrapoftgeldes die Zahlung ſchon erhoben iſt, 

= zu fordern; 

U.) Baf die Ertrapoften jederzeit durch müchterne, der Wege Fundige, im Fahren 
binlänglich geübte Poftillons befördert, unfundige und unerwachfene, oder 

| 64” wegen 
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wegen Alters und Krankheit unfaͤhige Leute dazu aber nicht gebraucht mer« 
den follen; . 


5) daf der Wagen des Ertrapoftreifenden, nicht mit Futter belaͤſtiget, ſondern 
auf demfelben höchftens nur fo viel Futterkorn mitgenommen werden darf, als 
der Poftillon zwifchen den Füßen verbergen kann; 


6) daß vierfpänniges Fuhrwerk nicht anders, als mit lang gefpannten Pferden, 
und vom Sattel gefahren werben foll; 


9) daß die Ertrapoften nur mit Kreuzleinen gefahren werden bürfen; 


8) daß die Poftillons, wenn fie bei offenen oder halbverdedten, mit 2’ oder 5 
Pferden befpannten Wagen, ihren Plag auf dem Bode haben, ſich des 
Tabackrauchens enthalten muͤſſen; und endlich 


9) daß jeder Ertrapoftreifende zu verlangen berechtiger ift, daß in feiner Gegen- 
wart von der Poft-Erpedition die Stunde der Anfunfe und der Abfahrt im 
Ertrapoft- Begfeitzertel verzeichnet werde, er auch Die Befugniß har, feine 

- etwanigen Befchwerden ſelbſt darin niederzufchreiben. 


Die Ertrapoftreifenden werden dringend aufgefordert, die Befchwerden, 
zu welchen fie auf ihren Reifen in irgend einer Beziehung Veranlaffung-gefunden 
haben, dem General-Poftanıte in unfranfirten Briefen anzuzeigen. Nur hierdurch 
wird das General-Poftamt in den Stand gefegt, diefen Befchwerden für die Folge 


vorzubeugen. Die Nachſicht der Reiſenden in diefer Ruͤckſicht bringe dem Publi⸗ 
fo und den Poft-Anftalten Nachtheil. 


Berlin, den 31. Auguſt 1821. 


Generale. Poftamt. 
Nagler u 





Der: 
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Perſonal⸗Chronik der ‚Öffentlichen Behörden. 


Der Herr Regierungs-Rath Meyer if als Direftor des in Colln zu errich⸗ 
tenden Provinzial-Salz⸗-Comtoirs ernannt worden. 


Des Könige Majeſtaͤt haben geruhet, dem bigherigen Kreis Phififus Herrn 
Doctor Schlegel in Breslau, zum Negierungss und Medizinal-Rath 
bei * hieſigen Regierung zu ernennen. 





Des Koͤnigs Majeſtaͤt haben geruht, den zeitherigen Oekonomie-Kom⸗ 
miſſarius erſter Klaſſe, Kammerrath Klingberg zum Ober-Kommiſſarius bei 
der’ Koͤnigl. General⸗ Kommiſſi on für DU ien zu Groß» Strehlig zu ers 
nennen, 


Der Schulfehrer Müller zu Deutfch-Zernig zum Schullehrer in Ka⸗ 
menetz. 

Der interimiſtiſche Schullehrer Maday in Dembio zum wirklichen Schul⸗ 
| Ber daſelbſt. 








Der wuͤrdige Pfarrer Schießka zu Jariſchau, Groß-Strehliger Kreis 
fes, hat am 23. September c. a. fein Amts-Jubilaͤum gefeiert, und bei die- 
fer Gelegenheit nicht allein von feinen Kırchfindern, Amtesbrüdern und allen, 
welche am diefer Feier Theil nahmen, die rührendflen Beweife ihrer wohlbegrün« 
deten Achtung gegen ihn, erhalten, fondern feine DVerdienfte find auch von 
dem Hohen Minifterio der Geiftlichen, Unterrichts, und Medizisiaf-Angelegen- 
beiten, durch eine außerordentliche Unterftügung von Ein Hunders Reichstha— 
lern anerfannt worden. | 

I. Abth. X. Septbr. 885. Dppeln, den 3. Öftober 1821. 


Königl, Preuß, Regierung. Erſte Abtheilung. 
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Nachweiſung 
von dem mittlern Marktpreiſen des Getreides und Rauchfutters In den — 
Oppelnſchen Regierungs⸗Departements, nach Preußiſchem Maaß und Gewicht und in Cou⸗ 
rant, für den Monat September ı8Ber, 


* pro 
Namen der Staͤdte. pro GSHeffen Eentner „Säod 
Rs. etl.gr. .ofl rtl. gr. prl rtl. gr. I rtl. gr. pf prlrtt.gr. zei. gr.pf 
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Deffentlider Anzeigen 
als Beilage des Amtsblatts 42. 


der Könislihben Oppelnſchen BEOIEERNE, 
Nro. 42. 


Oppeln, ben ı6ten Dftober 182. 








Sicherheits e Bolizei. 


Stedbrief. 

“ Der Sträfiing George Partie aus Krickau, Namslauer Kreifes, in Schleflen 
gebürtig, ift geftern von der Feftungs:Arbeit entwichen. Es werden daher alle Wohls 
löblichen Eivil- und Militair-Behörden ergebenft erfucht, den ac. Partie im Betre⸗ 
tungsfalfe zu arretiren und ficher anher zu transportiren, 

Erfurth, den 3. Dftober ı821. 
Königl. Preuß, Kammandantur, 


Signalement. 

Der George Partille ik a Zoll groß, von ſtarkem Körperbau, 28 Jahr 6 Mor 
nat alt, hat blonde Haare, gewöhnliche Stirn, bräunliche Augenbraunen, graue Au⸗ 
gen, gewöhnliche Nafe, dergieihen Mund, rundes Kinn, ein rundes und flarfed Ges 
fiht, gefunde Gefihtäfarbe, feinen Bart, fpricht polnifch und deutſch. 

Seine Kleidung beftand in einer blauen Jade mit No. 8. auf ben Schuls 
ter: Klappen, graue Tuch: Pantallons, ‚graue Mäge mit fohwarzem Raud und in Schw 


> ben zur Zußbefleidung. 
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„Steckbrief. 

In der Nacht von geſtern auf heute find zwei grobe Verbrecher Woitek Dr: 
ganidciof und Joſeph Czmaiduck, wovon jener wegen eines Todtſchlages, und diefer 
wegen eined Straßenraubes in Unterfuchung if, aus dem hieſigen Storkhauſe durch 
die Mauer ausgebrochen, deren Werfondbefchreibung mitfolgt. Da an ihrer Wiss 
derergreifung viel gelegen iſt; fo werden alle und jede reſp. Bolizei- oder fonftige 
Behörden in den benachbarten Kreifen erfucht, auf dieſe Flüchtlinge genau invigis 
Tiren, und wenn fie ſich irgend wo -betretem Taffen follten, fie arretiren, und gegen En 
ſtattung aller Koften anher abliefern zu laffen. 

Pleß, den 30, September 1821. 


Fürſtlich Anhalt Köthen Pleßiſches Frei-Standesherrliches⸗Gericht. 


Signalement. 

1. Woitek Organisciok, aus Medzna, iſt ohngefaͤhr 40 Jahr alt, katholiſch, 
von kleiner Statur, glatten, laͤnglichen und mageren Geſichts, hat eine laͤngliche 
ſpitzige Naſe, blaue Augen, blaſſe Geſichtsfarbe, einen kleinen Mund, weiße Zaͤhne, 
ſpitziges Kinn, einen ſtarken ſchwarzen Bart, dunkelbraune Haare, ſonſt aber keine 
bekannten Merkmale. Bei feiner Entweichung war derſelbe bekleidet mit einer blau—⸗ 
tuchenen Jacke mit uͤberzogenen Knoͤpfen, welche er einem anderen Inquiſiten mitges 
nommen, einem dergleichen abgeſchabten Bruſtlatz mit weißen metallenen Knöpfen, 
rohleinewandenen fangen Dofen, Bauern» Stiefeln, einem alten zerriffenen Hemde, 
rundem altem Hut und war ohne Halstuch. Er fpricht nur polnifch. 


2. Joſeph Czmaiduck aus Wohlau im Pleßifchen, iſt etwa 2a Jahr alt, fas 
tholiſch, 5 Fuß 4 Zoll groß, hat blonde Haare, dergleichen Augenbraunen und Bart, 
“preite Stirn und Nafe, graue Augen, gewöhnlichen Mund, gute weiße Zähne, ein 
rundes Geſicht, dlaffe Geſichtsfarbe, rundes Kinn, ift von unterfegter Geſtalt, ſpricht 
hochpolniſch und bee ſonſt feine Merkmale an ſich. Derſelbe war bei feiner Ents 
weichung befleider mit einem grauen Meberroc mit dergleichen Knöpfen, blautuchenen, 
langen, seiten Hofen, einer gelben rothgebluͤmten Wefte, gefehnärten Halbſtiefeln, 
einer blautuchenen runden Müge mit einem rothen Etreifen und rother Einfa fung. 
und mit einem fchmugigen aber feinem Halstuch von weißem Cambrai, . 

Beide Inkulpaten Haben die Sprung: Eifen mitgenommen, bie Ketten aber 


zuruͤckgelaſſen. 
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Bekanntmachung, 
wegen Entweichung des Dienſtknechtes Malczock. 
Der aus dem Oeſterreichiſchen heruͤbergeſchobene unten naͤher bezeichnete 
Dienſtknecht Simon Hallaſch, eigentlich Malczock aus Pogrzebin, Ratiborer Kreiſes, 
iſt ans dem Stockhauſe zu Leobſchuͤtz entwichen. 

Die Polizei-Behoͤrden im Departement der unterzeichneten Knigl. Regie: 
rung werden angemwiefen, den ıc. Malczock im Falle der Betretung zu arretiren, und 
an das Landrärhl, Amt — Kreiſes abliefern zu laſſen. 

VII. 110. Octbi. c. Dppeln, den 8. October 1821. 
Königliche Regierung. Erfte Abtheilung. 


Signalement. 

Der Dienſtknecht Simon Hallaſch, eigentlich Malczock, aus Pogrzebin, Ra— 
tiborer Kreiſes, iſt katholiſch, aAu Jahr alt, 5 Fuß 6 Zoll groß, hat. braune Haare, 
hope Stirn, braune Augenbraunen, ſchwarze Augen, große und ſpitzige Naſe, ges" 
woͤhnlichen Mund, ſchwachen Dart, gefunde Zähne, langes Kinn, längliche Geſicht— 
bildung, blafe Geſichtsfarbe, iſt groß und ſpricht polniſch. 


Bekleidung. | 
Derſelbe trägt einen runden Dut, eine heifgrane Tuchjacke, ein Paar kurze 


fhwarze Kafimir-Hojen, brauntuchene Wefte und geht baarfuß. 





Befanntmahbung, 
wegen eined gewiſſen Johann George Draggemann. 


Ein gewiffer Johann George Braggemann, angeblich ausgetretener Königl. 
Preußifher Compagnie Urzt, welcher, nach der Raiferlich Defterreihifchen Mirtheilung » 
aus Emden in Neu: Preußen (im Magdeburgifchen) gebürtig ſeyn foll, kam ‚ver Kurz 
zem von Potsdam nah Wien, und bewarb ih um Päſſe-zur Forrfegung feiner Reife 
nah Italien und über Trieft nach Griechenland, um ald Arzt oder gemeiner Gols 
dat bei den Heräriften ein Unterfommen ju fuchen. 

Die Kaiſerl. Königl. — —— Behörde, wies ſeboch dieſen von allen 
Sub ſiſten z⸗ und Reiſemitteln eutbloͤßten Abentheurer in feine, Heimat) zurüdf, und 
auf die deshalb gemachte Mittheilung, wird nunmehr dem ” gegenwärtigen Aufent⸗ 
BAUEN des Braggemann von der diesſeitigen Polizei weiter nedgeipärt,” i 

“ 70 = Indem 
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Indent wir die Polizei-Behoͤrden des hieſigen Regierungẽ-Departement auf⸗ 
ſordern, ſofort anzuzeigen, wohin ſich der Braggemann begeben hat, Falls er bereits 
das hieſige Departement paſſirt haben ſollte, weifen wir dieſelben auch zur genaue— 
ſten Aufmerkſamkeit auf dieſen Menſchen für den Fall an, daß ſich derſelbe noch be— 
treten laſſen ſollte, und erwarten ſodann gleichfalls ſchlennigſten Bericht. 

VII. 80. Octhr. c. Oppeln, den 5. Oktober 1821. 

Königliche Regierung. Erſte Abtheilung. 





Defanntmachung, wegen einer gewiſſen Eophie Sunkel. 

Es werden hiermit ſaͤmmtliche Polizei: Behörden des hiefigen Departemenrs 
anf die Befanntmachung ded Magiftrats: zu Löwenberg, Mo. 1179. der Merkerſchen 
Mittheiluugen im 254fen Blatt, Pag. 1204. aufmerkſam gemacht, infofern fich die 
dort bezeichnete Sephie Sunkel, im hiefigen Departement berreten laffen fc te. 

VII. gı. Octbr. e. Dppeln, den 5, Dftober 1821. 

Königliche Regierung, Erſte Abtheilung. 





Deffentlihe Vorladung. 

Auf dem Mege zwifchen Volkmannsdorff und Prockendorff, Neiſſer Kreiſes, 
iſt am 14. d. M. ein mit 2 Pferden beſpannter Wagen, nebſt 22 Gebinden mit 
556 Quart Wein, ‚angehalten worden, weil die dabei beAndlich geivefenen drei. Pers 
fonen, welche entfprunges find, fich über ‚die geſebmaͤßige Verſteuerung nicht haben 
ausweiten fünnen. 

Es werden demnach die unbekannten Einbringer und Eigenthümer des im 
Beſchlag genommenen Weincd bierdurd vorgeladen und aufgefordert, ich. Binnen 4 
Wochen, und ſpaͤteſtens bis zum 20, November c. bei dem Danpt-Cteuerskmte 
zu Neiffe zu melden, ihre Anfprüce auf die Weine, die Pferde und ben Wagen zu 
beweifen, und fich -zualeich -über die unterfhleiflihe Einbringung der Weine zu ver⸗ 
antworten, im ausbleibenden Falle aber haben dieſelben zu gewaͤrtigen, daß in Gemäß: 
heit des $. 180. Tit. 5». der allgemeinen: Gerichts-Ordnung über die in Dr fiblag 
genommenen Dbierten nach Vorfchrift der Geſetze verfügt und etwanige nachherige Au⸗ 
ſprüche nicht weiter werden beachter werden. 

V. 663. —— c. Oppeln, den 28. September ıg21, 

Königliche Negterung. - —— Abtheilung. 


Aufforderung. 
: Marienmwerbder, am 23. Auguft 1821. 

Euer Wohlgeboren Haben unterm 14. d. M. in Mo. 201. der Mittheis 
Tungen: auf die Verſchiedenheit der Polizei: Blätter aufmerffam gemacht, die wir 
-beiderfeitd redigiren; während ich in Mo, 35: meines Anzeigers unterm 8. d. M. 
unter Bezengung der Ener Wohlgeboren und dem Unjtande fchuldigen Achtung, auf 
Die Aehnlichkeit hindentere, die unfere Wochenblätter haben. Dies veranlaßt mich, 
Euer Wohlgeboren hieneben einen bealandten Auszug desjenigen hoben Erlaſſes Sei— 
ser Durchlaucht des Fuͤrſten Staats-Kanzlers zu überfenven, welcher fämmtlighe Be— 
börden ded Staat? vor jeden Zwange zur Abnahme eine oder des andern Vlattes, 
fiher ſtellt, und verfelbe daher eben fo befannt gemacht werden wird, mie Euer Wohl: 
geboren daB betreffende hohe Reſctipt des Polizei-Miniſterii ſaͤmmtlichen Landraͤthen 
bekannt gemacht haben. 

Ich bin überzeugt, daß Euer Wohlgeboren die tiefe Verehrung, die jeder 
Mreußifhe Staats-Beamte Seiner Durchlaucht dem Fürften Staatd-Kanzler widmen, 
gleichfals innigſt empfinden, und fich dem gerechten und billigen, Ausſpruche deſſel— 
ben eben fo gern und ohne allen Anitand unterwerfen werden, wie ich dies gerhan 
habe. 

In diefer Hoffnung erfuche ih Euer Wohlgeboren ganz ergebenft, allenfalls 
gegen Erftattung. der Druckkoßen, die durch die erwähnte Befanntmachung vom 14. 
Auguſt aufs neue erregte Meinung, eines befonderen Borzuges Jhres Blatts, 
in denen Euer Wahlgeboren.am angemeſſenſten fcbeinenden Ausdruücken zu befeitigen,, 
Und das Beftehen einer völlig freien Concurrenz beider Blätter, dem 
Willen Seiner Hochfürſtlichen Durchlancht gemäk, öffentlich und ungefäumt 
anzuerfennen. Es wird hierauf feiner Autwort bedürfen, da ich mir die bisher nicht 
gehaltenen Mittheilungen verfchrieben ‚habe, und mach Keren weiterem Juhalte 
meine Maasregeln nehmen werde. 

Es gefeiht wir zur Ehre, mit achtbaren Männern und ihren Goͤnnern in 
@oncurrenz zu treten, ih würde aber and nicht dem Vorzäglichfien unter ihnen eis 
nen Vorzug eder Vorrechte gefiatten, die bereits dur die hoͤchſte Staats: Behörde 
aufgehoben worden find, oder irgend jemanden, der meine Rechte vernichten wollte, 
diefelben ohne die lebhaftefie Vertheidigung, Preis geben. 

Wenn ich nicht irre, würde es für beide Theile, fo wie fürs Allgemeine bef: 

fer gewefen fepn, wenn auf den Grund des Zuflandes der Dinge vom Yahre 1918 

die von mir noch im Fruͤhſjahr 1821 angebotene Vereinigung erfolgt wäre, und ich 

glaude nicht, daß diejenigen gut gerachen haben, die diefe Vereinigung hinderten, * 
70 * i 
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ich, mie Ener Wohlgeboren felbft ermeffen werden, aus feinem andern Grunde anzu— 
nehmen bereit war, als. deshald, weil ich dem hoben Polxgei-Minifterio meine Nach— 
giebigfeit and friedlichen Gun, meinem alten "bocdhverehrten Freunde, dem Herrn 
Dder:Regierungs: Nach *** aber, meine inniafie Verehrung zu beweifen wünfchte. 

Wenn die ausgezeichnete wohlihärige Behandiung, die Euer MWohlgeboren 
von diefer hoben Behörde zu Theil geworden iſt, Euer Wohlgeboren vermögen fellte, 
deren wahres Intereſſe, und die Öffentliche Meinung zu berücjichtigen, fo werde ih 
anftändige und mir micht nachtheilige Anträge DE ———— denn meine 
Grundfäge find ſtets dieſelben. 

Mit beſonderer Hochachtung habe ich die Ehre, mich zu unterzeichnen 

Euer Wohlgeboren 
——— Diener R ei 8, wiß. 


Auszug 
eines Anfehreibend Seiner Hochfuͤrſtlichen Durchlaucht des Herr Btanis: Kanzlırs 
v. Dardenberg d. d. Berlin vor 5. Auguſt 1821 an den Megierungs: Kath 
Baron v. Reiswitz zu Marienwerder. 

Auf meine Veranlaflung ift ein, von dem Königlichen wirklichen Geheimen 
Negierungs:Rarh v. Kamptz mit Wohlgefallen redigirter Artifel über ihren Anzeiger 
der Nedaction der Ctaats: Zeitung zur Inſertion zugefandt worden. Aehnliche In— 
fertionen in die übrigen Zeitungen einrüden zu laffen, fteht nicht in meiner Gewalt, 


dieſe Inſtitute werden jedoch, gegen die Gebühr, gerne alles aufnehmen, was Euer 
Hochwohlgeboren ihnen jufenden wollch. 


Uebrigens ſteht es fowohl den verfchiedenen Königlichen Behörden, als jedem 
Einzelnen frei, mach eigener Benrtheilung, Ihrem Unternehmen, oder dem Merker— 
ſchen, den Vorzug zu "geben und. es zu empfehlen. 

Vorftehende — iſt mit ders Original gleichlautend, welches ich beglaubige. 
Ceyke, —— — 
Erfiärun g. 
Durch die Verfuͤgungen faſt aller obern Landes— Vehoͤrden in Deutſchland, 


ſelbſt durch eine unmittelbare Beſtimmung des Kaiſers von Oeſterreich Majeſtaͤt, if 


dem von mir eingeleiteten Unternehmen eine mir hochgeſchätzte Beachtung gefchentt 
worden, und einen vorzüglihen Werth muß es für mich haben, daß Ein Konigl. Ho— 
bes Minifterium des Innern und der Polizei hier, ſolches einer fpecielten Beruͤckſich⸗ 
tigung gewuͤrdiget hat, um daurch beſonders, mein Veſtreben für die Vervollkom⸗ 


mung 
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mung deſſelben zu befoͤrdern. Taͤglich ergeben ſich praktiſche Beweiſe, wie ſehr dies 


Unternehmen dem beabſichtigten Zweck näher tritt, und nicht wenige der einſichts⸗ 


voilften und geachteften Polizei: und KriminalsBeamten in Deutſchlaud erregen durch 
ihre Beitraͤge und durch ihre guͤtigen Aeußerungen die Meinung bei mir: ihre von 
der Sache gehegte Erwartungen nicht ganz getaͤuſcht zu haben. Das Unternehmen 
hat ſich wirklich ein wohlthuendes and belebendes Zutrauen erworben. 

Die freie Concurrenz dieſes Unternehmens mit andern Verſuchen der Art, 


habe ich nie bezweifelt, noch weniger, daß es den verſchiedenen Koͤnigl. Behoͤrden, 


alfo den Hohen Miniſterien der Juſtiz, des Innern und der Polizei, den Provinzial⸗ 
Regierungen und den Provinzial uflizs Behörden ıc. frei fiehe, nach eigener Beur⸗ 
theilung, ‚dem. Unternehmen des Königl, Regierungs-Raths, Herrn Freiberrn v. 
Neiswig zu Marienmwerder,, oder, wie, geſchehen, dem meinigen den Dorzug 


i zu geben und es zu empfehlen. 


Wie num der Regierungs-Rath Herr Freiherr v. Reiswitz dazu kommt, mich 
in feinem oben abgedrnckten Briefe -drohend aufzufordern, die Meinung eines. befons 
deren Vorzuges des von mir durch Deransgabe der Miteheilungen eingeleiteten 
Unternehmens vor dem durch -Srrausgabe des Aligemesmen Anzeigersd der Si— 
herheitd- Fürforge beabfichtigen, ‚zu befeitigen,. und das Beſtehen einer freien 
Eoncurrenz beider Blätter, wie er fagt, dem Willen Er. Hocfürftlihen Durchlaucht 
des Fuͤrſten Staatd-Kanzlerd gemäß, Iffentlih und ungefäunt anzuerfennen, und wie 
er es verfuchen fann, eine durchaus nicht dahin ju deutende Aeußerung Gr. Durchs 
lancht des Fuͤrſten Staats-Kanzlers, dieſes hochverehrten Staatsmannes, mißbräuch: 
ih anzuwenden, um mich und Durch mich Die Theilnehmer inet ‚günftig fortfchreis 
tenden gemeinnügigen, fich Zutrauen erworbenen Unternehmens, irre machen zu wol: 
len, dies alles iſt nicht wohl zu ertlären. Ja, e8 wird dies wunderliche Anverlangen 
des Herrn Regierungs-Raths um fo unerflärbarer, da derfelbe, weil die Mitrhei- 
Inngen bisher, aus eigner Wiffenfchaft nicht von ihm gefannt waren, er fie ſich 
vielmehr jegt erſt verfchreiben mil, der Stimme aller Sachverfländigen über den Vor: 
zug der Mittheilungen vor dem Allgemeinen Anzeiger der Sicherheits— 
fürforge feine Gründe, fondern blos Luftgebilde entgegen zu fegen vermag, wenn 
nicht angerföimmen werden foll, der Koͤnigl. Regierungs-Rath Herr Freiherr v. Reis: 
wig haben das Vermögen, etwas zu beuriheilen, was er nicht fennt. 

Dies ift meine, mir durch ven Deren Regierungs-Rath Freiherrn v. Reis— 
wig abgeforderte, Erflärung auf feinen Brief und auf defien fo fenderbare Be: 
fanntmachung vom 8. v. M. 

Ich bin übrigens ncch jetzt der Meinung, daß meinem Unternehmen durch die 
von dem Herrn Baron angebotene Vereinigung mit wir, nicht die geringſte Vervoll— 
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kommung erwachſen wuͤrde. Der Herr Regierungs⸗ Kath Freiherr v. Reiswittz, der 
65. Meilen von Berlin (in Marienwerder) wohnt, kennt nichts von den Einrichten: 
ger, die ich getroffen babe, das begonnene Werf zu einem umfaflenden Inſtitute zu 
erheben, und den Beifall fo vieler geachteten Zicherheitd: Beansten za benüßgen, num 
aus vdiefer Verbindung ein Huͤlfsmittel zu entwidely, die Wirkſamkeit der peinlichen 
Juſtizyſſege und der Gicherheitspolizei zu erhöpen.. Dem Herrn Regierungs -Rath 
——— von Neiswig iſt, mach feiner eigenen Erklärung, fogar der Rhalt der ' 
Mittheilungen bis jegt unbefannt gewefen. 

Ich führe nur noch an, daß die im. 22ıflen Städe der Mitrheilungen 
befindliche Erinnerung, wie ihr Inhalt ergiebt, lediglich den Zweck hatte, der leicht 
möglihen DVerwechfelung der Adreffen: „an die Hedaction der Mittdeilung zur De: 
förderung der Sicherheitspflege,“ oder: „an die Medaction ded Allgemeinen 
Unzeigerd der Eicherheitsfürforge,” da Die Verwechſelung oftmals flatt gehabt, 
hat, vorzubeugen. | 

- Berlin, im September 1821. * 
Merker. 





Aufforderung, 
wegen Berichtserſtattung uͤder die Anſchaffung der Merkerſchen Mittheilungen. 
Die Koͤnigl. Landraͤthl. Aemter der Kreiſe: 
Beuthen, Leobſchuͤtz, Neiſſe, Neuſtadt, Oppeln, Robnick, Groß⸗ Strehlih 
und Luͤblinitz, 
desgleichen die Magiſtraͤte zu 
Ober-Glogau, Katſcher, Landsberg, Leobſchuͤtz, keſchnih, — Peis⸗ 
kretſcham, Pleß, Roſenberg, Schurgaſt, Sohrau, Groß; Strehlitz, Tarno⸗ 
witz und das Koͤnigl. Polizei-Direktorium zu Neiſſe, 
werden nie Bezugnahme auf die Verfuͤgung vom 5. Juli c. im Amtsblatt Stück 19. 
Pag. 2o. No. 112. unter Androhung einer Ordnungsſtrafe von ı rtlr, aufgefordert, 
wegen Anfhafung der Merkerſchen Mittheilungen unfehldar binnen 8 Tagen zu 
berichten. 
VIL 126. Octbr. Dppeln, den 8. Dftober 16821. 
Königliche Regierung. Erſte Abtheilung. 





Be⸗ 
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Bekanntmachumg. 

An der Verl⸗zs8handlung Duncker und Humblot zu Berlin, if im laufenden 
Fahre eine Schrift des Freiherrn von Witten unter dem Titel erfihienen: über die 
höhere Landes: Kultur und den vortheilhaften Anbau neu entdeck— 
ter Gertrelde- Arten, mit einer Kupfertafel. 
Pi. Das fandwirrhfchaftliche Publifum, für weiches diefe Schrift Jutereſſe haben 
Afirfze, wird hierdurch" von derfeiben in Kenntniß gefest. 

I. Abth. VI. Septbr. 321. Dippein, den 27. September ı8ar. 

Königliche Regierung. Erſte Abtheilung. 





Befanntmanung. 

Mehrere überzählige Bferde des 6ten Hufaren-Negimentd (ten Schleifen) 
und ten Uhlanen-Regiments, CSchlefifhen) follen, erftere am aa. d. M. Vormittags 
in Meuftadt, leßtere am 25. d. M. Vormittags in Gleiwig, gegen gleich baare Des 
zahlung in Cour. Öffentlich verfleigert werden, welches hierdurch bekannt gemacht wird, 

Neiſſe, den 4. Dftober 1821. 
Das Kommando der Königl, ı2tes Divifion, 





4 


Befanntmadıung. 

Zufotge fo eben erfolgter höherer Berfügungen finder bie zum 20. d. bei 
der 6ten Artillerie-Brigade (Schleſiſchen) angeſetzte Verauctionirung der auszuran— 
girenden Koͤnigl. Dienſtpferden noch nicht ſtatt, welches LTR hefannt. gemacht 
wird. 

Neiſſe, den 6, Oktober 18er * 

v. Grevenitz 
ejer und Re der Gten ie Schleſiſchen) 





Licitation. 

Die dießjäprige Bekleidung der biefigen Feſtungs⸗ Baugefangenen, ſoͤll ar 
den Mindeſtfordernden bedungen werden. Es ſind dazu erforderlich 154 Ellen 
ordinaires aber feſtes grau und gelbes Tuch zur Hälfte, 154 Ellen rohe ordinaire Hands 
leinwand, 56 Hemden von dito weißer feinwand, 56 Paar lange wollene Strümpfe 
und 28 .ordinaire runde Kite, imgleichen Anfertigung von 28 Jaden, Bellen und 
„ofen. 
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Terminus iſt hierzu auf den 18. Oktober Vormittags um 11 Uhr im der 
Wohnung ded Auditenrd Herrmann anberaumt, Pan. Entreprifeluftige eingeladen 
werden. 

Eofel, den 7. Dftober. 1821. 

Königlihe Kommaudantur 
v. Belgien. 





Avertissement.. 

Dem Publiko wird hierdurch zur Nachricht befannt gemacht, daß der zum 
Derfauf des Gaftwired Schubertfihen Haufes No. 151. allhier, zum Schwan ge: 
nannt, den 30. Dftober c. avfiehende Termin, nicht flott findet. 

Neiffe, den 4. Oftober-ı621... 

Das Königf. Stadt Gericht 


— — — — — 


Bekanntmachung. 
Auf —— des Hochloͤbl. Vierten Departements des Koͤnigl. Kriegs⸗ 
Minifterii, fol der Naturalien: Bedarf nachftehender Garuniſon-Staͤdte: 
1. Brieg, Sranfenftein und Münfterberg, 
3. Wohlan, Winkig, Guhrau und Herrnſtadt, . 
pro 1822 an den Mindefifordernden verdungen werden, 
Derſelbe beſteht monatlich ohngefähr: 
ad 1. 26 Wispel Roggen, 
40 dito „Hafer, 
265 Centner Deu und 
39 Schock Roggenftrods 
ad 2. 83 Wispel Roggen, 
114% dito Hafer, 
798 Eentner Heu und ’ — 
117 Schock Stroh. 
Lieferungsgeneigte Können ihre diesfältigen Submiffionen Big ultimo D#% 
tober c. bei und fehriftlich einreichen, worauf fodann das Weitere veranlaßt wer 
den wird, auch können die näheren Bedingungen bei uns eingefehen werden. 
Dfferten zur Lieferung beftimmter Quantitäten Hafer, Heu und Stroh für 
das biefige Magazin zum Bedarf des Fünftigen Jahres, werden wir bis Ende 
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November ec. gleichfalls annehmen. Es verſteht ſich uͤbrigens von ſelbſt, daß von 
Seiten der Unternehmer hinreichende Sicherheit geleiſtet werden muß. 
Breslau, den 11. Oktober 1821. 
Koͤnigl. Intendantur des VIten Armee⸗Corps. 
(gez. Weymar. 








Bekanntmachung. 

Dem Vvublito wird hiermit bekannt gemacht, daß das am Markte und in der 
neuen Gaſſe allhier belegene Vorder: und Hinterhaus des Kaufmann Heinrich Hochs 
geladen in Termino den 20. September, den 10. November 1821 und perem- 
torio den 21, Januar 1822 Vormittags 9 Uhr ad inftantiam Creditorum 
fubhaftirt wird: Kaufluftige Haben fich zu gedachter Zeit einzufinden und zu gewärs 
Jigen, daß dem Beſt⸗ und Meiftbierenden gegen gleich baare Zahlung in Eourant der 
Bufchlag geſchehen wird. 

Eofel, den 7. Juli 1821, 

Königliches Preußifched Stadt: Gericht, 





en 


Proclama. 


Dem Publifo wird hiermit befannt gemacht, daß das der hiefigen Brau⸗ 
Kommune zugehörige Bier-Urbar in der Stadt, mit dem Ausfchroot auf 38 Dorf: 
fhaften, in Termino den 50. Dftober c. a. auf drei nach einander folgende 
Sabre, und zwar vom 1. December t. ab, im Wege der öffentlichen Licitation vers 
parhtet werden ſoll. 

Dachtlufige und Eautionsfähige werden daher eingeladen, fich gedachten Tas 
ged Vormittags von 10 Uhr bis Abends G Uhr in unferem GSeffiond- Zimmer eins 
zufinden, ihre Erflärung zu Protokoll zu geben, und hat der Meift: und Befibietende 
den Zuſchlag, jedoch erft nach’ erfolgter Genehmigung der Vorfteher der Brau⸗ — 
mune zu gewäͤrtigen. 


Die diesfaͤigen Bedingungen koͤnnen uͤbrigens jederzeit bei uns — 
werden. 


Oppeln, den 4. Oktober 1821. 
Der Magiſtrat. 


a | - Aver- 


Bekanntmachung— 


Pierre Latour, vormals beim Franzoͤſiſchen Artillerie-Train als Sattler und 
Kummermacher angeftelle, feit mehreren Jahren aber aus feinem Geburtsorte Auxey 
bei Meurſault, im Departement de la Cöte d’or wohnhaft, ift feit dem Monat 
Januar 1818 von Huren verſchwunden, und aufer einem Gerüchte, wonach er zwi⸗ 
fhen Weymar und Leipzig eine Afterpachtung übernommen haben foll, über feinen 
jetzigen Aufenthaltsort nichts Beftimmtes auszumirteln geweſen. 

Saͤmmtliche Polizei-Behörden werden auf den Ansrag der Königlichen Fran 
zöfifchen Gefandefchaft hierdurch aufgefordert, zum Behuf der Auffindung diefes 
Berfchollenen, welcher vielleicht feinen Weg in die diesfeitigen Königlichen Staa» 
ten genommen, und deffen Ausmittelung für die Familie des ꝛc. Latour ein ganz bes 
fonderes Intereſſe hat, fofort forgfältige Nachforſchungen anzuftellen und everttua- 
fiter dem unterzeichneten zn. von dem gegenwärtigen Aufenthalte des Latour, 
deſſen Signafement hier unten abgedruckt ift, Anzeige zu machen. 


Berlin, den 18. September 1821. 
Minifterium des Innern und der Polizei, 
(4) v. Schufmann. 


Signalement. 


Der Pierre Latour if 40 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll franzoͤſiſchen Maaßes 
groß, hat ſchwarze Haare und Augenbrauuen, ein laͤngliches braunes Geſicht, ſchwarze 
Augen, mittelmaͤßige Naſe, laͤngliches Kinn, eine helle Stimme, ein einwaͤrts gebo⸗ 
genes Bein und ſpricht etwas deutſch. Er hat 12 Jahre gedient und fand zuletzt 
im dritten Haupt-Bataillon des Franzoͤſiſchen Artillerie-Trains bei der sflen Dieifion 
der Armee von Arragonien ald Sattler und Kummetmacher. 





1“ 
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Verordnungen der Königlichen Oppelnfhen Regierung. 





No, 170. Bekanntmachung, wegen Weberhebung der den marſchirenden Truppe 
zuftehenden Mundverpflegung. 

Nach einer Aeußerung des IVten Departensents im Königlichen Kriegs« 
Minifterio, find Fälle vorgefommen, dafs die marfchirenden Truppen, befonders 
aber die zum Remonte-Empfang commandirten Mannfchaften, dieMundverpflegung 
niche allein auf mehrere Tage, fondern aud) öfters mehrere Monate lang in einem 
Orte von den Quartiergebern empfangen haben, während ihnen diefe nur am Tage 
des Eintreffens, und an den etwanigen in der diesfälligen Marfch-Moute bezeichne— 
ten Ruhetagen zufteht. Damit dergleichen Ueberhebungen Fünftig nicht wieder 
vorfommen mögen, ift den Truppen in Erinnerung gebracht worden, daß der mar⸗ 
ſchirende Soldat, die Kemonte-Commandos nicht ausgenommen, nad) hen Ver— 
pflegungs-Beflimmungen vom 6. Juni 2818 nur am Tage des Eintreffens, und 
an den etroanigen in der diesfälligen Meife: Route bezeichneten Ruhetagen, Die 

tarfch- Verpflegung von feinem Wirte, gegen die normalmäßige Vergütung fore . 
dern darf, an den folgenden Tagen aber für feine Verpflegung aus feinen gewöhn« 
lichen Mitteln ſelbſt ſorgen muß, mit Ausfchluß des Brodtes, welches ihm entwe⸗ 
der in Natur, oder in Gelde gewährt wird, 

Dieſe Beftimmungen werden auch ſaͤmmtlichen betreffenden Civil-Behörden 
des Departements wiederhoft in Erinnerung gebracht, und haben die Königl. 
Landrärhl. Offieien befonders dafür zu forgen, daß darnach überall pünftlidy ver» 
fahren werde. | 
_ UI. gı. Octbr. c. Dppeln, den 12. Oktober 1821. 


Koͤnigliche Regierung. Erſte Abtheilung. 


No. 171. Publikandum, wegen des Verfahrens bei verloren gegangenen Paͤſſen. 
Die Bemerkung, daß mehrere Polizei-Behoͤrden im Departement der uns 
terzeichneten Regierung, die Anzeige von verloren gegangenen Pälfen an diefelbe 
65° | ge» 
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gerichtet haben, ohne die Vorſchrift der General» Infruftion für die Verwaltung 
der Pafi-Polizei vom ı2. Yuli 1817 $. 25. zu berücfichtigen, ‚giebt einen Beweis 
ab, daß diefe gefeglichen Beftimmungen von den Behörden nicht gehörig angewandt 
werden. 


Indem diefe Borfchrift, welche in der Beilage zum Amtsblatt No. 40. pro 
2817 abgedruckt ift, hierdurch befonders in Erinnerung gebracht wird, werden 
fanmtliche Polizei» Behörden des hiefigen Regierungs-Bezirks angemiefen, darnad) 
in vorfommenden Fällen pünftlidy zu verfahren. 
Hierbei haben diefelben befonders folgende Beftimmungen genau zu befolgen: 
2. DieAbfaffung der wegen eines verlorenen Paffes zn ertbeilenden Bekannt⸗ 
machung, darf nicht ferner der Regierung zugemuthet werden, fondern kommt der- 
jenigen Behörde zu, welche den neuen Paß errheilt bat. Dieſe Behörde har die 
diesfällige Defannemachung unmittelbar. an die Redaktion des hiefigen öffentlichen 
Anzeigers zum Amtsblatt, zur Aufnahme in denfelben zu überfenden, auch den Be— 
frag der Inſertionskoſten zu berichtigen, welche demjenigen, der den Paß verloren 
bat, zu Laſt fallen, ne | 
2. Auf Ruͤckbezahlung diefer Koften, und unentgeldliche Einrücung der 
durchaus nöthigen Befanntmahung, Fann nur derjenige Anfprudy machen, der 
nicht allein feine-Armuch, fondern audy die Abmwefenheit eigener Schuld bei-dem 
Berlufte des Paffee, nachzumeifen vermag. nfenderheit ift dieſerhalb ſtrenge 
gegen die Handwerfsburfchen zu verfahren, welche, wenn fie mit der Anzeige von 
dem Verluſte ihres Paffes auftreten, meiftens werden zugeftehen müffen, daf fie 
-folchen im Rauſch, bei Handeln auf den Herbergen, oder bei.andern ähnlichen Ges 
legenheiten verloren haben. Solche Subjecte müffen, im Fall des Unvermögeng, 
angehalten werden, den Betrag der Inſertions-Koſten durch-ihre Arbeit aufzubrine 
gen. Erlauben dies die Umſtände nicht, fo.darf ein dergleichen fahrläßige Menfch 
wenigftens nicht ungeftraft meiter gefande werden. - Die Vernarhläßigung ſolcher 
Papiere, wie die Päffe find, von denen fo leicht zum Nachtheil der oͤffentlichen Si⸗ 
cherheit Mißbrauch gemacht werden kann, iſt an dem Fahrlaͤßigen, der in keiner 
Art den Koſten-Erſatz zu leiſten vermag, polizeilich zu ahrden, wenn anders dem 
üherhand nehmenden fahrläfiigen Gebahren der Paß- Inhaber obiger Klaſſen entge» 
gengewirft werden foll, und es müffen die Polizei-Behoͤrden bei Vorfällen der Art, 


um fo aufmerffamer verfahren, als zu beforgen ſteht, daß foldye Subjecte, Din 
E, alle 
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Päffe in irgend einer Art befchränft ſind oder gar Warnungs-Vermerke enthalten, 
oft ihre Paäſſe abſichtlich vernichten, und den Verluft derfelben unverfchuider erlitten 
zu haben vorgeben, damit ihre Vergehen nicht befannt werden follen. / | 

3. Bei Ertheilung eines Paffes, oder bei Bifirung fchon ertheilter Päffe, muß 
den Handwerfsburfchen ausdrücklich befannt gemacht werden: 

daß fie folche forgfältig aufzubewahren, widrigenfalls aber die Zahlung ber Kos 

ften der Befanntmachung des Verluftes, und außerdem bie polizeiliche Rüge 

ihrer Fahrläßigfeit gewärtigen müßten. 

WUebrigens verftehr es ſich von felbft, daß diefelbe Vorſchrift auch fürjder- 
gleichen! Verluſt von Wanderbuͤchern, welche ſtatt der Paͤſſe, nad) den diesfälligen 
beſonderen Vorſchriften guͤltig ſind, zur Anwendung kommen muß, und daß die 
Vorſchrift wegen Erſatz der Inſertionskoſten, nicht blos auf Handwerksburſchen, 
ſondern in Abſicht aller derjenigen gilt, welche Päffe verloren haben, deren Verluſt 
Öffentlich befannt gemacht werden muß. ' En ae bi 

VH. 241. Octbr. c. Dppeln, den 16. Dftober 1821. 


Königliche. Regierung. Erſte Abtheilung. 


> 


No. 172, Bekanntmachung, wegen des väterlichen Nießbrauches des Königlichen 
. Pathengeſchenks. 

Des Königs Majeftär haben nach einer Kabinets-Oedre vom 7. Auguftc. 
huldreichſt zu beftimmen gerubet, daß die Vorfchrift-des $. ı 57: Th. ↄ. Tir. 2. des 
Allgemeinen Landrechts, nach welchem die Parhen-Gefchenfe zu demnicht freien Ver⸗ 
mögen der Kinder gehören, auch auf das für den 7ten Sohn ausgefegte Königliche 
Parhengefchenf Anwendnng haben fell, mithin der värerlichen Dispofition und dem 
väterlichen Niesbrauch niche entzogen werden fann. 

: VII. 188. Oectbr. c. Dppeln, den 9. Dftober 1821. 


Könige. Preuß. Regierung. Erfte Abtheilung. 





No. 173: 


De, 173. Bekanntmachung, einer Erfindung, modurch bei gefprungenen Glocken das 
Gelänte verbeffert wird. 

Der Uhrmacher Breig in Fuͤrſtenwalde hat eine zweckmaͤßige Vorrichtung er— 
funden, um bei gefprungenen Glocken das Geläute zu verbeffern. 

Wir bringen dies zur allgemeinen Kenntniß, mit dem Bemerfen: daß, wer 
ſich von diefer Erfindung näher unterrichten will, fidy an den betreffenden Departe- 
ments-Bau-yufpeftor zu wenden hat, welchem die Zeichnungen mitgetheilt worden 

ind, ) 
e ' L’Abth. VIH. 5. Octbr.e. Dppeln, den 9. Oktober 1821. 


Königlihe Regierung. Erfte Abtheilung. 


Deffentlihe Wohlthätigfeit 

Am 2. Juli d. J. wurden die Gebäude von g Einwohnern zu Dobersdorf, 
Reobfchüger Kreifes durch einen Orkan bedeutend befchädiget. Die Einfaßen dies 
fes Kreifes haben freiwillig und einmüthig befchloffen, diefen VBerunglückten diefel« 
be Societäts-Unterftüßung zu gewähren, welche fie erhalten haben würden, wenn 
fie Durch Brandfchaden heimgefucht worden wären. . 

Diefer gemeinfinnige und lobenswertbe Befchluß der Leobfchäger Kreise. 
Einfaßen wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

VI. Septbr. 350. Dppeln, den 29. September 1821. 


Königliche Preuffiihe Regierung. 





Perſonal⸗Chronik der öffentlichen Behörden. 


Der Bürgermeifter Meridies in Falkenberg und der Kämmerer und Poſthalter 
Schüde dafelbft, find in gleicher Qualität auf ſechs hintereinander folgende 
Jahre gewählt und beftätiget worden. | 

Der Kaufmann Neumann in Falfenberg zum unbefoldeten Rathmann dafelbft. 

Der Bürger und Stadt-Chirurgus Hoffinann in Schurgaft zum Bürgermeifter bas 
felbft auf ſechs Jahre. | 


Deffentlider Anzeigen 
als Beilage des Amtsblatts 43. 


der Koͤniglichen Oppelnſchen Regierung. 
Nro. 43 


Oppeln, den e5flen Oftober 182» 











Sicherheits Polizei. 


Steckbrief. 


Der unten ſignaliſirte, wegen verſchiedener im Schleſiſchen Städten auf 
der Jahrmaͤrkten verübter Diebſtaͤhle zur Unterſuchung gezogene juͤdiſche Handels⸗ 
mann Jakob Samuel, auch Koppel und Simon Blum genannt, unter welchen legs 
teren Namen er fein Wefen nicht nur in Pommern, fondern auch in der Gegend vom 
Bromberg getrieben, auch früher fchon mehrmals in Verhaft und peinlicher Unterfus 
hung geſeſſen hat, iſt Heut durch die Nachläßigkeis eines Sefangenwärterg, aus der 
biefigen Frohnveſte entwichen. 

Es werden daher alle Militair⸗ und Civil-Behoͤrden dringend erfadt, zur 
Wiederergreifung diefed gefährlichen Verbrechers thätig mitzuwirken, ihn im Betres 
tungsfalle fofort zu arretirem, mad ihm unter ficherem Transport gegen Erfiattung 
der unerläßlichen Koften, anhero abliefern zu laſſen. 

Breslau, den 6, Oktober 1821. 


Königlihes Preußiſches Landes = Fuquifltoriat, 


Signalement. 


Jakob Samuel, auch Simon Koppel und Blum genannt, iſt ans Cuͤſtrin ges 
buͤrtig und hielt ſich zuletzt in Fansburg in Weſtpreußen auf, iſt jüdifcher Religion, 
28 Jahr alt, 5 Fuß 1 Zoll groß, hat dunkelbraune Haare, bedeckte Stirn, — 

* 
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Augenbraunen, graue Augen, dicke undTlängliche Naſe, gewoͤhnlichen Mund, weiße 
und gute Zähne, flarfen braunen Bart, rundes Kinn, ovales Geficht, blaffe Geſichts— 
: farbe, ift von unterfegter Statur und hat Feine befondere Kennzeichen. 

Befleidung. 

Derfelbe war befleidet mit einem runden ſchwarzen Filzhut, einem weißen 
EambraisHaldtuch mit rorh eingewuͤrkten Blümchen, einer weißen Piquee-Weſte, ein 
Paar langen dunkelblautuchenen Beinfleidern in die Stiefeln, zweinäthigen Stiefeln, 
wollene Soden, einem blautuchenen Uberrocd, einer blanleinewandnen Unterjade 
und bergleichen Unterziehbeinkleider, : 


* 





Polizeiliche Nachrichten. 
Nachbenannte Perſonen ſind waͤhrend der Monate Juli und Auguſt d. J. 
reſp. uͤber die Grenze verwieſen und transportirt worden. = 
1. Thomas Jackubick, Viehfchneider aus Schanow in Ungarn, welcher 80 Jahr 
alt, 5- Fuß groß ift, füch zur Fatholifchen Meligion befennet, graue Daare, runde 
freie Stirh, graue Augenbraunen, graue Augen, ſtumpfe große Nafe, ſchmalen Mund, 
grauen Bart, Feine Zähne, ſpitziges Kinn, breite Gefichtsbildung, rothfleckige Ge: 
fihtsfarbe hat und polnifch fericht. " 
2. Chriſtian Gottheif Arnold, Fleifcher:Gefell aus Rönigshrüd in Sachſen, welcher 
—46 Jahr alt, 5 Fuß 3 ZoM groß ift, fich zur evangelifchen Religion befennet, ſchwarze 
Haare, erhabene Stirn, braune Angenbraunen, hellblaue Augen, gebogene Naſe, 
großen Mund, braunen Bart, vohftändige Zähne, ovales Kinn, dergl. Gefichtöbils 
dung, braune Gefichtöfarbe hat, deutſch, etwas englifch und ſpaniſch fpricht und defs 
fen Mittelfinger an der rechten Hand fteif ift. 
3. Johanna Jahriſch, Dienfimagd aus Mebersdorff im Defterreichifchen, melde 
45 Jahr alt, kleiner Statur ift, fich zur Fatholifhen Religion befennet, ſtarke ſchwarze 
Haare, runde Stirn, ſchwarze Augenbraunen, hellgraue Augen, ſchmale gebogene 
Nafe, Heinen Mund, ſehr mangelhafte Zähne, ſpitziges Kinn, ovale hagere Geſichts— 
bildung, gefunde Gefichtöfarbe hat, deutfch fpricht und ſtark ſommerſproßig ift. 
4. Jonas Buriandki, Zigeuner und Schmidt, nebft feinem Eheweibe Hanne 
und zwei Knaben Namend Wale und Aleranvder, aus Niegerdgorff al 
2 (£ 
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Schlefien, welcher 35 Jahr alt, 5 Fuß © Zoll' groß iſt, ſich zur Fathofifchen Neliz 
gion befennet, Schwarze Daare, bedeckte En ſchwarze Augenbrauuen, dunfelbranne 
Augen, ſtarke Naſe, mitteln Mund, ſtarken ſchwarzen Bart, vollſtaͤndige Zähne, bes 
haartes Kinn, ovale Geſichtsdildung, braune Geſichtsfarbe bat und polniſch ſpricht. 
5. Jan Burian, Zigeuner und Schm dt,” nebſt ſeinem Eheweibe Hanne, aus 
Skoczau ‚in Oeſterreich-Schleſten, weicher 27 Jahr "alt, 5 Zuß’z Zoll groß ik, ſich 
zur £acholifchen Religion bekennet, ſchwarze krauſe Haare, bedeckte Stirn, - fhwarzen 
Augenbraunen, dunkelbraune Augen, breite Naſe, gewoͤhnlichen Mund, ſtarken ſchwar⸗ 
zen Bart, vollſtaͤndi ige Zaͤhne, behaartes Kinn, ———— er chtebildung, braune Ges 
ſichtefarbe hat und polniſch fpricht. E 

"6. Stephan Dalafıh,' Zigeuner und: Schmitt, nebf feinem Eheweiße Thereſta 
und zwei Knaben Natuens Jofſeph und Johann, aus Mezerzitſch in Oeſterreich— Schle⸗ 
ſten, welcher 24 Jahr alt, 6 Fuß 3 Zoll groß iſt, ſich zur katholiſchen Religion be⸗ 
kennet, ſchwarze krauſe Daare, niedrige Stirn, ſchwatze Augenbraunen, ſchwarze An: 
gen, lange Naſe, Heinen Mund, wenig Bart, vollſtaͤndige Zähne, ſpitzes Kinn, laͤng⸗ 
liche Geſichtsbildung, braune Gefichtöfarbe bat, und polnifch fpricht. 

7. Wilhelmine Pain geborene Graußner, nebſt ihrer 64jährigen "Tochter Unna 
Maria, aus Oderan in Sächſen, weiche, E er alt if, fhwarzbraune Haare, freie 
Stirn, braune Augenbraunen, hellgraue N gen, gewöhnliche Nafe und Mund, uns 
vollſtaͤndige Zähne, rundes Kinn, - ovale Geſichtsbildung, gefunde Geſichts ſarde hat 
und deutſch ſpricht. 

8. Roſina Barn, eine Bettlerin aus Trautenau, welche 65 Jahr alt, 5 Fuß 
groß iſt, ſich zur katheliſchen Religien bekennet, blonde Haare, glatte Stirn, blonde 
Augenbraunen, dunkelblaue Augen, kleine und Pitze Naſe, kleinen Mund, unvollſtaͤn⸗ 
dige Zähne, vovales Kinn und Beſichtsbildung bat und deutſch und boͤhmiſch ſpricht. 
Die rechte Hand uno der rechte und linke Fuß, ſind in fruͤherer Zeit gebrochen worden. 
9. Iſtael Wohlauer, welcher 16 Jahr alt, 5 Buß 5 Zoll groß if, ſich zjr mo⸗ 
ſaiſchen Religion bekennet, ſchwarze Haate, bedeckte Stirn, ſchwarze Augenbraͤunen, 
braune Augen, ſtarke Naſe, mittlern Mund, keinen Bart, gute Zaͤhne, breites Kinn, 
ovale Geſichtsbildung, braune Geſichtsfarbe hat und polniſch und deutſch Fpricht.; 

10. George Muͤller aus Niclasdorff in Mähren, welcher 40 Jahr alt, 5 Fuß 
5 Zoll groß iſt, ſich zur katholiſchen Religion befenner, ſchwarzgraue Haare, gewöhne 
liche Stirn, fhwarzgraue Augenbraunen, "graue Augen, fpige Nafe, großen Mund, 
fhwarzgranen Dart, unvollſtaͤndige Zähne, breites Kinn, -gefunde Gefichtsfarbe, als 
beſonderes Kennzeichen eine große Unterlixpe hat und deutſch je 
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Vincent Maͤller aus Niclasdorff in Maͤhren, — 36 Jahr alt, 5 Fuß groß 
iſt, ah zur katholiſchen Religion bekennet, dunkelbraune Haare, bedeckte Stirn, braune 
— blaue Augen, gewöhnliche Naſe und Mund, wenig Bart, fehlerhafte,, 
Zaͤhne, rundes Kinn, längliche Geſichtsbilduug, gefunde Gejichtsfarbe hat und deutſch 
ſpricht. 

12. Franz Hartmann ans Freiwalde in Mähren, welcher 49 Jahr alt, 5 Fuß 
2 Fol groß if, fich zur katholi ifchen Religion beiennet, braune Haare, bedecdte Stirn, 
braune Augenbraunen, blaue Augen, gewöhnliche Nafe und Mund, braunen Bart, 
gute Zähne, rundes Kinn, ovale Geſichtsdildung, blaſſe Geſichtsfarbe Bat und deutſch 
ſpricht. 
13. Auguſt Baumann, Knecht aus Panki in Polen, welcher 2o Fahr alt, 5 
Fuß groß iſt, fich zur katholiſchen Keligion befennet, braune Haare, ſchmale Stirn, 
fhwarze Angenbraunen, graue Augen, gewöhnliche Nafe und Mund, feinen Bart, 
vollftändige Zaͤhne, rundes Kinn, länglihe Gefichtöbildung, gefunde Gefichtsfarbe hat 
und polnisch ſpricht. 

Dies wird hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, und den Polizei-Behoͤr— 
den in den Staͤdten und auf dem Lande zugleich die groͤßte Aufmerkſamkeit auf die 
bezeichneten Perſonen, inſofern ſich ſelbige etwa wieder dieſſeits betreten laſſen ſoll— 
sen, empfohlen. ; 

| I. Abıh. VII. 243. Ocıbr. Oppeln, den 15. Dftober 1821. 
Königliche Regierung. Erſte Abrkeilung. 





Avertissement, 
Betreffiend die Veräußerung der fogenannten Biſchofs-Muͤhle zu Neiffe. 

Die am ehemaligen Bifchofshofe zu Neiffe, dem Commandanten: Daufe ges 
gemüber, belegene ſogenannte Bifchofs:- Mühle, fol nebft den dazu gehörigen Ger 
bäuden, beitebend in einem Muͤhlhauſe, der Radeſtube über dem Grundwerfe, fo wie 
mit dem Hofplage, mit dem gefammten Grund» und Waflerbau, gehenden Werfen, 
befiehend im zwei unterfchläshtigen Staubergaͤngen, und ſaͤmmtlichem dabei befindli- 
chen eifernen Inventario, im Wege der Öffentlichen Licitation an den Meifibietenden 
veräußert werden. - 

Der Termin hierzu ift auf den 26. November d. J. in der Rent-Amts— 
Kanzellei in der bifchöfliben Mefivenz zu Neiffe vor dem dazu ernannten Regie⸗ 
sungs:Kommiflario von Vormittags 9 Uhr bis Abends 6 Uhr auberaumt. 


Kauf 





” 


Kauffuſtige werden aufgefordert, fih im gedachtem Termine und at genann— 
tem Drte eniweder in Perſon, eder durch einen Speciol-Bevollmächtigten einzufinden, 
. Yri iamä&. Oansıiı 9 — 9 SC. 446 ——— IT ' 
bei den Licitatiens-Kommiſſario au melden, auch ſich üben ihre Zahlungsfaͤhigkeit 

aus;umweifen, und ihre Gebote in klingendem Courant abzugeben. 

Die Kaufbevingungen find fowohl in der Rent-Amts-Kanzellei zu Reife, 
als auch in der Domainen-Regiſtratur der unterzeichneten Koönigl. Megierung zu je 
der ſchicklichen Zeit einzuſehen, auch iſt das Koͤnigl. Rent-Amt Neiſſe angewieſen, 
die zu veraͤußernden Gegenflände auf Verlangen vorzuzeigen. 

II. Abıb. XL. 173. Juli c. Oppeln, den 29. September 1821. 


Königliche Regierung. Zweite Abtheilung. 
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Avertissement, 
die Deräußerung der Carlau Mühle und Earlauer Wirshfchaftsr Gebäude betreffend. 


Die fogenannte Vichweg- oder Carlayer Mühle, welche am Diele-Kanal bei 
der Feilung Neiffe liegt, und zwei unterfchlächtige Mahlgaͤnge benugt, jedoch Waffer: 
vorrath für 53 Gänge hat, fell wie fie gegenwärtig flieht und liegt, mit den Dazu ge: 
hörigen Gebäuden, Grund: und Waſſerwerken, und fämmtlichen eifernen nventarien, 
und mit dem dazu gehörigen Acer und Gartenland, welcher außer der Hof: und 
Bauſtelle — i Morgen 37 (Muthen, 








und der Graͤſerei vo — — 30 — 
in Summa ı Morgen 117 []NRurhen. ' 


Beerägt, zur Benugung vom 3. Januar k. J. ab, verkauft werdet. 


Imgleichen follen die zum ehemaligen Meiffer- Domainen-Amts-Vorwerk Cars 
lau gehörigen Wirthſchaſts Gebäude, unmeit Neiſſe, naͤmlich: | 
Geiindehaug, - 
Kuhſtall, 

Schweiuſtall, 

Scheuer mit 2 Tennen, 

Remiſe und Schattboden mit augebautem Pferdeſtall, 

Backhaus und | 


+ drunnen. 
| BE; SE meh 


— —— er Zu BE Ze 
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nebſt dem Platze, worauf die Gebaͤude ſtehen von 5 Morgen 88 ([ſMuthen, 
dem rechts der Scheuer liegenden ſonſtigen Acker — — 15 — 
und der Wieſe u. Graͤſerei incl. Unland und den Gebaͤuden ı — 155: — 


— — 





—in 8Summa 5 Morgen 156, [Ruthen. 
an den Meiſtbietenden oͤffentlich veraͤnßert werden. 

Der Termin zur Veraͤußerung iſt auf den 6. December d. J. von fruͤh um 10 
Uhr bis Abends um 5 Uhr anberaumt, und wird in der. Rent-Amts— — in der 
Biſchoͤflichen Reſidenz zu Neiſſe abgehalten werden, : 

Erwerbungsluſtige werden daher aufgefordert, fih in —— Termine, ent: 
weder in Perſon, oder durch einen- mit. gerichtlicher Specials Bollmacht verfehenen 
Bevollmächtigten zu melden, und fich über ihre Zahlungsfaͤhigkeit bei dem Ficitationd- 
Kommiſſario auszuweiſen. 

Die Zahlung der Kautfgelder erfolgt in Gemaͤßheit der Verordnung vom 17 
Januar 1820 in baarem Gelde. 

Der Rentmeiſter Woykittel in Neiſſe iſt angewieſen, die zur Veraͤußerung 
geſtellten Realitäten den Erwerööfufigen auf Verlangen vorzuweiſen, bei welchem, 
fo wie in der hiefigen Domainen-Regiſtratur, die bei der Veräußerung zu Grunde 
gelegten Pedingungen eingefehen werden koͤnnen. 

XI. 95. Octhr. Oppeln, den 13. Dftober 1821. 

—— Regierumg. Zweite Abtheilung. 


Bekanntmachunmg. 

Da zum oͤffentlichen meiſtbietenden Verkauf des alten: Unterfoͤrſter⸗ Hanfes 
nebſt Backhaus und Brunnen, fo wie des dazu gehörigen Obfigarteng, und der an 
den Gurten ſtoßenden Wieſe— zu Gtoberau, ein Licitattons: Termin Montags als den 
26, Rovemder c. früh um 9 Uhr in der Wohnung des Forſtmeiſter Mereusly zu Std: 
berau anberaumt worden, fo wird folches den etwanigen Kauflufligen mit dem Bei— 
fügen befannt gemacht, daß die dies faͤlligen V Verkaufs-Bedingungen ſowohl in der hie— 
ſigen Regiſtratur, als auch bei dem Koͤnigl. Forftmeifter Merensfp daſelbſt einzuſehen 
ſind, und der letztere auf Erfordern auch die zu verkaufenden a ie und »ie 
dazu gehörigen Grundftücke vorzeigen laffen wird. 

Breslau, den. 2y. September 1841. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 
- . i Bes 
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Befanntmahung, 
wegen zwechhäßiger Erbauung von Sprigen von dem Mechanicnd Senger 

in Oppeln. 

Der Mechanicus Senger hieſelbſt, hat eine neue Schlauchfprige vorzüglich 
gut erbauet, und dabei mehrere zweckmaͤßige neue Einrichtungen angebracht, wodurd 
der Effeft bedeutend vermehrt wird. - Dei dem mit diefer Spritze angeftellten Vers 
ſuche, bat fich folche gegen andere fehr vortheilaft ansgezeichnet, und ed Fann das 
bier der ıc. Senger, als ein geſchickter Eprigen-Banmeifter empfohlen werden. Der: 
ſelbe Befchäftiger fib auch‘ mit Reparatur alter fchadhafter Spritzen. Die -Königl. 
Megierumg macht daher die refp. Dominia und Gemeinden und fonftige- Eprigens 
Eigenthümer im biefiger Gegend darauf aufmerffam, indem die Erfahrung nur, zu 
oft gelehrt hat, daß die beſte Spritze verdorben wird, oder Foftbare Reparaturen herz 
beigeführt werden, wenn folche in ungefchickte und unfundige Hände geräth. 

II. Abıh. XIV. 11. Octbr: c. Oppeln, den 8. Dftober 1821, 


Königliche Regierung: Zweite Abtheilung. 


Sushaftattons - Datent. 

Da in dem den 6. September c.a. anaeftandenen Termine zum öffentlichen 
Merfauf der sub No. 49. hierſelbſt belegenen Organiſt Menzelſchen Fretgaͤrtnerſtelle 
nebſt Zubehör, jedoch ehne Vieh- und Wirthfchafts:Ynventarium, welche auf 705 rtlr. 
Eouramnt gerichtlich abgefchäge worden, fih Tein Picitant ceingefunden bat, fo haben 
wir einen  anderweiten ‚peremtorifchen: Termin auf den 15. December c. a. Vormit: 
tags um 9 Uhr in- biefiger Gerichts-Amts-Kanzellei anberaumt, und laden hierzu 
Zahlungsfähigg Kauflufiige zur Abgabe ihres Gebots mit der DVerfiherung hiermit 
vor, das der Zuſchlag dem Meiſtbietenden erfölgen wird. Uebrigens muß 

1. der Meifibietendbleibende die fämmtlichen Subhaſtations-Koſten bezahlen; 
42, nminß jeder, der zum Gebot zugelaffen werden wıH,, zuförderfi zur Deckung des 
Meiſtgebots eine Caution bon 200 rtlr. Courant beflelen, und zwar ent 
weder in Conrant oder Gtaatfpapigren; 
das Meiftgebor muß 34 Tage nach Publikation ded Adjudikations-Beſchei— 
des baar in Courant bei Vermeidung der :Nefnbhaflation auf -Koften und. 

Gefahr des Meiftbietenden erlegt werden; 


9°) 


4. bie 


4. bie Zahfungsfähigfeit muß jeder, der zum Gebet zugelaſſen werden will, ers 
- forderlichen Falls nachmweifen. Demnächt fordern wir alle unbekannte Neal: 
Gläubiger sub pœna praeclusi hiermir vor. 
Dodiand, den 27. September 1821. 
Königliches Domainen = Zuftiz- Amt, 





Deffentlihbe Vorladung. 
Auf dem Wege zwirchen Volkmannsdorff und Prockendorff, Meiffer Kreifes, 
— am 14. d. M: ein mit 2 Pferden beſpannter Wagen, nebſt 22 Gebinden mit 
56 Duart Wein, angehalten. worden, weil die dabei befindlich gewefenen drei Per— 
a, weiche entfprungen find, fich über die geſetzmaͤßige DVerfteuerung nicht — 


ausweiſen koͤnnen. 
Es werden demnach die unbekannten Einbringer und Eigenthämer des in 


Beſchlag genommenen Weines hierdurch vorgeladen und aufgefordert, ſich binnen 4 
Wochen, und ſpaͤteſtens bis zum zo. November c. bei dem Haupt-Steuer-Amte 
zu Neiffe zu melden, ihre Anfprüce auf die Weine, die Pferde und den Wagen zu 
beweifen, und fich zualeich über die unterfchleifliche Einbringung der Weine zu vers 
antworten, im ausbleibenden Falle aber haben diefelben zu gewärtigen, daß in Gemäß: 
heit ded $. 180. Tit. 51. der allgemeinen Berichts: Drdnung über die in Beſchlag 
genommenen Objecten nah Vorſchrift der Gefege serfügt und etwanige nachherige Ans 
ſprüche nicht weiter werden beachtet werden. 
V. 665. Septbr. c. Dppeln, den 28. September ı821, 
Königliche Regierung. Zweite Abtheilung. 





Subhaftation, x 
des Glafer zMeifter Anton Commendaſchen Haufes. 

Dem Dublifo wird hiermit befanmt gemacht, daß das allhier in einer Mes _ 
bengaſſe belegene Haus ded Glafermeifter Commenda, welches auf 709 rtir. a gr. 
gerichtlich abgefchäst worden if, in Teermino peremtorio den ı7. December 
d. J. auf Antrag der Creditoren fubhaftirt wird. 

Kaufluſtige haben fih zu gedachter Zeit einzufinden und zu gemwärtigen, daß 
dem Meiſt- und Beſtbietenden der Zuſchlag gegen baare Zahlung in Courant erfolgen 
wird. Taxa kann jeder Zeit bei uns eingeſehen werden. 

Coſel, den 15. Oktober 1821. 

Koͤnigliches Preußiſches Stadt » Gericht, 


— 4rı — * 
Befanntmahung j 

Zu dem Verkauf des polnischen Thorſchreiber-Hauſes zu Pitſchen, ifi ein u 

maliger Termin auf-den 15. November c. a. feftgeftelit worden. 
Kauffuſtige werden erfucht, ihre Gebote auf dafiger Neben-Zoll-Amtsſtube any 

gedachten Tage abzugeben. 

Landöberg, den 4. Dätober ı82r. _ 

Dber: Fol: Inſpektor — 





Avertissement, 
die Verdußerung des Domainen-Gutes Koppendorff betreffend. 
Der nach dem Avertiſſement vom 26.Auguſtec. auf den 5. November d. J. 
zur Veräußerung oder Dererbpachtung des Domainen-Gutes Koppendorff angefegte 
Sermin, kann wegen eingetretener Umftände nicht abgehalten werden, welches dem 
Erwerbs und Pachtiuftigen hiermt befannt gemacht wird. 
Dppeln, den 13. Dftober ı821. 
Königliche Regierung. Zweite Abtheilung. 





Verfaufds Anzeige 
. Das robotfame Bauergut des verftorbenen Friedrich Feldmann zu Wiefe, mit 
einer Ausſaat von 60, Scheffel Breslauer Maas und zulänglichem Wieſewachs, mwird 
auf den Antrag der Erben, der Theilung wegen, zum Verkauf ausgeboten, wozu der 
Termin am 17. November d. J. früh um g Uhr hier-in der Wohnung des Uns 
teszeichneten anftebt, und. zu welchem Kaufluftige vorgeladen werden. 
Das Gut if auf 1456 relr. ı2 fgr. Courant gerichtlih abgefhäßt und die 
Taxe kann in den gewöhnlichen ee täglich hier eingefehen werden. 
Neuſtadt, den 15. Oltober 1821 
Das Gerichts: Amt der Herrfchaft Wiefe, 
Danfe 
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Bekanntmachung. 


Auf den Antrag der Gemeinde zu Großneundorff bei Neife, wird die der⸗ 
felßen zugehörige sub No. 88. daſelbſt belegene Schmiede, welche gerichtlich auf 
53. etlr. abgeſchoͤtzt worden iſt, hiermit oͤffentlich feilgeboten, und iſt zu deren Ver⸗ 
kauf ein einziger und peremtoriſcher Termin auf 

"den 15. December 1801 früh 9 Uhr 
Bor dem Depntirten, Deren Juſtizrath von Wirtig angefegt worden. 

Kaunfluftiige werden daher hiermit eingeladen, in diefem Termine anf unfern 
Gerichtszimmern hierfeibit zu erfiheinen, ihre. Gebote abzugeben, und den Zuſchlag 
an den Meifibietenden zu gewärtigen. 

Neiſſe, den 7. Auguſt 1821. 


Koͤnigliches Preußiſches Furſtenthums⸗ Gericht. 


” 
en: — — — — 


Bekbanntmachung. 

Auf den Antrag der Vormundſchaft ver Kupferſchmidt Johann rehmſchen 
minorennen Kinder, ſoll das ihnen gehörige, hieſelbſt am Ringe belegene sub No, 115. 
des Hypothekenbuchs vermerkte brauberechtigte Haus, nebſt dazu gehoͤrigen Antheus 
Viehweide-Ackers, welches gerichtlich auf 3500 rtlr. Courant abgeſchaͤtzt worden. Hl, 
Behufs der Tilgung der Verlaſſenſchafts-Schulden, meiſtbietend verkauft werden. Dazu 
haben wir die Termine jedesmal des Vormittags um 9 Uhr | — 

auf den 16. November dieſes Jahres— 
auf den 18. Januar, und den letzten * 
auf den 20. März 1822 
angeſetzt, und laden wir hiezu Kaufluſtige und Zahlungsfaͤhige mit der. Verfiherung 
vor, daß den Meifibietenden nach vorheriger N des vormundſchaftlichen 
"Gerichts, der Zuſchlag ertheilt werden wird. 
Ober⸗Glogau, den 10. September 182 I. 


Königliches Gericht der Stadt, 


* 





Die Inſertions-Gebuͤhren betragen pro Zeile 4 Gr. Courane. 


* 
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 Rönigliden Oppelnſchen Regierung. 





Stuͤck 


XLV. 





Dppeln, den 6ten November 1821.* 








Verordnungen der Koͤniglichen Oppelnſchen Regierung. 


Nro, 177. Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 7. 
Juni 1821, uͤber die oͤffentliche 
EN ERARNG inländifher Fabri: 

ate. 


Auf Ihren Antrag vom 23. Mär; 
d. J. will Ich über die öffentliche Aus— 
ftellung inländifcher Fabrifate, und die 
für die ausgezeichnerteften derfelben an» 
zuordnende Preisaustheilung, Folgendes 
biermit feftfegen: 


1, Vom ı. September ı8e2 an, findet 

in Berlin bie Austellung folcher va. 
terländifchen Fabrifate ſechs Wochen 
hindurch ſtatt. 

2. Das Recht zu diefer Ausſtellung zu« 
elaffen zu werden, bat jedes Fabri— 
at, aud) bag gröbfte, wenn beffen 

&e: 


No. 177. Naywyzszy gaßinetowy rozkaz 
Krolewfki z 7. Czerwca 1821 
wzgiedem: publicznego pokazania 
fabrikatow kraiowych 


Na propozycye WPana z 27. 
Marca r.b. oblubilem wzgledem 
pokazania publicznego fabrikatow 
kraiowych, i wzgledem nadgrody 
ktora naypiluieyszym i’ nayszy- 
kownieyszym dana bydZ ma may- 
ftrom, naltepuiace ultanowic. 

ı. Od ı8°Wresnia'r. 1822 zaczyna 
sie w Berlinie pokazanie fabri- 
katow takich kraiowych. . 


2. Praw® publiczuego pokazania 
maia fabrikata wszylikie takZei 


‚67 may 
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Gebrauch allgemein verbreiter, und 
es.im Berhältniß zum Preife gut ges 
arbeiter ift. 

5. Die Gemwerbetreibenden, welche an der 
Ausftellung Theil nehmen wollen, find 
gehalten, ſich bei ihren Landrärhlichen 
Behörden zu melden, welche die Mac) 
weifungen den Regierungen einreichen. 


4. Die Regierungen ernennen eine Kom⸗ 
mißion zur Prüfung, ob die Gegen- 
flände vonder Befchaffenheit find, daß 
fie zur Nationalausftellung zugelaffen 
werden Fönnen. Die Kommißion be» 
ſteht aus fechs Fabrifanten unter dem 
Borfige des Gemerberachs der Re 
sierung. 

5. Es findet eine Preisvercheilung für 
die ausgezeichneteften Fabrikate, in 
goldenen, filbernen und ebernen Denk 
münzen beftebend, flatt; auch beauf« 
trage Ich Sie, Mir demnächft dieje- 
nigen Gemwerbetreibenden zu höheren 
Auszeichnungen nambaft zu madyen, 
welche durd) wefentliche Verbeſſerun⸗ 
gen in der Fabrifation und ausge: 
zeichneten Betrieb ihres Gewerbes, 
einen bedeutenden Einfluß auf das 
Wohl der Provinz und den Atfag an 
Sabrifaten geübt haben. 


. Die Preisverrheilung gefchieht auf 
den Ausfpruch einer KRommißion von 
fünfzehn Mitgliedern, welche bier in 
Derlin zuſammentritt, und deren Er. 

nen⸗ 


4. Hégencye 
komillya, ziozona z 6 fabrikan- 


naygrubsze, ieZeli uzywanie o- 
nychze ogolne ielt i cena ıch z 


‚robota dobra fie zgadza. 
. Wszyscy ktörzy lie iaka kol- 


wiek zatrudnia robota i fabri- 
kata iakie do publicznego maia 
pokazania u wiadzy Landratow- 
Ikiey fie gloszyc powinni, ktöre 
Fegenceyom o tem wiadomosé 
dac powinny. 

owinny wy2naczye 


tow i z kousyliarza dozor nad 
fabıikami maigcego, ta lie otem 
przeswiadczyc powinna iezeli fa- 
brikata publiczuego sa godne 
pokazania. 


. Wyznaczone sa wynadgrodze- 


nia dla naylepszych i nayszy- 
kownieyszych fabrikantow, i 
rozdane beda w zlotych, szre- 
brnych, ibronsowychmedallach; 
takze upelnomocniam W Pana, 
azebys mi oznaymil fabrikantow 
tych, ktorzy przez osobliwy do- 
wcip i robote dobra i dofkonalg 
fie diftingwuiai fabrikatamı swo- 
iemi kraiowi calemu poczytecz- 
nemi sa, abyın ie -ieszcze in- 
szym sposobem dillingwowae . 
mogt. 


. Wynadgrozenie medallami na- 


fiapi na rozsadzenie osobliwey 
w Berlinie z ı5 osob ztozoncy 
Konmmillyi,kıörey czlonki WPan 

wyZ- 
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nennung Gh Ahnen überlaffe. Auch 
beſtimmt dieſe Kommißion, welche Fa— 
brikate eine ehrenvolle Erwaͤhnung 


verdienen. Der Ausſpruch dieſer Kom⸗ 


mißion wird öffent'ich befannt gemacht. 
7. Für alle Gegenftände, welche fuͤr preis⸗ 
würdig oder einer ehrenvollen Erwaͤh⸗ 
nung merth erkaunt worden find, mwer« 
den die Transportfoften erfrkr. 
8. Von allen Gegenftanden, wofür ein 


: Preis ertheilt worden, wird eine Pro« 


be in die Waarenfammlung der tech« 
nifchen Deputation des Handels-Mi- 
nifteriums niedergelegf, mit einer Be« 
zeichnung, welche den Mamen des Far 
brifanten, feinen Wohnort, Die bemils 
liate Auszeichnung und den Preis der 
Maare enthält. 
Berlin, den 7. uni 1821. 
Sriedrih Wilhelm. 


An 
den Staatsminiſter Grafen 
von Bülom. 

Diejenigen Gemerbetreibenden, twel- 
che in Gefolge diefer Allerhöchften Ka- 
binersordre an der National-Auskellung 
inländifcher Fabrifate Theil nehmen mwolr 
fen, haben fich fpäreftens bis Ende April 
k. J. beider Landrärhlichen Behörde ih- 
‚res Kreiſes zu melden, und die zu Dies 
fem Behuf zu liefernden Gegenflände 
genau zu bezeichnen. i 

VII. Pl. 650. Juni c. 

Dppeln, den 14. Oftober 1821. 

Königlihe Regierung. Zmeite 
Abtheilung. 


No. 178. 


* 
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wy3naczyc mozesz, Kammiſſya ta 
takze wyäZnaczy fabrikanta,ktore . 
pochwaly godne sa. Pochwala 
taka catey publicznosci oznay- 
miona bedzie. 


7. Za opiekta za ktöre albo wynad- 


grodzenie albo pochwala naftapi 
koszta transportu zaptacone beda. 


8. Od towarow tyclı za ktöre wy- 


nadgrodzenie naltapilo, probka 
ziozona bedzie w zbiorZe towa- . 
row do Minifterium handlu na- 
lecatego, i znak przywiazany be- 
dzie,naktörym napisano bydZma 
imie fabrikanta, miesee jego po- 
mieszkania nadgroda iemu dana, 
i cena towaru. 
z Berlina, d. 7. Czerwcar. 1821. 
Fridrik Wilhelm. 
Do | 
Miniftra Handlu Hr. de 
Bülow. 

Wszyscy ci ktörzy na funda- 
mencie tego rozkzu gabinetowege 
ochote maia iakie kolwiek fabri- 
kata do publicznego odeslad poka- 
zania, niechze fie az do aftatniego 
Kwietnia r. przyszlego glosza znie- 
mi u wiadz landratowlkich, 


VIII. Pl. 650. Junii. 
Opole, d.ı4. Pazdziernika 1821. - 
Krolewfka Regencya. 
I. Wydzial. - 
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Dos 178. Bekanntmachung, die Nichtan⸗ 
nahme fremder Geld:Sorten in 
| Königlichen Kaffen betreffend. 
Die bereits unterm 2. Juli 1817 
im 2sſten Stüdf des hiefigen Regie 
rungs-Amtsblatts Pag. 375. Mo. 206, 
erlaffene Befanntmacdyung, wonach frem- 
de Münzforten ohne allen Unterfchied, 
mithin auch das Königliche Polnifche, 
oder aud) zur Zeit des ehemaligen Her- 
zogthums Warfcyau ausgeprägte Sil- 
bergeld, von der Annahme in Königl. 
Kaflen unbedingt ausgefchloffen bleiben 
fol, wird dem Publifo und den ſaͤmmt⸗ 
lihen Königl. Kaffen wiederholt in 
Erinnerung gebradhr. 
Da ſich überhaupt dag Königliche 
Polnische und Herzogliche\Warfchauer 
Eourant-Geld häufig im Lmlaufe zeigt, 
fo wird auf bdeffen geringe Währung 
gegen Preuß. Courant das: Publifum 
aufmerffam gemadte. 
Dergleihen Geld Fann nach ben 
Tarif- Sägen vom 29. Juni r816 und 
12. Februar 1816 ohne Machtheil im 
Privar-Berfehr nur angenommen wer⸗ 
den, und zwar: 
A 1.Der Polnifhe Specied- Thaler aus 
den Jahren von 1756—ı1786 für 


Ar ırtl.Bar.6pf. 

a. dergl. 3 Thaler „. . — 16: 5: 

3. — z0der Thalerſtückk — 8: — : 

4. — sr — — 5:15» 

5. — nt — — 13:10: 
6. — 375 Thaler oder 34 

Thalerfiüf - . — — 103 


7. Der Poln. Species Tha⸗ 
ler dom 1787- 1795 iſt 
annehmbar für. 1: 


I 
“ 
a 
u 
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No, 178. Uwiadomienei, wzgledem nie 
przymowania monet cudzo ‚ziem= 
fkich do Kals Krolewfkich. 

Juzesmy 2. Lipca r. 1817 w 

dzienniku.tuteyszyın na fironie 375. 

w No. 206. oznaymili, Ze monety 

zadne cudzoziemlkie, wiec takZe a- 

ni polfkie ani te z. dawnieyszego 

Xieftwa Warszawlkiego, do kals 

Krolewfkich przyietemi byd2 nie 

maia. | | | 


Powtarzamy ninieyszym ten 
nas zakaz i oznaymuiemy przytem 
publicznosdi: Ze poniewaz fie te- 
raz czesciey pokazuia monety pol- 
fkie i dawnieyszego Xieltwa War- 
sawſkiego sa ktore podleszego wa- 
loru iak moneta prulka Kurantowa, 
wiec przeftvzegamy publiczno$6 ze 
ieZeli monete taka fie pokazuie, w 
handlu tylko poding Tarifly z 29. 
Czerwca r. 1816 i ı2. Lutego 'r. 
1816 naftepuigeymmoze bydz przy- 
ieta sposobem. 


A. ı. Polkki Talar byty z lat 1756—1786 
ı Talar gr. Gfen. 


za . 2) 


2. pöl Talary za — 16-5- 
5. czwierc Talaryza — 8- — 
4. zlutowki za . — 5.10.“ 
5. pöl zintowki za —- 1-71 - 
6, groszowki za . — — 10 - 
7. Talarbyty zalat 1787 

195212 , 1. 7-6- 

8. pöl 
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8. dergl, 3 Specied: Thaler 15989 Pf. 
ee ee cr re Br 
20, — 3; Sperieds Thaler 

oder ZIhalrüf 2 — 5:9: 


ı2, Ein König. Poln. Tha⸗ j 
ler oder a5lorenflüd . — 7:6: 


B. Ferner find im Privat-Verkehr ohne 
Nachtheil annehmbar: 

1. Die Herzogl. Warfchaufchen inden Jah⸗ 

« zen von 1807 bis 1814 einfchließlich aus⸗ 

gemuͤnzten Thalerfiücke zu 25 gr. 5pf. 

2. dergl. 2aFlorenſtuͤcke zu. 7: 65: 


3. — 18lorenſtücke zu. 3 9⸗ 
4. — »« Poluiſche Groſchen⸗ 
ſtuͤcke - 2: —9⸗ 


Werden dieſe Säge vom Publiko 
nicht unbeachtet gelaſſen, ſo wird die 
hin und wieder entſtehende Klage, uͤber 
das Ueberhandnehmen des Polniſchen 
und Warſchauſchen Geldes, bald ihr 
Ende finden. 

Wer darauf nicht achtete, und der⸗ 
gleichen Geldſorten zu einem hoͤheren, 
als dem tarifmäßigen Werthe, annimmt, 
. kann den Verluſt, welchen er dann beim 
MWiederausgeben derfelben leider, nur 
ſich felbft beimeſſen. 

IK. 371. Juni 0. a. 

Oppeln, den 24. Oktober 1821. 
Koͤnigliche Preuß. Regierung. 

Zweite Abtheilung. 


8. pol Talary za — ı5gr. ofen 
9. czwierc Talary 2 — 7-7. 
10, ziotowki . — 5.09» 
ı3. dwu zlotowki » 6. 


— 7 = 


B. w kandlu prywatnym takZe przyieta 
bydz moze: 

ı. Moneta w AXiellwie Warszaufkim w 

latach 1807—ı1814 wybyta i miano= 


wice twardy Talar za 25 gr. 5 fen. 
2. dwu zlotowki za » 72 6- 
5. zlotowki za . 35-.9 - 
4. 10 grozsowki za . 9. 


Jezeli fie Püblicznose podlug na- 
szego napominania rzadlzic bedzie,' 
uzalenie Ze moneta pollka i-war- 
szawfka nadto gelto lie pokazuie 
w krotce przelianie. 


Ten ktöry zas na to wszyliko 
nie uwaza i monete te wyzey przy- 
mowac bedzie iak w Taryflie wy2- 
naczono ielt, ten niechay sobie 
sam przypisze ieZeli mu z tego 
szkoda iaka wypadnie. 

IX. 371. Junii. 

z Opola, d. 24. Pazdz. 1821. 

Krolewfika Prufka Regencya 
I. Wydzial, 
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Ms. 179. Bekanntmachung, wegen Theilnahme der beurlaubten Landwehr-Offiziere, 
Unter⸗Ofſiziere und Landwehrmaͤnner an den buͤrgerlichen Wacht- und an—⸗ 
deren perſoͤnlichen Dienſtleiſtungen. 

In Gemaͤßheit eines Beſchlußes des Koͤnigl. Hohen Staats: Miniferii, 
wegen Theilnahme der beurlaubten Landwehr- Offiziere, Unteröffiziere und Land» 
wehrmänner an den bürgerfichen Wacht und anderen perfönlichen Dienftleiftungen, 
wird auf den Grund einer Verfügung vom 3. huj. Folgendes beſtimmt: 

ı. Eine Befreiung der beurfaubten Landwehr Offiziere und übrigen Land: 
wehr-Mannfıhaften von den Eicyerheits- Wachen und andern perfönlichen Dienft- 
Seiftungen im Innern ihrer Kommune finder nur dann ſtatt, wenn fie fich im wirf- 
lichen Landwehrdienſte befinden, in biefem Zalle aber auch vollftändig und unbe: 
dinge. 

2. Eind dergleichen Kommunal Dienftfeiftungen folche, bei denen der Ein— 
zelne niche unter dem Kommando des Einzelnen ſteht, und die überhaupt von Maͤn⸗ 
nern vom Nange der Honoratioren gefordert zu werden pflegen: fo kommt dabei der 
militairifche Rang des Landwehr - Dffiziers oder der Eandwehr - Unteroffiziere nicht 
in Betracht. 

3. Tritt aber die militairifche Form des Kommandos bei folchen perfönli« 
hen Dienftleiftungen ein, fo kann weder der Landwehr-Dffizier, noch der Unteroffi- 
zier in einem untergeordneten Grade Dienfte leiften, und die Civil-Obrigfeit ift da- 
ber verpflichtet, in folchen Fällen das Militair- Berhäleniß der Individuen zu be» 
vuͤckſichtigen. 

4. Vorſtehende Beftimmungen haben nur Bezug auf wirkliche Kammunal⸗ 
Dienftleiftungen. Bon dem Eintritt in Bürger-Bataillone, Bürger-Rompagnien, 
da wo ſolche ftatt finden, oder des in Bataillonen und Kompagnien formirten Land- 
ſturms und dem Dienfie deffelben, find Landwehr-ndividuen, wenn fie nicht frei- 
willig daran Theil nehmen wollen, unter allen Umftänden frei, da fie nicht zu glei» 
cher Zeit zu zwei verfchiedenen Theilen der bewaffneten Macht gehören Fönnen. 

Pl. VII. Octbr. 296. Dppeln, den 24. Oktober 1821. 


Königliche Preuſſiſche Regierung. 





Se. 180. 
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No. 180. Bekanntmachung, betreffend die Vaccinations-Praͤmien-Vertheilung pro 1820. 
Seitens des Königl. Hohen Minifterii der Geiftlichen- Unterrichts- und 

Medizinal-Angelegenheiten find, auf unferen Antrag, mittelft Neferipts vom 15. 

September c. denjenigen Phnfifern und Impfaͤrzten, welche fihh im Jahr 1820 um 

die en befonders verdient gemacht haben, nachſtehende Prämien bemilliger! 
. dem Fürftlich Pleßefchen Hof: Chirurgus Eberhard in en 50 Rhtlhr. 


2. » Kreis-Phnfifus Dr. Hohlfeld in Katibor . 50 — 
3. » Kreis:-Chirurgus Milde in Beutken,.. . . . 25 — 
4 = Kreis-Phyfifus Dr. Kremfer in Rybnick .. 25 — 
5. = Kreis:Chirurgug la Roſe in Coſel R . 25 — 
6. ⸗Beuthner Kreis⸗Phyſikus Dr. Kuͤhnel in Tarnowitz 25 — 
7. ⸗Kreis-Phyſikus Dr. Kinzel in Neiſſe. . 25 — 
8. ⸗Amts⸗Chirurgus Berger in Kupp . 25 — 
9. =» Tofter Kreis-Phnfifus Dr. Zweigel in Seinig . 25 — 
10.⸗Kreis-Chirurgus Dietz in Oppeln . 25 — 
11. ⸗Stadt-Phyſikus Dr. Mathes in Leobfhüs * . 25 — und 
12, = ben Erben des verftorbenen Ehirurgus Lorenz in Bla- 


den, Leobfchüger Kreifes . 25 — 

Durch ihre und mehrerer Anderer verdienſtliche Semähmgen, find im Jahr 
1820 überhaupt 24,657 Kinder, und darunter laut Nachrevifion 24,525 mit ent- 
fprechendem, Erfolge geimpft worden. 

Der unterzeichneten Königl. Regierung ift es fehr angenehm, über diefen 
befriedigenden Erfolg der Baccination im Oppelner Regierungs - Departement pro 
1820 fämmtlichen dabei thätig gemefenen Impfaͤrzten, für ihren in Förderung der 
guten Sache bewiefenen Eifer, den Beifall des Eingangs gedachten Königl. Hohen 
Minifterii verfichern zu koͤnnen, fo wie aud) fammtlichen refp. Magifträten und 
Dorfgerichten, imgleichen den Heren Beiftlichen auf dem platten Lande, welche 
das Impf: Gefchäft unterftüge und befördert haben, hiermit das gebührende Lob mis 
der Aufforderung, in diefen löblichen Gefinnungen fortzufabren, ertheilt wird, . 

VL 28. Octbr. c. Dppeln, den 9. Dftober 1821, 


Königliche Regierung. Erſte Abtheilung. 





Belobung. e 

Es bat der Müller-Gefelle Leopold Scyüler hiefelbft, den — 
der Stadt-Muͤhle Heinrich Linke, und der Schiffer George Zimbollek, die Dienſt— 
magd Mariane Flaskuda aus dem Waſſer vom Ertrinken gerettet. 

Dieſe lobenswerthen Handlungen werden mit dem Bemerken zur oͤffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß die Rettenden mit der — Rettungs- Prämie be: 
theile worden find. . 

VU. 312. Öctbr. c. Dppeln, den 27. —— 1821. 


Koͤnigliche Regierung. Erſte Abtheilung. 





Nachweiſun 
von den mittlern Marktpreiſen des Getreides und — in den Kreis, Städten 
Dppelnfchen Regierungs- Departements, nach Preußiſchem Maaß nnd Gewicht und in Cou⸗ 
tant, für den Monat Dftober 1801. 


rg Roggen |. N Hafer * Stroh 
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der Könisliden Oppelnſchen Regierung. 
Nro. 65. 
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DOppeln, den sken Nodember 1821. 
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Sich erheits-Polizei. — 
Ste«dbriet. 


Der unten ſignaliſirte, wegen verſchiedener in Schleſiſchen Staͤdten auf 
den Jahrmaͤrkten veruͤbter Diebſtaäͤhle zur Unterſuchung gezogene jüdifhe Handels— 
mann Jakob Samuel, auch Koppel und Simon Blum genannt, unter welchen letz— 
teren Namen er ſein Weſen nicht nur in Pommern, ſondern auch in der Gegend von 
Bromberg getrieben, auch früher fihon mihrmals in Verhaft und peinlicher Unterfus 
chung geſeſſen bat, iſt heut durch die Nachlaͤßigkeit zines Gefangenwärterd, aus der 
hiefigen Frohnveſte entwichen. 

Es werden daher alle Mifitair- und Civil: Behörden dringend erfucht, zur 

Biederergreifung dieſes geföhrlichen Verbrechers thätig mitzumwirfen, ihn im Betre—⸗— 
tungsfalle fofost zu arretiren, und ihn unter fichberem Transport gegen Erflattung 
der unerläßlichen often, anbero -abliefern zu laſſen. 

Breslau, den 6. Oktober 1821, 


Königlihes Preußiſches Landes: Inguifitoriat, 
Signafement, _ i 

Jakob Sammel, auch Eimon Koppel und Blum gekannt, ift Eu Cüftrin ges 

bürtig und hielt ſich zuletzt in Fayeburg in Weſtpreußen anf, ift jüdifshet Religion, 

28 Jahr alt, 5 Fuß ı Zou groß, Has dunkelbraune Haare, bedeckte Stirn, braune 

| 76 Ä ‚Daare, 


* 
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Augenbraunen, graue Augen, dicke und Längliche Naſe, gewoͤhnlichen Mund, weiße 
und gute Zaͤhne, ſtarken braunen Dart, rundes Kinn, ovales Geſicht, blaſſe Geſichts⸗ 
farbe, iſt von unterſetzter Statur und hat keine beſondere Kennzeichen. 


Bekleidung. 

Derſelbe war bekleidet mit einem runden ſchwarzen Silzhur, einem teißen 
Cambrai-Halstuch mit roch eingewärkten Blümchen, einer weißen Piquee-Weſte, ein 
Paar langen dunfelblautuchenen Beinkleivern in die Stiefeln, zweinäthigen Stiefeln, 
wollene Soden, einem blautuchenen Uberrock, | einer blanleinewandnen Unterjacke 
und dergleichen Unterziehbeinkleider, 


% 





%- 


Stedbrief. 

Der wegen Kieider-Diebftahl zur Unterfuchung gezogene Pferdeknecht Themas 
Przybilsky, ift den’ 6. Juni 1821 aus dem hiefigen Stockhauſe mittelft gewaltfamen 
Durchbruches entwichen, weshalb wir Jedermann erfuchen, dieſen unten näber bes 
zeichneten Przybilsky, wo er fich betreten A BHUMGEHTEN, und gegen Er ſtattuus 
der Koſten an uns zu uͤberliefern. 

Ratibor, den 24. Oktober 1821. 

Koͤnigliches Stadt⸗Gericht zu Ratibor. 


Signalement. 
Der Themas Przybilsky iſt aus Neu-Czenſtochau gebürtig, 5 Zoll groß, bat 
ein pockennarbiges, hageres laͤngliches Geficht, fchwarzbraune Haare, lange Nafe, 
gute Zähne und ſchwarzbraune Augen. 





Befanntmahung, 
wegen Berfauf von 250 Stuͤck Wahlkiefern aus dem Wald-Diftrift Windiſchmarſqh⸗ 
witz im Namslauer Kreiſe. 
Es ſollen aus dem Koͤnialichen Wald-Diſtrikte Windiſchmarſchwitz im Nams⸗ 
lauer Kreiſe, 250 Stuͤck beſonders ſchoͤne Kiefern Bauhoͤlzer in dem auf den 5. Ja— 
suar F. J. als an einem Sonnabend im Forſthauſe zu Windiſchmarſchwitz, früh um 
. zollpr angefegte kicitationd: Termin von Seiten der Koͤnigl Forſt-Inſpektion Stoberau an 
den Meiſtbietenden verkauft werden. Die Verkaufs-Bedingungen können in unferer 
Do⸗ 
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Domairen- und Forſt-Regiſtratur und bei dem Dberförfter Gentner zu MWindifch- 
marfchwig eingefehen werden, fo wie auch der. Gentner den Kaufluſtigen jene 
Wahltiefern zur Beichtigung nachweifen laſſen wird. Dem Zuſchlage auf das Meifl- 
gebot wird jedoch die höhere Genehmigung vorbehalten. 
Breslau, den 15. Dftober ı821. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 





Befanntmahutg, — ; 
wegen Verpachtung der Brettfchneide- Mühle bei Karholifch: Hammer, 

Es wird die Öffentliche meifibietende Verpachtung der im Wald: Diftrift Katho— 
fifch- Hammer, Forfirevierd Briefche, im Inſpektions-Bezirk Hammer, Trebnigfchen 
Kreifes belegene DBrettfchneive-Mähfe, mit den dazu gehörigen Gebäuden, Hofraum 
und Muͤhlenplatz, nebft 10 Morgen Acer und 8 Morgen 31 NRuthen Wiefennus 
Gung, auf 6 nacheinander folgende Jahre, vom ı. Januar ı822 ab, beabflchtiger, 
wobei dem Pächter auch freie Waldhutung für 2 Kühe und einer, Kalbin bewilliget 
wird, Hierzu iſt ein Licitations-Termin auf den 19. December d. $., ald an einen 
Mittwoch früh um 9 Uhr im Forfibaufe zu Katholiſch-Hammer angefegt. Der Förs 
fter- Hanifh zu Katholifh Hammer iff angewiefen, den, zur Befichtigumg diefer Brett: 
müble, Gebäude und Grumdflüce fih meldenden Perfonen, Solche nachzuweiſen, und 
ihnen die Bedingungen vorzulegen, unter welchen die Verpachtung mit Vorbehalt uns 
ferer Genehmigung gefchehen fann. 

Breslau, den zo. Dfteber 1801. 
Königlihe Regierung. Zweite Abtheilung. 





Verkaufs: Anzeige 


Es follen auf Höhern Befehl im unterzeichneten Nrtilferies Depot, berfchies 
dene zum Dienft miche mehr geeignete Sachen, befichend in: 
1 Leiterwagen, 216 Centner 38 Pfund altes Gußeiſen und eine Parthie altes 
Kartätfchbfeh und Schmiederifen, 23 Stuͤck Reitſaͤttel und ı2 Paar Kumt⸗ und 
Gielengefchirre und anderes Geſchirrzeug, 
gegen gleich baare Zahlung in Courant plus licitandi verkauft werden; hierzu 
Zu ‚76% a iſt 


— 
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iſt ein Termin auf den 29. November ec. Vormittags um 11 Uhr am hiefigen Zeug: 
Hanfe angefest, wozu Kauftuſtige hiermit eingeladen werden, 
Eofel, den 26. Dktober 1821. 


Königliches ‚Artifferie > Depot. 





— 


Bekanntmachung. 


Das in Filz; an dem Neiſſer Thore belegene ehemalige _ "Sreiberhaus ſoll 
am 14. d. Nachmittags um Nsr, 

im dem Gefchäfts-Locale des dafigen Konigl. Neben:Stener Au..s öffentlich verfleigert und 
dem Meiflbietenden gegen gleich baare Bezahluug zugefchlagen und übergeben werden. 

Kanflufige werden biermat zur Beiwohnung des gedachten Termins, jedoch 
mit dem Bemer'en eingeladen, daß von ihnen nur derjenige zur Abgabe eines Gebots 
gelangen fann, der ficb als zahlungsfaͤhig bintänglich ausweift. 

Neuſtadt, den 1. November 1821. 


Der Ober⸗-Zoll-Inſpektor Schleußner. 





Befanntmadang, 
einer öffentlichen Verfteiserung von Cehnittwaaren, Zucker und Eenfenmeffer': 

Don dem unterzeichneten Haupt-Steuer-Amte wird hierdurch bekannt gemacht, 
daß am 15. November d. J. und die folgenden Tage von Vormittags um 9 bie 
+22 Uhr, und des Nachmittags von 2 bis 5 Uhr, theild in dem Haupt-Steuer-Amte, 
theils in der in dem Kloſeſchen Haufe befindlichen Niederlage, nachitebende in Bes 
fchlag genommene Waaren, nämlib 16 Centner 1:7 Pfund diverſe Schnittwaaren, 
26 Centner 16 Mund Zucker und ı Eenner 11 Pfund Senſenmeſſer, oͤffentlich in 
einzelnen Parthien gegen gleich baare Bezahlung und Enfrichtung. der Kinigl Zoll⸗ 
und Verbrauchs-Aogaben, deren Betrag bei einem jeden zum Verkauf auszuſtellenden 
Gegenſtande zuvor befannt gemacht werden wird, au den Meiſtbietenden werben 1 Ders 
fauft werden. 

Ratibor, den 25. Dftober 1871. 

Koͤnigliches Hanpt » Stener : Ant, 
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Es folfen die zu unſerem Bedarfe für das Fahr 1522 


487 
Oeffentliche Aufforderung 
Eunreidb =» Materialien =» Nerdingung. 


ur ’ 
anzufhaffenden Schreib: 


matertälten im Wege der Ficirarien an den Mindeſtfordernden verdungen werden. 
Diefer Bedarf wird ehngefädr fenn: 


5 Rieß Relations: 
4 — Brur RN — 
e2o —Klein-Vanzellei⸗ 
5 — feineres dergl. 
350 — Bros Concept— 
apier 
60 — Rlein deral. a? 
10 —  Aften: Dedel: ' | " : 
‘8 — Blaues j 
5 — Pac⸗ En — 
15 — Umichlags | ; 
ai: Stuͤck Foerve 
4400 Stuck Federpeſen. F 
80 Pfund Bindfaden. 8 
140 — erdinaites Siegellack. 
2on Schachteln große 
dachtein große ) Oblaten. 
240 — fleine ) 
550 Quart ſchwarze 
an ſcowarze) Dinte. 
5:— rıbe .) 


Zur Abgabe der Gebote, die auch anf einzefne Gegenſtaͤnde der Pieferung gerich— 
tet werden dürfen, if ein Termin auf ven 16. November d. J. Nachmittags um 
2 Uhr angefegt worden, un» werden Bietungsluſtige hierdurch aufgefordert, fich zur 
beftimmten Zeit in unfer Gefchäfts:Lorale auf dem Rathhauſe in das Gefliond: Zims 
mer vor dem Herrn Stadre-Gerichts Sekretair Schubert einzufinden, die Bedinguns. 
gen zu vernehmen, die Proben der zu liefernden Gegenflände verzulegen, ıbr Gebet 
abzugeben und demnächſt, nach Befund’ der Umflände, den Zufchlag zu gewärtigen. 

Breslau, den 20. Dftober 1821. 
Koͤnigl. Stadt-Gericht Hiefiger Haupt- und Refidenz Stadt. 





f Befanntmadung. 

Da zum Öffentlichen meiftbieremden Verkauf des alten Unterförfter= Hanfes 
nebft Backhaus und Prunnen, fo wıe des daju gehörigen Dbfigurtens, und der an 
den Garten ſtoßenden Wieſe zu Stoberau, ein Licitations-Termin Montags als den 
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26. November c. früh um 9 Uhr in der Wohnung des Forfimeifter Merensky zu Ste: 
berau anberaumt worden, fo wird. folched den etwanigen Kaufluftigen mit dem Pei- 
fügen befannt gemacht, daß die diedfäligen Verfaufs-Bedingungen ſowohl in der hie- 


figen Regiftratur, als auch bei dem Königl. Forftmeifter Merensky dafelbft einzufehen 
find, und der legtere auf Erfordern auch die zu verkaufenden Baulichkeiten und die 
dazu gehörigen Grundftücke vorzeigen laſſen wird. 
Breslau, den 29. September 1821. r 
Königl, Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 


An 





Unfforderung, 
wegen Verdingung von Militair- Verpflegungs: Gegenfänder. 


Es fol im Wige der Submiffion ermittelt werden, gegen welche letztern Preife 
unternehmungsiuftige Grundbeſitzer und fonftige -Lieferungsslinternehmer geneigt find, 
die, Behufs der Verpflegung der im biefigen Negierungsd: Departement garnifonirens 
den Truppen, erforderlichen Naturalien in magazinmäßiger Güte und Gewicht auf 
ben Zeitraum vom ı. Februar 1822 bis Ende Januar 1823 zu liefern. 
ee, Der nen Bedarf für. diefen Zeitraum ift: 

A. in Glogau: 354 Wispel Roggen, 575 Wispel Hafer, 5624 Centner Hen; 

551 Schock Steob, welche an das dortige Proviant-Amt abzuliefern find. 

B. in nachbenannten Magazinen wird auf nur beimeldeten Zeitraum gebraucht: 
Wispel Roggen, Wispel Hafer, Eentner Heu, — Stroh. 


2.in kin 57 — — 862 — — 2532 — — 569 * 
2: Pollwi 7 — — 53557 — — 2357 — — 34 — — 
z.⸗ Beuthen 7 — — 53557 — — 2557 — — 544 — — 
4. ⸗Haynau 7 — — 557 — — 2557) — — 544 — — 
5.⸗ Goͤrliiz 54 — — 75 — — 4745 — — 69 — — 
6.⸗ Liegniß 1 -— — 74 — — 46 — — 68 — — 
7.» Saga 39 — — 211 — — 743 — — g— — 


8 
Ruͤckſichtlich der untet B. aufgeführten Magazinſtellen, muͤſſen die Preiſe an⸗ 
gegeben werden. 


a. zur unmittelbaren Ablieferung an die Truppen, 


b. zur Ablieferung ing Magazin, jeden Falls aber den Wispel zu 25 Schef⸗ 
feln gerechnet. 


Wer es vorzieht, unmittelbar an die Truppen zu liefern, hat anz ‚ngeben, zu 
welchem letzten Preiſe er das Gpfündige Komißbrodt in ausftelungsfreier Beſchaffen⸗ 


heit liefern will, To mie er fich bereit erflären muß, jederzeit ein, das — 
ee wenigſtens auf 4 Wochen deckendes Depot auf feine Koften und Gefahr zu 
alten, 
Wer nur unter der Bedingung, ind Magazin zu liefern, auf die Unterneh: 
mung eingehen will, muß das Beduͤrfniß, infe weit es die Magazin-Gelafie geftatten, 
Rue auf zwei Monate decken. 
. In den nadhfiehenden Drten, ald Bunzlau, Loͤwenberg, Frenfiadt,» Hirfch« 
Berg — Jauer, ſoll das Fourage-Bedürſniß für die Pferde def daſelbſt ſtationirten 
Landwehr-Kaders ebenfalls dem Mindeſtfordernden überlaſſen werden, bier muß aber 
eine unmittelbare Verabreichung an die Empfangsberechtigten ſtatt finden. 
Es wird auch daranf eingegangen werden, wenn zjuverläßige Unternehmer 
ſich melden, welche das Sefhäft im Ganzen übernehmen, mithin alled liefern wollen, 
was bei A, B. und C, gebraucht wird, wur wird dabei die Erklärung gemärtiget, 
a5 fie, mit Ausnahme bei Slogau, wo an das Proviant: Amt abgeliefert werden 
muß, das. Bedürfniß unmittelbar an die Truppen verabreicheh, oder in die Magazine 
liefern wollen, fo wie, ob fie gegen die erforderten Preiſe, auch das Brobtguts und 
Konrage: Bedürfniß der im Sahre 1820, Behufs der Waffen-Uebung im biefigen 
Tiegierungd-Departement etwa zuſammen zu ziehenden Linien: nad Landwehr-Trups 
gen, und dad Fourage-Beduͤrfniß für die Land⸗ und Grenz-Gensͤd'armerie liefern 
wollen. 
Wer auf dieſe Lieferungen in groͤßeren oder geringeren Quantitäten eingehen 
wit, .hat fih in der abzugebenden Cubmiffion zu äußern, im welcher Art derſelbe 
den zehnten Theil des Werths defien, was er zu liefern gedenft, vor Nokziehung des 
Mertrages, durch Caution decken will, ob Baar, oder in ——— oder in Staats⸗ 
ſchuld⸗Scheinen. 
Bis zum 15. November c. koͤnnen nur Submiſſtonen von und angenom⸗ 
men werden. 
Es haben die Mindeftfordernden den Zufehlag binnen zo Tagen von 
da ab, zu gewärtigen, und wird zur Vermeidung zeitfpieliger Anfragen und Zwis 
fchen : Verfügungen nur noch bemerkt, daß ‚Diejenigen la welche nicht 
deutlich and unummunden befagen, 
ı. wohin geliefert werden wid, 
2, gegen welche niedrigſten Preiſe wach Derfchiebenheit der. Segenflände, 
5. ob unmittelbar an die Truppen oder ind Magajil, 

4 wo die Caution geftellt werden fol, 

unbeachtet gelaflen werden muͤſſen. 


Wir 
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Mir zweifeln nicht, daß eine große Concurrenz zu Diefer Anternehmung ſeyn 
wird, weil fie den Landwwirthſchafttreibenden Einſaſſen ded Departements Gelegen— 
heit verfchaft, fich einen bejiimmten Preis für vie ihnen entbehrlichen Erzeugniſſe 
auf den Zeitraum eines Jahres zu fihern, und weıl zuverläßig darauf gerechnet 
werden fann, daß die mit Ablieferungs: Defibeinigung des Proviant-Autes in Glogau 
verfehene Liquidation unverzüglich geprüft, und bei Befund derer Richtigkeit, fofort 
Jablung wird geleifiet werden. 

fiegnig, den 50. Dftober 1321. 

Königl. Preuß. Regterung. Erſte Abtheilung. 





Subhaſtations— Patent, 
betreffend den Verkauſ des zu Kernitz sub No. 41. belegenen Andreas Srommaiag 
ſchen robotſamen Bauerguts. 


Auf Antrag des Deminii Kernitz, ſell das sub No. 41. zu Kernitz, Nens 
ſtaͤdter Kreiſes belegene anf 458 rtir. ı2 far. 6 dr. Cour. gerichttich abgeſchätzte Anz 
dreas —— robotſame Bauergut im Wege der noihwendigen Subhaſtation 
verkauft werden. Dazu ſtehen, und zwar 

den 50. Septfemderc. 
» 51. Dftober,«c. 
und = 4. Decembera. = in loco Kernitz, 

wovon ne fegte peremtorifch ift, früb um g Uhr Termine an. 
anfinjiige, Bietungs- und Zahlungsfähige werden hierdurch eingeladen, in 
dieſen Pe vor uns in Perſon zu erfibeinen, ihr Gebot zu hun und zu gewärtis 
gen, Daß der Zuſchlag dem Meiftbiefenden gefchehen wird. Die Tare if jeverzeit 
bei uns einzufehen. 

Dber-Ölogan, den 277 Auguſt 1821. 


loco Ober Glogau, 


Das Gerichts⸗Amt der Herrſchaft Dobrau. 


—— —ñ— —— — — —ñ — — — — — — — — 


Die Inſercions-Gebühren betragen pre Zeile 4 Gr. Couraut. 


Amts -»Blatt 


Koͤniglichen Oppelnſchen Regierun g. 





Stuͤck XLVI. 





— Oppeln, den 13ten November 1821. 
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Allgemeine Geſetzſammlung. 


NMro. 15. enihaͤlt: 


(Ro. 675.) Erhebungs-Rolle der Abgaben fuͤr die Jahre 1822 — 824. Bon 
25. Oktober ı821. 


(No, 676.) Alterhächfte Kabinets-Ordre vom 2. September 182 1, wegen Bes 
ftrafung des von Militair : Perfonen begangen werdenden dritten 
Diebftapls. 


(No. 677.) Allerhoͤchſte Kabiners-Ordre vom 4. Dftober 1821, wegen ber 
Färftlichen Würde des derzeitigen Biſchofs von Münfter. 


(No. 678.) Allerhöcyfte Kabiners-Ordre vom 25. Dftober 1821, wegen An⸗ 
nahme fremder Münzen in den Königlichen Kaffen. 
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Verordnungen des Koͤniglichen Ober-Prafidii von Schleſien. 





No. /3. Bekanntmachung der Vergleichungs⸗Tabelle d des Werths- fremder Geld:Sorten 
gegen Preußiſches Geld nach dem neuen Muͤnz-Ediet vom 30. September 
dieſes Jahres. 

In Gemaͤßheit des $. 15. des von des Königs Majeftär Allerhoͤchſt vollzo- 
genen Muͤnz⸗Geſetzes vom 30. September d. J., wird nachfiehende Vergleichungs- 
. Tabelle des Werths fremder Geld-Sorten gegen Prenfifches Geld, zur Belehrung 
des Publikums hiermit öffentlic) befannt gemacht. 























— m Rriebfice- 
berasrti.den 
Fbaterzuzofa. 
s Benennung der Muͤnzen. | — 
| rtt. far ypf. 
s I. Gold: Sorten. 
cdas gefeslihe Gewicht derfelben vorausgeſetzt.) 

1jEin doppelter Auguſt-⸗, George-, Jerome-, oder Carld'otr .. 10 —— 
21.⸗ einfacher dito dito — dito = dito ._ > aaa, mau 
31 = _ balber ‚ bito dito dito ⸗ dito — 215 — 
41-Frauzoͤſiſches 4o Francs-Stuͤckt.. 9 !ı6) 5 
5] s Dderglsihen 20 . dilo dito ee ri —— 4|:5| ı 
Raußiſches 10 Rubelflülf . 2 2 nen 9 i 6 
ib = dergleichen 5 it6 don 1798 und 1799 —— 4 \26| 3 
Bl = doppelter Souveraind’or 072 0 ee ee. 81.7] 6 
9] = einfacher chalber) BtO > 20 0 ee tele +1 319 
zo] = Holändifcher doppelter Rupdor no 0 0 0000. 6 |:5| 7 
sı] = dergleichen einfacher dito De er 3 1219 

i s vollwichtiger Hollaͤndiſcher,, Kremnigers, Oeſterreichiſcher oder 
anderer deutſcher Dufaten ; Br ap a aan hggn eis 2 j2°| 6 
131-Rußiſcher Dukaten, feit 1797 geprägt N 2 ler] 5 
€ Des 





Benennung der Münzen, 








in Geurant 
ben Thaler zu 
30 fat. ober 
360 pf. gerech⸗ 
net. 





I. Silber »- Müngem \ | | 
ılEin Braunfchweig- Lüncburgſcher, Kurhannoͤverſcher Species: Thaler 
‘ oder 48 Mariengrofchen» Stück i . 5 . . Pe rjı5l 
al = feitter Gulden oder 24 Mariengrofhen:Stid .: i — jü:| 6 
3] =. Braunfhweig Lüneburgfiher 3 Thaler oder 12 Marien:Gro: 
-fchen. . ; ; : 3 . . . . — 111 5 
a] = Sechs Mariengrofden-Stät . .  . —— . ir E 7 
5] Conventions- oder Specied-Thater . & * — 14113 
Gl = halber Specied:Tbaler oder Conventions-Gulden R — (20| 7 
„|: Niertel dito z dito 8 Groſchenſtuͤck A .o® 
‚gi: Ein Iwanzig Kreuger-Zrüf ı A . ; . . = d 9 
g| * Eonventionsd 4- Groſchen⸗Stuͤck ‚ * — 1.5 — 
10] = Zehn Kreutzer-⸗Stück — ei a . 1—314 
11) = Conventions 2 Groſchen-Stuͤck — . 1126 
1al.. Polnifcher Species Thaler von 1765 bis 1786 . : ı lio) 7 
15] * ⸗ dergleichen — |20| 3 
⸗ ⸗ dergl. oder 5 Thaler⸗Stuͤck A . » ; — IL — 
Sale > # dergl. oder Thaler⸗Stuͤck bis 1786 — 1419 
161 * s Species⸗Thaler von 1787 bis 1795 19/4 
ı7| * ⸗ dergleichen re s R — 1191 8 
‚gl » s % dergleichen oder. 3 Thaler: Städ (2 Floren) von 
"1796 bis 1821 r * —1935 
so] = Polnifeher * Specie8: Thaler oder Thalerſtuͤck (1 Floren) von]. 
1796 bis 182ı . . . . i . . r — 1418 
aol z Koͤnigl. Polniſches 5 Floren-Stuͤck vom Jahre 1816 an . — 25316 
oıl.=z Franzoͤſiſches 5 Franken-Stuͤck “1 11.9] 9 
a2l = 2 FranfenSüd & . — |15]10 
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” ' in Courant 
den Thaler zu 
gas en 2 30 fql, oder 
€ Denennung der Münzen, 360 vi. gerede 
zZ j 
| rti. far. pf. 
ö— — ——— 


Ferner Silber-Muͤnzen. 
231Ein ı Frankenſtuͤck . . ; . . ü z 


A. 
a4l = 3% dito .- f A - 1— 11 
25| -⸗Rußiſcher alter Kubel bis um Jahre 1760 0. A | 14163 
26] = ⸗ ordinairer Rubel von neuerem Gepraͤge 1 3 
271⸗ a ⸗ Idito — 118 — 
281⸗ „> 3% bio } ; j . I—| 716 
291⸗ ⸗ 20 Kopeken⸗ Stuct — .1-63 
50| > ⸗ s 15° dito . . i . 17) 4 2 
51 * ⸗ x 10 dito + . . . » — 218 


Eignatum Breslau, den 27. Oftober 1821. 
Königlihes Ober = Prafidium von. Schleſien. 
Im Allerböchften Auftrage. 
(ge) Richter. Sabarth. 





Verordnungen der Königlihen Oppelnfhen Regierung. 


No. 181. Bekanntmachung, besreffend die Eintheilung der Kriegs: Neferve: Manns 
fchaften. 

Bei der lingfeichheit der Landwehr» Bezirfe, in Abfiche ihrer Größe und 
Dolfsmenge, ift es ohne große Prägravationen einzelner Gegenden nicht angäng« 
lich, daß jedes Infanterie-Regiment feine Ergansungs-Mannfchaften nur allein 
aus dem gleichnamigen Landwehr-Bezirk zugetheilt erhalte. 

Die Ergänzungs-Bezirke der einzelnen Regimenter Fommen vielmehr nur 
infomweit in Betracht, daß ein jedes Regiment vorzugsweife aus dem eignen Bezirke 

er: 
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ergaͤnzt wird, aus andern aber nur inſofern, als Aushuͤlfe nvoͤthig iſt, um nicht ei⸗ 
nen Bezirk mehr als den andern anzuſtrengen. 
Damit indeß hieraus dem einzelnen Truppentheile in Abſicht ter Vollzählig« 
Feit feiner Kriegs:Referve Feine Nachtheile entftehen, und jedem Infanterie-Regi— 
mente möglichft aud) diejenigen Leute erhalten werden, welche es felbft ausgebilder 
bat, ift mie dem Königl. Kriegs. Minifterto in Uebereinftimmung mp wem Könial. 
Minifterio des Innern vorläufig und bis auf weitere Beftimmung fefigefege worden : 
daß fanmtliche Kriegs-Neferve-Mannfchaften der Infanterie im-Allgemeinen 

- _ denjenigen Regimentern verbleiben, bei deren Fahnen fie ausgebilder, oder 
denen fie bei der Aushebung zugetheilt worden find, fo lange fie ihren aut 
‚halt innerhalb des betreffenden Armee:Corpe-Bezirfs haben. 

Erft dann, wenn fie bei Aufenrhalts: Veränderungen in andere Corps: Ber 
zirfe ziehen, fallen fie demjenigen Regimente zn, in deſſen Landwehr· Beurke fie 
vorgefunden werden. 

Hiernach modificiren ſich die fruͤhern Beſtimmungen über die Kriegs— Reſer⸗ 
ve⸗Mannſchaften. 

Dagegen iſt in Anſehung der Kriegs-Reſerven der Reſerve-Infante— 
rie-Regimenter beſtimmt worden, daß ſolche beim Verziehen in einen andern 
Corps » Bezirk nicht dem Regimente des betreffenden Landwehr: Bezirfs,- fondern 
immer wieder einem Reſerve-Infanterie-Regiment zufallen. 

Ein ähnliches Berfahren ift audy in Anſehung der Kriegs-Neferve-Mann» 
fchaften der Schügen - Bataillone, fo wie der von den Jaͤger-Bataillonen nad 
dreijähriger Dienftzeit entlaflenen Handwerfer und Horniften angeordnet, indem 
Diefe Leute, wie audy die Bekanntmachung, Anteblatt pro 1821 Etüf XXXV. 
ad Mo. 143. vorfchreibe, ihrer Waffe verbleiben, und alfo aud) beim Verziehn in 
andere Corps: Bezirfe immer wieder refp. einer Jaͤger- oder Schügen - Abtheilung, 
und zwar der zunächft garnifonirenden zufallen. 

Die Kriegs-Referve-Mannfcyaften der Garden, verbleiben wie zeither, 
‚ immer dem Garde- und Örenadier-Corps. 

Den Königl. Landraͤthl. Aemtern und inftruftive den Kreig-Crfag-Rommif 
fionen, wird vorfiehende Beftimmung zur Nachachtung befannt gemacht. 

111. 92. Octbr. c. Oppeln, den 17. Dftober 1821. 


Königl, Preuß, Regierung. Erſte Abtheilung. 


t 
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Mo. 182. Bekanntmachung, betreffend die. Beftrafung unbefugter Gewerbs-Betriebe. 
Mach einer Verfügung des Königlichen Miniſterii für Handel und Gewerbe 
vom 3. Juli d. J., follen alle diejenigen, welche ohne ineinervorhergegangenen Prüs 
fung, für tüchtig befunden zu feyn, Das. Gewerbe eines Zimmermanns, Mlaurerg, 
Brunnen: und Nöhrmachers, eines Mühlen- und Schiffoauers, den Beitimmungen 
des Edifes yom 7. September 1811, wegen der polizeilichen Verhältniſſe $.$. 94, 
95, 97, 105 and 106. entgegen, felbitfiandig zu berreiben angefangen haben 
oder anfangen werden, in eine Geldfirafe von 10 Rthlr., weiche im Full des Unver— 
moͤgens in eine Gefaͤngnißſtrafe zu verwandeln iſt, dergeſtalt, daß fürs Rthlr. Acht 
Tage Gefängnißſtrafe gerechnet werden, verfallen. 

Derfonen, welche dergleichen Handwerfer gebrauchen, und Orts: Behörden, 
weiche folhe ungeprüfte Handwerker zutaffen, ſollen eine Etrafe von 50 Rthlr. 
Courant erlegen. 

Dies wird ſowohl fur allgemeinen Kenntniß, als zur Beachtung der Poli: 
jei-Behörden befannt gemacht. 

II. Abth. 177. XIU. Octbr. Dppeln, den a7. Dftober 1821, 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. _ Zweite Abtheilung. 





No. 185. Bekanntmachung, betreffend die DVerififation der Urſpeungs-Beſcheinigun— 
gen über die zum Handel nach Polen und Rußland ausgehenden Preußi⸗ 
ſchen Fabrikate. 

Mit Bezug anf die im Amtsblatt, Jahrgang 1819 Pag. 135. befindliche 

Berfügung No. 68. von 2. April diet. a. 

den Handel nach Polen und Rußland, desgleichen den Tranfito- Handel da- 
bin betreffen, 

wird hiermit bekannt gemacht, daß nach dem Abgange des Herrn Regierungs-Rath 

Meyer, die Berinfation der von den Magiſtraͤten auszuſtellenden Waaren-Urſprungs— 

Befiheinigungen, vorläufig dem Herrn Regierungs-Rath Hampe übertragen wor— 

den ill, daher die Magiſtraͤte an benfelben die Urfprungs: "Befcheinigungen einzu: _ 

fenden haben. 
VIL. Novbr. 289 Oppeln den 5. November 1821. 


König, Preuß, Regierung. Zweite Abtheilung. 


No. 184. Erinnerung am die Pefolgung der Aufforderung wegen Anfuhr und Ders 
beiihaflung der Wegebau- Reparatur: Materialien. 

Die Königl. Landräthl. Offieia und die Bau-Beamten, werden hierdurch 
an'die Befolgung der Hufforderung vom 18. Februar d. J. (Amtsblatt Stuͤck IX. 
Pag. 55. No 34.) wegen Vinfuhr und Herbeifigaffung der Wegebau:Keparatur- 
Materialien, erinnert, und zugleich angemwiefen, bis zum 1. Decembgr d.%-, die 
Nachweiſnngen und Anjchläge von den Kreis-Wegebanten mit den dazu nöthigen 
Kepartitionen der Fuhren ımd Handdienfte, unfehlbar anhero einzureichen. 

"XIV. 118. Octbr. c. Dpyeln, den a5. Dftober 1821. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 





Pr 
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Mo, 185. Bekanntmachung, betreffend die Veraͤnderungen der Arznei: Taxe pro 1882. 
Die Seitens des Koͤnigl. Hohen 9 Minifterit der ic. Medizinai Ang elegenhei⸗ 
ten emanirten, bei der Arznei Taxe pro 1833 vorgekommenen Veränderungen, find 


"son der unterzeichneten Königl, Negierung deu fammtlichen Apochefern im biefigen 


Kegierungs: Departement, zur genauefien Machachtung, bei Vermeidung der in 
dem Publifando vom ı. Oftober 1815, welches der neuen Arznei Tare von 1815 
vorgedrudt it, comminirten Strafe, 'fo wie den Kreis- und Stadt: Phnfifern zur 
Nachricht, um bei den Apotheken-Reviſionen davon Gebrauch zu machen, zuge: 
fertiget worden. Das Publifum und die Behörden werden hiervon in Kenntniß 


geſetzt. Ser 
"DR. 67. Octbr. c. Dppeln, den 26. Dftober 1821... 


Königliche Regierung. Erſte Abrheilung, 





No. 186. Bekanntmachung, wegen des der Pferde-Zucht nachtheiligen Gewerbes der 
ſogenannten Henpfreiter, 

Wir haben in Erfahrung gebracht, daß das Unweſen der fogenannten Hengſt⸗ 
reiter dem beabſichtigten wohlthätigen Einfuße der Koͤnigl. Berchäfer-Stariönen eitt- 
gegen tritt. Um nun bas der Veredelung der Pferde-Zucht nachtheilige Gewerbe 

, A wi 
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unbefugter Hengſtreiter zu beſchraͤnken und unſchaͤdlich zu machen, verweiſen wir die 
Landraͤthl. Behoͤrden, und das Pferde haltende Publikum auf die durch unfere 
Amtsblaͤtter erlaffenen Verordnungen, Jahrgang 1818, Seite 152 big 154.d.d. 
21, April, und Jahrgang 1820, Seite 45 bis 46. vom 4.Februar 1820, 

VI. 'Septbr. 251. Dppeln, den 2. Noveinber‘ 1821, 


Königlihe Regierung. Erfte Abtheilung, 





Mo. 187. Publikandum, betreffend die Urlaubs: Gefuche der Magiffrats: Dirigenten. 


Es find ſchon einige Fälle vorgefommen, wo Bürgermeifter der Staͤdte, 
ohne fich dem erforderlichen Urlaub zu erbitten, Reifen vorgefremmenlird ſich von ib 
rent Poften ertefernt haben. Nach $. 39. No. 6, der Kegierungs-Inftruftion vom 
235. Oktober 1817, ift ausdrücklich feftgefeßt, daß alle der Regierung untergeord» 
nete Beamten, wenn fie verreifen wollen, bei den betreffenden Regierungs-Abthei— 
fungen, um Urlaub einfommen follen, und hieraus folgt, daß aud) die Bürger: 
meifter der Städte, ohne einen folchen Urlaub der ıften Abrheilung der Regierung 
nicht verreifen dürfen, | 

Es werden Daher die Herren Bürgermeifter in dem hiefigen Regierungs-De— 
parfement angewiefen, fich nach diefer Anordnung pünftfich zu achten. Fürfchleu: 
nige Fälle wird ihnen jedoch nachgegeben, fidy mit ihrem Geſuch an den Landrath 
des Kreifes zu wenden, inden wir die Königl. Landräthl. Aemter Hierdurch authori— 
firen, als Stellvertreter der Regierung im Kreife, zu fehleunigen Reifen, den Ur» 
laub auf 5 Tage ertheilen zu koͤnnen. 

Die Herrn Landräthe haben darauf zu achten, daß diefer Verfügung pünfte 
lich nachgefommen werke. | 

VII. 355. Octbr. c. Dppeln, den 50. Dftober 1821. 


Königliche Negierung. Erfte Abtheilung. 


No. 188: 


— 4 — 
Oeffentlicher Anzeiger, 
als Beilage des Amtsblatts 46. 


der Koͤniglichen Oppelnſchen Regierung. 
| Nro. 46, 2 





a Oppeln, den ı5ten November ı82% 





‚ J 





—*7 Sicherheits Polizei ‘ B 
ur 


Stedbrief. 


In der Nacht von 6. auf den 7. d.M. find aus Hiefiger Froͤhnveſte, durch 
Untergrabung der Mauer des Gefängniffes, mit vernieteten Feſſeln an den Füßen, 
entwichen, 

1. der ehemalige Bergmann Paul Norbert aus Wieſchowa, Natiborer Kreifed, and 
2. Anton Scholz and Borenczin bei Trachenberg in Niederfchleflen, 
und werden alle Behörden hiermit ergebenf erſucht, im Berretungsfalle beide Entwi⸗ 
chenen zu verhaften, und feftgefchloffen, gegen Erftattung fämmtlicher Kofen, an und 
abzuliefern. . 


Signalement. - 


1. Der ehemalige Bergmann Paul Norbert von Wiefhoma, aus kaſſowitz, 
Beuthner Kreiſes gebuͤrtig, iſt katholiſcher Religion, 40 Jahr alt, 4 Fuß 10 Zoll 
groß, hat ſchwarze Haare, breite Stirn, ſchwarze Augenbraunen, blaue Augen, ſchwarzen 
Bart, gefunde Geſichtsfarbe und Gefichtsbildung, vor unterſetzter Statur und fpricht 
blos pohuifh. Bekleidet war derfelbe mir einer grautuchenen Jade, melche mit mebs 
reren großen, weißen Sieden von Flanell, vorzäglih an der linken Vorderfeite und 
dem finfen Aermel, belegt ift, grauleinewandenen Beinkleidern, einer grautuchenen 


Wefte und einem alten runden Filzhut. . 
77 2. Der 
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2. Der Anton Scholz auch Carl Scholz genannt, iſt ein Ziegelftreicher von 
Mrofeffion, aus Borenczin bei Trachenderg in Niederfchlefien gebürtig, afs Vagabond 
hat er jfeinen beſtimmten Aufenthalt, iſt Eatholifcher Neligion, 28 Jahr alt, 5 Fuß 
33 Zou groß, hat ſchwarze Haare, welche er am Kopfe abgeſchnitten trug, eine 
ſchmale Stirn, ſchwarzbraͤunliche Augenbraunen, graͤnliche Augen, ziemlich weiße 
Zaͤhne, ſchwarzbraͤunlichen Bart, ein laͤuglich gezogenes Geſicht und "Kinn, blaſſe 
Geſichtsfarbe, iſt von mittler Statur, ſein Auge hat einen ſehr weinenden Blick 
und fpricht polniſch und deutſch. Derſelbe war bekleidet mit einem grautuchenen 
modifchen Mantel, mit einer Reihe Tuchknoͤpfen und einem doppelten Kragen, graus- 
en leinewandenen Beinfleidern und Falbledernen Stiefeln. Die Kopf-Bedeckung bes 
Fand in einer ſchwarzſammtnen Muͤtze mit Steinniarder audgefälägen. 

Gleiwig, den 7. November 1821, 

Königlihed Landes » Inguifitoriat. 





Befanntmahung. 
Der im unten ftehenden Signalement näher bezeichnete Joſeph Cjerbinsky, 
tft auf dem Transporte nach der Grenze vor Ziandowitz nach Lublinig entwichen. 
Die Polizei: Behörden werden für den Fall der Wiederhabhaftwerdung dieſes 
Menſchen angemwiefen, ihn an das Landräthl. Amt, Lubliniger Kreifes abzuliefern. 
VII. 379. Octbr. c. Dppeln, den 30. Dftober 1821, 


- Königliche Regierung. Erſte Abrheilung. 


Signalement. 

Der Joſeph Czerbinsky ift aus Gniasden in Rußiſch-Polen gebürtig, katho⸗ 
liſcher Religion, 17 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll 2 Strich arof, hat ſchwarze Haare, 
bedeckte Stirn, ſchwarze Nugenbraunen, blaue Ungen, fpigige Nafe, gewöhnlichen 
Mund, ausgebrohene Zähne, rundes Kinn, ovale Gefichtsbildung, gefunde Ges 
BARBIAEEG, ift von mittelmäßiger Geftalt und fpricht polnifch. 

Befleidung. ⸗ 
Einen dunkelblautuchenen polniſchen Oberrock mit Litzen von ordinairen Baͤnd⸗ 
chen, eine dergl. Jacke, leinewandene Hoſen, kalblederne Stiefeln, eine ſchwarze 
Barankenmuͤtze mit grünem Tuchboden und ein kattunenes Halstuch. 





Be 
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No. 188. Bekanntmachung, wegen ber in der Mitte des kuͤnftigen Monats einzu⸗ 
reichenden Nachweiſungen des Bedarfs der Amtsblaͤtter für die erſte Hälfte 
des 1821ſten Jahres. | 

Die Königl. Landraͤthl. Offieien, das Pofizei-Direftorium zu Meiffe, Die 

"Magifträte der Städte, und alle fonftige betreffende Behörden werden hiermit aufe 

gefordert, den Bedarf der zahlbaren und Gratis: Eremplare des Regierungs Amts- 

bfates für die erfte Hälfte des fünftigen 182 1ſten Jahres, mitteljb einer bis zum 

15. December d. J. in duplo einzureihenden Nachmeifung anhere anzuzeigen, 

Die quäft. Nachmweifungen müffen zum beſtimmten Termine eingereidht iver- 
den, damit der ganze Amtoblätter-Bedarf bei Zeiten beftelle werden kaun. Dieje—⸗ 
nige Behörde, welche dieſer unſerer Verfuͤgung nicht genügt, verfaͤllt in eine Ord⸗ 
nungsſtrafe von anrtlr., welche ſofort durch Poſt ·Vorſchuß eingezogen werden ſoll. 

Der halbjaͤhrige Praͤnumerations-Betrag muß nach Abzug der Diſtribu⸗ 

tions-Tantieme bis zum ı. Januar 1822 unfehlbar Bei Wemmeidung einer gleichen 

Drdnungsfirafe, an den Regierungs-Kanzellei-Inſpektor und Amssblatte-Kafen- 

Kendanten Kranz hierfelbft, abgeführt werden. 

V. Novbr. 413. Dppeln, den 2. November 1821, 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 





No. 189. Aufforderung, wegen Einfendung der Nachrichten zur Schleſiſchen Inſtan— 
zien-Notiz für 1822. 
Für das Jahr 1822, fell eine neue Inſtanzien-Notiz der Provinz Schle— 
fien gefereiget werden, wozu die Nachrichten durch ung verlangt werden, von 
ben Land, Waſſer und Wegeban-Beamten mit Ausfchluß der Wegemwärter, 
den Steuer Beamten, 
ben Königlichen Domainen- und Rent-Aemtern, 
den Forſt⸗, Flößerei- und Holzhofs-Beamten, 
‘den Beamten bei dem Klodnig-Kanale, 
‚ben Landrätben und übrigen Kreis: Beamten, 
ben oͤffentlichen Juſtituten, als: dem Armenhaufe zu Ereugburg, den Schug- 
pocken-Impfungs, Hebammen-Unrerrichte- und Quarantaine-Anfalten ıc. 
69 den 
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den Bade-Anftalten, | 

den Inſtituten der barmberzigen Brüder zu Neuſtadt und Pilhomig, 

dem Priefterhaufe zu Neiffe, 

dem Geiftlichen-Eorreftions-Haufe bei Neuftadt, 

der evangelifchen Brüder-Gemeinde zu Gnadenfeld bei Coſel ic. 
von den Magifträten und fonftigen ftädtifchen Behörden, auch 

von den freien und minderfreien Standes-Herrfchaften. 

Wir fordern die Königl. Landrächl. Officia daher auf, die biesfälligen Nach⸗ 
richtep in den untergeordneten Kreifen, und refp. von den darin befindlichen Be— 
börden zu fammeln, und mitteljt beglaubigter Nachweifungen ohnfehlbar bis zum 
15. December d. J. ung zu überreichen, wobei wir aber noch nachrichrlich bemerfen, 
daß did Machricht von der Geiftlichfeit und den höhern Schulen, durch des Koͤnigl. 
Eonfifterium und refp. Bisthums-Vikariat⸗Amt werden eingezogen werden. 

Pl. U. 203. Novbr. Dppeln, den 5. November 1321, 


Königlihe Preuffifhe Regierung. 





Ne. 190, Bekanntmachung, wegen der von den Herrn Kreis: Ihnffern und Kreis— 
Chirurgen gquartaliter einzureichenden fiquidationen, 
Um Fünftig die Dienfigefchäfte durch monatlich oder einzeln eingehende Diä- 
ten- und Fuhrkoſten-Liquidationen der Kreis-Phnfifer und Kreis-Chirurgen nicht 
unnöthigerweife zu vermehren, ıbird hiermit feitgefeßt: daß die von den Herrn 
Kreis: Phyfifern und Kreis: Chirurgen defervirten Diäten, desgleichen Fahrkoſten, 
inch. Wagenmierhe, kuͤnftig nur mit Ablauf jedes Quartals, in der Art, wie ſolches 
in der 55ſten Verfügung des Amtsblattes.pro 1818 Stüf 8. Pag. 84. vorgefchrie- 
ben, und zwar die Diäten -Liquidationen befonders, und die Fuhrkoſten-Liquida⸗ 
tionen auch befonders, jede in triplo auf ganzen Bogen, und ſaͤmmtlich mit dem 
Atteſte des Landrächl. Amtes verfehen, bei uns zur Feitfegung und Anmweifung ein« 
zureichen find); Beide gedachte Liquidationen find jedoch nur mittelft eines gemein« 
ſchaftlichen Begfeitungs- Berichts einzufenden, in welchem die Special» Berichte 
— find, welche über die Geſchaͤfte, wofür liquidirt wird, nähere Auskunft 
geben, 


Ge 
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Gehen nicht fpäteftens 14 Tage nach Ablauf jedes Quartals, diefe Pigui- 
dationen ein, fo wird angenommen werden, daß feine Diäten und Zubrfoften zu 
(iquidiren geweſen. 

Dagegen Fönnen aber die Herren Kreis: Phnfifer und Kreis: Chirurgen, wenn 
die Affignation nicht fpäteftens 4 Wochen nad) Einreichung der Liquidationen ein« 
gebt, dieſe bei uns in Anregung bringen. Mas endlich die Are und Meife, - 
diefe Liquidationen anzufertigen betrifft, fo wird deshalb auf die Vorfchriften des 
Diäten: nnd Fuhrfoften-Negulativs vom 28. Februar 1816 in ——— 
pro 1816, Stuͤck 8. verwieſen, und dabei noch bemerkt: 

„daß wenn Hin- und Zurüdreife nad) einem Orte, an einem und demfelben 

Tage gefchieht, die-Hälfte der angefegten Fuhrkoſten, für die —— exel. 
der Wagenmiethe, paſſiren“. 

IX. 88. Octbr. c. Dppeln, den 29. Dftober z3821. 


Königl, Preuß. Regierung. Erſte —ES 





No. 191. Bekanntmachung, wegen der Hebammen⸗ Lehrlinginnen. 
Es ift im hieſigen Koͤnigl. Hebammen-Inſtitute die Einrichtung getroffen 
worden: daß der Unterricht, und zwar 
1. im Fruͤhjahrs-Kurſus, der mie dem 15. Januar anfängt, und vier 
Monate dauert, in deutfcher Sprache, und 
2. im Herbft- Kurfus, welcher am ı. September feinen Anfang nimmt, 
and ebenfalie vier Monate dauert, in polnifcher Sprache ertheilt wird. 
Solches wird hiermit öffemelich befanne gemacht, und die mit der ausüben« 
den Polizei beauftragten Behörden im hiefigen Kegierungs-Departement werden ber 
auftragt, die deutſch ſprechenden Hebammen Kandidatinnen zum naͤchſten Fruͤh— 
jahre-Kurfus (1822) bald, und fpäteftens bis Ausgang des Monats November 
c. a. in Borfchlag zu bringen, Jede Perfon, welche zum Hebammen - Unterricht 
vorgefehlagen wird, muß unter 40 Jahr alt und mit nachſtehenden Zeugniſſen ver⸗ 
ſehen ſeyn: 
1. mit einem Zeugniſſe des Phyſikus über‘ ihre Tauglichkeit, Hebamme zu 
werden, worin zugleich ihr Alter angegeben und angezeigt ift; ob fie mehr der 
pol: 
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polniſchen oder deutſchen Sprache mächtig iſt; ob fie leſen oder ſchreiben kann; ob 
fie Fehler der Sinne hat; ob fie taugliche Gliedmaßen zum Hebammen « Gefchäft 
befige und Feine widrige Krankheiten hatıc. Hierbei wird bemerkt, daß unter glei— 
chen Umſtaͤnden, beſonders diejenigen Subjekte, welche nicht blos leſen, ſondern 
auch ſchreiben koͤnnen, zu berücfichtigen find. 
2. Mit einem Zeugniß ihres Beichtvaters, daß ſie als eine rechtſchaffene Frau⸗ 
ens-Perfon gelebt hat. . 
3. Mit einem Zeugniffe des Landrathl. Officii desjenigen Kreifes, in wel- 
dyem die Hebammen-Kandidatin nach vollendeter Lehrzeit, und nad) gut beftandener 
Prüfung, die Hebammenfunft ausüben will, daf fie nad) erhaltener Approbation, 
wirklich angeftefle werden Fann. Diejenigen Hebammen » Kandidarinnen, welche 
fi in den Städten deg hiefigen Regierungs-Bezirks niederzulaffen gedenfen, ba- 
ben diefe Attefte von dem mit der ausübenden Polizei beauftragten Magipsären und 
in Neiffe von dem dortigen Polizei-Direftorio zu extrahiren. 
Hiernach erwarten wir, daß in Zufunft bierunter überall gleichmäßig wird 
verführen werden. 
L. Abth. IX. 99. Ocıbr. Dppeln, den 50. Dftober 1821. 


Königliche Preuffifche Regierung. 





Perſonal⸗Chronik der öffentlichen Behörden. 


Der approbirte Aporhefer Eduard Goldammer, hat die Stadt-Apo-. 
tbefe zu Sohrau im Ryhnicker Kreife kaͤuflich erwerben. 
IX. 64. Octbr. c. Dppeln, den 50. Dftober ı821. . 


Königl, Preuß. Regierung. Erfte Abtheilung, 
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Bekanntmachung, 
wegen eines aufgegriffenen Taubſtummen. 

Es iſt ein taubſtummer Menſch, welcher in, dem untenſtehenden Signalement 
naͤher bezeichnet wird, in Rosniontau, Groß-Strehliger Kreifed am.28. v. M. auf: 
gegriffen worden, 

Indem wir dies zur öffentlichen Runde bringen, fordern wir einen jeden 
auf, welcher Nachricht von diefem Menfhen bat, folhe dem Landraͤthl. Amte Groß⸗ 
Strehlitzer Kreiſes mitzutheilen. 

VIII 455. Novbr. c. Oppeln, den 2. November 1821. 


Koͤnigliche Regierung. Erfte Abtheilung. 


Signalen'ent. 

“Der flumme Menſch ift ohmgefähr 24 Jahr alt, "5 zug 3 Zoll groß, bat 
ſchwaͤrzlich⸗ Haare, bedeckte Stirn, ſchwärzliche Augendbräunen, „bräunliche Augen, 
breite umd, fpigige Nafe, gewöhnlichen Mund, fhmwärzlichen Batt, gute Zähne, ova⸗ 
led Kinn, längliche Geſichtsbildung, gefunde Gefichtöfarbe und iſt von mittelmäßiger 
Geftalt. 

Bekleidung. 

Er trägt einen grautuchenen groben Spenfer, ein Paar ganz jerrifene lein⸗ 
wandene Hoſen, ein ordinaires blauleinewandenes Halstüchel, einen alten Filzhut, 
um den Leib einen leinwandenen Brodtbeutel und geht barfuß. 





| Bekauntmachung. 
Dem Arrendator Wolf Zobel in Kempen, iſt an dem letzten Viehmarkt in 
Namslau ein weißer rußiſcher Ochſe entlaufen, und hat ſolchen, aller angewandten 
Muͤhe ohngeachtet, noch bis jetzt nicht wieder auffinden koͤnnen. 

Derjenige, welcher dieſen Ochſen aufgefangen hat, oder bei welchem ſich ders 
ſelbe eingefunden haben ſollte, wird aufgefordert, dieſen Ochſen an den Arrendator 
—9— Zobel in Kempen, gegen Erſtattung der Transport- und Futterungs⸗Koſten ab⸗ 
zuliefern. 

V. 245. Octbr. c. Dppeln, den 25. Dftober 1821, 


Königliche Regierung, Erſte Abtheilung. 





Bes 
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Bekanntmachung. 
Mit Bezugnahme auf unſere oͤffentliche Bekanntmachung vom 23. März 1819, 
(Dppelner Amtsblatt vom Jahr 1819, Stuͤck XIV. Geite 156.) wird hierdurch zur 


Kenntniß gebracht, daß von den eingelaufenen Concurrenz:» Abhandlungen zur Bes 


antwortung mehrerer über die Förderung der Landes-Cultur Oberfchlefiens aufgeſtell⸗ 
ten Preis-Aufgaben, Feine preiswürdig befunden, und die ausgeſetzte Prämie von 
100 rtlr. nebft deren Verftärfung durch 50 rtr., den Preis: Aufgebern zur ander: 
weiten Dispofition zurücbehändiget worden find. 

Die Hier eingegangenen Concurrenz » Abhandlungen, werden dem Einfendern, 
nach gehöriger Legitimation, zurückgewährt werden, wenn fie felbige zurilcfverlangen. 
VI. Aug. 109. et Octbr. 134. ° Dppeln, den 8. Dftober 1821. 
Königliche : Preußifche Regierung. 





Avertissement, 
die Veräußerung der Carlan Mühle und Carlauer Wirthfchaftd : Gebäude betreffend. 


Die fogenannte Viehwegs oder Carlauer Mühle, melde am Biele-Kanal bei 
der Feftung Neiſſe liegt, und zwei unterfchlächtige Mahlgaͤuge benutzt, jedoch Waſſer— 
vorrath für 5 Gänge hat, ſoll wie fie gegenwärtig ſteht und liegt, mit den Dazu ge⸗ 
hörigen Gebäuden, Grund: nnd Waflerwerfen, und fämmtlichen eifernen Anventarien, 
und mit dem dazu gehörigen Acer und Gartenland, welcher außer der Hof: und 
Bauſtelle ı Morgen 37 Muthen, 
und der Gräferei von . — — 80 — 

in Summa ı Morgen 117 ſſRuthen. 
beträgt, zur Benutzung vom ı. Januar k. 9. ab, verkauft werden. 

Imgleichen follen die zum chemaligen Meiffer Domainen⸗-Amts-Vorwerk Car: 
lau gehörigen Wirthichafts.Gebäude, unweit Neifle, nämlic: 

ı Gefindehaug, 
Kuhſtall, 
Schweinſtall, 
Scheuer mit 2 Tennen, 
Kemife und Schürtboden mit angebautem Pferdeftall, 
Backhaus und 
Brunnen. 


-—o 222——2 


nebft 
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nebſt dem Platze, worauf dfe Gebäude ſtehen von 5 Morgen 88 [Pauthen, 
dem rechts der Scheuer liegenden ſonſtigen Acker — — 115 — 
und der Wieſe u. Graͤſerei inel. Unland und den Gebäuden — 133 — 


in Summa“s Morgen 156 [Rutben. 
an den Meifbietenden oͤffentlich veraͤußert werden. j 

-Der Termin zür Veräußerung iſt auf den 6. December d. J. ven frik um 10 
uhr bis Abends um 5 Uhr andberaumt, und wird in der Rent⸗-Amts-Kanzellei in der 
Biſchoͤflichen Reſidenz zu Neiſſe abgehalten werden. z j 

Erwerbungsiuftige werden daher aufgefordkrt, fih in gedacht Termine, ent- 
weder in Perfon, oder durch. einen mit gerichtlicher Special-Vollmacht werfehenen 
Bevollmächtigten zu meiden, und fich über ihre Zahlungsfaͤhigkeit bei dem Licitations— 
Rommiffario auszuweiſen. ee 

Die Zahlung der Kaufgelder erfolgt in Gemäßheit der Verordnung vom 17. 
Januar 1820 in baarem Gelde. | ö 

Der Rentmeiſter Woyfittel in Neiffe ift angewiefen, bie zur Beräuferung 
geftellten Realitäten den Erwerbsluſtigen auf Verlangen vorzumelfen, bei weichem, 
fo mie in der hiefigen Domainen-Regiftratur, die bei der DVeräußerung zu Grunde 
gelogten Bedingungen eingefehen werden koͤnnen. 

Xl. 95. Ocıbr. Oppeln, den 13. Dftober 1821. : 


. Königliche Regierung. Zweite Abtheilung. 
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* 


Avertissement. 


Das zu Czarnowanz beſtudliche ſogenannte Familienhaus, zwei Etagen 
hoch, maſſiv, jedoch mit Schindeln gedeckt, ſoll nebſt dem dadei befindlichen Garten 
von 515 []Ruthen, 
und einem angrenzenden wuͤſten Plage von 72 — 


— zuſammen 1055 IRuthen 
Flaͤche, im Wege der kicitation oͤffentlich verkauft werden. 

Der Licitations-Termin iſt auf den 10. December d. J. von Vormittags 
— um 9 Mor an, did Mittags um 12 Uhr in dem Amtshauſe zu Czarnowanz anberaumt. 
Die Verkaufs-Bedingungen koöͤnnen bei der unterzeichneten Koͤnigl. Regie— 
rung, oder bei dem Koͤnigl. Domainen-Amt Czarnowanz, in den gewöhnlichen Auts— 
Stunden eingefehen werden. 
78 Be⸗ 
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Beſitz- und Zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden daher eingeladen, in dem an— 
beraumten Termine ſich einzufiaden, ihre Gebote abzugeben und den Zuſchlag zu ges 
waͤrtigen. 

Oppeln, den 25. Oktober 1821. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 





Bekanntmachung. 

Auf Befehl Einer Koͤnigl. Hochpreirt. Regierung zu Oppeln, ſoll die hieſige 
Mauthe vom 1. Januar 1822 auf drei hintereinander-folgende Jahre, alſo bis Ende 
December 1824 Öffentlich verpachtet werden. Hierzu iſt ein Termin auf den 5. 
December c. a. Bormittagd um so Uhr in dem Fofale des unterjeichneten Landräthl. 
Amtes angefegt, zw dem Pachrinfiige mie dem Bemerfen bierdurd eingeladen wers 
ven, daß der Zufchlag an den Meinbietenden, unter Vorbehalt der Genehmigung der 
Koͤnigl. Hocpreißl. Regierung erfolgen fell. Uebrigens koͤnnen die Pacht- Bedins 
gungen zu jeder beliebigen Zeit bei unterzeichnetem Amte, eingefehen werden. 

Natibor, den 31. D’tober 13 T. 
Koͤnigliches Landraͤthliches Ant. 





Bekanntmachung. 

Für die Koͤnigl. Artillerre-Wertſtatt zu Reiſſe, find verſchiedene Nuthölzer, 
als: eichene Bohlen, Nadenklötze, Speichen, Wugenonterbäume, Felgen, Ausſchem— 
mei, Achſen, Ortſcheite, eſchene Hebebaäume, Deichſelſtangen, kieferne Bohlen und 
Brerter ac. zu liefern. Diejenigen, welche Willens find, beſagte Lieferüng ;u übers 
nehmen, innen das Mäbere im Artillerte Werffiatt: Bureau, auf dem Bicſchofshofe 
erſahren. Der Licitations-Termin iſt anf ven 19. d M. früh um 9 uhr angeſedt ˖ 

Neiſſe, den 2. November 1621. 

Koͤnigliche Artillerie-Werkſtatt. 





: Pro- 


‘ 


1437 — 
Proclama |. 
zur Verpachtung des Hoſpital-Vorwerls ad St. Trinitatem zu Gfeiwiß: 

Es wird Hierdurch Sfentlih befanmt gemacht, daß, da die Pacht des hiefigen 
Hoſpital-Vorwerks ad St. Trinitatem mit Ende Mai ar f. zu Ende geht, ſolches 
wieder auf anderweite 6 Jahre vom 1. Juni 1822 ab, bis ult. Mai 1628, ver: 
pachtet werden fol. ; 
| Terninus Licitationis ftebt auf den 8. Februar 1822 anf unferem Rath⸗ 
Haufe früh um 9 Uhr an, wozu wir alle Pachtluſtige hiermit einfaden, und fol 
nach einaebofter Genehmigung der Ctadtverorbnerene Derfammlung, dem Meiſtbieten— 
den, diefe Wacht zugefchlanen werden. 

Gleiwig, den 6. November 521. 


Masiſtratus. | * 


— — — — — . ? 


Befanntmahbung.'- u 


Da mit Ende Decemberc. die irn Stande und Jahrmarkts-Bauden pacht: 
{68 werden, und bDiefelben anf ander... vi Jahre verpachtet werden ſollen, fo 
werden PVachtliebhaber eingeladen, deu ni. . sember d. J. Vormittags um 9 Uhr 
zur Licitation auf dein Rarhhante AI ei ii 2, und hat der Meifl: und Beſibie— 
gende den Zuſchlag, jedoch erfi nach wiis..n eßehmigung dev Stadtoerordneten, 
zu gewärtigen. RE 

Die diesfäligen Bedingungen Gnunen übrigens jederzeit. bei uns eingefehen 
werden. 
Beuthen, den 6. November 1822. 


- Der Magiftrat. 





Befanntmadumg. 
Da zum öffentlichen meiftdietenden Verkauf des Aften Unterfoörſter-Hauſes 
—nebſt Backhaus und Brunnen, fo wie des dazu gehörigen Obſtgartens, und der am 
den Garten ſtoßenden Wieſe zu Gtoberan, ein Licitatiend-Termin Montags als den 
| 78° 26. Ne⸗ 
a. 
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26. November c. früh um 9 Uhr in der Wohnung des Forftmeifter Merensky jun Sto: - 
berau anberanmt worden, fo wird foiched dem etwanigen Kauflufligen mit dem Bei— 
fügen bekannt gemaht, daß die diesfälligen Verkaufs-Bedingungen ſowohl in der Bies 
figen Regiftratur, als auch bei dem. Königl. Forſtmeiſter Merensky daſelbſt einzuſehen 
find, und der letztere auf Erfordern atıch- die zu verfaufenden Baulichkeiten und die 

dazu gehörigen Grundftüce vorzeigen lafen wird, © — 

Breslau, den 29. September 1321. 
Königl, Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 





Befanntmahbung, ee 
wegen Verkauf von 250 Stück Wahlkiefern aus dem Wald-Difirift Windiſchmarch⸗ 
i es. wig im Namslauer Kreife. 

Es follen aus dem Königlichen Wald: Difrikte Windifhmardmwig im Nams⸗ 
lauer Kreife, 250 Stuͤck Befonders Schöne Kiefern-Bauhölzer im dem auf den 5. Ja: 
nuar E. J. als an einem Sonnabend im Forfihaufe zu Windifhmarfihwig, früh um 
10 Uhr angefegte Licitations-Termin von Seiten der Königl. Forſt⸗Inſpektion Stoberau an 
den Meiftbierenden verfaufte werden. " Die Berfaufd-Bedingungen können in unferer 
Domainen⸗ und Forft-Regiftratur und bei dem Dberförfter Gentner zu Windifch- 
marchwitz eingefehen -werden, “fo wie auch der ic, Gentner den Kaufluftigen jene 
Wahlkiefern zur Beſichtigung nachweiſen laſſen wird. Dem Zuſchlage auf das Meiſt— 
gebot wird jedoch die höhere Genehmigung vorbehalten. | 

Bteslau, den 13. Dftober 1821. 


Königl, Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 





Befanntmachune. . 
| Theilungshalber wird das Valentin Nogofche Shüfige, unter der Mo. 12. zu 
Sentſch-Maͤlmen gelegene, im Jahr 1799 auf 255: rtlr. z1$ far. gerichtlich ges 
würdigte robotfreie Bauergut nebſt dem dafelbft ſituirten Vorwerks-Antheil, deſſen 
Werth am 12. Juli 1815 auf 484 rtlr. 12 far. ermittelt worden, in dem einzioen 
Termine dem 3. December d. J. Vormittags um 10 Uhr zu Mofchen öffentlich zum 
Ders 
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Berkauf geſtellt werden. Kaufluſtige werden hierzu unter dem Bedeuten vorgeladen, 
daß der Zuſchlag der Grundſtücke nach erfolgter Baar-Erlegung des Kaufſchillings 
und. erflärter Zuſtimmung der Erbes-Intereſſenten erfolgen wird, ohne auf Nachges 
bote zu achten. Unter eimen werden alle unbefannte NReal-Prätendenten ju Geltend- 
machung ihrer vermeinten Unfprüche an die befagten Grunoftüce feäteftens im Lici— 
tationd-Termine felbft bei Auferlegung eines immermwährenden Stillſchweigens anfge: 
fordert, Die Tape liegt zur Einfiht in der Negifiratur täglich bereit. 
Neuſtadt, den 21. Auguſt 1821; 
Das Gerichts: Amt Mofchen und Müllmen. 


j “  Befanntmahung 
wegen Werpachtung der Brettfchneide:Mühte bei Katholiſch Hammer. " 
Es wird die Öffentliche meifidietende Verpachtung der im Wald-Difirift Katho> 
"sifche Hammer, Forftrevierd Briefche, im Inſpektions-Bezirk Hammer, Trebnigfchen 
- Kreifes belegene ; Brettfchneide- Mühle, mit den dazır gehörfgen Gebäuden, Hofraum 
und Müpfenplag, nebft 10 Morgen Ader und 8 Morgen zı []NRuthen Wieſennn⸗ 
gung, auf 6 nacheinander folgende Jahre, vom 1. Januar ı822 ab, beabfichtiget, 
wobei dem Pächter auch freie Waldhutung für = Kühe und einer Kalbin bewilliget 
wird. Hierzu ift ein Licitationd-Termin auf den 19. December d. J., ald an eircm 
Mittwoch früh um 9 Uhr im Forſthauſe zu Karholifch- Hammer angefegt. Der Für: 
fier Hanifch zu Katholiſch-Hammer iſt angetwiefen, den, zur Befichtigung diefer Brett: 
mühle, Gebäude und Grundſtuͤcke fih meldenden Perfonen, folche nachzuweiſen, und 
ihnen die Bedingungen vorzulegen, unter welchen die Verpachtung mir Vorbehalt un⸗ 


- f 


ferer Genehmigung geſchehen kann. j 
Breslau, den 2o. Dftober 1821. 


Königliche Regierung. Zweite Abteilung. 





Verkaufs⸗Anzeige. 


Es ſollen anf Hoͤhern Befſehl im unterzeichneten Artillerie⸗-Oepot, verſchie⸗ 
dene zum Dienſt nicht mehr geeignete Sachen, beſtehend in: 


ı Lei⸗ 


— Akb mi 


1 Reiterwagen, 216 Eentner 53 Pfund altes Gufeifen und eine Parthie altes 


Kartaͤtſchblech und Schmiedeeiſen, 28 Stuͤck Reitſaͤttel und ı2 Paar RM, und 
Bielengefirre und anderes Geſchirrzeug, 
gegen gleih baare Zahlung in Conrant plus licitandi verkauft werden; — 
iſt ein Termin auf den 29. November c. Vormittags um 11 are am Hicfigen zeug: 
hauſe angefegt, wozu Raufufift hiermit eingeladen werden. 


Coſel, den 26. Oktober 1821. \ 
r Koͤnigliches Artilferie = Depot. 
Sushaflationg = Yatent. | * 


Da in dem den 6. September c.a. angeſtandenen Termine zum oͤffentlichen 


Derfauf,der sub No. 49. hierſelbſt belegenen Organiſt Menzelſchen Freigaͤrtnerſtelle 
nebſt Zubehör, jedoch ehne Vieh- und Wirthſchafts-Inventarium, melde auf 705 rilr. 
Courant gerichtlich abgeſchaͤzt worden, ſich Fein Licitant eingefunden hat, fo haben 
wir einen anderweiten peremtoriſchen Termin auf den 15. December ce. a. Vormit⸗ 
tags um 9 Uhr in bieiger Gerichts : Umts- Karzellei anberammt, und laden hierzu 
Zahlungsfaͤhige Kaufluſtige zur Abgabe ihres Gebots mit der Verfiherung hiermit 
vor, daß der Jufchlag dem Meifibietenden erfolgen wird, Uebrigens muß 
1. der Meifibierenddleibende die fämmtlichen Subhaſtations-Koſten bezahlen; 
2. muß jeder, der zum Gebot zugelaſſen werden will, zufoͤrderſt zur Deckung des 


3 


deiſtgebots eine Caution von zoo felr. Coutant beflellen, und zwar ents 
weder in Courant vder — — 
das Meiſtgebot muß 14 Tage nach Publifatiom des Adjudikations-Beſchei⸗ 
des baar in Courant bei Vermeidung der Reſubhaſtation auf Koſten und 
Gefahr des Meiſtbietenden erlegt werden; 
die Zahlungsfaͤhigkeit muß jeder, der zum Gebot zugelaſſen werden will, ers 
forderiichen Fals nachweiſen. Demnaäͤchſt fordern wir alle unbekannte Real— 
Gläubiger sub p@na preclusi hiermit ver. 

DBodland, den 27. Eeptember ıge1. 

Königlihed Domainen : Juftiz » Amt. 





Sub: 
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Subhbaflation, 
des Glafer » Meifter Anton Commendafihen Haufes. . 

Dem Publiko wird hiermit befannt gemacht, daß das allhier in einer Me- 
bengalfe belenene Hans des Glafermeifier Commenda, welches auf 709 rtlr. @ Br. 
gerichtlich abocfhägt worden ifl, in Termino pgemtorio den 17. December 
d. J auf Antrag ber Ereditoren fubhaftirt wird. - 

Kaufinftige haben ſich zu gedachter Zeit einzufinden und zu gewärtigen, daß 
dem Meiſt- uno Befidietenden der Zufchlag gegen haare Zahlung in Conrant erfolgen 
wird. Tara fann jeder. Zeit bei uns eingefehen werden. : 

Eofel, den 15. Oktober 1821. 

Königliched Preußiſches Stadt: Gericht, 





Befanntmachnng. f = 

Dem Publiko wird hiermit befannt gemacht, daß das am Markte und in der 
neuen Gaffe allhier belegene Border: und Hinterhaus des Kaufmann Heinrich Hoch— 
geladen in Terimino den 20; September, den +9. November 1321 und perımı- 
torio den 21. Januar ı522 Vormittags 9 Uhr ad inilantijam Crediiorum 
fusyaftirt wird. Kaufufige haben ſich zu gedachter Zeit einzufinoen und zu gewär— 
jigen, daß dem Beſt- and Meifivieregden ‚gegen gleih baare Zahlung in Courant dia 
Zuſchlag geſchehen wird. 

Coſel, den 7. Juli 1821. 


Königliche Preußiſches Stadt» Gericht, 





Bekanntmachung. 


Auf den Antrag der Gemeinde zu Großneundorff bei Neiſſe, wird die der— 
ſelben zugehoͤrige sSub No. 88. daſelbſt belegene Schmiede, welche gerichtlich auf 
53. rel”. abgeſchätzt werden if, ‚hiermit öffentlich feilgeboten, und iſt zu deren Ver—⸗ 
Eauf ein einziger and peremtorifcher Termin auf ! 


den 


- * 


‚den 15. December 1821 früß 9 Uhr 
vor dem Deputirten, Herrun Juſtizrath von Wittig angeſetzt worden. 

Kaufluſtige werden daber hiermit einaeladen, in diefem Termine auf unfern 
Gerichtözimmern hierfelbft zu erfcheinen, ihre Gebote abzugeben, und den Zufchlag 
an den Meiftbietenden zu ‚gewärtigen. . 

Neifle, den 7. Augufi 1821. 

Königliches Preußiſches Fuͤrſtenthums⸗-Gericht. 
e 


DE — 
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Die Inſertions » Gebüpren betragen pro Zeile 4 Gr. Eourant. 
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Amts - Blatt 


ber u 


Königlichen Oppelnſchen Regierung. 








en Stuͤck XLVII. 
> ö—— ———————————— — — 
Oppeln, den 20ſten November 1821. 
—— —— 


Verordnungen der Koͤniglichen Oppelnſchen Regierung. 


No. 198. Publikandum, wegen Einreichung der Nachweiſungen der ausgetretenen 
Unterthanen. 


Wir haben unterm 13. November 1816 (Oppelner Amtsblatt für 1816 
Seite 544. eine Bekanntmachung dahin erlaffer: 
daß es die Pflicdye der Orts- Gerichte im Allgemeinen fen, in jedem einzelnen 
vorfommenden Falle, wo ein Unterthan ohne Erlaubniß die biefige Lande ver- 
laſſe, ſowohl dem Landrathe, als auch dem Juſtitiaxio des Dres, Nachricht 
. davon zu geben, und legterer von Diefen Ausgerretenen ein Verzeichniß zu fer- 
tigen, und ſolches, oder im Fall fein Austritt vorgefommen, ein Megatın- 
Atteſt an das Landrächl. Amt des Kreifes zur Aufertigung der Haupt -Macdy« 
weifung zu übergeben habe; daß die diesfälligen Machweifungen fpäteftens, 
wie auch in Breslauer Regierungs-Amesblatte Stüf XLIII. No. 245. un« 
term 25. November 1815 vorgefchrieben worden, mit Ende des Monats Ok— 
tober jeden Jahres bei Vermeidung einer Strafe von 5 reir. einzureichen fenn; 
und daß diefe Verordnung von 25. November 1815 aud) fernerhin zu beob— 
achten fey. 
Mie Bezugnahme auf diefe Verfügung, haben wir unterm 29. Oktober 
1819 (Oppelner Amtsblatt für 1819, Seite 442. ned befonders bekannt gemacht, 
0. daß 
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daß insbeſondere auch diejenigen Gerichts-Aemter, welche etwa mit den von ihnen 
an die Landrathl. Officien einzureichenden Nachweiſungen oder Negativ-Atteſten 
ruͤckſtaͤndig bleiben, in eine Strafe von 5 relr. für jede fehlende Nachweifung und 
Atteſt, unfehlbar würden genommen werden. 

Seit diefer Zeit ift nun der Creugburger Kreis dem biefigen Regierungs— 
Bezirke einverleibet worden, und die Gerichts: Nemter in dieſem Kreiſe fcheinen, 
wenigftens zum Theil; in der Meinung zu fiehen, daß in dieſem Kreife das von der 
Königl. Regierung zu Breslau in diefer Sache unterm 1. September 1817 ange: 
ordnete Berfahren auch noch ferner einteete, 

- + Da-mwir indeffen befunden haben, das früßere Verfahren in diefer Sache bei» 
zubehalten, fo machen wir die Gerichts: Aemter des oben erwähnten Kreifes bier- 
durch darauf aufmerkſam, daß es bei den oben angeführten Verfügungen fein Bewen; 
den behält, und fie ſich darnach zu achten haben. 

Die zuweilen vorfommende Entfhuldigung, wegen verfpäteter Einreichung 
der Nachweifungen, daß die Dorf. Gerichte nicht zeitig genug die nöthigen Anzeis 
gen eingereicht, wird fich übrigens beheben, wenn die Dorf: Gerichte durch Straf: 
Verfügungen zum Sunepalten der Friſten zur Einreichung diefer Anzeigen ange: 
halten werden. 

Hürden Creugburger Kreis wird für das laufende Jahr der Termin jur Ein«' 
reichung der betreffenden Nachweiſungen noch bis zum legten December d. J. hier: 
durch verlängert. 

V. Ocıbr. 231. Dppeln, den 11. November 1821. 


Königl, Preuß. Regierung. Erfte Abtheilung. 





No, 195. Bekanntmachung, wegen Abhaltung der Kreis-Viſitationen. 

Es iſt bemerkt worden, daß von einigen Landrathl. Aemtern die Kreis-Vi— 
fitationen nicht gehörig angeordnet und vollzogen werden. 

Die Königl. Landräthl. Aenıter hiefigen Departements werden daher mit 
Hinweiſung auf die Inſtruktion vom 9. Oktober 1817 (im biefigen Departement 
unterm 27. December 1817 durch einen befonderen Abdruck pubtlicirt,) aufgefor- 
dert, die diesfällige gefegliche Beftimmung nicht aus der Adye zu laffen, vielmehr 
auch da, wo befondere Umſtaͤnde eine dergleichen Wifitation nicht öfter noͤthig ma» 





chen, wenigftens alfe Quartale eine foldye anzuerdnen, diefelbe auf den ganzen Kreis 


und, deffen Städte auszudehnen, und von 


gen-Lilten, Anzeige zu leiften. 
VII. 558. Novbr. c. 


ihren Ausfall bei Einfendung der Gefan« 


Oppeln, den 10. November 1821. 


Königliche Negierung. Erſte Abtheilung, 





Rod. 194. Bekanntmachung, besreffend bie No. 194. Uwiadomienie, wrgiedem po- 


Haustaufen in den Wintermo: 

raten. 
Das Hohe Minifterium der Geift- 
lichen, Unterrichts: und Medizinal:-Ans 


gelegenheiten, hat unterm 20. Septem⸗ 


ber d. %. zu genehmigen befunden, daf 

die Kaustaufe in den Wintermonaten 

unter nachfolgenden Bedingungen ohne 

Diepenfation geſtattet werden fann: 

1. ohne Unterſchied Und ohne Ruͤckſicht 
auf die Entfernung ven der Pharr- 
Firche ift nachgelaffen, daß die Tauf- 
bandiungen in Winrerszeit niche in 
den Falten Kirchen, fondern in geheiß- 
ten Safrifteien oder in den Schul—⸗ 
fluben, und wenn es am einem Tage, 
wor die Safriftei fonft nicht geheigt 
wird, oder fein ordentlicher Schultag 
ift, gefchieht, gegen Vergütung des 

- Holzaufwandes, veranftaltee werden 
mögen. 

2. Können überhaupt alle, welche von dem 
Dre ihrer Pfarrfirche entferne wohnen, 
und ihre Kinder dahin über Land zur 
Taufe bringen müffen, während der 
Falten Jahreszeit fie in ihrer Be 
hauſung taufen laſſen. Doc wird 

5. von 


zwölonych chrztow w priwatnych 

donıach w zimie. 
Przeswietne Minifterium inte- 
reflow duchownych szkolnych i 
medicinalnych pod zo. Wrzes.r.b. 
na to pozwolic raczylo, Ze w zi- 
mowych miesiacach chrzty w prı- 
watnyeh domach pod naftepuiace- 
mi kondyciami odprawione bydz 
ınoga. | 
1. Bez wzgledu na odlegös€ Ko- 
Sciota poZwolono ielt, zeby chrz2ty 
od czas Zimy nie w zimnych 
Kost. ale |w zagızanych 
Sakriltyach albo Szkotach odpra- 
wione bydZi mogty, a iezeli 
erhzelt taki w i2by szkolney nie 
zagrzaney fie flac ma, za nagro- 
de umyslinie do palenia w piecu 
uzywanego drzewa lie ſtac mo2e. 


2. Rodzice wszyscy, kıörzy daleko 
od farnego mieszkaia. bosciola i 
z dziecmy swojemi podroz od- 
prawic musza, pod czas zimi ie 
w domach swoich moga dac 
chrzeic. 


zo * 5. Spo- 


3. von den Eltern erwartet, baß fie 


4. 


gegen die Geiſtlichen und Schufmei« 
fter wegen der von bdenfelben dabei 
zu übernehmenden Beſchwerden, ſich 
erfenntlich bejeigen werden. Außer— 
dem find fie umenegeldlich abzuholen 
und zurücdjubringen, es wäre dann 
wegen notorifcyer Armuth des Vaters 
diesfalls Disfretion zu beobachten. 
Auch ift billig darauf zu ſehen, theils, 
Laß die Pfarrer und GSchuldiener 
nicht öfter, als es nothwendig ift, und 
es ſich mit ihren Amts» Berrichtuns 
gen und DBerhäftniffen, auch Gefund- 
beits-LImftänden vereinigen läßt, auf 
die eingepfarrten Dörfer entboten wer⸗ 
den, und es ift ihnen lediglidy über« 
laffen, nady Befinden, gewiſſe Tage 
und Stunden in jeder Woche, für 
die eingepfarrten Dörfer zu den Haus⸗ 
taufen im Winter feftzufegen. Dar 
gegen foll 
in den Jahreszeiten, wo eine Er 
fältung der zur Kirche zu bringens 
den Kinder nicht zu beforgen ift, der 
vorgefchriebenen allgemeinen Ordnung 
jumider, außer dem Falle der Noth, 
oder einer befonderen Befreiuna, Feine 
Taufe anderswo, als in der Kirche, 
gejtattet werden. 

Hiernach haben fi) insbefondere 


die Herrn Geiftlihen genau zu achten. 
I 


Koͤnigliche 


Abth. V. Octhr. 121. 
Oppeln, den 16. Oktober 1821. 
Preuß. Regierung. 
Erſte Abtheilung. 


— 
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. Spudziewaniy ‚fie od rodzicow 
ze Xiedzu i koscielnemu za fa- 
tigi, osobna dadza nadgrode i 
zawsze swoim zapızegiem po nie 
przyiada,iichodwieza. Pızy o- 
czywiscie ubogieh excepcya na- 
figapie moZe. 


Takze na tokaZdyuwazacpowi- 
nien 2eby ducliowienliwo i ko- 
scieluych, bez wzgledu na insze 
obowiazki urzedu ich i na zdro- 
wie ich nie nadto czelio do ta- 
kiey uflugi uzywat, iod farne- 
go Kosciota nie oddalal, owszem 
zoftawiono ieym bydz musi dnia 
iednego w tygodniu wyzuaczyc, 
w ktöorym by w odlegtychwsiach _ 
pod, czas ziyi Chrzelt swiety od 
prawic mogli. 


. Wlecie Zas i w mieligcych tych 
w ktörych dziecie dopiero uro- 
dzone fie preZiabyce nie moZe 
ee poradku zwyczaynego, 

oscielnego, przypadek wielkiey 
Habosci wyiaqwszy, ka2de dzie- 
cie w kosciote chrzeone bydZ ına. 

Podlug tego rozporzadzenia 


niech ze lie osobliwie Wielebne 


r 


zadzi duchowienſtwo. 
I. Abth. V. Octhr. 121. 
Opole, d. 15. Pa2dziernika 1821. 


Krolewſka Pruſſa Kegencya. 


I. Wydziat, 
Mo. 195. 


No. 195. Bekanntmachung, die Benfion der Wittive des von ee ers 
mordeten Grenz: Anffeher Noa betreffend. 

Des Köntgs Majeftäar haben ver Wittwe des im — der Königl. 
Megierung zu Merfeburg von Schleihhändlern gerödteten Grenz: Auffebers Moa, 
das Gehalt des Verftorbenen auf Lebenszeit als Penfion zu bemilligen, und im Fall 
des Ablebens derfelben, vor vollendeter Erziehung der Kinder weitere Verfügung 
zu deren Unrerffügung Allerhöchft fi) vorzubehalten gerubet. u 

Den Grenz: Beamten unfers Departements, wird diefer Beweis der Fuͤr— 
forge Sr. Majeftär, in Gemaͤßheit der Allerhoͤchſten Kabinets-Ordre vom 18. m. p. 
befannt gemad)t, und werden diefelben mit Bezug anf dag dieferhalb ergangene Hohe 
Zinanz-Minifterial-Refeript vom 27. m. p. aufgefordert, ihre Amtspflichten um fo 
eifriger und unerfchrocener wahrzunehmen. 

VI. 361. Novbr. Dppeln, den 9. November 1821. 


Konigl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 


| Befanntmachungen des Königl. Preuß. Ober Berg: Amts für 
die Schleſiſchen Provinzen. 


No, 196. Bekanntmachung, megen Faſſung der Schürffchein: Gefuche. 

Obgleich die Schlefifche Berg : Ordnung im Cap. II. $. 3. ausdruͤcklich eine 
ju weite Ausdehnung des, einem Schürfer im Schürf- Recht zu aemährenben Feldes 
verbietet, und die genane Befchreibung der Derrlichfeie in dem Schürffchein ver- 
langt; fo wird doch oft von Schürfluftigen in ihren Gefuchen bald einzu grofies Feld , 
begehrt, bald daffelbe hoͤchſt oberflächlich angegeben, und ftatt diejenigen zu Tage 
liegenden Begränzungs» Merfinale, (als z. B. Bäche, Wege, Forſt- und andere 
Graͤnzen) anzuzeigen, welche den Umriß des Feldes beftimmen, nur ein einzelner. 
Punkt oder Linie als Anhalten bezeichnet, und von da ab, eine gewiſſe Anzahl Lady: 
ter nach einer oder mehreren Weltgegenden als Langen: und Breiten» Maaß des be: 
gehrten Feldes, angegeben; obgleich dies nur da, wo jene Bejchreibung unmöglic) 
ift, z. B. in großen Forften, zugelaſſen werden kann. 

Da 


Da nun dergleichen Unregelmäßigfeiten in den Schürffchein - Gefuchen für 
diejenigen, welche dergleichen einlegen, Weitläuftigfeiten und Zeitverluft zur Folge 
haben, auch Streitigfeiten herbeiführen, fo finden wir ung veranlaßt, den Schürf. 
fcheinfuchenden die genaue Befolgung der eben gedachten Vorfchrift um fo mehr zu 
empfehlen, als fie es ſich font lediglich felbft beizumeffen haben, wenn ihre an-fich 
vieleicht ftarthaften Gefuche, wegen Nichtbeachtung diefer —— 
zuruͤckgewieſen werden. 


Brieg, den 9. November 1821. 
Koͤnigl. Preuß, Ober-Berg⸗-Amt fuͤr die Schleſiſchen Provinzen, 





Bekanntmachung. 


Wir haben nachſtehenden Kandidaten der Theologie nad) beſtandener Pruͤ— 
fung das Zeugniß der Wählbarfeit zu einem geiftlicyen Amte, als: 


ı. dem Kandidaten Theodor Schelz in Sagan, 

2. ⸗ Samuel Kuͤhnel in Tſchoͤplowitz bei Brieg, 

3. ⸗ Joh. Carl Friedr. Kerner in Gaulau bei Ohlau, 
4.⸗ Joh. Wilhelm Muͤller, 

Re ie ⸗ Joh. Ferdin. Julius Koſog in Krien bei Strehlen, 
6.⸗ Peter Schikora in Huſſinetz bei Strehlen, 

7.⸗ ⸗ Guſtav Friedr. Kaumann in Breslau, 

8 > . - Earl Friedr. Traugott Kühnel, 


9. : George Ludwig Marfchner, 
dem Kandidaten Chriftian Gottlieb Schnabel in Pommersmwig bei Neuftadt aber 
die Erlaubniß zum Predigen erteilt, welches hiermit zur- öffentlichen Kenntniß 
gebracht wird. 

$. C. V. 103. $eptbr. Breslau, den 15. Dftober 1821. 


Koͤnigl. Preuß. Gonfiftorium für Schlefien. 
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Oeffentlicher Anzeiger, 
als Beilage des Amtsblatts 47. 


der Könisliben Oppelnfhen Regierung. 
Nro. 47. 








Dppeln, den eoften November 1821. 








Sicherheits» Polizei. 
Stedsrief 


In der Nacht von 6. aufden 7. d. M. find aus hiefiger Frohmvefte, durch 
Untergrabung der Mauer ded Gefängniffes, mit vernieteten Feſſeln an den Füßen, 
entwichen, : 

1. der ehemalige Bergmann Paul Norbert aus Wiefchowa, Natiborer Kreifes, und 
2. Anten Scholz; and Borenszin bei Trachenberg in Niederfchlefien, 
und werden alte Behörden hiermit ergebenft erfucht, im Betretungsfalle beide Entwis 
chenen zu verhaften, und feftgefchloffen, gegen Erftattung fämmtlicher Koften, an ung 
abzuliefern. 


Signalement. 


1. Der ehemalige Bergmann Paul Norbert von Wieſchowa, aus Laſſowitz, 
Beuthner Kreiſes gebuͤrtig, iſt katholiſcher Religion, 40 Jahr alt, 4 Fuß 10 Zoll 
groß, hat ſchwarze Haare, breite Stirn, ſchwarze Augenbraunen, blaue Augen, ſchwarzen 
Bart, geſunde Gefichtsfarbe und Geſichtsbildung, von unterſetzter Statur und ſpricht 
blos polniſch. Bekleidet war derſelbe mit einer grautuchenen Jacke, welche mit meh— 
reren großen, weißen Flecken von Flanell, vorzuͤglich an der linken Vorderſeite und 
dem linken Aermel, belegt iſt, grauleinewandenen Beinkleidern, einer grautuchenen 
Weſte und einem alten runden Filzhut. er 
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2. Der Anton Scholz auch Carl Scholz genannt, iſt ein Ziegelſtreicher von 
Brofefiion, aus Borenczin bei Trachenderg in Iiederfchlefien gebuͤrtig, als Vagabond 
hat er feinen beſtimmten Aufenthalt, if Fatholifcher Neligion, 28 Jahr alt, 5 Fuß 
53 Zoll groß, bat ſchwarze Haare, welhe er am Kopfe abgefihmitten trug, eine 
ſchmale Stirn, ſchwarzbraͤunliche Augenbraunen, gräyliche ‚Augen, ziemlich meiße 
Zähne, fhwarzbräunliden Bart, ein laͤnglich gejogened Geficht und Kinn, blaſſe 
Geſichtsfarbe, ift von mittler Statur, fein Auge hat einen fehr mweinenden Blick 
und fpricht polnifh und deutſch. Derfelbe war befeidet mit eimem grautuchenen 
modifhen Mantel, mit einer Reihe Tuchknöpfen und eimem doppelten Kragen, grau— 
en leinewandenen DBeinfleivern und Ealblevernen Stiefeln. Dir Popf-Bedefung bes 
fand in einer fhwarzfammenen Muͤtze mit Steinmarder RIED 

Ba den 7. Movember 1821, 


Königliches Landes - Inguifitoriat. 





Aufforderung, . 
— den verfchoffenen Leopel⸗ Droz aus der Gegend von Lyck in Preußen. 
Ein gewiſſer Leopold Droz aus der Gegend von Lyck in Preußen gebuͤrtig, 
wird, da er feit dem 26, Januar 1819, nichts von fih hat hören laffen, aufgefor- 
dert: von ‚feinem jegigen Aufenthalts-Orte, Nachricht zu geben. Derfelbe hat 3 Jahre 
bei einer Artilferie-Brigade zu Breslau gefianden, war bid zum Feuerwerfer berauf: 
gerückt, hat aber wegen Eörperlicher Unfähigkeit, feinen Abfchied genommen, und ans 
geblih in Loslau in Dberfchlefien, (vielleicht auch Mamslau) fein Unterfommen als 
Eonducteur gefunden. Da derfelbe nun aber feit der Benachrichtigung von dem 
Antritt diefer feiner neuen Laufbahn, den 26. Januar 1919, feiner Mutter nie wies 
der geichrieben, auch alle Briefe von derfelben unbeantwortet gelaflen hat, fo fordern 
wir zugleich Jedermann, dem von dem jegigen Aufenthalts-Orte oder dem etwanis 
gen Abfterben des Leopold Droz etwas Näheres bekannt ift, hiermit auf, der unters 
zeichneten Degierung darüber baldige Anzeige zu Machen. 
VIII. 54. Novbr. c. Dppeln, den 8. November 1821. 
Königlihe Megierung. Erſte Abrheilung, 





Bes 


Bekanntmachuns. 
Seit dem 1. Januar d. J. erſcheint in Münden unter der Leitung des 
Koͤniglichen Baterſchen Bau-⸗Raths Vorherr ein Monatsblatt — 
für Verbeſſerung des Baͤnweſens und Landes-Verſchoͤnerung, 
deſſen Verbreitung und Anwendung der darin aufgefiellten Anſichten und Vorſchlaͤge, 
wünfchenswereb ift. “ - Kr 
Dem’ Publifo wird von der Heranseabe diefed Monatsblatts Kenntniß geges 
ben, mit dem Deifiigen, daß der aus 10 Nummern beftebenre Jahrgang, incl. der 
dabei befindlichen Kupfer nur ı Floren 56 Krensger in Münden foftet, und um ſo 
mehr alten Bauluſtigen und Bau-Begamten, beſonders aber auch den Herrn Sands 
raͤthen, Magiſträten, Sutsbeſitzern, Gemeinde-Vorſtehern, fo tie ben Werkmeiſtern 
empfohlen wird, als zur Verbeſſerung und Verſchoͤnerung der Staͤdte, Dörfer, Land⸗ 
ſtraßen ꝛc. im hieſigen Regierungs-Bezirk, noch auf vtelfache Urt, nuͤtzlich gewirkt 
werden kann. eh . 
11. Abıh. XIV. 155. Novbr. c. Oppeln, den ro. November 1821. 
| Königl, Preuß, Regierung, _ Zweite Abtheilung. 


E 





Befanntmahbung, 

wegen: Verpachtung der Frerifchneide: Mühle bei Katholiſch-Hammer. 
Es wird die Sffentiiche meiſtbietende Verpachtung der im Wald-Diftrikt. Katho— 
liſch-Hammer, Forfirevierd Briefche, im Inſpektions-Bezirk Hammer, Trebnisfchen 
Kreifes belegene Brertfchneide- Mühle, mit den dazu gehörigen Gebänden, Hofraum 
‚and Müblenplag, nebſt 10 Morgen Ader und 8 Morgen zı [JRuthen Wiefennus 
bung, auf 6 nacheinander folgende Jahre, vom ı. Januar ı822 ab, beabfichtiget, 
wobei. dem Pächter auch freie Waldhutung für 2 Kühe und einer Kalbin bewilliget 
wird. Hierzu ift ein Picitations-Termin auf den 19. December d. J., ald an einem 
Mittwoch früh um. 9 Uhr. im Forſthauſe zu Katholiſch-Hammer angefegt: Der Foͤr— 
ſter Danifh zu Katholiſch-Hammer ift angeriefen, den, zur Befichtigung diefer Brett: 
mühle, Gebäude und Grundfücde fih meldenden Perſonen, folche nachzumeifen, und 
ihnen Die Bedingungen vorzulegen, unter welchen die Verpachtung mir Vorbehalt uns 

ferer Genehmigung geſchehen Fann. 

Dreslau, den 20. Dftober 1821. 

Königliche Regierung. Zweite Abtheilung. 
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Bekanntmachuug,“ keit 
50 Stid Wahlfiefern aus dem Wald: Difrift Windiſchmarch— 


witz im Namslauer Kreife, 


Es ſollen aus dem Koͤnlalichen Wald-Diſtrikte Windiſchmarchwitz im Nams— 
lauer Kreiſe, 250 Stuͤck beſonders ſchoͤne Kiefern: Bauhoͤlzer in dem anf den 5. Ja— 
nuar E.%. als an einem Sonnabend im Forfihaufe zu Windiſchmarſchwitz, früh um 
10 Uhr angefeßte Firitations- Termin von Zeiten der König! Forft-Infpeftion Stoberau an 
den Meiftbietenden verfauft werden. ° Die Verkaufs Bedinaungen fünnen in unferer 
Domainen: und Forſt-Regiſtratur und bei dem Dberförker Gentner zu Windifche 
marchwitz eingefeben werden, fo wie auch der:c. Gentner den Kanfluffigen jene 
Wahlkiefern zur Beſichtigung nachweiſen Iaffen wird. Dem Zufchlage auf das Meiſt⸗ 
gebot wird jedoch die höhere Genehmigung vorbehalten, u 

Breslau, den 15. Dftober 1821, 


Königs. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 


wegen Verkauf von o: 





Avertissement. s 


Das zu Czarnowanz befindliche fogenamnte Familienhaus, zwei Etagen 
hoch, maſſiv, jedoch mit Echinvdeln en ſoll nebft dem dabei befindlichen Garten 
von ; . . ’ : 515 []Rutden, 
und ‚einem angrenzenden- wüflen Blase von " 72 — 

zuſammen 1055 []Ruthen 
Fläche, im Wege der Picitation Öffentlich verfautt werden. 

Der Licitations-Termin ift anf den ro. December d. $%. von Vormittags 
um 9 Uhr an, bis Mittags um ı2 Uhr in dem Amtshauſe zu Czarnowanz anberaumt. 
j Die Verkaufs Bedingungen fönnen bei der unterzeichneten Koͤnigl. Mea ies 
rung, oder bei dem Koͤnigl Demainen-Amt Cjarnowanz, in den gewöhnlichen Amts— 
Stunden eingefehen werden. 

Beſttz- und Zahlungsfähige Kanfluffige.merden daher einneladen, in dem an: 
beraumten Termine fi einzufinden, ihre Gebote abzugeoen und den Zufchlag zu ge⸗ 


waͤrtigen. 
Oppeln, den 25. Oktober 1821. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 
Aver- 


a A 


j — Arertiss ement. 
Für den bevorſtebenden Weihnachts- Termin, werden bei der Oberschlesi- 

schen Landschaft zur Eröffnung des Fürftenthums- Tages der 7 December, und zur 
Einzahlung der Interessen die Tage vom 17. bis'zum 24. December, zur Auszahlung ‘ 
der Pfandtrriefs - Zinsen aber die Tage von: 27. Decemiber d.J. bie zum 5. Januar 
1822, mit Äusschluls der Sonn- und Fefitsge hiermit befiimmt, und die Pfand« 
briefs-Inhaber zu Beibringung vollltändiger Consignationen, diejenigen Deminien 
aber, welche ibre Zahhıngen an die Schlesische „Feneral- Landschafts-Casse zu 
Breslau leiften wollen, zu Einsendung der von der letztern zu ertheilenden Em- 
pfange- Bekenntnisse noch vor dem hiesigen Cassen - — (den 5. Januar 1822) 
aufgefordert, 
Ratibor, den 8. November 1821. 

Directorium der Oberschlesischen Fürftenthums-Landschaft. 

"Baron v. Gruttschreiber. 2 





rn zeige. 

Von der in Neiſſe herauskommenden Wochenſchrift, find jederzeit Erems 
plare dad Stuͤck zu 2 gr. Nom. Muͤnze zu haben, und PBellellungen von Außerhalb 
bei dem Köoͤnigl. Wortöbt Grenz: Poft- Ant dafelbft zu machen, welches die Beſor— 
gun, diefer Schrift übernommen, und folche für den vorbemerften Preis jede Woche 
foftenfrei befördert. . 

Auch find noch einige Eremplare von Nre. ». an, vorhanden, welche auf 
Verlangen, das vorgenannte Königl. Grenz: Pofl:Amr ebenfalls beforgt. 

Neiſſe, den 1. November ı821. 

" Wilhelm Spoedter, 
Redacteur. 





Bekaunntmachung, 

Das Pier und Branntwein Urbar zu Fud swinkel, fol auf den 17. Decems 
der c.a. Vormittags um 10 Uhr in loco Fuchsiwinfe an den Meißbletenden ver⸗ 
pachtet werden. Pachtluſtige werden hierzu eingeladen. 

Neiſſe, den 5. November 1921. 

Das Gerichts: Amt Fuchswinkel. . 
z ; . Nach⸗ 


— —— 


Nachricht.“ 

Unterzeichneter macht bekannt, daß in ſeinem zu Schoͤnwalde ganz neu errich— 
teten Friſchfeuer und Zeugſchmiede, alle Gattungen Reif- und Staabeiſen, ferner 
Zaineifen und Schaarblech, alte Jeugwaaren, als: Sägen, Schaufeln, Hasen, Stemm— 
eifen n.f.w., wie aub alle Mübhl-Urenfilien, Ambos und Sperrhacken, angefertiget 
werden, mit deren Qualität Sedermann vollfommen zufrieden ſeyn wird. 

Wären Kauflufige, fo iſt man nicht adgeneigt, dieſes Werf zu verfaufen. 

PHeenß. Schoͤnwalde bei Ziegenhals, den 7. November 1821. 
Philipp Hackenburg. 





Arrende-Verpachtung. 
Die im Creutzburgſchen Kreis-Dorfe Simmenau gelegene Arrende, mit 4 
Scheffeln Ausfaat, dem Zoll von der kleinen Warſchauer Straße, und jährlich 100 
Klaftern weiches Feibhol;, wird 
den 7. Februar 1822 
auf dem Herrfchaftlihen Schleffe Simmenau, auf drei hintereinander. folgende Jahre 
verpachtet werden. Pachtluſtige, Cautions- und Zablungsfähige werden daher auf: 
gefordert, Vormittags um ro Uhr ſich vor uns in Simmenan a ide 
MNeichthal, den 14. November 1877. 
Das Freiherrlih von Lürwig Simmenauer Gerichts: Amt. 


— — — — 


Bekanntmachung. 

Auf Befehl, Einer Königl. Hochpreißl. Regierung zu Oppeln, fort die hieſtge 
Mauthe vom 1. Januar 1822 auf drei hintereinander folgende Jahre, alſo bis Ende 
December 1824 oͤffentlich verpachtet werden. Hierzu iſt ein Termin auf den 3. 
December c.a. Vormittags um 10 Uhr in dem Lokale des unterzeichneten Landraͤthl. 
Amtes angeſetzt, zu dem Pachtluſtige mit dem Bemerken hierdurch eingeladen wer— 
den, daß der Zuſchlag an den Meiſtbietenden, unter Vorbehalt der Genehnrigung der 
Königl. Hochpreißl. Negierung erfolgen fol. Uebrigens Finnen die Wacht: Bedins 
gungen zu jeder beliebigen Zeit bei unterzeichneten Amte, eingefchen werden. 

Ratibor, den 51. Dftober 1821. 

Königliches Landraͤthliches Amt. 





Die Inferriong » Gebühren betragen pro Zeile 4 Gr. Courant. 
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Königlihen Oppelnfhen Regierung, 





Stuͤck XLVIII. 





Oppeln, den 27ſten November 1821. 
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Verordnungen der Koͤniglichen Oppelnſchen Regierung. 





No. 197. Bekanntmachung, den Erſatz der auf dem Marſche zu den Regimentern 
entwiehenen Rekruten betreffend. - 


Wegen des Erfages der auf dem Marfche bis zum Eintreffen bei den Regi— 
mentern entwichenen Nefruten, und überhaupt aller entwichenen und ausgeblicbes 
nen Militairpflichtigen, haben des Königs Majeftär an die KRönigl.Minifterien des 
Innern und des Krieges unterm 22. Dftober c.a. nachftehende Allerhöchite Kabi⸗ 
net8-Drdre zu erlaffen geruht: 

Auf Ihren gemeinſchaftlichen Bericht vom 2o. d. M. ertheile Ich Ihnen hier- 
durch den Auftrag, der Armee und den Landes-Behoͤrden den $. go. der Er: 
ſatz-Inſtruktion vom 30. Juni 1817, welcher verordnet: daß die Stelle ei« 
nes ausgehobenen, vom Marfche bis zum Eintreffen bei dem Regimente ent« 
wichenen Rekruten, ſogleich aus der namlichen Kommune, aus welcher er her« 
ſtammt, erſetzt werden ſoll, in Erinnerung zu bringen, und auf die genaue 

Befolgung dieſer Vorſchrift ſtrenge halten zu laſſen. 
Auch beſtimme ich vorgeſchlagenermaaßen zugleich, daß dieſer Grundfag 
noch auf alle Entwichene und Ausgebliebene uͤberhaupt angewandt — 
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- fol, und infofern die Kommune nicht mehr im Stande ift, den Erfah dafür 
aufzubringen, das Kirchfpiel, die Bürgermeifterei, jedenfalls aber der berref- 
fende Kreis hinzutreten und, den Ausfall decken muß. 


Berlin, den 22. Dftober 1821. 
(gez.) Friedrich Wilhelm. 


n 
die Staats-Miniſter von Schuckmann und. 
von Hake. 


Die Königl. Landrärpl. Aemter, fo wie die mit dem Erfaß-Gefchäft für das 
fiehende Heer beauftragten Civil» Behörden werden angewiefen, auf die puͤnkt⸗ 
lichfte Befolgung vorftehender Allerhöchften Willens-Meinung zu halten. 

UI. 252. Novbr. c. Dppeln, den 9. November 1821. 


Königlihe Regierung. Erſte Abtheilung. 





No. 198. Bekanntmachung, den Unfpruch der verfegten Offiziere auf Natural: Quars 
| tier can ihrem neuen Garnifon = Drte betreffend. 

Es haben des Königs Majeftär durch Allerhöchfte Kabinets-Ordre vom 21. 
Auguft d.%. den $. 10. des Steuer Gefeges vom 30. Mai v. J. dahin zu defla- 
tiren geruht: 

daß zwar bei Garnifon-Veränderungen ganzer Truppentheile den dazu gehoͤri— 

gen Offizieren in den neuen Garnifen-Orten bis zum nächften Mierhs-Termin, 

und bei Verfegungen einzelner Offiziere, diefen auf 14 Tage Natural: 
Duartier angewiefen, in beiden Fällen aber die Vergütung dafür an die 
Duartiergeber oder Garnifon» Kommunen nach den nämlichen Sägen aus 

dem Militair- Fond geleifter werden folle, welche den Dffizieren der betreffen⸗ 

den Garnifon-Orte zur Selbftbefchaffung ihrer Quartiere gewährt worden. 
Wenn nun nad) einem Befchluffe des Königl. Staats-Minifterii vorftehen- 

de Anordnung wegen der aus dem Mılitair- Fond zu leiſtenden Entfhädigung für 
das den Offizieren bei Berfegungen zu gemährende Natural: Quartier aus glei» 
chem Grunde auch auf die Enrfehädigußgs: Summe für das Natural: Quartier der. 
Fone 


fommandirten Offiziere, und überhaupt in allen den Fällen vom Tage der M- 
lerhöchiten Entfcheidung, alfo vom.21. Auguft d.%. ab, Anwendung findet, wo 
den Offizieren aus irgend einem anderen Grunde ein foldyes Natural» Quartıer, 
für welches nach den allgemeinen Grundſaͤtzen eine Entfhädigung an die Kommune 
‚oder die Quartiergeber zu leiften ift, anzuweiſen ift, fo haben die Königl. Landraͤthl. 
Henter, die Königl. Garnifon-Berwaltungs-nfpeftionen zu Neiſſe und Cofel, fo 
wie ſaͤmmtliche Magifträte und Servis-Deputationen hiernad) fid) zu achten, und 
darnach die anhero einzureichenden Servis-Liquidationen zu fertigen. 
Plen. IV. Novbr. 29ı. Oppeln, den 17. November 1gar. 


Roniguche Preuſſiſche Regierung. 
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No. 199. Bekanntmachung, wegen Verfolgung der Holzdiebe in den Waldungen ber 
Städte und Privat: Forfi-Befiger. 

Das Allerhöchfte. in der Gefeßfammlung ı821 Stüf 8. Mo. 653. enthalr 
tene Gefeg vom 7. Juni d. J., wegen Unterfuchung und Beftrafung des Holzdieb- 
ſtahls, beftimme im $. 28., daß das in demfelben vorgefchriebene Verfahren, aüch 
auf die Helzdiebftähle in Gemeine: und Privat» Forften angewendet, und den Ger 
meine: und Privar-Förftern ein gleicher gerichtlicher Glauben, mie den Königl. Forft« 
beamten gewährt werden foll, wenn fie auffebenszeit beftalle, und fo, wie ruͤckſicht— 
(ic) der Königl. Forftbeamten im $. 20 vorgefchrieben ift, vor Gericht vereidet ſind, 
und an den Pfand- und Straf-Geldern keinen Antheil haben. 

Wir nehmen Veranlaſſung, die Stadt-Rommunen und Privat-Forftbefiger 
auf diefe Beſtimmung befonders aufmerffam zu machen und fie aufzufordern, wenn 
fie von diefer, ihr Intereſſe fihernden Beftimmung, Gebraud) machen wollen, ihre 
Foͤrſter mit befonderen Beltallungen zu verfehen, in welchen ausdrüclich beſtimmt 
wird, daß der Förfter feinen Ancheil an den Pfand» und Strafgeldern haben ſoll, 
umd auf den Grund derfelben demmächft den Sörfter vorſchrifts maͤßig bei dem Ger 
richte ihres Wohnortes vereiden zu laffen. 

VII. 569. Novbr. c. Dppeln, den 135. November ı821, 


Königliche Regierung. Erfte Abtheilung. 


9,” Mo. 200. 


Mo. 200. Publikandum, betreffend das Verbot wegen des Tabackrauchens. 


Das Tabackrauchen auf den Straßen in den Staͤdten, fo wie in den Doͤr⸗ 
fern, inHöfen, Scheuern, Stallungen und andern feuergefährlichen Orten, nimms 
feit einiger Zeit wieder überhand, und bei mehreren Feuersbrünften hat ſich die Höch- 
ſte Wahrfcheinlichfeit ergeben, daß felbige nur durch Vernachlaͤßigung erzeugt wur⸗ 
den, welche durch brennende Tabadspfeifen begangen worden. 

Sämmtliche Polizei» Behörden in den Städten und auf dem platten Bande 
werden daher hierdurch aufgefordert, mit alfer Strenge anf die Beobachtung der 
diesfälligen gefeglichen Verordnungen zu halten, und diejenigen, welche dawider 
handeln, ohne Anfehn der Perfon, mit der Strafe von 2 relr. zu belegen, welche 
die Allerhöchfte Kabinets Drdre vom 31. Auguft 1815, In 1815, 
Ro, 315. Pag. 1. beftimmt. 

VII. 576. Novbr. c, Dppeln, den 15. Movember 1821. 


Königlihe Regierung. Erſte Abtheilung. 





No. 201. Bekanntmachung, wegen der Züchtigungen der den Schullehrern zum Un⸗ 
terricht anvertraueten Kinder. 

Wir haben aus verfchiedenen Fürzlicy vorgefommenen Fällen zu unferm gro« 
fen Mißfallen erfehen müffen, daß mehrere Schullehrer bei den Züchtigungen der » 
ihnen zum Unterricht anvertraueren Kinder, durch Ueberſchreitungen des gefeglichen 
Zuͤchtigungsmaaßes und unzuläßige Strafarten, wie z.B. anbaltendes Stehen auf, 
Einem Beine, Durchfehen zwifchen den Beinen beim Stehen mit heruntergeboger 
nem Kopfe u. f. w. die Gefundheit ihrer Schüler gefährdet haben. 

Wir finden ung daher veranlaft, die ſaͤmmtlichen Schullehrer_des hiefigen 
Regieruugs-Bezirks gegen ſolche Ueberfchreitungen ihres Züchtigungs-Nechts bier- 
durch ernſtlichſt zu warnen, und fie darauf aufmerffam zu machen, daß ſchon dag 
Geueral-Land-Schul-Reglemene vom ı2. Auguft 1763, $. 22. Kornfche Ediften- 
Sammlung Band 7. Seite 395. über den betreffenden Gegenftand vorfchreibt: 

daß die Schullehrer ſich in Züchtigung der Jugend aller ungeziemenden Hef- 
tigfeit, fündlichen Eifers und Scheltens enthalten, und dagegen fo viel als 
moͤg⸗ 


möglich eine väterliche Mäßigung  dergeftalt gebrauchen ſollen, daß die Kinder 
wegen fchädlicher Gelindigfeie nicht vergärtelt, noch durd) übermäßige Strenge 
ſcheu gemacht werden, und daß fie, wenn bei verübten größern Verbrechen und 
Dosheit Andern zum Exempel eine größere und firengere Beftrafung anzuftele 
len feyn möchte, folche nicht für fich felbft zu vollziehen, fondern dem Prediger 
davon Anzeige zu machen, und feine Belehrung darüber einzuhofeh haben ; 
daß das Allgemeine Landrecht Theil 2. Tit. 12. $. 50, feq. ausdrücklich vorfchreibt: 
daß die Schulzucht niemals bis zu Mißhandlungen, welche der Gefundheis 
ber Kinder auch nur auf entfernte Art fchädfich werden Fönnen, ausgedehnte 
werden dürfe; daß der Schullehrer, wenn er glaubt, daß, durch geringere 
Züchtigungen der eingemurzelten Unart eines Kindes oder dem überwiegenden 
Hange dejfelben zu Laftern und Ausfchmweifungen nicht hinlaͤnglich gefteuert, 
werden fönne, der Obrigfeit und dem geiftlichen Schul-Vorfteher davan Are 
zeige machen müffe; daß diefe alsdann mit Zuziehung der Eltern oder Bor 
münder, die Sache näher prüfen, und zweckmaͤßige Belferungsmittel verfü- 
gen; daß aber auch dabei die der elterlichen Zucht vorgefchriebenen Grenzen 
nicht aberfchritten werden follen, welche $. 86. Tit. 2. a. a. O. dahin bezeid)» 
net werden, daß auch die Eltern nur der Gefundheit unfchädliche Bwangewit, 
tel gegen ihre Kinder anwenden fönnen ; 
und daß Uebertretiingen diefer Borfchriften, welche fich die Schullehrer zu Schulden 
Fommen laffen, mach dem Allgemeinen Landrecht Theil 2. Tit. 20. $.35., 691.und - 
777. feg. mit Geldftrafe bis zu 50 Rthlr., oder Gefängnififtrafe bis zu 6 Wochen 
und auch nad) dem Grade der Schuld, nad) Bewandniß des mehr oder minder er⸗ 
heblichen Schadens, und je nad) dem der Befchädigte völlig in den vorigen Stand 
wieder hergeftellt werben Fann oder nicht, mit noc) weit härteren Strafen verpönt, 
und insbefondere auch $. 82 1. bis 823. loc. cit. feftgefegt ift: 
„Wer bei Ausübung des ihm zufommenden Rechts der mäßigen Züdytigung, 
„einen Theil des Körpers, aus deſſen Beſchaͤdigung der Tod leicht erfolgen 
„koͤnnte, vorfägfich verlegt, der foH, wenn der Gezuͤchtigte wirflidy an der 
„Verletzung ſtirbt, mit fechs big zehnjähriger Feflungsftrafe befegt werden.“ 
„Ein Gleiches fol ftatt finden, wenn in dem Maafe, oder in der Dauer 
„der Zächtigung, die Grenzen fo weit überfchritten worden, daß der Tod des 
„Bezüchtigten darans erfolge ift. Sind die vorfäglic) zugefügeen Mißhand— 
„'uns 
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„ungen fo-befchaffen geweſen, daß ber. Tod daxaus erfolgen mußte; fo iſt 
„der Thaͤter als ein Todfchläger zu beſtrafen.“ 

Insbeſondere wird noch in Anfehung der oben angeführten Strafarten bes 
merkt, daß ein längere Zeit hindurch fortgefegres Stehen auf etnem Beine, felbft 
wenn mit dem rechten und finfen abgewechfelt wird, für die meiften Kinder viel zu 
anftrengend, und befonders die im .Eingange bezeichnete Stellung, in welcher die 
Kinder bei herunter gebogenem Kopfe zwifchen den Beinen durchſehen, den Ber: 
bältniffen des menfchlichen Körpers ganz zumider ift, und daß daher diefe Strafen, 
welche eben fo gefaͤhrdend für die Gefundheit, als unfchicflicy find, hierdurch aus: 
druͤcklich unterfagt werden. 

Noch werden die Herrn Echul-nfpeftoren und Pfarrer dringend aufgefors 
dert, auch ihrer Seits, wie ihnen auch fchon in bem Scyuf-Reglement vom 3. No: 
vember 1765. $. 58. und 46., Kornſche⸗Edikten-Sammlung Band 8. Seite 780. 
ſeq. befonders zur Pflicye gemacht worden, ernftlich darauf zu halten, daß die Schul« 
lehrer im Strafen der Schulfinder, nicht das gehörige Maaß überfchreiten. 

I. Abıh. V. Octbr. 292. Dppeln, den 29. Dftober 1821. 


Königliche Regierung. Erſte Abtheilung. 





Verfonal-Chronif der öffentlichen Behörden. 


Der bisherige zum Beſitz und. zur Verwaltung einer Offizin approbirte Pro- 
vifor Auguft a hat die Stadt-Apotheke zu Ottmachau Fäuflich an ſich gebracht. 
IX. , Octbr. os . Dppeln, den 50. Oktober 1821. 


Rönigl. Preuß. Regierung. Erfte Abtheilung. 





Der Steuer-Nendant Hantelmann in Ottmachau, ift zum Rathmann und Kammer 
rer dafebft auf ſechs Jahre gewählte, und 

Der unbefoldere Rathmann Faedıter dafelbt in diefer Qualitäc auf anderweite fechs 
Jahre beftätiget worden. _ 

Penfionirr ift der Thorfchreiber Spitzer zu Neuſtadt. 

Der reformirce Kandidat Johann Ferdinand Berdufcheef aus Breslau, hart — ab« 
gelegtem Eramen das Recht der Waͤhlbarkeit zu einem Predige-Amte erholten. 


— 4 — 
Oeffenthlicher Anzeiger, 
ale Beilage des Amtsblatts 48. . 


der Königlihen Oppelnſchen Regierung. 
Nro. 48. | u 
En un 





Oppeln, den srften November 182. 


— — — — — 





Sicherheits : Polizei, 


Stedbrief. 


In der Naht von 6. auf den 7. d. M. find aus hiefizer Frohndefte, durch 
Untergrabung der Mauer ded Gefängniffes, mit vernieteten Feſſeln an den Füßen, 
entwichen, 

1. der ehemalige Bergmann Paul Norbert and Wieſchowa, Natiborer Kreiſes, und 
2. Anton Scholz ans Borenczin bei Trachenberg in Niederfchlefien, 
und merden alle Behörden hiermit ergebenft erfucht, im Berretungsfalle beide Entwis 
chenen zu verhaften, and feftgefchloffen, gegen Erftattung fämmtlicher Koften, an un 
abzuliefern. 


Signalement. 


1. Der ehemalige Bergmann Paul Norbert von Wieſchowa, and Laffomis, 
Beuthner Kreifed gebürtig, iſt Fatholifcher Religion, 40 Jahr alt, 4 Fuß 10 Zoll 
groß, hat ſchwarze Haare, breite Stirn, ſchwarze Angenbraunen, blaue Augen, fchwarzen 
Hart, gefunde Gefichtsfarbe und Gefichtsbildung, von unterfegter Statur und fpricht 
6108 polnifh. Bekleidet war derfeibe mit einer grantuchenen Jacke, welche mit meh⸗ 
reren großen, weißen Flecken von, Flanell, vorzüglich am der linken Vorderſeite und 
dem linfen Aermel, belegt if, grauleinewandenen Beinkleidern, einer grautuchenen 
Weſte umd einem alten runden Filzhut. 


81 2. Dir 
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2. Der Anton Scholz auch Carl Scholz; genannt, iſt ein Ziegelſtreicher von 
Profeſſion, aus Borenczin bei Trachenberg in Niederſchleſien gebuͤrtig, als Vagabond 
bat er feinen beſtimmten Aufenthalt, iſt katholiſcher Religion, 28 Jahr alt, 5 Fuß 
34 Zoll groß, hat ſchwarze Haare, welche er am Kopfe abgeſchnitten trug, eine 
ſchmale Stirn, ſchwarzbraͤunliche Augenbraunen, graͤuliche Augen, ziemlich weiße 
Zähne, ſchwarzbraͤunlichen Bart, ein laͤnglich gejogenes . Geſicht und Kinn, blaſſe 
Gefichtöfarbe, ift von mittler Statur,- fein Auge hat einen fehr weinenden Blid 
und fpricht polnifch und deutfh, Derfelbe war befleidet mit einem grautuchenen 
modifhen Mantel, mit einer, Reihe Tuchknoͤpfen und einem doppelten Kragen, graus 
en leinewandenen Beinkleivern und Falbledernen Stiefeln. Die Kopf-Bededung ber 
ftand in einer ſchwarzſammtnen Muͤtze mit Steinmarder ausgeſch/ agen. 

Gleiwitz, den 7. November 1821. 


Koͤnigliches Landes = Inquifltoriat, 





Befanntmadhung. 
Der mittelft unſers Steckbriefes vom. 18. Dftober 1820, im Anzeiger zu 
Mo. Ar. ej. a. verfolgte Seftungs:Sträfling ‘ Joſeph Scholz, iſt wieder an und eins 
geliefert worden. 
; - Kofel, den 19. November ı8ar. 
Das Königliche Commanbantur: Bericht. 





gicitations =» Anzeige. 


Vermöge Könige, Regierungs= Verfügung vom 25. v. M., follen hierorts 
mehrere" Militair-Bauten ausgeführt werden, die im‘ Öffentliche Entreprife geftellt 
werden follen.: Es werden-hierzu zwei Termine angefegt, um die öffentliche Licitas 
tion zu veranlaffen. - 

Am erfien Termige 
den ı8. December c.a. als Dienfass, 
werden unter einem zur Licitation geftellt: 
1, bie Abfonderung der Wäfchetrocden: Böden fir jeden einzelnen Kaſernen block; 
a. die Einrichtung der Putzkammer auf den Kaſernen-Boͤden; 
5, bie Beraͤnderung der, anf die Kaſernen⸗Dachboͤden führenden Treppen; 
4 Die 
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4. die Andertiaung von Gewehr-Gerfften auf den Compagnie-Montirungs-Kam⸗— 
mern, fo wie die Anfertigung von- Schuh: Gerüften auf yok Dataillond:Des 
fonsuies Kammern; 

5. die Anlage einer zweiten Daraillond Drfonomie: Kammer: für das Fuͤſilier⸗ 
Bataillon 25ften Infanterie-9 Regiments, in der Kaſerne No. IL 

Am zweiten Termine a 
den 19. December c.a. als M ittwochs, 
werden beſonders zur Licitation geſteilt: 

1. die Erbauung dreier Holz- und Steinkohlen-Remiſen; 

e. die Lieferung der noch fehlenden Lazareth-Geräthe. 

Der Anfang der Licitation ift jededmal des Vormittags um ro Uhr, im Los 
cale des hiefigen Landrächlichen Amtes, und koͤnnen die Bedingungen zu jeder fchick: 
lichen Zeit dafelbit- eingefehen werden. 

fieferanten und MWerfverftändige iverden hiervon in Kenntniß gefeßt und ein— 
‚geladen, fich in den Terminen zahlreich einzufinden und ihre Gebote abzugeben, und 
es wird nur noch bemerft, daß der, Zuſchlag der Königl. Regierung vorbehalten 
bleibt, und Caution nach Umftänden geleifter werden muß, oder erlaſſen wird. 

Coſel, den 23. November ıgtı. - „ 

x Königl. Garniſon-Einrichtungs-Commißion. 





Avertissement, 
die Veräußerung der Carlan Müble und Carlaner Wirthſchafts-Gebaͤude betreffend. 
Die fogrrannte Viehweg- oder Carlauer Mühle, welche am Viele-Kanaf bei 
der Feftung Neiffe liegt, und zwei unterfchlächtige Mahlgänge benugt, jedoch Waffers 
vorrath für 53 Gänge hat, foll wie fie ‚gegenwärtig fteht und liegt, mit den dazu ges 
hörigen Gebäuden, Grund: und Waſſerwerken, und finmtkichen eifernen Inventarien, 
and, mit dem dazu ‚gehörigen Acer und Gartenland, welcher außer der Hof- und 


Bauſtelle ı Morgen 57 [Rutrben, 
und der Graͤſerei von . — — 80 — 


in Summa ı Morgen 117 [IRutden. 
beträgt, zur Benutzung vom ı. Januar k. J. ab, verfauft werden. 
Ymgleichen follen die zum ehemaligen Reiſſer Domatnen-Amté-Vorwerk Cars 
kau gehörigen Wirthſchaſts-Gebaͤude, unweit Neiffe, naͤmlich: 
| 82 ı Ge 
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1 Geſindehaus, 0: n 
ı, Kuhſtall, 3 
ı Schweinſtall, 
» Schener mit 2 Tennen, u, 
ı Remiſe und Schättboden mit angebautem Pferdeſtall, 
1 Backhaus und 
» Brunnen. 

webft dem Plage, worauf die Gebäude fiehen von 3 Morgen 88 [Muihen, 
dem rechts der Schener liegenden fonftigen Acker — — 115 0) 
and der Wieſe u. Graͤſerei inel. Unland und den Gebäuden — 135 — 

in Samma 5 Morgen 156 [PRuthen. 
an den Meikbietenden äffentlich veräußert werden. 

Der Termin zur Veräußerung ift anf den 6. December d. J. von früh um ro 
Uhr bis Abends um 5 Uhr anberaumt, und wird in der Rent-Amts-Kanzellei in der 
Difhöflihen Refidenz zu Neiſſe abgehalten werven. 

Erwerbungstuftige werden daher aufgefordert, fih in gedashtem Termine, ent: 
weder in Perſon, oder durch einen mit gerichtliher Special: Bottmacht verfehenen 
Bevollmächtigten zu meiden, und fi über ıhre Zahlungsfähigkeit bei dem Licitationd- 
Kommiſſario auszuweiſen. 

Die Zahlung der Kaufgelder erfolgt in Gemäßheit der Verordnung vom 17. 
Januar ı820 in baarem Gelde 

Der Rentmerfier Woykittel in Neiſſe ift angewiefen, die zur Veräußerung _ 
geſtellten Nealitäten den Erwerböluftigen auf Verlangen vorzumeifen, bei welchem, 
fo wie in der biefigen Domaine: Regiſtratur, die bei der. Veräußerung zu Grunde 
gelegen Bedingunaen eingefehen werden Ffönnen. 

XL 95. Ocihr. Oppeln, den 15. Dftober ı 823, 


Königliche, Regierung. Zweite Abtheilung. 


. 





Bekauntmachung, 

Das Bier: und Branntweinn Urbar zu Bud winkel, ſol anf den 17. Decem— 
ber c.a. Bormittagd um 10 Uhr in loco Fuchswinkel an den Meifibietenden vers“ 
xachtet werden. Wachtluftige werden hierzu eingeladen. 

Reife, den 3. November 1621. 


Das Gerichts: Amt Fuchswinkel. 


—_ 35 — 


Subhaſtations-Patent. 

Da in dem den 6. September c. a. angeſtandenen Termine zum öffentlichen 
Verkauf der sub No. 49. hierfeldft belegenen Organiſt Menzelfcben Freigärtnerftelte 
nebft Zubehör, jedoch ehe Nieh: und Wirthſchafts-Inventarium, welche auf 705 rtir. 
Eourant gerichtlich abgefcehägt worden, fih fein Licitant eingefunpen bat, fo haben 
wir einen anderweiten peremtorijchen Termin auf dem 15. December c.a. Vormit— 
tags um 9 Uhr in biefiger Gerichts-Amts-Kanzellei auberaumt, und Iaden hierzu 
Zahlungsfähige Kanflnflige zur Abgabe ihres Gebets mit der Verfiherung hiermit 
vor, daß der Zuſchlag dem Meeiftbietenden erfolgen wird. Uebrigens muß 

1. der Meilivierendbleibende die ſämmtlichen Subhaſtations-Koſten bezahlen; 
2.” muf jeder, der zum Gebot zugelaflen werden wıll, zuförderft zur Deckung des 

Meiſtgebots eine Caution von’ 200 rtlr. Eourant befichen, und zwar gute 

weder in Couraut oder Staatspapieren; 


5. das Meiſtgebot muß 14 Tage nach Yublifation des Adjudifationd - Belchei⸗ 


des baar in Courant bei Vermeidung der Reſubhaſtation auf Koſten und 
Geſahr des Meiſtbietenden erlegt werden; 

4. die Zahlungsfahigkeit muß jeder, ver zum Gebot zugelaſſen werden will, ers 
fordertihen Falls nachweifen. Demnächit fordern wir alfe unbekannte Deal: 
Glaͤubiger sub parna praeelusi hiermit vor. 

Bodland, den 27. Teptember, 1821. . 
Königlihes Domainen-Juſtiz-Amt. 





Subbafationg = Patent. 


Da der meiftdietend Gebliesene der dv. Blachaſchen Frei-Scholtiſei sub No. a. 
zn Kotfhanowig dem Adrmdifations: Befcheide bis jetzt nicht vollſtändig gemügt hat, 
fo wırd dieſe Scholtifei, welche für 5500 rtlr. zugefhlagen geiwefen, nochmals bier 
mir sub halla geftellt. Picitations-Termine hierzu haben wir auf den 5. Okto— 
Bera.c. den 5. December a. c. den 25. Januar ı822, wovon der legte 
peremtorifh ift, anberaumt, und werden Kauflufiige Bietungs- und Zahlungsfähige 


hierdurch eingeladen, ın diefen Terminen des Vormittags um 9 Uhr im der hiefigen - 


Ylıs- Kamellei zu — ihre Gebote abzugeben und demnächſt den Zuſchlag zu 
gewaͤrtigen. 
Neuhoff, den 24. Juli 1321. » 


Koͤnigliches Juſtiz-Amt Neuhoff. 


‘ Belannemadung. ——— 
Auf Befehl Einer Koͤnigl. Hochpreiel. Regierung zu Oppeln, fell die hieſtge 
Mautbe vom 1, Januar 1922 auf drei bintereinander folgende Jahre, alfo bis Ende 
December — 4 Öffentlich verpachtet werden. Hierzu iſt ein Termin auf den 3. 
December c. a. Vormittags um zo Uhr in dem Lofale des unterzeichneren Landraͤthl. 
Amtes angeſeht, zu dem Pachtluſtige mit dem Bemerken hierdurch eingeldden wer— 
den, daß der Zufchlag an den Meiftbierenden, unter Vorbehalt der Genehmigung der 
Koͤnigl. Dochpreifl. Regierung erfolgen fell. Uebrigens Finnen die Pacht Bedins 
gungen zu jeder belichigen Zeit bei-uneerzeichnetem Anrte, eingefehen werden, 
Karton, den 51. Dftober 13:1. 
: Roͤnigliches Landräthliched Amt. 
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Subbaſtation, 
des Glaſer-Meißer Anton-Cemmendaſchen Hauſes. 

Dem Publiko wird hiermit bekannt gemacht, daß das allhier in einer‘ Ne: 
benzaſſe belegene Haus des Glaſetmeiſter Commenda, welches auf 709 rilr. 2 gr. 
gerichtlich abgeſchätzt worden if, in Termino péremtorio den — December 
d. J. auf Antrag der Creditoren ſubhaſtirt wird. 

Kaufluſtige haben ſich zu edachter Zeit einzufinden und zu gewärtigen, daß 
dem Meift: und Beſtbietenden der Zufchlaa gegen kaare Zahlung in Conrant erfolgen 
wird. Tara fann jeder Zeit bei uns eingefeben werden. 

Eofel, den 15. DEtober 1821, 

Köntgliches Preufifches Stadt: Gericht. 





Haus: Verkauf. ee 

Es fiehe auf hieſigem Mebıng : Fabrifenort ein zwei Etagen hohes, in noch 
gutem Bauſtande befindliches Haus— mit 4 Stuben, © Alsoven und 3 Kammern, nebſt 
einem mafliven Keller, einem Stall für 2 Pferde und 2 Kühe, auch einem Holjs 
Schuppen, wozu ı Morgen 29 [Ruthen Gartenland und 58 PRuthen Asf: Raum 
gehörig, umd wo fich im erfiern über 200 meiſt vereveite tragbare: Dbilbäume bes 
finden, aus freier Dand zum Verkauf. Chriftlihe Kaufluſtige belieben jih daher an 
den hierzu einzig beſummten Termin 

auf den 8. Januar ı822 früb um ro uhr 

bei dem hieſigen Hütten-Verwalter Zwirner zu melden. 

Jacobswalde in DOberfchlefien, den 18. November 1821. 











Die Infertions » Gebühren betragen pro Zeile 4 Gr. Couraut. 
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Königliden Oppelnfhen Regierung. 
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ppeln, den 4ten December 1821. 
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Allgemeine Gefetzſammlung. 


Prod. 16, enthaͤlt: | 


(No. 679.) Allerhöchfte Kabinets ⸗Ordre vom 21. Auguft 1821, betreffend die 
Vergütung für Verabreichung eines Natural-Quartiere, am bie 
nad) andern Garnifon-Drten verfeßt werdenden Offiziere. 

(No. 680.) Allerhoͤchſte Kabinets-Ordre vom 2. September 1821, betreffend 

die Regalirung des Peräquationg» umd Central: Steuer : Kaffen- 
Schuldenwefens im Herzogthum Sachſen. 

(No. 681.) Allerhöchfte Deflaration vom 6. Oktober 182 1, betreffend bie fub» 
fidiarifche Verhaftung derjenigen Perfonen, deren Gefinde oder Ans 
gehörige wegen Zoll- und Steuer» Defraudationen, beſtraft werden 

follen. 

(No. 682.) Allerhöchfte Deflaration vom 14. Oktober 182 1, betreffend die An« 
wendung der Rheiniſchen Straf Gefege auf Mitſchuldige, weldye 
an Vergehungen Rheinifcher Beamten Theil nehmen. 

(No. 683.) Befanmmachung vom.29. Ofteber 1821, betreffend die Allerhoͤchſt 
genehmigte Herabſetzung des Schleuſenzolles bei kleinen Fahrzeugen. 


— 
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No, 202. Bekanntmachung, wegen Vertheilung von Prämien auf Ze Millionen Tha— 
fer in Staats: Schuldfcheinen. 

Zur Beförderung des Umlaufg der Staats. Schuldſcheine, deren Betrag 
durch die Verordnung vom 17. Januar d. J. wegen der kuͤnftigen Behandlung des 
geſammten Staats: Schuldenwefenz feſtzeſetzt worden iſt, und um den Beſitzern die— 
fer Staatspapiere neben den beſtehenden regelmäßigen halbjährlichen Zinszahlungen 
und gefeglicher Tilgung (zu welcher legrerer nach der Allerhoͤchſten Verordnung vom 
17. Januar 1820, No. 2. Seite 11. $. V. der Gefeßfammlung vom Jahre 1820, 
für immer Ein Procent jährlicdy baar von der ganzen Höhe des Schufd-Kapitals be- 
ſtimmt ift), aud) die Ausſicht auf anfehnlichen Gewinn zu eröffnen, ift eine Prä- 
mien-DBertbeilung aufzo Millionen Thaler Staats-Schuldfcheine 
Durch die nachſtehende Allerhoͤchſte Kabinets-Ordre vom 7. d.M. genehmiger worden: 

Nachdem Ich den Mir vorgelegten Plan einer Prämien: Verthetlung auf Staats— 
Schuldſcheine mittelt Meiner an Gie heute erlaffenen Dröre genehmiget habe, 
fo beauftrage Ih Sie, hiermit zur Ausführung deſſelben. Die weiteren Ge— 
fchäfte, wohin befonders die Ausfertiguag der Brämienfcheine und die Verwaltung 
des Prämienfonds in Gemäßheit des Plans gehören wird, müflen ihres Umfangs 
wegen von einer befonderen Commiſſion bearbeitet werden, welche unter Ihrem 
Vorſitze aus dem 

Geheimen Juſtizrath Schmucker, 

Seehandlungs-Direktor Kayıer und a 

Rechnungs: Rath Wollny | 
beſtehen fol, und wozu auch einer von den Unternehmern zugezogen werden fans. “ 

Berlin, den 7. Auguft 1820. 

(gez.) Friedrich Wilhelm. 
An den Wirkl. Geheimen Ober-Finanzrath und Präfidenten Rother. 

1) Es werden 50,000,000 Thaler, geſchrieben Dreißig Millionen 
Thaler in 300,000 Staats-Schuldfceinen zu Hundert Thaler vertheilt. 

2) Diefe Staats-Schuldfcheine werden theils aug den in den Staats: Kaf- 
fen befindlichen, und theils durd; Anfauf von Befigern ſolcher Staats-Papicre ber 
ſchafft. Daß folche ſammtlich unter der im Etat vom 17. Januar d. J. (Gefeg- 
fanınfung No. 2. Seite 17.) angegebenen Summe der confolidirten Staatsſchuld 
begriffen find, wird darch das nachſtehende Artejt der Königlichen Hauptverwaltung 
Ber Staatsſchulden befunder:: 

j Ab⸗ 
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Abſeiten der unterzeichneten Hauptverwaltung der Staatsſchulden wird "hiermit, 
auf Verlangen, attefirt, daß diejenigen Dreißig Millionen Thaler Cou— 
rant Staats: Schuldfcheine, auf weiche nach der Alterhöcdhften Kabinets- 
Drdre” vom 7. Auguft d. J. Prämien vertheilt werden follen, zu den im Erat 
vom 17. Januar dieſes Jahres, Geſetzſammluug won 1820, Seite 17. fpe- 
cifieirten Staatsd= Schulden gehören, tiber deren Betrag hinaus mach dem Ges 
fege von eben diefem Tage $. 11. und nach dem von uns geleifteten Eide feine 
neue Staats-Schuld contrahirt werden darf, nalttentlich aber einen Theil der 
119,500,000 Rthlr Staats-Schuldſcheine bilden, weiche unter Tit. I. Litt.e. 
bed erwähnten Eratd aufgeführt fiehen. * 


Berlin, den 12. Auguſt 1820. 
(L.S.) 


Koͤnigl. Preuß. Haupt: Verwaltung der Staats: Schulden, 
fs) Mother © d. Schulenburg. v. Schütze. Beelitz. D. Schickler. 


3. Dreimalhundert Taguſend Prämien-Scheine in fortlaufen- 
den Nummern von 1. bis 300,000, werden nach dem,nachftehend. abgedructen 
Inhalt: | 3 

() Praͤmien-Schein No. .... 


zu dem dazu gehörigen Staats-Schuldſchein über 100 Rthlr. Preuß. Courant. 
NOo..... Likissen 





Inhaber dieſes erhaͤlt in Gemäßheit der Bekanntmachung vom 24. Auguſt 
1820, und des derſelben beigefügten Plans die auf Die obige Praͤmien-Schein⸗ 
Nummer ... 2... in den vdiesfälligen zehn Halbjährigen Ziehungen fallende 
Praͤmie, und zwar, wenn diefe Ein Hundert Dreifig Rthlr. und darüber beträgt, 
gegen Zurücgabe dieſes Brämiens und ded dazu gehörigen Staats⸗Schul d— 
Scheing, fo wie des laufenden und der darauf folgenden Zins-Conpong, wenn 
folche aber niedriger ift, gegen blofe Rückgabe des Praͤmien-Scheins und gleichs 
zeitige VBorzeigumg-ded dazu gehörigen Staats-Schuld-Scheins, zwei Mor 
nat nad dem Schluß der betreffenden Ziehung, bei der Prämien: Vertheilungss 
Kafle im biefigen GSeehandlungs- Gebäude, im Preuß. Courant, die Föllnifche 
Mark fein zu Vierzehn Thaler gerechnet, baar ausgezahlt, 
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Wer die Prämie binnen Einem Fahre vom Anfange der betreffenden Zies 
hunz nicht erheben hat, geht foler nach dem $. 11. der obigen Defanntmas 
Kung verlufig. . Berlin, den 2, - Januar, 1821. 

(LS.) Königl. Preuß. Immediat— Conmiffion jur —— von 
Prämien auf Staats⸗Schuld-Scheine. 
ausgefertiget, und jedem Pramien-Schein ein Staats-Schuldfchein von Einhun— 
dert Thaler Preuß. Courant, mie den Zins» Coupons laufend vom ı. Ja— 
nuar 1821 ab, beigefügt. jeder Prämien-Scyein enthält die Nummer und Litter 
des dazu gehörigen Staats-Schuldſcheins, ohne welchen fegteren der Präamien- 
Schein bei der Erhebung der darauf gefallenen Prämien ungültig ij. 
4) Als Haupt-Unternehmer für den Verfauf find die Handlungshäufer 
Gebrüder Benede in Berlin, Ar. 
M.A. Rothſchild und Söhne in Frankfurth a. .M. und 
Gebruͤder Schickler in Berlin 
eingetreten. 

Dieſen und mehreren andern Handlungeha aͤuſern werden die Pramien-Scheine 
nrit den Staat: Schuldfceinen gegen den Preis von Einhundert Thaler pro Stüd 
zahlbar am ı. Januar 1821, zum Verfauf überlaffen. 

5) Die Prämien-Scyeine werden unterm 2. Januar ı832 1 ausgefertiget und 
vom 1. Februar 1ı821.ab, mit den dazu gehörigen Staats: Schuldfcheinen und de= 
ren Coupons ausgegeben. 

Auch bleibe es den Unternehmern überlaffen, die zu den Prämien-Scheinen 
geförigen Staats - Schuldfcheinen ohne Coupons, bei der Prämien: Bertheilungs- 
Kaffe zu deponiren, in weldyem Falie diefes auf der Ruͤckſeite des Prämien: Scheins 
durd) einen befonderen Stempel befcheiniget werden und gegen deffen Vorzeigung 
und Loͤſchuug der Beſcheinigung, die Aushändigung der deponirten Staats-Schuld⸗ 
ſcheine zu jeder beliebigen Zeit geſchehen wird. 

6) Von den Staats-Schuldſcheinen werden vie halbjährig fällig werdenden 
Zinfen nad; dem Zinsfuße von Dier Procent umverfürzt, fo wie bisher bei allen 
Staate-Schuldſchemen bei der Staats. Schulden -Tilguugefaffe in Berlin, fo wie auch 
ausjeder Königlichen Kaffe in ſammtlichen Preußifchen Provinzen bezahlt werden. 

7) Die Vertheilung der Prämien geſchieht mittelſt Verloofung im 
Zehn aufeinander folgenden halbjährigen, in dem umftehend beigefügien Plan näher 
angegebenen Terminen, 
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, 8) Die Verloofung in den halbjährigen Terminen gefchiehe in Berlin öffent: 
lich, unter Leitung der von des Königs Majeftär zur Verwaltung des Prämien- 
Fonds angeordneten Commiffion, wie auch unter Auffiche und Mitwirfung zweier 
zu ernennenden Königl. Commiflarien und vereideter Prorofollführer und eines De— 
putirten aus der Mitte der Helteften der hieſigen Kaufnannfchaft. 

9) Die zur Zahlung fommenden Prämien, werden fogleich nach jeder halb- 
jährigen Ausloofung durdy befondere gedrudfte Liften, mit Angabe der Nummern 
der.Prämien-Scheine, fo wie auch des Betrags der Pramien öffentlich bekannt ge- 
macht, welche ee den biefigen Zeitungen beigefügt, auch außerdem noch ausges 
geben werben. 

10) Zwei Monat nach jeder ———— halbjaͤhrigen Ziehung, wird der 
Betrag der gezogenen Prämien von 150 Thaler und darüber, an die Inhaber gegeit »- 
unmittefbare Aushändigung der Pramien-Scheine, und der dazu ge 
hörigen Staats: Schuldfceheine von 100 Thaler nebft den laufenden und den 

‚Darauf folgenden Zins-Coupons, ohne irgend einen Abzug bier aus der Prä- 
mien-Vertheilungs:Kaffe im Seehandlungs-Gebäude baar in Preuß. Courant, die 
Koͤllniſche Marf fein zu 14 rilr. gerechner, ausgezahlt. 

Die Prämien unter 130 rtlr. werden gegen Zurücfgabe.des Pramien ⸗Scheins 
und auf Vorzeigung des dazu gehörigen Staate-Schuldſcheins, welcher letztere im: 
diefem Fall dem Eigenthuͤmer überlaffen bleibt, ebenfalls beider gedachten. Kaffe in 
den vorftehend genannten Terminen in Königl. Preuß. Courant baar auggezahlt, 

Wenn die Haupt-Linternehmer die bei den Zehn Ziehungen herausge— 
kommenen Prämien für ihre Rechnung und ohne Mitwirfung der Koͤuigl. Imme— 
diat-Commiffion, in Amfterdam, Frankfurth .M., Hamburs und Leip— 
ein, in den vorftehend benannten Zablungs-Terminen auch in andern Münzforten 
nach einen von derfelben zu beftimmenden Courfe, (infofern die Intereſſenten die 
Erhebung der Prämie in diefer Are wünfchen), zablen laffen wollen, fo bleibe ihnen 
die Ausführung, fo wie aud) die weitere Befanntmachung dieferhalb überlaffen. 

13) Die zur Terleofung gefommenen Praͤmien-Scheine, welche nicht in den, 

6.10. beftimmten, Zahlungs: Terminen zur Erhebung der Pramien eitigereicht wer⸗ 
den, muͤſſen fpäteftens nach Einem Jahre, vom Anfang der betreffenden 
Ziehung, bei der gedachten Prämiens Bertheilungs-Kaffe zur Nealifation fommen, 
widrigensfallg die Inhaber mitihren Anfprüchen an den Prämien: Fond 
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gänzlich präffudirt werden. In dleſem Fall verbfeibe der Staats-Schuld- 
fchjein dem Inhaber, und der Betrag bes Prämien -Gemwinnes wird zum 
Beſten der Armen-Auſtalten, nach näherer Beſtimmung der Commiſſion, 
verwendet werden. Eine befondere Bekanntmachung wird Dieferhalb nicht weiter 
erfolgen. 

12) Zur Ausführung vorftehender Beſtimmung iſt die von des Königs Majes 
ſtaͤt Allerhoͤchſt augeordnete Commiſſion heute zuſammengetreten. Als Deputirter 
aus der Mitte der sub 4. genannten Handlungshäufer iſt der Herr Baͤnquier W. C. 
Benecke gewählt. Derſelbe hat das Recht, den Verhandlungen der gedachten 
Eommiffion beizumohnen, von dem Gange der Gefchäfte nad) den angegebenen Feſt— 
feßungen Kenntnif zu nehmen, und befonders darauf mit zu feben, daß nicht nur 
der Prämien-Fond immer gehörig gefichere bleibe, fondern auch, daß beim Anfange 
jeder Ziehung Die baare Summe der zur Zahlung fommenden Prämien bereit liege. 

15) Zum Beften des Prämien-Fonds und um den Inhabern eine Erleichtes 
rung bei diefer Unternehmung zu verfchaffen, wird eine Disconto- Kaffe aus 
den zur Bezahlung. vom Prämien bejtimmten Geldern errichtet werden, welche den 
Zweck Hat, Vorſchüſſe auf die mit den Prämien-Scheinen verbundenen Staats» 
Shuld-Scheine zu 5 Prozent Zinfen pro anno, unter noch näher zu beftimmenden 
Bedingungen zu leiften. 

14) Der Ueberfchuß, welcher füch — und durch die anderweitigen Zins⸗ 
Erträge des Prämien - Fonds, nad) Abzug der Verwaltungs» Koften und unverher- 
gefebenen Ausfälle, welche nur auf. Anweifung des Unterzeichneten in Rechnung 
pafjiren fönnen, ergeben wird, fol von der Immediat-Commiſſion vor dem An» 
fange der legten Ziehung feſtgeſtellt, den 17,000 niedrigften Prämien diefer Ziehung 
zugefchlagen, und aufer den vorgedachten planmäßigen Prämien noch als ein ertra« 
ordinairer Gewinn zu 17,000 gleidyen Theilen verrheilt werden. 

Derlin, den 24ften Auguft ı820. | 
| Ä Rother, 
Königl. Preuß. wirfl. Geh. Ober⸗Finanzrath, Präfident 
der Haupt: Berwaltang der Staats: Schulden und Chef 
der Sechandlung. 
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Anfang der ıften Ziehung am 1, Juli 1821 
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Anfang der 4. Ziehungamo. Yanuar 1823. 


I 100,000 | 100,009 Rthlr. baar, 1 90,000. - | 90,doo Atbir.baar, 
1 60,000 60,000 =: 1 40,000 40,000 .: = ” 
1 20,080 20,000 ⸗ ⸗ 1 20,000 20,000 ⸗ 
2 5,000 10,000 _* ⸗ 2 5,000 10,000 _ *: ⸗ 
5 2,000 10,000 ⸗ . 5 2,000 10,000 x £ 
To 1,000 10,000 » « ⸗ 10 ,000 10,000. x . 
co 500 | 25,000 + . 50 500 _|: 25,060. s *44 
100 200 | 20,000 : : 100 200 120,00 s Fl * 
2,830 140 | 396,200 = ⸗ 2,830 135 1|392,050 = Pa — 
17,000 .20 | 340,000 ⸗ » u.bebalten] 32,000 18 576,000 : unb Gebarten: 


ledtere dBieStaatsid,uld 


(eptüne die Stasteldhuide . 


fheine zu 100 Rthlr. 
20,000 |  « . | 991,200 Rthlre baar. 
Anfang der 2. Ziehung am. Januar 1820 


ſcheine zu 1co Rtbirz” 


35,000 | In 83,050@tt hir. baar. 
Anfang der 5. Ziehung am ı. Juli 1823. 


1 100,000 [ 100, ooo Rthlr. — 1 : 80,000 80,400 Rthir. bagr, 
1 50,000 50,000 ⸗ 1 30, 000 30,000: ⸗ ⸗ 
1 20,000 20,000  : s ı 15,000 15,000 = ⸗ 
2 5,000 10,000 ⸗ ⸗ 2 5,000 10,000 - # ⸗ f 
5 2,000 10,000 = s 5 2,000 10,000  # ⸗ 

10 1,000 10,000 ⸗ ⸗ 10 1,000 10,000 # ⸗ 

50 500 25,000 = ⸗ 50 580 27,000 * ⸗ 

100 200 20,000 = ⸗ 100 200 20,000 ⸗ ⸗ 

2,830 140 | 396,200 ⸗ : 2,830 135 *1367,900 ⸗ ⸗ 

22,000 20 | 440,000 : «u. behalten 37,000 ı8 1666,000 =: » und behalten 
lestere bie Staatsſchuld⸗ festere bie Staateihuld 
ſcheine zu 100 Rthlr. ſcheine au 100 Mtbir. 

w— | — ——— 
25,000- | | 1,081,200 Rthlr. baar, 40,000 | . | 1,233,900 Rtbir. bear. 


Alnfang der "3.-Btehung am 1. Juli 1822, 


Anfang der 6. Ziehung am ©. Januar 1824. 


I . 60,000 | 60,000 Rtbir. baar, I 80,000 80,000 BENE: baar, 
1 40,000 40,000 x 5 I 30,000 30,000 . 
ı 20,000 | 20,000 5 ⸗ 1 15,000 17,000  ® ⸗ 
2 5,000 10,000 ⸗ ⸗ 2 5,000 10,000 * ⸗ 
5 2,000 | 10,000 * ss sr) 2,000 | 10,00 = = 
10 1,000 | 10,000 ⸗ ⸗ 10 1,000 10,000  * ⸗ 
50 500, |. 25,000 ⸗ ⸗ 50 500 25,000 ⸗ ⸗ J 
100 200 | 20,000 5 ⸗ 100 200 20,000 ⸗ ⸗ F 
2,830 135 | 382,050 * ⸗ 2,830 130 367,900 . ': 
27,000 18 |486,000 .  sunbbehaltenf 37,000 18 1666,000 » "und behalten 
| letztere die Staatefhuib- teßtre die Staats ſchuld⸗ 
ſcheine zu 100 Rthlr. ſcheine zu 100 Rthlr. 


| 3,093,050 Rtpir, baar, 


40,000 | 


[2 ” [2 


| '1,233,9000 Rthir. baar, 


Praͤ⸗ 
mien. 


zu 


Rthlr. 


Praͤ⸗ 


Rthlr. mien. 


zu 


Rthlr. 


mit 
Rthlr. 


As——— am ı. Juli 1824. — der 7. Ziehung am 1. Juli 1824. J Anfang der 9. Ziehung äm 1. Juli 1805, 
100,0 

50, ns 
20,000 


I 3 90,000 | 0, ooo Rthlr. baar, 1 
407000 40,000 5:* » 1 

: 20,000 "] 20,000 = s I 

2 5,000 10,000  : Pr 2 
5 2,000 10,000 ⸗ s 5 
10 1,000 10,000 ⸗ s .I0 
50 500 25,000 ⸗ « 50 
100 200 20,000 ⸗ ⸗ 100 
2,830 135 1382,050 ⸗ : 2,830 
32,000 18 ]576,000 =: u. behalten J 22,0c0 

lesteretieSta ateſchutd⸗ 
ſcheine su soo Rthlr. 
35,000. | 1,183,050 Rthlr. baar. 25,000 
Anfang der 8. Ziehung am? 5 1825. 

1 90,000 | 90.000 Rihir.baar, I 

1 40,000 | 40,000 ⸗ . 1 

1 20,00b 2 ‚000 ® ⸗ 4 

2 5,000 | 10,000 =: : 2 

5 2,000 | 10,000  * P 5 

10 1,000 | 10,000 ⸗ : ıo 

50 500 | 25.000 ⸗ : 50 
100 200 — 2 — ⸗ ⸗ 100 
2,830 235 [382,050 ⸗ : 2,830 
27,000 15 486,000 ⸗ zu. behalten 17,000 


legtere die Staatsfchulb: 
ſcheine zu 100 Rthlr. 


60,000 
20,000 


r 


„000 


2,010 
1,000 


A 
200 
140 

20 


Zufammenftellung: 


ıfte Ziehung 20,000 Nummern 
25, 


ote € 000 [3 : 1,081,200 
je =» mo = = 17093,050 

- te =’ 35,000 ⸗ ⸗4183,050 
te » 40,000 s s 1,233,900 

te =: 48,000 ® * 1,233,900 

zte e 35,000 * s 1,183,050 
zte 355,000⸗ ⸗01093,050 
gte Bi. 25,000 * * 1,031,200 
10tt ss 20,000 u —————— 


mit 991,200 Rthlr. Prämien baar. 


" Bufammen 300,000 Rummern mit ı1,154,8 Somthle. $& 


außer den 27,000,000 


100,000 Ktbir, baar, 
50,000 ⸗ 
20,009 
10,000 
10,000 
10,000 
27,000 
20,000 
395,200 


un. un 
na... 





| 1,C8:1,200 | so Mbit. 25,000 | « « . 1 1,681,200 Rthie: Dad, ©" baat, 


160,000 Rthlr. baar, 


(0.000 ⸗ e 
20,000 = s 
10,000 ⸗ ⸗ 
10,000 s — 
10,000 ⸗ ⸗ 
27,000 ⸗ — 
20,000 ⸗ . 
396,200 ⸗ ⸗ 


340, 00 ⸗ 


240, 000 » U, Dedaltem- 
— Löptere ‚die Staatöfhuids 
fheine — mfüeine gu rooebte, 100 Rtblre * 


Anfang der 10. Ziehung am 2. Januar 1826, 


100,000 


und behalten 


Testefe die Staatsſchulb⸗ 
fheine zu roo Rtbir. 


—— —— — 
Rthlr. baar. | 20,000 | | 991,200 Rthlr. haar, 


1,0J3,050 


3 ⸗ 
⸗ s⸗ 
e ⸗ 
* e⸗ 
⸗ ⸗ 
= ⸗ 
⸗ e⸗ 
— ⸗ 
—⸗ A 


rämien baar, 


taats« Schuldfheinen, welche 
durch die 10 Ziehungen den Inhabern verbleiben," 


Den 


— Sin 


Deffentlidher Anzeigen 
als Beilage des Amtöblarts 49. 


der Königlichen DOppelnfhen Regierung. 
Nro. 49. | . 


. m ee — 


Oppeln den dten December 182 1% 








Sicherheits Polizei. - 
Stedbrief. . 


Aus dem Univerfitätd: Gefängniß zu Breslau iſt ein, in Folge einer Requiſi— 
tion des Großfürften Conftantin Kaiſerl. Hoheit verhafteter Student, Namens Bene: 
diet Kalinowsky, in der Nacht vom 25. zum 26. v. M. entwichen. Da an feiner 
Wiederhabhaftwerdung viel gelegen iſt, fo werden fämmtlihe Polizeis Behörden bei 
Stadt und Land, die Gensd’armerie, die militairifche Grenzbefagung, welche beiden 
fegteren dazu von dem Landräthl. Aemtern fofort genan zu inftruiren find, die Zoll: 
Behörden und Grenzbeanten, auch fämmtlihe Dominien angemwiefen, auf den im 
nachftehenden Signalement Bezeichneten ein wachfames Auge zu haben, ihn im Fall 
feiner Wiederbabhaftwerdung zu verhaften und an das Polizei-Präfidvium zu Breslau, 
ohne Anftand unter ficherer Bedeckung abliefern zu laffen, auch wie ſolches geſchehen, 
hierher auzuzeigen. 

VII. 900. Dechr. c. Oppeln, den 1. December 1821. 

Koͤnigliche Regierung. Erſte Abtheilung. 
Signalement. 

Der re. Kalinowsky iſt aus Baltmiſchky im Rußiſch-Litthauen gebuͤrtig, 20 
Jahr alt, mittler Statur, hat blonde Haare, kleine blaue Augen, ein blaſſes hage— 
res Geficht, eine dicke, mit zwei, wahrfcheinlich von Rappierhieben entfiandenen — 
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bedeckte Naſe, Tängliches; Kinn, finflere Miene und der deutfchen und franzöfifchen 
Sprache nur ſehr wenig, dagegen der polnischer Sprache gänzlich mächtig. 

Bei feiner Entw ichung hat derfelde Rod, Stiefeln und Kopſbedeckung zuruͤck⸗ 
gelaſſen, doch iſt es wahrſcheinlich, daß er ſich dergleichen Kleidungsſtücke anderweitig 
zu verſchaffen gewußt has, 





Bekanntmachung. 

In der Nacht vom 25. auf den 26. d. M. iſt die hieſige Juſtizamtliche Kau⸗ 
zelei gemwaltfam erbrochen, die Affervationd: Kaffe durch Nachſchluͤſſel eröffner, und 
von den darin befindfich acwefenen Geldern, nach der beiläufigen Ermittelung, circa 
120 rtlr. in Preuß. Thalerfnicken, klein Couramt, und verfchiedener alter Scheides 
Münze, und unter andern auch ein hollaͤndiſcher Dufaten entwendet worden. 

‚Bei der Unterfuchung der Urt des Einbruchs, iſt ermittelt worden, daß durch 
Bohren in der Thüre, Definungen gemacht, durch diefe mittelſt eines ſcharfen und 
Rarfen Schnittmeflers, ein Stück eines Thürfeldesd ausgeſchnitten worden, durch dies 
Loch der inwendig vorgefchodene Riegel zurückgefhoben, und fo der Einbruch bewirft 
worden, daß die Oeffnung ded Behaͤltuiſſes, worin die entwendeten Gelder fih bes, 
fanden, zuerff dadurch verfucht worden, den Boden des Behaͤltniſſes durch sine Schuh—⸗ 
macher: Ahle Toszureißen, und beim Mißlingen endlich das Schleß mit einem Nach— 
fchtüffek oder Dittrich geöffnet worden, und auf gleiche Art d.: Behaͤltniß, worin die 
Sportel⸗Kaſſen⸗Gelder vermuthet worden. 

Alle und jede reſpectiven Behörden und Jedermann, erſuchen wir dienſterge— 
benſt, auf verdaͤchtige Irdividuen genau zu invigiliren, wenn etwas Verdacht erre⸗ 
gendes wahrgenommen werden ſollte, nähere Nachforſchungen zu halten, und wenn 
dabei der Verdacht beſtaͤtiget wuͤrde, uns die Verdaͤchtigen zur weiteren Unterſuchung 
abzuliefern. 

Wer uns Data zu einem dringenden Verdachte, oder zur voͤlligen Ueberfuͤh⸗ 
rung des Thaͤters liefert, ſoll eine verhaͤltnißmaͤßige Belohnung bis zu zo rilr. ers 
balten. 

Ejarnowanz, den 28. November 1821. 

Das Königlihe Yufliz- Amt. 
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Verordnungen der Koͤniglichen Oppelnſchen Regierung. 





No. 203. Bekanntmachung, wegen des Jahres-Kaſſen-Abſchlußes für 1821. 
Wegen des Japres-Kaffen-Abfchlußes für 1821, ift höhern Orts fefigefegt 
worden: 
daß alle Special: Kaffen und Recepturen, alſo auch die der indireften 
Steuern, ihre Bücher am 31. Januar f. J. abſchließen follen. 
Für die Regierungs · Haupt⸗Kaſſe ijt der. Abjchluß: Termin auf den 12. Fe 
bruark. J. beſtimmt. 

Saͤmmtliche Special» Kaffen und Behörden werden daher hierdurch aufge: 
fordert, die nöthigen Vorbereitungen zur Final: Abrechnung mit der hiefigen Re 
" gierungs-Haupt-Kajfe in Zeiten zu treffen, und mit allem Eifer dabin zu ſtreben, 
alle Küdjtande "zur Kaffe einzuziehen, alle etatsmäfigen oder font angewieſenen 
Zahlungen zu berichtigen, alle Ueberfihüße abzuführen, und dadurd den Kaffen- 
Zuftand auf den Punkt zu bringen, daß ein völlig reiner Jahres-Abſchluß in dem 
dazu vorgefchriebenen Termine, den 31. Januar k. J., zu Standes gebracht werden 
Pann, welcher fodann ganz ohnfehlbar mit der nächft abgebenden Poft hierher ein« 
gefande werden muß, mwidrigenfalls die faumigen Nendanten in Strafe genommen, 
uud die fehlenden Abfchlüße durch Boten auf ihre Koften, eingeholt werden follen. 

Wenn gleid) der Abfchluß- Termin für die indiveften Steuer-Kaffen in vor« 
gedachter Art verlängert wird, fo müffen doc) nach der beftehenden Vorfchrift die 
für das Etats-Jahr 1821 gehörigen Einnahmen bie zum 31. December fehledyter- 
dings vollftändig eingezogen werden, fo wie auch die Special-Koffen der direfter 
Steuern und der Domainen» und Forfi-Gefälle bis zum 31. December alle bis dahin 
fälligen Einnahmen beizutreiben, und die Beftände ohne Zeitwerluft zur Regierungs« 
Haupt-Raffe, abzuliefern haben. 

IX. 287. Novbr. c. a. Dppeln, den 28. November 1821. 


Königl, Preuß. Regierung. Zweite Abtheilnug. 
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Bekanntmachung 
der Allerhoͤchſten Beſtimmungen zur Beendigung der Peräquations: Angelegenheiten. 


Des Königs Majeftär Haben nach dem Vorſchlage der Königlichen Minifte- 
rien des Innern und des Schages, die definitive Regulirung und Berichtigung Dee, 
aus der frühern Sädjfifchen Berwaltungszeit herrührenden Peräquations: und Cen— 
tral- Steuer: Raffen-Schulden-Wefens im Herzogthum Sachſen augeordnet, auch Da= 
bei, in Erwägung, daf die ehemalige Peräquations-Anftalt fid) lediglich auf König- 
lich Saächſiſche Regulative gründete, die Anwendung der, in diefer Angelegenbeir 
im Königreicy Sachſen bereits zur Ausführung gebrachten Grundfäge, im Allgemei« 
nen genehmiger, und dem gemäß, Folgendes zu bejtimmen geruht: 


1, Da eine Aurgleichung der Kriegs - Leiftungen in der Art, wie ſolche durch das 
Regulativ für die Peräquations-Anftalt der fogenannten Sächfifchen alten Erbs 
lande vom 14. December 1807 und die fpätern Verordnungen feftgefegt wor« 
den, nicht mehr ftatt finden kann, indem auch im Herzogthum Sachſen, dazu 
fo bedeutende Summen erfordert werden würden, daß deren Aufbringung, 
durch außerordentliche Anlagen, nicht ohne die höchfte Anftrengung und Be— 
laftung der Unterthanen erfolgen Fönnte; fo werden alle Anfprücdye aus den 
Zeitraume bis zum 5. Juni 1815, wegen geleifteter Truppen: Verpflegung, 
Einquartierung, Natural-Lieferungen, Fuhren und Botengänge, als nieder: 
gefchlagen, und niche weiter zur Vergütung geeignet, erklärt. 

Dagegen follen aber 
2, alle diejenigen Anfprüche, welche im vorgedachten Zeitrauiue 

a) in Folge gefchloffener Contrafte der Kreis: Deputationen, der Etapen- und 
anderer diefen gleich zu achtenden Behörden; oder 

b) durch fürmtit,, ebenfalls von den genannten Behörden an Individuen ae: 
richtete Kequifieionen, infofern damit ein ausdrüdlicyes und gleichzeitiges 
Zahlungs: Berfprechen verbunden gemejen . 

enftanden find; Desgleichen 

€) die Forderungen wegen ftatt gefundenen baaren Aufwandes für die Lazarerh: 
Anitalten, fo wie auch die Entfchädigungs-Anfprüche wegen der zu Lazare— 
then eingerichteten Gebäude und Locale; und endlich 

d) die Forderungen wegen rüdjtändigen, an Individuen noch zu vergütenden 
Regie: Yufwandes, 


zur Liquidation angenommen, und nach erfolgter Prüfung und Beftftellung 
derfelben, entweder baar in Preufifchen Münzferten, iuſofern nicht ein An—⸗ 
deres flipulirt worden, oder auch, wo Diefeg gefchehen kann, burd) Abrech⸗⸗ 
nung verguͤtet werden. Es dient zur Beruhigung, daß die hierzu bereits an⸗ 
gewieſenen Fonds, wozu auch die ruͤckſtaͤndigen Peräquations: Beitraͤge ꝛtc. ges 
hoͤren, ausreichen werden, ohue zu ertraordinaiven Auflagen vorſchreiten zu 
duͤrfen. 
Damit aber die Regulirung der vorbemerften, als verguͤtungsfaͤhig anerfann: 
ten Forderungen nicht in Die Länge gezogen werde, die Feftftelung und Berich- 
tigung berfelben vielmehr in Ordnung erfolgen, und rein abgefchloffen werden 
Fanu, fd fallen Die Aufpruchsberechtigten, ihre Forderungen in Beziehung auf 
die, zum Herzogthum Sachſen gehörenden alterbländifchen Theile, imgleichen 
die Srifter Merfeburg und Naumburg - Zeig und das u. Querfurth, 
ſpaͤteſtens bis zu und mit dem 


Ein und Dreißigſten März 1822 


bei dem Unterzeichneten, mit Abwicfefung diefer Angelegenheit fpeciel beauf: 
tragten Commiffarius, portofrei anmelden, auch die diesfälligen Liquidatio— 
nen mit einreichen, und benfelben die erforderlichen Beweismittel beifügen. 
Alle, nach Ablauf diefes Termins nicht angemeldete Forderungen, wer: 
den ohne weitere Nüdficht, und auch dann, wenn fie früher bereits bei ei- 
ner anderen Behörde angemeldet gewefen wären, für praͤkludirt erachtet, und 
von aller Bezahlung ausgefchloffen. 
Gegen die Feftfegungen des unterzeichneten Liquidationg - Commiffarii, fol 
ber Recurs an die Kinigl Minifterien des Innern und des Schages, übrigens 
aber ein procefjualifches Verfahren, nur bei ſolchen Forderungen ſtatt finden, 
weiche auf förmlid; gefchloffenen Eontraften beruhen. 
Denjenigen Kreifen und Provinzen des Herzogthums Sachfen, weldye früher dem 
Verbande zur Peräquations-Anftalt der fogenannten Sächfifcdyen alten Erblande 
nicht beigetreren waren, namentlich der Ober-Laufig Preußifchen Antheils, der 
Nieder-Laufig und Henneberg Schleuſingen, foll zwar überlaffen bleiben, die 
nody sücdjtändige Ausgleichung des Kriegs. Aufmandes, abgefendert unter 
ſich ſelhſt zu bewirken, jedoch mir der Verpflichtung, ſich gleichfalls nach den 
| vor⸗ 
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vorſtehenden Grundſaͤtzen zu richten, und namentlich nur diejenigen Leiſtun—⸗ 
gen als vergütungsfähig anzuerkennen, welche als ſolche hier bezeichnet wor« 
den find, 

Merſeburg, am 14. November 1821. 


Der Königlih Prepfifche Regierungs-Chef Praͤſident und Commiffarius 
für die Sähfifhen Schulden-Angelegenpheiten, 
j v. Schoͤnberg. 





Nerfonal-Chronik der öffentlichen Behörden, 


Der praftifche Arzt Doctor Prey in Grottkau, -ift als Kreiss Phyf- 
kus im Grottkauer Kreife, welchenPoſten er bisjege nur interimiftifch verwal⸗ 
tet bat, nunmehr förmlich angeftellg, 

IX. 90. Octbr. c. Dppeln, den 2. Rovember 1824. 


Königl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 


Der Kreis Deputirte Meiffer Kreifes, und Gutsbefiger Buͤttner, ift zum Bür- 
germeifter in Patſchkau auf Lebenszeit gemäßle und 'höhern Orts befta- 
tiget worden. 

Der Ober- Ammann Redainsky zum unbefolderen Rathmann in Parfthfau. 

Geſtorben ift der Pfarrer Jeſeph Glagel in Zaudig, Ratiborer Kreifes. 


* Befanntmahung 

An der Macht vom zı. anf den 22. d. M. find der Händlerin, Mittwe Ro: 
banna Theimert auf der Kolonie Hammer, nachfiehende Sachen durch gewaltfamen 
Einbruch aus dem Gewölbe entwendet worden, aid: | 

2 Stuͤck blaues Tuch; ı Stuͤck ſchwarzes; = Stuͤck graued; 1 Stuͤck braͤun⸗ 
liches; 48 Ellen grauen Flanel; 2 Stuück Cambrai à 20 Ellen; 2 Stuͤck ders 
gleichen a 48 Ellen; 20 Ellen Sammtmanfhefer; 3 Dutzend Tüchel; 15 Ellen 
feine Leinwand; 50 Ellen dergl. blaugeftreifte,;, 200 Ellen alferlei Kattune; 
3 Dusend blaue Handſchuhe; 24 Ellen blauen Kamlord; 14 Ellen braunen; 
12 Ellen röthlichen und 4 Ellen ſchwarzen; z Dugend fange Pfeifenröhre. Andere 
mehrere Kaufmannswaaren, worunter feidere- und Zwirn: Bänder waren. 100 
rtir. Münze. 

Sämmtliche refp. Orts Polizeis Behörden werden hierdurch erfucht, auf die 
geftohfenen Sachen ein wachſames Auge zu haben, und Falls folche zum Vorſchein 
kommen, felbige ın Beſchlag zu nehmen, und hierauf anhero Anzeige zu machen, 

Ratibor, den 25. November 1821. 
BR Preuß. Landrath, Ratiborer Kreifes. 


v. Wrochem. 





Polizeiliche Nachrichten. 


Nachbenannte Perſonen find während der Monate September und Ditaher 
d. J. ge über die Grenze vermwiefen und transportirt worden. 

. Bartholomäus Jacklinsky, aus Przyſtayn in Nußifch- Polen, welcher 57 Jahr 
alt, Fuß 1 Zoll groß iſt, ſich zur katholiſchen Religion bekennet, blonde Haare, 
kahle Stirn, blonde Augenbraunen, helbblaue Augen, gewöhnliche Naſe und Mund, 
bräuslichen Bart, fchadhafte Zähne, ovales Kinn, runde Gefihtsbildung, gefunde Ge⸗ 
ſichtsfarbe Hat, deutfch und polniſch ſpricht. 

2. Apolonia Jalowezowa, aus Krzepitz in Rußiſch⸗Polen, welche 49 Jahr alt, 
5 Fuß groß iſt, ſich zur katholiſchen Religion bekennet, graue Haare, bedeckte Stirn, 
blonde Augenbraunen, hellblaue Augen, gewoͤhnliche Naſe und Mund, ſchadhafte Zähne, 
rundes Kian, runde Geſichtsbildung, geſunde Geſichtsfarbe hat und polniſch ſpricht. 
3. Helena, verwittwete Kozlowa, aus Krzepitz in Rußiſch Polen, welche 56 
Jahr alt, klein iſt, ſich zur katholiſchen Religion bekennet, fchwärzlibe Haare, flache 
‚Stirn, ſchwaͤrzliche Augendraunen, braune Augen, gewöhnliche Naſe und Mund, ſchad⸗ 
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hafte Zaͤhne, ovaled Kinn, runde Geſichtsbildung, geſunde Geſichtsfarbe hat und pol⸗⸗ 
niſch fpricht. 

4. Eliſabeth Niedzielonka, aus Krzepitz in Nußiſch-Polen, welche 37 Jahr alt. 
5 Fuß ı Zoll groß iſt, ſich zur katholiſchen Religion bekennet, blonde Haare, bedeckte 
Stirn, blonde Augenbraunen, blaue Augen, gewoͤhnliche Naſe und Mund, ſchadhafte 
Zähne, ovales Kinn, volle Geſichtsbildung, geunde Geſichtsfarbe hat, polniſch ſpricht 
und auf den linken Fuß lahm iſt. 

5. Magletta Kramarczycka, aus Lenki in Polen, welche 20 Jahr alt, klein iſt, 
ſich zur katholiſchen Religion bekennet, dunkelblonde Haare, breite Stirn, blonde Aus 
genbraunen, hellblaue tiefſliegende Augen, kleine Naſe, gewoöhnlichen Mund, gute Zähne, 
kteines fpigiges Kinn, runde Geſichtbildung, geſunde Geſichtsfarbe und eine Narbe 
auf der linken Hand zwifchen dem dritten nnd vierten Finger bat. 

6. Vincent Brauner, ein Muͤller-Geſell aus Klein-Mohrau, Goldfteiner Kreifes, 
welcher 25 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll groß if, fich zur katholiſchen Religion befennet, 
braune Haare, bedeckte Stirn, braume Augenbraunen, grane Augen, fpıgige Nafe, 
mitteln Mund, braunen Bart, gute Zähne, rundes Kinn, geſunde Geſichtsfarbe hat 
und deutſch ſpricht. 

7. Johanna Steuer, aus Sangsderg im Oeſterreichiſchen, weiche 21 Jahr alt 
iſt, ſich zur katholiſchen Religion dekennet, lichtebraune Haare, gewähntiche Stirn, 
braune Augenbraunen, graue Augen, gewöhnliche Naſe und Mund, gute Zähne, ſpi⸗ 
tziges Kinn, runde Gefihtsbildung, gefunde Gefichtsfarbe bat und deutſch fprict. 

8. Jonas Suͤſſenbeth, ein Schloffer-Gefel aus Frankfurth a. M., mwelder 23 
Jahr alt, unter 5 Fuß groß ift, fich zur enangelifchen Religion befennet, fehwarze 
Haare, runde hohe Stirn, fchwarze Augenbraunen, dunfelbraune Augen, etwas Dice 
Dafe, mitteln Mund, braunen Bart, gute Zähne, rundes Kinn, längliche Gefichtöbils 
dung, gefunde Gefihtsfarbe hat, deutsch fpricht und deffen Stellung etwas frumm if. 

9. Jaſch Maſcheck aus Ezeladz in Rußifch- Polen, weicher 15 Jahr alt, 5 Fuß 
2 Zoll groß iſt, fih zur Facholifchen Religion befennet, braune Haare, bedeckte Stirn, 
braune Augenbraunen, braune Augen, gewöhnliche Nafe und Mund, vollftändige Zähne, 
Fleined rundes Kinn, runde Gefihsbildung, gefunde Geſichtsfarbe hat und poluiſch 
ſpricht. 

10. Thereſia Riedel, aus Weißwaſſer im Oeſterreichiſchen, welche 32 Jahr alt iſt, 
ſich zur katholiſchen Religion bekennet, blonde Haare, freie Stirn, blende Augen⸗ 
braunen, blaue Augen, gewoͤhnliche Naſe und Mund, fehlerhafte Zaͤhne, rundes Kinn, 
volle — geſunde Geſichtsfarde hat und deutſch ſpricht. 

ı1, Nanny Hirſch, ans Iwanowic in Mähren, welche 8 Jahr alt iſt, ſich zur 
uͤdiſchen — bekennet, ** Haare, niedrige Stirn, blonde Augenbraunen, ſchwar⸗ 
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ze Augen, furze Nafe, arofen Mund, fehlerhafte Zähne, frigiged Kinn, laͤugliche Ges 
ſichtsaildung, gelunde Geſichtsſarbe bat und deutſch und mährıfch fpricht. 

12. Hanfıbe Kania, ein Bauerweib aus Tefrben, welche 5 Fuß ı Zell groß ifl, 
fih zur katholiſchen Religion befennet, Dunfelbraune Haare, theild bedeckte Stirn, 
dunkebraune Augenbraunen, graue Augen, ſpitzige Nafe, gewöhnlichen Mund, unvells 
fländige Zähne, rundes Kinn, braune Geſichtsfarbe hat und polnischmährifch fpricht. 
Uebrigens führt fie ein kleines Kind bei fich. . 

Died wird hiermit zur Öffenslichen Kenntniß gebracht, und den Polizei - Bes 
hörden in den Staͤdten umd auf dem Rande zugleich die größte Aufmerkſamkeit auf 
Die bezeichneten Perfonen, ‚infofern fich felbige etiwa ‚wieder Diesfeitö betreten laſſen 
foßten, empfohlen. 

I. Abıhı. VII. 82e. Novbr. Dppeln, den 23. November 1821, 


Koͤnigliche Regierung. Erfte Abtheilung. 





Bekanntmachung eines verlorenen Reiſe-Paſſes. 
Der Iſraelit Heimann Markus aus Danzig, hat feinen vom Magiſtrat zw 
Münjterberg am ı1. Juli d. J. ausgefiellten und zulegt in Berun, Pleßſchen Kreis 
fed, am 4. November d. 9. vifirten Reiſe-Paß, zwiſchen Berun und Ples verlorem. 


Es wird diefer Verluſt, zur Verhütung eines etwanigen Mißbrauchs, jur oͤf⸗ 
fentlichen Kenntniß gebracht. 


Pleß, den 21. November ı821. 5 
Königliches Landraͤthliches Officium. 
Heinrich, Fuͤrſt zu Anhalt, 





J 
Anzeige. 
Umſtaͤnde halber bin ich geſonnen, mein hier am Ringe belegenes 2 Stock 
hohes maſſiv erbautes Haus, aus freier Hand zu verkaufen. 
Daſſelbe enthält außer einer großen Billardſtube und einem Tanz-⸗Salon noch 
. mehrere andere Zimmer, ift auch zu einer Kaufmanns Handlung gut eingerichtet, 
Die etwanigen Kauflufiigen erfuche- ich hierdurch, fib wegen der Bedingungen, 
den Verkauf diefed Daufes betreffend, lediglih an mich zu wenden. 
Rybnick, den 28. November 1821. 
Iherefia, verehelichte Brauer Plachetka. 
84 Bt 
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Bekanntmachung, | 
sorgen Verlegung bed den, 17. December e. angefegten Jahrmarkts zu Deutfch- Neu⸗ 
kirch, Leobſchuͤtzer Kreiſes. 

Der nach dem diesjährigen Kalender auf Montags ı vor Thomas, den 17. 
December c. angefegte Jahrmarkt in Deutſch-Neukirch, Leobfchäger ‚Kreifes, wird mer 
gen des, an demfelben Tage treffenden Jahrmarfts zu Katfcher, den 11. Decentber c. 
abgehalten werden. 

Dem handeltreibenden Publiko wird ſolches hierdurch bekannt gemacht. |, 
VII. 455. Novbr. Dppeln, den 20. November ı821. 
Königliche Regierung. Zweite Abtheilung. 


[= 





Befanntmadung 
Auf Befehl der Königl. Regierung, fol der Neubau eines maſſiven Schul: 
hauſes in der Kolonie Schwienburg, Ihiefigen Kreifes, an den Mindeftforderkden im 
. Entreprife gegeben werden. Dem diesfältigen Picitationg-Termin habe ich auf den 22. 
December d. J. von Vormittgs um 9 Uhr bis Nachmittags um ı Uhr angefegt, und 
lade alfe Entreprifeluftige, fo wie Cantionsfähige, befonderd aber Werkmeiſter ein, 
fih an aedachtem Tage und in den genannten Stunden, im Kretfcham zu Schulens 
burg einzufinden. Anſchlag, Zeichnung und Bedingungen find bei wir einzuſehen. 
Oppeln, den 24. November 1821. 
Der Kreis = Fandrath. 
v. Marſchall. 





Bekanntmachung, 
wegen anderweitiger Verdingung der Verpflegungs-Beduͤrfniſſe für das Creutzburger 
Armenhaus pro 1822. 

Da die am 20. d. M. abgehaltene Licitation wegen Verdingung der Lebens— 
DBedürfniffe für das Armenhaus zu Creutzburg für das Jahr 1822, den Erwartun⸗ 
gen nicht entfprochen hat, fo wird zur Verdingung nachfiehender Verpflegungs s Bes 
duͤrfniſſe, als: 

1200 Scheffel Noggen, 
160 dito Gerſte, 
50 dito Erbſen, 
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30 Scheffel ordinaire Perle-Graupe, 


8 dito feine dito 

50 dito ordinaire Gerften: Graupe, 

8 dito feine dito 

50 dito ordinaire Heide: Braune, — 
8 bite feine - dito 


110. Mfund Reiß, 
15 Scheffel Weitzen-Mehl, 
14000 Pfund Fleiſch, als Rinde, Hammel: und Schmweinefleifeh, 
ein neuer Termin in der Kanzelei des Landräthl. Amtes, Creugburger Kreifed, anf 
den 17. December d. 3. hierdurch angefeßt. 
Entreprifeluflige werden daher aufgefordert, zur Abgabe ihrer Gebote fi in 
der Kanzelei des Fandräthl. Amtes zu Creugburg Vormittags um 9 Uhr einzufinden. 
VII. 824. Novbr. c. Dppeln, den zo. November 1821. 
Königliche Negierung. Erfte Abrheilung. 
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Bekanntmachunsg. 

Das Bier⸗ und Branntwein-Urbar zu Fuchswinkel, fol auf den 17. Decem⸗ 
ber ©. a. Vormittags um ro Uhr in loco Fuchswinkel an den Meiftdietenden vers 
pachtet werden. Pachtluſtige merden hierzu eingeladen. j 

Reife, den 3. November ı821. 


Das Gerichts: Amt Fuchswinkel. x 





Befanntmadhung. 
Seit dem 1. Januar d. J. erfcheint in München. unter ber eitung des 


‚ Königlichen Baierfchen Bau-Raths Vorherr ein Monatsblatt " 
für -Verbefferung des Baumefend und Landes: Verfehönerung, 
deffen Verbreitung und Anwendung der darin anfgeftellten Anfichten und Vorfchläge, 
wünfchenswerth ifl. u. 
“ Dem Publiko wird von der Herausgabe dieſes Monatsblattd Kenntnif gege⸗ 


ben, mit dem Beifügen, daß der aus ı2 Nummern befiehende Jahrgang, inc. der 
dabei 


* 


N Eu ein | 

dabei Hefindfichen Kupfer nur ı Floren 36 Kreutzer in Muͤnchen koſtet, und um fo 
mehr allen Bauluftigen und Bau: Beamten, beforders aber auch den Herrn Land— 
räthen, Magifträten, Gursbefigern, Gemeinde-Vorfichern, fo wie den Werfmeiffern 
empfohlen wird, als zur Verbeſſerung und Verfchönerung der Städte, Dörfer, Land— 
ftraßen ıc. im biefigen Regierungs-Bezirk, noch auf vielfache Art, müglich gewirkt 
werden Fann. 


11. Abth. XIV. 155. Novbr..c, Dppeln, den 10. Movember 1821. 


Königl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 





Befanntmahung, 
wegen Öffentlicher Verpachtung des Bruͤ⸗ 
cfenzolles und der Ufer-Nutzung bei der 
Brücke zu Chelm diesfeitigen Antheils im 
Pleßſchen Kreiſe belegen. 


Das unterzeichnete Landraͤthl. Offticium 


macht hierdurch bekannt, daß die Verpach— 
tung des Bruͤckenzolles und der Ufer-Nutzung 
kei der Brücke zu Klein= Chelm, diesſeiti— 
gen Antheild auf Ein Jahr, vom 1, Jas 
nuar bis ult. December 1822 im Königf. 
Rent-Amtshauſe zu Amelin ten 12. De: 
cember 18:21 Öffentlich flatt finden fol, 
wozu Pachrluftige hiermit eingeladen wer: 
'den, und der Meiftbierende unter Vorbe— 
halt der Königl. Negierungs: Genehmigung 
den Zufchlag zu gewärtigen hat. 

Die Bedingungen koͤnnen ſowohl bei 
dem unterzeichneten Landraͤthl. Officio, als 
auch bei dem Königl. Rent⸗Amt zu Ime— 
Iin vor dem Verpachtungs-Termin, jeder 

Zeit eingeſehen werden. 
.Pleß, den a2. November 1821. 
Koͤnigl. Preuß. Landraͤthl. Officium, Pleß— 
ſchen Kreiſes. 


Oznacæ ynie, 
Strone publicznego na.mu moſtowego cha 
i Uzytku brzegu przi moscie w malem 
Chelmie tuteyszey firony w Psczenfkim 
Krysie przylegiem. 

Podpis Konfiligrkiego Olicium daie 
tu do wiadomosci, Ze Naym mollowegu 
cha i Uzytek brzegu przi ınoscie w ma- 
iym Chelmie tuteyszey Arony na jeden 
Rok od ıgo Stycania az do 51g0 Grudnia 
ıg22 w krolewkim Rentu Domie w lmie- 
leniu dnia ı2g0o Grudnia ı82ı pu- 
blicznie wyfiawiony ma bydz, ku temu 
tedy naigcia chcacy zaproszeni bywaigc & 
ten co naywiencey poda pod zakladem 
Krelewfkiego HRegierunku zezwolenia 
przybicia fie spodziewac ma. 

Kondycye moga tak u podpisanego kon- 
filiarfkiego Officium iak teZ w krolewikiem 
Rent Amcie w Jmieleniu przed naymem , 
terminie kazdego czası poigte byd2. 


w Psczynie, dnia oe. Likopada ıgar. 
Krolewfkie Prufka Konliliarza Ofhicium 
w Peczynfkim Krysie, 


i Die Inſertions Gebühren betragm pro Zeile 4 Gr, Courant. 


Amts Blatt 


ber 


Königliden Oppelnſchen — 





Stuͤck L. 


Oppeln, den rıten December 1821. 
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- Befanntmadhung. 
Die zweite Ziehung der Prämien auf Staats -Schuldfcheine wird nach der 
im 8ten $. der Bekanntmachung vom 24. Auguftv. J enthaltenen Beftimmung am 
2. Januar k. J. ihren Anfang nehmen, und wie die erfte öffentiich im hieſigen Bör- 
jenbaufe durch diefelbe Königl. Commiffion unter Zugiebung vor drei fid) abwech⸗ 
ſelnden Deputirten ausder Mitte der Aelteſten der hiefigen Kaufmannſchaft geſchehen. 
Berlin, den 24. November ı82r. 


Königl, Zmmediat - Commiffion zur Vertheilung von Främien 
auf Staats = Schuld: Scheine. 
Rocher. Kayſer. Wollny, 





Verordnungen der Königlicen Oppelnſchen Regierung. 


No. 204. Bekanntmachung, betreffend die Abloͤſung der Gewerbe: Berechtigungen. 
Ein Hohes Minifteriuni des Handels hat mirtelft Neferipts vom 16. d. M. 

beftimmt, daß in allen Fällen, wo bie Ablöfung ausfthließlicher Gewerbsberechti— 

gungen, die im_$. 47- des re vom 7. September 181 ı beftimmte Einigung der 
74 Kon: 


— —— 


Kontribuenten, über die Repartition der zur Verzinſung und Abloͤſung aufzubrin⸗ 
genden Beitraͤge nicht ſtatt findet, und Gewerbetreibende bei der Abloͤſung concur⸗ 
riren, welche von der Gewerbeſteuer befreit find, die Repartition dieſer Beiträge 
durch Abgeordnete ſaͤmmtlicher Contribueriten des betreffenden Gewerbes in gleicher 
Art feitgefege werden kann, wie folches Behufs der Vertheilung der Gewerbefteuer 
in dem $. 20. des Edicts vom 30. Mai 1820 angeordnet worden iſt. 


Die Wahl der Abgeordneten felbft, muß durd) Stimmenmehrheit und in 
der Art gejcheben, daß 2 derfelben aus der Zahl der ehemaligen Banfberechtigten, 
und 2 aus der Zahl der neu hinzugerretenen Unzünftigen, oder, mo dergleichen 
nicht eriftiren, aus der Zahl derer, die Feine ehemaligen Gerechtigfeiten befigen, 
gewählt werden. Die Wahl des fünften Fann unbefchränft bleiben. Auch wird 
es gut fern, für jeden Abgeordneten einen Stellvertreter zu deffen eventuellen 
Erfaß wählen zu laffen. Iſt die Zahl der Gemwerbetreibenden einerlei Arc nicht 
ausreichend, um fo viel Abgeordnete und Stellvertreter zu wählen; fo bleibt 
die Geſammtheit der Gefellfchaft, welche von den Gemerbetreibenden eines mit der 
Abloͤſung befchwerten Gewerbes in diefer Beziehung gebilter wird, verpflichtet, das 
Abloͤſungs Quantum unter fid) zu vertheilen. 


Hinſichts der Verbindlichfeit zur Uebernahme des Amts eines Abgeordneten 
oder Stellvertrefers, werden übrigens die in der Beilage C. des Gefeges vom 30. 
Mai ı520 erwähnten Beftimmungen des Allgemeinen Landrechts unbedenflid) eben- 
falls Anwendung finden Fönnen. 


Indem wir in Verfolg der Befanntmachung in unferem Amtsblatt von dies 
fem Jahre, Stüf XV. No. 59. Pag. 97. und 98. die hödyfte Beftimmung zur 
öffentlichen Kenneniß bringen, weiſen wir Die Magifträte an, überall darnach zu 


‚ verfahren. 
Pl. VII. 800. Nevbr. c. Dpvein, den 28. November 1821. 


Königliche Preuffiihe Regierung. 





No, 208. 
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Mo. 205. Bekanntmachung, wegen einer in detsdan zu errichtenden Civil Waifey- 
Verſorgungs-Anſtalt. 

Der Herr —— Schulrath v. Tuͤrk zu Pote dam beabſichtiget, 
daſelbſt eine Berforgungs- und Erzichungs- Anftalt verwaifter Kinder von Staats— 
und Kommunal-Beamten, von Profefloren, Aerzten, Apothekern, von Lehrern an 
den Gymnafien, Stadt: ynd Landfchulen und von ausgezeichneten Künfilern für 
die Städte Berlin, Potsdam und dem Poredamer Negierungs-Bezirf zu errichten, 
und die Hohen Miniflerien der Geifilichen- Unterrichts» und Midizinal Angelegen- 
beiten, und des Innern und der Polizei, haben uns unterm 29. September d. J. auf« 
gegeben, zur Erreichung diefes Zwecks möglichft mitzuwirken. 

Wir fordern daher alle diejenigen, welche Beiträge für dieſe fo wohlthätige 
Anſtalt leiten wollen, hierdurch auf, folche binnen 4 Wochen an die ihnen zunaͤchſt 
liegenden Steuer-Aemter, oder an die hieſige Haupt-Inſtituten- und Kommunal⸗ 
Kaſſe einzuſenden. 

Die Kreis-Steuer-Aemter aber werden angemwiefen, nad) dem Ablaufe von 
4 Wochen, die eingegangenen Beiträge nebft einem Mamen +» Berzeichniffe der 
Wohlthaͤter an die Haupt-Inſtituten-Kaſſe hiefelbit einzufenden, oder ein Negativ: 
Arceft einzureichen. 

V. 175. Octbr. c. Dppeln, den 5. November ı821. 


Königliche Regierung. Erfte Abrheilung. 





No. 206, Befanntmahung, wegen Pruͤfung der Elementar: Lehrer in den Städt: 
Schulen, desgleichen der jüdifchen Lehrer. 

Nach einer Minifterial-:Beftimmung follen fünftig die bei einer Stadtſchule 
anzuftellenden Elementar» Lehrer fid) einer befondern Prüfung über ihre Qualıfifar 
tion vor den Eonfiftorial: u. Schulraͤthen der unterzeichneten Negierung unterwerſen. 

Bei judiſchen Schulen wird zwar die Prüfung der Lehrer in der Religions: 
Kenntniß der Anordnung der Gemeimde-Borfteher überlaffen; hinſichtlich der Prü- 
fung über ihre padagogifchen Kenntniſſe ift indeffen daffelbe zu beobachten, was für 
die chriſtlichen Lehrer feſtgeſetzt iſt, nur muͤſſen die juͤdiſchen Lehrer, ehe ſelbige zu 

73° dies 
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diefer Prüfung zugelaffen werden koͤnnen, vorhero das Zeugniß über den Ausfall 
der Prüfung in der Neligions-Kenntniß beibringens | 

Borftehende Beftimmungen werden demnach den Magifträten, und befonders 
den Schul» Depntationen in Städten, ſo wie in Betreff der jüdifchen Lehrer der 
Gemeinde-VBorftehern zur Beachsung befannt gemacht. 

L Abth. X. XI. V. 143. Octbr. - Dppeln, den’26. November 182 1. 


Königlihe Regierung. Erfte.Abtheilung. 





Publicandum 
in Betreff der Eprtrapoftreifenden. 


Den Ertrapoftreifenden dient folgendes zur Nachricht: 

3. Es hängt in den Provinzen diesfeits der Wefer ganz von der Wahl des Rei— 
fenden ab, ob er bei der Ankunft auf einer Poftftation zunächft vor das Poft« 
haus fahren, oder fich gleich nach einem Gaft- oder Privarhaufe bringen laf- 
fen will. Im legtern Falle wird der Poftillion dem Reiſenden einen gedruc- 
ten Schein mit der Bitte vorlegen, darin die Zeit der Ankunft auszufüllen, 
und folchen zu unterfchreiben. Auch bfeibt die Beftelung neuer Poftpferde 
dann Sache des Reiſenden, indefi wird der Poftillion, welcher den Ertrapoft- 
Begleirfchein feibft nach dem Poſt⸗Comtoir bringen muß, die Diesfalfigen Aufe 
träge des Reifenden mit Bereitwilligkeit ausführen. In den Provinzen jen⸗ 
ſeits der Weſer, bleibt die dort jetzt beſtehende Einrichtung unverändert. 

2. Wenn die Reife mit Extrapoſt ſich an einem Orte endet, welcher nicht über 
‚eine Meile hinter oder feitwärts einer Poftftation liegt, fo hat der Reiſende 
im ganzen Preußiſchen Staate nicht nöthig, auf der legten Poftftarion die 
Pferde zu wechfeln, vielmehr kann er auf-der vorlegten Station die Pferde 

" gleich bis zum Beftimmungsorte, ‘gegen Entridytung des — — 
Meilengeldes, erhalten. 

Berlin, den 19. November 182 1. 


Koͤnigliches General⸗ Poſtamt. 
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Bekanntmachung, 
wegen Einſendung der Collekte fir das Taubſtummen- Inſtitut in Breslau. 

Die Landraͤthl. Aemter der Kreiſe Grottkau, Neiſſe, Neuſtadt und Groß« 
Strehlitz, desgleichen die Magifträte der Städte Beuthen, Conſtadt, Falkenberg, 
Krappitz, Leobfchüß, Leſchnitz, Loslau, Lublinitz, Ratibor, Sohrau, Groß⸗Streh⸗ 
litz, Ziegenhals und Zuͤlz werden hiermit aufgefordert, die Kollektengelder fuͤr das 
Taubſtummen-Inſtitut zu Breslau pro 1821, oder die Negativ-Atteſte binnen 8 
Tage an unfere Haupt-Inſtituten- und Kommunal-Kaſſe einzufenden. 

v1l. 835. Novbr. c. Dppeln, den 27. November 1821, 


Königliche Regierung. Erſte Abtheilung. 





Befanntmadung, 
wegen Einfendung der Collekten-Gelder fiir die Blinden-Unterrichte: Anſtalt 
zu Breslau. 

Da die Landraͤthl. Aemter der Kreiſe Beuthen, Coſel, Creutzburg, —* 
Leobſchuͤtz, Lublinitz, Neiſſe, Neuſtadt, Ratibor, Rybnick, Groß-Strehlitz, die 
Magiſtraͤte der Staͤdte Conſtadt, Falkenberg, Hultſchin, Katſcher, Krappitz, Leob— 
ſchuͤtz, Loslau, Lublinitz, Neuſtadt, Pitſchen, Sohrau, Groß-Strehlitz und Zuͤlz 
bis jetzt noch gar keine, dagegen das Landräthl. Amt Falkenberger Kreiſes und die 
Magiſtraͤte der Staͤdte Creutzburg, Leſchnitz, Neiſſe, Peiskretſcham, Ratibor und 
Tarnowitz blog die bei den juͤdiſchen Gemeinen geſammelten Collekten-Gelder für - 
die Blinden» Unterrichts-Anſtalt zu Breslau pro 1821 eingefande haben, .fo werden 
vorgenannte Behörden biermit angemwiefen, die*eingefammelten Gelder, oder die 
Negativ⸗Atteſte binnen 8 Tagen an unfere Haupt-nflituten- und ine — 
einzuſenden. 

VIL 836. Novbr. c. Oppeln, den 27. November 1821. 


Königliche Regierung. Erfte Abtheilung. 


2 
* 
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u” x Der: 


Perſonal-Chronik der öffentlichen Behörden. 

Der interimiftifhe Schullehrer Nowak zu Bodland, zum wirflihen Schullehrer 
dafelbft. 

Der interimiftifche Schullehrer Drosdeck zum wirklichen Schullehrer in Kreifewig, 
Leobſchuͤtzer Kreiſes. 

Der Schul-Amts-Adjuvant Heiſig zum Schullehrer in Kreuzendorf, Leobſchuͤter 
Kreiſes. 

Der Prediger Schikora zum evangelifhen Pfarrer in Friedrihsgräg, Oppelnfchen 
Kreifes. 

Der Privar» Lehrer Joſeph Liffa aus Nicolai, zum Schuflehrer in Mittel» Lazifk, 
Pleßner Kreifes. 

Der Kaplan zu Groß-Strehlig Franz Wagner zum Pfarrer in Alt Coſel. 


Nahmweifung . 
von den mittlern Marftpreiien des Getreide und Mauchfutters im den Kreid-Gtädten 
Dppeinfäen Regierungs: Departements, nach Preußiſchem Maaß und Gemicht und in Cou⸗ 
vant, für den Monat November ıgar. 


——— | 1 Hafer . Stroh 

















N pro 
Namen der Städte, pro Scheffel Eentner Schock 
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Deffentliber Anzeiger, 
als Beilage des Amtsblatts 50. 
der Koͤniglichen Oppelnſchen Regierung. 


, Nro. 50, 


‘ 








Oppeln, den nıten December 182% 





Kunf:Anzeige, 
Bruftbild des jegigen Pabſtes. 

Bon dem trefflichen Stiche des paͤbſtlichen Bruftbildes, das ſchon auf 
der Kunftausftellung in Breslau im Probedrucke fo verdienten Beifall fand, 
welches Herr Karl Herrmann, dem der Pabſt dazu gefeffen, eine Berginftis 
gung, deren fich nur wenige Künftler erfreuen, gezeichnet, und das ein wacke⸗ 
ver Rupferftecher, der Schweizer Amsler, mit fo viel Zartheit, Sauber: 
feit und Weichheit, aber doch wieder mit Schärfe und Fräftiger Kundung 
geftochen hat, find jege Abdruͤcke hieher gefommen undim Kauf zu erhalten bei 
genanntem Herrn Rarl Herrmann hier inOppeln. Der Preis eines fogleich 
in Empfang zu nehmerden Stuͤckes vor der Schrift ift 2 Rthlr. 16 gr. Cour., 
mit ausgefuͤllter Schrift aber, und mit der an den Pabſt gerichteten Dedica⸗ 
tion 2 Rthlr. Cour. 





85. 1 Bw 
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Bekanntmachung, 
wegen Einſendung der Paß-Ausfertigungs-Gebuͤhren. 


Es find mit Einſendung der Paß+Ausfertigungs- Gebühren noch im Ruͤck— 
flande für das ıfle Quartal 1821 der Magiftrat zu Sohrau; für das zte Quartal 
1821 die Landrächl. Aemter der Kreife: Beuthen, Grottfau, Lublinig, Groß⸗Streh— 
lig und Toft, die Magifiräte der Städte: Conftadt, Dber-Glogau, Guttentag, Hult— 


fchin, Landsberg, Leobſchuͤtz, Lublinitz, Pirfchen, Pleß, Rybnick, Schurgaft, Sohrau, 
Groß⸗Strehlitz, Ujeſt und Zuͤlz. 


Vorbenannte Behörden werden unter Androhung einer Ordnungsſtrafe von 
ı rthlr. aufgefordert, die Paß-Ausfertigungs-Gebuͤhren oder die Negativ: Attefte bin= 
nen 8 Tagen unfehlbar unferer Daupt-Fnflitutene und Kommunal:Kaffe einzufenden. 


VIL. 805. Novbr. c. Dppeln, den 27. November 1821. 


Königliche "Regierung. Erſte Abtheilung. 





Befanntmahung, 


des Geheimen Medizinal-Raths Hermbftädt gründliche Anleitung zur Kultur der 
Tabackspflanzen ıc. wird empfohlen. 


In dem Verlage de Buchhaͤndlers Amelang zu Berlin jft eine von dem 
Geheimen Medizinal-Rathe Hermbſtaͤdt herausgegebene Schrift: 
gruͤndliche Anleitung zur Kultur der Tabackspflanzen und Fabrikation des 
Rauch- und Schnupf-Tabacks, 


erſchienen. Das hohe Miniſterium des Innern * dieſe Schrift der Empfehlung 
werth erachtet. 


Indem wir nun ſaͤmmtliche Unter-Behoͤrden hiervon in Kenntniß fegen, bes 
merfen wir annoch nachrichtlich, daß der Verfaſſer erbötig if, von feinen verfchiedes 
nen Tabacks-Arten auf Verlangen Saamen mitzurbeilen. 


PL VI. Novbr. 223. Dppeln, den 22. November ı821. 
Königliche Preußifche Regierung. 


x 


— Bekanntmachung, 
die Abhaltung der Viehmaͤrkte in Tarnowitz pro 18282 betreffend. “ 


Die Viehmaͤrkte in Tarnowig pro 18922 werden Tages vor dem Krammarkt 
abgehalten, nicht aber wie in dem Kalender durch einen Druckfehler bemerkt worden, 
mit den Krammaͤrkten gleichzeitig. 


VL. 153. Octbr. c.a. ° Oppeln, den 28. November 1821. 


Königliche Regierung. Zweite Abtheilung. 





Befanntmahung, 
der von dem Schulichrer Tafıhfa zu Lubliuig gefertigeen, und von der Umiverfitätss 
und Stadt: Buchdruckerei zu Breslau herausgegebenen Vorſchriften. 


Der Schullehrer Tafıhfa zu Lublinis hat unter dem Titel: 

. Kalligraphifche Vorſchriften in Stufenfolgen, polnifch und deutſch, zum 
Gebrauch in Volfsfchulen, . befonders in DOberfchlefien, auch zum Privats 
Gebrauch nach den Grundfägen der neuen Kalligraphie e 

- gefertiget, welche von der Univerfitätd: und Stadt-Buchdruderei zu Breslau in Stein— 

druck herausgegeben, und in der lithographifchen Anſtalt derfelben das Ereinplar zu 

10. gr. Eonrant zu haben find. 

Wir finden diefe zum Gebrauch in den Schulen, befonders in den polnifchen 

zweckmäßig, und empfehlen. folhe daher zur Einführung. er i 


1. Abth, * Octbr. 144 Dppeln, den 25. November 18215 
\ Königliche Regierung. Erſte Abtheilung. 
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Bekanntmachung. 


Seit dem 1. Januar d. J. erſcheint in Muͤnchen unter der Leitung des 
Königlichen Baierſchen Bau-Raths Vorherr ein Monatsblatt 
für Verbeſſerung des Bauweſens und Landes-Verſchoͤnerung, 


deſſen Verbreitung und Anwendung der darin aufseſtellten Anfichten und Vorſchlaͤge, 
mwünfchendwerth iſt. 


Dem Publiko wird von der Herausgabe dieſes Monatsblatts Kenntniß geges 
ben, mit dem DBeifügen, daß der aus ı2 Nummern befiebende Jahrgang, inc. der 
dabei befindiicheu Kupfer nur ı Fioren 36-Kreuger in München foftet, und um fo 
mehr allen Baulufligen und Baus Beamten, befonderd aber auch den Herrn Lands 
rächen, Magifträten, Gursvefigern, Gemeinde-Vorkehbern, fo wie den Werfmeiftern 
empfohlen wird, als zur DVerbefferung und Verfchönerung der Städte, Dörfer, Fand: 
ſtraßen ꝛc. im hiefigen Negierungs= Bezirk, noch anf vielfache Art, nüglich gewirft 
werden kann. 


11.,Abth. XIV. 155. Novbr. c.. Oppeln, den 10. November ı8e2r. 


Königl. Preuß. Negierung. Zweite Abtheilung.. 





R Ävertissemenut. 


In dem zur Veräußerung der zum vormaligen dismembrirten Vorwerk Pens 
dzim gehdriden Gebäude und Grundflüfe am 3. d. M. angeſtandenen Licitations— 
Termin, ift fein annehmliches Gebot gefchehen, daher ein andermweitiser Bietungs— 
Termin ven Nachmittags um x bis 53 Uhr auf den 27. December in dem Kreiſcham 
zu Lendzin anberaumt wird. 


Erwerbungsluftige ‚werden daher aufgefordert, ih an gedachten Tage dort - 
einzufinden und ihre Gebote abzugeben, nachdem. fie fich über ihre Zahlungsfaͤhigkeit 
ausgewiefen haben. 


Die 
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Die PVedingungen Fönnen auf dem Koͤnigl. Domainen- Amte Oppeln, und 
in der hieſigen Domainen-Regiſtratur eingeſehen werden. 


Oppeln, den 4. December 1821. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 





Ankündigumg. 


Die Allgemeine Preußiſche Staats-Zeitung, gegenwärtig vom 
Koͤnigl. Geheimen Hofrath Heun redigirt, bat ſich eines fo lebhaften Abſatzes zu 
erfreun, daß, ungeachtet mit jedem Vierteljaähre, die Auflage verſtärkt worden, den— 
noch die darauf eingegangenen Beſtellungen nicht alle haben befriediget werden koͤn— 
nen, daher Diejenigen, welche fuͤr das kommende Jahr darauf zu abenniren gedenken, 
erſucht werden, bei dem Woehlloͤbl. Poſtamte ihres Orts, die Beſtellurg miöplichft zei= 
tig zu machen, um darnach die erforderliche Staͤrke der Auflage beſtimmen zu koͤnnen. 
Außer den Amtlichen, und aufer den, das Ausland betreffenden Machrichten, welche 
legtere mit Befeitigung alles Naifonnements, ficb blos auf die möglichft partheilofe 
Mittheilung von Thatfachen befchränfen, liefert die erwähnte Zeitung aus dem Ins 
rern des Preußischen Staateß, Berichte über die merkwuͤrdigſten Ereigniffe des Tages, 
über Handel, Gewerbe und Ackerbau, über vaterländifche Kunft und Wilfenfchaft, 
und über andere allgemein intereffirende Gegenftände, fo, daß ter Politiker wie der 
Gefhäftgmann, der Künfler wie der Kaufmann, der Fabrikant wie der Defonom, 
diefen Blättern fortwährend die lebhafte Theilnahme fchenfen wird, mit der diefe 
Zeitung biöher beehrt worden if. Der Vierteljahrgang Fofer, im Lande felbft, 
ı. Rthlr. 6 Gr. Pr. Cour.; im Auslande wird der Preis, wegen größerer Entfer: 
nung, billigerweife etwas höher geftelle ſeyn. 
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Subhaflationg » Datent. 


Auf ben Antrag der Gutsbejiger Peter Bolickſchen Erben, wird das den Letz⸗ 
term gehoͤrige, zwiſchen dem neuen Thore sub No. 271. gelegene Haus, und der 
daran grenzenden sub No. 9. des Hypothekenbuchs eingetragene Wallgarten, von 
denen die gerichtliche Tare des materiellen Werthtd 2862 rtir. 7 gr. und die Tare 
des Nugungsanfhlages 2875 rfir. 5 gr. 6 Pf. Courant beträgt, hierdurch zum öf— 
fertlichen -freiwilligea Verkauf geftellt, und ein einziger, mithin peremterifcher Dies 
tungs-Termin vor dem Deren Stadtgerichts-Aſſeſſor Zrirfch in unferm Seſſionsſaale, 
auf den 4. Februarıgae, Nahmittags um Z Uhr angefegt, mit der Auf: 
forderung an Kaufluftige, ‚fich in diefem Termine einzufinden, ihre. Gebote zu Proto— 
foll zu geben, und hat der Meifibietende nach eingeholter Genehmigung Eines Königl. 
Hochpreißl. Oberſchleſiſchen Pupillen⸗Collegii, den Zuſchlag dieſer Realitaͤten zu ge⸗ 
waͤrtigen. 

Uebrigens koͤnnen die Verkaufs-Bedingungen und die gerichtliche Taxe in den 
geſetzlichen Amtsſtunden taͤglich in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 


Ratibor, den 17. November 1821. 


Koͤnigliches Stadt⸗Gericht zu Ratibor. 





BDekanntmadhung. 


Der Bauer Andreas Paſſon in Bowalluo Hiefigen Kreifes, beabſichtiget auf 
feinem eignen Grunde an dem durch denfelben fließenden. Feldgraben, eine eingän: 
gige Waffermapi: Mühle anzulegen. In Folge ded Ediks vom 28. Dftober 1810, 
bringe ich diefe Intention hiermit zur allgemeinen Keuntniß, und fordere Jeden, 
weicher gegen. diefed Etabliffement gegründere Einwendungen machen zutönnen glaubt, 
hierdurch anf, folche von heute an, binnen 8 Wochen präfinfivifcher Friſt, bei mir 
enzubringen. 

Oppeln, den 17. November 1827, . 

Der Kreis -Pandrath. 


v. Marſchall. 


— — — 
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Bekanntmachung. 


In dem den a2, d. DM. anſtehenden Termin, ſoll die Coffee- Schanf: und 
Speiſewirthſchaft in dem ftädtifchen Redouten-Saal, unter den in unferer Negiftras 
tur zur Durchfiche befindlichen Bedingungen, an den Meiftbietenden auf 2 Fahre 
verpachtet werden. Pachtluſtige werden daher eingeladen, gedachten Tages fruͤh um 
9 Uhr auf dem biefigen Rathhauſe zu erfcheinerm, ihre Gebote abzugeben und zu ges 
mwärtigen, daß nach eingeholter Genehmigung der Herrn Stadtverordneten, die Pat 
dem Meiftbietenden wird zugefshlagen werden. 


Neiffe, den 3. December ı821. 


Der Masgifirat, 





Bekanntmachung. 


Nach $. 11. und 10. des Edikts vom 7. Juni 1801, Geſetzſammlung No. 7; 
wird bie von ber Bauerſchaft zu Sallſchuͤß (bei Guhrau) Freiherrlich von Schlich- 
tingſches Fidei- Commiß +» Antheild, in Antrag „gebrachte und bevorfiehende Abloͤſung 
der Spanndienfte Öffentlich befaumt gemacht, und werden alle diejenigen, welche das 
bei ein Intereſſe zu haben vermeinen, ad Terminum den 14. Jaunar 1822 Bor; 
mittagd um 10 Uhr auf das dafige Schloß mit_der in oben allegirten Gefege entz 
haltenen Verwaruung eingeladen, ich zu melden und‘ zu seehgren, . ob fie bei der 
Vorlegung des Plans jugejogen ſeyn wollen. 


Suhran, den ag. November 1821, 
2 u ur . ’ 


Rt uman 9 
als‘ Sricl Commiſſarius des Kreiſes. 
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Avertissement. 

Die hiefige ſtädtiſche Mauthe fol vom 1. Januar 1922 ab, auf die drei 
hintereinander folgenden Jahre, das tft, vom 1. Januar 1822 bid ullimo Decems 
ber 15824, an den Merfidietenden verpachtet werden. 

Hierzu fieht ein Diesungs: Termin auf den zı. December c..a. Vormittags 
um 9 Uhr vor uns an, wozu wir Pachtluftige und Kautionsfähige einladen. 

Krappig, den 25. November 1821, 2 


Der Magiftrat. 





Avertissemeng. 


Da Er. Ercelfenz der Königliche Preußische Ober-Landmundſchenk von Schfe: 
fien, regierender freier Standesherr auf Beuthen und Tarnowitz ıc. Deren Reichs: 
grafen Denfel von Donnersmark, ald Befiger der in Oberfihlejien und deffen Beuth 
ner Kreife befegenen Rittergüter Alt: Tarnowis, DOppatowig und Antheil Pniowitz, 
bei der Wohtehätigfeit des auf diefen Gütern bereits zur Ausführung gefommenen 
Reluitionsgeſetzes zur Beförderung des Wophfttanded im Allgemeinen, und in Bezug 
auf die Einwohner der Umgegend fämmtliche Dominial- Vorwerfs: Pändereien und 
Miefen, nebft den Vorwerks und Wirthſchafts-Gebaͤuden durch Verpachtung auf Zeit 
oder durch Bererbpachtung in größeren und Eleineren Parzellen auszuthun Willens 
find, und der diesfällige, anf billige Grundfäge beruhende Austhuungs-Plan beim 
Ars Tarnohiger Wirchfchafts: Amt täglich eingefehen werden Fann, fo werden bier: 
durch Zahlungs: eder Kantionsfähige Pachtluſtige eingeladen: fi von heute an, 
taͤzlich Vormittags um 10 Uhr, und von Nachmittags 2 Uhr an, bei dem Alt-Tar— 
nomwiger Wirthfhafts: Amt, oder bei dem unterzeichneten Gerichts-Amt zu melden, 
ſich zugleich über ihre Zahlungs- oder Cautionsfaͤhigkeit auszuweiſen, ihre Pachtges 
bote auf Zeit: oder auf Erbpacht nach dem vorliegenden Plan abzugeben, und hier⸗ 
naͤchſt die Abſchließung des gerichtlichen Contrakts zu gewärtigen. 


Tarnowig, den 1. December 1821. 
Das Alt: Tarnewiger Gerichts-Amt. 





Befanntmadhung. | 
Auf den Antrag der DVormundfchaft der Kupferfchmidt Johann Brehmſchen 
minorennen Kinder, foll das ihnen gehörige, hiefeldft am Ringe belegene sub No. 115. 
des Hypothekenbuchs vermerfte Brauberechtigte Haus, nebft dazu gehörigen Antheils 
Viehweide⸗Ackers, welches gerichtlich auf 2500 rtir. Courant abgeihägt worden iſt, 
Behufs der Tilgung der Verlaffentchafts: Schulden, meifibietend verkauft werden. Dazu. 
haben wir die Termine jedesmal des Vormittags um 9 Uhr 
auf dem 16. November diefes Jahres 
auf den 18. Januar, und den legten 
auf den 20. März ı822 
angefegt, und laden wir hiezu Kaufluſtige und Zahlnngsfähige mit der Verfiherung: 
vor, daß dem Meifbierenden nach vorheriger Genehmigung des vormundfcaftlichen. 
Gerichts, der Zuſchlag ertheilt werden wird. 
Dber:Ölogau, dem ro, September 1821. 


Königliched Gericht der Stadt. 





[2 
Unzeige 

Umfände halber bin ich gefonnen, mein hier am Minge belegened 2 Stock 
hohes maſſiv erbautes Haus, aus freier Hand zu verkaufen. 

Daffelbe enthält außer einer großen Billardſtube und’einem Tanz-Salon noch 
mehrere andere Zimmer, ift auch zu einer Kaufmanns: Handlung gut eingerichtet. 

Die etwanigen Kauflufiigen erfuche ich hierdurch, ficb wegen der Bedingungen, 
den. Derfauf diefed Daufes betreffend, lediglich an: mich zu wenden, 

Rybnick, den 28.. November 1821. 


Thereſia, verehelichte Brauer Plachetkar 





Befanntmadung. 


Der auf den 17. d.M. anberaumte Termin zum Verpachtung: des Brau⸗ 
Urbars zn Fuchswinkel wird hiermit aufgehoben. 


Neiſſe, den 6, December 1821. 
Das Gerichts: Amt Fuchswinkel. 


‘+ 


Sub: 


_ um — 


- ’ 7 Befanntmahung. 


Der Müller Briefh zu Daniez hiefigen Kreifes, beabfichtiget den, an feiner, 
am Himmelwiger Waller belegenen Mahlmuͤhle befindlichen Nirfegang, in einen jweis 
ten Mahlgang umzubanen. In Folge des Edikts vom 28..Dftober 1810, bringe 
ich diefe Intention hierdurch zur allgemeinen Kenntniß, und fordere jeden auf, wel— 
cher dagegen gegründete Einwendungen machen zu können glaubt, folhe a dato und 
binnen 8 Wochen präffufivifcher Frift, bei mir anzumelden, 

Dppeln, den 2ı, November 1821. ‘ 
Der Kreis = Landrath, 
v. Marſchall. 





Arrende- Verpachtuns. 

Die im Creutzburgſchen Kreis⸗-D orfe Simmenau gelegene Arrende, mit 24 
Scheffeln Ausſaat, dem Zoll von der kleinen Warſchauer Straße, und — 100 
Klaftern weiches Leibholz, wird 

den 7. Februar 1822 
auf dem Herrfchaftlihen Schlofe Simmenau, auf drei —— folgende Jahre 
verpachtet werden. Pachtluflige, Cautiond: und Zahlungsfähige werden daher aufs 
gefordert, Vormittags um 10 Uhr fih vor uns in Simmenau einzufinden. 

Reichthal, den 14. November 1821. 


Das Freiherrlich von kuͤttwitz Simmenaner. Gerichte: Ant, 


— 
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Die Infertions + Gebühren betragen pro Zeile 4 Gr. Eourant. 
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Ertraordinaire Beilage zum Amtsblatt Stüf L. 











Taryfa pobieranta 
oplat od obiektow albo z zagranicy na zazycie wprowa- 
dzsonych lub przeprowadzonych, 


x tudzieä - 


od obiektow przy wychodzie z kraiu na r. 1822— 1824. 





— 


| 1. Oddziat, i | 
Obiekta od ktörych Zadnych podatkow placic nie trzeba. 


wcale wolne od podatkow beda: 


1. Drzewa do przesadzania i winna lutorosl; 

2. Ule z Zywemi pszczolami napelinione; . 

3. Wywary; 

4. Nawoz i chlewow bydlecych; 

5. Jaia; | 

5 Ziemie i kruszee, od ktörych pozniey clo zadne wyznaczone nie 
zoltalo, iako to Bolus, Bimftein, kanıien krwawnik, Gips, piasek, 
glina, margel,smergiel, trippel, ziemia do ivalkowania potrzebna etc. 

7. Plody roluietwa i wychowu bydla, wsi poiedynczey i granica 
przerznaeley; 

8. Ryby i raki Swieze; 

9. Trawa, siäno, i insze rosliny paszyfle; . 

10. Jarzyny ogrodowe swieze, kwijatki, kapufty, Cykorya nie suszona; 

11. Dröbiazg wszelkiego gatanku i swierzyma mala; 

ı2. Materat do szklania garnek potrzebny; (Z’quifoux) 

13. Zioto i srebro badz w pienadzach badZ tez w surowych kawalach 

lub wypalone w ulamkach; j 

ı4. Dro2de; 

15. Meble ftare, ktöre od osob przebieraigcych sie przewozone Armani 

ı 16., Drze- 


# 


— 0: — 
= 


36. Drzewa tak na opal iako i te3 insze, ktore na’ wozach przywo- 

zone bywa. nie zas takie do’fktadu na splaw przeznaczone i takZe 
‚ miotly, i pratki do. robieuia koszow; u a 

17. Suknie podrozaych i rozne ich naczynia, takze wikotualy ieym 
nie potrzebne, mniey suknie furmanow j szyprow; j 

18. Garbowiny wylugowane z fkorek debowych od opal zrobione ; 

9. Mieko; \ 

20. Owoce $wieze; 

20.) Obrziuki papierewe albo akta ftare; 

eı. Trzcina i trzcina wodna; 

22. Nısiona od ktörych w Tarifhe nie masz podatku wyznaczonego; 

23. kımienie tak surowe iako i tez obrobione, iako to: kamienie }a- 
mine z ziemi nie tylko piasczylie ale te2 wapiene, kamienieiup- 
ne (szifer) cegty i iusze do murowania zdatne kamienie; 

o4. Stoma’wygrabki i siecka; 

25. Zwierzeta zvince od ktorych podatek zadny nie ielt wyzuaczony; 

26. Torf i wegle kamienne; i & 


27. Wywary oJ gorzalki i Hodziny. 


® 


I. Oddzist 


Obiekta od ktorych albo-przy wprowadzeniu do kraiu i przy uzywx- 
ouyelze w kraiu, albo przy wyprowadzeniu z krain podatek pta- 
conym bydZ ma. 


Pietnasdie ezefkich albo pol Talara od kazdego Centnara Towarow 
Brutto wazacego, zwyczaynie przy wclodzie wprowadzenia do krain 
zaplacone bydZ maia, ale iu2 wiecey nic, aıı od konsumeyi, ani od 
wywozenia tego towaru z kraiu zadano nie bedzie. 

Excepcye od tey reguly naltapra przy obiektach wszyfikich: 

a) ktore albo wcale od podatku uwolnione sa, albe podlug nafte- 
puiacy Tariffi moiey ıak pol Talara od Centnara placie: maia 
albo ieszeze od podatku wckhodowego i Konsumcyynego uwol- 
nione beda. Ä 


b) Te ktöre pizy wyliepie'z kraiu podatek placa. 


— ®da 


— 3 — — 
* 


‘Od naste puiacych objektow wyznaczony podatek zebrany bedzie. 


* 








Ra DR - Er. an 
Wyznaczo-4‘Za Targ 
Waga |") polatek. } bonifikuie 


)re t j | 1bo 7 ** — 
Kto o,5g objekia s wpro-| Wy- | Centnara.' 


an w adze pro- 
uiu. — 
nit, 


* Cz./TI. 1 brutto, 
— nn 


— — — —— —— — 
ıla) Od chod z hut saklannych tudziez ſkorupy 
szkta ti potluszone szklo, od chör z fabrik sa- 
letrzanego kwasu, zisoli, z myclarni, z Fabrik II 
garbarzow, takze rogi, konce rög, kopyta i kosci | Centnar,— — 15 
ib) Wyingowany pöpiot do. naworu zdatny i in- Ei 
sze nıaterialy do nawozenia od chöd nd rogow 


i od welnianych towarow . ; B detto I=i—|—| 4 
- alBaweina i baweiniane towary. | 
a) Bawelna surowa . . . . . detto I 5j—1—i25 
b) Przedza bawelniana . . r . . 
ı. biata przedza i watta, ur 
aa. w prowinciach wschodnich . . detto J 2) -—— 
bb. w prowinciach zachodnich . . detto J 1) I—|— 
2. farbowana ; . detto | 6 —1—1—]%5 W Shen 
c) bawelniany towar tkany albo Arykowany . 
310tow. 
a) Olow w brviach i ſtary . . detto | 2|—|—j—];%,wpakach. 
b) ordinaryyny towar z otowiu iako to kotly ru- 
ry, ®zrot ptytty . detto | 2) —i—|j—] „2,Skrzin,al- 


c) przednieyszy towar, z ofowiu iako to dzieciom . PR: becakach. 
na zabowki, (patr2. gruby krötki tawar.) 
4]Szczotkii PFEIEING 
a) grube ' . . . . detto 
b) lepsze, (patrz. krotkä towar) 


sjäptckarkie i malarzkie towary. ht 


[2 


tt — —— ET alle 
ei na im --| beczkach. 


a) Chemiczne fabrikata na lekarstwo i do fahryk 
uzywane, iako te oleie.nayprzeilnieysze, kwasy, 
sole, powidta z besu z sztotkiegn drzewa, 2 ia] » 
lowca i.t.d. takZe farby malarfkie i wodn® . $ detto 
Excepcye podatkowe od tych towarow dia Apte 
karzow ı imalarzow i od surowych tak z kru· 
szcow.-iako i tez z bydlat i z fruktow ziem=- 
fkich pochodzgeych prodatkow s3 nallgpuiace: 


* 8 J 
b) Alun, ir i Solnykwas =. a ca * Hr c) Blay- 


— = 


» . . . ⸗ 9 — IOgJ E 


— 4 — 


| Ktore ta sa objekta! 


— — —— — — — 


c) Blaywais ĩ Kremiserwais . . . “ 
d) Gleyta (z olowin, srebra i zkota) miniia Farba 


| Waga 


albu 
iczba 





Centpar 


niebielka do bieliezny uzywana, ınineralne Al-| 


kali Vitriot z mıedzy zZ zelaza i bialy . 
e) Vitriol z zelaza zielony i f . 


tierwone, brunatne, Kreida, Oker, Umbra . 
g) Ziota do farbowania i garbowania zdatne, kor- 


zenie, kory, Liseie, krap, waid i. t. d. 
h) Popiot surowy 
i) Potaz takZe soda nieciszczona . . 


k) rozne wody mineralne w llasꝛach 
I) Siarka * . . . 
6)Zelazoi stal, 
2) surowe 2Zelazo w gesiach i surowy stal, ftare 
zelazo opilki albo od chodki od Zelaza, zuzle 
Uwaga. Surowe zelazo w gesiach w pro- 
winciach zachoduich takze przy wypro- 
wadzeniu anegoz z kraiu nic nie placi. 
bh) Kute z2elazo iako to szyny i wbrecze, i wezel- 
kie insze gatunki zelaza kutego,. nie mıniey 
wezelkie gatunkt stalu w — wscho- 
dnich az do Elby . . . 
c), Blachy zelazne dröty z zelaza i z , stalu i kot- 
wice . . . . 
d)} Towary zelazne 


kraty . 
| 8. oriynaryyne, ktöre z kutego gelaza z blachy 
Zclazney i zdrötu Zelaznego i i stalowego zro- 
'bione sq iako to siekiery, szpady, pitki, mtod- 
ki, lancuchy zawiasy, pieciki do kawy i ınlyn- 
kimasziny rozne z zZelaza, szruby gwozizie, 
patenki, zelazko do pralsowania, ordInaryyne 
sprzäszki 3 obraczki, zamki. Szraubsztoki, 
kosy, sierpy, szufle, zgrzebla, wapy; — Ys 
nozycze, sukienicze i krawisckie 


f) Ziemie «do farbowania zdatne, "olte, . 


ı, ordinaryjne z lanego zelaza Br blachy | 


detto 
detto 


detto 
detto 
detto 
detto 


detto 
dette 


detto 


detto 


detto 


detto 


detto 


! 


'Wyzratzo-]| Za Tare 
ny pdaiek j bomii',uie 
przy °F sie od 


wadze) WY- | Centnara, 
wadze| pru- 
iu, | wadze 


nin. 


T1.Cz.|T1.Cz.| brutto. 


u ee) 


ii j 


Gerz — 
| I kach., 


beczkach. 





I“ 
-] 
um 





{ Wyznaczo-|- Za Tare 
ny podatek,| bonifikuie 
Wagaı vn 
‚ f przy sig od 
Ktöre to sa objekta. albo  |wpro-j wyZ | Gerzrara; 


Liczba ne pro- 


zu 


”g przednie i insze naczynia zelazne. 
(patrz. ordinaryine drubne towary)) 
7 Ehren wszelkiezo gatunku nie tylko zelazo j 
olow wydawaigce, "le tei Galmay, Kobolt i insze. Centnar| ——— 
w Saxonyi va er. fironie Elby kruszec ze- 
lazny -» . . . detto — —— 
w Wellfalyi i nad Rhenem na samey granicyl A 
z Wilhelmsdorff do Rentrisz krnszec — 
lIbBen, konopüe, pakuty. detto |— =. 
Excepcya. Bo orzu w prufkich okrgtach. detto |) —j—ji— 
giZboze takze slod nie) mniey leguminy i rozne 


in 








nasionka, 40 
a) Jeczmien slöd Tatarka albo poganka . « HCzwier.j—1[251—| 
b) Owies Pr . .e dutto — 5 vn 
c) Zyto . . . . . detto 1 nn nu 
d) Psenica i orkisz - « + detto: 215— 


e) Lezuminy. fasole, groch, Bzoczewica i wika. 
(Dopiero wspomnione obiekta wcale sq wolne 
od podatku iezeli sie ich wigcey iak al 
Erzwiertnie nie wprowalza.) | 

13) — 


detto 2 —— 





. koniczin® . . . . - KCentnar'— 
a. siemie Iniane . .. . 40Czwert | — 251 — 
3. siemie konopne, makowe; rzepowe,-rzepa- 
kowe i gorczycowe « . . . . detto |—j—i I 
10lSzkto, . 
“ 
a) zielone w zoznych naczyniach . ’ 


Centnar| 1)—j— 
Uwaga. 53 Stopnia kubikowego za Certnar}, j | 
rachowany, 
) biale praednie i takze w roznych farbach- „. 
c) s»lifowane szklo -perly szklanne i szklo do 
lufir potrzebne . . . . 
d) szkia do zwierczadıE - 
lane der ( #- Jezeli Srtuka nisswiekeza iak jeden 
te ijak stéopien kwadratowy . .detto | GG ——— 
przednie 6 % sztuki wicksze iak 144 OCati az to} 
biate. 288 []Caliinduive - . »* |] detto 


aetto: | 8 1—| 





detto | 6|— ae, 


wadze 
nit, 
TI.Cz. T1Cz.4 brutto, 


6, wikrzyn. 


I beczkach. 


4 wikrzyn. 
1 eczkach. 


Wyznaczo-] Ta Tare 
Waga Iny puratek | boniäkuie 





Ktore to sa objekta. albo | ER ra 
Liczba wadze pro- Centnara, 
| iu. jwadzel, 
| Ihratta. 
lana ‘( 3. wieceyiak 288[]Cali a2do 576Cali f Sztuka. 
i 9* 5765] - - 1000 - detto ' 
dete 5. = 1000 [] - - - 1400 =} detto t 
E — * 1400 * ..» 131900 « detto . 
cepeyi. (7.  - - 1900 [ - - 2200 - F .detto 7 
wseyfikie, kiore ieszcze wicksze sa 
to samo placa. 4 
ikory surowe tak swieze iako i teZ suszone, 
takze i sierc bydigca . . . ., | Centnar|— s 
Excepcya. Surowe ſkory xtore morzem 
przer Gdanfko, Pillan i Memel i takze 
Londem do Polfki wyprowalzone bywaiq.] detto 
I)rzewo itowar 2 draewa. 
) Drzewa do farbowania bad2 w kawatach badz 
tarte ‚albo raszplowane wyiawszy fernabuk en- J 
dziez korkowe drzewo i Bukcbaum,. . detto { 
(Vernabuk i insze drzewa zagraniczne ltolar- x 
fkie podlegle %4 podaikowi ı5 ceekich , 
od Centnara.) | 
) drzewb na opat, kiedy na wodzie transporto- 
wane bywa f . . . od Siaga 
) drzewo do ai uzywania . 
ı. Maszty . . . pP Sztuka 
@. insze drzewo na okrety re ne detto . 
5. Belki z twardego drzewa . . detto 
4. Belki z sosnowego i irdlowego ärzews ; detto 
.5. Defki, Laity, Bednarki,, zerdzie, bbraczkowe 7 
drzewo, faszyny, i prätki wierzbowe iezeli 
na wuodzie transportowane bywaig alho ku 
takiemu transportcie przywiezone bywaig. jr zaly ha 
) kora od debuwego albo br2ozowego Jdraewa DARER: 
takze wogle z drzewa . . . Centnar 
) drewiane meble i insze towary drowniang, kto- 
re (arbowane lakirowane albo pol:irowane 34. detto 27 
Uwaga. Podatek będzie wziety. 
. od wcale przednich towarow drewnianych 
— od grubych krotkich towarow. h} 





ysj/nfrumenta wmusikalne, mechanicrne, mate- 
»4j0ipse i wapno palone .. . A . . 
15jS2zczotki sukienicze szczecie . 

16ISu Knie gutowe nowe, takze i in? noszone i bie- 


a) profte, z robiony, 2 alabaltrı, 'z. szkla, z rogu 


| 


Miedz Lmosigdz. 


274! 
a) Surowa ftara i ulorhki miedzane albo märiadz,f 
golny ‚chodowy 
ı8/Krotkie towary. 


Ktore to sa Objekta. 


— siodlarfkich towarow. * | 
ordinaryynie beunarkie i tokarfkie towary kosze 

— — i towary ftolarlkie proſte i tylko 
heblowane towary draewa do wozow' potrze- 

bne i masziny 2 drzews, placq zwyczayny 

podatek wchudewy. 


2. “T 2. od meblow poduszkami opstrzanyeh ak od | 1 | ı Br —— meblow poduszkami opatrzunych iak . 
maticzneyopticzne, aftronomiczne i chbirnrgiczne. | 



















lizna, ollatnie iezeli na przeday wprowadzone 
by waia - M . E . 


takze trociny z miiedzy i z ıwosigdra, takze i 
mioneta. miedziana w prowincyach wschodnich 
Uwaga W Prowineiach zachodnich tylko 
ogolny ' podatek wchöodew zaplaeony 
bedzie, 
) knta walecowana byta i lana miedz na rozne 
ee pötrzebna, blachy i tak2e na przykrs- 
cie dachow drôt, tmd&iez polirowane i walko- 
wans "Falls i bluchy . 
;) kottiy patenki i.t. d, z mäedzy i mosigdza, 


z dızewa, z laku, z fkory, z papieru, 2 mor- 
fkiey piany, z ordinaryynych metallow z par- 
cellany albo ze llomy : na prayklad olowki, = 
kulary, szezotki, tabakierki, delikatne tokarlkie 
tıwary, przednie zZelazne towary; naparstki, 
grzebienie, drot do klawikordow, guziki, no3e 
iety i szpilki Norimbergfkie towary wzelkiego 
gatunku, towary do parfinön, farby paltellowe, 
wszelkie gatunki czarney Sarby do anni wann 


N ‘ 


Waga 
albo 


Liczba wadae- | 


Centnar 


4czw.al- 


bobeczka 
Centnar 


detto- 


detto 
detto 


Wyznaczony 


podateh, 


ce 4 


To- , wy- 


pr 0» 


niu. |wadze 
unit. 


TI. C. |Tl.Cz. 


100 





— 


Za Tare ' 
bonifhikuier 
sie od 
Centnara. 


brau — iin Zn TE > Tuasie: O4 
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Ktora to sa objekta. 


L 
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Wyznaczo- | ZaTare' * 
IWaga nypodatek. | bonefikuie 
albo — — 
Liczba wadze pio- Centnara, 
ni, [wadze 
| Dia 1 
Tl.Ce.|T1:C2.|, brutto, _ 
—— 


—— — — — u — — 
rysowania_(Tusze) badé w pecherzach w szklan- 
kach albo w tablickach; fayki i cibuchy, no- 
zycki sprzecki, przednie nıydlo, lak do piecze- 
towania i grzilka dziecow, wcale przednie to- 
wary ‚fiolarlkie ordinaryyne z Jomi zrobiony ka- 
pelusze, przednie inftrumenta .td. ».'. 

) przednie, te, same tawary dopiero wspomnione, 
iezeli ze’ ziota, z srebra, z platiny zrobione s4 
albo tylku ztoteın albo srehren oprawne, albo 
z sewilör z Bronsu albo z inszey zinzone sa 
Kompozycyi mettalowey albo tez przciniey 
stali z Aoniowey kosci z Ikornpy Zolwia, z 
pertowey maeicy, z buritimu, z,Kriltallu, z dro- 
gich i nie drogich kamieni i peret »iozune sa. 
Tudziez Fayki z prednim malowaniem i dobrq 
oprawa, zegarki kieszonkowe, insze' zegary llo- 
lowe i scianowe. luftra z bronsem, delikatne 
z ztıta zrobione rzeczy. Na oſtatku ſtroie dam- 
kie i menfkie, haftowane, czepce, wachlarze, 
kwiatki, piora, przednie Kapellusze flomiane, 
koronki przednie, szmnklerfkie roboty, przed- 
nie trzewiki rgkawiczki i towary friserow. 
kory. 

) zwyczuyne garbewane na podeszwy, na cho- 
lewy, cielece Ikary, lkory garbarzom potrzebne 
tudziez Juchty . . . 

) korduan, marokin, Sallian i Pergavıin . 
(Ikory kozie ijesrcze nie zupelnie fkonczone do 
fabrik kraiowych sahauowych beda pod kon- 
trolla w pussczune do kraiu za podatek zwy- 


czyny) 


) ordınaryyne srewfkie i sindlarlkie towary takzef' 


wozy: ktore Korati siodlarlka robota opatrzo- 
ne sa . “ . . . 

) Przednia robota 2 korzana z’korduanu z saf- 
hanu, siodta i ubior na konie wierzchowe i Iko- 


‚[Centnar |10/--)—|— 17% 


Centnar 50i— 


dertto | 6 — 
detto , 8i— 
detto \1o)=|—I—1;% ° 
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Wyznaczo-] ZaTare 
Waga ny podatex |bonifiuie 


i , Ktore to sa obiekta. albo Iy.]"Y sie od 
| Liczba\ \wädze 


in, 


Bi, VCBEE-T AUPERHERE DER UI DER DIVE 6 Cr. — 


nk Centnarä, 
—— 





ry z przeczkami i "I 1y © przeczkami i obreczkami weale albo Pf 1” wcale albo po 


czesci mattallowemi. . . . . « }Centnarizeo)—j— 
20jPrzedza Inana, 
a) surowa . ’ detto |—|: 
z port prufkich wychodzaca . . . detto | ı 
b) bieluna farbowana takze nicy » . . dette I—|— 


gılPlotnoitkany towar. 
a) szare plötno do pabewäßle i do ꝛagtow po- 
trzebne . . detto |— 





b) surowe niebielone plötno i i Drillich detto | 2 1 ee 
Excepcya. Surewe niebielone plötno wehodzi 
przez granice z Lubczycz a2 do Raichenbachuf 
w sztalku na szlalkie bleychyitargy takze przez 
granice prowincyi Weltphalfkiey na Bleychy 
w zachodnich prowinciach, bez oplaty. 
c) bielone, farbowane i-drukowane plotno Dril- 
lich, bielizna ſtolowa, ponezochy, wflicgi, Ba- 
tift, Linon, Gaza, takze — z bawelnꝗa — 
rabioue detto 10 — 5, wikrzya, 
d) flare plötno, hadıy i sematy na robienie pa- 
piru . 5 . . | detto — — 
londem do Polki ö . » detto |— ST, 
9clSwiece, z toiu iz woku . detto | 31 - — 
gzijhorzenne towary, z cukrzu ı z robione i 
insze rzeczy do pozywienia sit. 
: ) piwo wszelkiego gatunku w beczkach miod, i 
trunki z owocow Z robione detto ı 2 — 
b) wpdka wszelkiego gatunku, Ara) | francuska 
wödka i insze likiery . . deto | gi —]—i— 
') opet wszelkiego gatunku w beczk, In detto | 1l10)—|— 
3 Oliwa do iedzenia w beczkach . . detto Pe — 
Uwaga. Jeieli piwo ccet i oliwa w laszkach 
albo w dzbankach wpı@wadzone beda detto | 8l— 
) winos 
1. w wschodnich prowinciach wprowadzone., detto. | 8i— 
9 w zachodnich — BEER: detto | 6 
2 


* 


PER 
Ktore to sa objekta. 


— — — — — — — — — ——5. 
3. z zıchobnich do wschodnich przeprowadzone.| Centnar 


Uwaga. Prey wyrachowaniu, 5 Centnary 
za 180 Kwart reragwem N 
) maßo w fafkach ° we 
(kawalki poietvncze iezeli mniey "ak Cent · 


nara waza wolne s4 od oplaty.) 
z) mienn swieze solone wedzone, takze duſtosẽ, 
Szinki, sadio, kiszki i kielbasy tudziez er 
iwierZyna 
h) frukta, owoce z polndniowych kralow swicze 
i suszone: citriny, pomeraneze Hodkie 
gorfkie, limonie, pomeranzowe fkorki, —— 
dattle figi, kaſtany wloſkie, drobne i wielki ro- 
zinki ıntdaty . . . 
Jezeli Deklarant chce bwoce te polelshczo 
rachowac ptaci za 4 Ikutki ı Czeiki. 
za zepsute nic nie placi, jezeli ie w przy- 
tomnosci Olhicialisty wyrzuci, 
i) korzenie to ieft anizek, galgant, imbier, kar- 


damowy, kaflia, kabeby; kminek, bohbek i bob- 
kowe Hiscie, muskatowi orzech i muskatow' 


kwiat, gwodzdziki, saffran, Vahille, Cinamon, 
} sledzie 

t. w wschodnich prowinciach . 

@. w zacholnich detto . . 

kawa, kuwowe surogaty i kakao 
„)sery roznego gatunku . . 


") konfitury, Cirkierki, w cukrze smnzone owoce 
i korzenie, Cokol.da, Kawiar, Oliwy, paliety, 
Sago Bullon w tablicach . . 

‘) fabrikata rozne z ınlvnow, zzbozaiz legumin,f 
(0 jet szrotowine_ziarna krupy, kasze, mak' 
‘rochwal, puder. ris ü A 

p) ızeezy z morza iuk to ofteygi. wielkie raki 
morskie Zulwie . 

a} S6E fkamierma i warzonka) nie ie wchia do 
wprowadzenia ieZzelr komu na przewozenie o- 


Wyznacto- | Za Tare 


Wara |ny podater, | bonifinuie _ 
> 


detto 


detto 


detto 


detto 
detto 
detto 
detto 


detto 


detto 


dett® 


detto 


przy sig od 
wpro- wy; Centnara, 





brutto, - 


4 — Tom (sr fkrzym. 


wpa- 
FR 3 

* Bi; — 
—— 

— I3⏑ —— 





l n: | Wyznacz2o- | ZaTars 
Waga | ny podatex, | bonifixuie 
Ktore to sa objekta. albo ray | sig od 
Liczba wadze De: Centnara. 
niu, wadze 
ı 
nun | Tl.Cz. Tlle. = brutte' 





———— — ne — — — ——— 
neysze pızes kray poco olenie dane bydzie po-] 


datek zato osobny —— byd⸗ musi | 
r) Sirup . . . . . Cedtnar — — 
s) se: . es 
. fabrikowane wszelkiego gatunku . . detto I 1ol—|— |]: 2 wpakach 
4 nie fabrikowane lsciee . 2... 0. 37 
t) Herbata . D * detto 10 ll F 
u) Cukier. 


1. wglowach, kandis, zlamany itluczony cukier. 


2. surowy cukier zolty i brunatuy do warzenia 


aetto 4 |||) % wbeczk. 
detto 10 — —— 







zlatny . detto | 8 |-i—— % 
3. surowy cukier dla fabrik kraiowych . detto | 4 — —— 
£4]Matty z Iyka zrobione detto | — rs 
s25lOley do palenia z sieminia konopnegö, Mianef 
go i rzepakowego zrobiony 3 e R detto ! —!ao0!—|_ 
. Oliwa do ieczenia patrz 23. d. : 
s6lPapier. 
a) szary papier i bibula do pakowania detto | —| 51 —|— 
b) ordinaryyny maly pöl bialy papier do druko- 
wania, takze bialy i farbowany reiter do pa 
kowanie . J detto ı ——— 
c) wszelkie insze gatunki er" . . detto | 3 |-|—i—h}, 
1) obycia z papieru . . . . detw | 6 — —— Er = 
7jFutra RR R 
a) ordinaryyne z skor owczych takze gotowe ku- 
"Ip arin 7 — * detta - | 6 * — (gawbecrk. 
b) wselkie insze kütee‘ — a ; j detto ! ga ——— 5 1 Mike de 
* Proch do firzelenia . ee — detto | 2 li 
9Jedwab. 4. 
a) surowy nie farbowany i farbowany do szycia.. .detto | —|15| 2lı5 
b) nicy iedwabne i iedwab do haftowamia . f.detto | 5 — — — 
c) pöl iedwabne towary wszelkiego gatunku detto | 50, —j— 
d) iedwabne towary wszelkiego gatunku kitayka is 
Atlas, Aksamit take ponczochy i Petinet z] 
iedwabia Er . . . 4 detto 100 —i—|— 
Mydio,. | 
2 * a) or 


Wyznacio- | Za Tare 
Wara |ny podatex, |bonifixuie _ 
oO 


„ ‚ rzy sie od 
Ktore to sg objekta. albo |wpro-4 wy- | Centnara, 
Liczba|wadze| pro- 
lu, wadze 

niit, 


| TI.Ca |Tl.Cz. brutto, 
— — —— — ———— —— — —— — 
3, z 2achohnich do wschodnich przeprowadzone.[ Centnar| 1110 -- 
Uwaga. Przy wyrachowaniu, 5 Centnary 
za 180 Kwart rachowane beda. —— 
f) maſto w faſkach = . une detto 
(kawalki poietyncze ieZeli mniey iak $ Cent-!' 
nara waza wolne sa od opfaty.) e 
5) mieso swieze solone wedzone, -takze tiunftosc, 
Szinki, sadio, kiszki i kielbasy tudzie2 wicksza 
ZwierZyna . 


. . detto 
6) frukta, owoce z poludniowych kraiow swicze 


i suszone:r citriny, pomerancze Rodkie i 
gorfkie, limonie, pomeranzowe fkorki, granaty, 
dattle figi, kallany wiolkie, drobne i wielki ro- 


zinki ınivdaty . . . detto 


Jeieli Deklarant chce vwoce te pöielsnczo Iyz WPah. 
za zepsute nic nie placi, jezeli ie w przy- 
tomnosci Ofhcialisty wyrzuci. 2 
i) korzenie to ieft anizek, galgant, imbier, kar- 
damowy, kallia, kubebv, kminek, bohbek i bob- gg wpa- 
kowe Hiscie, muskatowi erzech i muskatow:' kach. 
kwiat, gwodzdziki, saffran, Vaäille, Cinamon, :f detto ii) ( ,wikezi. 
x) $ledzie ibeczkach 


t..w wschodnich prowinciach . 
@. w zachodnich detto . 
| kawa, kawowe surogaty i kakao detto 
n)sery roznego gatunku . . . detto 
n) konfitury, Cirkierki, w cukrze smazone owoce 
r korzenie, Cokol:da, Kawiar, Oliwy, palietry, 
Sago Bullon w tablicach . «e  .  . } detto 
+‘) fabrikata rozne z mivnow, zzboza i z legumin, 
to jet szrotowane_ziarna krupy, kasze, mak'. 
rochwal, puder. ri& . . a Re dette 
p) rzeezy z morza iak to! oftrygi wielkie raki 
‚ morskie Zoflwie . . . 2 ’ . detto 
q) Sol fkamienna i warzonka) nie ieft wolna de 
: wprowadzenia ieZeli komu na przewozenie o- 


- detto 
. detto 


a 
ale 
| 
j 


* 8 ’ ” 


| 
| 
 rachowac ptaci za 4 fkutki ı Czefki. | 
| 





| Wyznacio- 
Waga ny podatex, 

& Ktöre to se objekta. albo — 
Liczba wadze| pro- 

niu, wadze 

1: 


—— — — nn nn en —— ———— 


Za Tars 
bonifikuie 
sig od 
Centnara. 


*= brntte' 


neysze pızez kray pozwolenie dane bydzie po- 
datek zato osobny —— byd2 musi 
r) Siru . . . . . \efitn — ——4 
Kr Tubaka a Der F 
I. fabrikowane wszelkiego gatunku . RR detto 1ol—|— |]: 2 wpakach 
2. nie fabrikowane liscie MED a DE ER —*7 —— 
t) Herbata J * detto 10l— — F 
u) Gukier. 2 
it. wglowach, kandis, zlamany itluczony cukier.| detto | 10) —|—1— 
2. surowy cukier zolty i brunatuy do warzenia 
zlatny Ri detto 8 ——— * 
3. surowy cukier dla fabrik kraiowych detto | 4 ——— 
24Matty z iyka zrobione detto | — s—— 
25]Oley do palenia z sieminia konopnegp, mia ı ne 
go i rzepakowego zrobiony ; gi ’ detto —40 — 
Oliwa do ieczenia patrz 323. d. 
26 Papier. 
a) szary papier i bibula do — detto —| 56—- 
b) ordinaryyny maly pöl bialy papier do druko-P 
wania, takze bialy i farbowany papier do pa 
kowanie . AR b detto | 1 — — 
c) wszelkie insze gatunki » . . . detto | 5 — 
1) obycia z papieru . . . . detto | 6 |— 
%27jFutra 
a) ordinaryyne z skor owezych takze nn ku- | 
szuchy . . D detto e 6 -- — ¶ A w beeak. 
b) wselkie insze fütra at ⸗ detto 20 — —* (ya are 
28lProch do firzelenia ar ne detto | 2 —1% 
29.Jedwab. > 
a) surowy nie farbowany i farbowany do szycia, |. detto | —|15) alı5 
b) nicy iedwabne i iedwab do haftowania „| detto 5 —|—|- 
c) pöl iedwabne towary wszelkiego gatnnku detto | 50, ⸗ —— 
d) iedwabne towary wszelkiego gatunku kitayka 78 | 
Atlas, Aksamit takZe ponczochy i Petinet z| 
iedwabia 3:2 < s r detto !100 —i— | 
Mydto, | 


* 


- 


7 


’ Wyznacio-] ZaTare 
Waga |ny podatex. | bonifixuis 
‚ . ie od 
Ktöre to sa objekta. albo AA 
Liczba wädze| | pn. [ Centnara, 
miu, a 
nıtl, 
| Tl.Cz’ — J bentto 
—— ç — — — — —— — — ———— — — — 
J) »ıdı, iryyue se * 4 ; R - ICentnar 2 
) ielon®e i czarne ä . A detto 


urty do grania wprowadzenie onychze do kraiu 

zakazane jelt, iezeli przez kruy przewiezonef- ‘, 

kiedy$ beda zwyczayne clo T5 Czeskich od 

Gentnara, bedeie musiato bydz saplacone . 

amienie. 

Lamane i obrobione wszelkiego gatwıku m?v- 

nars'ie i do slifowania potrzebne Gegty i in- 

sze na wodzie transportowane . na caly 3a 
Krzemienie i os:lki takze sepentinowe ka-] duuck. 
mienie plıca 15 ezeskich od Leninara, 





Centnar| 
detto 
detto 


Vegle kamienne . . . . % 
.oy . . . = 
ınola wszelka . . . 

rıina garcarska itowary z niey arobione. 


) zw gRna gina garcarska takze na fayki . adotio es —iT 
) e' ins do fabrık porcellany = B detto = > — 15 
) ordinaryyne towary garcarskie . . detto: N ans = 
) faians i fayki gliniane wi j detto | 4 —|— — 
) Porcellara biata z F derto Kol—j—|— j 
) voznemi kwiatkami iednego koloru ° . detto [201-1 |— Im ’ 
) porcellana wmalowania i pozlacana detto |3”)—I—|—P 
yıdlıo . 
} konie, muly, osly 2 ZI a br —S 110 —— 
detto — 


) woli i byki . 
[Konie ı insze bvileta kadnego nie Een po- 
datkı iezeli do fury iakiekolwiek zaprzezo- 
ne sa albo iezeli kto wierächem na Ne 
‚ korwy ı ialowk» . 
) ‚nate bydleta 
1. sw'nie wyıamsze prosieta 


2. cieleta owce prüsigta i kozy . detto |] 91 

7oskowane plotno, takse wo ii 

5. kiayke P > _ skowany — n 4l—|— | 
Centnar zW besuk- 


Wyznaezo-] Ze Targ 
Waga ny podatek | bonifixuie: 








‚Ktöre to sa objekta. albo: Luke —— 
i ? Liczba — Fro- Ceutnara, 
niu* |wadze 
nu. % 
TI.Cz. |T1.C2. bratto. 
59[\Veina takze fabrikowane towary z welny, z sier- Yyzwpakack 
ei älbo z bawelny z lnianga przedza smieszaney. )yz w becak,” 
a) surowa welna owca . j . « |Centnari—|—| g/— 
Excepcya. Nad granicz do polski . detto ⸗— 
b) farbowana welna . N . detto | 6I|—|_—|—. 
c) welniane towary takZe z sierci zrobione i wel- 
na zmieszane, albo bawelna z Iniang przed2a 
z mieszana, walkowane i niewalkowane, Burty 
pohcochy wfiegi Saznury, diwanyy take robot} 3a Pr 
kapelusznikow. ‘ . . R detto !so)—'i— | : 2 
fa) excipowane sa flanelle i molton, biale albc —— 
z. farbowanemi Strifami przerobione Deki, ; “ ‚nisch. 
towary w welny grubey i z Inang przedza dla 
chlopoy tylko przerabiane . . . . detto |105— II 
401C ink 
a) surowy . . ” . detto | 2j —i—/— 
b) w blashach. + . . . braerto | 44-1] 


III. Oddzia 
zawiera w sobie podatki ktore zaplacone byaz maig od towarow 
ktöre do przewozenia deklarowane sa. 


Obiekta o ktörych w pierwszym oddziale mowiono take od po- 
datkow przy przewozeniu onychze üwolnione sa. . . 


Podatki, ktöre podflug oddzialu drugiegoe przy wprowadzeniu to- 
warow wycznaczone 59, take i przy przewozeniu onychZe zaplacone 
byd# musca z tad pochodzi Ze od Centnara albo w ogolnosci pol Ta 
lara od Centnara albo zamiaft tego, ten wyäszy albo ıunieyszy poda- 
sek w Tarifie wyznaczony placony bedzie, — .. 


\ j . Ex- 


N 


Excepcye tylkc naftapic.moga, ieZeli albo przez konwencye dla 
transito insze sa ultanewione podatki, albo z inszych przyczyn oso- 
bliwie na pewnych goscincach, na ktörych towary, prowadzone bydZ 
musca, z mnieyszony podatek ultanowiony ielt. 


Excepcye sa osobliwie naftepuiaee: 


I. Przy przewozeniu towarow, ktore na prawey ftronie Odry tak mor- 
zem iak Londem wchodza, tudzie2 ktöre przez Odre albo insza 
droga do prowiucyow wschodnich na lewiey fironie Odry weho- 


dza ale na prawey fironie odry albo przez Oder wychodza bedzie 
Zebrany podatek naltepuigey: . 


Wiele po» 
daick 
od; 
Centnara, 
Tl. cz. fen 
a a a ne — — — 
_340d bawelnianych tkanych towarow (widzial 2. Art. 2. c.) howych sukien: 
(16) bleychowanych farbowanych i drukowanych Inanych towarow (2£ c.) 
od iedwabiu i iedwabnych i pöl iedwabnych towarow wszelkiego gatunku 
(29.) ‚tudziez welnianych z welna albo Iniana przerabianych towarow tka- 
" nychi od towarow kapelusznikow (99.c.d.) ı od krotkich towarow (18. 
ieteli wprowadzenie i wyprowadzenie enychze morzem nalizpi 
iezeli przewozenie londem naliapi . F 
2]0d bawetnianey przedzy i Watty (2. b.) od farbowaney welnianey prze- 
dzey (39. b.) od grubych kutych zelaznych towarow (6. d. 2.) od inſiru- 
mentow (13.) od kutego, bytego i walcowanego mosiadza i miedzy, tak- 
ze od drötu (17.b.) od wcaley ordinaryynych miedzianych mosiadznych i 
inszych metallowych towarow (17.c.) od towarow kusznirskich i od 
futr ( 27. b. ) . . . . . . 
5j04 roznychifarb (5) od daktylow [24.h. ] od galgantu, kalfia, kubebow, 
kminku, wmuskatewego orzechu i kwiatu, gwodzikow Szaflranu, Vanille 
i Cinomonu [33.i.] od kakao i sarrogatu kawy/23.1.] od Cukierek [23n, 
herbaty [t.] Tabaki [s.] od woskowanego plötma ikitayki [38.] . 120 
* 


darku 


— u * tod 
; Centnara. 


Tl. cz. fen 
4494 rafiinowanego Cukru/23.v Jodsurowey zlam aney miedzi i ınosiadza . ılı0l— 


5] 04 bialych sklanek [ıo.b.] od szlifowanego szkla [10.0.]od wotki [23.b] 
Likeru [b.] oktu [c.] Oliwy [d.] Wina [e.]kawy(l.) tudzie2 od grubich ordi- 
naryynych szczotek (4.a.) od skory »towaru skorzanych, 19, odgarbowa- 
nych owczych, ktorym welna zofiawiona i ot kozuchow, 27 a., 

w beczkach od owych trunkow tegich od wiadra tylko ı Talar po- 

datku zebra bed.ie i!3 wiadro za 5 Centnarow rachowane beda . 1 — 

60d stodkich i gorzkich pomeranczow w od citrin'od pomeranczowych sko- 
rek od granatow, figow; kaltanow, drobnych i wielkich rozinkow, mig- 

-. dalow, 23.h, od Anisku Jmbieru, bobku i bobkowych lisci pieprzu, 23. 1.,[—'a5| — 
710d surowego cukru, 23.n.3. . . . , . — 

BIOod glety i od farby niebieskiey do bielizni potrzebney, g. d., od olowiu, 3, 
ed zielonych sklanek, 10.a., surowych sker do garbowania i od sierci, II, 
od faiansu, 36. d., x x £ 


|" iele por 


. . * ” — 10 — 
910d lanego Zelaza ‚6a., kutego zelaza i stali, 6 b., ordinaryynych tuwarow 
zelaznych lanych, 6d.r., od szmat, 21d., . a . .- I | 6 
1010d Sledziow, 23.k, . — — X . 1-15 


._ za 2 Centnary rachowane bedzie. j 
sılReszta.obiektow podlug ufianowienia wydziata Tariffowego ı i 2 rachowa- 
na bedzie; iezeli zas tam przy wchodzie wiekszy maig plaric podatek iak 


pöl Talara: przecie wigcey od nich za danonie bedzie ak - - - .- J—Jı5l— 


t 


II. Przy przewoteniu towarow ktore odra albo na lewey fironie O- 
dry na inszych goscincach do prowincyow wschodnich wprowa- 


dzone beda i takZe na lewey [irenie Odry z nowu wyprowadzone ' 


beda, tudzieZ przy przewozenim towarow, ktöre do zatchodnich 
prowincyow. wchodza, podatek bedzie zebrany naftepuiacy, jeZeli 
te pod Noni TI. i IV. ultauowione podatki zebrane nie beda, ktöre 


rzy przewoZeniu towarow na pewnyclı rzekach i goscinkach ze- . 


e byd2 maia. 


4 


Wiele 
Be ice 
Centnara, 
Tl. cz. fem, 
110d bawetnianey, 2. b., bawelnianych tkanych towarow, 2.c, noweh sukıeu, 
16, krotkich towarow, 18, bleychowanego farhowanego i drukowanego 
plötna, i od tyoh Pod No. 21. c. Taryffu oznaymionych obiektow, od ied- 
wabiu, od iedwabnych, pol iedwahnych töwarow wszelkiego gatunku ‚24, 
od welny, od wielnianey Sr pragdzy, iod vn ch i pöl iec- 
wabnych thanych towarow, 39, 
Od olowiu, 2.3., od lanego, (a, kutego, 6. a delaza —— — u. 
towarow lanych zelaznych, 6.d., i od zietonych sklanek, 10.a., 
zj04 wszylikich obiektow, Ktore w ‚Wydzale II. przy wprowadzeniu i wypro- 
wadzeniu wyzszy placa podatek, iak prawo w ogolnosci kaze ale tylko., di sglm 


ZIL Przy przewozeniu towarow, ktöre bez przeladowania na Elbie, 
Weserze na Rhenie na Mosle i na Saar 2 He 


. Tu naftapi — podatkow tych, ktore podiüg konwencyi 
naftgpic musi. 


IV. Pızy przewozeniu towarow bez przeladowania, na roznych krot- 
kich goscincach, gdzie obolicznosci miescowe z. muieyszenie po- 


datkow zadaly. 
Goscince na ktörych mnieysze clo wybrane bedzie sg. 





’ od ! 
’ [| Cenınara |Cz.iem 
en ——— ———— — — —— — — — 
Loscıniec. 
I. Przez Pegau i Zeitz. — — t Centnar! —- 
od wielkiego bydta, 37:.ab Ch . . . . “ Sa: uka 6— 
2. — Liben i F.ckarssberga . ‚ « . Cen'nar | Kt el 
3. - . Langensalza i Heiligenfadt . . A ü detto | 3l— 
od wielkiego bydta ‚37.abc, - Szıuuka jJ10/— 
4 - Petershagen, Herford, Floto, Lippenspringe 
na oltatek przez. Wallburg a!bo Giershagen ) 
5. Petershagau przez Herford albo Floto ) . . od Centnar „il — 
6 - Lippspringe przez Warburg a'bo Giershagen ) 
7. - Kreuznach i Binski molt albo Oberltreit albo Kirn . 5 2) 
&  - Kreunach,Oberſtreit i Kirn an 2 - )I Centnar ! 53 | 
9. -  Oberftreit albo Kirn i przez Binski moft . » . 
10. - Forbach i Saarbrück i Rentrisz R ; . detto 2 
Odwielkiego bydta . P e ri Szınka 151 — 


Do podobnych zmnieyszch podatkow Miniſter F inausow upel 
namozimy jeli. 


 Ogolne Poftanowienia. 


1. Jezeli nie ktore towary z liltem konwoiowym maia byd& przeflane, 
albo iezeli dla zanıknigcia towarow pieczeftowanie albo plombe- 
rowanie polrzebne ieft, wtedy | 

za taki lift konwoiowy moze bydZ zadano a czefki. 


za plombe No. ı. », — .1 
za plonibe No. 2. przy paxach mniey iak Ceut- 
nar jeden wazacych N i . . . 6 fen. 


Jusze zadania nie maig bydz czynione. 
2. Podatki beda zebrane od wagi brutto: 
a) od wszyftkich transito przechodzacych- towarow. 
5) od wszyftkich towarow w kraiu zoltawaigeych ieZeli podatek ta- 
lara iednego od Centsara nie przenosi i 


Vz 


— | | | 5 N o)itak- 


— 18 — 


c) i lakze w inszych przypadkach, iezeli za Tare w Tariflie umysl- 
nie nadgroda nie ielt wyznaczona. Przy towarach za ktore 
Tara wynadgrodzona byd2 ma, ieZeli tylko w workach zapa- 
kowana ielt, nic wiecey iak tylko 75 Centnara nadgrody racho- 
wana bydz mo2e. Czyli do podatku obowiazany zedac moze 
aby towary iego osöbno wazonc byly, o tem mowi porzadek 
celny w $.'58. wiadza podatkowa w szczegölnych przypadkach 

. takZe tego zadac mo2e. 


5. Jezeli w iedney i tey samey pakce roZne sa towary wpakowane, 
nie iednakieınu podlegle podatkowi, w ten ezas w _deklaracyi, 
musza bydä wyszezegolnione i co waza powiedzione. Jezeli de- 
klarant by tegu niechciat, wtedy przy Amcie granicznym celnym 
albo. wszyliko wypakowac musi, albo odwagi tego towaru nay- 
wizszy powinnien placic podatek. | 


4. Od towarow kıore ‚do transito deklarowane 'sa podatek przecho- 
dowy zaräs pızy amcie sranicznym wchodowym zaplazony bydZ 
ımusi. 

To samo sie rozumi od towarow tych, ktöre podatku prze- 
| chodowego nie wiecey iak pol talara od Centrara placa. 

5. Towary wy2Zszemu podlegle podatkowi i do miesca takiego adres- 
sowane w ktörym albo glowny celny albo glowny podatkowy sie 
znayduie Amt i [klad towarow, zarowno czyli tam zaftana, czyli 
daley iada, moga za opatrzone z liitem konwoiowa do tego 
miesza bydZ wypuszczoue, i tam podatek placic maia gdy sie z 
fkladu biora. 


6. Przy pobocznych Amtach celnych ı. Klaffy (porzadek celny $. 11) 
zawsze towary takie wprowadzone bydZ moga, ktore wiecey iuk 
2} Talara podatku od Centuara nie placa. Ä 
Co to wy2szemu podatkowi ulegtyoli obiektow tvlko wten czas 
przez tekie Amty wpuszczone bydz moya, kiedy od calego 


trausportu, podrozuy wiecey placic nie bedzie iak tylko 25 
Talarow. 


7. Przy 


_— 49 — . 
7. Pızy zbiorze podatkow wcale zaden podatek nie powinnien bydz 
VSzacly ; 


od towarow 1akich 'ktöre tylko 2 Talary za Centnar placa iezeli 


podrozuy tego gatunku iowarow niema wigcey iak „; Centnara 
nie nie placı. 


\ 
dj 


b) od wchodzacych i wchodzacych towarow, od ktörych dla ma- 
icgo Quantum podatek tariffowy nie wynosi czelkiega ied- 
nego, takZe pızy optatach od z nacznieyszych towarow nie o- 

cza sie i nie pobiera podatek, nie wynoszacy pol czelkiego. 


8. Plaenie podatkow iezeli; caly summa nie-wycnosi 10 Talarow za- 
wsze w kuranlowey monecey srebrney, mote bydZ przyigte. Je- 
zeli zas Deklarant ma placic 10 Talarow i wiecey, w tedy po- 
towe w ziocie (Fridora po 5 Talarow rachuiac) i polowe w sre- 
braycl ma placic 'pieniadzach. Summy odftepney nizey 10 Ta- 
larow nie podciagaia sie pod obrachunek czesci zlota. 


P 


Dan w Berlinie, dn. 25. Pazdziernika 1821. 


(S.L.) Fryderyk Wilhelm. 
C. Xigie Hardenberg. 


* 
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Amts - Blatt 


Koͤniglichen Oppelnſchen Regierung 





Stuͤck LI. 


ppeln, den 18ten December 1821. 








Allgemeine Geſetzſammlunß. 
Nro. 17. enthaͤlt: 


(Mo. 684.) Allerhoͤchſte Kabinets⸗Ordre vom 8. November 1821, wegen Ver 
/ längerung der zur Einrichtung des Hypothekenweſens im Herzog: . 


* Sachſen und der Stadt und des Gebiets Erfurt feſtgeſetzten 
Friſten. 


(No. 685.) Bekanntmachung vom 57. November 1821, wegen und mit der 
Bergleihungs Tabelle des Werthes mehrerer fremder Geldforten 
gegen Preußifches Geld; d.d. den 15. DOftober d. J. 


Nro. 18. enthält: 


(Mo. 686.) Allerhoͤchſte Kabinets-Ordre vom 19. November 1821, betreffend 


die Anwendung des Beſteuerungs -Syſtems auf die Provinz Neu- 
Vorpommern. 


« 687.) Statut für die Kaufmannſchaft von Stettin; d.d. den 15. No— 
2 


1 


(Mo 
vember 1821. 


a . 
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nn E der Königlichen Oppeinien Hegierung. 





No. 207. Bekanntmachung, wegen der Unftrengungen mehrerer Kommunen zur Vers 
befferung des Garniſonweſens. 


Nachdem von der Kommune zu Ratibor auf deren Koſten der Bau eines 
maſſiven Garniſonſtalles für ı 50 Pferde normalmaͤßig geführt und ausgerüfter wor⸗ 
den, die Kommune zu Gleiwitz zu einem, ebenfalls auf ihre Koften zu führenden 
Bau eines dergleichen maſſiven Sarnifonftalles fich erboten, und vor einer befon- 
ders conftitwirten Kommiffion die Ausführung des Baues im Jahre 1822 ſtipulirt 
bat; nachdem ferner die Kommunen zu Leobfchüg und Ottmachau befondere Garni⸗ 
ee rer I auf ihre Koften maffiv erbaut haben; fo-ift Sr. Majeftät 
dem Könige hiervon, und von dem bereits vollführten Bauten der Landwehrzeughaͤu⸗ 
fer zu Oppeln, Groß-Strehlig und Gleiwitz, Anzeige gemacht worden. 

Sr. Majeftät haben die freimilligen Anftrengungen der obenermähnten Kom⸗ 
munen für die Berbefferung des Garniſon-Weſens mit befonderem Woblgefallen er» 
fehn, und der Königl. Regierung vermittelſt Allerhoͤchſter Rabiners-Ordre vom 15. 
Movember«c. aufjutragen geruhet, ſolches den genannten Städten im Namen Gr. 
Majeftät ausdruͤcklich zu erfennen zu geben, und, wie hiermit gefchieht, durch das 
Amtsblatt befanne zu machen. = 

IV. Decbr. 409. Dppeln, den 8. December ı821. 


Königliche Preuffiihe Regierung. 





Ro. 208. Befanntnachung, wegen a ber Lieferungs⸗Scheine in Staats; 
- Schuldfcheine. 

Das Publifum ift bereits durch die in dem biefigen Zeitungen und Intelli— 
genz- Blättern vom 28. Mai 1918 enthaltene Verordnung vom 26. deſſelben Mo- 
nats aufgefordert, die ſogenaunten 

Lieferungs-Scheine 
beit der Controlle der ee gegen Staats - Schufdfcheine umzutauſchen. 


Es 


— 591 _ — 


Es werben daher, um überhaupt die Ausreichung von Staats-Schuldſchei⸗ 
nen, in Gefolge bes Gefeges vom ı7. Januar 1820, wegen Fünftiger Behand⸗ 
fung des gefammten Staats Schufden- Wefens zu beendigen und für immer zu 
ſchließen, alle Diejenigen,, welche fich noch im Befige folcher Lieferunge-Scheine be- 
finden, erinnert, jener Aufforderung Folge zu feiften, indem, fobald es die Umſtaͤnde 
irgend verftatten, für die Umtauſchung berfelben, .ein Präflufiv-Termin ausgebracdht 
werden wird. 

Berlin, den 10. Nobember 182 1. 


Haupt » Verwaltung der Staats = Schulden. 
(ge) Rotber 0.8. Schulenburg v. Schüße. Beelig. Deep. 


Indem wir vorftehende Bekanntmachung wegen Einlieferunig der Lieferungs- 
Scheine zur Umſchreibung in Staats- Schuldfyeine, zur allgemeinen Kenntniß 
bringen, verweifen wir, was das Publifahdum vom 26. Mai 1818 beerifft, auf 
das Amtsblatt Stüf XXVIII. Jahrgang 1818, in welchem jenes Publikandum 
enthalten ift. | 

II. Abth. IX. 3353. Decbr Dppeln, den 13. December 1821. 


Königl, Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 





No. 209. Bekanntmachung, wegen der mit dem ı. Januar 1828 eintretenden Rech⸗ 
nungs-Fuͤhrung nad) der Eintheilung des Thalers in 30 Silbergroſchen. 


Nach Inhalt der Circular-Verfuͤgung des Koͤnigl. Finanz-Minifterii vom 
6.d.M., foll die Rechnungs: Führung bei ſammtlichen öffentlichen Kaffen nach der 
Eintheilung des Tyalers inzo Silbergeofchen, und des Sitbergrofchens in ı 2 Pfen« 
nige [chen mit dem ı. Januar 1822 in der ganzen Monarchie eintreten. 

Saͤmmtliche öffentliche Kaffen und Empfänger des hiefigen Verwaltungs⸗ 
Bezirks werden daher hierdurch angewiefen, vom ı. Januar 1822 ab, die Hebe⸗ 
Regifter-Kaffen-Bilcher 2c. nach der neuen Münz-Eintheilung einzurichten, und letz⸗ 
tere bei allen Kaflen-Ertraften, Kehnungen, Liquidationen, Preis-Tabellen zum 

. n5* Grunde 
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Grunde zu legen, fo wie ſolche überhaupt in allen den Geld⸗Verkehr bei öffentlichen 
Behörden betreffenden Nachweiſungen von gedachtem Zeitpunft ab, beobachtet wer- 
ben muß. 
i — gleich die Etats- und Hebe⸗Regiſter noch nad) der Altern Münz-Ein- 
eheilung angelegt find, und es dabei bis zur nächften Ausfertigung verbleiben Farin, 
fo muß doch jedenfalls die Kaffen- und Kechnungsführung vom ı. Januar 1822 
ab, nad) der neuen Münz-Eintheilung geſchehen. 
iI. Abth. IX. 347. Decbr. c. Oppeln, den 12. December 1821. 


Königl.: Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 





Ro. 210, Bekanntmachung, betreffend die 
von Baierfchen Unterthanen aus 
fer Landes gefhloffenen Ehen. 

In einer im Königreic, Baiern bes 
ftehenden Verordnung vomı2. Juli 1808, 
die Beförderung der Ehen auf dem 
Lande betreffend, 
Heißt es unter andern: 
$. 16. Da wir durd gegenmärtige 
Verordnung alle zuläßige Verheira⸗ 
thungen im Lande möglichft begünfti« 
gen, fo bleibe es den Unterthanen 
fireng verboten, Ehen außer Landes 
einzugeben. 


8.17. Wer fi) dieſes Verbots unge: 
. achtet außer Landes; trauen läßt, ſoll 
bei feiner Ruͤckkehr neben den Wir- 
Fungen der Ungältigfeit feiner. einges 
gangenen Ehe, nody mit einer Ge 
fängnißftrafe von Einem Monat be 
lege werden, wovon er die Koften zu 
bezahlen oder abzudienen bat, 


No, 210. Uwiadomienie, Zaden z Bawar- 
ich obywatelow w zagraniczu 
slubu brac nie ma, 

W Krolewstwie Bawarſkim 128° 
Lipca r. 1808 rozkaz naltepuiacy 
wyszedt Krolewfki: | 

Wzgledem mälzenftw wewngatrz 

kraiu uftanowieno ielt 
w($.16. Poniewaz wszedzie wkra- 

iu naszym, malzenstwom porza- 
dnim przez Jdziszaysze rozpor- 
zadzenie nie ieltesmy zprzeciw- 
ni, wiec poddanym naszym o- 
ftro zakazuiemy, Zeby slubu w 
zagraniczu zadnego nie brali. 
w$.ı7. Ten ktöry by temu zaka- 
zowi z przeciwnie w zagraniczu 
slubu brat, przy.,powrocie do 
oyczyzny. nie tylko sie spodzie- 
wac.moze 2e iego slub za nie- 
wazıy uznanym bedzie, ale o- 
procz tego ieszeze na miesiac ca- 
:4y do aresztu. wsadzonym be- 
dzie i koszta oprocz tego zapta- 
cic albo od fuzyc powinnien, 


u en 


Da es ſich hiernach ereignen kann, 

daß, in Folge der mit Königl. Baier 
ſchen Unterthanen außerhalb des König» 
reiche Baiern gefchloffenen Ehen, aud) 
Königl. Preuß. Unterthanen auf eine 
für fie macheheilige Art betroffen wer⸗ 
den; fo wird, um dieſes fo viel als mög« 
fich zu verhüten, der oben ſtehende In⸗ 
halt der Königl. Baierfchen Verord⸗ 
nung vom ı2. Juli 1808 hierdurd) zur 
aligemeinen Kenntniß gebradıt. 
- "Die Herrn Superintendenten und 
Erzpriefter hiefigen Regierungs- Bereichs 
werben demnach hierdurch aufgefordert, 
die ihren untergeordneten Pfarrer an⸗ 
zumeifen, bei vorfommenden Proflamas 
tionen und Trauungen diesfeitiger mit 
Königl. Baierfchen Unterthanen, die er 
ftern auf die Königl. Baierfche Ver 
ordnung vom 12. Juli 1808 aufmerk⸗ 
ſam zu machen, und ihnen die nach⸗ 
sheiligen Folgen einer folchen Ehe vor: 
zubalten. 

IL. Abth. V. Novbr 600. 

Hppeln, den 4. December ı821. 
Königl, Regierung. Erſte Abtheilung. 





Moglo by sie trafie Zeby oby- 
watel tuteyszy z bawarl[kim poda- 
nym w takie malzenftwo w tutey- 
szym kraiu wnisc intencya mial, 
przelirzegamy tedy ka2dego Zeby 
przez to nie wpadt w iakie nie- 
szezescie, z przyczynytey, bawar- 
fki ten rozkaz z 12. Lipca r. 1808 
kazdemu do wiadomosci oglaszamy. 


Zalezany JXiedzom Superinten- 
tom i Dziekanom aby duchowien- 
ftwo przefirzegali i ich nauczali 
iak sie sprawoiac maia gdyby 
bawarcikowie tw zapowiedzi i 
slubu zadali,. Powinny ieym po- 
wiedziec, Ze podiug tego rozkazu _ 
Krola Bawarfkiego Jegomosli z 12. 
r. 1808 taki slub, w kraiu Bawar- 
fkim zadney waznosci nic ma. 


I. Abtlı. V. Novbr. 600. 
Opole, d. 4. Grudnia 1821. 
Krolewika Regencya. I. Wydzial, 


Nd. aıı, Bekanntmachung, der Fefifegung der Markts-Termine pro 1822. 
Saͤmmtliche Magifträte und Communal-Behörden der Derter, welche Jahr 


markts⸗Recht haben, werden wegen Abhaltung der Jahr⸗, 
- welche in den Kalendern für das Jahr 1822 feitgefegt worden, 


Vieh und Wollmärkte, 
auf die Berordnung 
. Mo. 


— 


No. 250. vom 1. December pr. (Amtsblatt Stuͤck 30. vom 19. December pr.) ver⸗ 
mwiefen. Behufs der Märfre-Negulirung für das Jahr 1823, erwarten wir fpä- 
teftens den 15. Januar 1822 eine Nachweiſung derfelben nebft Bemerkung wenn 
eine Abänderung der Märfte für das Jahr 1823 gegen das Jahr 1822 aus erheb- 
lichen wohlerwogenen Gründen, unumgänglich nöshig wird, oder wenn folches. nicht 
eintritt, eine. negative Anzeige. 

II. Abth. VIi, 648. Decbr. c. Oppeln, den 1. — 1821. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 


Perſonal Chronlk der Öffentlichen Behörden. 


Der ehemalige Gutsbefiger Herr Steymann zu Miftiz ift un erfolgter die 
fung zum Oekonomie-Kommiſſarius ernannt worden. 
Groß-Strehlig, den 7. December 1821. 


Koͤnigl. Preuß, General = Kommiffion für Oberſchleſien. 





n 


Der Kaufmann Lehnhard in Groß - Strehlig zum unbefolderen Rathmann 
daſelbſt. 





| — 15 — 
Deffentlider Anzeigen 
ald Beilage des Amtöblattd se. 


der Königliden Oppelnſchen Regierung. 
Nro. 51. 








. m. 


— Dppeln, den 18ten December 1821. 
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Sicherheits-Polizei. 


Steckbrief.“ 


In der Nacht vom 10. zum ı1. v. M. iſt rin gewaltfamer Einbruch in die 
Damm-⸗Muͤhle zu Strehlen von zwei Muͤllerburſchen verfucht werden, von denen der 
eine jur Stelle ergriffen und anher zur gefänglichen Haft abgeliefert worden, der 
andere aber feinen Verfolgern entfprungen iſt. er 

Wir erfuhen alle Behörden und Jedermann, den unten fignalifirten Ents 


fprungenen, wo er fich betreten laͤßt, aufgreifen und gegen Erftattung der Koften 
an und abliefern zw laſſen. 


- Drieg, den 3. December 18321. 
Königliched Landes = Inquifitoriat. 


Signalement. 

Sein wirfliher Name ift Franz Müher, er nennt ſich aber fälfchlichermeife 
Kretſchmer. Er ift 25 his 26 Yahr alt, hat bionde Haare, dunfle Augen, eine 
laͤngliche Nafe, ein volles lebhaftes Geficht und fpricht durch die Mafe. 

Bei der Flucht war er befleider mit einem hechtgrauen Oberrock. Nach Ans 
gabe feines Komplizen, befindet er fich im Befig eines von dem Königl. Polizei⸗Di⸗ 
vefterio zu Neiffe ausgeſtellten, auf 6 Monate gültigen Paſſes, wahrſcheinlich auch 
im Beſitz eines Oeſterreichiſchen Wander⸗Paſſes. 

87 Steck⸗ 
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Stedsrief. — 

Der ſeit dem 2. Oktober d. J. wegen Defertion in die hieſige Strafſection 
eingeſtellte, zu einer 11monatlichen Feſtungsſtrafe verurtheilte Wehrmann Johann 
Earl Gebhardt, vom roten Landwehr-Regiment (Breslauer), iſt am 8. d. M. von 
der Arbeit entwichen. Es werden daher Bon Seiten ded unterzeichneten Comman— 
Dantur:Gerichts alle Civil: und MilitairsBehdrden hiermit dienftergebenft erfucht, auf 
den ıc. Gebhardt genau invigiliren, jhn im Betretungsfalle arretiren und unter fiches 
rer Bedeckung anhero transportiren läffen zu wollen. 


Signalement. 

Der Johann Carl Gebhardt ift aus Goldberg gebürtig, evangeliſcher Nekis 
gion, ein Zimmermann von Profeffion, 253 Jahr 2 Monat alt, 5 Fuß a Strich 
groß, hat braune Haare, platte Stirn, braune Augenbrannen, grame Ungen, kulpichte 
Naſe, gewöhnlichen Mund, feinen Bart, vollftändige Zähne, ein dickes etwas eingebo» 
genes Kinn, gefunde Geſichtsbildung, ift von ſchwaͤchlicher Geſtalt, fpricht deutſch und 
hat feine befondere Kennzeichen. 

Dei feiner Entweihung war derſelbe bekleidet mit einer alten blautuchenen 
Müge mit ledernem Schirm, einer kurzen, ſchwarzen, tuchenen Jade mit dergleichen 
Knöpfen, einer alten fattunenen Farirten Wefte, fchwarztuchenen langen Hofen, fangen 
Stiefeln, ſchwarztuchenen Kommiß-Halsbinde und einem neuen Zımmermanns-Schurj- 
leder, 

Neiffe, den 9. Decemiber 1821. 


Königl. Preuß. Commardantur = Gericht. 
v. Ryſſel J. v. Wienskowsky. 





Bekanntmachung. 

In der Nacht vom 4. zum 5. d. M. find and dem Stadtgerichts-Regiſtratur⸗ 

Zimmer durch Nachfchlüffel zu den Eingangs: TIhüren, und durch gewaltfame Erbres 
chung der Kaffe 1515 rtlr. Couraut in Beuteln und Tüten geflohlen worden. 


Demjenigen, welcher den Dieb anzeigt, wird hierdurch eine Delehunng von 
5a rtlr. Eourant zugefichert. 


Natibor, den 5. December 1821. 
Königl. Preuß. Stadt: Gericht zu Katiber. 
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Beka nntmachung, 
betreffend den bei dem Herrn von Garnier auf Turawa veruͤbten uhren⸗Diebßahl. 
In der Naht vom 29. auf den 30.-November d. J. iſt durch das Anlegen 
von Leitern in den Mittelſtock des Schlofied Turawa, Oppeinfihen Kreifes eingebros 
den, und find von den Dieben zwei Stock-Uhren entwendet worden, und zwar: x 
ıjtend. Eine große grün chagrine StodsUhr mir meßingenen, theild erhabe: 
nen, theils glatten Befchlägen, unten mit 4 Stüc meßingenen Fuͤßchen; die Thüre 
iſt verglaſet mit meßingener Einfafung. Das Zifferblatt hat römifche Ziffern, wors 
auf ver Name Baltyafar befindlic, unten an der Rahme befund fich Freu;mweiß eine 
von Meßing gearbeitere Sanduhr, Senſe und Rockſtecken mie Werk. Die Seiten: 
wände der Uhr waren ebenfalls mit Glas verſehen; der obere Auffag, ein Fuͤßchen 
und der Perpendickel iſt zurückgeblieben. 
2tens. Eine ſchwarze Stock-Uhr von Ebenholz, in Form einer viereckigen 
Waaſe, oben war eine ſtark vergoldete Kreiskugel, auf jeder Ecke an der Waaſe ein 
vergoldeter Knopf in der Form einer aufrecht ſtehenden Erdbeere; die Waaſe ſtand 
auf einem mit 4 vergoldeten Füßen verſchenen Poſtament, auch war daſſelbe mit 
vergoldeten Geitenbefchlägen verfehen, um das runde Zifferblatt war gleichfalls eine 
vergoldete Einfaſſung von der Art wie die der Geitenleiften. Die ſaͤmmtlichen an 
der Uhr befindlichen Befchläge, find mit Arabeöfen geziert. Dad Werk ift rumd, 
zeigt Stunden, Minuten und ven Darum mit deutfhen Ziffern, das Zifferblatt ift 
ohne Glasbedeckung, da über die ganze Uhr. kin glaſernes Gehaͤuſe geſetzt wird. 
Hinten an der Uhr iſt eine Oeffnung von der Gikße bes Werks ohne Thür. 
Indem wir dies Hierdurch zur oͤffentlichen Kenntuiß bringen, fordern wir zu— 
gleih auf, diefe oben bezeichneten Uhren, da wo fie vorgefunden werden follten, in 
Beſchlag zu nehmen, und davon anhero Anzeige zu machen. 
V. 691. Dechr. c. Dppeln, den 8. December 1821. 
Königliche Regierung. Erſte Abtheilung. 





- 


Publikandum, 
betreffend die Stillerſche Schanſpieler-Truppe. 


Es iſt zu unferer Kenntniß gelangt, daß ein gewiſſer Stiller, ehemals ein 
Harfenfpieler, fich feit einiger Zeit im hiefigen Departement aufgehalten, und ohne 


alle Befugniß dazu, mit noch 5 anderen Perfonen, theatraliſche DBorftelungen gege: 
ben bat, 


” 


u 88 Ju 
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Indem wir die Polizei: Behörden hiefigen Departements auf die Verfügung 
Do. 166. des Amtsblatts pro 1819, Pag. 525. verweifen, fordern wir Diefelben zu» 
gleich anf, den ıc. Stiller, wo er fich betreten läßt, anzubalten, ihm feine Legitima— 
tions: Defrete und Atteſte abzunehmen, wegen unbefugter Ausübung der Exhaufpieler: 
Kunft zur Verantwortung zu ziehen, und auf das fchleunigfte darüber zu berichten. 
VII. 908. Decbr. c. Dppeln, den 4. December 1821. 
Königliche Negierung. Erſte Abtheilung. 





- 


AÄvertissement, 
vie Beräußerung der zum ehemaligen Vorwerk Carlau gehörigen Vorwerls⸗ 
Gebäude betreffend. 

In dem am 6. d. M. angeſtandenen Termine zur Veräußerung der zum ehe— 
maligen Domainen: Amt3:Borwerf Carlau gehörigen Wirthfchafts-Gebäude und Grund: 
küche, wie folche in der Bekanntmachung vom 13. Dftober s. (öffentlicher Anzeiger 
zu No. 46. des Amtsblattd Seite 454.17.) näher‘ befihrieben find, it fein annehm— 
liches Gebot gefchehen. 

Es ift daher ein anderweiter Termin zur Veräußerung diefer Ntealitäten von 
Nachmittags um 2 Uhr bis Abends um 5 Uhr auf den 28. December c. anberaumt, 
und wird in der Rent-Amts-Kanzelei in der fogenannten Bifchöflichen Reſidenz in 
Neiſſe adgehalten werden. 

Ermwerbungsluftige werden aufgefordert, fih am gedachten Tage einzufinden, 
ihre Gebete abzugeben, und fih über ihre Zahlungsfähigfeit bei dem Licitations-Kom— 
miſſario aus;umeifen. 

Der Nentmeifter Wonfittel in Neiſſe if angewiefen, die zur Veräußerung 
geſtellten Realitaͤten den Erwerbölufiigen auf Berlangen vorzäweifen, bei mwelchenr, 
fo wie bei der hiefigen Domainen : Negiffratur die bei der Veräußerung ju Grunde 
gelegten Bedingungen eingefehen werden fönnen. 

XI. 650. Dechr. c. Dppeln, den 9 December 1821, 

Koͤnigl. Preuß. Regierung. Zweite Abthellung. 





— 


J 


Avertissement. 

Die hieſtge ſtaͤdtiſche Manche fol vom 1. Januar 1822 ab, auf die drei 
hintereinander folgenden Jahre, das if, vom 1. Januar 1822 bis ultimo Decems 
ber 1824, an den Meifldietenden verpachtet werden. — Hier⸗ 
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Hierzu ſteht ein Bietungs-Termin auf den 21. December c. a. Vormittags 
um 9 Uhr vor uns an, wozu wir Vachtluſtige und Cautionsfaͤhige einladen. 
Krappit, den 25. November 1821 


Der Magidras, 





ÄAvertissement. 

In dem zur Veräußerung der zum vormaligen dismeimbrirten Vorwerk Le: 
dzin gehörigen Gebäude nnd Grundftäde am 5. d. M. angeftandenen Picirationg; 
Sermin, ift Fein annehmliches Gebot gefchehen, daher ein anderweitiger Bietungs— 
Termin von Nachmittags um.ı bis 3 Uhr auf den 27. December in dem Kretfcham 
zu Lendzin anberaumt wird. 

Ermwerbungsluftige werden. daher aufgefordert, fihb an gedachtem Tage dort 
einzufinden und ihre Gebote abzugeben, nachdem fie fich über ihre Zahlungsfähigfeit 
ausgewielen haben, 

Die Bedingungen Finnen auf dem Koͤnigl. Domainen-Amte Oppeln, und 
in der biefigen Demainen-Regiſtratur eingefcehen werden. 

Oppeln, den 4. December 1321. 


Köuigl, Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 





Ävertissement. 
Da auf das zu Czarnewanz befindliche fogenannte Familienhaus, zwei Eta— 
gen hoch, maſſiv, jedoch mit Schindeln bedeckt, nebſt dem dabei befindlichen kleinen 


Borken von . r 315 [Ruthen, 
und einem wäften Platze von 72 — 


in Summa 105% [Ruthen. 
in dem am 10. d-M. angekantenen Ficirations- Termin fein annehmliches Gebot ab⸗ 
gegeden if, fo wird ein neuer Picitationd-Terimin auf 
den 21. December d. F.. 

Nachmittags von 2 Bid 4 Ahr anberaumt, und werden Kauflufiige aufgefordert, ſich 
alsdann im Amtöhanfe zu Czarnowanz einzufinden und ihr Gebot abzugeben. 

Die Verkanfs Bedingungen fünnen im Amte Czarnowanz und in der Domai: 
nen-Regiſtratur der unterzeichneten Regierung eingeschen werden. 

XI. 686. Dechr. | Dppeln, den 11. December 1821. 


, Königliche Regierung. Zweite Abtheilung. 


Befanntmadhung. 

Das Königliche drei und zwanzigſte Infantetie-Regiment (4te Steffen 
bedarf, Behufs Anfertigung von neuen Torniftern, 600 Stück ausgearbeitete Kalbs 
felle, welche vollyaarig umd ſaͤmmtlich von rorher Farbe, ohne alle andere Abzeichen 
feyn müflen. Sollte Jemand dergleichen vorrätyig haben, oder zu liefern wünichen, 
fo hat derjelbe in franfirten Briefen, fpäteftiend bie zum 1. fünftigen Moͤnats, bei 
unterzeichnerer Kommiffion den Preis nebſt einen Probefel einzuſenden und zu ges 
wärtigen, daß den Minvdefifordernden die Lieferung überlaffen wird, 

Neiffe, den 9. December 1824. 


Die Defonomie-Kommiffion des 25ften Infanterie Regiments (äten Schleſſchen. 





Proclama, 
zur Verpachtunz ded Hoſpital-Vorwerks ad St. Trinitatem zu Gieiwib J 
Es wird hierdurch oͤffentlich bekaunt gemacht, daß, da die Pacht des hieſigen 
Hoſpital-Verwerks ad St. Triniratem mit Ende Mai a. f. zu Ende geht, ſolches 
wieder auf anderweite 6 Jipre vom 1, Juni 1922 ab, bis ult, Mar 1828, vers 
pachtet werden fol. 

Terminus Licitationis fteht auf den 8. Februar 1322 anf unferem Rath⸗ 
baufe früh um Io Uhr aͤn, wozu wir alle Pachtluſige hiermit einladen, und ſoll 
nach eingeholter Genehmigung der Stadtverordneten-Verſammlung, dem Meiſtbiet en⸗ 
den, dieſe Pacht zugeſchlagen werden. 

Gleiwitz, den 6. November 1821. 

Magiſratus. 





Bekanntmachung. 
In dem den 22. d. M. anſtehenden Termin, ſoll die Coffee-Schank⸗ und 
Speiſewirthſchaft in dem ſiaͤdtiſchen Redonten-Saal, unter den im unferer Regifiras 


tur zur Durchfiche befindlichen Bedingungen, an den Meiftbietenden auf a Sabre 

Pahyufige werden daher eingeladen, gedachten Taged früh um 
9 Uhr auf dem hiefigen Rathhauſe zu erfcheinen, ihre Gebote abzugeben und zu ge: 
wärtigen, daß nach eingeholter Genehmigung der Herrn ei die Wache 


verpachtet werden. 


dem Meiftbierenden wird zugefchlagen werden. 
Neiſſe, den 3. December 1821. 
Der Magiftrat. 


Die Jnfertiong » Gebühren betragen pro Zeile 4 St. Couraut. 
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Amts ⸗,BBlatt 
ber 


Königliden Oppelnfhen Regierung. 





Stüf LI. 


Dppeln, den 25 ften December 1821. 











En 


Verordnungen der Königlishen Oppelnſchen Regierung. 


No. 212. Bekanntmachung, betreffend die Liquidationen der Diäten und Fuhrkoſten 
der Herren Kreis-Phnfifer und Kreis-Chirargen. 


In welcher Art die von den Herrn Kreis: Phnfifern quartaliter einzureichen» 
den Diäten- und Fuhrfoften-Liquidationen angefertiger werden müffen, ift an an« 
dern Orten, wiederhofentlich amd ausführlidy beftimme. Hier wird noch beigefügt, daß 
dergleichen Liquidationen, im Allgemeinen, gehörig fubftantiire feyn müffen. Hier« 
nad) ift es, wegen der von der Königl. Ober-Rechnungs- Kammer erfolgenden Con⸗ 
trolle, nöthig, bei jeder einzelnen Reife genau anzuführen, ob es die erfte, Die fegte, 
oder eine Zwifchenreife gewefen, auch muß der fanitätspofizeiliche Gegenftand, wel⸗ 
her die Reiſe veranlaßt, zwar Furz aber beftimme genug, angegeben werden. 
Denn der Königl. Ober-Rechnungs-Kammer Fönnen die Special-Aften, welche über 
die einzefnen Reifen allenfalls Auskunft geben, nicht vorgelegt werden, und deswe⸗ 
gen ift es nothwendig, daß jeder einzelne Liquidations-Poften fo beſtimmt und hin— 
länglich angegeben wird, daß daraus deffen Nualififation zur Feftfegung, den befte- 
benden Borordnungen gemäß, erhellet. Ertrapoft Fann nur paffiren in den, im 
Amtsblatt pro 1818, Stuͤck 45. No. 242. Pag. 422. beftimmten Fällen, und 
überall, wo Ertrapoft liquidirt wird, muß die befondere Pofirion diefer Verfügung, 
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wonach Extrapoſt geftattet worden, alfegirt, und es müffen die ur angeführt 
werden, welche diefemnach zur Ertrapoft berechtigen. 

Wenn es z.B. in einer Zuhrfoften-Liquidation heißt: 

„den 6. September nach N. N. gereifer, wegen der dort von einem tollen 
Hunde verlegten Perſon“. i 
fo kann diefe Angabe noch nicht zur Ertrapoft berechtigen. Sollten die Umftände 
jedoch zur Ertrapoft berechtigen, fo muß die diesfällige Eiquidarion in der Art ger 
faßt feyn: Ä 
„den 6. September ec. nach N. N. zur fchleunigen Ausführung der erften 
propbylaftifchen Maasregel, bei denen.von einem tollen Hunde gebiffenen 
Perſonen, nad) Pofit, 1. der Berfügung vom 8. Movember 1818. 
In dieſer Arc iſt num jeder einzelne Liquidations-Poften zu fubflanriiren. 

Für die legte Reife kaun in der Regel feine Ertrapoft bemwilligee werden, 
weil dabei gewöhnlich die Ausführung des vorgefchriebenen Reinigungs: Verfahrens 
beabfichtigee wird, umd die Keifegelegenheit dazu füglid) vorher von dent betreffen- 
den Dominio oder der betreffenden Gemeinde erfordert werden kann. 


IX. 224. Novbr. c. Dppelm, den ır. December ıBer. 


König, Preuß Regierung. Erſte Abtheilung. 





Ho, 233, Bekanntmachung, wegen gefchehener Derwandfang des Proviant-Amts in 
Eofel in ein Vekungd-Magazin. 

Nach einer Benachrichrigung des Vierten Departements im Hohen Kriegs⸗ 
Minifterio vom 24. November e. wird das in Coſel bisher beftandene Proviant- Amt, 
nachdem folches in ein Veſtungs-Magazin verwandelt, und das Beamten- Perfonal 
dabei’ befchränfe worden iſt, vom 1. Januar k. J. ab, auf die Verpflegung zur 
Stelle befchyranfe werden. Die demfelben bisher obgelegene Aufficdye über mehrere 
Drepor-Magazine, fo mie die Umtaufchung der Quittungen über, von Unterneh. 

mern 
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mern oder von den Land-Einſaßen direfte verabreichte Naturalien, aber wird dem 
Proviant-Anıte zu Neiffe zugerheilt werden. — 

Hiernach werden die Lieferanten in den auswärtigen Garniſonen, ſo wie die 
Landräthlichen Aemter und Magiſträte im ganzen Oppeinfchen Regierungs-Depar— 
tement, mit Ausſchluß wegen des Bedarfs von Coſel ſelbſt, nur mit dem Pro— 
viant-Amt zu Neiſſe in Verbindung ſtehen. 

Die betreffenden Intereſſenten werden, ſo wie die Koͤnigl. Landraͤthl. Aem⸗ 
ter und Magiſtraͤte hiervon benachrichtiget, die Behoͤrden aber aufgefordert: die 
Umtaufchung der Auittungen über die bis zum Schluße d. J. von den Einfaßen zu 
verabreichende Fourage zu befihleunigen, damir das Vellungs: Magazin zu Coſel 
die diesfälligen Beträge noch vor ben Schluße der Bücher pro 1821 in Rechnung 
übernehmen Fann. 

Ill. 4:26. Decbr. c. Dppeln. den 7. Deseiber 1821. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 





No. 214. Bekanntmachung, wegen der Bon den Aerzten, Chirurgen, Geburtöheffern 
- und Apothekern zur Prüfung und Feflfegung vorzulegenden — 
und Rechnungen. 

Es ſind bis jetzt die Geſchaͤfte dadurch unnoͤthigerweiſe vermehrt worden, 
daß die zur Feſtſetzung eingereichten Liquidationen für ärztliche, chirurgiſche und 
geburtshuͤlfliche Verrichtungen, oder für verabreichte Medikamente, ohne forgfäl- 
tige Ruͤckſichtnahme auf die diesfaͤlligen Beſtimmungen, angefertigt worden. 

Es wird deswegen hiermit feſtgeſetzt, daß kuͤnftig alle der unterzeichneten 
Koͤniglichen Regierung zur Pruͤfung und Feſtſetzung einzureichenden Liquidationen 
der Herrn Aerzte, Chirurgen und Geburtshelfer ſtreug nach dem Edikt, betreffend 
die Einführung einer neurevidirten Tare für Medizinaf- Perfonen, d.d. Berlin, 
den 21. Juni 1815, (Gefesfammlung 1815, Mo. 10. Pag. 109— 124.) ange» 
fertige und bei jedem einzelnen Liquidations» Sage, die einzelnen Pofitisnen der 
Tare, wonad) liquidirt worden, allegire werden müffen. Die Medifamenten-Red)- 


nungen find genau nach der Arznei-Taxe, mit Seräcfigeigung der jedesmaligen 
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feßten Veränderung derfelben, und unter Beachtung der im Amtsblatt der Königf. 
Breslauer Regierung Pro 1814 Stüdf 27. No. 196. Pag. 315. enthaltenen Bor- 
fhriften anzufertigen, und nicht von den Aerzten und Chirurgen, fondern. von den 
Apothekern, welche die Arzneien geliefert, ſelbſt einzureichen. Wo letzteres durdy 
beföndere Umftände behindert wird, find Diefe jedesmal namhaft zy machen, indem 
es durchaus unftatthaft ift, dag Medizinal-Perfonen aufihre Rechnung, Arzneien 
verfchreiben und Rabatt nehmen, welcher dem Kraufen, für welchen die Arznei ver⸗ 
ſchrieben wird, nicht zu gut kommt. . | e 
IX. 317. Dechr. c. Dppeln, den 12. December ı821, 


- Königliche Regierung. Erfte Abrheilung. 





No. 215. Publifandum, wie Fünftig bei der jährlichen allgemeinen Schutzpocken⸗ 
Impfung verfahren werden foll. 

Um das Schutzpocken-Impfungs-Geſchaͤft möglichft ficher zu ftellen, und 
dem damit befchäftigren Perfonal die Führung der Liften zu erfeichtern, wird fols 
gendes feſtgeſetzt: 

1. Die allgemeine Schugpodfen - Impfung wird in jedem Jahre vom Monde 
April bis zum Monat Dftober ausgeführt. Früher und fpäter im Jahre ift die 
raube Witterung dem allgemeinen Impf⸗Geſchaͤſt binderlic). 

2. Bei eintresender Gefahr der Anftefung durch die natürlichen Posen, wird. 
indeß zu jeder Jahreszeit in dan bedroheren Ortſchaften geimpft. ‘ 

3. Im Menar Februar eines jeden Jahres werden einem jeden Landraͤthl. 
Amte fo viele gedrucdte Schemata zu den Impfliſten, wovon ein Exemplar zur vor—⸗ 
läufigen Anficht diefer Verordnung beigefügt if, zugeſtellt werden, als Ortſchaften 
in feinem Kreiſe belegen find. Die Landrathl. Aemter haben zu verauſtalten, daß 
im Monat März die erften 4 Colonnen der Liften von den Orts: Gerichten ausge» 
fuͤllt, und die Liſten ſelbſt mie denen auf felbigen vorgefchriebenen Atteſten verfehen, 
dem Landrächt. Amte zuruͤckgereicht werden. 

4. Am,Ende des Monats März iſt die durdy das Circulare vom 20. Juni 
1818 bereits angeordnete Conferenz unter Leitung des Landrärhl. Amtes und Phy- 
ſikats abzuhalten, und jedem Impfarzte find am Schluße derfelben, die Liſten aus 
dem ihm überwiefenen Diftrifte zu übergeben, 
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5. Mit dem Monate April beginnen die Herrn Aerzte das Impf⸗ Geſchaft 
und füllen die übrigen Colonnen der Impfliſte gewiſſenhaft nach Lage der Sache 
aus, verfehen die Liften mit dem auf demfelben angegebenen Atteſte, und veichen 
diefelben vollftändig nebft der Hauptlifte des Diſtriktzs, welche wie bisher anzulegen, 
und mit den die allgemeinen Bemerfungen enthaltenden Berichte, fpäteftens, mit 
Ablauf des Monats November dem Kreis-Phnfifate ein. 

6. Im Monat December ftellen die Herrn Dhnfifer die Hauptliſte des Kreis 
fes, welche wie bisher anzulegen iſt, zuſammen, formiren aug den eingegangenen 
vollftandig ausgefüllten Special» Liften, Aktenſtücke, und reichen letztere nebft der 
Hauprlifte des Kreifes,'mit dem die allgemeinen Bemerkungen enthaltenden Berichte, 
unter Beachtung der im Amtsblatt pro 1821, Etüdf 33. No. 132. Pag. 260. ge 
gebenen Beftimmungen, fpätefteng big uftimo December jeden Jahres, der Koͤnigl. 
Regierung ein. 

7. Die Aktenſtuͤcke, welche die Special» Liften enthalten, gehen von der 
Königl. Regierung im Monat Februar des nächften Jahres, an die Koͤnigl. Land» 
räthlichen Aentter, welche ſolche in ihrer Regiſtratur zum Gebraudy in vorfommen- 
. den Fällen zu afferwiren, und nad) den Jahrgaͤngen ordnen zu laffen haben. 

8. Die Herren Landrärhe und Phofifer werden gewiß darauf halten, daf ber 
vorgefchriebene Geſchaͤftsgang beim jährlichen allgemeinen Schutzpocken Jmpfungs- 
Gefchäfte ftreng befolge werde. Wir fordern deswegen audy feine Special: Be; 
richte weiter, fondern erwarten nur, daß die Herrn Landrärhe während der Monate, 
in welchen das allgemeine Jmpfungsgefchäft berrieben wird, in ihren Zeitungsber 
‚ richten uns von dem Fortgange bes Impfgeſchaͤfto im geneuen in Kenutniß ſe⸗ 
gen werden. 

. 9. Die Herrn Phyſi ker werden beſonders dafuͤr verantwortlich gemacht, daß 
von ſaͤmmtlithen Impfaͤrzten das Impfgeſchaͤft funftmäßig unter Beachtung der 
durch die Erfahrung feſtgeſetzten Sichyerungs - Maasregeln ausgeübt, und daj die 
Smpfliften forgfältig und gewiffenhaft nad) Lage der Sache geführt werden. 

Ä 1X. 339. Dechr. c, Dppein, den 14, December 1821. 


Königliche Regierung. Erſte Abtheilung. 


’ 





Lifte 
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e der im Kreiſes bei der forgfältigen Auf: 
me im Monat März 182 vorgefundenen impffabigen Individuen. 
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Atteſt vor der Impfung. 


Daß diefe Lifte vollſtandig und mit Sorgfalt angefertigt ſey, beſcheniget 
Orts⸗Pfarrer die Ortsgerichte 


Atteſt nach der Impfung. 


Daß nad) vorſtehenden Angaben die Impfung und Reviſion ſorgfältig ab— 
alten worden, beſcheinigen hiermit gewiſſenhaft 
Der beſtellte Impf-Arzt Die Ortsgerichte 


Ne. 216. 
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Ne. 216. Bekanntmachung, betreffend die Einreichung der Liquidationen für den Des 
partements-Servis-Fonds pro 1821. 

Den Koͤnigl. Garniſon-Verwaltungs-Inſpektionen, den ſaͤmmtlichen Ma- 
giſtraͤten und Servis-Deputationen und den Kreis-Kaſſen, in Bezug auf die Ser- 
vis- Vergütung für einzelne auf dem platten Lande ftehende Commandos, wird hier- 
mit aufgegeben, alle in das Jahr ı 821 gehörende, dem Departements. 
Servis-Fonds treffende Ausgaben, bis zum 8. Januar 1822 anber zu liquidiren, 
indem, da mit dem 15. Januar a. f. der Fonds geſchloſſen wird, fpäter eingehende 
Liquidationen, nicht mehr beruͤckſichtiget werden Eönnen, und vielmehr unangemwies 
ſen zurücfolgen werden. | 

IV. 450. Dechr. Oppeln, den 10. December 1821. 


Königliche Regierung. Erfte Abtheilung. 





No. 217. Bekanntmachung, in Betreff der ZahnzÜrzneien des Zahn: Arztes Wolfs⸗ 

“ fobn in Berlin. s 

Seitens des Königl. Hoben Minifterii der Geiftlichen- Unterrichts» und Me— 
dizinal-Angelegenbeiten, ift auf das Geſuch des approbirten Zahnarztes S. Wolfs— 
fohn in Berlin, die ihm früher beſtimmte Frift von 6 Monaten, binnen welchen er 
feine jegigen, außerhalb Berlin fich befindenden Vorräche zu veräußern fuchen fol, 
noch auf andermeite 6 Monate verlängert worden. Die Behörden werden hiervon 
in Kenntniß gefest, um dem Debit der Wolfsfohnfchen Zahn-Arzneien bis zum 10. 
Mai k. J. zu geftatten. 

IX. 272. Dechr. c. Odppeln, den ı1. December 1821. 


Königlihe Regierung. Erfte Abtheilung. 





So. 218, 
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Do. 218. Bekanntmachung, betreffend einen EEE in der befannt gemachten 
Abänderung der ArzueisPreife pro 1828. 
Die im 46ſten Stuͤck des diesjährigen Unreblatts No. 185. Pag. 255. be= 
“ Fannt gemachte, ſaͤmmtlichen Phyſikern und Apotheken im biefigen Departemene 
zugefertigte Veränderung der Arznei» Tare pro 1824 enthält einen Schreib- und ei» 
nen Drucfebler. Der erfte finder bei Aerugo Duhen ftatt, wo es nämlich 

alter Preis 4 gr. 
| neuer Preis 3 gr. 
heißen muß, und der zweite finder fich bei Tinctura Jodinæ, wofür ftatt 

R. Jodina 

T.R. Jodine 
feden muß. Solches wirb hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

IX. 329. Decbr. Dppeln, den 14. December ı821. 


Königl, Preuß, Regierung. Erſte Abtheitung. 





— 2 
Deffentliher Anzeigen, 
als Beilage des Amtöblatts 52. 


der Königlihden DOppelnfhen Regierung. 
Nro. 52. J 
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Dppeln, den 25{ten December 1821 





Sikherheits - Polizei. 


Stedbrief. 


In der Macht vom zo, zum ır. 9. M. ift ein gewaltfamer Einbruch. in die 
Damm: Mühle zu Strehlen von zwei Muͤllerburſchen verfucht worden, von denen der 
eine zur Stelle ergriffen und anher zur gefünglichen Haft abgeliefert worden, ber 
andere aber feinen Verfolgern entfprungen ift. 

Wir. erfuhen alle Behörden und Jedermann, den unten fignalifirten Ents 
forungenen, wo er fich betreten läßt, aufgreifen und gegen Erflattung der Koften 
an uns abliefern zu laſſen. 

Brieg, den 3. December 1821. 


Königliched Landes - Fnquifitoriat. 


* 


Signalement. 

Sein wirklicher Name ift Sram; Mühler, er nennt fich aber fAlfchlichermweife 
-Rretfchmer. Er if 25 bis 26 Jahr alt, hat blonde Haare, dunkle Augen, eine 
längliche Nafe, ein volles lebhaftes Geficht und fpricht durch die Nafe. 

Bei der Flucht war er. bekleidet mit einem hechtgrauen Oberrock. Nah Uns 
gabe feined Komplizen, befindet.er. fih im Beſitz eines von dem Königl. Polizei⸗Di⸗ 
reftorio zu Neiſſe ausgefteltten, auf 6 Monate gültigen Paſſes, wahrſcheinlich auch 
im Befig eines Defterreichifhen Wander⸗Paſſes. 

89 Steds 


4 
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Steckbrief. 

Der am 31. Auguſt 1818 wegen Diebſtahl ind hieſige Königl. Arbeitshaus 

zu Ziaͤhriger Strafzeit eingelieferte Inkeilpat Valentin Podobinsky aus Oeſter— 
reichifch: Saflizien; ferner der am 9. Oktober 1618 auch wesen Diebſtahl zu 15jaäh— 
riger. Strafjert bier eingelieferte Fabian Dreäler, ein Tagelöhner and Zuͤlckowitz, 
geobfchüger Kreifed; ferner der am. 12. Jannar 1820 wegen Drandflifiung zu Gjäh- 
riger-Strafzeit einarlieferte Woiteef Gorslf aus Groß-Peterwitz im Pleſſer Kreife, 
und der am 12. Juui 1620 wegen Diebſtahl anhero abaelieferte Infulpat Sobann 
Hadaſch, ein Schiferfnecht and Dppeln, welcher neuerdings wieder zu jähriger 
Strafjat verursheilt „worden, haben heut gegen Abend wwifchen 6 und 7 Uhr, mittekft 
Durshbrechung einer Diauer, ihre Flucht aus hieſtger Straf-Anuſtalt bewerkſtelliget. 


Diefe gedachten 4 Inkulpaten find aͤußerſt gefährliche Verbrecher, und an der 
Wiederhabhaftwerbung derfelden tft viel gehegen, weshalb wir alte Wehlloͤblichen 
Drts-Dpdrigkeiten und Voltzei Behörden hierdurch dienftergebenft erfuchen müfien, anf 
diefe von hier entwichenen, im umfirbenden Eignalement noch mäher bezeichneten 4 
Verbrecher genau vigiltren, Diefelden im Betretungsfalle arvetiren und gegen Erfitt- 
turg der erforderlich geweienen Keßen und 5 rilr. Fangegeld für jeden, wiederu zur 
biefigen Straf-Anſtalt abliefern zu laſſen. 


DBriep, den 16. December 1621. 


Königl. Preuß. Arbeitshaus: Direktion und Adminiſtration. 


Eignalement. a 


r. Balentin Podobinsky it 536 Jahr alt, Fathofi (ch, 5 Fuß 6 Zoll 
groß und ift ein Dieujinecht aus Defterreihifh Gallizien, er bat ſchwarzbraune Haare, 
dergleichen Ungenbraunen, ein etwas längliches glattes Geſicht und gefunde Gefichts- 
farbe, feine Geſtalt ift robufl, er ſpricht polniſch rußiſch, und ſchlecht dentſch. 

. Fabian Drester if 55 Jahr alt, 5 Fuß 7 Soll groß und ein Tage: 
Iöhner — Zuͤlckowitz, Leobſchuͤtzer Kreifet, er hat braune Haare, ein ziemlich chats 
ted Geſicht, geſunde Gefichtöfarbe und einen fehr fiarfen Körperbau. Gegenwärtig 
bat derfelbe geichwohene Füße und fpricht polnifh und deutſch. i 


5. Wei: 
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3. Woitek Goroll if 16 Zahr alt, katholiſch, ein Dienſtiunge and Große 
Peterwitz, Pleſſer Kreiſes, er iſt von kleiner Statur, hat blonde Haare, ein blaſſes 
laͤngliches Geſicht, und iſt uͤbrigens ziemlich rebuſt und ſpricht polniſch. 

4. Johaun Hadaſch, ein Schifferknecht aus Oppeln, iſt 56 Jahr alt, ka— 
tholiſch, ohngefaͤhr 2 Zoll groß, bat ſchwarzbraune Haare, ein rundes, volles aber 
blatternarbiges Geſicht, er iſt von ſehr robuſter Statur, ſpricht gut polniſch und auch 
gebrochen deutfih. 

Bei der Entweichung hatte der Hadaſch auch noch einen fehr ftarfen eifernen 
Sprenger an den Füßen. 

Die Bekleidung dieſer entrsichenen 4 Verbrecher beffand in Jacken ven pröis 
nairem Tuch, dergleichen Weften, zweifarbigen Driltich-Dofen, wovon das eine Bein 
grau und das andere braua iſt, wollenen Strümpfen, Schuhen und Muͤtzen. 

. Außerdem haben diefe 4 Inkulpaten bei ihrer Entweichung von bier noch 2 
weiße wollene Schlafdecfen mitgenommen. - 

Die Hemden welche diefe Infulpaten am Feibe tragen, find von flarfer Lein— 
wand und unten am Rande mit Aummern bezeichnet, und zwar des Podobinéky 
mit 45. des Dresler mit Z1, des Goroll mit 70. und des Hadaſch mit. 161. 
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Bekanntmachuns. 


In der Nacht vom 4 zum 5. d. M. find aus dem Stadtgerichts-Regiſtratur— 
Fimmer. durch Nachfchlüffel zu den Eingangs: Thüren, und durch getwaltfame Erbre> 
bung der Kaffe 1515 rtir. Courant in Beuteln und Tüten gefiohlen worden. 

Demjenigen, wrlcher den Dieb anzeigt, wird "hierdurch eine Belohnung von 
50 rtlir. Courant zugefichert. 


Ratibor, den 5. December 1821. 


Königl, Preuß. Stadt» Geriht zu Ratibor. 


ga * Ste: 
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Stekfbrief, 
hinter dem defertirten Fäflier Ignatz Mainka. 
Der unten mäher bezeichnete Füfilier Ignatz Mainfa vom Füfllier : Batails 
kon des ıoten Cıflen Schleftfiben) Infamterie-Regiments, ift am 10. d. M. aus der 
Garniſon Brieg defertirt. Sämtliche Pelizei-Behoͤrden im biefigen Negierungss 
Bezirk werden hierdurch aufgefordert, anf den. Mainfa zu vigiliren, und im Des 
sretungsfalfe verhaften und an fein Regiment abliefern zu laffen. 
V. 781. Dechr. Dppeln, den 15. December ıpas, - 


Königliche Megierung: Erfte Abtheilung. 


W Bissatenikt 


Der * Mainka ift aus Georgenberg, Beuthner Kreiſes aebürtig, 24 Jahr alt, 
4 Zoll 3 Strich groß, katholiſcher Religion, von Profeſſtſon ein Bergmann, und dient 
2 Fahre 1 Monat. Er hat blonde Haare, eine flache Stirn, graue Augen und 
blonde Augenbrannen, -eine längliche Nafe, gewöhnlicher Mund, blaffe Geſichtsfarbe 
und if etwas pockennarbig. 
Bei feiner Entweichung war derſelbe bekleidet mit einer grautuchenen Jade 
mit gelben Knoͤpfen beſetzt, einer dergfeihen Muͤtze mit rothem Rand, dergleichen 
Beinkleider mit rothem Vorſtoß und mit einem Yaar Schuhen. 


. 





Befanntmahung, 
wegen des verfchollenen Mousquetier Johann Wilkner. re ' 


Der nach Weiſſack, Leobſchuͤtzer Kreifed auf unbeftimmte Zeit beurlaubte Monss 
quetier Johann Wilkner, vom ıften Bataillon roten Infanterie: Kegiments (Atem 
Weſtpreuß.), bat fih ſchon feit dem Monat März d. J. aus dem Bezirk ded aten 
Bataillons (Eofeler) arten Landwehrs Regiments entfernt, obne von, feinem jegigen 
Auienspalte Anzeige zu machen, 


Der 
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Der ıc. Wilkner wird daher hierdurch aufgefordert, fich ſofort bei ber Polis 
jeis Behörde feimes jegigen Aufenthaltsorts zu melden. Gleichzeitig forderh wir ſaͤmmt⸗ 
liche Votizei:- Behörden hiefigen Resierungs- Departements hierdurch auf, infofern dies 
felben von dem gegenwärtigen Aufenthaltsorte ded ıc. Wilkner Kenntniß haben, da⸗ 
von anhero Anzeige zu machen. 


V. 732. Dechr. e. Oppeln, den 11. December 1821. 
Königliche Kegierung. Erſte Abtheilung. 





Befanntmahung, 
wegen ber in Kieferftädtel abzuhaltenden Viehmaͤrkte 
Da die Dich: Märkte zu Kieferfiädtel im Jahre 1822, nicht, wie im dem 
Kalender für. gedachted Jahr bemerkt ift, mit dem dort treffenden Jahrmärften zu⸗ 
gleih, fondern jedesinal den Tag vorher werden: abgehalten werden; fo wird fols 
ches hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 


VII. Decbr. 647. Oppeln, den 8. December 1821, 
Königl, Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 





Bekanntmachumag. 


Dem Publiko wird hiermit bekannt gemacht: daß das Hypothekenbuch in 
dem im Ratiborer Kreiſe gelegenen Mediat-Städtchen und Dorf Zauditz, nebſt dem 
dazu gehoͤrigen Dorfe Klein-Peterwitz, ſowohl über die urforänglichen Ruſtikal-, als 
auch über die in dem am 29. und 31. März 1788 errichteten, und den 12. Nos 
vember 1788 befätigten Dismembrations- und refp. Roboth-Reluitions-Vertrage er⸗ 
worbenen Dominials Grundftüre anf den Grund der darüber, in der a 

en 


a. 2 


eben Regiſtratur vorhandenen, und der von den Befigerm einzuziehenden Nachrichten, 
regulirt werden. folle. Ein Jeder, welcher dabei ein Intereſſe zu haben vermeint, 
und feiner Forderung, die mit der Ingrofation verbundenen Vorzugs-Rechte zu Der: 
fhaffen gedenkt, wird daher ‚hiermit aufgefordert, fih binnen drei Monaten, amd 
ſpaͤteſtens bis zum 1. April kuͤnftigen Jahres, bei dem unterzeichneten Gerichtsamte 
zu melden, feine Anfprüche anzugeben, aus,ufuͤhren und geltend zu machen. 


Leobfhäg, den 2. November ı821. | 


Das Gerichtd: Amt Zaudig nnd Mein Veterwig. 


1 
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Bekanntmachung. 


Der Muͤller Brieſch zu Daniez hiefigen Kreiſes, beabſichtiget den am feiner, 
am Dimmelwiger Waſſer belegenen Mahlmuͤhle befindlichen Hirfegang, - in einen zwei⸗ 
ten Mahlgang umzubanca. In Folge des Edikts vom 28. Oktober 1810, bringe 
ich dieſe Intention hierdurch zur allgemeinen Kenntniß, und fordere jeden ‚auf, wel— 
cher dagegen gegrjindete Einwendungen machen zu koͤnnen glaubt, ſolche a ‚dato und 
binnen 8 Wochen präflufivifcher Fri, bei mir anzumelden. , 

Dppeln, den 21. November ı 821. 
Der Kreis-Landrath. 


v. Marſchall. 


Bekanntmachung. 


Der Bauer Andreas Paſſon in Bowallno hieſigen Kreiſes, beabſſchtiget auf 
feinem eignen Grunde an dem durch denſelben fließenden Feldgraben, cine eingaͤn— 
gige Wafermahl: Mühle anzulegen. In Folge des Ediks vom 28. Oktober 181 a, 
bringe ich diefe Jutention hiermit zur allgemeinen Kenntnif, und fordere Jeden, 

wel: 
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welcher gegen diefed Erabliffement gegründete Einwendungen machen zu fönnen glaubt, 


hierdurch auf, ſolche von heute an, binnen 8 Wochen präktufivifsher Srift, bei mir- 
anzubringen. 


Dppeln, den »7. November rB21. 
Der Kreis-Landrath. 





Subhaſtations - Patent 


Da der meiflßietend Gebliesene der v. Blachaſchen Frei-Scholtiſei sub-No. 1. 
za Kotſchanowitz dem Adjudikations-Beſcheide bis jetzt nicht vollſtaͤndig gehügt bat, 
fo wird dieſe Scheitifei, welche für 5500 rilr. zugeſchlagen gewefen, nochmals bier: 
mit sub hafta geſtellt. Licitationg- Termine hierzu haben wir auf den 3. Dftos 
ber a. c. den 5. December a. c. den 25. Januar ı322, wovon der legte 
peremtorifeh iſt, anberaumt, und werden Kaufluflige Bietungs- und Zahlungsfähige 
Gierdurch eingeladen, in diefen Terminen des Vormittags um 9 Uhr in der hiefigen 


Amts. Kanzellei zu erfeheinen, ihre Gebote abzugeben und dennacht den Zuſchlag zu 
gewaͤrtigen. 


Neuhoff, den 24. Juli 1821. 


Koͤnigliches Juſtiz-⸗ Amt Neuhof. 





Befanntmachnırg. 


Dem Nuhlifo wird hiermit Bekannt gemacht, daß dad am Marfte und in der 
neuen Gaffe “Anke belegene Vorder⸗ und Hinterhaus des Kaufmann Heinrich Hoch⸗ 
gela⸗ 


ze 186 ne ⁊* 


geladen in Termino ben 20. September, den 19. November 1321 und -perem- 
torio den 21. Januar ı822 Vormittags 9 Uhr ad inftantiam Creditorum 
ſubhaſtirt wird. Kaufluſtige haben fich zu gedachter Zeit einzufinden und zu gemärs 
tigen, daß dem Beſt⸗ und Meifibierenden gegen gleich baare Zahlung in Conrant der 
Zuſchlag gefhehen wird. 


Eofel, den 7. Juli 1821. 
Königliched Prenfifches Stadt: Gericht. 
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Dppeln, e 
gedruckt in der Königlichen Negierungs = Buchdrusferei, bei C. B. Feiſtel. 


Anmerfung. 


Die Verordnungen ıc. des Königlichen Dber-Präfidii der Provinz Schle⸗ 
ſien, ſind zur Unterſcheidung mit *, Die des Königlichen Conſiſtorii zu Bres— 
lau mit **, die der Koͤniglichen Ober : Landes» Gerichte zu Breslau und Rati— 
bor mie ***, und die der Königlichen Regierung bierfelbft, gar nicht bezeichner. 
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Ä Sthd Ro. Dar 
des der : 
U. Amts: | Verorb. * BR 
Biatis. | mung. |Terordnung, 
Abls fung s— Beiträge, deren ir Sie 506 Mär; 
fend 15 59 ı821. 97 
Abldfung der Serecͤtigkeiten betreffend 15 59 30. Mär | "97 
Abraupen das, der Bäume betreffend . . 12 49 12. Dito 76 
Abſchoß, von dem mac Polen zu —— 
Vermoͤgen 19 590 | 37. $Sebr. | -64 
— — von dem nad Kurland desgt, ‘ Ä 10 4a |ı7. dito | 64 
Abzüge, (ſiehe Militair:Benfionen. ) 
Aerzte, Dperateurd. und Geburrshelfer promovirte, 
deren DVerpältniß zu den nicht promovirten 
betreffend r . . . . 2 8 16. Januar ı5 
— — (f. Yıamıdationen.) 
Almofenfammier, berumziehende, betreffend . 17 65 15.-Upril| 117 
Alrowraer WandersEffen;, deren Eingang ift verboten.| 6 20 125. Januarı 54 
Amtsblatts— ——— pro zweites 
halbe Jahr i821. a" . 20 82 11. Mai | 148 
— — pro erited halde Jahr 1822 j 46 188 I2. Rovor. | 355 
Amtsfaution, (f. Staats: Schuldfceine.) 
Anpdenfen, (ſ. Stadtverordnete.) 
Anleibe aus dem Jahre 1813, deren eintihe 
Rückzahlung berreffend 2 13 51 126, Febr. | 80 
Apotheken, deren Vervachtung betreffend” . 55 142 (14. Auguſt 275. 
Artikel, einige, welche nicht zu Material und | | 
Specerei» Waaren gehören x . 39 |. 160 15. Septbr. z08 
Arjmei:Tare, deren Veränderungen pro 1834 betr.]| 46 185 126. Detdr.| 553 
— — bie Berichtigung der dabel vorgefouimenen 
Druckfehler berrefend 52 sı8 14. Dechr.] 402 
Aufzugs-Klappen an den Oderbrücken zu Cofel 
und Dppeln, deren vorſchriftsmaͤßigen Ge: 
brauch betreffend — — a Sr 5 10 127, Decbr.| ai 
. 1820, 
B. 
Ban: Handwerker, dad Verfahren derſelben bei Ans 
ftetung ibrer Gefellen bei Bauten berreffend.]| 5 ı6 |26, bito | 50 
Baupolizeilihe Vorfhriften, die, follen beachtet i | 
Cent 19 50 — 7 
821. 


 etid | Ro. Datum) 














deö ‚ ber = 
B. Amtes» | Berord: — —— 
Bietis. nung. Berorbnung. 
8 aubolz: — (f. Chauſſee⸗Jellpflichtigkeit.) 
Baumefen, (ſ. Maaß.) 
Baͤdecker, (ſ. Obſtbaum— Zucht) 
Begräbnißplätze *, chriſtliche,“ — 
che, betreffend 15 1 21. März 96 
mit dem ı. März 1821 auf . 8 
Befhäler:Station zu Ottmachau, deren Berker 
gung betreffend . 8 89 14. bito- |" 51 
Betteln, das, der Dandiverksburſchen betreffend. 55 1354 24. Juli i 265 
Beurlaubte des flebenden Heeres, wegen einzu— 0. 
führender Controlle derfelben -. 27 100 8. Juni | 196 
Blinden-Unterrichts Anſtalt, die für diefelbe jähr: 
lich am ı8. Dftober zu fammelnde Kollekte , ’ 
betreffend “ — —— 56 149 2e. Auguſt 281 
Brandwein, (f. Hanfir: Handel) f 
Brafilifches Paß-Reglement, (f. Paß⸗ -Reglement.) 
Brau- und Prennereien:, Dominial: und Muflıfals, 


weiche kataſtrirt find, deren —————— 

Pflichtigkeit . 1 
Buchhändler ſollen die, Erlandnig um Debir der 

ins” Auslande erfchrenenen deutſchen Schrif— 

ten beim Koͤniglichen DOber:CenfursEoltegio] - 

nachfuchen W Per ae 39 


2 20, Decbr. 9 


1820, 


156 11. Septbr. 302 


C. 
Chauſſee⸗-Zolloflichtigkeit der Bauholzfuhren und 
der Kutſchen der Oekonomen A 23 
Eivil:Denfionairs, (f. Quittunaen.) 
— — Prozeß Tabelle ***, (f. General: Civil: Pro- 
jeßs Tabelle.) 
Eontroll:dBeirf. (f. Grenz s Controff: Bezirf) 
Eorrigenden, melde in das Schweidnitzer Cor: 
reftions= Haus abzufenden find . R 26 94 
Eourier» Gelder (f. Ertrapofl: Öeiten) 


Bekleidung ***, (ſ. Fandwehrmänner.) 
Bekoͤſtigungs— Gelder der Gendd’armen, bören 
55 20. Fehr, 57 
— 
| 


| 
104. —* 


| 
| 
ı2, Juni | 176 


‘ P2 erg . Abe Datunt 
e “ der s 
D. Amts: | Berords ver Seite 


Blattes, nung. Verordnung. 





Dtebe und "Verbrecher und alle wesen Criminal: 
Unterfubung inbaftirte Perfonen, ſollen un: 
verziüglih am die betreffenden — 
ter abgeliefert werden . a 





4: Ira, Dechr.]| 10 


Dien tt: Aufhebung (ſ. Gemeinheits⸗Theilung.) 1820. 
Dimifforialien, (f. Militair-Prediger.) 
Domainen:Vfandbriefe, welche fib noch im Um: 
lauf befinden, betreffend die flart der Zinfen] 
auszufertigenden Zins⸗Coupons vom 1,..Gep: 
9. Juni | 214 


1821, 


genommen werden . 55 16. Auguſt 275 


tember 1821 ab 25 ‚108 
| E. 
Egelkrankhekt, (f. Faͤule.) 
Esyptiſche Augenkrankheit, die datan erkrankten | 
zur Kriegs» Referve beurlaubten Goldaten, 
ſollen in die Militairs ah aufs] 
Ehen, betreffend die anderweitige Abſchließung der] 
felben, zwifchen noch nicht reihisfräftig ges 
fchiedenen Perſonen . . 
Ehegatten, gefchiedene, (f. Trauungen) 
Einfuhr-Zoll der Engliſchen Tuche und wollenen] - 
Waaren in das Koͤnigreich Portugal 44 
Elementar-Lehrer in den Stadt:Schuten, derenj 
Prüfung betreffend R . 50 
Englifebe Tue ıc. (f. Einfuhr» 201.) 
Erbfhafrs: Stempel ***, die Tantieme von dem: 
ſelden betreffend . 5 4 
Ettafetten, Gelder, (f. Ertranofl:Gelder.) 
Ertra⸗Voſt Eourier: und Eſtafetten⸗Gelder, find 
in den Koͤnigl. Preußiſchen Provinzen dies: 
ſeits der Weſer, berabgefegt worden . 16 
Exrtra⸗Voſt-Reiſende betreffend . W 38 
Dessgleichen . 50 n 


Fabrikate, inländifche, deren — Ausſlel⸗ 
lung betreffend — 45. 


21. bito 275 


6. Octbe. 356 
26, Novbbr. 385 


22, Dechr.| 26 
1820. |. 


12, pril | 104 
.Auguſt 294 
Ri Nevbr.| 566 


1 — 
— Er * 
— — oO 
— — — — — 7 — — 


14. Detbr.! 339 


Srüd No. Datum 


bes ber j 
ber 
ß. Amts⸗Verord⸗ Seite 


Blatts. nung. Verordnung. 










Säule, die, unter den Schaafen betreffend 18 69 16, April | a0 
Seldmeffer, betreffend deren Gebühren und Reife 

foften bei Domainen» und Forſt⸗Vermeſſungen 55 141 ]ı7. Auguſt 274 
Feldwebel, beziehen Offizier-Servis, wenn fie 

Rechnungsführer-Dienſte leiften . . 55 144 18. bito | 276 
Feldzeichen, (f. Preuß. Uniform.) 
Feuersgefahr, (f baupolizerlihe Borfchriften.) 
Feuer⸗-Societäts- Eataflra, hädtifche, Deren An: 

fertigung pro 1832 betreffend R 27 99 | 21.Juni | 185 
— — Nifecuranz » Unflalten, wegen Vermeidun 

von Mißdraͤuchen durch — Berfi: 

cherungen 40 164 |21.Scptbr.| 313 
Fiskaliſche Geldſtrafen *, wegen Einſendung 

der Nachweiſungen von denſelben.— 8 6 | a. Febr. 58 
Fleiſch, den Verkauf deffeiden betreffend 27 67 12. April | 218 
Forft: Akademie, —— in Daun deren eehr: 

plan betreffend 24 91 7. Juni | 164 
— — Bedienten: Söhne, deren Lerpficrung zum 

Kriegsdienft betreffend - 2ı 85 16. Mai 150 
Sreimillige,. betreffend den Uebertritt berfelden | 

von den Jäger: Bataillonen zur Kriegs-Reſerve. 55 145 13. Auguft 275 
Fructus jurisdictionis ***, deren Beichlagnahme 

wird aufgeboben . . . ß . 29 15 10. Juli | 223 

G. y 

Garde-Landwehr, deren jährliche Uebungen betr. 6 ı9 26. Januar 55 
Garnifon:Defonomie, die Mebrfoften derfelben e 

dürfen von den Garnifon»Städten gegen den 

regulatiomäßigen Servis — mehr aufge: 

bract werden 14 5 26. März) gr 
— -- Gebäude und Grundfid in den Städten 

betreffend 14 56 |26, dito 92 
— — Hedürfniffe in Neiffe und Coſel, deren Ver: | 

- Dingung pro ı822 betreffend '. . - 29 114 5. Juli 220 
— — Weſen, wegen Unftrengung, mebrerer Kom: 

nıunen zur Verbefferung deffelten - «+ 51 207 8. Dechr, " 
Geburtsbelfer, (f. Aerzte) 39 
Gefängnißs Anflalten ***, (ſ. Stadtgemeinden,)E 


Stüd 


- no Datum 
[4 er : 
©. Amtes | Berorb: * Seite 
: Blatts. nung. Berorbnung, 
— — — — 
Gefängniffe, ſichere * und der Gefandheit un—⸗ 
| fehädliche betreffend } . F ‘ 4 5 19. Januar| 07 
Geiftlihe und Schultehrer, derem Imgänge betr. 13 7ı |51. März | ızr 
Geldbeutel, leere, derem Porrofreibeit betreffend. 57 155 150. Auguft| 289 
Geld-Sorten, fremde, deren Nichtannahme in 
Königliben Kaſſen betreffend . 2 « 45 ı78 24 Detbr.| 348. 
Gemeinbeits: Theilungen und DienſtAuſhebungen 
in biefigen Negierungs: Departenıent, die da: 3* 
von einzuſendenden Nachweiſungen betreffend 11 47 128. Sebr.| 71 
— — Theilungs Gebühren follen an die Haupt⸗In— | 
flirutens Kaffe eingefchicht werden . . 55 147 235. Auguftll 277 
Gensd'armerie-Servis, den, betreffend ) ı 5 130. Decbr| ıı 
— — Interbaltungs:Koften, deren Liquidirung bie 1820. 
ult. December ı820 . a r ⸗ ı 6 a8. dito ıt 
— — (f. Gerviß.) 
— — (f. Bekoͤſtigungs-Gelder.) - 
— — Dffisiers in DOberfchlefien, deren Dislofation 
betreffend — Au ö 15 52 | 14. März| 81 
— — der Armee, wegen Verpflegung derfelben . 25 92 25. Mai | 170 
— — betreffend die Beflrafung der gegen diefelben 
verübten Widerfeglichkeiten, Vergebungen ıc.| 31 120 27. Juni | 235 
— — Dffisiere, ausgefcbiedene, find von den Kom: 
munals Abgaben fret F . ⸗ 35 145 Jar. Anguft| 276 
General⸗Paß⸗Juſtruktion, die Beobachtung der 
Vorſchriften derfelben betreffend . ; 8 52 14. Febr. 54 
— — Civil⸗Prozeß-Tabelle **, deren Einfendung 
betreffend ⸗ 44 25 105, Detbr. | 337 
Gerechrigfeiten, deren Abldfung betreffend . 15 59 | 30. März| 97 
Gefinde der Pfarrer und Schullehrer, (ſ. Klaf:f‘ 
fenfteuer ) 
Gewerbeftener:Pflichriafeit der Fataflrirten De: 
minial» und Nuftifal-Braus und Bremnereien 
betreffend ; s R } F 1 2 |29. Decbr. 9 
Gewerbetreibende, (f. Wochenmärfte.) 1800. 
GemerbesVolizeis Angelegenheiten betreffend . 57 150 |4. Geptbr.| 285 
Gewerbs:Berrieb, unbefugter, wegen Beflrafung 1821, 
deffeiben R . s . ’ j 46 ı82 127. Detbr.| g5a 
Gewerbes Berechtigungen, deren Ablöfung beer, 50 204 lag. Rovbr.) 385 


©. | - | - 


Glocken, zerſprungene, das bei demfelben zu ver] . 


beffernde Geläute berreffend . Pe" 
Gold:Münzen (f. Münzs Verbrechen ) 
Gratififations: und Soldforderungen der Land: 
wehrmänner betreffend a — 
— — Sorderungen,.(f. Soldaten.) 
Desgleichen (f Soldforderungen.) . 
Gtrenz-EControf»Bezirk, deffen anderweitige Einrich⸗ 
tung betreffend . 
— — Beamte folen ihre Amtspflichten eifrig und 
unerjchroden wahrnehmen — — 
Hamburger Verſergungs-Tontine- Spiel, das, 
wird verboten 
Handwerksburſchen, (f. Betteln) 
Handels⸗Juden aus dem Großherzogthum Poſen, 
welche herumſtreifen 
Hauſir⸗Gewerbe, bie Erforderniſſe zum Betrieb 
deſſelben betreffend 
— — Handel, den, mit Brandwein betreffend - 
Haufiter, (f. Paͤſſe.) 
Haustaufen, die, in den Wintermonaten betr, 
" Hebammen: kehrlinginnen, deren Einberufung betr. 


* * 


fige Gewerbe derfelben betreffend. . . 
Holzdiebe in den Waldungen, deren Verfolgung 
betreffend .. . . . . « 
Hofpital: Kapitalien,. (f. Kirchen:Kapitalien.) 
. Cr . 

J. | 
Jahres⸗Kaſſen-Abſchluß, der, pro ı8ar betreffend. 
Fäger, gelernte, den freiwilligen Eintritt. derſel— 

ben in dag Milttair betreffend ; . 
Inſtanzien⸗ Nottz, Schleſtſche, deren Anfertigung 

pro igas betreffend . . . . . 
Sntendanturen, deren Einfegung betreffend » 


Srrenbaus, die dahin abjuführenden Beiträgel 


für Individuen betreffend . 


Hengftreiter, das für die Pferdezucht 3 | 
i 


Stuͤck 
des 
Amtds 
Blattes. 


15 


Verord⸗ 
nung. 


Ne. 


ber 





58 


173. 


Datum 
«ber I8Seite 
Berorbnung. 
% 


— —— 


9. Octbr. 352 


26, Mär; | :-97 


29. Funi | 295 
9. Novbr.| 563- 


15 Geptbr. 


3. Juli 


I 9. Aßrü 
jı3. dito 


16. Octbr. 
50, dito 


2 Novbr. 
13. dito 


28. Novbr 


4. Sptbr. 


5. Novbr. - 
235. Febr. = 


a — — — nn 
5333555387 

m 
20 30m 0200 @© * 


29. Mär; | 162 






Stüͤck 
3 des 
2 Amtes: 
Blatt; 
Fuden, (f. Handelsjuden.) 
Jädiſche Staatsdürger ſellen alle Verhandlungen 
mit lateiniſchen oder deutſchen Schriftzugen 
unterfchreiben . . > . . 55 
— — Lehrer, deren Prüfung berreffend «+ ’ 50 
R. 
Kaffen, (f. Schiffs-Schnaͤbel.) 
Kaltbrennereien, (f. Ziegeleien.) 
— — (f. Maas.) 
» KRapitalten zur Schleſiſchen Zwangs-Anleibe pro 
1813 *, deren Zurückzahlung betreffend - 59 
Kirchen: und HofpisalsKapiralıen, deren Anlegung 
betreffend Mn | P} . . . * 18 
Kiaffenfteuer der auf Inactivitäͤts-Gehalt geſetz⸗ 
ten Difiziere . — "SR 3 
— — die dabei genehmigten Zwiſchen-Klaſſen bestertraord 
treffend . ß ’ : . R :« 18.65 
— — Deranlagung derfelben pro 1821 = . dito 
— — fol vom Gefinde der Pfarrer und Schuffehrer 
entrichtet merden . . et s 8 
— — (f. Bortofreiheit.) 
— — Veranlagunas=Liften, deren Aufnahme pro 
ı822 betreffend . ‘ + . . 57 
Kollekten:Gelder, (f. Schulpredigten.) 
Kolle Fi (h. ana » Unterrichts » Anftalt.) 
Kommiffariartds» Beamte) ’ 
Sommmnalsübgaden ) I" Offiziere.) 
— — (f. Gensy’armrrie-Dffiziere.) 
Kondufteurs, (f. Feldmeſſer.) 
Korner-Reſerve-Vorräthe, wegen Beſchaffung 
derſelben 10 
Korreal⸗Schuldnexus ***, der Gemeinden gegen 
die Gutsherrſchaften, deffen Aufhebung betr. 8 
Kreis⸗Chirurgen ***, follen bei gerichtliden Ob— 
duetionen vorzugsweiſe zugezogen werden „ 57 
47 


— — Bifitationen, wegen Abhaltung derſelben. 
8 


No. 
ber 
Berord⸗ 
nung. 


— 


155 
206 


Datum 


„ber 


Berorbnüung. 


19. Juli 
26. Novbr. 


14.Scptbr. 
14, April 
6. Januar 


25, bito 
25. bito 


ı8 Febr. 


1, Septbr.. 


25. Febr. | 
3. April 


4. Septbr. 
10, Noobr. 


Seite 


1062 
585 


284 


66 
155 


229 
366 _ 


10 


St uͤck No. Datum 
des der 
der e 
Amts: Berord⸗ Secite 
Blatts. nung. Berorbnung, 






IR 


— (f- Liquidationen.) 
Kriegs-Reſerve— Meneſchalten, deren Eintheilung 
betreffend 
Kriminal-Koſten wer, 0 Stadtgemeinden.) 
— — Unterſuchung, (f- Diebe.) 
— — Interfuhungs:Sacden **, die hierin zu Te: 
nenden General-Koſten-Rechnungen betreffend. 
Kunffiraßen und Wege, die beim Befahren ders] 
felben zu beobachtenden polizeilichen Vor— 
fohrıften betreffend . 
Rute en der Defonomen (ſ. Chauffee: Bonpfüchtigteit) 


2. 


Fandbefhäler:Stationen pro 1801 betreffend. 
Yandbriefe die mit der Poſt — BR Be 
fielung betreffend . 
Sandwehrmänner ***, betreffend deren Betiei⸗ 
dung wenn fie in die Straf-Sectionen ab: 


46. 14, Octbr. 55 


54 zo 


16. Auguſt 267 


59 | 157 lıs,Eeptbr.| 302 
5 ‚12 44. Sn 24 

38 154 |25. Auguſi ogı 
| 





gefwicht werden . . . a 2 ler. Decbr.t oo 
— — (f. Gratififationg: Forderungen.) 1820, 
gandmwebr:Garde, deren jährliche Hebung berreffend.]| : oe. 88 15. Mat 7157 
— — Üegimenter und Bataillone, deren Benen⸗ 

nung betreffend .. 44 174 5. Detbr. 1 555 
— — Hffiziere, (f. Wachtdienfte bürgerliche ) 
Legitimations-Karten, deren Debit betreffend. | 29 115 | ır. Suli | 221 
Lieferungs =» Echeine, deren Umſchreibung inf 





Staots-Schuldſcheine beireffend ; 51 
Liquidations-Verfahren, (f. Servis— Vergütungen) 
Liquidationen der Kreis⸗Phyſiker und Kreis-Chi— 

'rurgen, follen quartaliter angefertiget und 

eingereicht werden . 46 
— — ver Kreis: Phyſiker und Kreis: Chirurgen betr. 62 





20& jıo. Neobr. 390 


— —— 


13. Dechr. 


— 29. Dctbr.| 256 
sı2 jr. Decbr.| 59 


— — zxc. der Aerzte, Chirurgen, Geburtshelfer und i . 
Apotheker, die zur Prüfung und Brogung 
eingereicht werden . 52 214 |12. Detbr.| 597 
— — fir den Departements: Servie: Sonde pro 1821, — 


deren Einreichung beireffend » . .. F 582 


2ı6 Mi Dechr.! ; 
| Fungenwurm, (f. Faͤule.) = 


en — s 


M. 


Maaf, welches beim Banweſen und den Kalkbren— 
nereren gebraucht werden fill - 

Magüftrard: Verfonen, deren Wahl durch die 
Stadtoerordneten berreffend . Fe 

— — Dirigenten, (f. Urlaubs Gefuche ) 

Mailänder Dark, wegen — ————— 
an dıefelbe . . 

SM arfıd» Termine, deren Feſtſetzung See Fre betr. 

Material: Waaren, (f. Artikel.) 

Marrikelm der Studenten, deren Ungültigfeit ar 
Reife: Legitimationen betreffend . 

Mediziniſche Polizei (f. Polizei.) 

Medizinal: Collegium, ***, @. Obdurtiond: Fälle.) 

Merterfhe Miteheilungen, deren Haltung bpir. 

Militatr:Penfionen, die davon zu machenden Ab— 
züge betreffend‘ . . 

— — Waifen,.(f. vſlegegelder) 

— — Exrfatzmannſchaften ***, beurlaubte, ſind * 
Civil⸗Gerichts barkeit unterworfen . 

— — desgleichen * — 

— Perſonen, deren Entlaſſung betreffend . 

— Prediger, wegen der vom denfelben zu erthei: 

lenden Dimifforialien . 

da ſche Biebertropfen, deren Eingang ift ver: 
oten . 

Mortificirte Staaispaplere betreffend 


Müller, deren nicht mehr ſtattfindende Verpflich- 


tung nach den älteren und neueren Steuer: 
Geſetzen betreffend - . 

Munds Verpflegung, wegen Ueberhebung derſelden 
bei den marſchirenden Truppen 
Muͤnz-Vergleichungs-Tabelle * fremder Geldfor— 

ten gegen Preußiſches Geld ä 
— — Derbrehen und DBerbreitung falſcher Gelb: 





I] 


j 





Stuͤck „re Datum 
des "der 
Amtes | Werorb:- ME Seite 

J Btatts. | nung. Berordnung. 

27 98 | 20. Juni 18% 
17 . 65 6. April | 115 
29 110 aa. Juni 016 
5ı I sıı |.a, Decr.| 395 
50 | 119 3. Suli | 007 
29 1192 | 3. Juli |.oao 
8 51 11. Febr. | 55 
ae | 24 5. Mai 155 
22 12 11. dito 158 
25 89 | 2. Juni | 161 
zı ı02 | 10. Juli | 240 
6 | "20 [o5.Januar| 34 
ı9 78 |24. Aprif | 140 
13 43 | 4 Mi | 76 
- { 
43 170 ,ı2, Octbr. 329 
46 5 127. Detör. | 548 
52 150 | 24. Juli | 252 


und Silder: Münzen betreffend . 


12 


. R Stuͤck No. Datum 
bes ber B 
N. Amts: } Verorb: Er Geite 


Blatte. nung. Berorbnung. 


u 


Noa, Grenz: Auffeher: Bittwe, deren — 

betreffend . 195 9. Novbr. 563 

D. 

Ddduetiond: Fälle **, das bei denfelben zu be: 

obachtende Verfahren betreffend . 1: 54 ı9 |. Augufi 567 
Dbftbäume, (ſ. Abraupen) 
Obſtbaum-Zucht,“ betreffend die desfalſige Schrift 

des Kenſiſtorial-Raths Bädecker 30 118 29. Sant 226 
Dveffa, die dem Kammer:Gericht dafelbft ertheilte . 

Befuaniß, Raufvriefe ic. jeder Are, auf un: 

befchränfte Summen ausjufertigen i 17 68 | 1, Uprif | zıg 
Defterreihifche Unterthanen, (f. Bälle.) 
D ffizters Gurfchen, (K Servis-Vergütung.) 
Dffiziere und Kommiffariards Beamte, die anf 
> Inactivitäts-Gehalt fliehen, find von den 

Kommunal:Abaaben befreit . . ° 52 129 27. Suli | 250 
Dffizier:Servis, (f Felvivebel.) 
— — Wittwen-Kaſſe, wegen der wieder aufiunch+ 

menden exkludirt gewefenen Intereſſenten. 41 168 — 5:9 
— — Servis, (f. Wachrmeifter und linteroffiziere.) 
Dffiziere, overfegre, deren Anfprub auf Maturals | 

Quartier an ıbrem neuen Garniſon Drte betr. 48 198 17: Novbr. 366 
Dperateurg, (f. Aerzte.) 
Drdens=Pifte ***, overen Ausgabe pro ıgaa betr. 50 17 | 10. Juli | 209 
— — deigleichen —* oo. 5 . 52 19 15. Dito 255 
— — begleichen . 55 146 21. QAuuuft 277 
Drdonnanzen, tegen Verpflegung und Unter: 

j bringung derfelben r a . 8 28 8. Febr. 51 
P. 

Paß-Formulare, deren Debit betreffend . . 29 113 ır. Juli ! 221 
— — Reglement, PBrafilıfchee 55 138 |r0. Auguſt az 
Paͤſſe, die an Deflerreichifche Untertanen ertheilt 

werden 19 75 18. April | ı 37 
— — betreifend deren Ertheilung an Hauſtrer und 

andere Werfonen, Die ausländifgpe Märkte 

beſuchen 28 107 | 29. Juni | oıa 


P. 


_ Päffe"abaelaufene, und was dabei von den Polt: 


jeis Behörden zu beobachten ift 


— — verlorengegangene, Daß dabei zu beobachtende 


Verfahren betreffend 
Vathen⸗Gefchent⸗ Koͤnigliches, betreffend 


— — wegen dei oaterlichen Rießbrauche , 


deſſelben 
Patrimonial— Gerichispflege * deren: Verbeſſe⸗ 
rung betreffend 


Perſonen, die an unheilbaren Uebeln feidenden, 


(ſ. Sichenhaus) 
Vfarrtheien, (ſ Revaraturen) 
Pflegegelder, für Militair-Walſen betreffend . 
Donfifer, (f. Sanitär: Berichte.) 


Pionir-Korps, Dielotation und Befekung. der] 


Defebldhaber- Stellen dabei’ betreffend — 
Polizei-Stunden, wegen Haltung derſelben 
— — mediziniſche, die Handhabung derſelben be: 

treffend 


Portofreibeir, die, der Klaffenfleuer: Gelder betr. f. 


— — (f. Geldbeutel.) 
Dortugal, Königreich, (ſ. Einfuhrzoll.) 
Poſt, (ſ. Landbriefe.) 


Prämten: e Lotterie auf z0 Millionen Thaler int 
Staatd » EORERERN deren Einrichtung] - 


berreffend 


— — Ausjablung auf Staats⸗ Schuldſcheine betr. 


— — desgleichen 
Praͤkluſtos-Friſt, wegen Zuruͤckzahlung der im 
Fahre 1873 erhobenen Zwang: Anteihe im 
Gpuvernementgwifchen der Oder und Werchfel. 
Bräftufiv-Termin, (f. Zinsſcheine) 
Prediger find verbunden, außerordentlichen Gor: 
tesdienft für das Milirair zır halten . 
Preußiſche Uniformen und Feldzeichen, follen nicht 
auf Das Theater gebracht werdet -. 
Mrivars Theater und Brivar: Komödien betreffend. 
Brovianr: Amt in Eofel, das, ift in ein Feſtungs— 
Magazin verwandelt worden » . a“ 








Süd Ro. Datum 
bes ber 
Amts: | Verorb: der Seite 
Blatts. |. nung. Verordnung. 
32° | 126 | 07. Juli | 045 
43 1m 16. Detbr.| 329 
28 105. | 22, Juni | 209 
45 ı72 |9. Detbr. | 331 
“5 15 | ıg Mai | 178 
19 77 | 19. Yprit | 140. 
18 7o 14. bite 129 
29 | 109 | 20, Juni 215 
52 127 |} 14. Juli | 246 
8 57 20. Febr. 58 
7 21 |5. Januar] 55 
8 e7 I|51. dito | 50 
55 155 | 50. Juli | 564 
7 | ae -Iao.Jannar| 43 
29 115 30. Juni | 225 
54 157 |4. Auguſt 266 
ı7 . 62 Jı3. April 213 
52 | 215 17. Decbr, | 396 
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| Stit | Re. Datum 
I bes | ber en 
N. Amts: | Berord: * DEE, 


JBiatis. | nung, | Yerordmung. 











Quittungen, mie felbige von Civil⸗Penſtonairs 











- und Wartegeids Empfängern ausgeftellt wer: + 
‚den follen * . .. . 26 105 ‚| a1. Juni | 2og 
Rehnunge: Führung vom 1. Januar 1820 ab, | 
“nach der Eintheilung des Ihalers in zu Su⸗ 
bergrofpen — * . | 5% 209 is. Dechr.) 391 
Negifrarur> StempelsRevifionen ***, die dabeil 
zu beobachtenden Vorſchtuften berreffend + 16 7 1235. Maͤrtz 105 
. Meifes Legitimationen, (f. Matrikeln.) Br 
Kekrutren, ein,uftellende, deren ärztliche Beſichti. 
gung betreffend . . J 37 ı52 129. Auguſt 88 
— — dessleichen A . .. 59 159 14. Sepibr. 307 
— — die auf dem Marfche zu den Regimentern 
entweichen . . . .. 48 297 |9. Novbr. 365 
Keparaturen bei den Pharrtheien betreffend. 52 ı28 | 16 Juli | a4g 
Roggen: Unfäufe von laͤndlichen Örundbefigern betr. 10 #3 | 25$er. | 66 
Rußland, (fe Verbrauchs: Abgabe,) | 
Sal amoniacum carbonieum, den verbotwidrigen 
"Ankauf und Dedit .deffelben betreffend « 28° 105° | 93. $uni | 210 
Salz, confiscirtes, die dafür feftgefegte Brämie betr.| 31 125 | a1. Juli | o45 
Sanitätsd: Berichte, die von den Kreis-Phyſikern | — 
— ſind FE: n 52 150 15. dito ası 
Sägefpäne ſollen nicht ſtatt des Sandes in de 
Spucnäpfen gebraucht werden ä . 59 158 J14.Geptbr.| 306 
Scheintodte, deren zweckmaͤßige Behandlung und 
Rettung betreffend ; . . 17 6 | 28.Mär | 107 
Shiffs-Schnäbel oder Kaſſen der Oderfähne, we: 
gen Beltimmung ihrer Döde . 0 40 | 167 20. Geptbr. 515 


Schleichhaͤndler, (f. Waffen.) 

Schriften, welche in den Buchhandel gefommen, 
ohne daß Druckort und Verlags: Dandlung | 
angegeben find og . 3 3 f«..8 re Decbr. 30 

1820. 


35. 


— 


24 Stit NO, Datum 
bes T der mr ’ 
©. —1 Amtes N Werorb: me 


Blattes. | nung. Verordnung. 
EEE EEE — 


Schulprepdigten, jäbrtiche, und die dabei geſam⸗ 
melten Kollekten-Gelder betreffend . 8 25 6. Febr, | 49 
Sciullehrer, (f. Gelfiliche-)  ag2ı, 


Scyulfinder, deren Züdtigung dur die Schul: 

lehrer betreffend 1 48 ‘2or I!cg. Detbr. 368 
Shürfibein: Gefucdhe, deren Faflung betreffend, 47 196 |9- Novbr. 365 
Schutz-Pocken-Jmpfungs-Zeugniſſe betreffend . 14 54. 23. Mär] go 


Silber: Münzen, (f. MinzBVerbrechen.) 
Spld=: Forderungen, (f. Gratifikations-Forderungen) 
— — rüdfländige betreffend . A R 19 | 80 | 19, Xpril | ı4e 
— — Zulage, (f. Soldaten.) 
Spidaten, die länger ald 5 Fahre freimillig im 

ſtehenden Heere gedient haben, treten fofort 

in die Landwehr üder . — a 86 | 15. Mai I 154 


— — Impfung, das dabei zu besbachtende Ber] 14..Dechr.| 398 
fahren betreffend 52 215 1820. 
Schwimm⸗Unterricht, den, pro ıger betreffend. 20 81 6. Mai | 147 

Servis, (f. Gensd’armerie ) 1821. 
— — Satz für die Kommandeurd der Garnifon 
| Kompagnien betreffend 65 15. Jı9. fanmar| 30 
— — für die Gensd’armerie 2” Januar und Fe⸗ 
bruar 1821 u. ; 24 | 0. Febr. | 45 
— — Vergütung fir Offzier Burſchen betreffend. 8 26 | 5 die 49 
— — für marſchirende Truppen betreffend 8 28 8. dito I 51 
— — Saͤtze für Milttairs Perfonen höheren Ran: N * 
ges betreffend- 168 72 25. April | 1358 
— — für die Adjiudanten der "Sandiwehr, Regimen⸗ 
ter betreffend . 168 74 25. dito | 154 
— — Entfhädigung für Zruppen bei Gelegenpeit 
der Friedens: Hebungen 30 116 9. Juli 25 
— — Vergütungen der Srenj-Poftirungs- oder fon: 
fligen Kommandos R 30 117 | 12. Juli | 226 
— — Kompetenz der verheirarheten Mannfchaften u. r 
bei den Landwehrſtäben betreffend . . 1.5 I r24 |] 202: Juli | 242 
— — Zahlungen an Dffiziere, die in andere En 2 
niſon⸗Staͤdte verfegt werden 5 59° | 28. Juli 275 
— — Fond, Departementss (f. Piquidationen.) n 
Siechenhaus für die Provinz Schleſten, deſſen 
Einrichtung betreffend . . 54 136 |4. Auguft | 265 
| 
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etüd No. Datum 
©- — der der Seite 
Amts: | Berorb: j 
JBlatté. | 'nung. Verorbnung, 


Soldaten, entlaffene, "betreffend die Machweiſung 
‚über rückſtaͤndige Forderungen derfelden .. 

SpecereisWaaren, (f. Artikel.) 

Staarsfhuld: Scheine, (f. Praͤmien-Auszahlung. 

— — Verſchreibungen ***, deren Hmfchreibung 
:oder Realifirung betreffend EINER 

— — Deögleichen *** 

— — Scheine, -follen als Bupilfens und depofltal: 
mäßige Sicherheit, „ſo wie auch .ald Amis] 
Kaution angenommen werden .. 

Stadt:Gemeinden '***, betreffend deren Verpflich⸗ 
tung zur Unterhaltung der Gefangen: Unſtal⸗ 
ten und Bezahlung der Kriminal:Koftlen . 

— — deögleichen *** 

— — Verordnete, wegen der ihren Dirgliedern in 

beitimmenden Andenfen 

Städtifhe Grumdfiücke koͤnnen nur im Bege ei: 
ner ‚öffentlichen ‚Ficitation verkauft, — 
tet ꝛc. werden . 

Stempel-Angelegenheiten, die Nachweiſungen und 
Liquidationen bei denfelden, follen nur quars 
taliter eingereicht werden 

— — Straf Gelder, ‚follen an die Burean : Rufe 
der Königlichen Ober: nie Kammer ab⸗ 
geführt werden 

— — melche, zu vittſchriften und Geſuchen vom 
1. Juli 1801 ab, zu adhibiren ſind. 

— — Säge *“*, deren vorläufige Erhoͤhung betr. 41 22 

Straf:Eeftionen *** (f.Laudwehrmänner.) 

Studenten, (f. Matrifeln.) 

Summarifche Unterfuchungen *** follen vollftän: 
dig geführt, und den Requiſitionen der In: 
quifiteriate genügt werden . 30 16 | 10, Juli 








— — 


‚40 | 163 11.GSeptbt. 154 
18 9 16. April| 156 


"| 27. :dbito | 155 







3, Mai | 151 


as. Dechr. 
ı820, ı9 
5. Januar »4 


8. Febr. | 5a 


1821. 
40 165 |23.Sepebr.| 514 
19 76 | 18. %pril | 138 
25. bite 70 


aa. Junt | 179 
14.Geptbr.| 330 


T. 
——— das, auf den Strates wird ver⸗ 


———— unterrichts⸗ Anſtalt qu Breslau; 
die für dieſelbe jährlich zu veranſtaltende 
Kollekte betreffend 

Thalerfüäcde, Preußifche, falfche, die im Konigreich 
Volen zum Borſchein gekommen ſind 

Theater, (ſ. Preußiſche Uniform.) 

Trauungen geſchiedener Ebegatten betreffend. 

Transpors:Koften, wegen Erſtattung derſelben. 


u, 
Unterſtützungs-Fond für Invaliden, Wittwen 
- and Waifen aus den Feldzügen pro 1844. 

Unmter:Dffizierd, (f. MWachtmeifter ) 

Untertbanen, audgetretene, Einfendung der RR 

weiſung pro ı821 betreffend . 

— — desgleichen . 

Urlaubs» Gefnche der Magiftrare: Dirigenten betr. 

Urfprungsd>» Defdeinigungen über die zum Hans 
bei nah Polen und Mußland ausgehenden 
Dreufifhen Waaren, deren Berifitation betr 

Utenfilien= Jahres: Inventarium pro 1800, fol 
— den bequartirten Städten eingeſchickt 
werden 


B. 


Vaceinations-Geſchaͤft und die Berichtd,Erftar: 
tung über daffelbe betreffend . 
— — Vrämien:DBertheiiung pro 1820 betreffend, 
.Bagabonden, deren Berweifung betreffend 
er —— die in als erhöht wor: 
‘ den t . 
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Stüd Ne, Datum 
bes der i 
Amtös | Berorb: * N 
Blatts, | nung. Verordaung. 
— — Carr | 
48 200 |ı3. Novbr. 368 
ab 96 1 5. Sant 181 
27 97 16. Juni |-185 
4 15 )9.$anuar | 5 
10 4ı | 20. Febr. 65 
13 | 65 | 24.Mär; | 82 
40 161 a2, Seprbr.| 509 
47 198 11. Movbr.| 359 
46 187 150, Detbr,) 554 
46 185 3. Rovbr.! 552 
5 14 (18, Jannar) 29 
53 152 | 5r. Juli | 260 
45 | 180 | 9. Detor. | 845 
28 106 25. Juni 910 
19 79 


16. April | 140 


18, | | | x 


Stüd No. Datum 


bes | der * 
r 
B. Amts⸗Berorb⸗ Seite 
Blatts. mung. |Perordnung, 


—ñ man — 


Berbrecher, (ſJ. Diebe.) | 
25 106. Januar 


— — ausdem Cracaufchen, deren Yufgreifung Betr. 






44 
— — beren Transpore in die Straf-Anfialten betr. 5176 19. Ditbr.| 537 
Verbrecben und deren Garrungen ***, betreffend dag 

Schema. der davon amzufertigenden und ein: 

zureichenden Weberfichten i = 24 so. Juni | 192 
Verdächtige, aus dem Auslande koemmende Per⸗ 

ſonen, ſollen an der. Grenze zuruͤckgewieſen — 

werden . > = i 46 | 4. März 70 
Borfpann, welchen fir vaterländifche Truppen ge 

ſteltt worden, deffen Vergiltung betreffend, 4 I bıto 69 

W. 

Wacch t⸗ Dienßleiſtungen, bürgerliche und andere 

rerfönlihe von beurlaubten Sandwehr!- Dffi- i 1 

sierenc, betreffend . 179 a4. Octbr. 544 





Wachrmeifter um UntersOffiziere bei der Kaval- 
lexie, erhalten den DOffijier-Cervis, wenn fie 
Redinungsführer: Dienfte leiften Pa | 

Waffen fönnen gegen wmiderfpänjtige Schleichhaͤnd⸗ 
ler gebraudt werden , . . 

Baifens Verforgungs: Anfate, Civil in. Potsdam, 


42 | 169 29. Septßr.) 300 
so | 58 | a1.Fehr. 61 


deren Einrichrung betreffend R 50 205 |5, Novbr. "385 
Warſchauer Meß Verkehr, den, betreffend 40 162 420. Septhr. 310 
U artegeid, Empfänger, (f. Quittungen.) 
Wegebaus Reparatur: Materialien, wegen Anfuhr 

und Derbeifchaffung derfeiben , . 18. Sehr. 55 
— — Deögleichen, (Erinnerung) . . + 46 184 | 

| 


25. Decbr | 555 
Wege, ¶ Runfifiraßen.) ” 


Bitswen:Berpflegungs. Anſtalt, die dabet zu Bef 
obachtenden Modalitäten betreffend . 

Wohenmärtte, betreffend das Beziehen derfel: 
ben durch ins und aus laͤndiſche Gewerbe: 
treibende 


25 95 6, Juni 170 


ı7 1 66 |jı2. April 118 


Stuͤck . No," Datum j Ä 


bes ber R 
Amts: Werorbi ber Seite 


Blattes. | nung. Verorbnung. 
— — — 


W. 












Wolfsſohn, Zahn⸗Arzt im Berlin, betreffend deſ⸗ 


fen Zahn » Urzneien 62 |. 217 Ir. Dechr.| 401 


WBundärzte, denfelben wird * innere Praris ane| 1820. 
terfagt . » 5ı I 102 | 14. Suli-| 040: 
R , 1821, 
X. 





M. 
3. 


ahn-⸗-Arzneien, (ſ. Wolfsſohn.) 
— des Doctor Vogler in Halberſtadt. 10 42 |e3. Sebr. | 66 
— — Mittel, Niederlagen davon werden nicht ge 
ſtattet 31 1235. | 15 Juli] 448 
Ziegeleien und Kalfbrennereien, ſollen in einer} 
Entfernung von 400 Schritten von den Ge: 





bäuden angelegt werden v1. 7 120, Decbr.| 12 
Ziegeln von unrichtigem Mans, die desfalfigen] . 1820. 
Straf: Befiimmungen betreffend . fs 9 2. dir | 16 
Zins-Scheine, betreffend den zu deren Realiſtrung | | 
angefegten Praͤkluſiv⸗Termin . 15 57. 17. Märzı 95 
go1Gefäne derjenigen Waaren, die von den Bar-| 1821, 
fhauer:Meffen * nach Rußland eingefübrel 
werben 21 87 | ım Mai| 154 
Zwangss Anleihe, (f. "Prätinfons,grik.)  *.R 


— — 
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